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iiflutr  14.    Graf  Eherliird  von  WUrttemberp.  Erlanoht.  ftlrbt  In  Wien,  62  .lahro  alt. 
iMUSr  17.     9«ina  MaJertäC  der  Ktinlg  eriflßt  mit  Rackfloht  auf  die  rUnfnndz-naniilKrt«  Wiederkehr 
des  rKg«B,   xn  welchem  d»i  Deiitrohe  Kelch  gegründet  wurtte.  in  zwei  AllerhächHen  De- 
kretes an  dQD  Bta&tsfflinirier  der  JuTüs  und  den  KriegtrotDifter  umfalleDdä  GaadeoakCe. 
Isnuar  16.  19.    Dio  Feier  der  ErlDnerung  an  die  Wi>ederaorrlelitiing  des  Reichs  vor  rtlnfundivanii^ 
Jaliron    wird    im    ganiea    Land   In  erhebender  Weile   hegAngeo,  in   Stuttgart  durch   Peft- 
konmers  der  Studentenrchaft  am  18.,  Bankett  der  Bilrgerlcliürt  km  19..   velchea  Seiner 
MajeflSt  der  KOnig  mit  Seiner  Gegenwart  beehrte,  Seine  üulieit  Prinz  HeruiaDD  zu  SAchfen- 
Weimar  leitete;   im  flbrigen:   Feftkotncners  nimtlichor  rtudeDtifchar  KArpärrchaften  u.  {.  f. 
l>er  Belcbaanseiger  vom  1^,  fchreibt;  UioirterprAfldient  Dr.  Freibeir  v,  MIttnacbi  erhielt 
beute  ein  Handrehreiben  Seiner  Majeftät  des  Kaifers,  worin  ihm  die  MarmorbOfte  weiland 
Sviner  HHJel^tlfl  des  Kaifers  Wilhelm  des  Großen  ala  äußeres  Zeieben  der  .^lierhOoLftea  An- 
erkennung und  Dunkbarkeit  Tür  treue  Mitarbeit  an  dem  fegeoireiche'D  Werke  der  Wieder- 
aufrichtunf^  des  Deutrcheo  ßeiclis  veTlIeben  irt, 
iMiar  26.    Ihre  MajefUUen  der  KiOni^  nnd  die  Königin  mit  Ibrer  Kdniglichen  Hobeil  der  Prin- 
zelTtn  PauÜDe   reireo   zur  Teilnahme  an  der   Feier  de»  Oeburteferiea  Soiner  Majemu  des 
Kaifera  nach  Berlin ;  von  da  Leg^eben  Sich  Ihre  MajeftiitsD  am  28.  EUm  Befuch  des  Kdaiglich 
SiLchnrcbeD  Bofs  na.cli  Dresden. 
Fabroar  24.    Seine  .Majertjlt  richtet  auf  Allerhüeh/t  Sein  Geburtsfert  einen  Erlaß  an  den  Joftiz- 
■oiainer,  woaaeb  jangen  Leateo  bis  aam  1^.  LebeoBjabr,  welolio  Heb  nur  aua  Unbefonnen- 
hfllt  and  Unerfabrenhelt  tu  einer  minder  fchweren  Verfehlnng  wider  das  Sit-Afgefctz  haben 
verleiten  lalTen,  ein  Strafauffobub  g'ewährt  und  fpSter  bei  guter  Fdhruug  StrafnacblaQ  oder 
Strafmilderung  gewährt  werden  kann. 
Februtr  29.    In  ^^tuttgürt  wird  eine  swelc«'  itiLemationAleOeaiäldesusCtellung  (erlte  1891)  eröffnet. 
Min  8.-9.    BoobwalTgr  infolge  fartgefetitei'  RegengRlTe  richten  an  vielen  Ort«n,  befondora  U 
Wildbad  und  Neuenbürg,   in  welcben  beiden  Orten  auch  Menfcbenleben  tu  beklageit  ilnd, 
grollen  ScIiadäQ  an. 
Min  12.   Ihre  Kairerliche  UDd  KQniglictie  Uoheit  Frau  üemogin  Albreolit  von  Württemberg  wird 
Tan  einem  Prinien,  dem  dritten  Sohn,   glücklich  entbunden.     Der  Prinz  erhielt  tu  der  am 
16.   vorgeuommeneq  Taafe  die  NameTi:  Karl   Aleisuder  Maria  Philipp  Jofepb  Albrecht 
Grego''' 
IMrt  IS.    Die  ijtutlgsrter  Sauge werkfcb nie  feiert  Ihr  ftlnfzigjähriges  BefteheD. 
April  4.     Genfralliäiiteti&nt  Freiherr  v.  Kalkenftein  wird,   unter   BelaA^uug   in  dem  Verhältnis  als 
GeDeraladJutant  Seiner  Hajefiät,   na^h  PreuSen  behufs  Verwendung  als  kommandicrflodor 
Oeneral  des  XV.  At-meecörps  (in  StraGborg)  kouKoAndiert,  Gencralinajur  v,  Billinger  tum 
dienftthue'Dden  Ocne raladjutanten  Seiner  Alajoftül  ernannt. 
Mai  5.    Die  feit  2(^  Deiember  1895  retiagte  StSadäverfaumlung  l^tl  wieder  sufammen  ;  die  tieillon 
wird  siD  22.  geTchloJlTeD,   nachdem  der  Entwurf  eine».  Gefotsen.  beircifend  das  kirchlicbv 
Gflfeti  über  Angübiing  dar  landeahcrr liehen  Kirdienregitnetitsrcciite  im  Fall  der  Zngehärig- 
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keit  des  tCSotgi  zu  einer  aadei-eo  ala  der  oT&ngclirchcn  Konrelllon.  von  der  K.  Kegicrnng 
ziiriicIcgeEogon,  die  Eingaben  der  VolksfchuÜehrer  nm  leitgemnfie  lJ[ngorta.ItDng  des  Schul- 
gi^retzcs  von  1B3G  beratea  worden. 

Mai  26.  r.  In  Stuttgart  tagt  der  (je ramt verband  der  evaDgctirdieu  Arbeitervereina  DeQtrclilands ; 
27.  0*.  der  Dentrche  E^'B-Dgclirch-roziale  KoDgreß. 

tuni  6.  In  Anwerenlieit  ILrer  liöuiglichoD  Maje/läten  wird  in  Slnltgarl  das  neue  Landesgeworbe* 
mnreiitn  fe/llicb  eiogeweiiit  und  die  Aiisriellnng'  für  Elektroteeliiiik  and  ICunftgeiveTbo  er- 
ÜITnet.  Die  Aiisftelliing,  nnler  dem  Protektorat  Seiner  Majeftät  des  KöulgB,  welclier  tii 
deiner  Stellvertretung  Ijeloe  noleit  dun  IVioEen  von  Sadifen- Weimar  beftiniiate  —  PrSA- 
dertt:  Geheimer  UoTral  Dr.  J.  v.  Jobft,  Vizeprändenteu:  Präfident  Dr.  v.  Gaupp,  Ober- 
bQrgi^riu elfter  RQmeliD,  Obei-re^eriitij;»rat  a,  ll.  v.  Diefmiljaoh  ^  teil»  im  neuen.  Landes- 
gewcrbemiir«jiD,  teils  in  und  bei  der  Gewerbelialle  und  im  Sladtgarten  veranfiältet,  er* 
freute  Hch  snhlreicber  ßef'i^hickun^  aua  dem  gansen  Lande  und  bin  zu  ibreni  SchInJl  am 
ü.  Oktober  eines  nocb  (türkerea  Beruclii  all  die  LandeBgeweTbeaaisftelltiiig  von  1SS1,  fohloß 
Auch  mit  einem  Üb&rrchiiü  der  Einnahmea  Qber  die  Auegaben  (der  tur  Zeit  nooli  niobt 
gani  feltgefiellt  ifi}. 

Juni  8.— II.    In  Stuttgart  findet  die  Il7fte  Hauptveriftimnlung  des  Vereins  deutfcher  Ingenieure  rtatt, 

luni  II.  In  Gegenwart  Ihrer  Königliclion  Hajcrt-itea,  Seiner  Königlichen  Hoheit  dea  Großherzoga 
von  Baden  und  der  MitglieiJeT  des  Königlichen  Haufen  findet  in  Cannftatt  die  feierliche 
Eröffnung  der  von.  der  Dciitfchen  Landwirtfchaftsgefelllchaft  veranftalteleQ  Ausftelliing 
ftiktt.  Zu  derfelben  find  eingetroffen:  der  Kaiferliche  Statthalter  der  Kcichalande  Filrft  au 
Huhenluhe-Langenborg,  der  K.  Preußifche  LaodwirtfchaftsniiDillier  Freiherr  v.  Hamnierfteia, 
der  K.  Bayerifche  Uinlfter  des  [nnern,  Freiherr  v.  reililzfcli,  die  UruQb.  BadiCehen  Uinifter 
und  Uepartemeuts- Chefs  v.  Brauer,  Eif&nlohr,  Buehenbergor  u.  a.  Di«  AuBftelliing  wnrde 
in  5  Tagen  von  114648  sahlenden  Perfonen  befacbt. 

tuni  16.  Schwere  Hagelwetter  in  den  Bciirken  Nürtingen.  EDlingen,  Waiblingen,  Böblingen,  Wolz- 
heim,  Gaildorf,  Hall,  Ühringeo,  Gerabronn.     Zahlreiche  Wolkenhrüolie  am  IG.  uad  2r>. 

luni  17.  Seine  Hajeflät  der  König  reift  zur  Teilnahme  an  den  Feftlicli keilen  anliißlich  der  Ent- 
bUllang  des  Kailer-Wilhelni-DoDkaials  atif  deo  Kjflfhaiifer, 

luni  26.  r.  ID  Stuttgart  findet  die  nauptverfaniiiiilUDg  der  Demti'chen  elektrutecbnifchen  ücrell- 
fchaf^  ftatt. 

Juni  29.    In  Stuttgart  wird  der  äch'U'abftraQeDtiinnel  eröffnet. 

Juli  5.  Mit  IfOoiglicher  Genehmigung  wird  der  neuen  vorerl't  acbtklafUgen  Realanflalt  io  Stutt- 
gart der  Käme  „Wilhetma-Realfchiile",  der  (heuer  100  Jahre  beftebenden)  seboklafTigen 
Realanftalt  furtan  der  Kante  „Friedrich-Engen 9.- btealfchule''  beigelegt.  Die  Wilhelma-Boal* 
fchnle  wird  am  16.  September  feierlich  erölTaei. 

lull  IS.  Verheerendes  Hagelwetter  im  Gän  und  weiterhin;  ebenfo  atn  22.  in  der  Gegend  tob 
PlocbiDgen. 

August  l> — 3.  Das  V.  Dentfche  SäDgerbuadeBfeft  wird  in  Stuttgart  gefeiert,  unter  grußer  Be- 
teitig^ung  der  Sänger  aus  g.inz  Deutfcblaud  und  Deutfch-Ürterreich. 

August  :9.— 15.  DEe  Dentfehe  fieulof^ifche  Gefelircliaft  tagt  in  Stuttgart  mit  Ausflügen  dnreh 
das  Land, 

August  27.     Die  Zabergäuhahn  von  LaufTen  a.  N.  nach  Braoketiheim  und  Gtlgliogen  wird  erOfTneC, 

August  27.  IT.  Die  Generalverfamuilung  dea  lleutfch-Ofterreichifclien  Alpenvereius  tagt  in  Stuttgart. 

August  30.    In  Ravensburg  wird  eine  Bezirks-GewerbeausftBlIuDg  eröffnet. 

September  3.    Ibre  Majeltäten  der  König  and  diu  Königin  begeben  Sicli  nach  Arolfen. 

September  12.  fT.     in  Heilbronn  tagt  der  ,KV.  Ueutfclie  Weinbaukongreß. 

September  17.    Das  Reallyceun  in  Gmünd  wird  xu  einem  Kealgyninaliuni  erhoben. 

September  20.  äeine  Majefiüt  der  Kflnig  begiebt  Sich  nach  Altshaufen,  nimmt  von  da  au»  an 
den  CorpamanOvern  teil,  befitcht  auch  am  21.  Saulgau,  wu  das  50.  landwirtfcbartliche 
Bezirkafefl  ftattGndet,  und  kehrt  am  'iä.  nacli  Bebenhaufen  £ur[)ck. 

September  21.  f.  Im  Anrchlnfl  an  den  3S.  Verbandstag  der  würtlembergifchen  Gewerbevoreioe 
liadet  in  Stuttgart  der  5.  Verbnndatag  der  deutfchcn  Gewerbe  vereine  fcatt. 

September  2L    In  Haiterbuch  zerftört  eine  Feuursbrunft  15  Gebäude, 

September  30.  Unter  Anteilnahme  Seiner  Uajeftät  des  Könige  findet  die  Eröffnung  der  neu- 
erbauten  Verbindungsbahn  UDterlUrkheiin'MIlnftQr-KorDwefth'ein)  ftatt,. 

Okttrber  tt.  Mit  Einwilligung  Seiner  Majeflät  dea  KfJidgs  und  Seiner  Durchlaucht  des  regierenden 
FQrften  von  Schaiimbnrg- Lippe  findet  in  Stuttgart  die  Verlobung  Ihrer  K.  Hoheit  der  Der- 
zugin  Elfa,  Tochter  Seiner  K.  Hoheit  des  verewigten  Cereogs  W  übel  in -Eugen  und  Ihrer 
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Kaiforl.  Fiohok  der  Uenugio  Wcra  von  Wöttlomherg,  mit  SviniT  purclilaiiolit  «lem  rrinaon 
Albräctit  ta  SchAumburg-Lippe,  Briidor  Ihrer  Mnjertltt  der  Katijg;iti,  ftatt. 

Okiober  12.  ff.  In  GiQiind  wird  ein  vom  Volkaver^iD  für  das  kathoUfcho  Uuutfcliland  vcran- 
ftalteter,  a,us  dem  ganzen  Reich  haraohter  prskti feh-ftwialer  Kura  gebalten. 

Oktober  13.  Dio  rchiDalTpurigo  Kcbeababa  vua  iSchufreoried  nach  Buchau  wird  ftlr  den  Vork&br 
eröffnet, 

Oktober  16.  I>er  SUatBrninifter  der  Juftiz  Dr.  v.  Faber  tritt  in  den  Knberuad  nucE  erbSlt  am 
IS.  d«n  wirklichen  Staatsrat  v.  Breitling  euqi  NachTolger.  Seine  Majertät  der  König  widmet 
tleu)  I^Laatsminirter  v.  Faber  mit  dem  Ausdruck  gDädif^ftcn  Danken  für  foioe  langjährigen 
auBgeieichjioter)  Dionfte  und  treue  AnliÄtigüehkeit  Soiiie  Po^tfätbiirte. 

Hovember  6.  In  Heran  Ttirbt  nach  längerem  Leiden  Im  S'JftaD  Lebenijahr  Seine  E^ünigltche  Hobelt 
der  Eletzog  Willieim  (Tikölana  voti  Württemberg.  Mit  zw&niig  Jahren  ISIS  in  das  orter- 
reicbifoho  Heer  eingetreten,  hatte  rieb  der  llertog  in  den  PeldLüt^an  ta  Italien  1S4Ü  und 
1859,  rowieim  fe h las wig-holfteini leben  Krieg  1B64  und  im  bahmifehen  t'eldiug  ISßlf,  iiilet« 
als  Komm  and  lere  oder  und  Chef  der  Landearegiarung  in  Bosnien  iiod  der  Henegowina 
1879  bis  1881  auBgezeichnet  —  ein  Sproß  des  würtlembcrgi Cohen  Fllrftenbaufes,  der  feinop 
Qcimat  draußen  Ehre  machte,  hochgofcfafttu  von  deneo,  welcben  ein  Siablick  in  dua  ge- 
diegene VPefen  des  fchlicht  eInherg'eheDdeD  Mannes  vergönnt  war. 

November  17.  Bei  der  Keichatagswabl  im  \III.  Wahlkreis  wird  der  Zeutromahaiididat  ProfelTfC 
Hufmann,  Pfarrer  in  Urlau  OA.  Luutkiroli,  mit  lüü>6  Stimmen  gewählt,  während  der  Kan- 
didat der  Volkspartei,  Bierbrauercibentzer  Brflucble  in  Aalen,  fiSSO,  der  roziuldemokratircho 
Kandidat  AgHter  12S2,  der  ZählkandJdat  der  Douirchen  Partei,  v.  GleS.  $45  Stiramun  er- 
hielten. 

In  Canoftatl  nad  Snalgau  ßadeo  Land  tage  wählen  ftait.  In  Saulgau  wird  der  Kan- 
didat des  Zentrums,  SchultbeiB  Sommer  von  Beizkaren,  ohne  ernTtlicheD  Gegner  gewählt; 
in  Cannflatt  erhSIt  der  Kandidat  der  Soiiatdemokratie,  ReiJakteui-  Taufcber  S843,  der 
Kandidal  der  Deutrehen  Partei,  Bankier  PfalT.  24Ü1  Stimnien  (1400  ßelon  aofdcn  Kandidaten 
der  Volkspnrtei,  Mechaniker  Seit>,  '228  auf  d«n  ZAhlkandJdaten  des  Zentruma,  GrOber); 
bei  der  Stichwahl  am  3.  Itezembcr  wird  Pfaff  mit  4310  Stimmen  geguo  354C  gewähll, 

November  27<  In  Nizza  ftirbt  PQrfl  Karl  Egon  von  FDrftenberg,  wUrtlembergjfcher  Slandeaherr, 
geboren  25.  Augaft  ISöS;  daa  Majorat  geht  auf  den  Fflrfteo  Maximilian  Egon  von  dem 
fllrftlichen  Art  PBrglitz  in  BWhmen  Ub*r. 

November  29.  lo  ADwefenhelt  Seiner  Majeft&t  des  Keniga  findet  in  der  Stuttgarter  Garnifona^ 
kirche  die  feierlicljc  Obergabe  der  Oedenktafe!»  ftatt,  welche  Seine  M^jvftät  zam  ehrenden 
Andenken  an  die  in  den  Feldziigen  von  1866  und  ItiTO'-TI  gefallenen  und  gefiorbenon 
1441  wdrttembergifcheD  Krieger  in  die  Kirche  gefliftet  hat. 

November  30.  Das  Andenken  Friedrich  Lifta  wird  an  delTen  öOjAhrigem  Todestag  in  feiner  Vater* 
ftadl  Reutlingen  geehrt. 

Dezember  M.  Die  St&ndeverfamralung  tagt  bis  18.  [Umwandlung  der  4prazentigen  Ktüatsanleihe 
von  1875 — 87  in  eine  3'/-i pi'ozentigo  Schuld.  Farrenhaltungagefetz.  Mitteilung  über  dan 
geplante  Wahlverfahren  hei  Vovbältnia wählen.) 

Bei  der  Landtagswahi  in  Gmilod  erhält  der  bisborigc  Abgeuidneto  üektor  Klaua 
(Zentrum)  2237,  Pfarrer  Schwai-z  in  Ottenbach  (gleichfalla  ZeatruTn)  lit28.  Scliriftrteller  Bios 
von  Stuttgart  (Sozialdemokral)  Sl)2  Stimmen.  Bei  der  Stichwahl  am  22.  wird  Schwan  mit 
306(i  gegen  2(i4-T  Stimmen  gewählt. 

Dezember  IS.  Zur  Feier  des  fUnfiitidzwaDzigjilbrigen  Jabiläuma  Seiner  Majeftüt  als  Cbefs  des 
DragoDerregimentB  .Ktinig"  (2.  Wl]rtt.)  Nr.  26  Gndet  ein  gUnzendes  aeiterfaftTpiel  ftatt. 
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;anuar  13.    UoterelTendorf.    Kaplan  PanI  PrAbTtle,  Icath.  Feldf^eirtljcher  der  ri.  WOrtL  Brigade 

im   Feliiiiug  187t,>— 71, 
llRuar  24.    Havensburg-.    Kirl    Nördlinger,    Haler   und   Kupfarrtacher,    vorn.  ProfelTor  an 

K,  Kitharinenmft  iq  Slnttgart.     (Sohw.  KroD.  8.  169.) 
Januar  2S.    Biberach.    Paul  Speidol.  vorm.  Hektor  der  Lat&iorohule  dafelbn.    [St.A.ns.  S.  149.] 
Februar  II.    Stuttgart.    Loqia  Drefi-her.  Kaufmann.  laogjitliLige«  MUgtieit  «Icb  Handohgericbts. 

(Sohw.  Krön.  S.  3()9.    8tAn2.  S.  249.) 
Febryar  17,    Hall.    Ado^lf  v.  Waicker,  Prala.i  und  Oenerall^periDtendcnt.   (Schw.  Herk.S.  320. 

Kirchl.  Am.  Nr.  lU.) 
Tebruar  17.    Stuttgart.    Eduard  EulenTtein,  Baurat  a.  V.    (Scliw.  Krön,  8.  363.) 
Februar  23.    Stnllgart.    Daniel    GoM,    Profeffor    ab    der    Kuaftgewerbefcliiik.     (Sehw,    Kro». 

s.  :m.) 
Februar  29.     tllni.    Dr.  Wilhelm  Palm.  SanitHtarat.    (Med.  Korr.Gl.  S.  IUI.  165.) 
März  3.    Stuttgart.    Dr.   etair.  G.  GrußniHoii,   llofrat.  Arat    an   der  OlgabeiUnruit.    (äl.Anft. 

8.  Uli.    Schw.  Krön.  8.  i(!7.) 
Mgrz  S.    Hirlau.    Oj-,  Karl  Klaiber,  PfArrer,  Eifurrdior  der  Hirfauer  iJaugefcbiobtc.    [Si.Adk. 

8.  ö(J7,    .Schw.  Ktom.  ä.  .^19.    Kirclil.  Anü.  Nr.  14.) 
März  13.    Stuttgart.    Komutcniearat  WEIlr.  Berger,  Fabrik»ot.    (Schw.  Ktod.  S.  &47.) 
Mflri  14.    TtlblDgeB.    Dr.   An|iirt   Krauß,   Überamtiarxt  a.  D.    {8t.Ant.  S.  455.    Sehw.   Krön. 

S.  677.) 
Mn  la.    Tubing«!!.    Dr.  th«al.  Ludwig  v.  Oet)rgiI,PrKlat,  GetierairuperintendeDt  a.  D.    {St.Anz. 

8.  447.    Schw.  Krön,  S.  570.) 
Mllri  16.    Stuttgart.    AlaHch  t.  GloiGh,  GenerallieutenHOt  s.  D.    (St.Ans.  S.  ins.    Sohw.  Kron. 

S.  6«9.) 
Muri  19.     Woiaheiin.     Freiherr  Paul  V.  Maiiclor,  Ober  nii  outen  aal  a.  D.     [Bibir.  Krüa.  S.  583.) 
März  21.    Kirchhieim  n,T.    Gei>rp  v.  UapfeBgürtner,  Oberft  a.  D. 

Märt  22.     .StutLRart.    Dr.  Ludwig  Laifln^r,  SchrinflDtler.    (SiAnz.  S.  46!l.    Schlr.  KrOtt,  8.  603.) 
Hdrz  24.    KcutlirgCD.    Karl  dmiader.  f.ibrikant.    (ijchw.  Krön.  S.  ti36.) 
M&n  30.    Bib^racfa.    Jofeph  Wieland.  ProfeiTor  dn  der  RänUnftall.     (Sebw.  Kran.  8.  671.) 
April  2.    CregUngen.    Geurg    PTiagcr^    Kaufmann,    189U— 95    RuicbalagBabgeordneter    fDr    den 

XII.  wBrtteiDb.  Wahlkreia. 
April  10.    Reutlingeo.    Tlieador  Herzog,  Dekan,  Vizeprüfidcnt  dvr  Evang.  Landesrynnde.    (Schw. 

Kron.  S.  727.  7G(l.     Kirchl.  An».  Sr.  19.) 
April  10.    Ulm.     Dr.   Ludwig  Felix  Ofterdioger,  Gyninanalprorenror  a.  D.,   1B4H— 4!)    Abgo^ 

Drdneler  fllr  fiiberacb  itilDi  .lan^rcn  Lundtng'.     (St.Äni.  8.  585.     Schw.  Krön.  S.  957.) 
April  10»    Waiblingen.     Hcroj.  Yolin,  Finanzrnt,  vorm.  KalTJeT  der  EifenbahnhanplkafTe. 
April  14.     Stuttgart     Karl  Jubft,  KoiniueriiecirÄt.     (Schw.  Krön.  8.  761.) 
April  16.     Kißlegg,    Dr.   Alois  Mooabrugger,   vurm.  DinriktBiint  und   fürfllicher  Spitalsnt. 

{StAna.  S.  G2Ö.) 
April  17.    Stuttgart.    Georg  t.  Morlok,  Baudirektor  a.  D.   (St.Anz.  S.  623.   Schw.  Kron.  S.  706.) 
April  17.     LondoD.     Karl    So  hitl  I,    KoroAiäTzicnrat    (aus    Plieningen,    Spender    von    japaDifcheti 

Kuoft-  und  Gewcrbernchen  an  daa  Stnllgurter  LaDdea^ewcrbtimufeuin.) 
April  19.     Doiahan.     Konrad  Ballen,    Sladtpfatrer,  Mitglied  d^r  Evang.  Ltindearynodo.     Kirchl, 

Atie.  Hr.  21.) 
April  28.    Obcrfonthei».     Graf  Karl  v.  Pllckler-  Limpnrg,  Freiherr  y.  Grodit«. 
Mai  1.    Freiburg  i.  B.    Ferd.  v.  Omeliu,  voriu.  Keichngcricbtsrat.    (Schw.  Krön.  S.  H93.) 
Mai  6.    Stuttgart.    Emil  Curfefi,  Hofbjldhauer.     [ScAnz.  S.  QB5.    Suhw,  Kron.  S.  925.) 
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Mal  14.    8tuU^Krt.     Lndwig  Gm,  vorm.  l'ulieeidirektor.    (äebw.  Krön.  6.  986.) 

Mai  17.     TilUingen.     Dr.    Wilh.    v.    Bonke,   vorm.    PrafeiTor   der  Anatomie   nn   dar   UnlverlltSt. 

iat.Aas.  8.  öll.    Schw.  Krm  8.  1108.    Med.  Korr.BI.  8,  imi.) 
Mal  25.     KircKheiin  n.  T.     Wilh.  Ludw.  Denk,    Pfarrer  ■..  D.,   Senior    der   evang.    Osiftliohkeit 

des  Landes,  94  Jahre  alt 
Mal  2B.    Ktftn.    Otto  v.  Knapp,  vom,  Direktor  des  Statirtircben  LandesauU.  liüTT-Sl  Keichs- 

tagaabfeordneter  (Ör  den  IV.  wüitt,  Wahlkreis.    (SLAni.  8.  «68.    Schw.  Krön.  8,  11)61.) 
Mai  26.     New-York.      Guftav    Doerlirandt  »tis    HeutliogeD,     Herausgeber    des   .ijc^hwiibirclieD 

Wochenblalls-'.    iSl.AoB.  8.  »84. ] 
Mai  27.     Udwiggburg.    Cäfiir  v.  Rofacker,  LandoberfUllmeiftei'.    (St.Ane.  S.  86I>.  899,) 
liliil  It    Stuttgart.    Karl  Griln  iiii;er^    Konimerzienrat,   Verlagsbuohliüridler  uDd   Inhaber  äat 

Hofbuctdi-iicketei  zu.  Guttenberg.     (St.Ans.  S.  B0(>.     Sohw.  Krön.  S.  liau.| 
lüii  1.    Stuttgart.     Georg  t.  Hieber,  Majur  iiq  EhreoinvalideocorpS)    92  Jahre  alL     (St-Anx. 

S.  9U7.     Schw.  KroD.  S.  U3l.     WOrlt.  Bibelblatt  22.) 
Juni  14.    B^den-Baden.    Dr  K.  GiirMv  r    Hücker.   vorm.   Landgeriobtsprälident  in  TUbiogca. 

(ät.küT.  S.  971.     Schw.  Krön.  S.  1234.) 
lunl  IB.     KlofterandeohB  in  OberbayerD.    Dr.  Karl  (Augurtio)  ti  Iude  aus  Kottweil,  BeDudiktiaer- 
pater,    Prifekt   der   Kriieliungaanftalt  St,  Nikvlaoe.    (D.    Volkabi.    140.     ätAm.   S.    1119.) 
Juni  20.    Stuttgart.    Adolf  Nceff,  Kaufruann.    (Schw.  Krön.  S.  1278.     VTiIrtt,  Bibelblatt  22.) 
Juai  23.     Stuttgart.     Karl  Bernb.  Frank,  Hofrpediteur. 
Juni  26.    Aolendorr.     Jofeph    ISihlniQyei'.    grätl.    fiOnigaeggCcher  DoinSnendirektor.    (6t.ADE. 

9.  1075.5 
Juni  2B.    Stnttgsrt.    Freiherr  Ertii^  v.  Hayo,  K.  Kamnerhcrr,  Hofma rfchall  a.  D,,  vorm.  Vorftand 

des  Wiirtterab.  Altertuniivereia«.     (St.Aoc.  S.  lOSB,) 
Juli  5.     Badea-Badeo.     Pr.   Tbeudur   8«agel,    Torm.   ProfelTor   an    der   Realanftalt    in   Ball. 

(Schw.  Krön.  S.  1387.) 
Illi  12-     Ulm.    Jakob  Bell,  OberJDfti&prokiirater.    (Sohw.  Krön.  S.  Ii2^.) 
lull  IB.     Oberen  finden,     Georg    Hartmann,   Pfarrer,    Senior   der   aktiven    evaDgelifcben   Geift- 

liolikeit  des  Landes,  85  Jabre  alt.    (Kircbl.  Amz.  Nr.  31.) 
lull  19.     Stuttgart.     Menrad  Ulafer,    (•  eineiaderal    iii  Cannltutt,   l^and  tagiah  geordneter   ßr  den 

OA.-Betirk  Cannftatt.    (StAni.  S.  1191.    ScLw.  Krön.  8.  1*87.) 
Itili  25.     Stuttgart.     Dr,    (iuftav   v.   Sil  «her,   Prändent,    MiDiftfirialdirektor  des    Kircberi-   und 
ScbolwefeDB,  Mitglied   der  Kammer  der   StandeslierreD,    (ätAoz.  S.   VÜH.    Scbw.  Krön. 
S.  1524.) 
Augult  2.    rDterrcbSchea  (Schw«iE).    Joliua  v.  UeigeliDt  vorm.  äeaat^prifident  am  Oberlandefl- 

gericht.     (St.Acz.  S.  1273,     Schw.  Eron.  S.  ir>99,) 
Aigitt   II.     Wolfetcg.     Graf  Auguft   v,  Wolf  egg- WoKegg,    DomkapituEar   ia    »oLteaburg, 

pSpftlieher  HansprSlat.     (St.Aoz.  S.  1297.  1325.     Schw.  Eron.  S,  1629.) 
Jkirgtilt   14.    Sanlgait.    .lafepb   Rapp,   Oberamtibaumeifter.   Landtägsabgeord neter   filr   Sanlgau 

feit  187«.     (St.Ani.  S.  1321.     Schw.  Krön.  S.  tüü.'i ) 
Augult  19.    KaiDerun.    Theodur  Chriftaller  (geh,  Waibliagen  1863).  Itejcba Oberlehrer.    (Schw. 

Krön.  S.  177a    St.Anz.  S.  1359.) 
Augurt  19.    Luflnau,    Peter  Güßler,  Dekan  a,  D.    (Schw.  Krön,  S.  17(0.    Kircbl.  Aoe.  Kr,40.) 
AufuCt   26.    Baden-Baden,     Eduard   v.   HUller,    Direktor   Im   Evang.   Konnftortun.    (St.Ani. 

8.  1371.) 
Augull  27.     L'liD.     Eduard  Scheurlen,  Erfter  Staatsanwalt  am  Landgenolil.     (St.Anx.  3.  1401.) 
Augult  28.    bamadcn  in  der  Schweiz.    Salomo  KQuincrl»  (von  Malmsbeim),  ProfelTor,  Schritt- 

fteller.     (WÜrtC.  Sohulnoclienb].  1897  S.  36  f.) 
Augult  29.    Dirgenheim.    Jofef  Wengert,  Pfarrer,  ReichitagaabgeordDeter  fUr  den  XIII.  wQrtt. 

Wablkreie.    (St.Anz.  S.  1395.) 
September  7.    Hall.    E.  BUzinger,  Apotheker,    (Schw.  Krön.  S.  1332.) 
September  IB.     Reutlingen.     Louis  Bantlin,  Kommenieorat.     (Sohw.  Krön,  8.  1909.) 
Stptember  19.     Baden-Baden.    Graf Gotthard  Snurma-Jel tfcb  aafGaichwitt,  K.  Eammerherr. 
September  SG.    Stuttgart.    Jakob  Grünen wald,  Profeffor  der  Eunftfcbule.    (St.Ans.  S,  1M8. 

Schw.  Krön.  S.  1964.) 
September  27.     Zu ffen hänfen,     Hermann    Schmidgall,    Pfarrer,    vorm.    Bezirksfchullnfpektor. 

(Sohn-.  Krön.  S,  1957.    Kirohl,  Aoz,  Nr.  41.) 
Oktober    8.     Eircbheim    u.    T.     Chr.    TVilb.    Ehninger,    1882—94    Land  tags  abgeordnet  er    fUr 
Kirchheim. 
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Qhtabtr   15.     SchorDdorf.     J.    D*iber,    vorm.   ProfelToi-  sm    K.   Katliarinenftift   in   StuttfÄrl. 

(Seliw.  Krön.  S.  21187.) 
Oktober  16.    Wildenftein  bei  Orailiheim.    Freiherr  Herm,   Hofer   r.  Lobenftern,  K.  Preyß.  ■ 

AmtigeriohtBrnt  n.  D. 
Oktober  16,    Jeniralem.    ■!,  Ludwig  ScbnelFor  (aus  Erpfiugen),  Grilnder  uod  langjähriger  Leiter 

dea  Sjrifehen  Waifenhaures  in  J&nil'alem.    (Schv.  Krön,  S.  21b3.) 
Okiober  20,    Stuttgart.    Graf  Eraft  mr  Lippe-Biertsrreld-FalkeDflach t,  Gonenlaijor 

I.  D.    (Schw.  Krön.  S.  2119.) 
Oktober  29.    München.    Carl  MAiCon  (aus  Obtjrdorr,  OA,  Nereslieim),  KomnterEieiLrat,  Landtaga- 

abgeordneter,  dünircher  und  rchwedifcher  Eonrul.    (ScIiw.  Merkur  S.  SL>29.) 
November  3.     Freiburg  im  Breia^aa.     Hofrat  Dr.  Eugeo  Bauraann  (aus  Caonftatl),  ordectlicber 

ProfelTor,  Direktor  des  phylitiiogirch-ehemifchari   Laborntoriuitifl.     (Sehw.  Krön.  S.  2228. 

8chw.  Merk.  S.  2085.) 
Hivemliar  7.    Khingen.    Dr.  Frans  t.  Bagnato,  Profe<rror  am  ObergymnaTinni.  1883 — 89  Liiud- 

tagsabgeordnetor  für  Ehiogen,    (Schw,  Krön.  S,  3253.) 
Novembsr  8.    Ubenfels  bei  Seebnrg.     Freiherr  Karl  v.  Hayn,  GutaboÜtzer,   ftlt«rer  Brader  des 

am  a?,  Juni  veifCoEbeoen  HofmarfchaHs  v.  Bayn. 
November  13.    Stuttgart.     Edaard  Seyrfardt,  Hofrat,  vorm.  Verwalter  des  Katharinenbol^italB. 

(Sofaw.  Kroa.  S.  2297.) 
November   18.     Hall.     Adolf   Strebet,     llaasgoiftlicher   am   Lacdieagef&ngEiia.     (8chw.    Kran. 

S.  2360.) 
November  26.    Stiitt^'art.     Ur.  Kmil  v.  Wolff,   18i)4— &4  ProfelTor  der  AgHkuItnraheuie  an  der  i 

Akademii)  HoheDbcim.    (St.Ao».  S.  1897.    Svbw.  KroD.  S.  2396.)  i 

November  2'6.    Hunderfingen,   OA.  Riedlingen.     Dr.  Job.  Georg  Reflle,   Pfarrer,  Kamerer  des 

Laiidhapitels   Biedlingen,    1863—81   ProfelTor   aiu   aynina(fam   in    Ellwangeo.     (L>entrcb. 

Völksbt.  Nr.  27.S,) 
November  27.    Wangen  im  Allgaa.    Eroft  Stemmer,  Oberkirchenrat,  vorm.  Dekao  and  Stadt- 
pfarrer in  Wangen.    (St.AnE.  S-  1897.    Dealfch.  VoiksbJ.  Nr.  ?79.) 
Nevember  27.    Stuttgart,    Dr.  Georg  Hviur.  äohmidt  (ans  Frickeehufen),  rorm.  ttedaktear  der 

Kfltner  VolksiflittiBg.    (WUrtt,  Volk»».  Nr,  981.    St.Anz.  S.  19<)ü.) 
Dezember  I.    Heiielborg,    l'looya  Pruckner,  ProfelTor  am  K.  Knofervatoriam  der  Mnfik  in 

Stuttgart,  Hofpianift.     (Schw.  KrOn.  S.  2432.  2452.) 
Dezember  9,    Stattgart.    ProfelTor  Wilh,  Fifchar,  ält«fter  Lehrer  der  Bange  werk  fchule.  (St.Anz. 

8.  1977.) 
Dezemiber  10.    HrnDebeo,     Wilb.  8  ey  b  o  tli  (aas  Hall),  vorm.  Mitglied  der  Hofkapolle  in  Stattgart. 

(St.Ani.  S.  1977.) 
Deiember  12.    Stuttgart.    Albert  Bosenhard,  PoliieUnfpektor  a..  D.,  MitbegrlLnder  des  WDrtt.  , 

Kriegerbunds.     (Schw.  Krön.  8.  2537.) 
Deientber  li.    trim.    Kdaard  y.  Wollaib^  LaadgerichlBprfiddeDt  a.  D,    (iSchw.  Krön.  S.  2533.) 
DezBinber  18.     Ueogen.     Clemens  Klail)är,  Sladtpfarrer  und  Dekan  dee  LandkapiteU  Saulgau. 

(StAnz.  S.  2029.) 
Dezember  24.     Gmünd.    Adolf  Herier,  Pfarrer  a.  D.,   kalb.  Peldgei ftlicler  1870—71.     (SLAna. 

S.  2059,) 
Deiember  24.     Moebenwangen.     I)r.  Richard  MUlIer,  Kammerzlenrat,  Papicrfabrlkant.     (&t,AaK. 

8.  3069.) 
Dezember  29.    Wildbad.    Dr.  Theodor  v.  Rens,  Geh.  Hofrat,  K.  Badarzt  a.  D.     (ScIiw.  Krön. 

S.  2649;  1997  9.  US.    SLAni.  S.  2U83.) 


Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1895, 

Vnn  rrurelTor  Dr.  ^itoifl',  Bibüullickar. 


A.  Fiirrt(^til»aus. 

AUffeneinee.  —  Qicfol,  J.,  Tli.Sohün  null  fl.  IColb,  StamniliaiLm  des  Würll.  Fi'iirtonlintires. 
Neiner  MaJ(i(^'it  iluiii  lü'inljf  Witlielm  11.  von  Wilrttmnbcrt;  in  tk'fi'tur  Utirfiirclit  gt^wiilmet 
von  den  U-ur:iiiagi*bcrn  — .    ( färben ilriick.)    Stuttgiiit,  Vf.  Effenberger  n.  .1,  (18U5).    Plnk^it- 

Tuxitiort  zjm  Staaiinbnuni  dvs  Wilrit.  Fürftonhknfea.    Mit  BenULzune  des  K.  Wilrtt.  Ilaiia- 

flnd  StAnlsnr'^hivB  lier.magcggbon.    Mit  ijetn  Bililn3s  <l«a  Kfinigs  Wüholni  II,  toh  Wtlrltcm- 
bßrg.     Ebimda  18SI5.    8". 
Itarhnrn  S' o fi k i ji   Urrzii'jiii  r.    W.   f.  tintoii   B  1:  SoliotC. 

lihtfhnrd  i.  Jl.  Hrrzni]  v.    11'.  f.  im  AnlianR;  TrungoUI. 

J''rir<irich  Ku^ieit  lUrinij  v,  W.  —  tleiv.Dg  Friedri-cM  Euf«n  von  WilrltctuUerg.  Im  Aaflrngo 
lies  IJeuIinentH-Knuimaiulenr»  ftlr  Am  Maniifcliafion  dua  Ki)r.alTit'r-lte(!imont»  Ilorang  Friodrlchi 
l'^ngcii  von  WUrttpmborg  (Wcfipronßifches)  Nr.  h  yefcliriebcn,  %  \»t\a^B,  nerlir,  R.  Kifcn- 
fcliniidL  1S9J.    8'i. 


B.  Land  und  Yolk 

mit  Staat  and  Kirclic. 

I.  Getchichte  und  Geographie. 

(AllBrlümor.  —  VolkKUtiniU'.  —  Mmuiart  liebes.  —  SUitiftik.) 

Atlai,  Topogr.iphifchor,  des  K.  Württemberg  f.  Karte. 

ßiiiim,  W.,  Schulwandkürte  ron  Württemberg,  Baden  und  11  ah  cd  zoll  em.  1;2I}QOO<),  G  BI.itt 
;i  47,5  x:  57,5  cm.     Fa,rl)endrQclk.     Stuttgarr,  I!,  Kolli  1895. 

I>vg(^iif<3ld,  Wftltc^r,  Die  fiirciitbnrij  CbciTchwuinmiiiigtle«  EyAolitlialos,  welchem  viele  Menfcljon- 
lübun  Zürn  Opfer  fielen,    (UuiilUngL-n,  gedrnebt  von  Enfllin  ii.  Laüiliii  o.  J.  [1890].)    8", 

l>iiTch  ScliwHb^n.  VIU,  ßündclieit.  IleilbTonn  und  f«iDO  Uingobiing.  Von  C.  UOiies.  Mit 
11  Bildern  und  eiaor  Karte.  IX.  BSndchcn.  Ellwangen,  Hitll,  Mcrgentheim.  Mit  11  Bildern 
und  eioer  Karle.  X.  BSndchcn.  Wildbad,  LiubeniLell,  Tuiuach.  Mit  11  Bildern  und  einer 
Karle.  Zürich,  Verlag  dca  Art,  Inftitut  Orall  Flißli  o.  J.  (IBaö).  8°.  (=  Europäilohu 
Wanderbllder  Nr.  234.  238.  239.) 

TorfgQ'sr  vBii  „KU« angin'  ifl  Dr,  K.  Eutla.  von  „UtM"  LiT.  H.  F.  Itertlcb,  ran  ,1,(nrgeatholm* 
G.  HwlniMn.  ron  „WiMLiJ'  B.  Fein,  «on  .LiBbcDioll"  Dr.  E.  S>t>in>DU,  Hon  „Tolnich"  Kr.  W.  Worin. 

Fifcber,  ileriuHnn,    Geograpliiu   'ler  rchwäbircheu    Mimdnrtt.  Mit  eiii$:ii]  Atlaa   vo"   23  Karton. 

Tübingen,  H.  I.aupp'lche  Biidihaadtnng  1895.    Text  in  4",  AMna  in  querfolio. 
Führer  (Iurtli  tli«  K.  SamiiiUiDg  rilmifclier  Steindenk mü ler  -tw  Stuttgart.    ITeraiis gegeben  vnn  dem 

Vcrftande  der  SiiiniDliing  Di",  ü,  Sixt.    Slulig.ii'l,  Druck  von  W.  KobUiammcr  löCri.    H". 
riindbericLI«  aus    Scbw.ibeo,    iimrafTend   li'w    vorgercliiclitl leben,  rümlj'i^liun    imd    ineruivingil'ehtn 

.Altertiliner  herausgegeben   vom  VVdrtt,  AnthropologilHen  Verein   unter  der  Leitung  von 

FrofelTgr  Dr.  C.  SiKt.    EI.  Jahrgang  1394-     Slutlgart,  E,  ScbwbiEiMbarl'i'cho  V<.-i'lag»baiid- 

lung  (E.  Koch)  1&95.    8'. 
—  —  Ergänziingshcft.    Unterfuchnngen  üb^r  die  Skelellftiodt:  in  dpn  vorHimifidien  nUgclgrftbi^Fi) 

>Vürlleiul)crg9  und  Iloliemullerafl  von  LT.  H.  v.  Holder,  UberTnHdi^in.iii-at  h.  D.     Ebt^nda 

189ri.     8". 

WBMItaib.  J»lirüni;ii»r  1808.  H,  1.  11 


X 


WUrttemborgifche  Littoratur  vom  Jnhr   181)5, 


Uenmalkarte  von   WUrtteinberi;  io   6  Blättera.     VurjanguDg   l:2l)000Ü.     lllatt  III.     Stuttg&rL 

Bearbeitet  im  K.  Statiftifchen  Landeaamt  von  Oberfil.  s.  D.  v.  FUok.    Slnttgart  o.  J.  (1895). 
Ihiminer,   E.,  Noue  AzimulboftiminimR  in  BulTon  1834   und   liicrati.^  fich   ergebende  Lage   der 

Drfti&ckapunkie  auf  dem  BtlTel' fohen  Ellipfuid.    Veriiffenllichmit;  der  K,  WUrtl.  Kotuiniffion 

Tür  die  iDtcraatiünale  ErdnieiTiint''.     Naclitra^r  jum  l.  und  HI,  [left  der  VcrOtTuoilichungen. 

Stuttgart,    Druck  von  W.  Eohlbämmer   lSä5.     G".     (Sondarabdruck    aus   den  Württ.  Jshr- 

bDcfacrn,  Jahrg.  1S9&.) 
Uuodtkc,  F.,  Genoralkarte  vom  WQrttcmberg,  Baden,  H^nen  und  ElCaC-Lothrlui^en.    1:GOOOOO. 

Farbendmck.    2.  Auflage,    76,&  x  63  cm.    Glogau,  C.  Fletnming  1896. 
Hartmana,  Dr.  Julius,  Aus  den  L«hr-  und  Wandurjabren  unrerar  V'uier  f,  Neiijahi ablatter. 
Heil   Alldflutfchland  allewege!     Stirn miingawurt  eines  Norddeut fcbuD   aus  dem   Sildcn.     Braun-] 

fchweig,  0.  Wotlermann  o.  J.  (1095).    6» 

El  itt  ein  ,StlinmUD|[iiirorl''  rpulFll  sni  Wurttcmherg,      Der  Vfitfitlir  nnUiiglCbn«!  tldh  8,-Wt,  { 
d.  b.  obo«  Zwaifel  Dr.  F.  v.  SEbmlill-WiniBck. 

Ileniler,  G-,  Sobul- Wandkarte  von  Württemberg,    (i  Blätter.    Karbendniclr.  6.  Auft.  50,5x70«».' 
Slnttgart,  A.  Bona  &■  Cie.  IHSS. 

Ilf!l  tnar ,    Miifeiiniadirektor    t'el.,    Bertcbt   über  diti   vum    D^ntrcliuD    ICeJchc   unternoinmciie   Er- , 
forrcbuug  dcB  obergcrmanirch-ractirGlieD  Limes.    Ein  Vortrag  gellalten  vor  der  43.  Ver- 
fainmlunK  dentfcher  Plillologen  Dnd  SabnlmSnoer  in  KQln  aiu    Qß.  September  189ri,     Trier, 
F.  Lintz  ISaa.     8". 

nsiiunbertimmnngen,  TngonomctnCcbe  und  baromctrirche,  in  Wllrttomberg  bezogen  auf  den  eln-l 
beitlich  Deutrclien  Normalnullpunkt.    Keckai-krei.^:  Heft  5,    Oberamtabczirk  Cannflxtl.    Be- 
arbeitet vun  Inl^ektor  C  Rogel  in  ann.    rieraiiHgegoben  von  dora  K.  SlntiClirchen  I.andes- 
amt.    Stuttgart,  Verlag  des  E.  Statin.  Landcenmts  1S95.    S". 

ümrohUgtllel'.  Moroiilnull-Hflheti  In  WdrlUniberg.     Nucksikrali  t  Hart  E,     Obiranit  Cunttatt.  | 

Hflldcr,  Dr.  B.  v.,  ünterrutrhiingcn  (Iber  die  Skelettrunde  u.T.w.  C.  Fiiodboricltte. 

J.ibrbuch,  Stati rtirches,  für  das  K.  Württemberg.  Jahrgang  189&.  Bearbeitet  im  K.  Statiaifcheti 
LandeBamt.  Stuttgart,  W.  Kolilhaintoer,  T^brunr  16'J5,  U".  (.Sandurabdruck  aus  den  Württ. 
Jahrbllchern,  Jahrgang  1S94.) 

JahrbliQfaer,  WUrltembergirchc,  filr  Statiftik  iiod  Lnndeskutide.  Uerauagegcbea  vom  K,  StatiUi- 
teben  Landesamt.  Jahrgang  18!)4.  Stuttgart,  Komm ilTionB vertag  von  W.  Ivohlbammer  1895.  8". 

Kammer,  Unrere  neue,  f.  Lnadtaggalmaoitcli. 

Karte  des  Ueulfehea  Kuiche«.    Maßftab   1 :  lÜUOOD.    [Wflrlt.  Anteil.]    Sektion  57G,    DInkelsbllhl, : 
(147.     Ravensburg.     Hor.iusgcgeben  vom  K.  Stiniftifc-hen  I.aiidea.intt.     (Stuttgart)  1995.   — 
8«ktion  633.    Signaringen.    645.    Donaiicrehiiigen.    (Ji^.    Überlingen.    IJurauBgegeben  vao 
der  kartogr,  Abtbeilung  der  K.  PreiiB.  Landca- Aufnahme.     (Berlin)  löO^ 

SaktIcD  b7D  «ntb-tll  dm  Obamnit  OBlUhafni  imd  Teila  <l(>r  Ülifrlmtnr  GaiBbrnnii,  Hull,  GuUdiirr 
nnd  Ellwaagen.  Saklian  eas  «nihlJl  uicti  T>lla  iet  OUerUincer  IliHnBCD,  Kt'llwell.  Spalchlssen,  Tult- 
Ilngan.  ICIvdllbaoQ  und  Sinlgiku,  GIG  ubd  ntC  Audi  Teil«  in  Obi>riiMlt  Tultllnflen. 

Karte  von  dem  K.  Wllrtteinberg  nach  d<tr  allgemeinen  LaDdeBveviuelTnng  im  1:&{)00(I  NfaJiriabe 
voEi  dum  K.  Statiftifchen  handesBEoC.  [Neue  berichtigte  Ausgabe  ilus  „Topograph irchen 
Atlas".]  Nr.  14.  Tuttlingen.  Erneuert  1S94.  Nr.  1  öberkelTacb.  2.  Morgenlbuim.  8.  Maul- 
bronn.  10.  Löwenfteia.  II.  Hall.  15.  Liebeuzell.  M.  Allenfieig.  23.  Calw,  28.  tütirvgen. 
38.  Uracb.  '67.  Oberndorf.  39.  Ehingen.  40.  lliedtingen,  44.  Tnltlingen.  51.  Kavcnabnrg. 
52.  Lentkircb.    Erneuert  18£)5.    Stuttgart. 

Karte,  Topograpbifche,  von  Württemberg  mit  Höhenkurven.  HaOftab  1:^5000.  Ileraiisgegeben 
VOM  K.  Wlirti.  Staliftirchon  Landesamt.    Blatt  181.    Naukirch,     Stuttgart  18.95. 

La ndtags.-il mansch,  WUrtlembergifcher,  fllr  lSd5— 1»01.     ätattgart,  K.  Luti  1895.     8*. 
Hat  dnn  Ctjerlital;  ÜDfere  noae  KiTarac-r. 

Langwerth  von  Sitntnern,  Dr.  juf.  Freih.  Eruft,  Die  KreiaverfalTung  Maximilians  I.  und  der 
fchwübifcbe  Keicbskreia  in  ihrer  rechtagerchicbtlichen  Eatwicketung  bis  zum  Jabre  iCAH, 
Bcidelberg,  C.  Wiatera  Univerntätsbnchbandbing  1896  [vordatiert].    S'^. 

LiineBblalc,  Mitteilungen  der  StreckenkommilTare  bei  der  ReicbslimeEkommiirion.  (Redakteur 
Prof.  Hottner.)    Kr.  11—16.     Trier,  Fr.  LintzTöhb  Büchhandlang  189ri.     8». 

Alafur,  Br.  Dr,  phjl.  Frits,  Jub^Kchrifl  zur  25jjthr]gcn  Feier  der  Einfilhrung  de»  Qdd-Fellow- 
Ordena  in  Europa.  Im  Auftrage  der  Wilrtttinberg-Loge  Nr.  1  in  Stuttgart  (inlei*  BentilKiing 
dm  Archivs  diefer  Loge  bearbeitet  vod  —,     Leipzig,  Th,  Leibing  1895.    8". 

BelriHt  Toreuhmllcb  tli<  OefLhIcht«  dei  Oidcni  In  WflTtleinb«r[,'. 

NenjuhrBbläller,  Wilrttembergifche.  Neue  Folge.  Blatt  1.  Aua  den  Lehr-  und  Wanderjaliren 
unferer  Väter.    Nach  Gedrucktem  und  üngedrucktem.     Von  Dr.  JuUna  llartmann.    Mit 

C  Bildniffen.     Stuttgart,  D.  Gundert  189C  [vordatiarlj.     8". 


WiLrltonibfirgircho  Litter&tnr  Tom  jAbr  1895. 


XI 


: 


Kachul,  1.,  Kaitti  von  Württemlier^,   B:Li]eD  und  BohenEolltTn,   nsch  den  n«tiul^en  Maleri&lidD 

bearbeitet.    1:450(K10,    23.  Auflage.    Littiugraphlert  und  koloriert,    60x62  cm.    Sliiiigait, 

A.  Ikliillor  lb»j. 
— ,  Cruliur  lUndallas  vom  K.  Wilrttutubcr^   boflelieDd  io  SpeaialkaTten  dor  fA  Oberanlebiizirk« 

im  HaCrt&b  =  1: 1001.100  und  oiner  Überfiehtskarte  euih  Schill-  und  Uauigebraeiuli   fowi« 

fjlr  Tuurilten,  Militär,  Cuiuptoir  uud  •iefclärtareii'eTKle.    (Stuttgart),  Verlag  von  L,  Itacbel 

0.  J.  {1895).    4°. 
UH&gQit  Dr.  A.,  Statidik  der  LandtagAwaliloo  jn  WHitteniborg  vom  Tebriinr  lS9y  mit  13  Oüer- 

richlBkarmn,  einer  Täbeliu  Über  diia  Geramlio/iiltAt   und  eiinem  Plane  des  Silziinf^araBlca 

.Stullgavl,  Strecker  &  Wul'er  USflü.    S". 
Sübcungen  der  fosUldeniokr.itirGliBn  Partei  in   Württemberg.     (Uiltig   vom   15.  April  186.')  an.] 

(Stuttgart,  Dmck  von  J.  II.  W.  Dieti  o.  J.  [ISDd].)    8», 
Schott,  Theodor.  Württemberg  imd  Guflav  Adolf  1G31  und  1632.    Mit  einem   Anbang  mige- 

driickter  Briefe  von  tiurtav-  Adolf,  Mn^iiinilinn  von  Bayern  und  Barbara  Soplii»  von  Wiirt- 

tcnlier^.   Sluttgiirl,  llriick  von  W  Kohlhaininer  181)5.  8".   (Sonderabdruck  aus  den  WClrtt. 

ViortQJjabrsherten,  Jahrg.  199lj,  Uell  'ä  und  1.) 
Seliriider,  Wilhelm,   Bamm  alte  Gäirele.    Lufcbliclie   Dolielober  G'l'ehiehtliiib  und  GedjrbtJich 

Tum  —,  oeae  alte  NvieHtftanor.    Stotlgurt,   Berlin,  I-.elpsig,   Union  Deutfche  V«r1agffgefQlI- 

fcbaft  1895,    8". 
Streich,  Tr.  Fr.,  Obcr-Inrii'pittor,  llluflriorte  Geographie  von  Wllrtiomberg.    Mit  4  beigegobenen 

K&rlchBD   in    feAbatachein    Farbendruck    und   50   Abbild iiugeti  füt  die   Ilnud  der   Schüler 

bearbeitet  und  gcieichnet.  33,  Idurchgefuhenel  Auflage,  £B1inge)i,  A,  Liing  o,  J.  (IbPä).  8°. 
— ,  Rur2gcfaQte   (!eogrA])hie   u.  f.  w.   (wie  oben},     33.   [durchgereheue]  Auflage.     Ebenda  o.  J. 

(18S5),     8°. 
— ,  Illurtfierte  Geogrn])Iiie  und  Gefohiobte  von  WlirltombeT^.    Mit  24  beigegebenen  K.^tchen  in 

rticliifacfaeui  Kittbeudruck  und  ^lO  AbbilduogcD   fllr  die  Haud   der  äcblilor  bearbeitet  und 

gBÄcicbnel.    Der  Geogr.ipbie  34.  [durfrhyefeliene]'  Auflag©.    Ebenda  o.  J.  (181)5),    8". 
Tnuriflenkikrte,  Ni-tiefte,  von  Slultgait  und  Uingtibung,    Uuifan^eod  da*  Gebiet  vom  Wimnenltein 

bifl   Bimi  Liebten fte in    lind    vom  Ilofaenftauron    bis   luiu  Scbivarzwald,     MaQftab  1  :  200000, 

Gaunftnlt,  G.  ITi^pf,  G.  A,  StelioTcbti  Bucbhandlimg  1^95. 
OborfcbwommiiDgei),   Die,   in   Wilftttiitiberg  vom  4.— '('•.  Juni  ISÖb.    Nach  amtlichen  Quellon  au- 

rnromeDgerteltt  vod  M.  B.     ätull(;art,   J,   Junglager'fche   Uucbhandlung  o.  J.  (1S95),    8°, 

(=   Stuttgarter   Volksbilcbei'  Nr.  33b.) 
VoröfTcntlichnng  der  K.  Wilrtt.  KomnailTioii  für  die  Inturnationale  ErdmelTung  H  liammor 
Verzeicbnis  der    un    den  WQrtl.  SlaataeireobahDeo    acgcbrnchten    llühengjuukte    mit  Angabe   der 

Hoben  über  Nurtn.tlNull.    Aufgeftellt  und  liorecbnet  von  duui  batüechnirchen  Bureau  der 

K.  GeneTaldirektion  der  Württ,  StaatReifenbabnen   nach  den   ia  den  Jahren  1887/1694  aus- 

genihrlen  MivulleuientB.  Uit  1  überfichtskarte,    Stuttgart,  ^,  B.  HetslerTche  Buchdrücke rei 

18Ü5.     Fol, 

Bftl   dDü   tTborlllsi.    K.    CSeneiBldilTBkliDn   drr   WQrtt,   SlaBttoiTvilbAEhlifll , 

VierleljabrsbeRe,  WDrltenibergircbe,  fär  Landeagefcbicbte.  Neue  Folge,  lo  Vtrbinduu^  mit  dem 
Verein  fUr  Eunft  und  Alturtum  in  Ulm  and  Oberfchnaben,  dem  Wilrtt.  Altertn  ms  verein, 
dem  Hiftorifcben  Vereiu  für  das  WOrtt.  Frauken  nnd  dem  Sülchgauer  AEtertumsrcrein 
herausgegeben  van  der  WUrtt.  KomniilTiDn  fUr  LaDdeagclchichte.  111.  Jahrgang  1804.  HeftlV. 
IV.  Jahrgang  ISltö.    Heft  1  iiud  11.     Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlharamer  IH9.^,     8". 

Weitbrecbl,  Uichard,  De  Übcrzwerch.  a  ächvobiLgfcbicht    U)ui,  J.  Ebner 'ich  e  Buchhandlung 

o.  J.  (isyö).  8'. 

Äuak  ikli  I.  BOndohBii  liei«ichiioi. 


2,  Naturhunde  unit  Medizin. 

RftU,  Friedrich,  Metrie  Erlebnifle  in  der  Irrfln.anftalt  zu  Pfullineen.     Stuttgart,  R.  Liita  18!t.^  S«. 

Enthiniungen  au»  dem  ßcreiehe  des  IrranwefeDi  und  der  HnuJitepflege;  ^jecdlchreihen  (les  Irreuhnvv- 
HüeblliDge  Julius  Pfeiffer  an  den  KammerprüLldenteu  Fr.  Payer.  »VeiKuwaltiguTig  eines 
wQrtl.  Kaiifmaane  und  RefeivcoffiKiers.  •PreuDifcho  Zufl.lnde  .luf  deiu  Ciebii'tc  der  riy- 
chialrie  und  Keohlapflege.  tEntlarvung  des  Schultheißen  .Schlür  von  Beufulabach.  (Zur 
Beleuchtung  des  .Fall  Kuhnlo").  Stuttgart,  lt.  Lutz  1890.  8". 
Die  eiiiidlDfu  StOoko  Tlnd  such  1»  Saud  trau  <bi>1>°ii  crrchjciiigi. 

Entlarvung  des  Schultheißen  Sclilür  f.  iMitliüllungcn. 
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Württembergifche  Littcratur  vom  Jahr  1895. 


Gutjjkiiiirt,  K.,  Pfarrer,  ücognorie  und  Minaralogie  WQrtteinbergB.  i.,  vßimehrte  Auflag. 
Stntl^rt,  A.  IJonz  &  Comp.  lät)5.     S". 

Jnlirluch,  Deutfchea  Metoorologii'clieR.  J-ihiffang  I8fl4  MeteoroIoKiTche  BeoljaditimgBn  in  Wflrf- 
leioberg.  Mittel lungon  iIlt  mit  ilem  KtSnigl.  fcatirtilchon  Lnnctosnnit  verbuniltimn  inetenru- 
lugilchoD  Cetitrairratiou.  Bearfceitet  voti  i'r»f.  Dr.  Mack  iicd  Dr.  L,  Meyer.  Mit  2  Übcr- 
fichtskarten.     Stuttgart,  J.  B.  MetzlerTche  Buchdruck erel  ISi'it,     4°. 

JahreshefLu  dos  Vereins  für  vat9rl:iEidiCG)ie  Naturkunde  in  WUrCtembcr^.  lIorauHge^uliGn  von  delTen 
liudalillunakoiiimilHon  Prof.  Dr.  C.  Hell,  frof.  Dr.  0.  Kirchner,  l'io/.  Dr.  K.  Lnmpert, 
Prof.  Elf.  Fr.  Nies,  Prof.  Dr.  Äug.  Schmidt  51.  Jahrgang.  .Stuttgart,  K.  .^cbwcber- 
bari'febe  Verlagshand Iting  (E.  Koch)  1895.     8". 

Karle,  Qeognürtirche,  von  Wilrttemberg.  Hera aag «geben  Ina  Hnßrtab  1:  50uCrf>  von  d&m  K.  SUlifll- 
fchen  LandeBamt  Hr.  16.  Stuttgart.  II.  Auflag-a  181*5.  tieu^noriirch  .-lufgenommen  von 
ProfelTor  Dr.  0.  Fraaa  und  HÄiiptma.iin  II.  Bacti  1R6G  tteviiiierC  von  Prof.  Dr.  Eberhard 
Fraas  18Ü4.     (Stuttg.irt.) 

Begluitworte  Eur  gooünoiTtifeheii  Spezialkart«  von  Wflrtlieaiberg.     AllasblalL  Stuttgart  mit 

deo  Umgebungen  von  Ladwigsbiirg,  Cannl'inti.  Leoobcrg,  Vailliogcn  imd  Marligrilniogen. 
Unter  Zugrundlegung  der  frllberen  An fnalitnen  und  Beri-lireibung  von  ProfolTor  Dr.  Os^ar 
Frans  revidiert  und  von  neuem  bearbeitet  von  frot'ell'or  Dr.  I^bcrliard  Pr.taB.  ncraas- 
gegeben  von  dem  K.  Statiftifcbea  Laadesaint.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhaiunior 
18!)5.    4". 

Krauß.  Das  HeditinahveCen  im  K.  Württemberg.  Nachtrag.  Ausgcgoben in  jAmiar  18%.  StuU- 
gart,  J,  B.  Hetalerfcher  Verlag  18!)5,     8". 

Nachtrag  2.  8.  0.  0.  und  J.    (Ebenda  1895.)    8". 

Medizinal'Bcrichl  von  Wiirtleoiberg  für  die  Jalire  181)2  und  ISl^S.  Im  Auftrag  dosK.  Hinirtcriiunia 
des  Innern  herausgegeben  von  dem  K.  Hcdiiinal-Kwllegiiun.  Bearbeitet  von  I>r.  Pfeil- 
fticker,  Obermedizinslral,  Mit  2  Überficlitskiirtobcn  im  Text,  2  l.ichtdruckbildcrn  und 
2  Blatt  Zeichnungen.  .Slultgart,  Druck  von  W.  Kahlhatnner  ISUß.  8".  (Sonderabdruclt 
an»  den  WUrtt.  J^hrbUchern,  Jahrg.  18!>iO 

Pfeiffer,  .lulius.  Dem  Irreiihaiis  enlfprimgen !  Leben  und  Sehirkfale  des  — ,  illlrgers  van 
Suntlieim  üA.  Heilbroon,  zuletzt  in  Wurnlingen  OA.  Tuttlingen.  Zwfrif  Jahre  bei  vollem 
Verrtaod  im  Irrenbaua  Zwiefalten.  \'on  ihm  iaMt  orzähtt  aU  Flüchtling  im  Ausland. 
Stuttgart,  R.  Lata  18!l&.    8*. 

Itt  eini  Selbtlblogriplile,  du  ilen  im  TUal  gennnDlen  ODg-enrtHiiU  nur  noch  noi  SeliluCTs  nnlft. 
—  S,  huch  KnLljQllaiiffmi. 

SpeEialkarte,  GeognofLirche,  f.  Kxrte. 

ätuude),  Fr.,  Gemeinfafilicbe  praktifche  PlkkundQ  für  Sabnlo  nnd  Raus.  Ausgabe  ß.  Mtt  25  dun 
Text  erlftiituroden,  treu  nach  der  Natur  gitmalten  Illuftrationen  auf  17  Tafeln  in  Zehn- 
Farbendruck.  2.  voltftändig  umgearbeitete  und  vermubrte  Auflage.  Tübingen,  ülland'ji'fphe 
Buchhandlung  o.  J,     (1895).    8°. 

VeTgewalligiing  eines  wfirtr.  Kanrinjunft  C.  Cnthilllutigon. 

Zuftändd  in   der  Staats- Irrenanflatt  Winnenthal.    Dem   K.  wdrtt.  Mediz.inal  Kulleginni  gewidmet 

von  A,  Oe.,  Zlvil-Tngenicar.   Nebft  N'acIi.trSgen  zum  Füll  Kiihnle.   Stullgart,  R.  I.nl?.  ISfiti,  8". 

S.  aiioli  unten  C  1:  Giengen  a.  d.  Itr.,  Liebenau,  Stuttgart  (Fiihrcr  und  .lahretiberichl). 


3.  Geletzgebung,  Rechtspflege,  Staats-  und  Gemeindeverwaltung. 


AmtS'Iilalt  des  K.  WUrtt.  FinansDiinirtcriiinas.  Jnhrgang  l&Üä.   Nr.  I  bis  11  nehift  Kegifter.   Stuf 
t;art,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerci-0«rulirchari'.     4". 

Crrcheijit   erfLniA-Ifl  mit   iintcia  Titel  ;   vorher:   Amla-BJfttl   iIdt  K.  W.    ObernDnliEkiiliicDqt  u,    r.    w, 

Amtsblatt  des  E,  Wlirlt.  JurtizmiDifleriunis  vom  Jahr  lä!l!>.    Stuttgart,   gedruckt  bei   0.  Uaffel- 

brlnk  (Chr.  Scheufele).    4". 
Ainlsbla«   des   K.  WOrll,  MiDifloHum»  dea  Innern,    2.'.  Jahrgang.     189r..     Nr.  1~28.     Stuttgart, 

Druck  der  Sttitlgarter  Bnrhdnickerei'Gel'ulirchafl.    8". 
Anita-Blatt  der  K.  Wilitt.  OberHnanskamnier,  Domiiucndirektion  und  Forftdlrcktiiaii  f.  Amta-Blatt 

des  K.  Wllrtt.  FiuancmiDirteTiumB, 
Amta-Blatt  dea   K.  WUrtt.  Steuerkollegiums    vom    1.  Jannir  bis  31.  Deiaiubur   ISüfi.     Nr.  1— 39 

nebft  Hegirtor  und  Beilage  (ProKeßflAliftik).   Stuttgart,  Druck  von  W,  Kohihainmer  18EI5.  4°. 
Bauiirdnung,   Neue  allgomelne,   filr  das  K.  Wllrtteinberg   neblt   den  Vollaiehungavorfchnfteii  und 
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düQ  iveiLeren  äiif  die  Baupolizei  rieh  bc^iehumdeo  GefetzeD,  Varürdoun^D  ii.  f.  w.  Raod- 
«iiBg»be  mit  l'^rlHiilcrungen  von  Kurt  Abele,  ftv.  AmtiiiAnTi.  Saul^aii,  WüraTche  Verlags- 
btiehhaDdlung  1896.    8". 

Beck,  Amlsri<'htei%  t)ber  einige  ehegilterrecbtUoho  Verträge  fUildeutfchcr  Adelafamilien  aiiii  der 
Z«it  vom  14.  bis  16.  Jalirhnodert.  Inaiigural-DißerlatiDii  zur  Erlangung  der  Döktorwilrd«  der 
Juriftirchen  FnlcultfiC  der  Alben- Lndwigs-Univerfitat  IVeiburg  ir  B.  vorgelegL  Stuttgart, 
Drwck  von  W.  Kohlhamnier  18!I5.     8". 

iJoLjinJqla  lu  der  XanplfHcba  AilolifarDiban  aat  dam  healigfcp  Vi'QrltsDili«r^, 

Bericht  des  JurtiziuinifteriLimB  nu  den  Ktiöig  betretFend  die  Verwaltiibg  diir  RechtB|)flega  to  dum 
Jahro  IHIM.  Stuttgari,  dco  15.  Auguft  18!)5,  Stuttgart,  Druck  von  W.  KohlhamniGr  19Ü&. 
8".    (Böilage  iura  StKataAn&eiger  für  Wlirttemberg.) 

VdrfaBi-    nur   im  SlftHliuiiitlyer   vdrOfl-Botlitht,   Jetit    al«   rolbflAnitigai  GAüiBif    mit   Irtfafidd reio 
Titel,  lierausgegobsn. 

B&ftltDmuD^cn,   Die  neueren,   betreffend  die  Landesfeiterlörchordaung   Dil'  das  K.  WQrttemberg. 

Sliittgatt,  W.  Kohlhammer  ISHö.    S", 
Itljillei'  für  das  A Tinetinreren,   lieiaiis^^egrebän  von   der  Zentral leitung  des  Wohltbftti^keitgvereinH 

in  Wlitttcoiberg,    48.  Jalirg.ing  lS:i5.    Itcdigiert  von  Pfarrer  Eberhard  Falch.     Stuttgart, 

Verlag  von  Chr.  S-choiifde.     4". 
Frifch,  Fricdncli,  ArDtmann,    FTnndbuch  der  VcrmögaDS-Verwallung  und  des  lloclmungawefens 

dler  bfirgtrlichen  Geniüindtiii  im  K.  Wllrttcmberg.    Supplomenf,    Waiblingen,   SelbfCvcrIag 

des  Vurf;iffer3  ISi'ö.    8". 

EJoi  IlKDdbucli  tellift  ifl  (In  3,  AndaK")  '"i  •>■  l^'I  atrEhiadflD. 

CicilicfndezcituDf,    WlIrltembergifDlie.     24.  Jahrgiag  18K5.      Herauagegebon    von    StadtfchulthieiO 

Krüner.    Kircbheira  ii.  T.,  J,  Oßwald'fche  Biichd ruckerei,    4". 
Oofutai  tietreffemd  d^s  landwirlfchaftlicho  Nachbarrecht  vom  15.  Juni  1893.    Tübingen,  Druck  von 

E.  Rieoker's  Btichdruckerei  1895.    8°. 
GcfetBc,  Die,  und  arotlicben  Belehrungen  Über  die  Krankheiten  der  Haitslhiere  einfohlioSlich  der 

Vorfcbriften   Über  die   Gewährleiftung.    Von   C.  Weinhoiuier,   Regle rungsralh.     2.  um* 

ffearbeitele  Auflage.     Schw.  Hall,  W.  German'a  Vorlag  o.  J.  (löH5).    8'. 

1.  AuftBge.  ISBl. 

Guworbearrlniing,  Die,  Hlr  das  Deutfc^he  Reich  io  ihrer  Goflaltnng  nach  dem  Erlafi  dea  Gcfctzea 
vo:n  I ,  Jiiiiri  18ÜI  mit  Erlüutcrtingcn  und  den  Au sfUhrungs vorfcbriften  des  Keicbs  und 
WllrCiembergs.  Dcraiisgegeb^n  von  Regieningsdirektor  von  Ijchiekor,  WUrtt.  Buudua- 
rats-BevoDiuaobtigten.     3.  Auflage.     Supplemont  (entbnltend    ioabefondere  die  Vorfcbriften 

Ober  die  Sonnt.igsarboit).    StiittgarC,  W.  Kohlhamiiiär  18fl5.    8". 

nifl  3.  Auflags  der  GawirrhaoriliiiinH  Tslbri  iTl  1S03  srrcblnBuiii. 

tlaUBincifter,  Mas,  Die  Stener entwürfe  der  wUrlt.  Regierung.  Die  Notwendigkeil  ihrer  Ab- 
lelinung  und  gecrgneto  Gegen  vorfehl:!  ge.     Stultgnrt,  J.  B.  Metxlorrcber  Verlag  lRi>5,    8'. 

Beck,  Dr.  Carl  Kubert,  K.  Oberfürfter,  Be.ntrftgc  zur  Lofung  der  llagelrerrictierungslrage  in 
Wnrttcmberg.     Stuttgurl,  J.  1),  Metzlerfcher  Verlag  181)5.     8". 

JalirblicIiLT  der  nllttl.  Huchlspllüge  hcrnii.tgegubon  vuti  den  Mitglii^dern  des  Oborlandesgerichts 
und  dea  VerwaltungBgecii'hlshofa  zu.  Stuttgart  und  du«  Vorllandes  der  wUrtl.  Anwalts* 
kammer.    7,  Band.    TObiingen,  H.  LaiiiipTcbe  Buchbandtung  IS^b.    Sf. 

Invalidität«-  und  Altora-VerrtchürungaAnftalt.  G efc hü fta -Beriebt  Aber  die  Vertraltuo^  der  Anftalt 
im  Jahr  1S!M.     0.  0.  u.  J.  (ISlIj).    Fol. 

3-  bu^Jl  7trwn]lDDgB.Itaric:1jl. 

Leibbrand,  Chr.,  Leitfaden  für  den  Unterrieht  in  der  GefeOeakunilo  (fpeziell  mit  Boxug  auf 
Würtlomberg]  und  Volkawirlfchaftslt-lire.  FQr  die  t'ortbildungBrchulen  bearbeitet,  ülult- 
gart,  A.  Boni  &.  Cic.  o.  .T.  (ISli.'i).     3". 

Mayer,  J.,  Finaniamtmann,  Zur  Frage  der  Neiiorilnung  der  wOrtt.  Bedrks-FinaazverwAltung. 
.Stuitgarl,  J.  B,  Metzlerfcher  Verlag  IS'.ti.     is". 

MXtoiliingeu  über  Invalüdititts-  und  Allersvornebüning  in  WUrttembiirg.  V.  Jahrgang  18DÜ.  (lie- 
duklion  von  Regieriingsrat  Huael,  Druck,  Verlag  nnü  Expedition  von  C.  Liebicb,  Stutt- 
gart.)   4". 

Frllfungs-Vorfcbrinen  fDr  Kameraliftcn.  Gefetzliclie  BertiiDui.uDgen  über  die  Finanidienftprilfung. 
K.  Verurdnung,  betreffend  die  Dieoftprltrungen  im  Departement  der  FiuanzuD.  Vom  lü.  Juli 
18[I2.     Tübingen,  II.  LauppTcho  Buchhandlung  o.  J.  (L8'.I5).     8". 

rnifungevürfclirifteD  für  Uogiiuiiialiften.  Gefetzläche  Beflimmiingen  über  die  Verwaltungsdienft- 
prllfung.  K.  Verurdnung,  betreffend  die  bülieren  Bienflprlll'ungen  im  Dapartement  des 
InnerD.    Vom  7-  November  1HS5.    Tllbiogeu,  0.  LauppTcbe  Buclibandlung  o.  J.  tlSUö).  8". 
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Warttembergifcbe  Littoratur  vom  Jabr  1H95. 


IIogierurgsLIatt  für  das  K.  Wiirttomborg  vom  Jahr  18115.    J^tuttgsrl,  gedruckt  bd  K.  UaffiilbrinkJ 
[Chr.  Sctieufele).    i\ 

Ni6k'fche3  Haupt-Rcgirier.    Jalirg.ing  1882—1894.    StuUgaH,  W.  KoMliammer  1805.    4", 

änlEUDgea  d«r  ruiialdcinvkraUfcben  Pnrlei  f.  ohon  B  1. 

Scli-irpff,  Hndolf,  liefieniTigBrat,  Randb-iich  des  ArmenraehtB.  Einu  mit  EHliKerungun  vm-- 
felivRO  ZuraniraeoltsUiiiig  der  reicha-  und  w i Irtt-e id b er ^i leiten  l.iDiIesgefelxIlcheii  Bertiumgiisgea 
über  das  Armoiiwofen.    3.  i.  Lieferung.    Stuttgart,  W.  KohlhftmiDer  18!I5.    8",  I 

SIeuurrcfonu,  Pfe  wllrtt.  Stuttgart,  Bucbdruckerei  des  Schwab.  MorkiiiB  o.  J.  (1895).  Fol.  (Buf. 
Abdruck  von  AuffäizeD  ans  dem  Scliwilb.  Merkur,  erfctiiGn«;!!  Mai  und  Juni  18145.)  ' 

Überfiobt  über  die  Verwaltung  der  Beeil tiipflege  im  K.  W^ntemherg  in  dem  .fahre  18»t.  ncraus- 
gcgeb&n  von  i]«m  K.  JultizoiiniricHuiD.    .Stuttgart,   Drii^^k  von  W.  Kalilbamitier  IB'Jä.    S'. 

VerbaTnllitngeD  der  württ.  Ksinraer  der  S tandesherren  vwia  20,  Febrnnr  bis  13,  Mar«  18;15,    Amt- 
lich  herau5g<^gcbeii.    Protukoll-Band.    FleTt  1.    rteilngta-Band.     Bert  1.     Entlialtend:   Di«| 
Boilagon  1—33.       -   —  vom  24.  Mai  bis  11.  Juli  iy05.    Prot.-nd.    Eeft  2.    Heil. -Bd.    Heft  2. 

Enthaltend;  Dia  Beilaguo  34  bis  !)t. vom  4.  bi»  m  Deiember  ISÜd.    Prot.-Bd.   Heft  3. 

Beil-Bd,    Hfilt  :i.    enthaltend:  Die  Boilageu  02  bis  HS,    fjtultgart,  gedruckt  lu  der  Dnuircheii . 
Verla giaiiflalt  o.  J.  (18!f5).    4". 

Vorljandlungeii    der   Wilrtt.  Ka.ninier  der   Abgeordneten   (auf  dem    33.  Landtag)    im   Jahro  I8Ü5, 1 
Amtlich   heraiiagegebe?!.     ProCakoll-Banc]   L  II.  IH.     Heft  1.    Enthaltend :  Diu   rrolukoll« 
vcim  20.  Februar  bis  2ü.  Mai,  vom  2S.  Mai  bis  11.  Juli  und  vom  i.  bis  20,  Dysembcr  ISHö, 
BeilngtiU'BaDd  H.    lieft  1.    Kntbaltend :  don  Flaupt£nsiiz,eiat  filr  18U5/1I7.    111.  Ent!hallend:| 
die  Beilageo  1—75,    Beft  ä,    EBttiaKend:   dia  N'acbtrüge  I— HI   tnw   Haupifioanzetat  ftlr  i 
18!>5/!i?  nebft  .StäadeberchluC,    IV.   Heft  1.  Enthaltond:  die  EediDungBorgcbniiru  von  1H<|3/!)1. 
V.    Heft  1.    EtitiiBUcnd;  die  Beilagen  IC—iV.t,    stutigavt,  Dmck  der  K,  Uofbucbdnickorei , 
Zu  GuttenberK  (C.  Oröninger)  18!I6.    4".  i 

VcrwaltungB- Bericbt  der  K.  aiintftcrlalabteiliing  für  den  StraOen-  und  WalTerbaii  für  die  Rech- 1 
Dung^nlire  vom  1.  Februar  1803/!I4  und  18!)4  95.    1.  Abteilung,   Straßen baiiwefen.   Heraus- , 
gegebe<Q  vou   dem   K.  MiDircerium  des  Innern   Abteilung  für  den  Strafien-  und  Waffärbau. 
Uit  i:i  Tafeln.    Stuttgart,  K.  ITofbiichdnitkei'ei  von  C.  LieWoh  18Ü5.    4". 

Viinvallunge -Bert cht  des  Vcrftaad«  der  WUrtL  Invaliditäts-  und  AltersVerncherangsanftalt,  cr- 
rtattet  in  der  Ausrchaßiltziing  vom  'i'i.  Uezember  IHlfX  [Stultgiirt,  Bucliilrueker«!  der 
Paulinenpflege  o.  J.)    8°. 

vom  Kalender-  und  (lefchäft^ahT  1898.    Erftattet  für  die  AuBrchuintKimg  vom  21.  Dexeniber 

lÖW.    0.  0.  a.  J.  (18951.    Ö". 

S.  >uiili  Im  (11  dl  litt*  Dnil  AtttriTecfluboninnHarMlt. 

Vorbildung,  Die  juriftifohe,  f.  uDleo  B  4. 

Zeitfchrifl;  für  die  freivUlige  <TerichLBbark«it  und  die  tieiociDdüverwaltnng.  Früher  berauagcgebcn 
voo  LandgericIitapriiJjdeot  Dr.  A.  v.  Bufcber,  forlg«fetxt  vom  LaiiilgericlitBilirektbr  a.  1>. 
A.  V.  Jettur  und  ü.  FortenbaoL,  Landgerich [Bdirektur.  SJ.  Jalirgang.  IH1;I5.  Stutt- 
gart, .1.  B.  Metdorfcbör  Verlag  18M,     8". 

—  —  Alphabet! fches  Sachreglfter  umfalTend  dio  Jahrgänge  165!l  bis  18'.H  I-XXXVI  bearbeitet 
von  £,  Schweizer,  Oberaintspflogor.     Ebenda  1895.     B", 
S.  auch  uutou  Bl:  llembold  und  C  1:  Cannftatt  Stadt  (Gefetz),  Stuttgart  (IStatul]. 


4.  Kirchen-  und  Schul welen. 

Amtsblatt  doB  wilrtt.  Evaogelifchen  Eonfiftoriuma  und  der  Synodü  iu  Kirchen-  imd  ^uhulfacl)>en, 

(Als  Manuskript  gedruckt.)    Kr.  J17-534.    181)5.    (Stuttgart,   Druck  der   Dentfchen  Ver- 

lags-Anflalt.)     S". 
Alphabetifches  Uauiitregifter  über  die  feit  1855  abged i'ucklen  ErUITe,   2.,  forgHiltig  diirch- 

gufehoiiQ  und  ergänz.ta  Auflage.     Enthaltend  Nr.  1—550.     Ebenda  iS'.^ö.     8°. 
AiDtx-BlatE,   Kireliiiches,   filr  die   UlScefia    Rottcnburg.     I,    und   IL  Jahrgang.     1S.')4   Nr.   I— li, 

18UÖ  Nr.  1—23.     tteraungegeben  vom  Bifchöflichen  Ordinariat,     Rottenbnrg.     4". 

KEpa  Art  Vor|^arg  häeiu  bildet  dks  PftrLoralMjitt. 

Anzeiger,  Kirclilielier,  für  Wrirttemberg.  Organ  des  Evangclifclien  rfarrverHiin».  Redigiert  von 
Lic,  Dr.  Wilhelm  Malier,  Stadtpfatrer,  IV.  Jahigang.  IB'-'').  Ludwigsburg,  Verlag  des 
Pfarrvercina.    4". 

Baner,  ijchnirat  Louig,  Die  fuhwäbifchQ  Mundart  in  der  Scbule.  Küruberg,  P.Korn  16'Jd.  Q", 
(Sonderabdruck  aus:  ,,Schramnis  Scbnlwarf.) 


WürUonibergitohe  Littoratur  rom  Jahr  1895. 
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Klütler  für  wiirll.  Kirchongercbiobtty.  BeiUge  xum  EvangelircbeiD  Kircbcnblatc  für  WUrtlembcrg. 
Hedigiurt  und  ltern<iBgr geben  Ton  WHtieliu  Stalilcck  er,  SUdtpfarrer.  10.  Jahrgang  1895. 
Stiiltgart,  Greiuer  &  Pfeiffer.    4". 

Bofrcrt,  Dr.  Giirtnv,  Pfarrer,  Das  Interim  in  Wtlrlleiobcrg.  [l»]lo,  Cümiiiiniongveilae  von 
M.  Niemcycr  1895.  8".  (=  iJchriftcD  des  Vereins  fflr  K«foriiiBtioDflgefchicbtc.  12.  Jahr- 
gang.   ].  lind  2.  Stuck.    Nr.  46/17.) 

Itruclit,  Th.,  Dlo  KlofteiTrmgc  in  Wflrtlember^.  Eino  Antwort  auf  die  ino  Auftrag  dos  bifcbüf- 
licben  OrdinHTintE  von  UomkapitutiLr  Dr.  v.  LinfenTiianii  verfaßte  .Deokfchrift  Über  die 
Lage  der  Mannerorden  iu  Wlkrltomberg".  Stuttgart,  in  KominifTton  bei  Obr.  Schuufelo 
189.^.     8^. 

Cbrouik  des  Akadi!D]ircb4:a  trtgonicurveroifiB  »a  der  K.  Techoifclion  Hochrchale  Stuttg'ort  fuit 
feiner  Grilndung  im  Jshrc  1839.    Stutteiirt,  J.  B.  Hetxlerrobe  Buuhdrackerei  18Bö.    S''. 

Dankfcliriri  tlber  die  Itufoim  der  VuStolchullelireibildniig  ia  Württemberg  von  Lehrern  des 
Seminars   und  der  Prüparandeoanftiilt  in  EßlioRen.    ätutlgart,   W.  Kolilliaminer  1895.    S". 

Divnflülterfllifta  der  Lehrer  der  biilieren  Loh  rauft  alten  WürKembergs.  Ibdö.  Im  Auftrag  des 
Vereins  der  Lehrer  un  den  linmaniift.  LehTanftHlten  zufamiDengaftülll  von  op  [Ober' 
prflieptor]  Crainer.     Eßliii(;en,  Druck  von  0.  Becbtle.     i". 

UiUcoranArobiv  von  Schwabun.  Orgxn  fdr  Gefcbicbte,  AUertnmsknnile,  KunfL  nnd  Kultur  der 
Diäcefu  Itotlonbiirg  imd  der  ao grenzend oii  Oebicle-.  HBrauBgegeben  und  redigiert  von 
Amtsricbler  »,  D.  F.  Beck.  Xlll.  Jahrgang.  SCiitlgart,  im  ICoinmiirionBVQri.ieder  Akt.-Gef. 
„DcuEfchea  Volksblatt"  1895.     8». 

DircGtorintQ  eccleaiasti^^ani.  Ad  asum  der!  dioeceaia  Rottcnbnrg:eDSi8,  Pro  aniia  Douiini 
MDCCCXCVI.  JiisBii  atqiie  aiictoriLnle  rererandiasimi  ordioArii  <.iiiilclini  cpiauiifii.  Sciilt- 
gartrae,  typis  Aetien-Gefulirchaft  „Deiitachea  Volksblalf  8.  a.  (1895).    8". 

Gel'angbuch  für  die  cvangelifche  Kirche  in  Württemberg.  Tafchen-Auag&be.  StitttgKrt,  KommilTionB- 
vorlag  von  Chr.  Scheufale  189&.    8'. 

inth  T»rchoii-AiHB"b"  iTl  (IIb  «rtlo  ilirei  Att. 

Uefelz,  betrclTend  die  aLlj^eioeinie  Fortbildungsfchiile  nnd  die  Sonnt^sfnliule,  fuwia  foDflige 
Beftinimiingen  über  die  VültisJ'chiile  vom  2'i.  März  1S95  und  VcrriigiiDg  des  Minifteriutnii 
des  Kirdicn-  und  Schulwefeii!  zur  AusfUhrung  doa  vorgensnnten  GofetzeB  vom  25.  Mars 
189B.  Bearbeitet  und  urlSutert  von  R«ttipacher,  RegiemngQrJtt  a. D,  Stuttgart,  J.B,  Metii- 
lerfcber  Verlag  ieU5.    8". 

Grundbuch  der  evangellfcheii  Schulftellen  nnd  Sahnllehrer  in  Württemberg.  Herausgegeben  vup 
Job«.  Buhl,  Regiftrator.    Stntlgart,  itn  äelbrtverlag  1895.    S^ 

Uiftbor  heraaflgrg«boa  rou  Adolf  Ddob- 

J  e  tte  r,  J.  L.,  Lehrer,  Antj-NornallehrpUD.  EQlingen  a.  N.,  W.  Langguth  H^Qb.  8".  (^  Bcitrüga 
zum  ersiehondvn  Üntenicht.  HsraDsgegeben  von  der  Pädagogifcben  GereHrcbaft  in  'Württem- 
berg.    IV.  Hefl.) 

Keltler,  ProfefTor  T,,  Vorflnnil  der  H.  Turnlebrcrbildunge^nstalt,  Das  .Schulturnen  in  WilrKem- 
berg.  Hit  einem  Anhang  (Iber  d:ia  wüitt.  YertiinitiirnoD.  K.  WUTI,  UDiverntätstiiin- 
lelirer  a.  D.,  Das  Turnen  nn  der  UaiverDUtt  TübiDgen  i»  den  M  Jahren  184&— 06,  Stntt- 
gart,  Druck  von  W.  Kohlbaniiner  1896  (vordatiert].  8",  (Sonderabdruclt  ana  den  Württ. 
Jahrbflcheru,  Jabrg.  ISSä.) 

Kird'icnblai^,  Evangdlfthca,  für  Württemberg.  Redigiert  und  heratingegeben  7on  Wilhelm  Stahl- 
ecker,  Stitdlpfarrer.  56,  Baud.  Jahrgang  1895.  Stuttgart,  Oreiner  &  Pfdfg)'.  4".  — 
Beilage  f.  Blatter. 

Krilifche«  lu  dem  Entwurf  eines  GoretEe«  bctrefTend  dae  DisaiplinarverfaUren  gegen  evangolifcha 
Geiftliclie.    (Reilbronn,  SchcH'fchB  B-ichd ruckerei,  Kraeraer  &  Sebell  o.  J.  [189&|.)    8". 

Mennel's  Almnnach  für  die  katholhcben  Gelfthchun  der  Diöoefe  Itottenburg  auf  das  Jahr  IHW, 
Fortgefetst  von  Ig.  Klemens  Rieg,  Pfarrer.  17.  Jahrgang,  Slnttgarlj  J.  Rutli'fcbe  Vor- 
lagsbucbhandlupg.    8^ 

Noftle,  ProfefTur  E.,  Meine  Antwort  ii,  f.  w.  f.  unten  C  1:  Ulm. 

Perf<rnRl-Ivat»log  der  katholifchun  Ivircbeiiftellcn  und  der  rümtljclien  Geiftlichkeit  des  Biatami 
Kollctiburg  im  Jahre  1895.  Rottenburg  n.  N.,  Selbl^verlag  der  bifchöflicheo  Kanzlei 
1895.     ft". 

PrBfungavorfchriften  für  Kameraliflen, 

—  —  (ür  Regiminalifteo  f.  oben  B  3, 

Rembold,   Dr.   Robert,   Seminararzt,    Die  Gefandhoitapftege  in  den   wüilt  Schuleti.     Die  Im 
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K.  Wiimemberg  geltODdea  flerotzo  und  VorfUguDKen,  w«lobe  Hell  Hilf  die  liuauadLeiUiill 

in  der  Soliuli!  beiiehon.  pu-famraelt  von  — .     Saolgau,  C.  Würa  1895.     8°. 
Scliulwoclianblatt,  WarUerabergifchus.  47.  Jabrgsng,   1895,   Herausgegelien  vün  Prülat  Dr.  Burli.l 

iämttgarl,  Chi-.  Betfcr'/che  VerlagsiiucIihandlnDg.     4". 
ütatiriik  de»  Unterrichls-  und  EtriBbiingswefenB  im  K.  WUrlteniberB  a«!"  dS'S  Sclmljalir  181J3— Ü4.| 

Verößijgliicht  von    dem  !<_  Minirtcriiim  d«B  iürolieii'    uod  Schulwefüas.     litiuCgart,   Druc 

von  W.  Köblhamnier  1895.    8", 
Stoudd,  I'V,  Prarrcr,   An   meine  Gomeiiiicle.     Eine  Eikifiriing  in  der  luiclie  zu  Maienfels,    vor-' 

gt^tragen   von  —  am  '21.  April   1895.     Uui1bri>DD,   Umclc   diti'  Oetilorschon   llucfadnickcici 

0,  J,  (18!)6),     &». 
TiiMdichum,   F.,   Dia  Jurirtcofakiiltit  in  Tübingen   und  die  Jiiririirclien  Prnfangen.    Tübingen,] 

Prnck  yon  W,  Annbrul^r  &  0.  Hiecker  l&Sö.     8". 
Univurntäts-Kalender,  Tübinger.     1.  Jahrgang.     Winlor-S-Biuofter  18ii5/!)6,     Hornnsgogoben    von] 

der  II.  Laü|ijtT<!hen  Biiohhandliinp  fUr  wiiTenrcJisftlicbe  LilCeratur  in  Tübingen.     8', 
UnivcifUJil&fchriflen,  TlSbin^er,.  ans  dem  Jahre  1S1(4/II5.  Tttbingen,  Drnck  vun  H.  l.aupp  jr.  ]»'5.  4". 
Vvrbitdong,    I>ie  Juririifclie,    in    WUrllomlierg    unter   belondurcr   Berückllchtiguiig  dcir  Tlkl>ingor 

Univ6^l^läls¥e^llüUIline  kritifcli   beleuchtet  nebft   Kerormvorfcb lägen  von  oinera  Juriflen.) 

Smttjjait,  K-  Lutz  18Ü5,     8'^ 
WeisCückor,    Kanslvr    D.,   Einleitung    ta   der   nkadamirohüD    Preisv2rIuiIuDe,   Tllbingcn    den 

8.  (JoveiubuT  18'J6,  gcfprocben  von  — .     Tflbingan,  I>i'ucli  vua  11.  Laupp  jr,  o.  J.  (1895).    8".  J 

»sliiniltll  äu  Kochl  und  i\a  l.cboDaUhlgkBlt  •Im  L'iiiTeifltHl. 

Zahn,   Dr.   th,    Adolf,   Ein    brlldcrlichea  Wort   an    die   höcliwtirdigen    I'rälalen   der  evan^.-lulh. 

Kirche  WOrttcmborgB  die  Untren  UiUler,  Schmidt  Wittich,  ijündbcrgcr,  Btnk,  ü^ge,  Lcchlcr, 

Borg,    Walcker.     (Betr.    die    cv.-thCül.    Fakultät    iti    Tübingen. |      (Stuttgart,    Druck    vuq  i 

(Jhr.  acheufele  o.  J.  [I81I5J,)     8^. 

8.  aaob  unten  C.  1:  Stuttgart  (S'Chulüi'dDiiDgJ  uod  Tempölhöf. 


5.  Litteratur  und  Kunft. 


Arcldv  filr  chrifllidic  IfuuA.  Horaiisgcgeben  von  Stadtpfarver  Kepp  icr.  XIII.  Jalirgüng,  IHUri, 
Stuttgart,  Verlag  des  Rutteaburger  Dittzeraii-YereiDB  flir  chririlicbo  ICiinIt.  In  Koratniiriuii 
der  Akt.-Gcl'.  „Jiculfcliea  Volk  ablall.".     8*. 

llutOrkficliLlgl  yoriaKiw«iru  WarttciDkDrK, 

lleyd,  Wilhelm,  üibliograpliie  der  Wlirtt.  Gcfehichte.  Ild  Aiiflvagc  der  Wlirtt.  KonrnnilTion  fGr 
LaDdefl)i:crcIiichte  bearbeitet  von  — .    1.  Band.    Stnttgart,  Vf.  Kohllmmnior  lS!fö.    S". 

Hulub,  Johann,  ProfeiTor,  Untat  d«Q  «fhftltäinen  Handfcbi-lften  der  durmania  d«ä  Tncitus  il^  diu 
StiiUgsrtut  Randfchrirt  die  belle.  111.  Theil.  Frag,  II.  Dooiiikicus  IS95.  S".  (Separat- 
Abdruck  aus  detn  Proernnni  des  k.  k.  StaatBObergyninaliums   in  Wddßnsu  filr  1BEI4/9Ö.] 

nei  L  TlioU  erfclücn  18ß3,  ilct  II.  leill.  beide  *li  ProurarDin  ileirelbcn  OyinuBriumn  nir  inuz/aa 
bonw,  iSBlfm  rawlfl  auQii  In  Sonci 01411  ig*Hn  bei  ■lomfelliM  Verlflstc. 
Katalug  Akt  Blbliotliek  d>er  K.  MiniftBrialabtcilnng  für  dun  Strafien-  und  WuÜ'erhaii.    2.  Anriagu. 

Stuttgart  (o.  Druekei)  1804.    8".    [Naelitraglich.] ürfter  Nachtrag.     Ebenda  1895.     8'. 

ITogratnm  für  das  24.  Allgumeiae  Uederfeft  dea  Scbwäbifehun  SangiOLbundi^iB  in  Uihcracli  am 
21.  und  22.  Juli  1SI>&.  Tlo  raus  gegeben  vom  Pprtaiiarchi:il2,  (BibcrüCb,  Itticlldruckvrci  vou 
Dorn  &  lleberle  o.  .1.  \mdö\.)    h". 

?^.  ALicli  unlDU  V  1  -    Blbar&crh. 

Sclpüftr,  llaris  Itiidwlf,  ßinmarck  in  def  fcbwitbirclicn  Dichtung.    Ileilbiotin,  M.  Kiclnnann  1895.  &'. 

tiinnor,  V.,  I*liotogra|))i,  Samndung  fchwiLbirchor  Baudenkuiale  und  Kunitarbeitvn  untur  Hit- 
wirkODg  von  ProfelTor  Dr,  v.  1.0bkCt  Lande Bconfcrvalor  l'rolcITnr  Dr.  PauliiB,  Pnoreiror 
Scliwarz  hcraiiagflgeben.  Heft  XVI.  Die  MarieDkiicb(?  in  Ituutlingön.  lieft  XVII.  Di« 
ftylvoDften  Brunnen  iIcb  Lande»  der  Gotik,  Ken:iliriincü  und  Itokokuioit  in  10  Aufnafamon 
enthaltend  |  Brunnen  vonj  ttuttweif,  Oberndorf,  Tilbtngen,  Reutlingen,  Urach,  Ulm,  0.  0. 
und  J.    (TUbiiigcn  lUDö.)    Fol. 

Vtricichniß  dör  lU  der  ftändifchun  Bil>liuthQk  geblirigen  Bücher.    Dritter  Nachtrag  lu  dem  naob 
dem  Blande   voui  Juli    m\Q   godrjckten  — .   enlballeiid  diti  Aurcbaffungen   ftfl  Mai  1882. 
Sluttgail    im    Jufii    1605.      Stuttgart,    Druck    dur    K.    llufbuchdruckurei    Zu    üuttenburg 
[C.  Urilninger)  Ififlä     8". 
S.  auch  unten  C  1:  Rofenftein  und  Stuttgart  (Kick). 


* 
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6.  Wirtrchaftliche  Verhärtnirie. 

(Laud-  unj  ForftwrrtJ'cbal'r.  —  Gencibc  nud  U;>ndtl. 


.   —  Vtfrkelvawcfeti.) 

(Nr.  1—113.)    SluHgflit,   Pruck 


k 


Amla-BIall   der   K.  WOr«,  Verkchrsan ft«|ten,     Jahrgang   1995. 

der  Stiittgar:er  Buchdröeberei-Gcrullfchaft.    i". 
I'cflirDuiniigeii,  Neue  or^aniratorilche,  fTir  die  laadwirtrcharcliche  Anftalt  in  Hg  he  n  beim.   (PllsningOiif 

Druck  von  Fr.  Find  18115.)    4°. 
ßilti;    um    Erftelliing  einer   Albbalin    vou    Ulm    ftber   LaichiiigeD—Mflnllngen— Urach— MeUingeo. 

liciliige;  eine  Karte,   verfähen  cnit  EntferTiungE-   und  Bev^tlkcrungataboUu.     Urach,  Druck 

vQu  Vt.  BLibler  0,  J.  (189.->).     Fol. 
üiitu  lim  Ilerüellutig  einer  direkceii  Vcrbimiung  dor  Hauptrtadt  des  Landes  mit  der  UniverlltäU- 

fiäitt  durch   Brb.iuuD|[  der  Linie  Tübingen— DObliagcD,    0.  0.  u.  J.    (SindelflngcP^  Druck 

von  K.  R5hm  1895.)    Fol. 

Bin  Dilta  il*  HD  dio  Bil4idaTSrriiiiinilitDff  garii^hlal  aiLd  iinierfeirlinti  iod  den  bUrBeiUebca 
Kollegien  TDI3  £ah1Jiigan,  ginilfll-l^nB^^i  ^t^V^u^i'^l^i  ßvl'S^r^S^'  A^td^ff,  VTcit  J.  ,^Db.,  Unbanbi^ureD, 
'i'llLpJngen,  llocbingOD,  bbrngcD,  SigmariDgcti. 

littu  iiai  Hcrftc'lliing  uiner  Verbindung  der  Scliwarzwald-  und  dfir  GJäubalin  ditrch  Erbauung  der 
Liob  BüL]iugcu^ßcnnin(,'UD.    0.  0.  u.  J.    (SindelfiiigGO,  Druck  vun  1^.  nokai  1ÖU5,)    Ful, 
üis   Bltta   irt  iku  diB  Eianiliivscrniuintiiue   eerichtal   und   imtcriitiEbaet   vitn  ilaii  burgcrllaliaD 
Kollegien  tqh.  BCbUiigeji,  Sind^^lllntron,  MniErbln^cii,  M^ellaidt,  ßann-iDHoii. 

b  II  )i  I ,  I<' nudrieb,  roftfekreCär,  BiUigea  Brot  und  Die  Nothlage  unferci  Land  wir  ihrcbafr.    Stuttgart, 
Tb.  Köraur  18!t5.    8". 

Ilkt  vomeiollch  vartt.  VorhJlUQllfD  im  \ngo. 

Ucnkfchrift  (Iber  die  Erbniiung  einer  StmGenbahn  von  EniBgen  ii,/A.  nach  tteiitlingen.    Heraus- 

£eg«bcn    durch    die   Bürgerlichen    Kullegieo    von    L^ningea    u./A.    Märe    1S9&.     (ItcutI logen, 

Dmck  von  G.  Bofinger.)    4". 
fDfciirtalttgrsIirU'J    K.  .Minil1:eni]no  der  auBwärtigen  Anget&genheitcD,  Ahtheilung  Tür  die  Verkehra- 

anftalten.   Dienftaltcrsürtc  der  im  DeparliMneiit  der  auswärtigen  Angolegenhßiten,  Ablheilung 

für  di«  Ycrkebrsanftalien,  angerccillen  lleamteri  und  Vermichnine  der  im  Verkehraanllaltuit- 

dienft  befchäftigteo  K.  ßegierungs-Iiaiimeiller  und  -BaufUhTcr,  Werkmeifier  und  Gcouicter, 

der  Eircnbahii-  und  Puft-IIefercndäre  1,  und  11,  KlalTe,  dpr  EiTunbahn-  und  I'ol't- Praktikanten 

I.  Kla/Tc  und  der  Eircnbahn-  und  Tulegriiplien-Ijcliiirci].    Nach  dein  Stand  vom  30.  Oktober 

1895.     Stuttgart,  J.  B.  Mutilerfclie  Buchdruckerei.    4". 
ICburbard,  Dr.  Julius,  Farrtreferoudar  I.  ClalTe,   Die  liihaltsherecbnung  des  LaT»giiutx.hülzDS  in 

der  Praxis  [uit  befonderer  Berück fii'htigung   der   in  Württemberg    geltenden  Vorfchrirteo.. 

(Inaugural-DilTertation.)    (Altenburg,  PiererTclie  Huf bucbd ruckerei,  Sl.  Geibel  &  Co.  o.  J. 

[I.^05J.)    9". 
V.  tiaisberg,   H.   U.   Frtir.,   RiltErgulsbtilitzcr,  tillteradrußbuGh   TUr  WQrltcmberg  und  Hoben- 

zollern.     Stultga.rt,  E.  IJImer  1Ö»S  [vordatiert],     8". 
Uvwoi'bcbbU  aus  Wllrtteniber^'  herausgegeben  von  der  K,  Zcntrairtullc  Tilr  Gewerbe'  and  Dandel. 

.liihrgang  ISfJö,     Stuttgart,  Verlag  der  Stuttgarter  Unchdr uckerei  Gefelirchafl.     i". 
tiriiudiing,  D'k\  des  Cannriaiter  VulksfeJ'ies  durch  S.  Maj.  den  König  Wilhelm  I.   im  Jahr  1818. 

Nach  den  Urkunden  bearbeitet  vi>n  B.  lt.    Stuttgart,  J.  JuugingurTobe  Buchhandlung  i>.  J. 

(1895).    8".    (=  SluItgatCer  Vnlkabtichor  Nr.  2;)a.) 
Hall  I er,  A.,  Die  eloktrirdien  EifeDbah-nrignalG  mit  befon derer  Bcrückücbtigung  der  Einricblungen 

der  k.  witrtt.  Staatseifenbabuen,  Mit  12  Figurentardn.  Stiitlgarl.  W.  KabUiaiumer  181)5.  8°. 
lloUh4u»:rordniing  für  lÜc  Iv.  VVürtl.  ijta.ilswivldungen  I8!ö.  Slnttgait,  Druck  von  Clir.  Schcufde.  8". 
Jacob,  Oskar,  Dr.,  Die  Iv,  wllrtl.  Staats  ei  lenbahuen  in   hiflorirch-rtatircifch&r  Darftellung.     Ein 

Leitrag   zur   l-crdiicliti;   des    Eirenb.ilinwcrenFi.     Uit    einer   Übernehtakarte    Ober   die    fünf 

Periodun  der  württ.  Eilcnb^lmgcrchiehto.  Tübingen,  H.  I.aupp'fche  Uuchhandlung  1S1I5.  8°. 
Jalirfsberichte  der  I!andt:la-  und  ÜewerbekamiDern  in  WürtteaibersfUr  d.is  Jabr  18!'4,    Syrtoinatifcb 

zuraDtmengetlellt,  verOtTentlicbt  und  mit  uinem  Anhang  verfehen   von   der  K.  CeDtraUtelle 

fiir   fiewerbu    und    Randcl.     älaitgart,   Druck    der    K.   Hofbuohdruckerei    Zu  Gutteuberg, 

C.  Gröninger  1895.    8". 
liiflruklionabilchleia  iFUr  die  wflrtr.  Feiierweliren.    Ziim  Uebrauch  für  die  Bezirks-  und  Gemnindc- 

llohOrden,  Kouiuianclanter,  Zugführer  ,  .  .  fowie  Jaden  Fouerwehrmann  Lerauagugaben  auf 

VerauUirunf;    des    l-audfareuürwehraualehuni-'S,     7.    Anfinge.     Slutigart,    W.    Kuhlhaininer 

IWtT).    9". 
Kursbuch,  Wllrttumberi^irchfis.     EifcnLnhn-  und  PoCl-Verbindungen  in  Wilrtteioberg   ttnd  Hohen- 

Mullcio,   F.ircnbabn-   und   Daiiipfl'eliifl- Verbindutigcii   in  Silddeuifchland,   der  Schweiz,  den 
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'WOrttcmborgifcho  Iiiltcratur  som  Jahr  1895. 


grüfioron  Theil  vnn  VVeft-,  Mitlei-  und  Norddcuirclilatml  iind  von  OoftciToich.   Kr.  24.  tjumtner- 

rahrillenfl  ISilö.     Ausgabe  vom  1.  Mai  1S05.    Benrbtittut  im  FLihrilicaftbitruan  der  General- 

direktion  der  K.  Wllrii,  Staats  Eifenhalinen.  Stuttgart,  Union  Deutfchc  Verlagugefelircltart.  8. 

—  Daarutb«.    Nr,  25,    Sonnmurfahrtlieort  l!?ilö.    AdVgnbQ  yom  1,  Juqi  18'.'&,    Ebenda,    6".  — 

Üaafelbc.     Nr.  26.     WmterfHhrdiefift  1895/!*ft.    Ebenda.    8". 
Loucbs,  Adreäbiicb   aller   LHwder  der  Erde   der   Kanlleote,   Fabrikanten,  Gowerbetrcibenden, 

fltitsbefilKer  efc,  zugldch  liHnileiRgeogrnphifl,  FroduktoTi-   und  F'abrikatGn-Bezugaangxbe. 

Band  3.    Warttemberg  nnil  Hohenioltern.    1].  A^uagabe:  1&96,    Nütruberg,  C.  Leuchs  &  Cu. 

1895.    8". 
MiUiiiliingen,    Forftftatiflifche,   aus    Württemberg   filr    daa  Jahr    1893.     HorauBgegtbcn    von    der 

K.  Forftdireklion.     1'2.  Jahrgang.    Stultg»r(,  Chr.  äclmiifelu  lifüb.    i". 
Pjflgendorfer,  Gg.,   Geigen h.iuer,   Die   fclmäbirchen   Geigenbauer   vom  Juhre   1600  V\9  »iif 

unfcrc   Zeit,  nehTt   ei^ier   kurzguf^ißten   CharnctcriRilc   ihrer  .arbeiten.    Leipzig,  P,  do  Wit 

181(5.     8".     (Honderubdruck  -luq  der  „Zeitrebrift  für  Inftrumenlonbau".) 

Knibkll  aar  «aulga  Angehörige  d«a  wiliti,,  rattU  futcliB  de>  bkyirtrL-hcii  Schw&faeD, 

Poftbuch  zum  Gelr.iucli  för  das  Publiktim  in  Würltciiiberg  Tör  da«  Jahr  18Sß.  Hernus gegeben 
im  Auftrag  der  (ieneraldircktion  der  K.  Witrtt.  l'oftßD  tind  telepHphan.  Ausgegeben  im 
Novenibar  1895.     StiiHgurt,  R.  Halm's  Verlag  (0.  Schn(lrlen).     4". 

tietienk,  Lnife,  SchwAbifchcB  KucLbnch.  4,  bedeutend  vermelirte  &  TerbelTerte  Auflage, 
äcliwäb.  Hall,  W.  German'a  Verlag  o.  J.  (1895).     8°. 

ijiipiier,  Dr.  jur.  Inrpcktor,  Die  EntwickluDg  des  Eifenbuhnwefuna  im  K.  Würltcmberg,  Denk- 
fcbrift  zum  filafzigftQn  Jahrestag  der  ErdlTnung  der  erften  Eifenbabnltieckc  in  Württemberg 
am  32.  Oktober  1845.     Mit  5!l  Abbildungen.    Stnltgarl,  W.  liühlhaniroor  i8U5.    8". 

Vampyr  oder  das  Wucher- Juden  tum.     Riedlingen,  Ülricb'fche  Duchliandlung  1895.     8*. 

liolrllTt  no(iQgi«olfe  wlirllüinljsrgirehB  ZaClü-näe.     Vorfaffer  ifl  ou-vh  S-,  IS  dar  Vofl«g-or. 

VerwaltuDgs-Bencht  der  K.  Wlirtt.  Verkehrsaurtalten  fUr  das  ItGchiiiingsJa,lir  1893/94.  Heraus- 
gegeben voa  dem  K',  Minil^eriuii)  der  auswürtigun  Angelegenheiten,  Abteilung  ftlr  die 
YcrkehrBRnflalten.     Stuttgart,  J.  B.  MolElerfche  Buchliaodlnng  1895.    S". 

Verzcichnig  der  an  den  Wflrtt.  StaAtseirenbahneri  ungebracbten  lldhunpunkte  T.  obeio  B  1. 

[Vcrzeichiii&.]  K.  WflrtL  I'ofleD  und  Telegraphen.  \~erzdchDLß  der  Theilnehuicr  an  dun  Tuluphnn- 
anftalten  in  Württemberg.  Nach  dum  ätand  vom  !.  Jaau.nr  18135.  Stuttgart,  J.  H.  Hvtt- 
lorfcho  Bucihdruckerei  1894.  8",  [Naehtr.äglich.J  —  Hiezu  eine  Anzaiil  Kaehträge.  Ebend» 
o.  J.  (1SS15).     8«. 

V.  Vüßler,  Direktor  ü.,  Die  Entwickeinng  nnfereir  I.nndivirtfchart  feit  Ordodiing  der  Akademie 
Eoheabeim.  Feftrede  zutn  25jäbrige&  Jubiläiitn  der  Akademie,  gebalten  am  Stiftiingatage, 
20.  November  1803.     Plieningen,  Druck  von  Kr.  Kind  1805.    8". 

Wirlfchaftspian  des  nohenheimer  Uiiles  für  das  .labr  1895.    l'lieningen,  Druck  von  Fr.  Find  1S95.  8", 

Wo'Clie-nblatr,  WllrltemhergifciiieB,  für  Landwirlfchaft.  Hera  nage  geben  von,  der  K.  Wiirtt.  Zocirnl- 
Aellenii-dlcUndwirtrcbaiL  18.  JahrgAng,  1895,  Stuttgart,  Druck  von  J.  B.  Metzter  IB!<5.  4*. 
8.  auch  unten  C  1 ;  Cannftatt  Stadt  (v.  Leibbrand),  KdnzuUau  und  Mergcntheiin  Oheraint,  Stutt- 
gart (JahreaberJcht),  T'tbingen  (äebellv). 
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7.  Kriegsweren. 

Aus  (p-ollur  Zeit.  Erinnerungen  eines  doiitfchcn  Feldaputhckers  des  Jahres  187U/71-  Stuttgart, 
Vertag  der  Süddeutfcben  Apotheker-Zeitung  18%.  8".  (Send  er- Ah  druck  aus  der  Nr.  Ü3-10Ü 
der  Sfldd.  Ap.-Z.l 

Dai  VorraSar  —  or  unt«riiaivliDOl  iIIe  Varredo  mtl  0.  Cl.  —  irt  beider  wttrK.  Pulilriliirion  gorijutdeu. 

Balaillp,  La.   de  Froefchwiller   dilc   du  ItelchsliolTuD.     Racunti^e  pmv  iin  Frantais,     l'Vdrchweiler 

IStraßburg,  J.  Keiriel)  IS'Jä.    8". 
Beftiminungen  fiir  die  Korpamanäver  des  XIII.  (K.  WDrtt.)  Artueo-Korps  1895.    Stattgart,  Druck 

der  J.  B.  Metzlerfchen  BuchdruckeT«i,    8". 
Beriimoinngen  für  die  Herbrt-Uebntigcn  der  27.  Divifiirn  18!l.\   Ulm,  gedruckt  bei  Gebr.  Nllbling.  S". 
Dicnft-InftruktioD  fllr  das  Grenadierreglmunt  Kftnigin  Olga  (1.  WllrtC.)  Nr.  1  UV    1.  Teil.    Verhalten 

des  Soldaten  in  und  auJler  dem  Diunl^.    [Neue,  durcbgefeliene  Auflagc.J    StiilEgart,  Druck 

von  W.  Kohlhamraer  1895,    8°. 
Dicnft-Unterricht  dea  wtirtt.  [nfanleria.QenifiiDCJi.    [Neue  Auflage.]    Diu),  Druck  voa  Gebr.  Nilbling 

189&.    8". 
Dieort-Vorlcbrift  für  das  8,  Wllrll.  Infanterie -Regiment  Nr,  12ö  Großhersog  Friedrich  von  Baden, 


WQrlloiLiborgirche  Littorntur  vom  Jabr  1S9S. 
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Teil  1.  I.  Boriir  and  Pflichton  des  Soldaten.  II.  Verhatten  des  SDldiVtea  In  und  AuIIer 
Uienft.  Teil  2.  IM.  Innurer  Dienft  der  Compagnitii.  IV.  Dientt  im  »«giinent.  Meoago- 
v-erpllegitüg,     Stuttgart,  L)rack  voo  W.  KoliDiainnier  1H95.    8". 

Diif][iot,  Alfred.  Ouene  de  1870-1871.  Farfs.  hva  bataHles  de  la  Marne,  3li.  Novcmbrc  — 
S.  Duccmbre,  a^eo  cioq  cronuis  et  une  otirte  dea  opi-ratioiis  militaires.  Parle,  IJibliu- 
th('qiie-Cliarp«Qrier,  0.  Charpenticr  et  E,  Fasquelle  tdilenrs  lH9ö.    8°. 

1870—1805.  Zur  Erinntrung  an  die  2.*.j:lhrigo  WioHcTkehr  der  (Jedenktago  der  SelilacUtcn  bei 
Villiers,  Caeiiilly  und  ÜliniDpigny  am  30,  November  &  2,  Ueneinber  1870  flir  dia 
U,  Kompagnie  des  Grenadier-ReginientB  ..KÖDigin-OlBa"  (1,  wIlrK.)  Nr.  IIB,  Sinitgarf, 
E.  Hochdanz  o.  ,1.  (1890),     Fol,     (Ein  DoppelblatI  mit  Porlräts  und  NoteD.) 

Ilurning,  Pfarrer  Fr„  Das  Sehlaclitfeld  bei  Wßrth  im  Eifaß  'm  Bildern,  Frflfchweiler  (Slrftß- 
burg,  J.  Nuiriel)  18!tö.     Quer  8". 

Iiifaiilerie-Uegiment,  Dae,  Alt-Wllrtleniberg(a  Würtf.  Nr.  ISl)  im  Feldaug  1870/71  gegen  Frankreich. 
Am  30.  November  18115  bei  (^elegenlieit  der  25jäUrigen  Erianerungsfeier  an  flen  großen 
Krieg  vom  negimont  den  Veteranen  gewidmel.  Ludwigsbiirg,  Druck  vor  Greiucr  Ä  Uo- 
_         gchetior  191I6.    «^ 

V.  K.iifcr,  C,  Oborftüeutenant  a.  D.,  Zur  25jShrigen  Wiederkehr  der  Ehrentage  der  Wllrttem- 
berger  30,  November  und  2.  Dezember  1870.  l>en  Waffen gcfHhrton  gewidmet  vuu  — , 
Hii  '2  KartenfkJEzeii  und  einem  Plan  im  Teiit.   Stiittgari,  Druck  von  W.  Koblhammer  181)5.  S*. 

Käitchen  der  Sclilaehtfelder  bei  Weißeuburg  und  Würth.  2  Blätter  ä  21  X  17,5  cro.  Lith.  Woißen- 
burg,  V.  Biirckardts  Naphf  IBftä. 

Ktifllin,  Uber-Könfirioriaä-Rat,  Superiotendenl,  ProltITor  D.  lleiDrich  Adolf,  Im  Felde.  Bilder 
und  Eriniiorungen  aus  dem  Jahre  W7'}l7i.     3.  .^uTtage.     DarmTladt,  .).  Waits  IBH-'i.     3". 

Krieg,  Vom,  vor  filnfundzwansig  Jabren.  ErinDeriingeti  uinüs  rrliberea  Jägers  des  2.  wOrtl. 
Jäger-Batuitlona  und  Scliilderungen  etnea  freiwilligen  äanitittsnianneB  aiiB  den  Kriegs- 
jshren  1870/71.    Ludwigabiirg,  im  Selbrtverlag  der  Harauigeher  1895.    8". 

t)!e  „Eritinerungsn"   titi^    autnrE?! ebnet  J.   U,  Seh-,   d!fl   .^ScliEldallliigaTi'*  U.    H. 

V.  Martena,  €hr.  Daa  (iotlesge riebt  vom  Jahre  ES12.  Der  Feldsiig  NapolcoDS  gegen  UuCJand 
nach  dem  Tagebuch  des  wllrtt.  OfGiiers  — .  Calw  &  Stuttgart,  VcrdnBtmchhaodluug  IBIIÖ 
[vordalierCj.    8".    [=  Calwer  FamilicnbibÜothek.    87.  Band.) 

Uarx,  Haiipttoann  und  Kompagniechaf,  OeCohicbte  d-ea  iDfanterie-Hogimenta  Eaifor  Friedrich, 
König  von  PrauCeii  (7.  Würlt.)  Nr.  L25.  1809-1895.  Aitf  Befehl  dea  K.  Regimenta 
snI'ammeDgeftelU.   Mit  Abbildungen,  Karten  und  Shiüien.    Berlin,  E.  S,  Mittler  n.  3.  1S115,    8". 

Uatthäl,  Dr.  Wilh.,  Ein  (lang  über  dag  ^chlnchcfuld  voa  Wdrlh.  tienaue  Befclircibnng  des 
Scbl.i.chtreldes,  der  Denkmäler  und  der  wichtigftea  K.linpfe,  nebfl  Hachriclitun  über  die  bei 
den  Denkmäleriii  ruhenden  fiefallenen.    StraDbtirg,  J.  H.  Ed.  Hoit?  o.  J.  (IfS95).    8°. 

Meyer,  Hauptmann  Julius,  Itteliefkarte  des  ScblschLfeldeB  Wörth.  1:50000.  21,5  x  2b  cm. 
Farbendruck.    Mit  I  Skizze  und  Text  an  der  Sehe  ii.  f.  w.    Zürich,  Boferft  Burger  18S)ö. 

Mililllr-VerordttnrgBblatt,  K.  Wllrllembergifche'".  S eraiiagegeben  vom  IvriegamiinifleriuiD.  ISSß. 
Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegsniinirieriuui».    4". 

Itang-  and  Quart! er- Lifte  der  K.  PreuAifchcn  Armee  und  des  XIII.  (K.  Wllrtt.)  Armeekorps  für 
18%.  Mit  den  ADcieDiiitÜts-Lirien  der  Generalität  und  der  Stab^ofG ziere.  Nach  d«m  Staude 
Vom  1.  Mai  1996.   RedaltLion :  die  K.  Geheime  Kriega-Kauzlei.   Bertio,  E.  8.  Mittler  u.  Sohn.  8*. 

KitDg-  und  QuartlerLifte  des  XIII.  (K.  Wilrtt.)  Armee-Korps  für  1895.  Nebft  Angabe  der  nicht 
im  ArmcQ-Korpfi-Verband  befindlichen  OfÖziere,  Militai-BebOrden  u.  f,  w.  Nach  dem  Stande 
vom  1,  Mai  1895.    Slnttgart,  J.  B.  Metzlerfchcr  Verlag,    8«. 

Rftchenfchaftsbcricht,  Dreiiiodzwanzigfter,  zugleidi  Jubilgums-ßericbl  des  Vcrwaltungsrates  des 
unter  dem  BßcbriRn  Protektorate  5,  M.  dea  Königs  ftehendco  Wlirtt.  Landes veridiiB  der 
Kaifer-Wiibelma-Stiftiing  für  dciitfche  Invaliden  -ins  den  Krief^njahren  1S70/71.  Enthaltead; 
den  Jahresbericht  auf  daa  Kalenderjahr  1894  und  einen  Rückblick  auf  die  Zeit  von  1870 
bis  lS9o.     Stuttgart,  Buchdruckcrci  der  PaulioanpSego  o.  J.  (I8!t5).    8". 

Kreh,  Führer  fibiir  daa  Wörtber  Schlachtfeld,    Weißenburg,  C.  Bnrekardts  Nachf.  1895-    8". 

Huff,  Karl,  WeiPcnburg  und  Wörth.     Strafiburg  (.1.  Noirii-I)  imr-t.     8°. 

Schaal,  .\dolf.  Mitglied  des  freiwilligen  SaDitäcs-K'orpB  Stittcgart,  Unteroj  Roten  Kreuz  1870  Tl. 
^«IbfterleblL'^s  von  ~.  Als  Jnbilfi.iimsrchiil't  siir  Sdjilbrlg-un  Wiederkehr  der  denkwürdigen 
Tage.    Hit  fünf  llloftrationen.    Stntlgart,  W.  Kohlharamcr  ISftö.     8". 

V.  Scbinid,  £.,  k,  Htlrlt.  OheiftliciitenanC  n.  Tl.,  Die  Schlachten  bei  Villiers  »nd  Champigny 
am  30.  November  und  2.  Dezember  1870  fowiu  daa  Ciefecbt  auf  deus  Berge  Meily.  Mit 
4  Karten.     ßerÜn,  Militär-Verlagannftalt  1895.     8". 
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Württürabergifche  Litieralur  fom  Jahr   1895. 


8choH,  U,,  Vur  Paria  JS.70.  Uüder  von  der  Oftfront  Champigiiy,  Villturs,  Brie,  Nuiry  etc.  in 
Ort  »nd  Stelle  gasuichtiet.  In  Lichtdruck  nusgcfilltrt  von  M.  Komuiel  &  Cump.,  Hofkunli- 
anftalt.    Stuttgart,  FrJinkhTcho  VurlaBsdandlmig,  W.  Keiler  &  Co.  o.  J.  (18!Id).    Qaer  Kol. 

DQttlHjntmea   Ift. 

S.  Aiicb  in  der  fotgcndeu  AbLcüung  C  1:  Mergonlhe im  SuJt  (Hcbmitt)  uod  IraAnfea-ng:  Klein 
und  äpmdler. 


C.  Einzelne  Orte  und  Perfoneii. 

I.  Einzelne  Orte  (uud  GegeDdeo). 

,(//'.  —  Aib,    Die   ffiliwilbifclie.    Eine  Waademng   vom    Holienzollern   bia  zum  liuronffoin.     ToAt 

von  Prof.  tliiRcn  Nügcle.    Zwütf  Quartbilder  in  pbotographifchem  Hatldruck,  Liergeftellt 

v-On  Dr.  E.  Myrten»  Ä  Co.,  B«riin.     Stuttgart,  L,  Schaller  o,  .1.  {181)5?).     4', 
Blältcr   des  Sdiwfllcifchcn   Alliverein?.    llerauagiigebuii    von   FrofelTar  Nägelf.     Siebenter 

Jabrgang.     19-95.     Tübingen,  Vuring  des  fchwiibirclion  Albvuruins  18115.     4°. 
Knrle  des  Schw&b.  Albvcraina  bcraiisgügebcn  von  dem  K.  Statil'tircheD  Landcsamt.    Blatt  V. 

Ulm,   BinitbuuTen   und    Umgebung;.     Blatt  VI.     CmflDd,    OAppingcn    und    Umgubun^.     Ub£- 

rtal.  1:50  01».     (Smilgarl)  I8!15. 
S-aUiiD^en  ilea  .Schwäbirchen  AlbvereJns.     3.  Aiiriagi>.    Genehmigt  von  der  Hrtiipiverrammlung 

28.  April  18'J5.    Tübingen,  Druck  von  W.  Armbrallor  &  0.  KEeuker  18'Ja.    8". 
&.  auch  B  6:  BiUe. 
Attgdu.  —   Bau  mann,    Dr.  i\   1,.,  ß«rcliiclile    des  AllgSuE.     33.  [.Schlii8-)Ueft.      KcnipIeD, 

J.  Köfeifcho  Buchbandlung  o.  J.  (1895).    8". 

Haft  1— aa  -.    lanJ  1-3,     tBBl— »6, 

Rndtoiiriri:,   Der.   im   Afgän.     Illaftrieit  ran  Engon  Folie.     Stntlgarr,   l^lafer  ft  ShIe  u.  J. 

(I8l»5),     8". 

Auch  dai  wllrtl.  Allglii  ift  uiItbFhiiiiil'Ftt, 

Balinfftn,  üiummt  J.  ohen  B  1:  Dcgenfeld  und  Überfuhwemmubgen. 

iicjiijheim  !.  im  Anhang;  Schweden. 

Biberavh.  —  FutttthrUt  2iiffl  24.  Liod«rfeft  des  Stliwäb.  Sängctrbiindos  in  Biberaeli  am  21.  und 

22.  Juli   1S95.     Herausgegeben  vom  l'reSiiusl'uhu G.     Biberacb,    Druck   von  Uubcrlc  u,  J. 

(1896).    8". 

\ut  daiD  trBir»blBg:  ila  Obttlllol :  Bibcr>cli  «üirt  und  Jotul. 

Kirchen- Kegiller  der  kntlioL  Stadtpfarrei  Biberacb  ftlr  das  Jahr  t6!H.  (Bibei&cb  u.  J.  [169rrJ.)  8». 
S.  such  oben   B  5;   Pro^arnm. 
Bodenjet.  —  Budenfue,  Uer,  und  feine  Uingebiingün.   Ein  Führer  fQr  Fremd»  und  EiNheiiuirehe. 

6.    ticiibearbeitete   Auflage.     Hit   Ivartu,    ä   Piiaoi.tnicn    und    Überni;litskÜrtchon.      Lindau, 

J.  Tb.  Sledner  1895.    8». 
S.  auch  BiirTemer  unter  Scbwarzw.ild. 
Üaltt).  —  Kirchun-Regiricr,  Hundert  und  neuDiinddreißigrtcB,  der  K.  Wilrtt.  Oboramtaftadt  üalvr 

vom    Kiretieujalir   18il4    bis   WAv}.      Vorraßl   vun    Willielin   KeHalb.icIi,    Mesner.      Cnlw 

ö.  J.  (1895).     4". 
Cann/tati,    Of'cramt.    —    ßerdireibung    doB    Oborarota    Cannfiatt.      nBiaiisgugeben    von    dum 

K.  SUtiri.  LaodeaamC.    Mit  Abbildungen  im  To](t,  i-iuer  Karle  und  eioctu  Kilouititerxcib'er 

doB  Oboramts,  fowle  einem  Stadtplan,     ytiittgart,  IvoinmiiTiuDsvierlag  von  W.  Kohihnmmer 

18'J5.    S". 
S,  anch  oben  B  1:  nabcnbeCtiiuLDUDgcn. 
CatniftatC,  Slatll.  —  AtlreD-   und  üofchüftH-II  and  buch  dor  Stadt  Caniiftatt.    18116.    Bearboitet 

iiod  verlegt   duruh  Polixei-KoroinilTUr   Mayor    und  RatsJchreiber  Iluber.     Cannflait,     &'. 
Ucfetz   hctrelTcnd   da.s  landwirtfohaftlicliB   Nacbbarrecbt  vom  15.  Juni  18113.    HeblTt  Anhang: 

1.  Ortsflatut  SU   diefem  Oe/etz   CUr   die   Stadtgenicindi^    Cannflalt.     2.  Feldpolitci-UrdnuDK 

—  und  'A.  Flur-Ordnung  tOr  diu  Maikung  Ca.niil'talt.    Cannflalt,  Druck  von  I,.  Bosheuyer'a 

Buchdruckerci,  W.  Drlk-k  Iffil.').     8", 
V,  Leibbrand,  Prftfidcnt  K.,  Hie  liüniff  Karls-Brücbu  über  den  Neckar  zwifcber  Stuttgart 

nnd    Oaniirtall.      Im    Auftrag    dos    K.    UiDifteriuiiis    des    Innern    li>uraiia|fagebe[i    vun    der 

K.  Minirtcrial-AbteiluDg  fiir  den  SlraHen-   und   WalTerbaii  in   Württemberg.    Mit  50  Ab-> 
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Bildungen    ita   Text,    «iner   Taitt&fel   and   9   KiipfArUfeln.     Bearbeitet   von   — .   Berlin, 
W.  Ernft  &  Sohn  1895.     Fol.     ( So nderab druck   aiia   clor  Äcitlchvift  für  lJaiifl-er«i,   Jahr- 
gang mib.) 
S.  aucli  B  6:  Gründung. 
]-:ilva»ge>i  r.  oben  B  1:  Durch  SohwAben. 
Kningcn  u.  J.  f.  B  G:  Deakfclirifl. 

EßHagot.  —  AdreO-   iifid  GefchÜfla  n*ndbiich  Tön  EGlingen    äni  K<!(^k:ir.     HtiraiiaKGgebcn    auf 
1.  Januar  l4'*6  von  PolisuikomniiinLr  Klein  und  FrowilunbarcaubeamCeu  UbI.    BBIingun, 
Bnchdruckere-i  vnu  Otto  Beühtla  18%  |  vordatiert].    8'*. 
Erinnerung,   Zur,   nn   die  Tage  di;r  SrijHtirigen  Gectüctimiareior   von  Sedan.     Vior  Keftreden 

e'ehalteii  am  1.  und  2.  September  18Ü5  iii  EQIingeo.     EGIingeu  lSlr)5.    9°. 
Feftfohrirt  zur  Feier  des  &Oj;lhrigen  Stif längs Teftes  «les  TiirnvoreinB   Eßlingen,    Im  Auftrag 
des    Ausrcliiill'es   VerTaCt   von  Erjirt  S  cli  wsn,    Vorrt.ind.     (lilßiiiigen,    1..    HsrhiirgerTch« 
Bucbdrnckerei  o,  J.  {lS!>r>J.)    8°. 
Pfaff,  Fror.  Dr.,  Aus  Eßlingcus  Vorzcil.    Aiistu^  aus  doni  am  IS.  Jaaia.ii-  18!I4  im  Efilingor 
Muteum  g^lialicnen  Vortrag.    (Als  Muuurcript  gcdnicltt.)    (Eßlingen,  Drucli  von  0.  ÜechtlH 
a.  J.  [18il5J.)    4". 
-,  Vor  zweihundert  JalitcD.     (Einfall   der   rranzofen   in   EQIIngen   W&Z.)    (Als  Hannrcript 

gedtneltt.)    (Ebenda  o.  J.  |181I5J.)    4". 
— ,  Die  letzten  Zeiten   der  Reichaftadt  ECüngen   anc]  ihre  V^reioignug  mit  dem  llorEogttiuin 
WUrtteinbet-g.    (Naeh  d«ti  Eßlinger  Ratapi'ijtolcollan.)    (AI«  Mnaureript  gedruckt).    Ebend« 
o.  J.  (18i>5).    4". 
~,  Die  Stadt  Eßlingen  1803-1^23.    (N'adh  den  Rat3pc-otol.-ollcn.)    Foriretintig  iii  .Diu  tetrien 

Keilen  u.  f.  w.-     (Ala  Manurcrlpt  gedruckt,)    Ebenda  o.  J.  (18tt5).    4". 
~,   Die  Stadt  EDIitigen   1S24— BO.     (Nach   den   Ratspro lokollen   und   ander<>n  eleieti^eitigön 

Quellen.     Als  Manufcript  gedruckt.}    (Ebenda  o.  J.  [1395].}    4". 
— ,  Üildoi'   »US  der  Gerchiichte   clor  ßeichsftadt  EälEngen.     1(177— 131G.    (Vorln'ag  iitt  Mureuin 
in  EdUngen  iwa  It).  Mürt  183Ö.)    (Als  Manurcripl  gedruckt,)    (Ebenda  ii,  J.  |IH95].)    V. 
(1  tfiettihurg  hä  UnUr-Miinkheim  f.  Im  Anhang:  ■».  Giupp. 
Giengen  a.  ti.   Jtr.   —    Fink,.   Ii.,   Sprachlehrer,   Düs   Klima   von   Ciicngun  .i,  ü.   Brenz   nach 

S3Jährigefi  Bcobftchtungen.    Hellbronn,  Selbltverlag  des  VcrTaiTera  IHOfi.    S". 
fl mimä  {.  im  Anhang:  Sleinweg. 

Jfiirlä/elil.  -—  Wallfahrtakicchen-    Und   Kapollen,    Dift,   de»  llärtsfeldeB,     Blariabuch-Neresheim, 
Miiriaeich-Ebnat,   L'lridiakircbe   KIvTlcr   Ncrusheiin,   (Tiriclitikapellen   Dchlingcn   und  Klein- 
kucbec,   \'Jei'zehnnOthelt'L'rkape1le  in  Difcbingeo.     Gerohicbto  derfalben;    Wallfalirlagebete; 
Belclireibung  der  Klofteikircbo  und  der  Milllün  vom  Jahre  ITltl  nebl't  einem  voiirtändigen 
Gobetbncb  al.'<  AnUnng.    Ein  Gebet-  und  Hausbuch  für  die  kath.  Familien  ilos  Hürtureldea. 
NereabeiiD,  A.  Kößle  lS9ä.    8. 
Itall.  —  Breit,  Fiana,  Uberaiotsarzt,  Beiträge  zur  KenntniQ  der  WatTerverforgung  von  Scbwib. 
Hall  in  hygienifcber  Beziehung,  ächw.  Ilall,  Bitchdr uckerei  W.  Bmrkhardt  u.  J.  (189D>.   8^ 
(Inaugural-Didertnlion  von  WUrzburg.) 
S.  auch  oben  li  1:  Durch  Schwaben. 
lleiitciiJieiiiK  —  Erinnernng,  Zur,  an  die  Feier  der  Orundricinlugung  der  Dvangeljrchcn  Fänlua- 
Kircba  in  Ueidenheim  am   Sonntag   den  2i),  Oktober  18%.    Ileidenheim,   C.  F.  IleosTchc 
B<icbhandlung  «.  J.  (1895).    8". 
JIcilb>on.n,  —  Adrel^   nnd  tiefchärts-Handljiich  der  Stadt  Heilbronn.    Bearbeitet  und  verlegt 
durch  Polizei a  111  tmann  Kopp.     18'J5.     Mit  dem  Sliadt-  und  Theater-Flan.     Heilbrann  o,  J. 

(laiirj).   8". 

JuoS,  Emil,  Schriftwart,  PefLlchrift  tur  &0Jlllirigen  Jubelfeier   der  Torngcmeinde  Heilbronn. 

Unter  Benützung    von   ProtokoIl-AmBaQgon   dea   Ingenieur  Julius  MUHer   Ten.    verfaUt  ira 

Auftrag  des  Prefi-AuBfchuAes.     Iä4&— 1895.     llvilbronn,   Komroiltloni- Verlag    von  C.  lluni- 

buld  18H5.    8". 
Plan  von  Heilbronn.    Stand  im  Januar  18B5.   Bearbeitet  vom  Stadt.  VL'rmelTungumt  Heilbronn. 

Heilbronn  o.  J.  tl89ri). 
Staehle,  W.,  Sladtprarier,  Die  KilianB-Kirche  in  llttillironn.    Nacli  nlten  und  nenc?n  Quollen 

dargeUellt.    Heilbronn,  E.  Salier  IHitb.    8". 
Verein,   Hiflorircher,    Heilbronn.     Bericlit  aus  den    Jahren    lSi)l— 1S95.     &.  Hüft.      lldCbrunn, 

Verlag  dos  hilt.  Vereins  o.  J,  i(189ü).    8". 
S,  auch  oben  B  1;  Durch  tjchwnben. 
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Herrenalli.   —   llerrenalh,  klimaltfcher   Kiirurt   im   Württ.   Schwarzwald.     Neuenbürg,  Druok 

von  0.  Ueeli  o.  J.  (l8f)f>).     6". 
Höfen.  —  Sehwai-zwuld'Verein,  Württ.   Bezirksverein  NpiionbÜrg,    FiÜirer   fTir  Hafen  und  Um- 
gebung.    (Mit  einer  Tourirtenkarte.]     Neiionliflrg,  Drufk  vi>ii  C  MecL  o.  J.  {181+ft).    8". 
Ji  all  fn  heim  {.  oben  B6:  ISeftimmiingen,  v.  Voßler  und  WirtWiJtrUplan. 
I! nhcnliriel.  —  flirn,  frofedor  Jofeph,  Zur  Gcrchichiu  des  Hühetitviftl.    Wi*n,  St.  KorberlnB 

\Wib.   8'.    (Bat  den  Übertitel:  Abh.HndtuDgen  aus  ilem  Jabrburli  der  Leo-GerulUc^att  1S95.) 
Iitn;/.  —  jHliree-Vcrzeichnla    der   Geliutten,    Ebelcbtießungoii    und    StorbefälJe    de»  Stnodesainla- 

becirkg    Isd}-   berteliend    &U5   deo    Gemeinden  8tadt   und    VorCtndt   leay   im  Jabre   lSl)j:. 

Isny,  t*.  Münft  o.  J.  (1895).     8°. 
Kirchheim  u.  T,  —  OberamlBftadt  Kirchheim  ii.  Teek.    Adreß-  und  Oercfaat'lB-TlaDdbuch  1895 

mit  dem  neueften  Stadtplan.     BBarbeitet  und  verlegt  von  liatorcbreiber  Mdller.    Kirch- 

heiin  u.  T.,  .1.  OBwaldTclie  Fuebdruckcrei  (A.  Gottlieb  juo.)  1895.    8". 
Siinselsitit,  llberumi.  —  K^tittug  <!er  Bezirks  (iewiirbe-Auertollung  in  Künzelaaa.    1695.    KCIn- 

zeisaii,  Druck  von  F.  Loolier..    8". 
I.eonhtrif.    ~~   Brand,    Der   große,   in    Leonborg.     Nncli  «igener   Anfchaunng  infaintueDgortellt 

voD  fl.  Z.     Stuttgart,  J.  JongingaiYoIio  Bucbliandlung  o,  J.  (1895).     8".    (=  StiittgÄrter 

Volksbücher  Dr.  «  a.) 
Lichleitfteitt  i.  im  Anhang:  Lina  vun  L. 
Lielienau.   —    Peftfehrift  iMt   Gertäcblniafeier  des   25j&hrtgcn    Bcftandlea    der   Pfleganrialt    für 

UnbeJIbare  in  Liebenau  vum  (_ir (Inder  der  AnPtult  Ffftrrei' Aieh  m  Wilhe]ni9kir(?b  gewidmet 

allen  Wohltliütern    der  Anftalt.     WiChelmskircb,    im    Mai    1695.     Stuttgart,    Biichdruckerai 

der  Akt.-Üer.  , D eiill'che«  Vitlksblatf  18Ü5.    8». 
Liitlivit/ it/iitrg,  —   Adr«ß-Hiicli    dvr   ziv-eiten    K,    liclidenzftadt    Lndwigsbiirg.      Beraua gegeben 

anf  1.  Januar  189()  von   Polizuikoromifntr  Wender,     l.udwigsbiirg,   liuchdriiekorei   von 

(•reiner  und  üngeticner  18!)6.     8". 
Mnntell.  —  Rief,  rriedrich  Adolf,  Stadtpfarrer,   Die  Gefcbicbte  der  K.  Domilne  Manzell  und 

im  Zvrammenliang  damit  diu  Gofcliicbtc  dea  Kloners  WttiDenan.    Lind.iu  lS9ö.    8".   (Sund«r- 

abdrnck  aus  dem  2i.  tiefte  ddr  ..><cliriften  dea  \'orcins  für  Uul'cbichte   des  BodenfeeE".] 
Merfjrtitftcim,   (lha-n-n\i.   —   Kalalwg  «Icr  BezirkB-Gewcrbe-AuBrteliiiiiK   Mergcntbcini  unter  dem 

Protektorat  8r.  li^icelieni  doa  Ilerro  Ninifterpriiridetiten  und  Litodiags- Abgeordneten  Frb. 

Dr  r.  Mittuaelit  vom  1.  bii  20.  Sept.  ISHä,    Stnttgart,  HHafenfteiD  &  Vogler  u.  J.  (ISlfö).     8*. 

Mevfftiithfim,  Stadt.  —  AlterlumR-Veiein  Mergcntheim.    Ver-ötTentllciiung  Hlr  daa  Veroinsjalir 

18!H/95.     MergentlieiiB,  Dnick  von  .T.  Thomm  18»&.     8'. 

Schmitt,   Heinrich,  Ii.  Württ.  llanplinann  u.  \i..  Garnifont'ufcbicbte  der  Stadt  MerRnntheim 

feit  dsm  Ende  des  19.  JabrlniGdurts.     i^lultg&rt,  VV.  Kolilliammer  lä'^5.    S". 
8.  auch  oben  B  1:  Dnreh  Schwaben. 
Miiikdelsheivi.  —  öl.  Kilian  in  Mundulsbeini.  Marb&cb,  Buchdmckerei  von  A,  Hcmppis  18!)5.  S". 

Auf  dun  Uiurahl>[|tJtBl  TlcM  aiiUerili-iu;  Sainoi  tiBingindo   giiwldmiit.  tod  II,  Roiaig,  Tfiim. 

M arrthal.  —  BFUtier   des  AI lertums- Vereins    für   da$  Miirrthal    nnd    leine    Umgebung.    Oratia- 

beiJage  tum   „Mnrrtlialboteci",    Nr.  2».  27.  ISilä     (Backnang,   Druck   von   Fr.  Stroh.)    4". 
Oftheim  f.  S(nttg*rt-Oftlieiin. 
Pfullingtn  f.  üben  B2:  Balz. 
Keutlintjen.  ~  AdreQbuch  Tür  die  K,  WUrtt.  Kreiahanptftadt  lieullirgen.    Herausgegeben  i)»oh 

amlltchen  Quellen.     Itcutlingen,  Ebner  &  Lieb  1W5.    8". 
Gefchicbtabjatter,   Reutlinger.      MitteilnngaWatt   doj   SUlchgauer   Aliertumsvereäne,     Ueraus- 

gegeben  vom  Verein  für  Knnft  nnd  Altertum  in  Etentüngen   untei'  Leitung  vun  Prof.  Dr. 

Bd.   Weiheamajer,     Jnhrgang  Vf.    ]$K5.     Beutlingen,    Drnck  4Qr   Ruchdruckerei   run 

Flbner  &  Lieb  Nachfolger.    B°. 
S.  i\DCh  oben  B  5:  Sinner  <JDd  unten  C  2;  Alber. 
SietllingeH.  Obt'i-amt.  —  Befehreihung  dt'8  Übernml«  Hiedlingön  fllrSchUlov.   2.  Auflage.   (Aua- 

gabe  mit  und  iihne  Kürtchen.|     Bledligigan,  ülrichTc^liu  BuchLandliing  13I45.    S". 
Oberaiut  Hiüdlingen.    öiiberndit  llber  die  Ortr^entfernungen  im  Uberamtabez^irk  RiedUngen.  mit 

Anfchluß  an  die  Nacbbarortu  der  nn^j^reczenden  E^ezirke.    Aufg^ftGlIt  vvn  Bezirkegeomeler 

Braunger.    Riedlingen,  Ulricb'fcbe  Biichliandinng  lBlir>.    8". 

Hi(  Hilf  dein  Votdordockel   ilsn  Titel:    OA,  Bioaiioaon.     Kilomelm-üBlgor.    Aurgcriilll  tob  — . 

Snfenfteia,  K.  Landhaus.  —  Landhaus,  K.,  Hofenftcin.   Verzeiehnia  der  in  dttr Galerie  dafelbfl 

befindlichen  Ölgemälde,    Juni  18E)&,    SHittgart,  I>rnck  von  Chr.  Scheufeie,    8". 
ßiithtnfieii)  f.  im  Anhang:  Schmidlin. 
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(,  Gtorgen.  —  Kai  cbf oh  mid t,  Karl  Theodor,  (iefcUichte  des  Klofters,  der  Stadt  and  des 
Ktrobrpiels  St.  Genrgen  auf  diem  baJiroben  Schwarxwalil.  Mit  7  Tafeln  ia  Liclitdruck  und 
7  Abliililuiigen  iiu  Text.     Huidelbür^r,  C.  Winler's  UniverlttütabucbbandliiDg  1S!I5,     8°, 

Da  3l.  GforeBn  bli  ISIO  wllrlleiutieTBirul]  «itc,  siitlilll  4at  Baeb  ritl  narttambttgirclin  Osrehloblt. 
Schirar tjcnid.  —  Aua  dem  Schwsrzwüld.     Ulättei-  des  wQrtt.  Scliwar£wnld-Verein9.     2.  Jfthr- 
KEDK.     1895.    Wildbad,  M.  Hinge.    4". 
BulTomer,   l'bilipp,    Der  Schivarzwnld  vofi  Bitdön  Baden    bi»  zur   Schwei/.er  Hronie,   nebft 
Kiiiferrtulil,  Tlt'^au  und  Bodvnfue.   Cine  1-,  2-  o-der  iJwJldtentll.cIio  FiiO-  uod  nohenwanderQcig, 
fuwie  afilittägijjc  Wagentotir  durch  dun  SchwSrzwald.    S.  venoehrtu  Auflage  mit  5  Special- 
karteD,  1  AlpeD-PfinoräiD.i^  1  Karte  der  Schwan watdbahn  iiud  1  ÜlicrricIitskärLcbun.  Baden- 
Baden,  F.  Spi«a  in  Kommiirion  18HG  [vüFditiert]-     8". 
— ,  Tuuriften- Karte    des    Schwartwaldcs.     Unter    UiiDütziing   aiiiUicber   Quollen    beaibeilet. 
1 :  200000.     S4  X  ßSI  cm,     Farbendruck,     Ebenda  (l«lä). 
Slulleti  i.  H.  f.  im  Aniiang:  Pfeffer 

Statlgart.  —  Adroß-  und  Ger«huirts-IlaQdbii«li  der  K.  tlaupl-  tiiid  RefidiMiiftadt  Studgnrt  für 
d&a  Jahr  ISlIä.  Uurauagegoben  von  der  Stadtgemeindu  ätutlgart.  Teil  1.  2.  Stuttgart, 
Druck  der  Union  Deiilfche   VerlHgasefellfelLaft.    8". 

—  —  Nachtrag.    Hurauagogeben  im  Mai  1S9G  vtin  der  Sfaidtgeinefndc  StiitIgnrI,   Ebenda.   B". 
Bach,  Max,  uad  Carl  Lottar,    Bilder  nus  All-Stuttgärt  gcfumiueit   Und  mit  Test  verfehen. 

Mit  lOO  Zinkogrnphien  und  3  lithogr.  SladIpUncn.  Stuttgart,  lt.  Litte  1S96  fviirdalierlj.  4". 
Fillirur  durch  die  Anflalten  zur  t'^rdsrnng  der  flff^ntli-chen  (iefundheitapflege  in  der  Haupt- 
UDiI  KcHdonzfCadt  Htutlgart.  Fefirohrift  zur  XX.  Vorfammlnng  des  deutfcheii  ^  ereinca  fllr 
öficntlicbc  OefunillieilspHego.  Redigiert  von  Dr.  A.  I)b  ahtia.  Stuttgart,  Druck  der 
K.  Hofbuchdruckeref  Zu  fjuttenberK  (C.  Griininger)  181'5.    8°. 

Aunaiitlt«! :  H yeltEl tiilioT  Fdhrar  diircb  Stuttgart.     IBüb. 

Fiihror  dorcb  Stuttgart  und  Umgebung.     Mit  Bildern,  .SiadlplnD,  Umgeh ungskarte,  Eifenbalin- 

karle,  Inhalt»,  nad  Straßen  Verzeichnis.    Heranagegebe'ta   vuin  Verein   filr   Fremdenverkehr. 

7.,  wiederholt  vermehrte   und   vorbefTt^rte  Auflage.     Boat'beilet  von  OuCtav  StrChrafeld. 

Stattgart,  J.  B.  Metzlerfchop  Verlag  o,  J.  (ISWä).    8", 
Ceffbichto   dor   Stuttgarter   SlIflakiLdio.     Peftrdirift   eut  P«ier  ihres   vi  er  bunderlj  Ihrigen  Be- 

Iteheni.     ISlfri.    Stuttgart,  in  K omini Ifion  bei  J.  F.  Stcinkopf.    S". 

Vcrf.JlBr:  Prüf.  ]>r.  J.  Harlni&nD  und  SlmdipfurltT  Ctji,  EaIIj. 

Jsgdfchutzrcrein,  AlIgenieiDer  Deutfchrr.  XVI.  General ver/amTDlung  eu  Stuttgart  den  27.  und 
28.  Mai  1&%.     [l>rogr.iTnia  und  FUhrer.]     Stuttgart,  [Dnick  von]  Chr.  Schenf>ele.     S". 

Jalireabericht  dur  Handel«-  und  tjeweibe-Kanimcr  in  ."^tiittgurt  fUr  1SH4.  Stuttgart,  K.  Bof- 
liuchdrnckerel  Zu  Gultenberg,  C.  ürUoinger  IBHö.    8". 

J:iliresberiaht,  Medizinifch-ftatJrtifcher,  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jabre  lätM.  22.  Jahrgang, 
Herausgegeben  vom  Stuttgarter  ürstlicbe^n  Verain.  Jtedigiert  von  Dr.  W.  Wei  fi  b  erg. 
Stuttgart,  .1.  B.  MetElerfcbe  Buchdrnckerei  ISiiö,    8^ 

Katalog,  Of6iteller,  der  Kunft-AiisrtellLiQg  des  Vercina  blEdendetf  KOnftler  MUnieliOTift  [A.  V.} 
„Secefllon"  IWb  im  MufeuiD  der  bildenden  Küufte  £u  Stuttgart,  1.  AuHage.  Ausgegeben 
8.  Miln  1896.     Stuttgart,  Vorlag  des   Verein»  b.  K.  M.  „SacetnoD-.    8". 

II.  Auflage.    Ausgegeben  1.  April  1695,     Ebenda.    8*. 

Kannte  Her  gel,  Di«  eroße,  des  Statlgarter  Liedärkr-iuzes  ifii  F^ftraale  der  LEederhallc  zu  Stutt- 
gart erbaut  10114— Itrj  von  Carl  Woigle,  Orgelbaumcifter.  Stuttgart,  Druck  von  Chr. 
Schenfelfl  o.  J.  (1H95).     S\ 

HIeTAU*  irt  ein  .QDad«T»bc[FDDk  dm  Sohrlftehaii '.  D&iponUou  und  Barofareiboog  der^ToB«!  Utdvr- 
balle-Kuuisrurgal  s.  [.  n,     Ebenda  o,  J.  il^9B>.    S'. 

—  Dasfelbe.    [In  englifcher  Sprache.]     Ebenda  o.  J.  (1895).    8". 
Kick,  Wilb,,   Kookurrenz- Entwürfe  ftlr  ein  Rnthaus  in  Stuttgart.    Zu faign^ngef teilt  von  — , 

4U  Tafelt)  meift  Liehtdrcieke  mit  einleitendem  Text.    Stuttgart,  C.  Ebner  o.  J.  (1895).    4°. 

rfoiffflr,  Uertold,  l>er  Hoppcalan- Friedhof  in  Stuttgart.  Eine  Studie.  Miteioem  Vetseiehni» 
bemerk eus werter  (.•r^hrtätte-ti  faitit  Namen regifter,  einem  Plan  des  Friedhofs  und  drei  Ab- 
UildiingOQ.  Stuttgart,  Druck  von  VV.  Ivoblhammtir  l$t)5,  S",  (Bildet  zugleich  eine  Beigabe 
tam  Uüchenrcbatts-BeHeht  des  WürH.  Altertums vereina  filr  die  Jahro  18i)4  und  ISÜf).) 

Philadelphia- Kon ferena,  Stuttgarter,  i.—  i.  September  1.S95,  Ao/ptacbcn  und  Vereine,  Stutt- 
gart, Espcdllion  der  ,.PLiIadelp!iia"  o.  J.  (18%).    8". 

rian,  Ntiuer,  der  Stadt  Stuttgart  mit  Uugubung.  Hafiftab  1  -.»000  in  FarbendruclE  und  mit 
I]i''>henknrven.  Bearbeitet  vom  ftädtifchen  riäfbauamt.  (Stuttgart,  KommilTioDa- Verlag  von 
Ü.  Wildt  Ibdü.) 
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Würllembprgifche  Lktcratnr  vom  Jalir  1895. 


SlHttgnrt.  —  SuhnlordDiing  und  LehrpUn  des  K.  Ksthaiinenflift«  in  Slutrgart,  Stuttgart, 
K.  nofbuchdruckerei  0.  LiebicU  IS96.     8". 

Statut  betrefTend  die  Dienn-  und  Cj^lialts-Verliältniiru  der  OemeindeibGamten  der  Stadt  Stutt- 
gart.    Stuttgart,  Baohdrnckerei  Strecker  A  Mofor  ISI'5.     b". 

Slutut  für  das  Gcverbtigaricht  Stuttgart  nebft  Anhang :  Das  ICcicIiBgefetz,  betrcITund  itic 
Go Werbegerichte  vom  'Ä  Juli  18i)i>.     ötutlg^art,  S.  Ilofbticlidnickei'ci  C.  Liebich  1890.     8". 

Stuttgart.  [Ivurzc  Ziirarameoftellung  allen  fQr  fremde  WitrunawerteiJ  Über  Stuttgart,  licrauK- 
gegeben  vom  Verein  für  Freindenverkebr.]     0.  0.  n.  J.     (Stuttgart  18H5.)     8". 

—  Dasfülbe.    [In  englifcher  Sprache.]     0.  0.  u.  J.    (Eberda  1895.)    8". 

—  Dasfelbe.     [In  franiö/ifcher  Sprache.]     0.  0,  ii.  J.    (Eljenda  1895,}     8". 

Stattgart  in  Wort  und  Bild.  Test  von  Prof.  Dr.  M:iK  Viei.  Zwölf  Quartbildcr  In  photo- 
graphirchem  M^kltdrncV,  AnageHtlirt  voti  Dr,  E.  Mortenti  &  Co.  in  Berlin.  Sliiltgnrt, 
L.  Sehairer  o.  J.  (1S96?).  4". 
Stuttgart  iiDiI  feine  Uuigettiing.  Ein  GSeleit-  und  Gedenkbucb.  Mit  40  Abbildungen,  einem 
Plan  der  Stadt  nnd  ciacr  KatIis  der  Umgebung.  H.  nmgearbtitete  und  vermehrte  Anfluge. 
Linz  n.  D,,  St.tdtebilder- Verlag  (E.  Unrui»)  lStJ5.  »:  {—  Städtebilder  und  I.uudfc haften 
aas  aller  Welt.  Nr.  7.  8.) 
Ucberfiolit  der  Hechinings-ErgebniOc  nnd  des  Vi.'riii{lgeDBrt.^ade3  der  rLädtifchen  Verwaltungen  | 

P""**  Ti  Hir'iäii^*     Stuttg;irt,  nuiTnianDfcho  Buclidriickftrei  ]8!)-"i.     Pul. 
8.  auch  oben  IS  1:  FUbror,  Touriftenkane,  B2:  Karte  (geognoft.),  B  4:  Chronik,  B  5:  Katalog 
und  Verzeicfaniß. 

Stullgart-0/tlteim.  —  Pfeiffer,  Eduard,  Eigene»  Beim  nud  billige  Wohnuugen.  Ein  Bei- 
trag Kar  LöTung  der  Wohnuoga-Prag'e  mit  helVjnderBm  Ilinw-eis  auf  die  Erftelliing  der 
Kolonie  OnKeim-iStuttgart.   Mit  3  lithogr,  Tafeln,   aiutlgart,  \i.  Willwür  IfSHü  [vordatiert].  8". 

Sülcfii/n  11  C.  GBrchichtsbhtttoi:  unter  Ilaiillingon.  1 

Teinaeb.  —  Wurm,  Ilofralli  Dr.  W.,  Uadarit,  Das  ächwarzwaldb^d  Teinach.  [.MI neralbad  und 
WalTerlieilanftalt.)    Aerzlen  und  Curgäl'ten  gcfcbildert  von  — ,    7.,  neu  bunrbeitetu  Anftagc.  , 
Hit  12  llluftrationen  und  1  KarbendrnckknrtP.    Wildbnd,  M.  Hinge  ISijr^.    8".  j 

Te in iitilfi"/   liei   ^raiMtfim.    —    Jnbiltlnms-Bericlil    zum    fiOjfthrigen    ßoftf^hen    dtr    Öoliiiltehrcr-  i 
bildungg-  lind  IvindenettungS'Anftalt  auf  dem  Tempelbuf.    Scbomdorf,  C.  W.  JJnyer'feha 
Buchdrnckerei  10(1,".     &'. 

Tübintien,  Oheiamt.  ^  So  belle,  E.,  Bofchruibnngder  im  Bezirke  Tübingen  angebauten,  wich- 
liglten    Kern-  nud  Stcinobfiforten.     Für   die    Witgüeiler  der   Obrtbanl'L-klion    TClbingen   au- 
fammongellellt.    'fltbingen,  Dinick  von  W.  Armbrufrer  &  0.  Kiecker  189.").    8". 
Tllbingen,  Der  Oberamtsbeairk.     (Tnbingen,  H.  Lanpp  jr.  ».  J.     [18Et&].)    8". 

Tühingen,  Ä'f'K».  —  Adreß-   und  ^iefcbafta-Handbucb   der  Oberamts-  und   UniverfttäUi-Stadt 
Tllbingen.     Ans   amtlichen   Qiiulkn.      Tübingen,    W.  Aruibrurter  &  O.    Kiocker    18%   [vor- 
datiert].    8".  I 
Andenken  an  die  t^ei«r  des  50Jährigen  Beftehena  der  Turngeineinde  Tübingen  am  22.  September 
1895.    (Tllbingen,  Druck  von  W.  Armbriirter  &  0.  Rieclter  o.  J.     [1895].)  | 

Hatlilklt  alüe  kunt  nikTttel^un^ilor  FjilTv^ckDliLiigdDr  TDrii|jeiai]liiit>flToii  liachhflodLQr  fl.  Uariuc«. 

Gedenitblatc  tu  der    Tabinger    BismarckfDiür   vom   1,  April  19^5  nebft    der   von    Pr'jfelTttr 
Dr.  Seh  Ji  Ter  gehallenen  Fellredc.  Tübingen,  Druck  ¥onW.  ArtnbriifterSiO.  Rieckei'  1895,   8". 
S.  aiich  üben  ß  3;  ritifungsvorfclirirten,  13  4:  Ktißlur,  Thiidichmci,  L'ilivcrritiltB-KaleBdor,  Unl-j 
verUt&rfirchriften,  Vorbildung,  WeizftLcker,  Zaiin,  B  6:  Bitte. 
Vhibach  f.  im  Anbang:  ScbmidliD, 
Ulm.  —  Albaid  von  Ulm.     Ulm,  Gebr.  Nübling  o.  J.  (I8SI&).    Quer  8". 

.lubillum,  DaA  50jAhTigo,  der  Prcimaurev-Logi;  Ivarl  zu  den  '6  Ulmen  in  Ulm  am  4.  HiLrz  181)4. 

UU.  im  Selbl't Verlage  der  Lo.ge  1894.     8''.     [NuclilHiglicb.] 
Neftle,  ProfelTor  E.,  Meine  Antwort  an  die  wilrtl.  ZentniniBprcirc  (..i">BulfcheH  Volkabl.iit', 
..Ipf",  „lifttholifcKe»  Sonotagsblatt-)  in  Sachen  der  Fronleicbnams-ProaelTwn.   Ulm,  II.  Kerlur  ; 
VerlagB-Conto  1895.    8». 

2.  vermehrte  Anflago.     Ebenda  189ri.     8". 

Wagner,  Oberbtlrgeruieifier,   Die   wirtfchaftlichen  YerbilltnilTc  der  Stadt  Ulm  im  13.  Jatir-1 
hundert.     Stuttgart  1895.     S'.     (SonJerabdruck  aus  den  Wilrtt,  .lahrbilcäiern,  Jahrg.  imh.) 
Vaihingen,  Oheraml.  —  Befclireibnog  des  Oberamles  Vaihingen  flir  die  VolkBCcIiulen  doafelben* 

(Vaihingen,  Vorlag  der  J.  Gallet'fchen  Bncbdruckcrei  o.  J.  [18H&].)    8". 
Weif/eHaa,  Khßcr  f.  Manzeir. 
Winfeti/Ieiif.  —  Dti>per,  Richard,  Pfarrverwofer,  Reformation,  Gcgonreform.ition  und  Wieder- J 
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f  äurhiniicn  dca  evaageli fohon  Glaubens  ia  Wiofunftcig.    iBildnia  von  Jakob  AndroS.)    Fofl' 

'  Tcbrift  dei'  aiu  Iti.  uud   L7.  Juti  1895  in  Ueisliogen  Usendeii  Jahresverraminlnng  dea  WUrtl. 

Haiiptvereini  der  GurtaT-AduIf-SliftunK  gewidmet.    Wiertorteig,  SelKtverläg  des  VcrfsITerB 
«.  J.  (1895).    8". 
Witdliad.  —  F re in deTi rubrer,  Oftetbcrg'fchf.  Herausgegeban  von  Max  OfLcrberg-Vorakotf.   rtoit- 
lieitD-Wildbnd,    2.  duroligurdienei  nn<i  vormehrlo  Aunage.    Von  Max  Ofterberg-Veraltoff, 
Ötultgart,  M.  Ofterberg  o.  J.  [18%].    B". 
Wächter,  Dr.  C,  Das  Wildbad  im  württ.  äc!iwa»wald.    E>u  FUhror  l'ür  Kurgüa?.    2.  Auf- 
latü  neu  bearbeitet  von  Dr.  Jorenhans.     Wildbad,  M.  Hinge  18il5.    8-. 
Withdiiixliirf.  —  Zii^tgler.J.,  DirektoT,  GrOne  Blätter  C4ir  nDeiau  äOhae  au«  uarurem  Knabuu- 
inftiitil,    2.  Hand,     Wilhdiuadarf,   Vertag  der  ZieglerTcheo  Aaftalton,   in  KommilTtaD  bei 
H.  G.  Walimann  in  I^ipaig  1895.     8". 
WiHHtnlhol  {.  üben  R2:  ZuMndc. 
ün'it/alteH  C.  obuD  B2:  KathulluntfeD  und  FfeifTer. 

2.  Einzelne  Perfonen  (tiud  Familien). 

.tlbtr,  Matlk.  —  Strdle,  B.  U-,  Stadtpfarrer,  MatthlLiia  Alber,  der  Ko fniriiiatoi'  von  Reutlliigcn. 

Kin  Lebensbild   für  Schule  imd  Baus  Enr  ^'eier   Jeineit  vierliDodertjälirigen  Goburtatjigit. 

Ueutlingen,  J.  Koi-hur'e  Bticlihandlnag  1BÜ&.     6". 
J('/jrtm(r,  Amir.  ~  Koide,   Th.,  ordenti.   ProfelTor,   Andreas   AKhamer  der    llumanift   und 

ItefuriiiaLur  in  Braadenburg-Ansbacb.     Mit  oinein  Neudruck  feines  K.&tochistnus    von  1528 
I  und  arcblvalifohen  Beilagen.     Erlangen,  Fr.  Jimgo  18%.    iy"^.    (Erweiterter  Sonderabdruck 

ans  des  Verf.  Beiträgen  zur  ba^ erileWn  lürchengefchichte,  Jahrg.  I  Heft  1—3.) 
-\l>^«a»r  ((•.mute  «ui  Stont. 
Bai:,  Friedr.  f.  oben  B  2, 
liciii/tl,  Joh.  Ailir.  —  Alilqvi/t,  0-,  Johan  Albrekt  Bengel.    £n  lirBbild  ar  dot  18:  a  arbun- 

dridelB  hyrkobiftorta  Mft,  I.  2.    Gfltoborg,  Boünder  Iffir».    8". 
Huek.  Karl.  —  H  uppenbane  r,  D,,  Earl  Bnck.     Ein  afrikanircbes  HiOTiunBleben.    ^.  Anflago, 

Bafel,  MiiTionBbuchhandlung  o.  J.  [lS9b).    8^ 

Buck   rtiniiiLii-    um   BteuTSU   QA.,   KUrilDgra. 

i'utta,  J»h.  I-Yiedi:  ~  ScbJtffle,  AlberE,  K.  K.  Hiaifter  s.  D.,  Cotts.  BerLia,  E.  Hofai&no  &  Cu. 
1695.    8".     [=   üaifteabeldeu.     (Fabronde   Goil^r.)     Heransgegebcn    van    Anl.    Bettolbeiui, 

,  1».  Band.) 

HiDB  aiweilerla  Aaiitab*  der  üobiin  ^    Zuu  liuDiliiilJlling:ui  AiLilouliau  kB  Job.  Frladi.  t.  <JotU- 
1  SlUlgirl  198S. 

Tfittmann,  Aiiy.  —  Baudirfio,  Wolf  Wilbelni  Graf,  Augiift  Dillmann.  Leipzig,  S.  Hirtcl 
189&.    8".    (Abdruck  au«  der  Beilage  zur  „Allgemeinen  Zeitung"  IBUü.) 

Dnertcnbtcch,  Ocnrg  M'irt.  —  Doertanbnch,  Georg  Martin.  (Stottgart,  J.  B.  Metzlord-bo 
Buchdruekerei  o.  J.  [18901.)    S". 

Ohnti  TitclblRtt,  —  Tatfatfatiii  ifl  die  Tdi^bler  Lude  Piolfri-u  r.  Ratdit  gtih,  llDsiteDliiicIi. 

ymtib,  Karl.  —  (Stumiif,    C.    G.),  ErioneruBgablätter   an   das  fiOjÄhrigo   Gufchflfta-JubilSura 

der  FirDPa  Carl  Frank,  K.  Hoffpeditonr,  Stuttgart     IKlö— Iffilö.    8.  Mai.   Stuttgart,  Dmek 
von  A.  Boni'  Erben  o.  J.  (1805),    8". 
p.   (rtmnungcn,  J-'nmihe.   —  Stoeker,   C.    Vf.   F.   L.,   Pfarrer   a.   D.,  Kamllten-Chronik   dur 
tVeilieiTOD  V.  Geromingen.     Uie    drei    litbograptiirteo  Tafeln.     fMingiilsheim,]  SelbrtVGrlag ; 
llDJlbrunn,  Druek  der  Sehell'lcben  Biicbdruckerei  (Kraeoier  &  Scholl)  1811.'),    8". 

iri  F4«abc«jbfrliuDg  Abs    tptilnW   dita   Fjunlll«    bdtreflaDdeti   TkUk  dtt  qCbroDlk    dar  Pi«ibBr»ii 
*Db  QeidiiilDgoD  und  IhTor  ßoritsungcu'-  HflldDlbeitf,  Hollbrüari  1^IU3.-9I. 

filuck,  Fi-itdr.  —  J^nnoerungan  aua  dem  Leben  dei  Comiionirtea  Friedrich  tilDcb,  ITarror  iu 
Sehumbacb  (Württemberg).     (New  York,  C.  A.  Evurta  o.  J.  [1800?].)     8"^. 

Knllitlt    «ai:>Bi   (inft  "iVldaung  den  Frleililah  filOcIi  l^uatlaitiOlube    io    DiiHiktja  dW  Vitütc- 
tlidtauk  iwiltt  AnflLiiti  *0B  Bsrtbald  Auecbaiih  ühtr  G-IUok. 
*;.   Url/cn/tcin,   Oraf  Ludiaiij  Uclfcrhh   t.   im   Anhang:  Lauff. 
lIo/J'matiH,    H'iV/i.  —   Ziegler,  J.,   Direktor,   Durcli   den  Glauben.     Wilhelm   Hoffraanu,  ilcr 

t  Grinder  von  Korolbal  und  Wilhelmedorf,  im  Werdua,  Wirken  nad  Heimgehen,  ein  Lebens- 
bfld  für  moiDo  Sühne.  Wilbolmsdorf,  Verlag  der  ZieglerTclien  Anftalten,  in  KominiiTiiiin 
bei  H.  G.  Wallmnaii  in  Lei^izlg  lH!tl5.  9".  (Sonde rabdrnck  aus:  Zioglur,  Grüne  Bl£tter 
2.  Band,  f.  oben  C.  1;  Wilbolmsdorf.) 
r.  CTiarhlU.  —  JUger,  Oliarlotte,  geb.  Schwab.  17!J4  *  1894.  Zur  Feier  ihre»  lOöJährigen 
GeburUEBges.  UaDdichrirt.  Stuttgart,  (J.  B.  Metzlei'fche  Buchdruck eret)  OUtem  189&.  8°. 
KIMmb.  Jslirbaabsr  l«ll<l,  □.  1.  111 
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WQrttcnibergirche  Litteratur  vom  JnUr   1895. 


Kei'Ur,  Joh.  —   Korz,  Dr.  Nurbert,  Kepler'»  Aftrolugie.    Wien,  Gcrold's  Sübn  18B5.    8". 
Kev  ner ,  Jußinitn.  —  Lenx-e,  F.,  ElDlges  Aber  anferQ  JurtiDiisKcrDC-.  (EioePlaudeiei.)  PlieoingeD, 

Druck  7on  Tr.  Find  1895.    8». 
Kfthel,  Eobfri.  —  Kflb«l,  Robert,  nacli  eigenen  AatK&ichnUTigcn    gefchildert.     Stuttgart,  J.  F, 

Steinkopf  1805.    6". 
/luTtnU,   WtVi.  f.  oben  B  2;     F.r thiiillungen  und  Zuitiinde. 
Laif  fr,  Joh.  —  Ziegicr,  J.,  Direktor,  K\a  treuer  Knecht.    JohannoB  Layer,  I'farrer  in  Wübelins- 

dorf,    ein  Lebensbild,   «rzSblt   Tür  iii«ina  SUbne.     Wilhelm adorf,    Verlag   der   ZieglerTcben 

Atiftalteii,  in  Kommiffioo   bei  II,  G.  WatlmaDii  in  Leipzig  18%,    S".    [Sundernbdruok  an»; 

Z^egler,  Gtäne  liCStter,  2.  Band,  C.  oben  C  1;  Wilbelmsdurf.) 
r.inilenfpitr.   W<i\ff  Friedr.  ^-  1^1  emm.  Hax,  Wolff  Friedricli  Lindenl'piir  älterer  Bilrgerm eitler 

zu  Stiiltgjbrt.    Gin  Lebens-  und  Sittenbild  aus  Stattgnrt.«  Stadlg«rcbicbte,    Hit  einem  Liaht- 

druckbitd.     Stattgart,  H,  Wildt  o.  J.  (1895).    8^ 

Iti  Dar  q^o  taileog-la lohet  Abdruck  def  IflVB  arfoblaDenvo  Schrift  glaiflhpD  Tltfil«, 

3fnHJi,  Wil/i.  Jul.  —  Mann,  Emma  T.,  Memoir  of  the  life  »ud  work  of  William  Julius  Hann. 
Philadeipbia,  J.  B,  RodgeiB  Prloting  Company  1893.    8",    [Sacht  rüglicli.] 
Spnth,   n.   Adolf,    Paftor,    D.  Wilhelm    Julius    Mann,   ein  deutrch-ameriknniroher  Theologe. 
EriDDoruDgBbUtter,   gerammelt   und   bearbeitet   von    — .      Mit   einem   Forint   D.   Manns. 
Ueadiog,  Pa-,  Pllger-Bnchhaoillung  (A.  Bendel)  169B.     Ö', 
Hian  will  ein  aiborciter  StuIlgurHr. 
.1/ii;/i;t-,  Koii.  —  Diihring,    Dr.    £.,  Robert  Mayer   der  Galilei   des  nonnzobntcti  .labrbnnderts 
lind  die   Gelehrtenniittualea   gegen   babubrecbende   WilTeDrcbartBtjröOen.    2.  Theil:   Neues 
Ucht  über  Schickfal  und  Leiftüngtö.     LeSpiig,  C.  G.  Naamaan  1805,    8". 

S<i  1.  TbsU  Kt  IS«0  scroliieaen. 

Jfurike,  Eü.  —  Mürike,  Eduard.    Briefe  aus  feiuer  Sturm-  «od  Draogperiode.   (1826— l&W.) 

Herausgegeben  7od  Rudolf  Krauü,     BerÜD,  Oebr.  Paetel  lSi<5.    S''.    {Separat abdruck  aaa 

der  Deutrehen  Bundfcbau,  21.  Jahrgang     !8»5.    Heft  4.) 
Moll,  Aih:  —  ReinwBld,  Pfarrer,  Dr.    Albert  Moll,   K.  Württ.   Geh.  Hofrat,  Eliren-Pr&fident 

de»  „Vereins  fllr  Gefchtctte  des  BudenrceB  und  feiner  Umgebung  u.  1'.  w."     Nachruf  ver- 

faQt   im    Auftrage   des  VurcinB-Anafchulfea.     Lindau  i.  E.    IS»».    8°.     (Sonderabdruck   aas 

dem  24.  Hefte  der  Scliviften  des  Verein:*.) 
Müller,  Otto.  —  Schiilte  vam  BrDbl,  (Walter;,   Otto  Müller.     Ein   deutl'chee   Dicbtecleben, 

dargeftellt  naob  des  Dichters  Briefen.    Stuttgart,  A.  Bunz  &,  Comp.  Wdb.    S°. 
r,  Müneh,  Mutlh.    Com.  —  Sclinoider  h  ah n,  ,Ioh.,  Setniaar-Oberlahrer,    Matthäus   CornelluiJ 

V.  Manch,  «in  fchwSbifchcr  Pädagoge.    Zugleich  biu   Beitrag  zur  (Jernbichte   de«   württ. 

Volksfchulwefens  im  lU.  Jahrhundert.     Schw.  Gmünd,  J.  ßolb's  Buchhandlung  (Odenwaldt 

&  Lauten  fcblager)  1BD5.    S\ 
Oßtcaid,  Auff.  Friedr.  —  Ziegler,  .1.,  Direktor,  Er    bat  Gott   vertraut.     Ein  Lebensbild  vouj 

Auguft  Friedrieb  Ofitvald,  dem  erften  Vorfteher  derTaubftummenandalt  und  dei  Knaben- 

inl^iluta  in  Wilhelmsdcfrf',  erzählt  für  nmioe  SJlhne.    Wilbelmsdorf,  Verlag  der  Ziegler'fcben 

Aoftalten,  in   KommilTian  bei  Fl.  (i.  Wallmann  io  Leipzig  18VI5,    ü".    (Sonderabdruck  aua: 

Ziegler,  Grllne  Blätter,  2.  Band,  f.  oben  C  1:     Wilbeliuedorf.) 
I'uiili.   KitinH.  —  Pauli,   Reiobold,  Lebenaerinneningen  naeh   Briefen   und   Tagebitcbern  zii-j 

rammeugeftellt  von  Eiirabath  Panl  i.  (Als  Hanuscript  gedruckt  fUr  Verwandt«  und  Freuade.)] 

Halle  a.  S.,  E.  Karras  1&»5.    8". 

Jjilli.tlt  ukneutUirh  lasb  Pknlt'l  tntiliisir  ErlDBeraDgan. 

I'J«if/<fr,  Jul.  r.  «ban  B  2;    EnthüllUttgen  und  Pfeiffer. 

lltiuhard,  Km-l  FtUth.  Graf.  —  Laug,  Wilhelm,  Graf  Reiahatd.  Kita  deutfch-franx^nrnhcsi 
Lebensbild  1761— 1637.  Uitiwei  BildniHen  in  Lichtdruck.  Bamberg,  C,  C,  Büchner  Verlag,J 
R.  Koeh  1896  [vordatiert].    6°. 

6'cAffI«r,  Fritdr.  —  Bnefwechfel  z^ifcben  Schiller  nnd  Korner.  Von  1781  bis  aam  Tode^ 
Sehillera.  Mit  Einleitung  von  Ludwig  Geiger.  Bsüd  1.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta'fehe  Buch- 
handlung Nachfolger  a.  J.  (1895).  8°.  (Gehört  zur  Ctftta'fchen  Bibliothek  der  Weltlllteratur.) 
Nieitergefftß,  Otto,  Oberlehrer,  Schiller  \o  feltien  Briefen.  1.  Teil.  Gotha,  Druck  tob 
f.  A,  Perthes  18!)ä.  V.  [=^  Sechster  Jahresbericht  der  Stadt.  Resifchale  zu  Qotha  Ober 
das  Schnljahr  1894—1895.) 
Scbillera  Briefe,  llerauagegeben  und  mit  AnmerkUDgea  verfeben  von  Fritz  Jonas,  tiri- 
tifche  GefamUusgabe.  Band  5.  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deuifche  Vurlags-AnTtalt, 
0.  J.  (1895).    e*. 


Württemborgirüho  Littcratur  vom  Juhr  1895. 
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■'ffhilSer,  Fnmh:  —  Scliliirick,  Juhannt'B,  Schill it  iind  die  BibtI.    Leipziij,  Briick  von  A.  Ede!- 

iDBDn,  Univerntüts-liuchdrucker  180&.    4".    (AbhftndluDg  zu  dem  Jaliresbc riebt  des  K,  Gym- 

näiQuma  in  Leipzig  für  189i-18!)5.) 
Yoß,  Heioricli,  Goethe  und  Schiller  in  perrönlicb^ro  Verkehr.    Nach  brieflichen  MiiteiluDgen 

von    — .     Mit    Cialeitiin^    und    EHüiitcrurigiea    neu    h«r.t(iG^i>i;i<beQ    von    Gcoi'f;    Horlilt, 

Uyinnafial-Obcrlchrer.    Stuttgart,  .i.  G.  Outla'Colie  Üuchhandtung  Kachfolgur  1W5.    ß». 
WychgDiaj,  Dr,  ■!,,  Scliillcr.    Deiu  deutfolien  \olku  darg«r4&ltt.    Mit  48  Lichtdrucken  iil<1 

autotypiCctiBD  Beilsgcn,  Ivwie  2IXi  Alibiklun^eu  im  Text.    BielefeM  und  LeipiÜg,  V'elbagen 

Ä  KUfing  18t)5.     S". 
Stfi'idir,  f'amii».  —  Schoder,  HerpaDii,  UKmiroapfarrverwcCer,  Uunuatugifche  Tsbalte  dar 

Fitmilie  Scbutler,     B,  Der  Stüod  der  F.imilie  Tdt  ihrem  Aufeathslt  in  Wikttemberg.     16!Kj 

bis  1835.    Urkundlioli  feftgeftellt  durch  — .   Ä!e  Manufcript  gedruckt.    Ulm,  RuebdnickGroi 

Tb.  0.  Sellmer  o.  J.  (1895).     8". 
Siridel,  7V.,  f.  oben  B  4. 

Sehubarl.  Vhnflian  if'nudF.  Dan.  f.  im  Anbxflg:  Leutriini,  Graf. 
Siifirart,  I-'amüii:.  —  Sigwart,  Dr,  Chnßoph,  Profeffor,  Zur  Gcnearogio  und  Gorchichlc  der 

Ptmilie  Sigwart.  Alt  MnauTctipt  gedruckt   Tübingen,  (Druck  voo  li.  L&iit>p  jr.)  18!)5.   S". 
.V(ro«jr,  TJav.  lyitdr.   —  Kamb]!,  Conr.  Wilbelip,  Dekan,  David  Friedrich  Siraud.    Vortrag, 

ßarel,  B.  Schwabe  1896  [vortialieH]      H". 
Strauß,  David  Friudricli,   AuegewUblCe  Briefu.    Beraiisgegeben   und   erlücilert  von   Eilu»rd 

Zrller.     Mit  einem  Porträt  in  Lichtdruck.     Bonn,  E.  Strauß  1896.    8». 
Thutam,  Wilh.  I-'ricdr.  —  Ziugler,  J.,  Direktor,  Ein  £ieg  in  Chririm.    Lebensbild  von  Wilheliu 

FriedHch  Tliumm,  iSchiil lehret-,  VorAeher  der  0«mäinde  und  dcB  TBcbterinftitüI*  in  Wilhelnis- 

dorf,  orsählt  für  meine  SCthne.    Wilheimsdorf,  Verlag  der  Zi^gtcrTcbcn  Anftalten,  in  Kum- 

milTiun    bei    It.  G.  Walliuann    in   Leijiaig   1895.     8".     [Sonderabdnick    aiia :   Zt^gler,    tirüno 

Blatter,  2.  Band,  f.  oben  C  1 :  Wilhelmadorf.) 
Wtithrtelii,  Familie.—  Weitbrecbt,  Paul,  Pfarrer.  Uic  Schormlorfer  Weitbrecbt  zuratnoien- 

geftellt  von  -.    1895.    Stuttgart,  Druck  von  J.  F.  Steinkopf.    8". 
r.    Wieäerhold,  I'^milie.  —  Familie,  Die,  voo  Wiederhold  in  Württemberg.    0.  0,    (1895.)    6". 

Dia  I.  Antgibe  tft  l^Sü  urrcbtanea. 

Wiliitrmuift.  Oltiiif.  —  V  incenl .  S.,  Ottilie  Wildernmth  d'aprüi  son  Journal  ut  ga  corruipon- 

danoe.     Laiifanne,  tl.  Mignot  18*J1..     W.     [^tJacbtrSgticb.] 
tt^ilCicU,  Gotll.  Gg.  Hr.  —  Erinnerung,  Zur,  an  fil.  üottlob  Georg  Bcinricb  Wittich  . ..  Pfarrer  in 

BodelahaiifeD  1830—36,  Geradftetten  183(;-4ti,  Kuppingen  1816— to.    Stuttgart,  Druek  von 

Chr.  Soheufele  18!>5.    8™. 


A  n  li  11  n  g. 

Dichterifche  Behandlung  valerländiFcher  Stoffe. 

V.  Oaiipp,  Die  warnend«  .^hnfraii  oder  die  letsteti  Tage  der  alten  tieyerabarg.  ICrxfililung 
von  -.  3,  Ausgabe.  Sehwiib.  Hall,  W.Gertnan'a  Verlag  1893.  8^  [Nachträglich.)  (=  Bibliothek 
vatertfindircher  Volksarzählungei).     Bändchen  I.) 

Heerbrandt,  (j.,  Hnuioriftircbe  Perlen.  Eine  Saminlnog  heiterer  (3alchiohtßn.  Berauagegeben 
von  — ,    2.  verinehrte  Anflage.     New  York,  Heurbmodt  Pabliahlpg  Co.  o.  J.  (1805).    8". 

£atliftU  □■jucaLltcTj  fuhw^bircho  GflfclucljiQn. 

Klein,  Etnil,  Kriegers  Wüihnachtcn.  Ein  Cyclua  drainatifcher  Gedichte.  BeraiiBge geben  zur 
äSjäbrigen  Erioneroag  an  den  d^iiitrch-franEO/itctiVD  Krieg  1ST0/T1.  [lleFt]  I.  Weihnachteii 
vor  Paris,  [Heft]  II.  Weihnachten  zu  Maure.  (Heft)  lli.  TeindeBliebü  im  Feindsfilande. 
EQ^Iingen,  A.   WeiBmann  15!f&.    ä". 

Zunilcbri  Tom  Sluidpiinlil  ilei  WUiIlambsTgec  trnt  geiltchi^I. 

Lauff,  Jofef,  Der  HelfeTifleiner.    Ein  Sang  aus  dem  Baaernkriege.    2.  Auflage.    Köb  &  Lelpsig, 

A.  Ahn  18i*3.    8".    [Nachträglich.) 
Leutrun  von  Ertingen,   Gerhard   Graf,    Schiibai't.     Vaterlflndirchcs   Zeitbild    tu   4  Akten.     (AU 

Manufcript  vervielfilliigt.)    Berlin  18D5.    8^_ 
Lina    vin    Lichten tY ein.      Eine    Erzählnng    aus    dem    15.   Jahrhundert.     Stuttgart,    J,   Jungingers 

VerlagBbaobhandlung  u.  J.  (1895).    8».    (=  Stuttgarter  Vulkebücher  Nr.  Ö8.J 

VerralTac  iPl  Jutai-b  Uihn. 
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WQrtteniborgircbe  l.itteTH.tur  vom  Jahr   1^95. 


MaUacliur,  K&rl,  Furchlliis  nnd  li-ew.     Fi-ftrpie!.    Stutigarl,  A.  Bont  &  Comp,     1895.    8*. 

Pfeffer,  Der,  von  Stetteo.  (Sluttgart,  J.  Juiigiuget's  fiigrliliandluDg]  o.  J.  (läU5).  S".  (=;  Stutt- 
garter Volkgbaelier  Nr.  103.) 

Itftdlkofer,  M.ix,  Die  nebea  ächwaben  und  rbr  liervurragendrter  niJtonogr&pli  Ludwig  Aiir- 
bacher.  Vortrag  ini  liiriorirctieu  \'ereiu  zu  Auj^sbarg  am  IL  Dcz,ember  lä9j.  Mit  einer 
AbbilduriE;  aus  der  erfte«  llJllfto  des  nehiobnien  Jahrhundert«,  flambiirg,  Verla({»anftalt 
iiDd  Druckerei  A.-G.  (vtirmala  J.  F.  KfdUar)  18115.  S".  (=  Sammliiag  gemein  vor  rilLnd- 
lifiher  wia'onfohai'tlicliei'  Vorträge.     Neue  Folg«.     10.  Serie,     Hvtt  ä21.) 

ScTiioidliD,  Franz,  Der  Biirgvogt  voin  UoChenberg  und  dio  Waifu  von  Ubibach.  Eine  Gerohielitd 
voin  Jabr  14!)0  aus  d?r  Zeit  Eberhard»  im  Bnrt,  Mit  einem  Vorwort  von  PkuI  Fa  ulbaber, 
Stadtpfarrer.    StiittgarJ.  Streclier  &  Mufer  18»ö.    8". 

äohr&deT,  Wilh.,  Bamm  alte  Uäwele  (.  oben  B  1. 

Schw>edeo,  Die,  vor  Befiglieim  1648.  KuflilDi-AUend  dür  Kdnftlcrftubu  am  lö.  Man  ISä^b. 
Stattgart,  Druck  yon  StreL-kor  &  Mofer  o.  J.  (18Ur.).     8". 

S|iindler,  Paul,  naiiptmann,  Prolog  und  begleitender  Teit  zu  den  Äurfübrungiiu  bei  der  Feft- 
vorftelluiig  des  InraDlurie-Rcgitnonts  Kaifer  Priedricb,  Ivßnig  von  PruuOeti  (7.  WiJrlt.)  Nr.  l25 
verfaßt  und  gürprorben  von  — .    (.Siiitlgarl,  Uuchüruckerei  VV.  Kuhlbamniur  ü.  J.  [ISliö].)  S". 

Ijtelnweg,  Emil,  Der  Geiger  lu  Gniilnd.  Legende  in  1  Aufzog.  Text  von  — .  Uufik  vcta  Karl 
Ooopfart.  Ort  der  Handlung:  Gmflnd  in  Schwaben.  Zeit:  Mit  toi  alter,  1.^).  .Iatirliiind«rt. 
(OtnUad,  Dtuck  von  Seharpf  &  Kraus  o.  J.  [Is9:i].)    8*. 

Treugüld,  Fritz,  liValdglllvk  oder  WQrtLenibergs  Kleinud.  I.iedt-rrpiel,  dem  wtirlt.  Volke  dar- 
gereielit  sur  \'ierj»hrliundertl'eier  der  Erhubung  W(U*tteaibergB  zum  Ilentogtum  14'.I5/1UU&. 
Stoltgairt,  SelhftveTlag  des  Verf.  18116.    8". 

Friti  TrBQHDiil,  Hofr-in  Naiot  nni  aaf  dem  Diu/cbUg  vorkommt   (Lu  dorn  Okortltol:    Frlli  Twu- 
BuiJ*i  roollfcho  ScLrlfieii)  Itl  ITsaüonyia  fU(  Fti«dr.  Wink,  SeholWitsi. 

Wsitbrecbt,  lüobard,  Du  CberKffercb  f.  oben  ß  1. 


Gberficiit  über  die  im  kaleiitlerjalir  \^%  erfciiieneiio  peviixlifclie  Statiftili  ^im  Land«» 
in  ItMrcIl'  der  PiHzcliivn  Departements. 

(Die  »uf  WUrltcinberg  bezUgüclien  VerttffenilictitaKen  in  der  vom  Kairerlichen  Stnliftifohen  Amt 
herauagegeliniien    „Siatiftik    dea    UentfcbeD   Rulcha"    Tind    in   der  nnclirolgeDdeu    überflclil   nii^lit 

aurgefQtirtO 

Staatsminifterium. 

9.  d&l:  Serichl  betrefTend  die  Oefchät'letb&ligkeit  der  YorwaituDgBJul'tizljQhJlrdcii  in  der  Zdt 
vo&i  1.  Janm.f  bis  31.  Dezainber  189&.  '• 

1.  Departement  der  Juftiz. 

ÜbSTHclit  über  die  Varwattuag  dor  Rcclitspdegs  Im  Känigreioh  Württemberg  in  dem  Jnhre  1^95. 
Herausgegeben  vün  dem  KOnig^l.  Jultizminirierium.  iStnLl^ait.  Dru(?k  von  Vf.  Kuhl- 
haomier.     1896. 

Dianftlirto  des  JjrtiidspartenieDUi  naoli  dem  Staat]  vom  2.  Jioiiar  IB96. 
Iin  Atotsblail  des  Ju  ftiiminifteriums,  Jahrgang  18'Jti. 

Nr.  1   S.  1:    YeiieichDi»  der  (laut  BekamnlDiactmng   dos  Juftiz  in  in  iileriunii  von   10.  Januar 
181)6^   bei   den   Qeriehten   des  Landes   ziigela^eaen  Rachceanwillte   nach    dem  St&Ddc    vom 
1.  Januar  !6ac. 
Ita   S  tast  SAQEeiger  1896. 

S.  587:  Bericht  des  Jiiftiziuiiiifteriiinis  xa  den  König,  bulir.  die  Terwaltung  und  den  ZuIYaDd 
der   gerichtlichen  Strafanftalti^n  während   des  Zeilmuma    1.  April  1891  bis  ai.  Mä.rz  181)5. 
S.  1521    (Befondere   Beil»g:e):    Bericht  des  Jultiz.miDineriti[DB  SD  den  I^önig,  betr.  die  Ver- 
waltung der  Itechupüege  im  Jahre  1895.     15  ä. 


II.  Departement  der  auswäiiigen  Angelegenheiten. 

Abteilung  für  die  Verkeirsanftaiten. 
Ver  kell  rs  wefen. 

VerwaltUDgsbericbt    der    Königlich    Wllrttetnbergircheii    Verkehr>anfl  alten 

fUr  das  RechniiDgBJalir  mS4/!l5.     Herauage^eben  von  dem  K.  Minirterium  d«r  aiiswilrtj{;en 

Ancelegenheiteo,  Abteilung  für  die  Vßrkehre.inl'talten.    Stultgait.     Verlag  der  J.  0.  Uutaler- 

fcbeo  Buchbandlnag.    1896,    Inhalt  im  werentliQheu  derfdbe  wie  im  Vorjahr. 

JahreiOberUcbt    der    deünitiven    Einnahmen    a.u&   deni  P<erroneit-.   Qepäck-    nnd   Güterverkehr 

fllr  das  Etxtsjalir  1&95/96. 
iftbucb  ziini  Gebrauch  für  dag  Publikum  in  Württemberg  flli'  das  Jahr  1997.    Herauagegeben 
im  Auftrag  der  Geueraldireklion  der  K.  Wiirtt.  Püften  uod  Tele^apheo.    ätuttgart,  Nov. 
1896.     R.  Halma  ^' erlag. 
AtBtgblatt   der  Künigl.   WUr tteiDbcrgilclien   VorkebraanftBlteD:    Horautgeeeben 
von   dem    K.  Hinifterium   der   auswärtigen  Angel vgenhelten^  Ahtailung  für  die  Verkehrs- 
anftallen,  Jahrgang  1896. 
Bekanntmachung  der  beim  Betrieb  der  nürttembergifcheD  Bahnen  vorgekoiDioeDeD  Unfälle 

(vierteljährlich)  ab  1.  Oktobtir  1895:  Nr.  13,  87.  67.  9».  . 

Statiflifche  Kotiten,  betr.  Verkehr  und  Ginnahmeu  dor  K.  Würiteiubergirchen  St«at«- 
bahnen,  monatlioli  vom  DeEomber  1895  ab;  Nr.  S,  18,  25.  'M.  13,  55.  64.  71.  82  94. 
KW,  115- 
tttutlAircbe  Notizen,  betr.  Uebührenanfall  aus  dem  ron-,  'relegrapben-  und  Telephon« 
betrieb,  tnonatlich  vom  Nuveraber  1805  ab:  Nr.  1.  1).  19.  37.  85.  48.  54.  64.  74.  85. 
Sa  HO. 
WancoBk.  JdicbnciiBi  iBUii,  H.  i.  III* 
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Amtlicbe   rtatiTtifche   Veroffentlii^bangen. 


Kr.  24:  Die  Beteili^UDg  von  Angehörigen  der  VorlcetirsanftaUfn  bei  ilcr  U^bens-j 
vsTricberungs-  und  Err|)iiriiislt!tnk  und  bei  (Ilt  AHgomeinon  n<jatenttnrtfttl 
in  Stuttgart  n»cli  (tem  (JUnd  vqid  31,  Dezembor  l^9b. 
Nr.  79:  Desj^l.  am  itO.  Juni  IH9G  [uhn«  Hetitetianruit]. 
Nr.  31;   BekaiintmacbiiDg  des   K.  Miairteriutus    der  aiüiwärtigen  ADg^el^genheiten,   betr.  di«' 
Kcch  nUDgsergebniJ're   der  Ziifchnfikarre   zur  iDvnliditAl  t-    und   Alters- 
verricheruDgitlr  AugeliCrigo  der  württember^irclienVerkebrsanrtftlten  fur  diie  Kalander- j 
jähr  1895. 
Nr.  54:  RechnuagaecgcbDiaii   der  SterbeksTfe   fSr  4ie  AnsertoHten  der  VerkelirsaQftaUen 

auf  31.  Deaembei-  1895. 
Kr.  69;  überficht  fibor  die  Reell  niiug  sc  rgebnilTe  der  Ua  terriUtmngaLaffe  für  An  gelte  llt« 
der  Verkehrsatt füllen  vaiu  1.  Äpnl  1S94/96. 
IiD  StaBtsaQzeige  r  fUr  Wilittemberg,  Jahrgang  1696. 

Verkehr   und  Eitinahiuen   dar  Circnbahnen,   Porten,   Tdlugriphen-  und    TelephonftnftJiMeii    in 
W^rltemberg 

21  im  H^i     1S[I6  S.  1083 

217  „   Juni       „       „    125B 

408  .   Juli       .      „    1403 

673  .    Aug,      ..       .    1571 

73F>  „  Sept.      .      .    17«! 

il59  -   Okt l»59 

S.  S7G:   ErgebnilTe  einzelocT  Zweige  der  Verlcelirsanrcaltonverwaltiin^  fitr  d.iii  Uechmingsjabi' 

19Ü4/96.     (Ausiiug  ftH5  deio  Veriva,itiing9boricbl  der  K-  wiittt,  V  er  kebra  an  Italien.) 
EireDbflIinuDrsile  aaf  den  würtl.  StaatabahDen:  im  Novutnber  1895  S.  13S,  Itd  Dezember  1895| 
S,  277.    im  Jaimar  1896  S.  447,    im  Februar  1896  S.  «41,    im  März  1S96  S.  837,    im  April 
1896  S.  10^,   im  Mai  1896  8-  11Ü3,   im  ,Furi  189B  S.  1344,   im  .lull  18SW  8.  1525,  im  Au- 
g-uft  1896  8,  1669,  ita  September  18.%  S.  1848,  im  Okiober  1896  S,  a)37. 
8.  3075:  Weihnacht 8 verkehr  in  Stuttgarr.     1KJ6. 


1896  S. 


im  Nov. 
y.  Dez. 
„  Jan.    IWHi 
«  Febr.      „ 

.  nun      . 
April 


III.  Departement  des  Innern. 

Amtsblatt  desKUnigl.  Wllrttembergifcben  MiDifttiriuiiis  des  iDDarD)  J&hrg,  1696. 
Nr.  7.  S.  S9/91 :    BekanDtinachuog,   betr.  d(e  Dienftlhitigkeit  dca   K.  I.  an  djägeroarp  S  iu, 

Jahre  189Ö. 
Nr.  le  3.  Wi  B.i  Übernclit  Ilber  die  ErgebnilTi!  der  Stiafrebbtepf lä^e  der  ÜbcTämter  inj 

Jjibro  189!) 
Nr.  6  S.  69;     Slntirtlk  der  K  ranke  n  rerfi  chernng  in  Württemberg  für  daa  Jabr  1894. 
Nr.  ä  .'^.  107:    U  urchrcbDitttp reife    flir   Katuralloirtungeo    an   die   beivalTiiete   Macht  im  Fallj 

einer  Mobilmachung, 
S.  174;  Staiiftik  der  A  Tbeiterkraiikenrerriche  rang  fUr  dns  Jahr  199i. 
Im  Ktaatsanzelger,  JHhrgang  149i6: 

B.  271:    Bericbt  des  StaalsminirterB   des  Innern   betr.   die  Er^ebnilTe  der   Verwaltung   derl 

Zentralkaffe    der    V'iehberitser    für    Entfobädigung    bei    Viehreiiclien    im    Btata- 

j»hr  1894/95. 
S.    59:    Erhebungen    über    den    Gefchäri abctrieb    nnd    Vermögen a Rand   der   A  t'fentl.  Spar-J 

kaffcn  in  WBrttemberg  für  das  J.thr  1894. 
8.   S79:    Bekanntmach  uQg    des    K.    MiniCteriuraa    dea    lonern,  betr.    die    Dienfttbätigkoit    des  j 

K.  L  andjägercorpa  im  Jahr  169.5. 
S.  12U5:  WÜTtl.  SparkafTe.     Heobnungaergebnifre  ffir  1695. 

Vrgl.  nnlsD  ;  ZsulrnlUltiuiR  .jei  WolilthliiKkelttTi-riiini,    (Tlltitat  (De  di>  ArmciDwsren  IHDS  Hr,  Bl.) 

^.  1S47:   Bericht,  betr.  die  VerwaltungaergebnilTe  der  Oebäude-Brandv(irlicbeTUiiBa< 

anftalt  im  Jaliro  1K95. 
8.  184&;  ErgebnifTe  der  Mohilinrf uuerverricher ung  in  Württemberg  18%. 

Abteilung    für  den   StraQen-   und  Waf/erbaii. 
W.-ilTiirft3tid«beobacbtnngen    an  den  wurttembergifehen  Pegel  ftatioDen   im  Jahre  1895.     Ver- 

öffcnllieht  von  dem  hydrographifcben  Bureau  der  K.  Uinifleri&lableilong  für  den  StraHeD' 

und  WaJTerbau.     (Mit  7  Tafolu.) 
Die  WalTcrftandabisobHChtungen  ao  don  württembergifcben  Pegel (tiitiunen  [monatlich]! 


AmtlidLc   FtatirtifcIiO   VöröfTenilichuDgen. 
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VerwAltimgsb Bliebt    der  K.  Hmirteriakbteilunp    fBr   den   Strufien-    und    Wnrfcrbnu  fUr  dia 
Rochoungijahre  iSQdJ^ä. 

I.  Abteilung:  S tmlLenbaitivQreti.     Stuttgart,  Druolc  van  Strecker  und  Hofer,  1^9. 
Württ,   LatideBverficheriiDKiainl. 
Im  8  taatsAiizeiger  1896: 

S.  2ib:   Geffhäftsbericht  des  K.  WDrtt,  LundeaTerfiiiber iingHAinti  fDr  du  Jahr  1S9Ö. 

W  ürttembergirche   In  vKlIdi  tSts-  und  A-lterBverfiob  erDngBao  ftalt 
GufubäfCBbe  rieht  des  VorriHnds  der  Wdrttemb.  Inv&liditäts-  und  AltersverllcheruagB&iiftalt  flber 

die    Verwaltung     dtr    Anflalt     im    Jahr    1895-     Erftattet    für    die    AuBfcbiißfitzuDg     Tom 

29.  Des.  1896. 
R«4hliUD|;8erg;ebQiira  uod  Verm^geDsUboTliolit  für  dae  KaEender-  and  RechiianK»Jatir  tS9ä, 
iLUt  iar  Wilrtl.  Invaliditäta-  und  AlteraverUcbernngauftKlt  Itir  1897. 
Übersicht    über    die   D«:utrchen   iDvaliditäls-    uod   AltersverncheroDgeaurtalten    Tuwie    Über    dia 

befondcrcn  Eaireneinrichtii.ngeD. 
Inj  Staatfanveiger  1896, 

8.  3l>5:   Die  Ifecliniingsergebnifrc  der  WOrtt.  InvalfditAt».   and  AlteMiretlielieTaDgaanruIt   TOt* 

dM  K»l<inder-  und  Uechnuagsjabr  1894, 

^H  K.  MedisinalkullegiuiQ, 

[^  Mediilnal berieht  von  WQrttctnberg  für  das  Jahr  189i.     (Früliere  Jahrgänge  f.  Württ.  Jahrb.  für 

I  Statiftik  und  LandeBkuode.) 

I         Bünatlioho  Tier/enc  h  enberichte   (Folio),  Jahrgang   1896.     (Vrgl.  such  WBrtt.  Wochenblatt 

^H  rur  Landwirtrchaft.) 

V  K.  ZentralCteUe  fUt  Gewerbe  und  Sandfll. 

-JalireaberJohte  der  HandelB-  und  Uewerbeltammera  in  Württemberg  fOr  das 

Jahr  1895"  enthalteu: 
1 '  orfo  Dal  flau  d    und   Verteirfanfs    der   im   Jahre    1895    behandelten    wichtigeren  Gegenriüade 

der  8  Haudela-  und  GeverbekaDinieru. 
Überficht  Aber  die  einzelnen  Fragen  aug  Geretigebung  und  YerwaltUDg. 
AllgciDoijie  Überficlit  über  das  Erw-erbsieben  1S95. 
KomiDanlell«  and  induftrieFle   Hilfsan  ftalten,   d.  h.  Oberlicht  tlber  das  Transport-   and 

Harbtwefen. 
Weitere Einri&htangen  zur  Hebung  dea  Erwerbslebens:  Bank-,  Börfen',  V  erricheranga;-, 

gawerbl.  Unterricht»-,  Lebr  liu  gs-Wefen.     KOnig  Karl- Jnbüitu  m  a  ftiflu  ng. 

MuTuen.    Laboratorien. 
Landwir  tfcbafciiche   Prodnktiun,   Produktenhandel. 
LandvlrirchsftlicheaUnturricIitsivcrQn. 
ForTtwirtlchaft  liehe    Produktion    und   Dalzhaadol. 
Gewerbllcbe  Produktion  nnd  Handelsbewegiing: 

a)  Allgemeine  Ge werbe verh&l toi ITe  und  wirtrchaftliebe  ErfohGinutigiiii, 

b]  ErgebnilTe  der  einzolusn  Indultrie-  und  Fandelazweigc. 
L)er  Geld-  und  Effek  tenraar  k  I, 
Die   arbeitenden    Kluffan:     Arb eiler perhältiiilTe.     Lühni^.     ArbeitBÜintcr.     Wahlfahrts- 

efnrichtimgen,     .Spar-  und  Unlerrtritzungskanen.     Krippen.     Herbergen. 

Anhang.    Mitteilungen   über   die  Tbätlgkeit  der  loriitiite  der  K.  Zientrairtolle  ftir  Gewerbe 
^^L  und  Handel. 

^H  Statiltik  der  Vorrchulü-  und  Kraditveretaß  in  Württemberg, 

^^ft  WUrUembergirdie  Patent-,  Wareox«icheii-  nnd  MurterrchutzXtutirtJk  1895. 

^^  Vei'eeichnirt  der  IHVb  publitierlen  Gefeiie,  Verordnungen  ete.  wirtrcbaCtlicher  Natur. 

I        L>ai  Qewerbeblatt  aua  Württemberg,    liernusgL'gelien  von  der  Zentralftello  filr  Gewuibu 
und  Handel,  Jahr^ifig  189G,  enthiüt: 

Nr.  l;  Daa  Lohrli  ngeprilfiings  wefen  i«  WUrtteniberg  1895, 

Nr.  4:  Oerehaftabericht  des  Gcwerbegcriehts  Stuttgart  filr  das  Jahr  ISifb. 

«r.  8.  ai  (Beilage):  Uie  Verkebra-  «od  aefchäflBftatiftik  der  WUrttorabergifchen  ZollfteHen 
im  Verwaltnngsjalir  1894/95. 

Kr.  9:  GefchÄl'tsbericIil    des   ftitdt.  ArbeiisamtB   Stuttgart    l.  April    bis  31.  Des,  1895. 

Nr.  11:  Hindetiverfteigarung  zu  Ileilbroiin  ISHii. 

Nr.  19:  Der  Ileilbronner  Rindanmarkt  von  1B90.     Vou  Uberfurl^rai  v.  Firchbach. 
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Atntlicho  rtatiftifohG  Vcroffcntlichu-ngan. 


Nr.  IS:  GerchÜftathiltigkeit  d«B   rtüdC.   ArbeitsamCa   Ulm    1.  MXrs  1995/96. 

Nr.  14  [Beilädt]:  J;itiruBbunchle  der  Gewerbe- Aufficlitabeatnten  im  Köiiigreicli  WQrt-^ 

tflmberg  ftlr  il&a  Jahr  1Ö9&. 
Nr.  18:  ErgehnilTe  der  Verw&ltang  des  ge  w erbliche d  St  ift  iingifondg. 
Nr.  21:  WürUembergirdie  Paten  tTtati  l'tik  fftr  das  Jahr  1895. 
Nr.  23  u.  24:  Württembergifctio  M  ii  ftertoliiiurtatiftik  für  das  Jahr  1885. 
Nr.  28:  l>or  Wultmarkt  an  Kirchlieiro  «.(Tiftk  1896. 

>'r.  2!>:  ZaraninmtiteUiiiig  «luigpr  lS95et  NaturwoJiie.    Ein  Bettrag  zur  WeinClat iftik. 
Nr.  41:  WUrttembei-gircho  Warenteicbeoftatf  ftik  für  das  Jabr  1S9B. 

K.  Zentrairtelle  fOr  die  Landwirtrcbiafl. 

Das  WQTtteinbergirnhe  Wucheabratl  für  Landwirircbaft,   heraiiBgfrf^ubon  Ton  def^ 

landwiilj'cliartlidien  Zentral Ttelle,  1BÖ6,  entbftU: 
Fleirchpreir«  deB  Stuttgarter  •jctilachtliauamxrkt»  (wOolieotlicti). 
Bericht  der  LaQdüBp-roduktenbfii'l'ii  diiitEgi^rt  (wüchentlich). 
Fmcbtpreife  von  10  Sclirannen  dea  Laadea  (wöchentlich), 
^aatenftandbcrichtp  für  die  Monate  April — Nuvember. 
Vorliliifige  ErnteergubnillL'.     Septem tier—Ku rem ber. 
Gefchfirisbeiit-'Ut  der  I and wirtfcbaftü eben  Genofl'enrrhafti-Zontralkan'e,  e.  G.  m.  b.  H-,  (monatl.]! 
Tierfeuchea berichte  (raanatlich)  —  rrgl.  K.  MudiiiDalkDlIogium,  tierärztlicbu  AbteiluDg. 

Aullurilem: 
Nr.  4  (Beilage):  HerbflcrträgnilTe  in  Neckarfuloj  lß!)5. 
Nr.    ö:    DbrrfiDlit    ilber    den    derzeitigen    Stand    des    Feldborcirtig-ung'BwefeDB    im    RanigreiehJ 

WUrttumberg. 
Nr.  5:  Der  Welnertrag  des  Jalires  1:^95  in  Württemberg  (vorlSiiSge  Mitteilung). 
Nr.  ß,  8  II,  10:  Mittel laogeD  nus  den  ReclteufcbatUberichteD  der  lanrlw.  Besirka verein«  IBM 

und  1895. 
Nr.  6:  ätaliftifcUe  Notizen  Über  die  Preisbiidung  der  bauptf&cbLiobfleti  Getreidearteo  aof  der] 

Ulmer  ächranne  im  Jahr  l>s95. 
Nr.    8':    Ans    dem    HeclienCcbaflEbemtpt   der   Stuttgarlur   SoblacUtbrniaverwaltang    pro    1895] 

(r.  Staatsanztiiger  189(>  S.  269). 
Nr.  12:  Beteiligung  WllrltecDbergs  an  der  AuaftellnDg  der  Deiitfchen  LaadwirtfcbarUgerelircbart 

in  Stnttgart-Oannftalt  lS9i;. 
Nr.  12  ^Beilage):   Der  laudwirtrchaftliobe  GeTamtvereia  in  Württemberg.     Cburneht  Ober  disj 

Vereinsleitungen  and  den  Mitgliederrtaad  der  Beiirkavereiae. 
Nr.  li:  J.ibresboricht  der  K.  SameDprarungaaurtalt  in  IlotieDbeim, 
Nr.  ii:  Die  Viehhaltung  in  Württemberg  im  VerhältnU  znr  Bodbn6Scha  nnd  zur  BerOlkernnf 

(nach  dem  Stand  vom  1.  Dezbr.  1892). 
Nr.  23:  Der  Viebboiltz  in  Württemberg  [nacli  dsn  ErhcbuDgei]  am  1.  Deebr.  1892.) 
Nr.  24^:  Die  landwirirchaftlicbea Verhält niJTeWDrtlemberi^aDaob  geo^nol^ifohenMarkiiogsgraiipeii.l 
Nr.  '24:  KtJm:i  und  Witterung  von  Wflrltemberg. 
Mr.  12:  Bericht  dar  iandwirtlcliafl liehen  VerrudisAalion  Uohenheim  Über  die  Kontrolle  desl 

Fnttcrbaudets  im  Jahr  180». 
Nr.  11)  u.  20;  Landwirtfchaftlicher  Jahresbericht  für  189n. 
Nr.  22  u.  27:    Bilanz  der  landwiitfchaltlicbco  Genuirenrcharu-Zentralkaire  p.  AI.  Dcibr.  189p' 
Hr.  35  11,  S6:  Berächt  der  JandwinWiaftlicbfln  Verliichsrtation  Hohenboira  über  die  Kontrolto 

dea  Knnftdlingeriiandela  io  Wflrtleintiarg  vom  1.  Jllai  1995/1)6. 
Nr.  26;    (Beilag«?.)  Bericht,  errtatlet   der   lU.  General vurraiuiniung   der  landwirtrchartlichea 

Gcnoirenrchafis-Zi^ntralkalTe  e.  G.  m,  b.  I].    um  16i  Juni  1896  durch  den  VorritEend-en  deal 

AnriichtsralB,  Prof.  Dr.  LfcmanTi. 
Mr,  34:  Bericht  des  Verbands  lanilwirtfchaftlicber  KredilgeuoiTenfchalten  in  WQiltonibarg  189Ü. 

Mit  Verzeichnis  der  Darlehen Btaffeu vereine. 
Mr.  iä:   KnerkeDniiDg  von  Preü'en  bei  den  fiaatlicben  Bezirke-Kindvlehrchauen  im  Jahr  1896,1 
Nr.   50:    ÜberHcht  [ifaer   den   WeiuhorbCVrrtrag   pro    i&iü,    18fi&,    1894,    1895   und   1S96   inj 

OA.  Uerighuim. 
Nr.  50:  Weinertr.ig  im  Bezirk  CaURfeatt  1896. 
Nr.  &0:   Ergebnis    der    Unter  fach  im  gen    deir  lS9Öer   Weinraorte.     Mitteilung  der   K.  Weinbau-I 

TcUule  Weinsberg. 
Nr.  50:  Trauben-  nnd  Weinerttag  der  K.  Weinbau feliulu  in  Weinsberg  im  Jahr  1889. 


Ainili«1io  ffatirtifcho   Vorörenllichungon, 


XXXIII 


Nr.    48:    Gefchäftsbericbt    Her    landwirtrcliaftUchcn    Bernfsgenuircnrcliaftun    dee    RdDlgreicIia 

WlJrticmbcrg  lilier  das  Verwaltungsjalir  1895. 
Nr.  hi:  UnterruchtiDg  vou  ISi'ß  lu  Wilitteiuljerg  prudusierten  tierften. 
Im  StaatsäDzeiger,  Jahrgang  ISMO; 
S.  133:    Diirrhrclinittgprtiife   tüu  Getroidc,   II«ii,  Stroh   und  Durch  ff  1in!tt  der  hOctiden  Ttiges- 

preife  für  Fonrag-i'  [llalier,  Heu,  ätritl^  im  llezeinboi'  lBä5.     (Jjiiiuar  iS9(>  IV.  f.  StatiflifoliHB 

Lnndesanit.} 
S.  MD:   BeksnntmHcbung   d^r  i'urchfohnittRprdie   fUr   Naturnileifliingen   an    die   bewaffoete 

Uacbt  im  Falle  der  Hobilmachung.     Oulti|c  bis  31.  Kirz  imi. 
Q.  236:  Hitgliederaalil  der  iMidv.  Besirk^rcrnine  tiu  .lalir  1^95. 

S.  1000;  Landwir[L'cb.irt9bli«  GenolTanCchsfts-Zeintralkftfre.     Bilanz  jiTU  dt.  ÜeKOinb'ar  lÜÜb. 
8.  1953:  Weinertrag  iu  OA.  Bengheim  lä9ti, 

Vorband    iBiDilwirtfcliaftlipher  Kredltgcnorreafchartea    in    WUrttentberp. 
.lahreaberichtB   dos  Verbandti   kodw.   EieditgeDoffüDreliaften   in    Wfli'ttcnibei'g    und    dor   landlw, 
UeovffvarchaftB-ZeQtr8lii<iire   e,   G.  m.   b.   ü.    äCatiftik   der  DarlehenskalTt;  ovo  reine   18Q5, 
SUittgarl,  J.  B,  Metaler,  18%. 

R.  Lnndgeft  iltsb  oiD  lul  rritii). 

Im  St&alsanseiger.  .lahrgaug  ISdti: 

S.  373:  Bekantitmachung  der  K.  Land^ertFliakocumilTioii  betr.  die  Heng  Tcp  atentier ung  im 

Jahre  1890, 
S.  BBS:    Ober  die  ErgebnilTe   der  Verwaltung  dea  Landgeftllts  und  den  Befchülbetrieli  ini 

Jalir  1S96. 

Zentra  lleitnag  des  WohlthfEtlgkBJta  vcrei  ns   in   Württemberg. 

BlftlLer  fUr  das  Arnienweren,   beT»Li8ge^ebea  von  der  ZeiitEalluiLiing  des  WohltluUigkeiU- 
vereine  in  Wdrltemberg,  4&.  Jahrg.ing  1Ö?6,  enthalten: 
Kr.  2:  Der  Stand  ilea  evangeüfcben  Ketliiugshauawereiis  in  WUitteinberg  auf  1.  Di«.  1895. 
Nr.  ll:  Zur  Invatiditäts-  und  AEtersvcrficberimg. 

Sr.  18:  Der  gegeDw-ärtlgo  Stand  des  Vcrpflegnngaflaüonsw&feui  in  unferem  Lnude. 
Nr.  31:  Die  RocbnungsergeknilTe  der  Wnrtr.  iSparkalTe  vom  1.  Januar  bis  31.  BozembeL'  IBdß. 
Hr.  33:  Berititit  Ilbur  die  Thütigkeit  der  Ztiotralleitaiig  dua  Württ.  WuhllbätigkeiCgvereiDS  im 

Kechnnngsjahr  1.   April   l8d&/Ö6. 
Nr.  41  n.  42:  Zur  Frage  der  ArbeiCsluUgkdt. 


IV.  Departement  des  Kirchen-  und  Sctiulwefens. 

Statirtik   des  ünterrichta'   nod   Erziubangsiverens   im   Königreich   Württemberg   auf  das   Sehnt- 

jähr    1&M/95.     VerÖfTentlicht    van    dem    K.    Minifteriuin    des    Eirchea-    und    SclinlwefonB. 

Stuttgart,  Ürnr^k  Vün  W.  Kofalliammer,  189C. 
Im  ä  taBt«anzeigu  r,   Jabrgang  ISdS: 

S.  3:  Statirtik  des  evangeliCchen  KirehenOienflea  auf  I.  Jannar  1896  (vrgl.  aach  EvangelifcheB 

Kirfthonblatl  lUr  Wilrlttuiberg  18&6  S.  44.) 

(Angaben   für  den   kathotlfvIiHrg  Ktrcliendieart  ÜDden  Jloh  in  dem  .PoiTunalk atalog  de.r 

kalliolirdLeD    RlrclieDCii^lluu    und   der  riiinilicheu    Geirtlichkeit  des  Bistams  [iottanburi;   im 

Jahr  18!)5.    Botl^nburg  a./N.     Im  Solbl'tverl.ig  der  blfclirtn leben  Kanilei  1895.) 
S.  1759:  ätand  des  obligat orir-chen  Fortbildungsrcbulunterricbts  18!)5/U<>. 
S.  2051:  Ül&Bii  dea  landw.  Untorricbls-  und  Fortbild iingawi-fans  im  Jaüre  1895/9(». 
S.  19:  Slaiiftilc  des  katbolifchen   Vitlkafclmlwerena  1895, 
3,  1809:  Darrteliung  der  RechniingftergebnilTe  der  geiHlicheix  WitwenkalTe  vom  1.  April  lü'.<4 

bix  Sl.  Man  189D. 
S.  1795:    Bekanntmacbnng    des    evang.    Konnfturiiims,    betr.    die    ilecbnongaergeballTe    dea 

BefoldungsverbelTeruTigsforida  iüt  die  evan^.  Geiftlichen  pro  1.  Ajiril  lS!t4/9B,     - 
Ü.  1781:  Bekanntmacliunj^  des  evang.  Konril'toriuina,  betr.  die  Reebnungsergebuiffe  dos  Uatcr- 

aütziingsfond»  für  die  evang,  GdTtiicIicn  vom  1.  April  1894  bis  31,  Man  1895. 
ä.  IStil:  Bekanntmaebung  des  K.  KaifauiilcLen  Kirchenrats,  betrelTänd  die  RectmiiogBeigebnilTe 

und  den  VcrniOgBriBi'land   d«a  [ogcrkalarfonds  auT  den   1.   April   1904/95. 
S.  934  u.  1969:  Statiftik  der  ütudieronden  der  Uolverntät  TUbiogoD  im  Somiii>erha]bjRhr  18»6 

und  Winterbalbjatir  1896/97. 
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Amtliche  ftaliClifclic  TorSffentlictungen. 


S.  956  u.  20ja:    Frequens   dur   K.  Technifchen  Bocbfcbtile   in  Stuttgart  im   ävmmvrreaierttir 

1836  uftd  WiotBrfemerter  1896/97. 
S.  760  n.  1969:  Frequenz  der  BaugeweTkfijh nie  Stutlgürt  im  Suinroer-  i!o4  Wintorlmtfe  16SNi. 
S.  906  u.  1!I69:  Fretiaenz  der  landw.  Akademie  Haheiilieim. 
S,  1086;  Kriiquens  der  tkräratl,  Rodifrhnle  Stuttgart  im  Sominerliftlbjnhr  18&C. 
S.  1U(J9:  Desgl.  im  Winturhalhjabr  1896/97. 

S.  2013:  Frequeos  der  landw.  Winterfoliulen  im  Winter  lÖ9(i/97. 
S.  1327:  Bekanntmaehiinp;  des  K.  MiniftejimDB  des  Kirchen-  und  Schul wefena,   betreffend  diu 

in  dein  Etatejahr  1895/96  TerUehenen  SiaaisbeElrrtge  cu  Sctmllebrergebaltea. 
S.  1227:  Btttanntniachung,  betr^lTtind  die  in  dem  Etatsjjibr  1895/96  Tsrwilligten  Staatsbeilrägu 

KD  Kirclien-,  Pfarr-  und  Sctiulbaiisbauteti. 
Im   Evang.   Kirchenblatt  für  Wlinterabet-g  18%: 

Nr,  6.  S,  41;  Ststirüfclies  aus  d«r  ev.iiD^.  LHodeskirche  auf  1.  JaDu.ar  l>iQ6, 

Hr.  6.  8.  *5:  Ergebniffe  der  JahrearecliniiDg  der  Sterbckaffe  der  evang.  GeiMchen  Wllrtteoi- 

liergs  fUr  1395. 
Nr  7.  S.  M:  Zur  Statiftik  des  KunreCTioDSwiicbrelfl  1893. 
Im   Amtsblatt  des  wOrtt,  EvangelifchenKonfiftoriuras  und   d«r  Synode  1806. 
Kr.  &35:   Erge.bniB  der  Sammlung;  ftatiftifcher  Notizen  ans  der  eTaDgelifchen   Landeskirche 

WürttBooliorgB  im  Kalcnderja-hr  1804. 
Tm  WUrttembergifchen  Wochenblatt  flU   LaudwirtrohafE,  berauagcgeben  tdq  der 

K,  Zeutrairtelle  für  die  Landwirtfchaft ; 
vrgl.  oben  S.  ^XXIl,  Zentrairtelle  fOr  die  Landwirtfchaft. 

V.  Departement  des  Kriegswetens. 

Im  Rcgieraogsblatt  1896: 

S.  Ik  Bekaantmachang'  der  Minirterion  des  Innern  und  den  Krtegswcfons  betr.  die  Vergütung 
für  die  Kaluralverpflegunj!  der  Trup|ien  (Hr  da»  Jahr  ISyö. 
Im  Staatsanzeiger  1896: 

ä.  761:   (Iberricht  der  ErgobnilTe  di?«  Heeresergiinstingsgcrcbäfta  im  Ueiirk  des  XIII.  (K..  W.] 
Armeecorps  fllr  d»g  Jnbr  18^. 
Im  HilitärverurdtiiiDgahltiLt  189S: 

Nr.  1    MarfchverpflegungsvergfltuDg  für  1&9IJ. 
Nr.  1.  14.  24.  aS;  Verpfleg.ingsBufcUQfTe  für  1H9Ö. 

Nr.  I;   NonnpreiB   fflr  Broi  und  FouragQ  fuwiu  Vergütn ugspreii  der  Rationen  für  nicht  vor- 
h^ndeoe  etatsmäßige  Oräsicrsp forde  für  1896. 


Vi.  Finanz- Departement. 

Nachweifung  der  KecbDungäergebnilTe  des  Stantsb.ii]slialtB  von  dem  Etntsjahr  1.  April  IHll-t 
31.  Mars  1895. 

(S.  StRtirtifchea  Landesamt  vrgl.  ucton  1;^.  XXXV.) 

K.  Forftdirelition. 
Fvrftftxtiflirclie  Mitteilungen  aus  WEIrttemberg  nir  das  Jahr  1894.  13,  .lahrgang.    Sitittgart,  Druck 

und  VerlaK^  von  Chr.  Scheiiffele,  189«. 
In  dem  Amtsblatt  de«  K.  W  ü  rttcLuber  gi  fch  e  n  FinaDimlnifteriumR.  Jahrgang  ISUti, 
iii  enthalten: 
Nr.  4  S.  19:    Erlaß    der  K    Domänendirektiun,  betr.  die  Proife  für  die  Befold ungsfr Hehle  der 
Kirchen-  und  Schiiidiener  im  Etutsjalur  18&6/97. 
In  dem  Aiiitahlatt   des   K.  Stetierk  o  11  egiamB  ,  Jtlhri^äng  1896: 

Anfiftng:  Proieß- Anfall-  und  Proseß-ErgebniE  Stalifiik  im  EtalBJahr  18S4/»5. 
'S.  71:  Übftferkehr  auf  den  wilrttembergifchen  Staatseil'enbahDCTi  im  Berbft  1895. 
Im  ä taatsaQseigcr,  Jahrgang  1896: 

S.  1537:  Bekanntmachung  des  K.  Finanzminirteriums,  betr.  den  Stand  der  FeDHonsaiirtalt  (Hr 
die  Hinterbliebenen  von  ZiTilftaatadienern  im  Eliiisjahr  18H4/9Ei. 

Die  Bekanntmachung  des  li.  Finanzminirturinm«,  betr.  di«  RechnangsergebnilTe  der 
PennonskalTe  für  die  Witwen  und  WaiCen  vun  liehrern  an  den  niederen  Latein-  und  Keal- 
J'cbulen  vom  ElatAJahi'  l'äfJißb  iit  l'chou  im  .lahr  1895  (Slaataanseiger  S.  U«09)  rerfiffent- 
licht  worden. 


Amtliche  ftaliftirchu  Tcröffentlichungen. 
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S,  477:  RechnuDgserKcbnifl'i:  der  StaaUrchulilensiibluiigslEkfre  fUr  18Ö4/9fi. 

S.  230.  392.  602.  8(12.  1120.  14U1.  1820:    Anzeige  des  im  Jahr  1896  bei  KadelhoU-ätainnihulE- 

Verkaufes  im  Wald  erzielten  BrlOfes. 
S.  lOS-'i:  BekanntjsiiGliuiig  des  E.  FioanzmiiiirteHiims,  betr.  die  Recbo uagsergebnilTe  derVulke- 

fchuIk'hrerT  und  Volhi/c  bull  ehrer  witwisn-PünfiongkalTe  vom  Etgtsjahr  13',14,/fl5. 
S.  1718  (BefoDdure  Beilage):    Oberticht    llber   die   für  das  Betriebajabr  imüßl  min  Verksuf 

bertiiointen  Il^tlzer. 
8.  117:  Ubecficbt    über  die  verzollten  Trauben  »ur  Weinberaitniig  in  der  Zelt  vovs  I.  Aagnft 

bis  31  Dezember  18^5. 
S.  1191:  Tabakbau  in  U'BrttemberK  im  Jahr  1895. 
S.  ilSß:  Via  Arbeitslufciiirmtlllik  von  Stuttgart  vom  2.  Dsiember  1S95. 
Im  Gcwerbeblatt  aus  W  II  rtt  e  m  berg,  herau8get;«ben  von  der  K.  Zeatrairtelle  fitr  Gewrerbe 

nnd  IlAndel,  Jübrgaog  1896: 
Nr,  H  (Beilage):    Verkehrs-    und  Uerchäftartatirtik   der   württembergifchea  Zollflellen   im  Ver- 

waltiingsjahr  1804/d&. 

Anhang. 

Statittik  betr.  ilie  SUdt  Stuttgart 

ßertcbt  über  die  Verwaltung  und  den  Stand  der  GetneJadeangeiegtinlieiten  tn  den  Jahren  189S/Ö&. 
im   Aurtrag   der  blirgerlich«n   KüllegieQ   herausgegeben    vod   dem  StatifUfcheD   Amt   der 
Stadt  Stuttgart.     Stuttgart,  Liebichfchc  Hofbiiclidrackerei,  1898. 
Statirurdie  HoQatBbericbte  der  Stadt  Stiittg.irt,   h.eriiuB.geg<?büD  voa  dum  Stalirtifchen  Amt,  ertt- 

maU  April  189(>. 
MedUinifch-ftaiirtifchftr  Jaliresiberidit   über   die  SUdt   Stuttgart   im  Jahr   1895.    23,   Jahrgang. 
IIerausgeg(>bcii    vom    Stuttgarter   rirzllichen  Verein.     Kedigiert  von  Dr.  Weinberg.     Stutt- 
gart, J.  B.  Metilerfche  Buchhandlung. 
Im  Staatsnniei'ger,  Jahrgang  1R96: 

8.  7S1:  Gobiirteo,  Ehefchlieflungen  und  Sierbefülle  in  der  Gefumtgemeinde  Stullgart  189&. 
S.  a69:    Reobeinl'chattsbtiiiclit    der   Schlachthaiiaverwallung    in    Stuttgart    über    das    Betrieba- 
jabr 1895. 
8.  883:  Ginwobnerzahl  von  Stuttgart  nach  der  Volkszählung  von  1S95. 
S.  385:  Ertrag  der  Vcibraucliefteuern  lS9*/!t5. 
S.  4SG:  'iurtnIttiBg  dm  ßantliiitigkeit  in  StnCIgart  im  .labr  181)5. 
S.  1844:  Keehnnnggabfchluß  der  Stildtifcben  Spaikaffo  auf  '61  Deiember  189&. 
S.  981:  Bericht  über  .las  Stuttgarter  Volksfchnlweren. 
Im   GewerbebUtt  aus   Württemberg,  Jahrgang  1896; 

Nr.  4;  flerchaft»bericht  des  Ooweibege rieht»  Slntlgart  für  das  Jahr  1895. 


Mitkiliingen  rtatirtifi^lieR  liilialts  ans  de»  Verbandlungen  der  WürUGiubergifeheii 
Kiiiiinicr  der  Abgeordneten.    {U.  Landtag:  \M.) 

FinanzweFen. 

Naehweifung   der  RectiniiugsergebnilTe   des  SlaatsbauBhalta  von   den  Elatsjahr  1.  AprtI  1894  bis 

31.  MSra  1390.     Beil.Bd,  IV. 
überfiohl    Aber   die   Staats-,    Amts-    und    Gemein  defteuern    von   Grunde  ig  eo  tum,   Geb.luden    utid 

Gewerben  in  den  Jahren  1831/32,  1843/44,  1808/69,  1877/78,  18!>0AH  and  18»B/96. 
Gberfiolit  über  die  Verteilung  der  direkteo  .Steuern  im  Jahr  1895/96. 
Darfteilung   der   nur   bedingt   &u    AmtskürperfchartB-    und   Gemeindeanlage d   beitraga Pflichtigen 

K^itarterfcimmen  beim  Grund  Reu  er  katafter  189&A>&. 
Darltellung   der   nur   bedingt  su   Amtskärperfchaft»'   and   Gemeindeaalagen    beitragspflicbtigen 

Kalafterrummen  beim  Gefaiirteuerkatarter  ISSS/gie. 
ÜberBcht  Tiber  den  Ertrag  der  örtlichen  VtrbranchBabgaben  im  Jahr  1894/85. 
Überficlit  über  die  durcbfoliaittllclien  l'laifchp reife  in  den  Jahren  18!ny9.^. 
Uberficht   Über  die  dirzetCige  und  kQnflige  Aufbringung  des  Amts-  und  Oemeindonenerbedarra 

derjenigen  Gemeinden,  in  velclien   Probeve  ran  lagungen   nach  Haßgabe  der  Steuerreforui- 

EDlwUrf'e  vorgenommen  worden  ßad. 


XXXVI 


Amtliche  ftatiftifch«  Veroffeiitlio1iiiiig«n. 


Verzeicluis  der  im  laufe  des  Jalir^s  IS!)(i  crrdiieneiieii  VerÖffcutliciiDiigcH 

I^  nruekwerkp. 

1.  Württemberg! fche  Jahrluftcher  ttir  Statiftik  und  Landeskunde.    Jahrgang  189G.    Druck  und 

Kciraniiiritm  SV  erlag  von  W.  RnhlliaaitDer,  Stuttgart.  —  Inlixltsveritichnis  f.  vorn. 
'2.  VeröffuntÜcliiiogen    dtts    K.   Stati/tifchen  Landuflatntft  im   StBUlBanaeiger  ftr    Württemberg, 
Jahrgang  1896,  enthaltend: 

1.  StxtiCtirches. 
Di«  GrnteergebnifTe  des  Jahres  1893  in  WHrlteraberg. 
Die  ErgebnilTe  dos  wllrtlciiiibergi ruhen  Wi'inbacis  ioi  Jahr  18^5. 
Der  Verkehr  auf  den  wlirtieiuburgirchen  Frucliifch rannen  Em  ,(ahr  1^95. 
Übeifiobt  über  die  vorlSufigiin  Haiiptergehnillü  der  Statiftilt  der  Bevölkerungsbewegung 

in  Wtlrtlemberg  für  das  Jabi-'  lM9ä, 
Die  Auafahr  von   Frflchten   und   Unhlunrabriltaien   Qber  dJe  Bodenfeohäfen  Friedrlcha- 

hafen   upd   L^ngeuargCD  icn  Jahr   18S>5. 
Der  Verkellt  auf  den  wiirttembörgircbPTi  Wollmilrkten  im  Jahr  1S96. 
Silftterift.itidaberichle  für  di«  Monate  April  bis  November  1896, 
Votläufige  ErnteergebDÜTe  September— Kovenber  lB9ö. 
NactweiCung  der  wOcbeDllichen  Markt-  und  Ladeopreife  voq  Viktunliqi)  in  1&  Stitdtan 

Württemberg'»  (monatlich). 
Durch rcbuittspreire  vun  Getreide,  Rvn  und  ätrob  tiod  Durcbfcboitt  der  bOt^hCten  Tag«9- 

preiTe  für  Fourage  (Haber,  Heu  und  Stroli)  —  mouatlich  — . 
Die  VolkBzahl  der  Getaetodeo  Württeniberg«  mit  41XAI  und  mehr  tünwobnem,  fowie  f^er 
Oberamtfl (tadle  nach  dem  vorlüufigei)  Ergebnis  der  Voikazählimg  vom  '2,  Dexbr.  1K9&. 
Die  vorl^iifigeD  QatiptergobailTe  der  Volkszflhlung  vixn  2.  Desember  1S95. 
Ergebnis  der  Arbeitsvermittlune  durch  die  ArbetUäoittir  Wllrtteinberga  (monatliob). 
BauptergebniAe  der  Berufaftatiftik  vom  14.  Juni  18115  Rir  da.a  KOuigreicb  WUrUevlD^rg- 
Der  Pferde-  nnd  lündvieliboftand  in  Wiirttambe'rg  am  1,  April  1896. 
Die  Hagell'älle  im  April,  Hat  und  Juni  1$!)0, 
Die  Hageiruile  im  Sommer  1896. 
Die  Arbeitslofiiq  der  Stadt  Stuttgart  na«)i  der  Btiriifszählung  Tani  11.  Juni  166&  und 

nadi  der  VulksziLhlung  vom  2.  Dezember  1S0&. 
Die  Ärbeilelorca  in  WUittemberg  nach  dm  BiiEofaiübl uag  vom  U.  Juni  und  oach  der 

Volkszählung  vom  2.  Deseniber  1895. 
Der  Weiucrtrng  due  Jahres  1Ö9G  lu  Wnittetoberg  (vorläufige  Uittelluag). 

U,  Meteorologi  lohe«. 
Wittern ngillberfloht  dea  Jalirgaags  1^95  nach  den  fteobaclit nagen  der  wUrttembergifclien 

meteorolog liehen  Stationen. 
Witteru DgHüberfiebten   für  die  Mauste  Dezember  1S95  und  Januar  bis  November  1896, 
TorkommnliTe  im  PHanzenleben  im  .fahr  1895. 
11.  Hurte  »werke. 

1.  'Topograph ifcb er  Atlas  des  KünigreichH  WlirCt^iDherg  1:1)0  000. 
In  neuer  berichtigtei  Auflage  find  erfuhieDan  die  Blätter: 

Nr,  33  Urach,  48  OchfenliaurBn. 

HievoD  Nr,  48  im  Woge  der  Heliogravüre  hergeftellt. 

2.  Geagnartlfclio  Spexiatkarte  von   Wlirtteniberg  l:.'i(}000 
Neu  iierauegogeben :  Blatt  24  Böblingen  mit  Text, 

3.  Topograph! Tehe  Karte  von  Württemberg  1:25  000  mit  UAhcokurveD  (184  Blfttter  In  Knpfer- 
dritck).    BIfilt  56  Leonberg.  5."  Cannftatt,  73  Löpch,  10&  Froudenftadt. 

i.  Umgeh  un^8-{Garnifons-]  Karten  : 

Tübingen  und  Uitigebiing  liöilODO. 

TrnppenUbungapIntz  bei  Uünfingen  IjöOLXW.  ' 

Ulm  uud  Umgebung  1:100  000. 

OmflDd  ond  Umgebung  1:100  000 

5,  Generalkarte  der  SchwÄb.  Alh   I;  150000  in   7  BlÄttern.    Steindruck   in  fi  Ksrbeii.    Bin« 
Retitliogeii  nitd  Tübingen. 

6,  Karte  der  Han-fchaflsgebtüte  des  jelzigen  KönlgreichB  WUrttemberg  nach  dem  tJtand  von 
18Q1  im  Ua,Gftab  1 :  26Ü  OOÜ.     Litbogr.  Farbenbruck  mit  Bcgloitworten. 

7,  Überficbtskarte  des  Königreieha  Württemberg  l:il)0  00O.    {Neue  bericlitigte  Auflage  ISÜG.) 
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Die  Erinnerungen  der  alten  Einwohner. 


Das  Dorf  Kleinbottwar. 

Ci  ne  fchwäbifclie  Ortsclironi  k  fod  Heinripfc  Meiflner^  Pfarrer, 


Kleinbottwar,  ein  Pfarrdorf  des  Oiieramts  Marbach  mit  684  evangelifubfiD 
Einwobnern,  liegt  eine  kleine  Stande  oftwärts  Tom  Nccltar  an  der  Bottwar,  einem  Neben- 
fliiCTe  der  Murr,  210m  üb.  d.Meer,  genau  in  der  Mitle  der  Bahnftrecke  Marljaeb-Beilflein. 
Vor  dem  Nortloftwiad  fcbützt  der  Hardtwald  and  der  353  m  boiic  Böniug,  beides 
Awslänfer  der  Löwenfteiiier  Berge.  Die  Bewobner  niihren  fieb  feit  allere  von  Feld- 
und  Weiubao  und  von  Viclixacht.  Aucb  das  biefige  Obft  ift  berübmt;  aber  feit 
den  kalten  Wintern  ift  an  Stelle  der  früheren  Obflauafubr  eine  ftarke  Einfuhr  ge- 
treten. Neuerdings  ift  Doch  Scbweioeaucht  and  feit  Beftehen  der  Eifenbabn  der 
MilchhaDdei  eine  Erwerbsquelle  geworden.  Der  Boden  ift  in  den  Weinbergen  Iveuper, 
im  Feld  Lebm  anf  Mqfchelkalk,  im  Wiefentbal  jUogercB  Scbwemmland.  Seit  1878 
befteht  liier  eine  Poflagentur;  feit  1894  die  EifcubabnhaUeftelle,  feit  1895  eine 
TelepfaoufEatioD. 

I.  Ältefte  Gercbicbte. 

Die  Neckar-  und  WuTigsgend  ift  uraltes  Kulturland.  Die  Namen  der  beiden  FlQlTe  (im 
8.  Jahrhundert  Necar  und  Uurrxcb)  riod  ficher  vordeiitTch  und  erzählen  uns  von  einer  Zeil,  wo, 
etwa  4('J0— lOO  v.  dir,  Kelten  däa  Ljind  zwirdien  Rhein  und  DonH.n  cinDaliuien  und  heroodcra 
die  frachtbaren  FlnQniedeningen,  wie  die  geDannten,  anbaateo.  Hie  liatlen  giif  dem  ATperg, 
Lemberg  und  wäbi-rcLeialieh  nuclt  atif  dem  Wunnenftein  Fertongen  enLW'eder  fchotk  von  einem 
vorher  ant^lTigea  Volk  QberkoDiiuea  oder  lelbft  angelegt ;  das  waren  Kingwülle,  in  welchen  ganie 
StüniDie  ihre  KiifiLicht  vor  dem  Teind  findun  konnten.  —  Dieler  fowobl  vordeutfchen  als  vor- 
T&mirvbea  Zeit  guliSren  wahrfcliviDlicIj,  wenc  /ie  nicht  noch  älter  find,  die  Gralih4lgel  an,  welche 
»at  nnreren  Feldern  dem  Ackerban  weichen  madten,  «ber  im  Walde  fich  erhallen  haben.  Ein 
folober  liegt  rechts  von  der  IIsrdtl*tralie,  vor  den  Forrthüfer  Batimglltern,  das  füg.  Hexenbuekele; 
die  andern  find  wenige  hunderl  Schritte  nflrdüeih  vuin  Buf  im  Waldu  felb/t  zu  tinden,  und  swar 
der  zweite  linlis  vom  Holzwege;  dar  diritte,  durch  letzteren  sngefchnilton,  rechts;  der  vierte 
gkich  bei  diefem  im  Dicki'Cbt.  lieim  Bai)  der  Hardtflrafie  l^SU  wurden  in  der  Nähe  dieler 
GrJtber  Briichrtücke  eines  eiferDen  Schwertes  geftindort.  —  Weil  die  geaannton  Grabhitgcl  alle 
an  dem  von  ätoinheim  durch  die  Hardt  nibrendcn  Bo\tneg  Siegen,  dUrlen  wir  vcrntuCen,  daQ  der 
Bolsweg  felbrt  dieJer  fahr  alten  Zeit  angehört;  dafür  fpricbt  aup-h  der  Umftand,  daß  er  die 
Grence  ewifcbcci  der  Hieinheimer  und  KleinbatLwarer  Marltang  bildet,  air»  walirrohelali'Ch  ichon 
vorlaaden  war,  als  diere  Uarkuu^en  enlltanden.  Viclleiclit  bildete  er  eine  Verbindtkng  zwifeheD 
dem  Ärp«rg  und  einen  weiter  nordiüftlich  gelegenen  RingwatI  oder  dem  Snlzort  Hall.  <ileicli- 
leitig  riellte  der  alte  PltiidelsheiniBr  Weg,  welcher  auf  der  Grenze  zwifclien  unfurer  und  der 
llOpligheimer  Maikung  nach  Großbotlwar  zog,  früher  PortitraHe,  aber  fchnp  ana  Ende  dea  vorigen 
J&hrhuadertfl  nicht  mehr  benOtst  und  in  unferem  Jabihondert  unter  die  angrenzenden  GUIer 
aufgeteilt,  vielliiitht  eine  Verbindung;  zwil'chen  item  Afperg  und  dem  VVnnnenflein  her.  —  Ob  wir 
neb)  ia  der  fog.  Hordsgrube  im  Benninger  Hardlwald,  unfern  des  alten  WegB  von  Groflbuttwar 
bezw,  Steinbeim  nach  Dackanng,  deren  künftliclie  Berftcllung  aiiltvr  Zweil'et  ift  und  in  welcher 
nach  der  Sage  ein  altes  Schlotl  geftandeo  fein  foll,  einen  dei'  Trichier  zu  Tuchen  haben,  welt^he 
noch  nicht  genügend  erkllrt  find,  aber  mit  der  zd  liingwällen  und  FlUgetgräbefn  gehürendun 
Bevölkerung  [n  Znfanmenhang  gebracht  werden? 
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Den  Kelten  futgten  im  erfteo  Jftlirhundert  vor  unlerur  Zeitreetmuiig  die  G^rntSTieil, 
welche  wie  Jones  frieJIielfende  Vulk  Ackerbau  iinil  Vieliiucht  trieben;  vielleicht  ift  such  in 
anferer  Gegend  der  Statuta  der  M&rkoiDSDDcn  gefelTen,  ^reicher  im  letzten  Jahrzehnt  t<  Chr.  ntiler 
Efinig  Mai'bod  vor  den  unter  DriiTus  andringetideii  Ramern  nnch  Böhmen  wich.  Diefe  Bevölkerxnff, 
welche  nur  kurz  anritlTig  war  und  an  Kultur  hinfer  den  Keltinit  znrllckrtB.Dd,  h^t  keine  Spuren 
ihrer  Anwerenheit  UiBterlalTen,  —  Die  feergewordenen  PÜLtae  wurden  von  Köloniften  aus  Gallien 
bcfledelt  iin<l  das  Gebiet  etwa  um  dua  Jahr  80  n.  Chr.  von  den  Römern  (nacli  etnem  glück' 
liehen  Feldzug  itn  Jahre  73—74)  dum  römlfehen  Reiche  einverleibt.  Unter  EaUer  IladHaa 
legten  fie  in  der  erften  HSII'te  de»  sweicen  JalirhundertB  den  Grenzwall  an,  welcher  wenige 
Ülimden  nordUJllich  von  nna,  DunAii  und  Rhein  verbindend,  von  Murrhardt  über  MsinhHrdt  nach 
Öhringen  V()rlltierz.iehC.  War  dicfe  durch  Kaflelle  gefchlJUIe  Belercigi'ng  der  erfte  Grenz/cfaiits, 
To  bildete,  einen  Tagmarfeh  dahinter,  der  Neelinr  einen  noch  rt.'irkeren,  welcher  bei  Benningcn, 
Wahlheim,  BC)ckinf;?n  iviedeiun»  befefüft  war.  An  dem  Neckar,  anf  wdchem  nach  einer  hei 
Murr  gefundenen  Inlchril't  /chcn  Si'liilTiihrt  getrieben  wiird«,  caLitanden  im  Anfchliiß  an  die  mili- 
türifchon  NiederlaiTiingen  ancli  bitrgerliche ;  fö  snerft  das  alte  Marbacb  und  da«  .tlle  Murr  b«l 
Benninge»,  weiter  herwärts  Stoinlieini,  wo  man  auch  einen  rämifchen  Stein  fand,  und  Grufibuttwar, 
An  dierem  letiteren  Ort  hat  20t  «-  Chr.  ein  römifcber  Veteran  O'aj'iB  Longinlua  Speratus  dem 
Sonnengott  Apollo  und  der  keliifcheTi  HeilgAttin  Sirona  einen  Tempel  auf  reinem  Eigtnliim  gebaut 
DszwiCchen  tagen,  auf  Comuerlidiea  fanfteu  Bergnbhflngen,  gewöhotlph  etwas  reilwilrta  von  dsr 
tJti-aOfi  lind  duri-'h  einen  Seilenweg  mit  ihr  vei'hiiDd«n,  die  Wirireliaftslinfi;  eimzelnei'  rOmifcher 
Griindb«nt&cr  ituoiitun  der  Kugebüri^'en  Felder.  Einem  folehen  gehtirte  woht  der  Stein  an,  welcher 
1&8'2  na.ch  Aiiafiigö  hi^figer  Einwohner  am  Pr^tlftein  der  Wicnerfchen  Wirtfchaft  iin  obern  Dorf 
KUBgegrabeK  wurde  und  noch  die  Zdchen  SACllA  trog.  —  Die  R<i[n«r  benOtiten  natürlich  eincr- 
Tctt«  die  Wege,  welche  de  vorfnadcn;  fu  hnlf  jetzt  unfer  llolatveg  die  Kartelle  ttenningen  und 
Alainhardt  verbinden ;  von  ihm  zweigte  bei  dein  jetzigen  Fordhof.  d»  er  im  fiimpßgen  und 
engen  Murrthai  keinen  Kaum  faiid,  der  Weg  nneli  Backnang  und  Murrhanlt  ab,  welcher  recliU 
von  der  Kleinafpaeher  Siiaüe  durch  den  Wald  nach  dem  K.trlaliof  uehend,  den  Alten  als  Öal^- 
weg  Doeb  gut  in  Erinnerung  ift.  Dar  Pleidelsheiiuer  Wi^g  ftihrte  über  GruGbottwar  als  Bfimerwei; 
weiter  n&ch  Deilfteio  und  Abftatt.  Andererfeits  legten  fle  neue  Verbindungswege  zwifchen  ihren 
Anfiedlungen  an ;  fo  ift  nnfer  Mifurerweg  (fo  genannt  von  der  gepflafterten  riimpfigfö  Stelle  beira 
tlBfigen  Hahnhof))  welcher  hier  die  Rmtwar  llberfchritl  und  über»  Kleinfeldle  weitorfUhtte,  als 
FurtfelBung  des  fog,  Marba<her  FnllweRB  n.ich  Steinheim  die  geradcfte  Verbindung  zwiLchen 
Marbach  und  tiroübottwnr;  ebenfo  ilt  der  alt«  Weg  von  {Marbach)  Murr  über  llUpfighelm  naoli 
OttmarEheini  (HeUgheini)  rfimifch.  '  .'  '* 

Vom  Jahr  213  an  irrten  die  Alaunannen  auf,  in  weloheti  wir  die  früher  an  der  iDittleren 
Eibe  häufenden  S«mtiOnen  wieder  «rkonnen.  Vur  '270  (unter  Kaifer  Gallienu«)  nahmen  fie  da» 
rüniirche  Land  auf  dem  rechten  Rbeinnfer  in  Befitz;  282  von  Prnbut!  uüch  einmal  binter  den 
GrCbzwall  zUrUekgejagt,  kamen  fie  bald  wieder,  um  nicht  mehr  xa  weichen,  und  machten  naeh 
heften  Krttften  allen  tOuiifchen  ä|iuren  Qber  dem  Erdboden  ein  Ende,  äitn  ließe»  fleh  in  den 
eiMöliion  Gegefidefi  ableilungsweif«  (je  unter  einem  befönderen  Herzog]  nieder,  bei  den  zerftflrten 
rOinifchen  Wolinplätzen.  welche  iininer  im  heften  Ackerland  tagen,  gefeblechterwclfe;  die  Ge- 
fclilechter  nahmen  getueinfam  die  ihneii  EUgeteilte  Mark  in  Benti,  die  fie  dann  wieder  Im  die 
einselnea  Tainiliea  verteilten. 

Gegen  Ende  des  ninften  Jahrhunderts  enirtand  ein  Streit -zwifeben  den  Alamannen  nnd  dem 
sudeTD  deutfchen  Staunn  der  Franken,  welcher  in  einer  eotfcbeidenden  Schlacht  am  Oberrhein, 
vielleicht  fjUti,  mit  dem  Siege  der  letzteren  Unter  Ktinig  Chiodwich  endigte  Und  den  Alamanuen 
ihre  nördlichen  Sitze  hortete;  nachdßm  ihre  Hefte  aan  unferer  Gtgcnd  abgezogen  waren  und 
dnreh  deo  Oftgötenkünig  Thcödorioh,  welcher  in  lUüen  herrfchle,  am  Bodeofoe  neue  Sitie  ge- 
funden hatten,  verlief  die  Grenze  zwifchen  beiden  YolkerQ  genau  vom  Afperg  nach  dem  Lembeirg. 
Die  Sprachgrenz«  ift  indeCTen  fpäter,  befondcrs  unter  dem  EinfluB  der  wdrtlcmbergircbeji  Vep- 
walluug,  wieder  bis  zum  Wunoenftein  nach  Norden  vorgorilckt,  fn  daß  wir  in  Kleinbottwar  jettt 
noch  Auf  iinverfäl/cht  rchwäbilchem  Sprachboden  ftehen,  in  Grnfibottwar  lieh  das  ni!ia  in  nAi  um- 
wandell,  nnd  orft  in  llsfeld  und  Auenftein  ein  richtigoB  fränkifchea  da  an  iinfer  Ohr  tönt.  So 
fragt  auch  dieafeits  die  tiefftanige  fchwäbifche  Art  mit  .Warum**  nach  dem  Gmnde  der  Dinge, 
wiihrend  jenfeits  der  prakiifche  Franke  wilTBD  will:  0  zn  waa? 

Der  deutfchon,  teüa  alamannifche n,  teils  fränkifuhen  Zeit  vor  Karl  dem  Großen  gefahren 
die  Rdhengräbur  an,  weiche  zwar  nicht  hier,  nber  in  nüchTter  N&he  an  der  Murr,  n&mlüch  bei 
Marhach,  Murr,  Rielingahaufen,  Kircbberg,  Kleinafpach  reichlich  gefunden  wurden.  Doch  anch 
daa  Bottwarthal  war  fcbon  wieder  beriedelt,  da  man  die  Orte  mit  der  Endung  -heim  (Steinheim) 
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diefer  relbeo  Zelt  luweirt.  Anf  dem  Wannenrieio  wurde  damals  an  Stell»  der  xlten  heidmircben 
OpferAfitte  eine  Eirelie  zu  Ehreo  des  huiligea  Hichsel  geb&ut,  i'q  (IroQbottwar  eine  ToIcLe  ftlr 
dsD  LiebMtig  der  Franken,  den  heiligen  Martin,  So  fallen  die  urrprüngticlion  AufiedlunÄeii  der 
Deiitfchcn,  weil  fie  dem  urbaren  Boden  folg-ten,  von  f&lbft  wieder  zufamcnen  mit  denen  der  ßdmer, 
tcilweife  Togar  dee  Urvolks.  Aus  di-m  durch  die  Krulipniiig  uod  die  Auswanderung  der  Alamatmen 
Kawoancoen  reiclien  Krougut  QBcljte  der  früukirche  EOiiIg  teils  abgabe:D freie  ScheakaDgen  an  fein« 
Großen,  aach  an  Kirchen,  teili  verlieh  er  den  Oeuieinden  der  einwandernden  freien  Franken 
Lxnd  $egen  ciae  Abgabe,  daher  wir  auf  den  Ülteften  Marken  klelaon  nad  großon  Grundberita 
nebeaeinaoder  Godeo.    Der  Köofgazina  ging  rpäler  an  Klüfter  und  Berren  über. 

Unfer  U  rd  orf,  za  welchem  unfere  MarkuDg  urfprüoglich  geborte,  war 
Groflbottwar,  iiiiOa  Ca.  779  n,  Cbr.  als  Boteburon,  873  als  Bodibnra  genannt,  Tpäter 
aucb  Bolbor  gefcbriebeu.  Der  zweite  Teil  des  Wortes  ift  deutlich  und  lieiJät  Beuren,' 
Anfiedluug  (verwandt  mit  dem  Wort  Bauer).  Den  erften  Teil  hat  man  fchon  tob  einem 
FerfoneDQaiueii  Bodo  oder  yod  dem  Bach  Boda  ableiteu  wollen  j  beide  Ableitnageo 
habeu  aber  Bedenken  gegen  fich.  Zu  diefeni  Botebiiron  geborte  eine  fehr  große 
MarkuDg.  welche  Ilof-Lembacli  und  Kleioboltwar  nsit  umfaßte,  mit  viel  Wald  und 
Weideland.  Da  die  Sitte  lange  einer  Teilung  wehrte,  Fo  maßten  für  die  waeliTeDde 
Bevölkeraog  im  Wald-  und  Ödland,  der  Almend,  durch  ßodnagen  nene  Hafen 
angelegt  werden,  welcbe  tiacb  damaligem  Rechte  dem  geborten,  der  fie  baute. 
Waren  diefe  neuen  Güter  zu  weit  von  dem  Urdorf  weg,  fo  lag  es  nahe,  daß  fich 
di«  Eigentümer  auf  ihnen  felber  anbauten,  um  fie  beüer  nnlzbar  tu.  machen;  dadurch 
enlftandea  die  Hcife  und  neue  Dörfer  iDnerhalli  der  alten  Markuug,  für  welche  mit 
der  Zeit  eine  eigene  Markung  ausgefchieden  wurde,  während  die  Almend,  Wald 
cad  Weide,  hol^i  länger  gemeinrames  Etgentaui  beider  Orte  blieb,  bis  auch  fie  auf- 
geteilt  werden  mnüte.  So  ift  nicht  auBgefchloiren,  da£  die  Anfänge  von  Kleinbottwar 
noch  Über  die  Zeit  Karls  dee  Großen  hinaufreichen,  da  vom  G.  bis  S.  Jahrhundert 
fchon  ftark  gerodet  wurde;  doch  inüDen  wir  bierdr  die  Zeit  bis  in  den  Anfang  des 
12.  Jahrhunderts  offen  lalTen. 

Zuerft  unfercfl  Wiffena  findet  fich  in  einer  Urkunde  von  Paprt  [nnoceBZlV., 
demfelben,  welcher  in  den  Todeskampf  des  fi'hwäbifcben  Kaifergefcblechla  der  Hohen- 
flaufun  verflochten  war,  der  NanieNIederubottwar  oder  Kleinbottwar  ausgcfprochen: 
1245  beflätigt  diefer  Papft  dem  Stift  Backnang  feinen  hlefigen  ßentz:  firma  vobia 
et  illibala  veslri«que  snccßBsoribuH  permaneat  .  .  .  Botebor  infcriuB.  Oleich  darauf 
folgt  ciue  zweite  Erwähnung;  I25ö  heifit  es  im  Stiftungsbriefo  Berthulds  von 
Biankenftcin  für  das  Klofter  Bteinlieim:  duae  stratae  pubUcae  tcndciitee  versus 
villana  qnao  dieitor  Minna  Botebor;  die  beiden  Wege,  zwifchen  denen  der  Klofter- 
gmod  lag,  fiftd  der  rechts  von  der  Bottwar  ilbür  die  Höhe  lanfende,  iiltere  Mätirer- 
weg,  wek'hor  beim  hiefigen  Bahnhof  die  Großbütlwarer  Straße  erreicht,  und  die  jetzt 
fogenaHDle  alte  Bteinbeimer  Sirafle  auf  der  Höhe  links  von  der  Boltwar,  über 
Scb&abeck. 

Sei  C8,  daä  die  erltco  Rodungen  und  Anfiedlungen  hier  gleich  nur  von 
Schntzleuten  der  in  der  Mötkung  Bottwar  begüterten  gruudbefitzenden  Edcllente 
imd  geiftlicbeo  Elerrfcb alten  auegingen,  fei  es,  daO  die  alten  freien  Bauern,  wie  ander- 
wärlB,  feit  Karl  dem  Großen  crft  fich  zu  ihveni  Sebuixe  der  Hcrrfcliaftsgewalt  der 
Groäea  unterordneten,  jedenfalls  waren  fcbon  bei  diefeDi  erfieu  Auftreten  des  Dorfes 
Dar  Doch  Grundholden  anter  höherer  Schutzherrfchaft  hier  rurhanden.  Hchon  873 
beltand  etn  Itarker  GroQ^rnndbefttz  in  der  Gefämtmarkung,  denn  ein  Ado  und  feine 
Gemahlin  Deida  fchenken  an  den  heiligen  CyriacuB  in  Nenhaufen  bei  Worms  einen 
Herrenhof  in  der  Markung  Bodibnra,  welcher  80  Morgen  umfaßte  und  gehörig 
oingcfriodigl   war.     Zu    diefem  Froabof,   auf  welchem    von   der  Grandlierrfehaft,  in 
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älterer  Zeit  perfönlicb,  fpäter  durch  einen  Meier,  mit  den  eigenen  Leuten  die  Wirt- 
fchaft  geführt  wnrde,  gehörten  noch  19  ZinglinfeD,  jede  mit  4&  Morgen  Acker  und 
5  M&rgeD  Wiefen,  welche  gegen  eine  Abgabe  and  fronbare  Beihilfe  auf  dem 
l^auptgnt  nn  Dauern  ausgegeben  waren;  uod  13  HufcD,  welche  ei-ft  Kur  Rodung 
eingezäunt  und  dadurch  der  gemeiD«n  Almend  entnommeu  Waren,  aber  n&eh  der 
Ausgabe  an  ZiDsbauerm  harrten.  10  Morgen  und  30  Zinshofen  behielten  fieh  die 
Sclrealier  felbft  vor,  alfo  ein  ftattljcher  Befitz  das  Ganze,  au  welchen  fich  befonders 
oftwäi'te,  aber  auch  auf  den  andern  Seiten,  ein  vielleicht  iiocb  größerer,  der  des 
Kloftcre  Murrliardt,  aaTcbloß. 

Aus  den  fräheren  Gemeinfreien,  aber  auch  den  Uufreien,  hatte  Hch  eine 
kriegerifche  Dienftinannfehaft  emporgehoben,  welche  den  nicht  genügend  geübten 
uud  fchwer  abköinin liehen  Bauern  die  Laft,  aber  auch  die  Ehre  des  Kriegedienrtes 
ganz  abnahm,  wofür  diefelben  einen  Zins  entricbtelen.  Diefeu  wurden  von  ihren 
Herren  anfehnlicbe  Güter  als  Leben  übertragen,  befonders  feit  dem  11.  Jahrhundert; 
im  lä.  Jabrimudert  begannen  He  Ritter  zu  werden.  Soleher  Herkunft  dürften  die 
Edelleate  gewefen  fein,  welche  wir  im  13.  Jahrhnndert  als  Herren  von  Schaubeck 
auf  der  wohl  nicht  zu  lange  Torher  entftandenen  Burg  Schaubeck  treffen. 

(Nach  Welkr,  Anlledlungsgeircliicbte.) 


II.  Die  Gutsherren  auf  Schaubeck. 

lu  das  hellere  Licbt  der  Gerahichte  treten  wir  an  der  Hand  unferer  Guts- 
herren ein,  I>arnni  mögen  fie  jetzt  ihre  Stätte  finden,  und  zwar  der  Ordnung  wegen 
gleich  bie  auf  die  GegenwDrt. 

Schaubeck,  die  thalabwärts  lieblich  und  frei  gelegene  Burg,  noch  heute 
wobl  erhalten  and  bewohnt,  heiüt  in  den  ältcften  Urkandeu  ätioubegge.  Der  I^ame 
eulhält  ohne  Zweifel  dae  altbochdeutfche  acouuo,  febauen  und  ekka,  Bergrorrpmng, 
In  der  That  piißt  diefe  Bezeiohnuag  für  das  Scblofl,  welches  ebenfo  tbalaufwarts 
nach  dem  Wunucnl^ein  und  Forl'tberg,  wie  ncekarwürts  gegen  den  Afpcrg^  Scbwarz- 
wald  und  Stromberg  bin  eine  fchöne  Ausricht  bietet.  -^  Der  Volksmund  hat  den 
Kameu  verwandelt  in  Raubeck.  Eine  eigeotümlicbe  Beleucbtaog  dazu  giobt  die 
Notiz  GabclkoTere  in  den  Collectaneen :  1379  wird  über  Contüen  von  Scbaubeck 
geklagt,  der  wtirttembergifuher  Diener  gewefen,  dal]  er  mit  feinen  Gefallen  aas 
£ohaubeck  die  Gmündifcben  angegriffea  hat  zu  Rielingshaufen.  Diefe  Begebenheit 
würde  in  die  Städlefebde  des  Grafen  Eberhard  des  Greiners  von  Württemberg  fallen. 
Vielleicht  hatten  damals  fcbun,  wie  es  vom  15.  Jahrhundert  bezeugt  ift,  Gmünder 
Bürger  ein  Bergwerk  auf  dem  Warthof  bei  Kbinal'pach  gepachtet.     (O.A.Befclir.) 

Wenn  wir  die  vereinzelten  iirkuadlicheu  Machrichten  des  Staatsarchive  mit 
den  Angaben  des  gut  unterrieb tetcn  Gabelkover  lufaramenflellen,  fo  ergiebt  fioh 
nacbUtebendes  GefubiehtBbild  von  den  alten  Befitzeru  der  Burg  und  des  Gutes 
Schaubeck. 

1231  erfcheint  ein  Conrad  von  ßereitk&iia  (Buläuheiai]  ala  martgr.-i flieh  badifclier 
Vogt  beim  GrafuD  Gottfried  von  Vaihiogea,    Dem  Wappen  nach  kOnnte  er  ein  Scbaubecker  fein. 

VoD  1272  aa  Ititt  auf,  mit  einem  Brnder  Atbrecht  oder  Albert,  Bertbold  vaa 
Sohaubieck,  genannt  Scfaobel.  Er  hüngt  als  Zeuge  Tein  Siegel  uocer  loebrere  KaufverlrSge,  welche 
in  der  Uingc-gend  abgefchlofTea  werdun.  Ba  noch  1303.  Ein  Berthold,  welcber  13'2fl  fiegelt, 
dürfte  der  Zeit  nach  fchon  wieder  ein  jllngerer  Sproß  des  Gefchlecbt«;»  fein.  Von  den  (Imwirchen 
geDAnttton  Buitbold  dagegen  kOnnea  xvcr  nicht  buftimmeD,  ob  fie  der  älteren  odc^r  JAngerun  Gene- 
ration angebüron.  130ä  und  1311  nämlich  kxiifl  ein  Berthold  mit  Bewilligung  des  Kloftors  Stein- 
licini  Ciller  in  Rietenaii,  welche  nach  fuincm  Tod  an  letUeres  fallen  folllen.  1318  vennnclit  er 
dünn  auch  alle  fL-ine  Reclite  in  Kietenau  an   das  KbÜer  Steinheim   zu  einem  Seelger^tc,   dninit 
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brticl)  ao  felneiq  Tutlpelag  eine  feierEic^he  ProzelTion  ia  der  KlorttTkirche,  Abnlicb  riiia«iii  Leichon- 
begHQ^nis,  ruitfindev  —  Als  Zange  wird  genannt  Conrad  der  Miffcliall,  fein  Bruder,  welcher 
Tchun  128S  vQrkoniiiit.  1313  bat  ßcrtboM  eine  Tochter  Judelii  im  t'rntionkl öfter  xu  älBinheim 
und  vermiioht  ihr  uio  Pfund  Hellef  jäbrlit^li  nus  Giltem  in  Uarbach  und  aus  einem  WeingltrteD 
in  Steioheim,  —  Eine  andere  Tochter  Agnes  ift  an  t'riedrich  von  Sachrvnhaiui  verheiratet.  — 
Ein  Äohn  Ruggbr  riegelt  feit  L318.  VielleiahC  ifl  ea  derfelbe,  weloher  1337  aebeo  andern  n\a 
KarEeQvogt  in  Biettghci  m  genannt  wird. 

Von  lä4ä  ftti  errcheJaeQ  dr^i  BrUder.  Zuerft  nein  rieh,  weleiier  13i>8  al«  verr(<hu'iiK«rt 
mit  Wilhelm  von  Sippenburg  in  Thalhoiiu  genannit  wird.  —  Weitor  1362  Wotff,  der  als  Rat 
Graf  Ulriche  von  WlirUü-niberg  den  Marbai^her  Vertrag  mit  deffen  Bruder  Eburhard  dem  Greiner 
«Dletseiclin«.'!.  —  Endlich  Bugger  beft»tigc  im  Jahr  13li5  die  Siiftung  einer  Melle  feitena  der 
beiden  andertjn  Brüder  auf  den  St.  SathArinenallfti-  der  Klolterbirchu  in  Sleiahuim,  wozu  Heinrich 
feinen  Teil  an  etnem  Drittel  des  Zehntenn  in  Bletigheim,  Wotff  die  Hälfte  des  von  Thalbeim  Hofs 
in  lvleinbottwa.r  beftiraint. 

I>i-E  letetüdnannte  Rngger  dUrTlu  üb  fein,  welcher  1371  l'tarb,  wurauf  vuni  Haus  Wllrt- 
tenberg  der  frünkilcho  Rit.ii;r  Wiprecht  von  Tanne  gogeu  ÖffnuDg  feiner  Burg  Uberiafingen 
bei  Rotbenburg  an  der  Tauber  in  l'einun  Lehenateil  eingefutzt  wurde  —  der  erAe  Anfang  xu  dem 
bald  erfuljetiden  Überg.iti^  des  BelitiKea  in  andere  Hände. 

1365  Oegeit  Utigger  vou  Scbaubcck,  Heinrichen  fd igen  Sehn.  Et  hatte  zu  Lehen  vom 
Raus  Wilrttemborg  Schniibeck  die  Burg  Tarnt  ZubohUr,  mit  dem  Bau'ni|;arten  davor  und  wiia  er 
□lil  feinem  Pflug»  bautC|  famt  den  zugehörigen  Wiefen,  einer  Kelter  nod  MUhle  dnrnnter,  etnu 
FifcbuDE  XU  Sfurr  famt  einem  Weingarten,  der  SUlre  genannt. 

Einer  dJefer  Rugger  war  der  Sobwiegerl'ohn  des  t  Bernolt  des  Roten  von  Urbaeli  in 
Mundelaheiin  nnd  der  Adelheid  von  ÜJUingcn,  welch  letsleru  1376  mit  ihrer  anfcheinond  ver- 
witweten Tochter  Eatliarina  von  Schaubeclt  einen  Jabrslag  für  Vater,  Mutter  und  Gemahl  ftiftete 
(Uabelkover,  Collect.) 

1385  verkauft  Conrad  von  Schaiibecb  (mit  welehem  1302  fein  Bruder  Joliannea 
genannt  wird)  die  Bnrg  mit  ZnguliCr  ucd  ßSO  Pluud  Heller  an  WilLalm  von  Urbach  (1392  bei  der 
Lehenaeraenening  dnr(h  Graf  Eberhard  den  Milden  von  Wllrtlemberg  ift  Hans  von  Urbach  ge- 
aannl).  Da  llane  von  Urbach  auch  den  Teil  Wiprechts  von  Tanne  gekauft  hatte,  fo  tft  Jetzt  an 
yicKe  der  Familie  Schaiibeck  die  verwandte  und  benachbarte  von  Urbach  getrelen. 

Die  alten  Schaubocker  fcheJoen  dnrch  Heiraten  oder  andere  Umftände  ihrem  nrfprflng- 
lichen  Sianini  fi  t  ne  entfremdet  worden  m  fein.  An  ein  Herunterkommen  derfeJben  ifC  wohl 
weniger  an  itenken,  weno  fie  1335  diu  genannte  MelTe  ftiftetea  und  135S  ([«inricb  von  feinem 
Schwager  inThalli.eim  für  2(XI  1  Güiier  kaufte.  Auch  bat  1(12  Conrad  (von  BiL-tigheim  genannt) 
mit  feiner  Gemahliu  Margarete  von  Weiler  vom  Orafen  Huinrioh  zu  L^wenftein  uint^n  Ugf  zu 
Elgfeld  als  eigen  bekommen,  weichen  er  im  gleiclicn  Jahre  um  46ü  Ij,  an  die  Pfarrkirche  in  Heilbronn 
verkaufte.  —  Immerhin  aber  überlebte  das  Cierchtucbt  die  YertluDcrung  feines  Stamm/itzos  nicht 
lang*.  1395  beiratet  eine  Adelheid  von  Schaubeck  den  HelBrich  von  DQrrmeni,  genannt  Wltsig- 
mann,  trnd  kommt  noch  140G  und  1407  als  Witwe  vor.  1412  aber  hfirt  luit  Conrad  von  Schau- 
beck das  urkundliche  Aufireten  der  Familie  unf.  —  Müinches  Stück  aus  dem  urrprtlnglicben  BefitK 
der  Familie  dürfte  au  das  im  13.  Jahrhundert  geftiftete  und  hoch  angefehene  Frauenklafter 
(Predigerordena)  in  Slcinheim  gekommen  fein.  Außer  der  obengenannten  Stiftung  Bertholds  von 
1813  weifi  darauf  hin  ein  altes  Becht  der  Schaubecker  vom  Jahr  1309,  wonach  zu  jedem  Bau 
an  der  Burg  der  volle  Bed;irf  an  Bjiuboli  vom  Klofter  aus  feinen  Waldnngen  in  IJietenau  unent- 
geltlich abgegeben  werden  mußte.  Die  P'lieniiigen  machten  noch  16Uli  zum  Bau  einer  Zugbrilcke 
üebraiicb  davon. 

Die  Lehensherrlichkeit  Über  Schaubeck  ftand  vom  14  Jahrhnadert  an  (bis  1841) 
ununterbrochen  bei  di>n  Grafen  von  Württemberg,  während  der  reiche  Bedtz  des  Stifts  Backnang 
beim  erftea  Auftreten  des  Doris  darauf  hinzuweifen  fcheint,  dafl  dicfelbe  im  lä.  Jahrhundert,  wie 
llber  Backnang  felbft,  den  Markgrafen  von  Baden  ziiftand;  doch  kann  auch  an  die  andern  Vor- 
gfluger  Württembergs  in  uoforer  Gegend,  die  Grafen  von  Calw  (Vaihingen)  gedacht  werden. 

Die  Urbach,  feit  1385  bezw.  1392  im  Beiltze  des  Gute«,  fcheiuen  kein  großes  InturelTe 
an  demfe^ben  gefunden  zu  haben.  Der  genannte  Bans,  des  roten  Herrn  Rudolf  feiigen  Sohn, 
ließ  fieh  die  Gdier  Rorbheim  und  Happenbach,  welche  Bemolc  1364  zu  Lehen  erbalten  hatte, 
an  eigen  gcbeu  und  trug  dafdr  Württemberg  feine  vorher  freie  Hälfte  an  Gericht  und  Vogtei 
hier  nebft  50  Morgen  Holz  und  andere  GHter  ard  Gtillen  zu  Lieben  auf  1406.  Doch  hielt  er  dem 
Klofter  Steinheim  gegcnübi-r,  aus  einer  Vereinbarung  von  1409  über  viele  Punkte  zu  fchließen, 
f«]nc  Rechte  eifrig  feft;  auch   hatte  er  im  gonnnnteo  Jahr  von  demfelbcn   den  Hof  la  Lfihern 
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(Lehrbof)  gegen  eine  Jährliche  Gült  von  je  &V*  Halter  RoggeD,  Dinkel,  Baber  (BacknKager  HeQ) 
inoe  und  Tollte  ihn  bia  an  fein  Lebensende  behaltea.  —  1420  wird  von  WilritemherfC  Bernolt 
belehol.  In  feine  Zeit  fdLlt  die  Jalireszialil  1421  über  dem  nördlichen  Eingang  ing  ScbiS  der 
Kirche.  —  U3'i  triU  Die t her  ein. 

Es  Talgen  die  nohoneck,  Hans  E«ugk  wird  1435  belehnt;  er  bat  noch  im  fetben 
Jahr  einen  Streit  mit  dem  Klufter  Sleiolieim.  äeia  Salin  Cafpai*  heiralelu  1437  eitie  Anna 
Sc:h(.>nkia  von  Seheiikenfteia  mit  20ÜO  fl.  Uilgift.  —  Dennocti  wird  er  abgelCft  von  den  Stetiea 
Hans  Tr«chreß  kauft  1438  das  Gut.  DelTen  Frau  Agnes  von  Strmbenhart  befaß  1500  tl.;  abttr 
Tchon  der  Sühn  Wilhelm  rorkanft  alles  1446.  —  Hans  der  Altera  von  Ealtentbal  fucht  fchon 
1447  nach  um  lehensherrliohe  Genehmigung  für  den  Vorkauf  der  ilim  entlegenen  Äcker  und 
Weingärten  zn  Schaubeek.  —  Dsiher  wundern  wir  uns  nicht,  wenn  1448  Georg  voi»  Pfippen- 
biirg,  Fritzen  Sohn,  dna  Gut  kanfta.  Seine  Frau  Elfe,  Tnichfeßin  von  Bafingen,  befaß  '2900  6. 
So  ki'Dnle  er  1401  »ncli  n^oh  »1»  Afterlehen  von  Hoheotohe  die  Yogtei  Ober  das  Dorf  äteiDhetiD 
kaufen,  gab  diefc  aber  fchon  14ÖI  wieder  uro  500  fl.  ans  Klofter  ab.  1466  hatte  JSrg  einen 
Streit  rgit  iJera  letcteren.  —  1470  linden  wir  feinen  Stieffohn,  Wilhelnj  von  ürbacb,  im  BelTti 
voo  Soliaubeek,  dem  von  den  HardtgenofTen  1178  der  Viehtiieb  in  die  Hardt  verbrieft  wird. 


Stätt^^kelt  Itam  in  die  biengen  BefitzrerliättnilTQ  erf^,  Dachdem  14^0  Georg 
von  NJppcDburg  feiiiem  Scbwiegcrfohn,  von  Plteo  ingen,  am  3800  fl.  fein  Löfungs- 
reclit  zu  Scbaubeck  stgetrcten  batte.  Bald  machte  fich  jetzt  die  TQcltti^keit  der 
altadeligen  uud  bemillelten  neuen  Herrfchaft  gellend.     (St.A.;  Sf.F.A. ;  H.A.J 

Dietrich  von  riieningen.  württeinbergifcher  Amtmatm  in  Bislingen,  wurde 
am  20.  Dezember  1480  von  Graf  Eberhard  dem  Jüngeren  von  Württemberg  belehnt 
mit  Schaubeck  der  Barg  uod  Gütero,  dem  Iialben  Teil  an  Gericbt  und  Voglei,  auch 
Gütern  und  Gülten  m  Kltiubotiwar,  einem  Fifchwaffer  zu  Steinbeini,  Weingarten 
und  Gülten  zu  Hopfigüeim.  Sein  Gefchleclit  flammte  von  Plieniogeu  hei  Sluttgart, 
hatte  aber  dort  nichts  mehr  zb  fuchen.  Die  erfte  Frau,  Margarethe  von  Venningen, 
war  1471  geftorben.  lo  zweiter  Ehe  war  Dietrich  verheiratet  mit  Agnes  von 
Nippenburg^  welche  1483  ftarh;  diefe  Verwandtfchaft  dürfte  für  ihn  die  Vcranlaffuag 
gewefen  fein,  fetnem  Haufe  hier  einen  neuen  Sita  zu  erwerben,  auf  welchem  ee  bis 
zum  AuBfterben  165  Jahre  bleiben  füllte. 

Von  des  alten  Dietrich  Söbnen  ift  der  dritte  ans  erfter  Elbe,  Eberhard, 
rermülilt  mit  Anna  von  .Sturmfeder,  ztrifuben  148S  und  1491  geftorben.  Der  zweite, 
Dr.  Johannes,  in  den  achtziger  Jahren  Kanonikus  zu  Freifing,  ftarh  1506  als 
Domherr  in  Worms  nnd  Propft  zu  Moebach.  Er  gab  die  Werke  des  Rudolf  Agricola 
mit  einer  LebeoBbefchreibung  heraus. 

Ein  bedeutender  Maau  war  der  ältefle,  Dietrich.  Geboren  etwa  1458, 
rtudierte  er  1475  und  1476  mit  l'ciuem  Bruder  Johannes  in  Italien ;  in  Pavia  wurde 
er  Doktor  der  fiechte.  Dort  und  in  Ferrara  fehloß  er  fich  für  Zeit  feines  Lebens 
den  Humauifien,  hefouders  Ruddf  Agricola,  an,  der  ihn  nad  feinen  Bruder  die 
Plinü  Bannte.  Auf  den  Ruf  feines  Vaters  kehrte  er  1476  zurück.  In  erfter  Ehe 
war  er  vermählt  bis  1510  mit  Anna  voq  Memorsweiler.  1484  wurde  er  Rat  des 
Kurfürften  Pljillpp  des  AurHubtigeu  von  der  Vfali  in  Heidelberg  nnd  ftacd  diefem 
in  den  verrchledenfieu  und  wichtigOen  AngclegeLbeiten  zur  Seite.  Insbefonderc  hat 
er  ziiranamen  mit  Johann  Ton  Dalberg  die  ÜoiTerntüt  Heidelberg  zum  Mittelpunkt 
des  Humflnismas  gemacht  und  zu  hoher  Blüte  gebracht.  Auf  mehreren  Reichstsgen 
finden  wir  ihn.  Bei  dem  1495  gegründeten  Reichskammergericbt  in  Speicr,  nachher 
Frankfurt,  war  er  AlTelTor.  Von  löOO  an  erfeheint  er  zu  Landshot  als  Rat  des  Her- 
zogs Albrecht,  nnchher  bei  Wilhelm  von  Bayern  in  ehenfo  hervorragenden  Stellungen 
bis  an  fein  Ende.  ^}     150G  kaufte  er  die  Herrfchaft  Gpfenhofen  io  Bayerifch- Schwaben, 
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welcho  aber  nach  reinem  Tod  Schulden  halber  wieder  veräußert  wurde.  In  zweiter 
Ehe  war  er  vermählt  mit  Felicitas,  Tocliter  des  Ambroflius  von  Freiherg  zu  Kammer- 
lere.  I"*  Jahr  1520  ftarb  er.  Kaifer  Maximilian  I,  hatte  feine  Verdienfle  dadurch 
geehrt,  iaii  er  ihn  TelbFt  zam  Ritter  fclila^;  wozu  ibnri  Keachlln  in  einem  Briefe, 
welcbeu  Crafiius  aufhewnlirt  hat,  aucb  noch  einen  Ilernld  feiner  Thaten  wiinrchle. 
Er  fcheiiit  nnr  eioe  Tochter  Kuoigunde  aus  zweiter  Ehe  gehabt  zu  haben,  1Ö46  Gatlin 
des  Hans  Wilhelm  von  Tanneclf. 

AoB  der  zweiten  Ehe  dea  älteren  Dietrich  ftammte  der  jQngfte  Sohn,  Eitel- 
hans. Er  wnr  vermählt  mit  Gleonora  von  Waidenburg,  nach  Gabelkover  Jure  uata 
de  Graveneck,  welche  1511  rq  der  Hochzeit  Herzog  UlrichB  mit  Sabina  von  Bttjern 
Icilnahm  und  1530  ftnrb.  Durch  feine  zahlreiche  Familie  hat  er  das  Gefchlecht 
fortgepflanzt.    Eitclhitns  war  1Ö14  biB  löSO  wiirttembergifcber  Obervogt  in  Marbnch. 

Nacli  0.  Gabflllcovflr  (WilrtL  Gefehichte)  \!t  er  fchun  bei  den  BauernimruhPii  ddii  Armen 
Cunrjtd  1514  ..fleißig  dai'Aq  gewefci],  dnU  das  Feuer  di^fer  einreibe  nicht  gar  Überhand  nehme, 
welefiea  gteicbwoli]  an  der  Mar1j.icher  Kirchtvcih  (o  groß  g'enorden,  daß  He  atich  die  Stadt  eiji- 
jC^noTDinen,  aber  nichl  lange  behalten  haben,  fondern  llber  äl»  Mauern  hinaas  eutrlnnen  müttea,'' 
Ähnlich  eriShlt  Criiniia  ans  dem  BanDTnkrieg;  im  J.ihr  1525,  wie  Eitelhans  mit  feinem  Llnl«rvojfta 
Mich«!  Dernmicr  fo  weife  und  thalkräftig  auflra«,  dnü  er  beä  2(10  Bajem  der  Umgegend,  welche 
fleh  unter  den  VonraDd  dor  Kirchweiii  allmählich  in  die  Stsdt  gefchlichen  hatltsri,  ohne  Blutver- 
(pcCcD  wieder  ontfcrnt«,  nachdun  fie  fich  den  auHgetcillen  VV«In  hatico  fchmecken  laffen,  Bcid» 
Oefrhiohten  find  einander  zu  SImlich,  um  beide  wahr  zu  fein;  wahrfcbeialicb  bai  CruHus,  welcher 
hUbfchc  Eiaic-Itieiten  cr^.lhlt,  recht.  Wir  danken  jelit  dorn  waclcem  Riller  beides,  daß  er  dia 
Stadt  Marbafh  rettet«  und  daQ  er  gegen  das  geplagt«  Ban^rnvo-Ik  jener  Zelt  freutiidlieher  gefunnen 
war,  als  fein  CJnoQiR,  welclier  dasu  die  Bemorkimg  macht;  HuBCica  gen»  est  uptima  6en»  et 
pusRbuia  gaudens,  auf  deutfch:  dem  Bauern  ^ehAren  I'rRii^eM  —  Nach  füincs  Oruder»  Tude  ntuKte 
(Ich  Eitclbaiia  fela  Lehen  Kicinbottn-ar  and  Scbaubeclc  1531  Ton  Kairer  Karl  V.  eraeueru  iaiTes, 
welchem  der  Srbwilbifcho  Kuad  das  Land  Wllrltcmberg  meh  Eenog  UIrtelia  Vertreibung  ans- 
gclicferL  hatte.  Lr  eutfciiuliiigto  llcli  deewc^ea  bei  ülricli,  es  fei  Ifachricht  gokoiDmeo,  man 
wire  ihm  fonft  durchs  llauB  gelolTeii  und  bütt«  alles  flbrigä  genommen.  Ulrich  antwortete  kars 
aua  MOtnpelgard,  er  veizichte  oiclit  auf  feltiQ  Rechte.  Kach  feiner  KUckkehr  1534  nahm  er  fo- 
fort  die  Lehensherrllcbkeit  wieder  an  ^ch.     Eitelhans  war  im  gleicbeo  Jahra  feliOD  geftarben. 

Den  Spuren  der  beiden  Brüder  Dr.  Dietrich  nnd  Eitolhans  aua  der  mulir  als  itOjllirigeti 
Zeil  ihres  geiueiafamen  Bentze«  werden  wir  unten  qachzugoiiBu  haben.  Letzterer  fcbeiat  den 
Bt'ttelhuf  erwofbeu  zu  haben  („ilans*,  StA.). 

Eitellinn»  li.ilCe  nach  feinem  Grabdenkmal  in  hiefiger  Kirche  7  Söhne  und  9  Tflchler, 
von  weich  leUlerea  eine  als  Nonne,  2  «!b  vorhei ratete  Frauen  abgebildet  find.  Behannt  ift  Dur 
eine  Toebter  Anna;  1539  heiratete  lie  mit  llJOtHl.  Milgift  cl«i)  in  DuQlingen  begüterten  Sigmund 
Harter  to«  Herlneck,  welcher  in  der  fchworen  Zeit  de»  lateiiruB  als  Ütiervogt  in  Tübingen  feinem 
Beno^  treue  Dienft«  leiftete. 

VoD  den  Sahnen  wird  llani»  Sigmund  152f>  mit  dem  Bifcligf  vun  Worms  auf  dem 
Reichstag  in  Speier  erwähnt.  Er  verheiratete  ficli  ir>36  mit  Katharina,  Truchfeßin  Van  E'^fingen, 
und  fUrb  1552.  ^  Ut:iron  Sahne  waren  Eitelhans  und  Bernhard,  über  welche  der  Obeim  Uana 
Dietrich  diu  Vorinundfchaft  Ubernaliiu.  Erflerer,  verehelicht  feil  1565  mit  Anna  v.  Windeck 
(1500  fl.).  ftarb  in  rforzheiin  l&TG,  wu  er  in  diir  rfarrkirclm  beigcfetat  wurde.  Er  hat  1558, 
wie  fein  Oheim  In  Jalir  vorber,  fuin  Wappen  in  die  Penl^cr  da»  uuiigcbnulen  Rathaufea  zu  Gruß- 
bottwar  geftlftet;  Ilcrsog  Karl  lieti  1781  die  genialteu  Scheiben  von  dort  abholen.  156S  T«r- 
gleieht  fich  der  Obeim  mit  ilinen,  daß  fie  Üchaubeck  and  Kleinbottwar  ihm  gaua  UberlieCeii  und 
danir  die  -tun  ihm  1561  gekaufte  liairto  von  Robeufteio  Gbernahmen^  woeu  He  bald  auch  die 
andere  Ilit'fte  «rwiirbcn.     Dadurch  felieidut  Elaa»  Sigmunds  Liioie  hier  aus. 

^B  Ein  hervorragender  Mnirn  war  fein  fchon  genannter  Bruder  Hans  Dietrich, 

W  Geboren    1505,   wurde   er  1521    in  Tübingen    immatrikuliert.     1534  ift  er  am  Hof- 

I  gericht  in  Würzburg,    begiebt  fleh   nber,   zaerft   ohne  Amt,   noch    im  gleichen  Jahr 

I  an   den  Hof  des  zurückgekehrten  Herzogs  Ulrich,  welcher  feine  Dienfle  gerne  an- 

I  nimmt.     1541   wurde  er  Oberrogt  In  Leoaberg   und  war  fpäter  aach  in  Marhacb, 
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TübiDgcn,   Stuttgart   in   gleicher   oder  äbnliclier  Stellaug-.      Vou    1559  an   war  er 
Laadliofmeifter,  erfter  Miuiller. 

Aus  r«iDeii)  reichen  L«ben  kann  Jetzt  nur  noch  wünigee  gerammelt  werden.  154()  war 
er  mit  i  Pferdca  ioi  ächmalksldifchen  Kviog.  Von  1548  an  hatte  er  mit  Knozler  FeQler  als 
VorftBod  einer  befonderen  EommiSlon  die  fchtvieri^e  Aufgrabe,  das  kairurliebti  Interim  in  Würt- 
temberg einzuratiTen,  die  am  Evangelium  fefthailenden  Prediger  iii  enllalTtti  und  doch  dl«  Rtlclc- 
kehr  £iim  alten  Stand  ofTen  zu  halten.  1551  geht  er  mit  Dr.  Hucklin  nach  Tricnt,  itm  dem  Evnzil 
die  wiirtti^mbergirchti  KciDfcITiuD  tu  ilbcrbringen  unil  die  nschfuli^eiidc^T]  Theulo^ea.  Brcni  u.  a., 
ansumtilden.  ib'>'i  war  er  wIlrttäiDbergifcher  Bevolluillclitigter  beim  He ligiuria vertrag  z.ii  PalTfvu, 
1554  beim  KoDvent  in  Naumburg.  1558  verehrt  ihm  Herzog  Cliriftof  zum  Dank  für  feine  Vor- 
dienl^o  lOOÜ  fl.  15<i3  weilt  er  mit  Ceinom  Berru  hei  der  EaiferkrOntiDg  Miixioiili.'ins  II.  m  Frank- 
lurt.  Endlich  1570  erbiltut  der  venliüDto  SUataiuann  feinen  AbfcbieJ,  iiin  Heb  auf  fein  Armat 
nach  Schiiubeck  und  Kleinboltwar  zuTÜnk-iuzinhvo,  da  er  fchon  3S  Jatiru  (unter  den  Herzogen 
Ulrich,  Chriflof  und  Ludwig)  tm  Dienft  fei,  auch  dcircb  die  (oben  genannttf)  Abfindung  feiner 
beiden  NefTen  [ich  fehr  belafieC  habe  und  darum  die  Guts  Verwaltung  felbft  ftbernehmen  mlilTu. 
Er  wurde  feiner  Kanzieidienfte  entledigt,  blieb  aber  verpQiehCet,  von  risineiii  Haus  aus  als  Rat 
zu  dienen  und  erhielt  als  W.^rtgiüld  Jährlich  200  fl.  and  h()  Scheffel  Haber,  dizu  2  HofkLeiiler. 
Nicht  lauge  durfte  er  feiner  Ruhe  fich  erfreuen;  fchon  am  8.  Meptember  deafclbea  Jahr»  ftarb 
er  in  Kleiabottwar,  wo  er  auch  hcigefutzt  wurde.  Bier  hat  er  Tich  durch  die  Evb&uuDg  des 
MittelfdiluITes  ein  Denkmal  gefetzt. 

Vermählt  war  Hans  Dietrich  in  erfter  Ehe  mit  ApoUonia  von  Schünau,  welche  ihm 
1500  f).  zubrachte,  1541  bis  15G0.  Ana  diefer  E)ie  ftammten  neben  den  4  ältcften  SOtinen  zwei 
Tdchter,  Agnes,  vermählt  mit  dem  fpätereo  Landhofmeifter  Erasmus  von  Laimingun,  f  157'2,  und 
Anna,  Gnttiu  des  Jobann  v,  Karpffen;  beiden  gab  der  Vater  120U  fi.  n^il.  In  iweiter  Ehe  lebte 
er  mit  Agnea,  Philipps  von  llelmflalt  Witwe,  Adams  von  Holmftatt  Tochter,  welche  22O0  fi, 
befaJl;  aua  diefer  Ehe  ftammte  der  jlingfte  $ohn. 

VoD  den  Söhnen  des  Lundhufmeifters  Ift  der  dritte,  Hang  Sigmund,  1598  ala  kiirfUrftlich 
prälKifchor  Rat  zu  Neueniuarkt  in  der  bayurifchen  Oberpfals  geflorben,  naobdism  er  fchon  vor 
1B91  durch  Vergleich  aus  hiöfiger  Gutsherrfch-ift  anagefchieden  war.  —  Sebai'tian,  di-r  vierte, 
war  feit  dem  zehnten  Jahre  mit  Herzog  Friedrich  von  Württemberg  erzogen  worden.  Er  wurde 
'wQrttentbergifcher  Stallueirter  und  als  umgänglicher  Menfch  gerühmt,  hatte  aber  viel  Unglück: 
159S  erfchoD  er  bei  einem  Scheibenfcbiel^cD  im  Liirtgarten  des  Stuttgarter  Schliiffes  durch  feine 
unvertnulet  loagegang'cne  BUchCe  den  kurpfälzifchen  jungen  Adeligen  Tlana  Georg  v.  Brand; 
15'J7  Darb  er  durch  einen  uiiverfehenB  febnellen  Fall  iu  Harhacb.  äeio  Leirhsnredner  fagt,  nacb 
dem  oben  angeführten  Lob:  „Ein  Sdnder  ift  zwar  er  auch  uud  ktin  Engel  gewei'eo,  mit  allerlei 
mentfchlicben  Schwachheiten  beladen.  Und  man  nicht  verbergen  oder  verhehlen  will,  daQ  viel- 
leicht etwas  ein  reichlicher  Trunk  mag  dabei  gewefen  fein,  diewei^en  er  ein  fere  Helfe  in  fremde 
Land  vorgehabt  und  fich  von  feinen  Bekannten  hat  verabfcbieden  wollen."  —  Chriftof  von 
Plieöingen,  der  jlingfte  Sohn  Hans  Dietrichs,  geboren  15G6,  ftarh  auch  fchon  1B9Ü,  Bdde  letzt- 
genannten BrDder  hatten  1591  das  wieder  angefallene  Leben  Hohenftoin  gegen  Verzicht  auf  dna 
hieligo  Gut  libernommen;  fie  find  aber  hier  iu  der  Kirche  beigefetzt  und  ihre  Bilder  lebeoa- 
groß  in  Stein  gehauen. 

Hier  anfäflig  war  Dietrich,  der  ältefte  Bruder,  und  zwar  auf  Alten- 
Schaabeck, 

Von  feiner  Frau,  Sibylta  von  MUnchtogen,  f  1597,  beißt  ob  in  der  Leichenrede:  „Sie  war 
in  ihrer  Jugend  andei-gwohin  zu  adeligen  Freunden  gefchickt.  Ob  gleichwohl  bcnielt  ihre  Freunde 
des  wahren  GotteBdienftes  und  öffentlicher  fteügions Übung  gegen  ihren  Willen  beraubt  und  doch 
ihre  chriftlicha  Hauspredigt  gehabt,  fle  nicht  daran  begnügt  gewefen,  foudorn  ift  Über  Feld  eine 
ganze  Stunde  lang  alle  Sonntag,  fie  ah  eine  zarte  weibliche  Adelaperfon,  au  Fuß  hinausgezogen, 
reinem  wahrem  Gotteadieufte  abiawartea."  So  wird  auch  ihr  Leben  ala  Crutsfrau  hoch  gcriilimt, 
fonderllch  znr  Zeit  der  PeJl,  als  fie  großen  Überlauf  and  Befohwernia  hatte.  Von  ihrem  eigenen 
Eleidungsgeld  habe  fie  viel  auf  Arme  verwendet.  Ihr  Gatte  ftarb  H.HX)  tu  Zavelftein,  als  er  das 
Teinai^her  Bad  gebrauchte.  Ihm  wird  nicht  nur  allgemeine,  fondern  auch  choologifcbe  Bildung 
nachgerühmt:  er  wußte  aus  der  Schrift  feine  Confcss.io  genllgend  zu  ihun,  hat  auch  in  polemicia 
i^in  hefondtTS  gut  Judicium  gehabt.  Vor  feinem  Tode  antwortete  er  dem  Geiftlichen:  „.la  in  all- 
weg,  warum  foUt  ich  nicht  geduldig  fein;  ich  hab's  ja  mit  meinen  Silodea  verdient  Ich  will 
dem  Herrn  flillehalten,  er  iiiach's  »ie  er  will."  Beide  EKegallcn  find  Em  Schiff  unferer  Kirche 
in   kiiieender  Sielluiig   fall  lebeuagroß  würdig  dargeftellt.  —  Von   ihren  Kindern   ift  der  ältefte 
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Sobo,  Werner  Uietrioli,  15!I2  xuf  SohAiibeck  geboren.  Nach  der  Eltern  Tod  wurde  er  ia  Hoth- 
rt  mit  feinen  Gel'rbwirtero  bei  der  Mutter  Bnidcr  «nogen.  £r  ftudierte  In  Tübingen  ßeotate, 
'"TVaTtiÖfifch  uod  lulienil'ch,  machlB  Reiren  in  Frankroioli  und  Italien  und  war  dann  Hofjunker 
in  äCuItgirt.  In  fi'iiier  Leii^litinrede  wird  er  gerilhiat,  bat  aber  doch  von  den  Sünden,  wijiolii; 
bal  Hofe  gefunden  worden,  auch  fuin  Teil  gehabt,  wie  aucli  der  rchünlle  Graoataprcl  hat  teiae 
f&ulea  Kcrnli^in  urd  da.»  edelfle  Pferd  fuine  MSngel.    Si>  er  die  Worte  Proiä,  Salomo  c,  12,  V.  1 

—  welche  vom  Redner  gcflifTenttlrh  mit  Bezug  auf  Unhouroblioit  fehr  genau  aiiRgefllhrC   werden 

—  iiätte  Jederzuit  bedacht,  y/&TU  felbif^or  manche  verblieben.  Er  flurb  nach  Torangoga.ngener 
Kopfkranklieit  1628  in  Stuttgart  imd  ift  im  dar  .Sti(t>^tirohe  begraben.  Über  doni  inneren  Keller 
des  ScIilüffeB  Schaubück  weifun  diu  Zeichen  W  D  t  P  1621  auf  ihn.  —  Der  iiweile  Bruder 
Friudrioti  war  nach  Weihnachten  1617  anf  einer  Ueife  in  Orleans  (jeftorben.  —  Die  Schwerter 
Sihylta  wurde  die  Gattin  des  Werner  Dietrich  von  Hlinchingen  «n  Hochdorf, 

Von  16CI0  au  war  alleiniger  Galslierr  hier,  zutiäclirt  noch  auch  als  Vor- 
mnnder  fciiier  Ncficn,  Friedrich  von  Plieoiageo,  geboren  15^0,  Direktor  des 
ritterfchafrlifhen  Kantons  Kocher  im  Kreife  SchwabcD,  wozu  Kleioboltwar  geborte. 
Er  wohnte  in  Kenccrebaubcok,  dem  jetzigen  Kittet fitbloß. 

Za  Tuiner  Ausbildung  hatte  er  längern  Aureiilbalt  cn  fremden  Lündern  genommen  und  in 
Paris  lb~2  die  Schreckun  der  Biuthonhzeit  miterlebt.  1576  wird  ar  von  Herz.og  Ludwig  als 
ft«  angcftellt  und  dient  als  folcher  längere  Jahre.  Nur  «finnial,  wie  er  1583  ftilrmifch  eine  Auf- 
belTeruRg  verlangte,  weil  das  Leben  mit  Familie  in  der  Haaptftadt  zu  teuer  Tel,  war  er  vorGbcr- 
£eh«Dd  eutlalTen  worden,  ^eine  Gattin  WAr,  feil  1582,  Anna  Maria,  Tochter  des  f  Obcrvogts 
KU  Wildberp  Michael  von  Dachenhaufen  ku  Manrach  and  der  Sibylls  von  Karpffen.  Im  Prauen- 
lioimer  Hemog  Cbriftofs  erzogisu,  hat  iTe  Gottes  Wort  mit  Eifer  gefucht  und  bei  Abnetimendem 
Augenlicht  noch  im  Sunnunfchein  gelefen.  Sie  hat  felbft  die  Spindel  gultlhrtj  kranken  Leuten 
teilte  fie  mit  guten  Rat,  gebrannte  WalTer  und  andere  Mittel  mit  ihren  Unlioltan,  auch  uogebetcn. 
Sie  ftarb  160S  beim  Sauerbraniien  zu  Göppingen  und  wurde  beigefetit  in  der  Kirehe  zu  Klein- 
bottwar.  Ihr  Gemahl  ft.-irb,  boebbetagt,  mitten  Ua  Jammer  des  DreiDigjAhrigeo  Kriege»  am 
31.  Anguft  1635  (alten  Stils)  in  Ueilbronn  auf  der  Flucht  vor  der  kaiferlidiee  lovafion.  Hier 
erinnern  an  Ihn  di«  InrchrilEen  in  den  Weiiibergmauern  beint  UerrfcbafEBhäuachen:  FvP  llilS  uod 
F  V  P  1621.  —  Von  den  drei  Tcchtern  au«  diefer  Ehe  war  Maria  Jakobe  feil  1617  verehelicht 
an  Oeorg  Sigmund  Adelmann  von  Adelmannsfelden  zn  Hoheoftatt  und  Neubronn,  einen  dein 
Evangetiiim  voo  Berzen  tugetlianen,  niieb  kUnlllerifch  begabten  Berrn,  welcher  die  Kirche  in 
Ilubenftatt  auf»  fcbOnfte  erneuerte,  aber  fchon  1625  im  28.  Lebensjahre  ftarb.  Die  Gattin  folgte 
ihm  IÖ27  in  Elilingen  nacb.  Ihre  beiden  Schwefteni,  von  welchen  Anna  mit  Daniel  von  Stein 
auf  Niederßutzingen  vermählt  war  [5000  fl.  Mitgift  und  jährlieh  ein  Fader  hiefigen  Weins)  flarben 
b«ido  Dscheionnder  im  September  1626. 

Von  3  Söhnen  ift  der  jüngfie,  Georg  von  Plieningen,  geboren  1593;  nach- 
dem er  zu  Leipzig,  Jena,  Wittenberg,  Tübingen  die  Rechte  ftudiert  und  in  Lyon 
KraDzönrch  gelernt  halte,  verehelichte  er  fich  1623  mit  Maria^  der  Tochter  des 
y  Wolf  Cafpar  AdelmaDn  von  AdelmaDnafelden  oud  der  Anna  Maria  geh.  voti  Zaißlc- 
heim,  Schwefter  reines  Sobwagers  Georg  Sigmund  Adeimnno,  welche  ilim  4000  fl. 
Zubrachte.  1628  erhielt  er  von  feinoni  Vater  das  Schloß  Keuenfc-haabeck  neblt  der 
zngehorigeu  Gutsbälfte  als  Eigentum,  während  fein  Bruder  Eitelhane  AUenrcbanbeek 
bekam.  GineZeit  lang  hat  er  unler  dem  Markgrafen  Georg  Friedrich  tod  Baden-Durlach 
gegen  den  Kaifcr  gedient,  vielleicht  aut:h  1622  die  Schlacht  hei  Wätnpfcn  gegen  Tilly 
mifgeniacht;  daher  kam  noch  nach  reinem  Tod  ciu  kaiferlicher  KoDimilTär  Wilhelm 
Übcrling  bi«ber,  um  im  ^Nameo  des  ReichshofratcB  in  Wien  feine  Fahrnis  zu 
konfiszieren. 

Zur  Keonieichnung  des  Mnunes  und  der  Zeit  dient  feine  Leichenpredigt,  Er  habe  um 
tiottes  heiliges  unverfäircbl>es  Wort  widor  alle  Rotlengeifler,  funderllch  aber  wider  das  ab- 
ßöttil'che  blinde  Papfltum  von  HerzcTi  geeifert.  Gegen  feine  Unterthanen  fei  er  nicht  ein  tyrnn- 
nifcber  tichinder  gowofen,  fondern  babo  als  treuer  Hirte  feine  SchAfiein  nur  gelehoren.  Sünden 
der  Jogcbd  habe  er  freilich  felbft  bekannt,  aber  auch  bersliob  bereut.  Seinen  Pfarrer  (BreUning) 
habe  er  oft  gegen  offene  und  briiuliche  Feinde  gcfcblilst,  fd  ihm  auch  Gevatter  geworden.  Den 
Goltetdienft  befuebto  er  fogar  bai  BuD-  und  KatechiamuBprediglcD,  ebenfo  die  Betftunden.    Zur 
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Zeit  der  Anfecfatuag  hat  er  nrchit  geheuchelt  wie  andere,  wurde  Dicht  wetterweadlColi.  är^rle 
ßch  nit^ht  n.n  fo  maochäm  Exempöl,  viel  weniger  fiel  er  &b,  TonderD  Imt  auf  Gott  left  getraut 
Unit  gebaut  Sein  Spruch  wari  Qiticunque  aliqtiid  aiatuerit  parte  inaudita  altera,  acguum  licet 
■tatiiei-it  haud  aei^tiua  est.  Seine  U^tudbibel  und  Betbilchleio  trugan  feine  Siiuren,  auch  bat  er  felbrt 
etliche  Gebete  zum  dreieLnigeu  Gott  iw  Namen  Jefu  Chririi  nitidergercLrieben.  Am  5.  Juli  I&31 
ritt  er  gcTund  yott  Uaias  zu  einem  nachbnrlicli'en  Befucb  auf  I^ichtenberg,  Da,  trank  er  —  für 
jene  Zeit  miiQto  das  liervnrgcbuben  werden  —  nicht  cnulir  als  eio  halb  ftlaü,  und  dazu  1627 
geWAChfeu,  aus.  Bei  Ast  Bulmkelir  Harzte  fein  Pferd  suf  freiem  Fetdo;  bewußtlua  wurde  er 
Dach  Licblenberg  zurückgetragen  und  verrchied  am  andern  Uorgoo  im  Beifein  feinca  Vaters  und 
Pfarrors.  S»  war  feiü  Wonfch  Crfilltt:  0  wie  wohl  gebt  ea  denen,  die  j-etit  feiig  fterbon,-  wenn 
der  anfe'efftDgene  Greuel  der  Verfolgung  fällte  forlgehen,  wiillte  Gott,  daü  wir  alle  suvor  hin- 
wägftUrben  und  ich  raliflto  der  erfte  fein!  In  uoferer  Ktrohe  wurdä  er  beigefetEt;  aber  wogen 
der  kriegorifoben  l'nrubeo  konnte  erft  im  Korember  1633  fein  (noch  varhandener)  Grabftein  in 
der  tCirähe  gelegt  worden.  Er  hinterließ  ein  Sflhnleän  und  ein  TCchterlein,  welche  ihn  uiobt 
Unge  llberlebtcn.  Die  Witwe  sog  nach  Uohenftatt,  wo  fie  fpäter  den  ArtBca  eine  jährliche 
FrUchlgabe  ftiftete. 

Jetzt  Hand  daa  ganze  Gefcblccht  auf  zwei  Aogen.  Eitelhans,  George 
älterer  Brnder,  Obervo^t  in  Berigheim.  war  vermählt  mit  Urfula  Siegeimännia  von 
Delfperg,  wclclie  ihm  das  groÖe  Vermögen  von  30000  fl.  zugebracht  hatte,  aber 
aa  deo  Folgeo  «ioer  Fluclit  nach  SlraÜburg,  im  Jafar  1633,  frölizeilig  Tcarb,  Seine 
Sobnlein  ftarben  früh.  Am  10.  Mai  1C41  überlieä  er  daher  zur  Verbütuag  vod 
ErbftreitigkeileD  feiü  Lebengul  HobedfteiD,  in  welchem  freilich  von  30— 35  Bürgern 
nur  noch  4  Tarnt  den  Witwen  übrig  waren,  au  Herzog  Eberhard  111.  vod  Württemberg, 
wogegen  er  Schaubeck  und  die  Hälfte  von  Klcinljottwar,  welche  bis  dahin  ein 
württcnibergirdies  Mannalelien  gebildet  batlen,  als  Eigeutuoi  erhielt,  um  das  gauze 
Gut  uubebtuilcrt  aa  feine  drei  Tochter  eu  rererben«  Er  ftarb  auf  Schloß  Schaubeck 
am  Kl.  Jrtnuar  I(14n  and  warde  in  der  Kirche  hier  betgefetzl.  Der  30jäbrige  Krieg 
hat  das  ftolze  Gefchlecht  der  PliGDiDger  hinweggerafft,  welches  feit  1138  in  der 
Gefchlchte  genannt  worden  war. 


Von  den  drei  Tüchtern  des  Eitelhana  vermählte  iivb  Anna  Catharina  mit 
Jobann  Cafpar  Megizer  von  Veldorf  (Felldorf  OA.  Horb}, 

Ihr  Anteil  war  Neuenfchniibeck,  das  Mittelfchloß,  Da  dleleE  aber  im  Krieg  eingo.'irchert 
wurden  war,  kauften  fie  ein  Hhus  in  Grulibottwar  und  bauten  Heb  ein  neues.  Schluß  nebft  Scheuer 
betin  jfticigcn  Amthaus  in  dur  KirchgaCTe,  Auch  dies  ging  ilbrigena  in  den  FranzufenftUrmen  des- 
felben  Jahrhunderts  su  Uriinde,  fu  diiQ  nur  noch  eine  Mauer  mit  den  leeren  PeiifterOfriiuiif^'en  llbrig 
ift.  Schon  1656  ftarb  Megüer,  uaehdeni  ihm  die  Gattin  1643  vorangegangen,  im  3i.  Lfhengjabr. 
Sein  Cir;ib('tein  ftebt  In  der  Kirche  rechts  hinter  dum  Altar;  diofon  und  den  feiner  (iBItfa  halte 
Hana  Jaknb  App,  Sieinraelz  in  Befighelni,  gemacht.  Die  Vormllnder  der  beiden  Tflehterleln  Ter- 
kaufte»  1663  ihr  Driltoil  am  Gut  um  7OO0  Q,  und  drei  Eimer  Wein  an  den  unten  genannten  Berrn 
von  Gatsberg,  wdl  fie  Ana  duich  dun  Krieg  aa  Haus  und  Gütern  ruinierten  Befilz  nicht  mehr 
10  halten  tich  getrauten, 

Urfultt  Siliylla,  geboren  lfi33,  heiratete  IG57  den  Wolfgang  Friedrich  von 
Eltershofen  (OA.  Hüll),  deH'en   Familie  damals  in  Schnaith  anfällig  war. 

Er  baute  d;Le  Miitelfchlofi  wieder  auf,  welchus  von  da  an  auch  diis  ElterahOferifobe 
hieß,  und  Aarb  lßV7;  fdne  t'ran  I6S8;  beide  ftnd  in  der  Kirche  hier  belgefetut.  Die  drei  Söhne 
Johann  Wilhülm,  Chrlftof  Ernft,  Georg  Ftiedrich  fCarben  nacheinander  unvertnälilt  im  beften 
Mannesatier  1698,  1703,  1712.  Die  Schwiifter  Urfula  SiT)ylla  befcliloß  I7U  dai  Gefchlecht,  wia 
lie  an/  dem  gemeiuramen  Gedenkftein  in  der  Kirehe  in  rührender  Weife  beklagt.  Ihr  Anteil 
ging  durch  Vermächtnis,  wie  der  Mcgizerfche  durch  Kauf,  Ober  an  die  Linie  der  dritten  Schwelter, 
welche  fich  Über  hundert  Jahre  hier  iii  halten  vermochte. 

Maria  Agnes  von  l'lieDiogen  nämlich  war  von  1649  bis  1675  vermählt  mit 
Johann  Scbaftiau  von  Gaisberg,  Sohn  des  lUmifcben  Obervogts  in  Geislingen, 
nachmaligeu   württembergirebeu  Hofgertobtsriita  in  TübingeQ,   Jubaun   Ludwig   von 
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Gatsberg  nuf  Scbnaitb;  ifar  zweiter  Gatte  Liiflwig  vod  Pöllnit/.  zog:  nnch  ihrem  1688 
erfolgtca  Tode  nur  den  Guteteil  FifcLbaoh  weg,  komoit  daher  uluht  weiter  in  Betracht, 
Ihr  Grabmal,  vom  Marbacbcr  Dil<lh&q«r  Kranx  gefertigt,  ftefat  in  der  Kirche  bei 
der  Kanzel. 

Dem  Söhne,  Johann  Sebaftian  vonGaisberfr, kaiferltcliem  Rat,  1655 — 1713, 
gelaog  es,  »Jarcti  Abfindung  feiner  Gefchwifter  die  Gaisbergfehen  Kwei  Drittel  am 
Gut  in  feiner  Hand  zn  vereinigen  und  znm  Fideicommiß  la  machen,  wogegen  das 
Elter shöferfche  Drittel  ni4  ale  freier  Befitz  anlie!. 

Von  Jngi^nd  siif  war  er  ia  Kriegadiual'ten:  zaerh  ftni  Khein  gfgen  die  Pranzofen,  von 
deiK'n  er  eino  Harke  BltlTur  erhielt,  ilnnii  in  Ungani  gvgeti  die  Türken,  bis  ibn  das  Podagrn  Kiir 
Heimkehr  iwttng.  Er  ift  der  Erbauer  iles  iinli-rn  ScIilolTös,  duB  jetzigen  AmlliaureB,  welches, 
febon  1688  im  Bau,  Über  dem  Kctlareinf^nri);  die  Jabraziihl  ITuG  trügt.  Sein  Grabmal  fleht  in  der 
Kirche  in  nerrfcbaftsnulil.  Vcrnilhlt  wiir  er  feit  1675  mit  Marin  Kathnrioa  von  Kalten thal, 
welche  bis  in  ihr  84.  .lalir  das  vün  Früalein  vun  EllershuTen  ererbte  UiiielfcbloK  bewohale:  und 
173tj  bei  ihrem  Tode  von  ihrer  Fantiliu  als  oiiie  rechte  Zierde  und  Stillxe,  von  den  hiefigen  Unter' 
thanen  als  einell4ilter  der  Armen  und  Kranken  betraQ>ert  wurde.  Einer  Schwerter  diefea  Jobano 
Sebaftian.  werden  wir  als  der  Obriftln  von  Warttnano  fpüCer  hegcgaea. 

Von  beiden  Söhnen  war  der  altere,  Friedrich  Sebaftian,  geboren  1682 
auf  Alten fchaubeck,  Ktttnieifter  bei  der  württembergiri'hen  Garde.  Vermählt  mit 
Charlolte  Regine  von  Bidenbacli,  ftarb  er  1740  und  ift,  ohne  Grabmal,  in  der  Kirche 
bier  belgefettt. 

Der  jüngere  Bruder,  Johann  Eroft  Friedrieh,  geboren  H)84,  auf 
UnterCcbaubeck  gefelTen,  machte  den  fpanifchen  Erbfolgekrieg  gegen  Ludwig  XIV, 
von  Frankreich  feit  1702  bei  den  württembergifcben  Gardefüniieren  mit.  In  der 
Scblaeht  nm  Schellenberg  in  Bayern  1703  wurde  dem  Jiiugen  Fähnrich  die  Fahnen- 
ftnnge  in  der  Hand  zerfchoQen;  hei  Malplngiict  in  den  Niederlanden  170!)  geriet 
er  iD  die  gröfite  liClieiisgefahr;  aber  ohne  Verwundung  machte  er  auch  noch  die 
folgende  Belagerung  der  nordfranzönfeheo  Fefinngen  unter  Prinz  Eugen  von  Savoyeu 
mit  and  brachte  es  rafch  bis  zum  Major.  Nach  gefehlolTeiiem  Frieden  vermahlte 
er  ilch  1714  mit  Magdnlene  Dorolbee,  der  Tochter  des  frommen  Qeheimearnts  und 
geiftlieben  Liederdicbtere  Philipp  Heinrich  von  GÖllnil2,  mit  weicherer  1715  eine  Hoeh- 
zeilreifc  nach  Mnrea  machte.   Selon  1720  ftarb  der  wackere  und  fromme  Mann.    (L.K.) 

Sein  Grabmal  fteht  in  der  Kirche  an  der  Sakriftei.  l^in  andere»  Denkmal  ift  ihm  noch 
nach  feinem  Tode  in  einer  Infchrift  an  der  Weinbergm^uer  beim  HerrrphaftahJtuBcheri  gofetzt 
worden;  diofe  lautet ;  D.K.F.H. W.G.B.F.F.M. V.r..B.[l.D. W.G.I.M.L.  17aC  und  heiJlt.  wohl: 
Der  reicbafrei  hochn-olilgebaren  Herr  Freiherr  Friedrich  Major  von  Gaiabefg  hat  diefen  Wein- 
garten inmachen  lalTtn  (nämlich  mit  einer  Mauer), 

Die  ScbwefteTa  der  beiden  Brüder  t^aren:  Agnes  Ladovic»  Kitniüiitidt!,  vermählt  mit 
Georg  Wilhelm  von  Heifchacb  auf  Nußdorfnnd  Ebei'dingen,  Obervogt  in  Kirrhheim;  nntl  Juiiaaa 
äopliit  Chärlötta,  Oaltib  des  Friedrich  Ludwig  von  Stein  auf  Miedorltotziogen. 

Die  Kinder  dea  Bittmeiflera  waren;  Johann  Karl  Friedrich,  vrQritenibeTgirchDr  über- 
furl^tDeifteF,  vermühlt  mit  Charlotte  Wilhelinine  von  Biittlar;  Büfabeth  Charlotte,  vermählt  mit 
dem  elßUnfcben  Adeligen  uq<]  franKöHrchen  llauplmaDn  Wilhelin  Heinrich  von  Haindol  auf  Coe- 
weiler  Und  Romänaw-^iler;  viellciclit  ift  ihr  Nnine,  als  einer  Miterbin  .in  den  Eltershttferifcben 
Oatem,  enibalten  in  der  Maiierinrchrift  am  untern  Oützenborg  MESVHGVGVVTVBIFW.  AO  1745 
lUari«  Elifabeth  Charlotte  von  Elaindet  geb,  von  G.iisberg.) 

Der  Majur  hinterließ  drd  fjUhns:  Johann  lleinnoh  Friedrich,  vermKhit  mit  Chriftina 
Abgnfte  Tun  Ziegefar;  Henjamin  Friedrich,  vermählt  mit  Hiiria  Hliarlotla  llorneggfn  von  Horn- 
berg;  Philipp  Sebaftian,  als  11  iLiiptinanti  1759  unvermühIC  geflorben  und  als  letzter  in  der  Kirche 
beige  fetzt. 

Die  jüngere  Generation  der  Gaisberg  entartete.  Schlechte  Sitten  rillen  ein 
und  der  Jade  Mofes  Lippmann  von  Ludwigebarg  war  kein  feltener  Gflfl.  Auch 
gab  es  in  der  Familie  sielfachen  Erbfchafle-  und  andern  Streil.    Am  17.  Dezember  1751 
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halte  der  Forrtmeirter  Jobano  Karl  Friedricb  von  Oiiiaberg  mit  reinem  Vetter  Beii- 
jatnin  Friedricli  wegen  einea  auf  gemeinramer  Jagd  erlegten  Scbweinee  ein  Duell 
anf  dem  Alten  Forft.  Letzterer  fchoß  znerft,  oline  za  treffen,  worauf  der  Forft- 
roeifter  in  die  Luft  feuerte  mit  dem  Hemerkcti,  ihm  fei  mit  feiuca  Vettere  Blut 
uicbt  gedieul. 

Herzog  Karl  tod  Württemberg  warf  damals  ein  Auge  auf  das  fuhöiie  Gut 
nud  kaufte  ziieift  1749  der  Frau  von  Haindel  ihreu,  üocIj  beftrittenen  Teil  ab. 
Die  Veltcro  l'ubwurcn  miteinander  auf  dcu  Kuieii  einen  Eid,  wie  He  zufamme  oh  alten 
QQil  das  Grut  bei  ilirem  Haus  halten  nollteii,  aber  Ijald  beraü  Württemberg;  die  volle 
Hälfte  durch  den  Abfall  des  Forrtmeirtere  7011  der  gemeiiifameii  -Sacbe  1751. 


Eioe  Erlörung  aus  vielerlei  Mißbelligkeiteo  war  es  endlich,  als  die  Familie 
¥0-0  Küieftedt  (H.  A.)  den  Befilz  übernahin,  und  zwar  zuerft  1765  die  württem- 
bergifche  Hälfte,  darauf  durcb  rerfchiedeuc  Kaufverträge  auch  die  GsiBbergifch 
gebliebenen  Teile. 

Das  Gefchlecbt  ftnmiiit«  auH  Nlederrachren,  vom  StaminfchloS  KoieAedt  im  Stirt  Hildes- 
heim, wo  es  fcbon  anter  Herzog  Uoinrich  dem  LOwen  vurkumiui.  Nach  dem  Orefüi^illirit^un 
Krlfig  war  Levln  von  iCntefledt  nach  Warttemberg  ^ektuDmen  ntitt  herzoglicher  Rar,  Oberrtnl]- 
tneiftur  und  Obervogt  In  Leonberij  gewoiilen.  Er  kaufte  16Sid  von  den  Scherte!  von  Burtenbach 
das  Gut  Eleiiting8h.eira,  wi^lchea  nach  jelzl  mit  Scliaubeek  verbunden  ift.  1706  erwarb  er  von 
Jäger  von  Oftrtringi^n  das  Lehecgut  EUbgarleo,  delTeD  Lehenateiile  IBIG  nach  dvw  Ansrierben 
dei  alten  Kniertedircbcn  ManDaflaiumoa  der  Erone  aalicimCialeii,  näbieo-d  das  berrfchaftliebe 
EigeDtuoi  darelbft  um  20000  fl.  verkauft  -wurde.  Daher  die  Bevorzugoog  der  drei  Orte  Henlirgg- 
heim,  Eleinbottw-ar,  Robgarten  In  der  großen  Enieftedtfcben  Stiftung  von  1Ö15.  Im  Jabr  1719 
ftarb  der  alte  Herr,  —  Sein  eindger  Sohn  Friedrieh  l.odwig  bekleidete  diofalben  Ämter  wie 
fein  Vater  und  Ciarb  1730,  verehticht  mit  Cbarlotte  Sofie  von  Gemmingen  auf  Hochberg. 

Die  näcbne  Gerehlechtafulge  war  es,  welche  das  Gut  Schaubeck  und  Klein- 
bottwar  erwarb.  Der  ältefte  Bruder  Levin  Uriel,  war  fuboa  175Ö  als  DDrlacbfcher 
Kammerjunker  in  Karlsrnhe  geftorbeD.  Aa  feiner  Stelle  treten  ein  feiue  Söhne; 
Earl  Lad  wig  Chriftof,  t  1815  als  badifcher  Geheimerrat;  Friedrich  Karl  Eber- 
hard, wiirttembergifcber  Regieruogarat,  f  1784;  Friedrich  Ludwig  Uriel,  f  1780. 
—  Der  zweite  Bruder  war  Cbriftian  Wilhelm,  |  1792  als  prenUifcher  Mnjor,  —  Die 
Schwerter  Eherhardine  Luife  war  vermählt  mit  dem  württembergifehen  General- 
major Franz  Kari  von  Schacht,  f  1784,  deffen  Urgroflyater  oftfriefirchcr  Geheimerrat 
gewefen  war.  Ihr  Sohn  Franz  Karl  Eberhard  führte  feit  1784  den  Kamen  Knie- 
ftedt,  genannt  von  Schacht.  —  Der  dritte  Bruder  Eberhard,  geboren  I72ö,  war 
württembergifcher  Geheimerralf  SlaatBminiCter  und  KammerprUfident,  Hauptmann 
des  RitterkantoDs  Neckar-Scbwarzwald-Orteuau,  Rat  des  Kantous  am  Kocher,  Er 
rtarh  1794  und  wurde  beigefetzt  in  Heatlngebcim,  wo  er  geboren  war,  auf  dem 
Friedhof.  Seine  öffentliche  Tbätigkeit  und  feine  Wirkfamkeit  als  Gutsherr  werden 
gleich  fehr  gerühmt.  —  Ein  vierter  Bruder  Ttarb  1777  als  holländircber  Hauptmann, 
eiD  fünfter  fchon  1750  anf  der  hohen  Schule  in  Tiibingen.  Das  fo  oft  an  des 
Weinbergemauem  vorkommende  Zeichen  L,  v.  K.  1774  erinnert  uns  an  Ludwig  von 
Kniefledt,  den  badifeben  Geheimenrat 

Außer  dem  alteften  waren  alle  Bruder  unvermählt  und  leiteten  die  Guts- 
verwaltung  in  ihrem  uod  in  Vormnndfchafts  Namen.  Von  1794  war  Karl  Ludwig 
Chriftof  alleiniger  Befitzer  des  Guts  bis  1815.  —  Ihm  folgte  durch  FaiuilieiiYertrag 
der  erwähnte  Karl  von  KDieftedt-Si^baabeck,  genannt  von  Schacht,  badifcher  Ge- 
beimerrat,  bis  läl7.  Seine  Gattin  CbriftiäDe  Dorothee  Friederike,  geborene  von  GaU- 
berg,  ftarb  1837. 
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Ihre  Kinder  waren  Karl  vun  KniertefJt,  K.  Karanierhorr,  vermählt  feit  1827 
mit  Jofefine  Therefe  Charlotte  ?oii  BruCfeUe,  f  1834,  —  und  Loai«,  welclier  1837 
nach  dem  Tode  der  Witwe  Chriftiaue  vod  Kniortedt  durchs  Los  Heutingsbeim  erhielt, 
wogegen  aL  die  Witwe  des  Barons  Karl  Sclianlieck-Kleinbottwar  gefallen  war. 

1840  ftarb  Limis  von  Koiefledl  zu  Heulingaheiin  und  fetzte  feinen  Neffen 
Karl,  1828 — &3,  wegen  Gerflrsfcliwiiiche  bis  aus  Ende  unter  Vorraundfciiaft,  «um 
Erben  von  Hentingalieini  ein,  dug  feiltier  wieder  mit  KIcMibmiwar  vereinigt  ift.  Im 
Fall  von  deQeo  Kuiderlnrigkeit  wollfe  Uüroii  Loais  für  Heutingebeini  die  Erbfolfje 
feiner  väterlicben  Verwaudten  von  Palm  und  feiner  mütterlichen,  der  Karl  Louis 
TOD  GaiabergfcLen  Kinder;  das  Teftanicnt  war  aber  nicht  gefetzmäÜig  abgefaßt, 
wurde  von  Vortnundfchafls  wegen  verworfen,  und  naeh  rechtlicher  Ordnung  war  der 
junge  Barou  Karl  unbedingter  Befitzer.  Seine  Erlfebaft  traten  IH53  die  Brüder 
feiner  Matter,  vou  Brtiffelle,  au. 

Freiherr  Jofef  von  Bruffelle,  vermallt  mit  Sofie,  Gräfin  von  Holftein  zu 
HolsEeinburg  auf  Bafthorft  iu  Lauenburg,  verkaufte  1856  feine  GutBlialfte  an  den 
jüngeren  Bruder,  Felis  von  Bruffeile  (feit  1854  DruD'elle-Schaulieck),  öfterreiehifcber 
Oberft  i.  d.  A,,  vermählt  mit  Maria  Dorothea  von  Gemuiingen-Homberg.  Er  ftarb  1877 
Dod  ift  auf  dem   liiefigen  Kirchhof  begraben. 

Iliin  folgte  fein  Sobn  Felix,  Freiherr  von  Brndelle-ScLanbeck,  K.  Kammer- 
herr  uud  Kittmeifter  der  Referve,  deffeu  Schwerter  Sofie  vermählt  ift  mit  Graf 
Heinrich    Adelinaun    vou    Adelmannsfelden,    fürflliclieni   Hof kammerpräfi deuten 

^^    JQ  Sigmariugen.     Die  Familie  von  Brufl'elle  ift  katbolifch, 

^B  Wegen   der   eogeu    Verbindung   von   Dorf   aod  Guteherrfchnft    ift   es    nötig, 

W       die  Nameu  der  Gntsiierren,   welche  bei  den  verfcbiedenfien  Gelegenheiten  aus  ent- 

I        gegeotreten,  genau  za  kenuen. 


III.  Die  verfcLiedenen  Gruadbefitzer. 


Der  HerrfcbaftsHtz  und  die  Gemeinde  fcbeinen  xiemlich  unabhängig  von- 
einatider  entAanden  zu  fein,  denn  in  der  früheften  Zeit  treffen  wir  biet  einen  fehr 
gemifchteu  Befitz.     (St.A.,  St.F.A.,  F.A.,  H.A.,  a.A,) 

Die  Herrfohaft  Schaubeck  beftand  nur  in  der  Burg  und  einem  anliegen- 
den Gfiterkomplex,  näralich  „1  Pflug  Acker,  1  Mühlin,  2  Morgen  WeIngarlB,  IS'/a  Mor- 
gen Wiefen,  1  Morgen  Weingarts,  7  Morgen  Weiugarta,  and  was  zu  der  Burg  ge- 
hörte," von  Anfanp  an  unter  Wiirttembergifcher  (bezw.  Badifcher  oder  Cftlt?ifcber) 
Oberlehensherrtiehkeit.  Von  diefcm  Befilz  wurden  aber  in  den  älteftca  Lebeilbriefen 
des  14.  Jabibiinderls  uuterfcliieden  Giiter  in  Kleinholtwar  dem  Dorf,  nämlich  .icker 
ZD  Vi  Pflug,  item  die  Kelter  unten  im  Dorf,  70  Morgen  Bolz  (Alter  Forft  und 
Forflberg),  item  II  Morgen  Weingarls.  Dlefe  hatte  die  Herrfcbaft,  als  die  nächfle 
Grundhefitzeriu,  allniäblich  von  fremden  Eigetitümem  als  freien  Bofitx  erworben, 
und  erft  1406  trug  auch  fie  Hans  von  Urbach  gegen  Eignung  zweier  anderer  Lehen- 
güter in  Happenbach  und  Horkbeim  den  Grafen  von  Württemberg  zu  Lehen  auf. 
Zu  letaleren  geborte  damala  die  flälfte  an  Gericht  und  Vogtel  im  Dorf,  d.  h.  die 
teilweife  I<^rneD^UQg  de?  Scbultb eilten  nud  Gemeinderats,  und  Anfetzuog  nebft  Ein- 
zog der  Strafen,  anch  der  Bürgeriiunahmegcbübren,  im  Halbteil;  aucb  fnnfttge 
Güter   nnd  Gülten.     Darang  wurde  fcliHcßlieh,  bis  1497,  die  eine  Hälfte  des  Ortes. 

Die  andere  Hälfte  Itatte  im  genannten  Jahre  und  fchoo  gerannte  Zeit  vor- 
her das  Frauenkloftcr  Steiuheim  lunc,  Diefc»  ernannte  den  ScIiultheiOcn 
allein    nnd   reichte  ilim    fchon    1409   aU  Befoldungsgüter  einen    Morgen   Wiefc  im 
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GlÖckler  fowie  ein  Kraatlaud  im  Siecben-  oder  Weihergarten;  derfelbe  wurde 
übrigena  fchoa  datiinls  nuoh  von  der  Herrfcbaft  mit  iei  Anfprucb  geuommen.  Farren-, 
Eber-  nod  Widderlialtung  Tollte  im  gleichen  Jähr  dem  Klofter  zugefchoben  werden, 
war  aber  noch  flriulg.  Ferner  befafi  Steinbeim  den  ganzen  großen  und  kleinen 
Zehnten  (mit  Ansnahnie  dce  Murrbnrdter  Bedtzcs),  nämlich  in  Zeig  KälhUug  200, 
Schauheck  170,  Stciiilicim  ISO  Morgen,  zuAimrncD  550  Morgen;  den  HeuzehntcD 
aus  8  Morgen  2'/j   Viertel  Wiefen  im   Tbal;  an  Luudachlfrücblen  jährlich  4  Scheffel 

1  Simri    S   Vierling   Roggen,    4  Sehcfifel    5  Simri  '/*    Vierling    Diukel,  5  Scheffel 

2  Vierling  Haber;  auch  Bodenwein  ans  einigen  Morgen  Weinberg  in  den  vorderen 
Forftbergen.  Heuzehnten  211  104  fl.  43  kr.,  Lelienfrnclite  zu  1483  fl.  37  kr.  (mit 
den  Mmrbardter  Bezögen  zufanimengerechuel),  ebenfo  der  geranite  Bodeuwein  mit 
4  Eimer  8  Imi  G  Maß  za  lH2t>  6.  35  kr.  wurden  1847  beim  Kameralamt  Groß- 
botlwar  abgelüft  tnit  3424  fl.  55  kr.  Bia  zQr  ADepfarruag  1499  beruß  das  Klofter 
ancb  die  ganze  Knplaneipfrüad  fiir  Hnllnng  des  KHplans,  nänilicb  einen  PfrUndhof 
mit  Pfarr-  oder  PfatTenückcrn,  Pfrrindwieren  und  Linkheimer  Weinberg.  Ihm  ge- 
hörten die  gan^e  Kelter,  die  Müble.  der  Weinfcbauk,  die  Alloiand,  eine  Zebni- 
fcbener,  der  jetzige  Herrfcbaftswnid  Eiehbälde  mit  42  Morgen,  während  der  alte 
Forft  oder  das  JnnkernhöUle  herrfcbaftliL^lj  war.  Aus  Baum- nnil  Kraiitgärlen  waren 
es  einige  kleinere  Gefälle  an  Hellertinreii,  welche  1838  mit  22  8.  20  kr.  als  dem 
20facben  Betrag  ahgclört  wurden.  Als  landachlpflichtig  war  noch  1759  ein  Stein- 
heimer  Erblehengnt,  mit  14  Morgen  2  Viertel  Ackers  in  allen  drei  Zeigen  nnd 
3'/a  Viertel  Wiefen,  fowie  ein  anderes  mit  Ü  Morgen  l^J-i  Viertel  Acker»  und 
10  Ruten  Wiefen  ttnzertiiimniert  beifammen.  Den  Zehnten  behielt  das  Klofter  nach 
Abtretung  feiner  Dorfüälfic;  er  Hol  bei  der  Einziehung  degfelben  unter  Herzog 
Cbriftof  an  den  herzoglichen  Kircbenrat  und  wurde  vom  KIofteTbofmeifter  in  Stein- 
heim mit  den  Kloftergütera  verwaltet,  wogegen  die  Rechte  dea  Klofters  Morrhardt 
nnd  dcB  Stifts  Baeknang  bei  deren  Erwerbung  dnrcb  Wlirticmberg  an  die  Rent- 
kammer  übergegangen  war>eD  und  von  der  Murrhardter  geiftlicheti  Verwaltung, 
fpäter  Kellerei,  in  Boltwar  eingezogen  wurden. 

Vielieieht  der  ältefte  nnd  größte  Grundbefitzer  bier  war  das  Stift  der 
regulierten  AugnftinercboTherren  zur  .St.  Pankratiuskirche  in  Backnang,  welchea 
von  dem  1130  geftorbenen  Markgrafen  Hermann  von  Baden  errichtet  und  Ulß 
von  Papfl  Pafcbalia  II.  beflätigt  wurde;  fo  kann  man  wcDigftcus  die  Bulle  verftehen, 
in  welcher  Paprt  Innocenz  IV.  demfelben  neben  anderem  den  Befit^z  von  Kleinbottwar 
mit  Zubehör  beftätigte  1245.  Noch  1440  dehnte  l'icli  das  Stift  hier  ans,  aber  fcbon 
1453  verkaufte  es  Zinfe,  Gülten,  Zehnten,  eine  Kelter  (die  im  Weinberg)  an  Wörtlem- 
berg  and  156S  hatte  es  nur  noch  1  fl.  6  kr,  5  hl.  Hellerzinfe  aos  Vh  Morgen 
Biegel-  oder  Rohrwiefen. 

Der  Vorgänger  Württembergs  in  feinen  älteften  Erwerbungen  hier  fcheijit 
der  gleißende  Wulf  vom  Wnunenftein  gewefen  zu  fein;  denn  libereinflinimenrl 
mit  GruHas  in  der  Scbwäbifcben  Chronik  bezeugt  der  Stuttgarter  Kaisherr  Sebaftian 
KQng  in  feiner  Chronik  von  1554:  Wolf  habe  bei  feinem  I4l3  erfolgten  Tode 
„klein  Bautwar  an  Württemberg  fallen  laiTen".  Vielleicht  in  einem  Ziifannmetibang 
damit  fteht  die  Notiz  0.  Gabelkorers  von  I4U;  Graf  Eberhard  von  Wiirtteinberg 
löft  feine  Forderung,  die  er  an  von  Waldeck  feiig  uaehgelalleue  Güter,  u.  a.  olliclie 
Weingarten  zu  Wunncnftein  um  den  Berg,  wie  anch  etliche  Güter  zn  Winzelhaufen 
und  xu  Kleinbottwar  hatte,  an  ficb  mit  OöO  E  Heller. 

Kacb  feiner  Art  ift  Württemberg,  nachdem  es  einmal  feften  Fuß  bier 
gefaßt,   nicht  mehr  gewichen;  bis  in  nnfer  Jahrhundert  hielt  es  feine  Kelter,  feine 


Das  Dorf  Eleinbottwar. 


L  n 


4  Eimer  14  Itni  6  Maß  Bodeuweio  ans  28  Morgen  Weinbergen  in  verfchie denen  Lagen, 
vebtl  einem  DreiQlgrtel  Kelterwein  aas  deDfetbeD,  die  io  feiue  Kelter  gebunnt  waren, 
eadlich  6  ^  7  sh  Hellerzine  ans  6Vi  Morien  Ilobrwiefen  im  Hardtwald  feft.  Die 
AblöfuDg  des  ßodeoweins  ift  bemerkt  worden;  vom  Abgang  der  Kelter  wird  noell 
tii«  Rede  fein. 

Ein  weiterer  alter  nnd  großer  Grund Uefitzer  hier  war  dss  Benediktiner- 
Manneklorter  Murrhardt,  welches  fchon  873  in  einer  Urkunde  als  Befitzcr 
Ton  vielec  Oülera  iu  Bodihara  g-enannt  aod  jedenfalis  längere  Zeit  vorher,  angeblich 
Ton  Eairer  Ladwig  dem  Frommen,  geftifiet  worden  ift.  Am  '2ß.  November  1365 
Terkanfte  es  reinen  Zehnten  bter,  groß  und  klein,  in  Wein,  Korn  and  allen  Dingen 
nm  460  a  Heller  an  Sigfrid  Gondimgelin,  Vogt  «u  Botwar.  Vielleiclit  bezog  ficb 
HDcb  auf  diefcD  Verkauf  das  Gebot  des  Papftes  Martin  V.  I4I8  an  den  Dekan  in 
Ohringen,  die  unrecbtmäJligerweire  rernnOerteD  Oöter  des  KloAere  tlemrelben  wieder 
»Qrückzuerwerbfio;  jedenfalls  befaß  c8  diefelben  1493  wieder  und  bat  daraus  1499 
die  Pfarrei  begabt.  Nach  dem  Lagerbui^h  von  1Ö6S  lialte  es  in  allen  3  Zeigen  den 
großen  Zehnten  tod  Roggen,  Dinkel,  Oerfte,  Haber,  fpäter  ancb  Sommerweizen,  auE 
59'/i  Morgen  Ackern,  nämlich  in  Zeig  Kälbling  30  Morgen  Ahtsäcker  und  weitere 
~^h  Morgen,  in  Zeig  8chaubeck  i*  Morgen  unterm  Galgen  im  Eicinfeldte  und  I  V> 
Morgen  im  Wieebronnen,  in  Zeig  Hteinheiin  It'/i  Morgen  am  Kälbliog ;  bei  fpäterer 
NÄcbmeffung  ergaben  fleh  74  Morgen  '/a  Viertel;  den  kleinen  Zehnten  aus  Sominer- 
gerfle,  Erbfen,  Linfen,  Wicken  hatte  das  Klofter  der  Pfarrei  überlafTen.  Der  Wein- 
lehnten  wurde  erhohen  au«  100  Morgen  (bei  der  Ablöfnng,  wahrfcheinlich  durch 
EinfchrtiDkuiig  der  Weiulagen  und  genauere  MeDung,  noch  88)  in  Bergen,  Boho- 
reifach,  Kelterweioberg,  Mönchsberg,  Ltnfenberg;  nnd  zwar  vom  erften  Druck  oder 
VorfehuB.  Dazu  hatte  bis  1499  der  Weinzeboto  aus  den  zur  Pfarrei  abgetretenen 
'36  Morgen  gehört;  aach  der  Ohrizehüle  jenfeils  des  Wehrbacbs.  Der  Fracht-  und 
Weinzehnten  wurde  1851  abgelöft,  beide  16fncb,  erfterer  mit  1186  fl.  51  kr.,  letzlerer 
mit  4073  fl.  4  kr.,  zufammea  alfo  5401  fl.  3&  kr.;  die  Tilgung  follte,  ron  1849  an 
gerechnet,  in  35  Jahren  erfolgt  fein,  bis  1.  Januar  lä74.  Jährlich  wurden  363  fl.  34  kr. 
atif  die  Zehntgäter  umgelegt. 

Endlich  werden  in  älterer  utid  fpäterer  Zeit  noeb  verfchiedece  kleinere 
Befitznngen  fremder  Herren  hier  geaannt.  —  1365  begegnen  wir  dem  v&n  Thal- 
heim Hof.  —  WaibliiigerB  Hof  1406  zinft  3Vt  sh  der  Herrfcbaft;  doch  könnte  dies  anch 
nur  der  Name  eines  alten  Lebeubauern  fein.  —  BercUthold  von  Tbann  (Dann), 
Propft  zu  Wimpfen,  verkaufte  vor  1417  an  Hans  ron  Urbach  Güter  hier,  welche 
vielleicht  noch  von  Wiprecht  von  Tanne,  des  Käufers  Vorgänger  auf  Schaubeek, 
herrührten.  —  1436  befaß  ICIofter  äteinbeim  der  von  Saehfenbeiiu  Hofgüllejn  mit 
12  Morgen  Acker  und  Wiefen  und  einem  Haus  am  Schillingsberg,  nebft  Saubfen- 
beimer  Weiobergcn.  Dableibe  wurde  fpäter  nach  feinem  Püchter  Jakob  Öbyn  das 
Oiijrfche  Hofgiitleio  genannt;  es  trug,  außer  den  Weinbergen  1^5  eli.  Heller, 
S  Sommerbühner,  30  Eier  und  3  Frontage.  —  1440  verkaufte  Mnthys  von  MÖne- 
beim  die  halbe  K!elter  (im  Weinberg)  und  eiueo  Weinberg  ans  Stift  Backnang.  ^ 
Die  Spitalktrcbe  in  HeÜbrotin,  St.  Glsbetbeo  Altar,  befaß  bis  1442  ein  Hofiein, 
welches  6  Malter  Roggen,  ö  Dinkel,  ä  Haber,  Backnanger  MeÜ,  gültete;  und  ein 
Gütlein  mit  je  4  Simri  Hoggeo,  Dinkel  und  Haber;  anch  lä  Simri  Landacbt,  was 
der  Halm  tragt,  aus  3  Morgen  Ackers;  16  eh  ans  18  Morgen  Holz;  Gült  auB 
2'h  Morgen  Weinberg;  29  MaÜ  Weingüll;  -2»  sh,  23  Hühner,  fi  Gänfe.  15  Eier 
aua  Häufem,  Wiefeo,  Weingarten,  Hofraitheu;  neben  Steiubeim  ein  Drittel  au  der 
Kelter  (im  Dorf)  and  am  halben  Gericht.    AUea  ging  im  genannten  Jahr  ansKloAer 
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Steiiibeim  «ber.  —  1444  befitst  Klcfter  Sfeinljeiiii  der  vou  Ochfenberg  Gntlein  mit 
53  Morg-en  oebfl  Haus  and  Scheuer,  worauf  je  5  Malter  Roggen  aad  Haber,  and 
öVa  Malter  Dinkel  ruben.  —  1497  ebenfö  des  Stahele  Hof,  vom  Päofcter  To  ge- 
nannt. —  Noch  1G39  werden  von  der  Herrfchaft  ioe  Zollerfehe  Lehen  lö  Maller 
4  Sri  Roggeo,  16  Malter  4  Sri  Dinkel,  12  Malter  Haber  gereicht.  —  Dabei  beißt 
es:  Es  Und  nach  mehr  Gälthöfe,  Lehen  und  eigen,  i^u  Schanbeck  gewefen,  (lud  ab«r 
vor  Jahren  von  der  Obrigkeit  erkauft  worden,  Laben  alCu  ihnen  felber  die  GÜMeQ 
abgelöft  UDi]  die  Güter  an  Heb  ger.ogen ;  fo  hatte  Friedrich  von  PlieningeD  ein 
Meierhaiis  famt  3  Scheuern  mit  Stallen  und  Hofraiten  von  zwei  Untcrthanen  er- 
kaoft;  ebenfo  ein  Bauernhans  auf  dem  Berg,  welches  abgebrochen  und  zam  äee 
gethan  wurde,  indem  feines  Vaters  (tnittlercB)  Scbloä  gerichtet  worden,  —  Vom 
WJrtghauB  heilet  es  1638,  ea  komme  von  Jobano  Notbaft  felig  her.  —  1719  wird 
ein  Urbacber  Hof  genannt,  welcher  8'/i  Morgen  A^ckera  in  allen  drei  Zeigen  und 
Vä  Morgen  Weinberg  umfsßte  und  der  Herrfchaft  6  Simri  Roggen  Heilbronner  Meß  und  je 
ebeDforiel  Dinkel  und  Haber  biefigcs  GroI^Mefi  gab.  "-  Im  Steuerbuch  von  1755 
kommt  ein  Ganslehcn  vor,  worein  der  Scheuernplatz  beim  Hirfch  und  der  jetzige 
Pfarrgemü fegarten  famt  dem  Seeleio  mit  18  kr.^  (owie  die  Bofftatt  bei  des  Herren- 
haaren  Haue  mit  4  Sonimerbühnern  gehörte.  —  Von  diefen  GHllein  trageo  einzelne 
Namen,  ^vclche  tcik  bei  Verwaodten  der  Herren  von  Scbaabeck,  teiU  bei  zeitweiligen 
Befitzern  dee  Gnls  vorkommen,  wie  SachfeLtieim,  Möoeheim,  Ochfenberg  einerfeits, 
Urbach  beiderfeltB;  andere  Namen  find  nicht  weiter  erklärbar.  Urrprünglich  je 
einem  Pächter  in  Erbpacht  gegeben,  wurden  fic  mit  der  Zeit  au  mehrere  verteilt, 
von  welchen  je  einer  als  rogenannter  Träger  des  Erblehens  für  die  ganze  Gült  anfzo- 
kommen  hatte.  Soweit  fie  nicht  vorher  fchon  dem  Bauernlegen  der  Herrfcbaft 
verfallen  waren,  find  die  meiften  im  Dreißigjährigen  Krieg  durch  Verödung  oder 
weil  die  Abgabeo  nicht  mehr  aufgebracht  werden  konnten,  heimigefalleu;  die 
Herrfcbaft  konnte  zwar  nicht  gleich  etwas  damit  anfangen,  aber  fammette  fie  als 
ungeftörten  Befitz  für  fpätere  Zeiten  an. 

Allmablich  machte  fich  ein  Zug  znr  Vereinigung  geltend.  Diejenigen  unter 
den  größeren  Befitzern,  welche  am  aacLften  zur  Stelle  waren  und  am  meinen  Mittel 
befafien,  übten  eine  groOe  Anziehungskraft  auf  die  kleineren  Güter  aoe.  So  rnodete 
das  Klorter  Steinheim  im  14.  und  15.  Jahrhundert  feinen  Befitz,  neben  feinen 
kirchlichen  GefälleD,  bis  zur  Hälfte  des  Dorfs  auf;  die  Edelberrfcbaft  wecbfelle  da- 
mals zu  oft  und  miilit&  Heb  begnügen,  einen  Änfatz  zur  andern  Hälfte  fertzuhaiteo. 
Immerbin  machte  fie  dem  ßlofter,  welches  anfangs  von  ihr  befcbenkt  worden  war, 
jetzt  Schwierigkeiten,  wo  fie  nur  konnte.  Alle  Augenbli-ike  find  „.Streitigkeiten, 
Späne,  Irrungen"  zu  vergleichen.  So  1409  aber  ScbiiltbeiÜenamt,  Geraeindefarren, 
Eber,  Widder,  WochenmeÜe,  Lehrhof,  Frevellanfen  feiteuH  der  Herrfcbaft,  Einkünfte 
tind  BauholE  in  Rietenaii,  Fifchwafler  in  Steinheim;  1435  über  den  Vorfchnitt  in 
der  Ernte:  die  Herrfcbaft  durfte  einen  Tag  vor  dem  Elofter  aofangen  und  dazu 
bittweis  und  nm  Lohn  die  HinterfaGTen  des  Klofters  verwenden.  14G6  bandelte  es 
fich  nm  Schnltbeifienamt,  Zehnten,  Landacbt,  Viehtrieb,  Brunnen,  einen  Garten, 
Mühle,  Weg,  Bach.  Zimmerholz,  Kaplanei,  Pfründbaus,  Leibeigen«,  Kelter,  Amts- 
wiefc  dea  Schultheißen,  Widemhof,  zwei  Wocbenmeflen  —  gewiß  Dinge  genug,  um 
ziemlich  viel  böfen  Willen  von  einer  oder  von  beiden  Seiten  zu  vermaten;  ea  ift 
nur  fchade,  daß  uns  hei  jedem  einzelnen  Punkt  nichts  Näheres  mehr  erhalten  ift, 
fonft  könnten  wir  die  weilgehendften  AufrchllifTe  über  febr  alte  Zeiten  daraus  erhalten. 
Nocb  1493  wurde  in  einem  getroffenen  Vergleich  der  Schultheiß  Dietrichs  von  Plie- 
Dingen,  in  Kleinbottwar  gefetzt,  wieder  abgefetzt,  und  die  Klofterfranen  behaupteten 
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ihr  Recht  der  EinfetKUDg-,  wogegen  ibr  Erwählter  fich  dann  ancb  von  der  Herrfchaft 
Tiereidigen  laDen  mußte. 

Aber  fchoa  war,  am  Vorabend  der  Reformation,  dns  Klofter,  auch  fioanziell, 
im  Niedergang,  während  die  PlieningeL,  die  neuen  Befitzer  von  Schaubeelc  feit 
1480,  ein  kräftiges  Gefchlecht  waren.  So  kam  endlicli  1407  ein  Vertrag  zn  rtande, 
wonach  die  Frauen  ihr  halbes  Dorf  Klcinboltwar  mil  allen  Bechten,  außer  Zehnten 
und  Zehntfcheuerj  Wald  (Eichliälde)  und  Pfründhof.  um  500  ll-  Rheinifch,  davon 
;>00  ß  Heller  bar  uod  der  lieft  nu  5"/»  verziasli^h,  an  die  Gebrüder  Dr.  Dietericb 
and  Eitelhans  von  Flienlagen  verkauften.  Von  den  Güllen  nnd  Laften  wurde  dabei 
der  20fache  Betrag  berechnet,  z.  B.  1  ff  Heller  mit  20  S,  1  Malter  lloggeo  aach 
mil  20  ff,  ein  Malter  Dinkel  und  Haber  je  mit  10  tt;  von  dem  Betrag  Tür  die 
Landachtfrüchte  ging  wegen  der  alle  '^  Jahre  eiufalleadep,  da.malB  noch  ertraglofen 
Brache  wieder  ein  Drittel  ab.  Über  den  Wald  war  aasbe dangen,  daß  jeder  Teil 
dem  andern  fein  Stiiek  febülzen  helfe.  Kelter  nebfl  Keeht  und  Gefehirr,  Geriebtg- 
zwang  und  Stab,  Mübirecht,  Weinfchank,  Göterlöfungsrecbt,  Almeod  waren  befonderer 
Vereinbarung  vorbebalten,  —  Von  1497  bis  11341  befaßen  daher  die  Flieningen 
einerfeita,  wie  früher,  das  Gut  Schattbeck  und  den  halben  Ort  unter  württembergi- 
feber  Lebeaaberrticbkeit ;  die  andere  Hälfte  des  Dorfes,  Tom  Klofter  erkauft,  als 
freies  Eigentom.  1641  wurde  gegen  Verzieht  anf  das  andere  Plieningenfche  Leiiengnt 
Hobenftein  der  ganze  bieflge  Befitz  Eigentum  des  letzten  Pliealngen,  Eitelhans, 
welcher  nun  denfelben  1640  ohne  Weiterungen  an  feine  drei  Töcliter  vererben  konnte, 

1787  trat  eadticb  der  württembergifcbe  Kirehenrat  als  Nachfolger  dea 
Klofters  Steinbeim  anch  noch  feinen  Zeihnten  hier  gegen  anderweitige  Zehntgefälle 
an  die  Herrfchaft  von  Knicftedt  ab,  fo  daß  diefe  mit  ÄUBnahitie  der  rentkammer- 
licbcQ  Gefälle  aus  dem  Murrhardter,  Backnanger  und  alteu  Würltemberger  Befitz 
fowie  des  Pfarreinkonimens,  von  da  an  nimtliche  Einkünfte  in  ihrer  Hand  Tereinigte. 
Aber  gerade  unter  ihr  vollzogen  fleh,  teile  durch  die  großen  Güterverkaufe  1770/73, 
teils  in  nnferera  Jahrhandert  durch  die  Ablöfung  fämtlicher  Laften,  welche  die  Ein- 
verleihang  in  den  württembergifuben  Staat  zum  Gefolge  hatte,  die  wcitgehendften 
Verändernngen. 

Nicht  fogleicb  TerrtantJen  Hch  die  Herren  rou  Knieftedt,  feit  17G5,  mit  den  Kloin- 
bottwarern.  Aber  bald  ftellte  Hcli  ein  ffeundticbes  Verbältnis  awifchea  der  ehrenwerten  Uei-r- 
fobaft  QDd  den  Dnterlliancn  her.  Durch  die  Akten  wird  es  volUnf  beftütigt  oad  noch 
erg&Düt,  was  Rentamtmann  Zeller  in  reinem  GeieTikbQchleln  ..Die  Armen lialTä  in  Klelo- 
faoltrar  nnd  die  Fßioilie  von  Kniertedt"  aEiTzälilt;  He  TucliteD  durch  bedeutende  VntTchfliTe  den 
Kredit  zu  heben;  den  größten  Teil  des  HerrfchAfts^utes  gxbea  Üo  um  eine  Gült,  dne  Stfesbe 
F«lde9  nm  ilcn  funrun  Teil  (Iva  Ertrags  auf  die  driageodeo  Wdorohe  der  Bürger  ab 
nnd  mildsrten  fpSter  die  Bedingubgän,  unter  demen  da-e  erftcre  gefchab  (nacb  dem  AmlHgrand- 
bucfae  -Rurden  1771/73  507'/:  Morgen  25'/«  Ruten  OOItacker  an  die  Bürger  abgegeben  um 
26  797  fl.  53  kr.,  wornnter  b2  Morgen  ohtie  Kaufrchüliag,  uut  um  ei&en  juhrlicben  Zina);  di« 
Armut  unterrtDtztcn  Cie  durcii  bedeutende  tiratialicn  und  halfen  und  retteten  in  drückenden 
Zeiten;  zur  ßeillgcnpSege  Kli^inbottwftr  foheokte  Hinirter  von  Knlcrteat  (1791)  lOÜO  H.;  Majnr 
TOD  Euiefledt  legierte  d«rthfD  (1793)  100  fl.;  der  Ort  wurde  aufherrfcbaftliche  Koften  mit  F«aer- 
fpritECD  verfehen  (17fi7)  nnd  (1790J  mit  2  «iferaen  Brunnea  {vat  dem  Amthaus  und  var  dem 
Wienerfchen  Haua);  Jlerr  Ludwig  gab  1797— 180&  zur  Straflenverbefferung  1148  (1.,  fpäter,  zu- 
gleich für  die  K rief; Ria rten,  2100  fl.  iiövemniilicho  Vorfchilffe;  [mg  1801/2  über  7ü0  0.  freiwillige 
Kriegakoßen  bei,  imterftQtste  i.  J.  1!:^7  Wein(;ärtner  and  arme  Handwerkskut«  durch  ein  Oefchenk 
von  400  fl.;  er  gab  1.802  Anreeiiftg  lur  Welnauafubr  ins  Wilrttcinbergirehe;  1809  unter IV Utile  er 
«iDielne  am  15.  Deiember  1808  durch  Brand  Verunglückte  und  gab  &00  II.  zum  Wiedoraurbau  dos 
SobuHiaufes;  ISOO  berftrdeite  er  die  EittfUbiiiog  d<:a  neuen  Gefangbuchs  durch  FreiexeuiliUre; 
llbernabm  179»  einen  Teil  der  SchullKjfol-diingi  ließ  1787  und  1800  WebniHiter  auf  feine  Koften 
(je  fSr  einen  Louisdor)  uoterrichlen;  beförderte  1803  durch  dnen  BefuldungabeitrAg  dia  Auf- 
ft«llnag  eittCB  eigenen  Chirurgen;  lieO  UQlt  nnd  Badenwoin  nach  und  führte,  allerdings  nur  fUr 
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kune  Zeit,  A%  bald  die  wflrttombergirche  kam,  1804  die  H  Um  berger  FenerveTfichornng  hisr  ein. 

Den  verfcliiedenen  Koiertcdtrciien  Stiriangcn  werden  nir  noch  b>egi;[>nen. 

Halte  Herzog  Karl  wegen  befclirjinkter  MiUel  den  ffliÖneD  Befitz  nicht  hallen 
ktinncD,  fo  ließ  ibii  Hell  Würtl  em  berg  docli  nicht  ganz  cnlgeben;  ein  Tngesbefchl 
Napoleons  1.  Tom  19.  Dez.  1805  Übertrug  ihm  wenigftenB  die  Oberberrliehkeit  über 
das  Rittergut  Scliaabcrk-Kleinliottwar,  oaclidem  fehon  am  27.  und  29.  Novemlier 
der  Beamte  von  Großbotlwar  die  Huldiguug,  von  der  Amthausftfiffel  nuö,  hatte  vor- 
uebmen  laden.  Die  Einverleibung  in  das  größere  und  wohlgeordnete  Staatswefen 
brachte  zwar  manche  liarte  Laft,  x.  B.  gleich  vom  Jabr  1806  an  die  rrgelmäGige 
Auebet)uiig  roa  SL'ldaten,  aber  aaeli  wobltliäiige  Forifeliritte,  vrelcbe  unter  dem 
frühereo  pntriarcbitlircben  Regiment  nicbt  möglich  gewefen  waren,  und  durch  die 
Teiltiabme  anderer  Schultern  auch  wieder  Erleicbtciuiigen.  War  doch  1717  geklagt 
worden,  ilfiß  dem  vereinzelten  rilleircbafiUcheu  Orte,  wo  Heb  auch  nur  von  ferne 
ein  Soldat  blicken  laQ'e,  die  Einqiinrlierang  zu^ercbübcn  werde.  Zeitweilig  war 
RUch  für  das  um1i«geude  Württembergircbe  der  Frucht-  iiod  WeiuLnndcl  ine  Aoslitnd 
verboten  oder  nur  gegen  ein  KonzclTionsgeld  geftatlet  gewefen,  fo  daß  der  faieHge 
Ahfat^  ganz  Rllf  die  bciiacli harten  Rciclisrtiidle  HeiLliroQii  nnd  Eßlingen  aiigewiefeti 
war;  am  dfüi'kendften  war  diefer  Miliftand  während  des  wüTttembergifchcu  Milbel'ilzes 
zwifclien  1751  und  ITQä  geworden,  indem  damals  die  eine  Hälfte  des  Ortes  als 
wUrtteuibLTgifcbcs  Inland  behandelt  und  bevorzugt  wurde,  während  die  andere  Hairte 
der  Einwohner  von  der  VerkRhrserleiebterung  auBgefcbloflen  blieb. —  1807  wurde  die 
Gemeinde  dem  Oberamt  Marhacb  zugeteilt. 

Am  21.  rebruar  IStU  bercblofl  d«r  GeiuKinderat,  in  Hinücbt,  daß  das  königliche  hocli- 
Ifjbliche  Oberamt  (3hb  JhIit  iiniliin  mit  tlen  Angi^leßenbeilon  der  Gemeinde  im  gnnzun  und  der 
einzeln«!  Bllrgar  viele  and  auGerordentlicIm  Mühe  liat;  in  Erwägung,  dnü  niclit  nur  bul  andern 
KuiDinunen  im  Oheraint  Marbach,  fitndern  auch  In  andern  Obeiämtcrn  dc^a  Körigreiehs,  duren 
Orte  Weinberge  haben,  es  hergebracht  il*!,  einen  jitbrlidien  llerli/ttruDli  abziireichen,  dem  Oborsnit 
Mnrbacb  uuch  eiaen  folchen  mit  jährllcli  i  Imi  sii  verehren. 

IV.  Die  KircLe. 


Wenn  es  je  in  der  römifchen  Zeit  vereinzelte  Chrirten  in  uurerer  Gegend 
gegeben  h»bcn  folttc,  Fo  braeh  doch  darch  die  Alnmannen  dag  Heidentum  mit  Macht 
wieder  herein  nud  blieb  bis  zur  Frankeuzeit  in  ungebrocheTier  Kraft.  König  Chlodwig 
aber  war  infolge  reiner  Bedrängnis  und  b)rrettung  in  der  Alam-innenfchlacht  Chrift 
geworden,  ihm  nach  allmäblicb  feine  Franken,  Von  den  Frankenkonigen  ging  daher 
Ipjiter  eine  planmäßige  chriftliclie  Jlillion  in  den  neuerworiieiien  Gebieten  aue.  So 
wurde  vielleicht  bnld  fcbon  in  GroUbottwar  eine  Kirche  zu  Ehren  des  frätikifcbea 
Licblingehciligen  Martin  gebaut  und  zu  ihr  dürfte  das  Bottwartlial  von  Oberftenfeld 
biK  zur  Murr,  oftwÄrts  bin  zum  KlÖpfersbacii  im  Oberamt  Backnang  gehört  haben. 
Während  von  Murrbartlt  und  Beilftein  her  das  Bistum  W'üraburg,  in  AVeiler  zum 
Stein  das  Bistum  Conftnnz  in  den  jetzigen  Oberamtabexirk  Marbach  hereinreieblen» 
geliorte  die  Urpftirrei  Bottwnr  zum  lüetmn  Speier  und  war  dem  Landkapitel 
Marbacb  des  ArcliidiakonatB  zu  Sankt  Guido  zugeteilt.  Eine  plebaui»  and  vier 
l^uplaaeien    forgten    für   die  gciftlicbeu  BediirfniCfe   des   ausgedehnten  Pfarrbezirks. 

Zwifcben  900  und  1200  wurde  von  Großbotlwar  die  Pfarrei  Steinheim 
abgetrennt,  wo  zu  Ehren  des  damals  in  Anfcbcn  gekommenen  heiligen  Veit  eine 
Kirche  gebaut  und  mit  der  Zeit  diircb  vier  Geiftlicbe,  einen  plebanns  und  drei 
i'''riibi(icffer,  verfcben  wurde.  In  diefe  neue  Pfarrei  gehörte  Kietenau  als  Filial. 
I'atronat  and  Einkommen   der  Steinbeimer  PCarrftellen   wurde   1250  von  Bertliold  vou 
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Blanken ftein,  dem  Gemahl  der  letzten  Herrio  von  Steinbeim,  Elifabeth.  dem  von 
ihnen  giertifleten  Frauenklorier  dafelbfl  übertragen,  nelches  auch  faft  den  ganzen 
ZchnleD  hier  erliielt, 

Kleinbottwar,  jedenfalls  damals  nocd  febr  klein,  wnrde  dabei  zwifchen 
Groflbottwar  und  Stelnb^iim  geteilt.  Eine  ilunkle  Erinnerung  «Uran  fchcliit  es  zu 
fein,  wenn  die  Alten  hier  noch  wilTen,  der  Wehrbacb,  welcher  deii  urfprÜDgliehen 
Ort  in  zwei  Teile  von  gleicber  Große  Mieidet,  habe  eine  Grenze  erebildct.  So  Tagt 
aDch  Pfarrer  Friedricli  in  einem  Gutachten  vom  Jalir  UliG:  Was  über  dem  "Webr- 
bächleiu  alltiier  gewobnt,  bat  nach  GroÜbotlwar  gehört;  was  diesfeilB,  ins  KloHer 
Steinbeim,  bis  das  Dorf  zur  Mnitericirche  gemacht  worden.  Ebendaher  kommt  es, 
dafi  das  Kloftor  Mnrrhardt,  welches  deo  Kirrhenfatz  und  viele  Güter  in  Groflbottwar 
hatte,  auch  hier,  und  zwar  in  der  Hauptfache  joflfeits  deB  Wehrbaeha  und  feiner 
Verläogcrungelinie,  beträchtliche  Genille  befaß,  mit  welchen  es  fich  hei  Errichtung 
der  felbftändigen  Pfarrei  an  der  Ansflaltang  der  Ffarrftelle  beteiligte.  Im  AblöfiingB- 
vertrag  mit  dem  Klofter  Steiülieifn  heifit  es  ferner,  daß  bisher  ein  Pfarrer  zu  Sieiu- 
heim  die  lunobner  zu  Klei&botlwar,  fo  bisher  „znin  Teil"  als  ein  FlMal  gen  SleinlieiiD 
gehörig,  „zum  Teil"  mit  Ueichthören,  aneli  Reichung  der  helligen  Sakrnmcnte  v^rfehen. 
Endlich  Ifi  nach  einer  unten  zu  nennenden  lafebrift  im  Chor  der  Kirche  diofe  „von 
üroUbottwar  abgefoLdert  worden". 

Bereil8  ioi  14.  Jahrhundert  nrnü  ciuc  Kapelle  hier  beftapdcn  babea,  da  HOU 
Hans  von  Urbaub  zuScIiobeeli  in  einer  Uichtung  mit  dem  KtiifterSteiaheini  eine  Wochen- 
mefle  bcbnuptete,  welche  vom  Pfarrer  in  Stciulieini  „dem  Flerkoinmeu  nach"  „von  der 
pepe"  liier  gebalten  wurde.  Sie  war,  wie  die  jelzige  Pfarrkirche,  fehtm  dem  Ledigen 
Georg,  dem  Scbatzherrn  des  ritterlichen  Adels,  geweiht,  Nach  der  JabrcEzahl  über 
dem  nordlicbeu  Eingjing  der  Kirche  ift  diefe  Kapelle  l43l  entweder  neu  gebaut 
oder  v*ergrößert  worden.  Die  Scbloßherren  zu  Schaubeek  hatten  durch  AnFifetziing 
«tner  geeigneten  Beruldung  fieh  einen  befonderen  Sebloßkaplan  angefcboftt,  denn 
nach  dem  Steinbeimer  Lagerbucb  von  1(307  (K.A.)  war  Sebanbeck  eine  eigene 
Kaplaneipfrlind,  Dabei  war  fchon  der  Liukheinierweinberg,  dem  Klofter  Murrhardt 
zchntbar,  aber  in  die  herrfchaftJicbe  Kelter  gelmnnt,  aU  „des  Pfaffen  Pfrlindwlngerl^; 
wogegen  der  „Berg"  crft  1499  vom  Klofter  Murrhardt  zur  Pfarrbefoldung  ge;;ebeii 
wurde.  Ülefen  Kaplnn  feheincui  fie  fehoii  früh  anch  an  die  Kapelle  im  Dorf  ge- 
bracht zu  haben,  denn  140il,  wenn  nicht  l't'bcNn  I3Ö  .  wird  des  Pfsiffen  Hfts  hier 
genannt,  wonrben  weiterhin  auch  deß  Pfaflen  Hnhe  vorkommt.  Im  Jahr  1443  hc- 
filzt  die  Kapelle  zu  Nicdernbottwar  einen  Pfrüiidliof  in  Beihingen  unter  der  gemqin- 
fcbiifllichen  Lebensberrlichkcit  der  Schauhecktr  Hcrrfchaft  und  des  KloflerB.  I46C 
hat  da8  Klofter  hier  einen  Pfründhnf  und  ein  Widemgiit  und  mußte  hier  zwei  Woelica- 
meffen  durch  den  Pfarrer  von  Steinbeim  lefen  lallen,  welcher  dabei  feinen  Teil  der 
Einwohner  mit  Beichthören  und  Reichong  der  heiligen  Sakramente  zu  verfiheu  hatte 
und  das  Opfer  nebft  den  pfiirHielien  Rechten  im  Betrag  von  0  tt  Heller  jährlich  empfing. 
Der  Kaplan  in  Kleiubottwar  war  verpflichtet,  namentlich  bei  Hochzeiten  in  Steinbeim 
Adftanz  zu  thun.  Dem  älteften  Dietrich  von  Plieningen  hat  zwifchen  1480  nud  1485 
das  Klofter  den  .Slabelshof  als  Pfand  fiir  Lefung  beider  Meffen  in  Verfieherung 
geben  müQ'en. 

Die  Gebrüder  Dr.  Dietrich  und  Eitelba«8  von  Plieningen  liaben  das  große 
Vcrdieiift,  daß  fie,  jedenfslU  mit  bedeutenden  Opfern,  unfcrer  Gemeinde  die  volle 
kirchliche  Sclbltiindigkcit  erwirkten.  Am  13.  November  1499  kam,  nach 
mannigfachen  Streitigkeiten,  unter  Bifchuf  Ludwig  von  Helmftatt  zu  Speier,  durch 
Mitwirkung  IJeriug  Ulrichs  von  Wiirllemberg  als  de»  Schutzberin  von  Kloflcr  Siciu- 


I.  22 


Dat  Dorf  Eleinbotlwar, 


beim,  ein  Vertrag  zu  ftaudc  zwiTchen  den  Gebrüdern  vod  PlieniiigeD  mit  den  Ein- 
wohnern von  Kleinüottivar  einerfclts  und  dem  Klojlter  Steiabeim  andererfeile,  wo 
damals  Urfala  yon  Rammenftein  Piiorin  und  Hana  von  Licbenftein  Kloftervogt  war. 
Kleinbottwar  wurde  dadurch  als  relbiländige  Pfarrei  aus  dem  Filialverband  mit 
Steinbeim  enllalTea;  dem  Pfarrer  von  Steiiilieiin,  damals  Balthafar  Mag,  verblieben 
feine  beiden  WocbenmeOen,  aber  er  brauchte  nnr  noch  einmal  bielierzukommen  und 
durfte  die  andere  iu  SCcinheim  3efen.  Alle  anderen  prienerlicbea  Funktiooen  in 
Kleinbottwar,  als  Ueichtbören  und  rukranienUicbe  Bedienang  des  Steiaheimer  Teile, 
wurden  ihm  abgenommeD.  Für  feinen  Verliift  an  Oerällea  Tollte  er  von  den  Plieningern 
jährlich  dureb  Verraittlong  de»  Kloftera  6  S  Heller  erbalteo,  Eia  jeder  Pfarr,  fo 
künftighin  zu  Kleiiibottwar  fein  wird,  foll  ta  hoclizeitliuhen  oder  andern  Tagen  gen 
Steinbeim  zu  geben  und  dem  Pfarr  dafelbft  Adftaoz  za  thun  nicht  fchuidig  noch  ver- 
banden fein.  Aber  auch,  ob  fich  in  künftigen  Zeiten  über  kurs  oder  lang  gerdgte, 
daß  ein  Pfarr  ?.a  Kleinhottwar  von  den  jährlichen  Gülten,  Ziafen  und  Renten  der- 
felbeo  Pfnrr  fein  notdürrtigc  NahrUug  uad  Auakotumeu  nacli  Creftall.  feines  .Stands 
and  Wefene  ni&bt  haben  möcbte  and  einer  Addition  oder  Kompeten?.  bedürftig  wäre, 
fo  foll  er  die  gemeldten  Priorin  and  Konvent  oder  den  Pfarr  zu  Steinbeim  anzofeebten 
nicht  Macht  habcu,  fondein  die  i^euannten  Dr.  Dietrich  und  Kltelhans  von  Plieningen 
milfamt  Scbultbeitl,  Gericht  uod  Gememde  zu  Kleinhottwar,  ihre  Erben  uud  Navll- 
kommea,  fcbaldig  und  verbanden  fein,  die  gemeldten  Priorin  und  I^ouvent,  auch  Pfarr 
za  Steinheim,  zu  vertreten,  IVbadJos  zu  halten,  and  dem  Pfarr  zu  Kleinhottwar,  wie 
rieb's  gebührt,  Verfebung  zu  than.  —  Ein  Band  nur  wurde  damals  noch  nicht  ge- 
löft.  Es  follteu  auch  die  genannten  Einwohner  zu  Kleinhottwar  jäbrlicb.  mit  jeden 
Jahrs  befonders,  in  der  Kreuzwoche  (Hltunje! fahrt w och e)  einen  Kreazgang  nach  Stein- 
beim zu  thnn  und  zu  vollbringen  fuhuldig  feto,  zu  ewigem  Gedächtnis  und  Erkenutnis, 
daü  Tie  derfelben  Pfarrkireben  zu  Steinheim  als  ihrer  Matter  unterwürtig  and  zuge- 
hörig genefen  feien.  Mit  dem  Kreuzgang  and  den  beiden  MeHen  bat  die  bald  er- 
folgte RefortnatioD  aufgerüamt.  ->  Am  Freitag  den  4.  September  läOO  wurde  in 
Speier  die  Urkunde  zur  Beftättgnng  aller  getroffenen  Abmacfauageu  feitena  des 
bifcböf liehen  Geueralvlkare  Jakob  von  Gocbtzbeim  ausgefertigt. 

Damals  wurde  durch  das  Zafammeuwirkeu  aller  beitragapäicbtigen  Teile 
unter  Beiziebung  der  alten  Kaplaneipfründe  das  EJnkomroen  der  Pfarrftelle 
aufgebracht,  welches  heute  noch  feine  Herkunft  au§  den  einzelnen  Quellen  er- 
kennen läÜt. 

Nach  der  EinktimtneDaberclireibuiig  von  Ü^IO  nämtich  benacd  «iHa/olbe  aus  fglgeiKJeii 
Teilen  (Pf.A.): 

1,  Vvm  Klullor  Steinli«)«  4vr  f^lign  erwSbnCe  GttUhof  in  Beihiugea  mit  60  Mixrgen. 
Zu  ihm  geharteo  feit  1443  2  Häaror  und  einu  dL'cifa(.rhe  Scheuer,  Ii6  Morgen  Acker  in  .allen  drei 
Zeigen,  3  Morgc-n  Gärten  uud  Wiefeti,  1  Margen  Weinbergi  tue  jälirücln;  Abgabe  war  7  Schuffei 
Roggen  a  Ü  fl.,  7  Scheffel  Dinkel  ä  3  fl.  30  kr.,  6  Sclieffol  Haber  ä  2  fl.  45  kr.,  «nfaromen  S3  fl. 
Dieror  Teil  wurde  184S— 74  mit  dem  16  Tacben  Betrag  von  V40S  tl.  16  kr.  abgelSft  ia  jährliohea 
RftlcD  von  SS  A.  50  kr. 

2.  Vom  Ktofter  Murrhardt  2  Morgen  Weinberge,  oäiulicli  ein  MoTf^i;D  in  d^q  Alteo 
Bergen  uud  ein  Murgen,  der  Linklieimer  geunnut,  ..erlragen  jflhrlieh  je  2  Eimar,  wuron  die 
Hälfte  rOr  die  BankoAen  su  rechDen  ift,  bleibea  alfo  2  Eimer  ä  20  &.,  tliut  40  fl.".  MaDoher  Lefer 
hat  vielleicht  fcbon  den  „Pfarrwein"  von  K]einbatt.war  auf  dem  Burgholzhof  bei  Canurttitt  rtliiiUea 
gelernt.  Der  Ban  «iiefer  Weinberge  ift  noch  jetsl  fflr  deo  Pfarrer  ein  wertvolles  Band,  das  ihn 
mit  der  Gemeinde  in  TVeingfirtnera  Freude  und  Leid  verbiudeL  —  Ferner  der  kleine  Zehnten 
ao8  Sninmergerrte,  Erbfen,  Linfon,  >Vii;ken,  Wclfctikorn,  Ackerbohneo,  ÜHnl',  lieps,  Kraut,  Rilbeu, 
Erdbirnen,  Klee  u.  lErgl.  (Haber  und  der  erft  I^nde  dos  vorigen  Jahrbunderts  aufgekoiutncae 
Stiiiimcrwoiaep  verblfeben  dem  Rloftcr)  »hb  T^V'  Morgen  '/*  yrerlol  Ackern  in  allen  drei  Zeigen, 
worauf  i3a8  Kliifter  den  grolSen  Zelintt-n  befaß  und  auch  weiterhin  behielt;  40  fl.,  1851  abgeEOft 
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—  Der  ObAzeliateii  auB  dem  jenreiti  des  WetirbXchleins  erwacbfcDdeo  OblX  (Außer  Knetrcbg-en) 
im  Wert  von  33  fl.  57  hr.^  1S51  (äS  fl.)  abgeion.  —  Endlicli  der  Wcinzehnten  ans  85  Morgen 
Weinberg  in  den  Neaeo  oder  Hintern  Berten,  iin  Alton  Stumpen  gereut,  io  der  Tramineiklinge 
nad  aus  1  Morgen  ira  Lanfer.  171Ö  wnrde  der  Wein  noch  in  Natur.  Iialb  yoü  der  Bdtto  als 
Vorlsß  und  halb  vom  Biet  als  Vorfchaß,  eingezogen.  Später  ubernithra  ihn  die  Herrfchaft  mnd 
lieferte  dafür  10  Eimer  Zehntwein,  feit  1773  bezahlte  fie  dafllr  jfihrlicli  300  fl.  1651  wurde  der 
ZfibnLwein  mit  270  fl.  40  kr.  abgolurt.  Die  AblOfung  der  drei  letitgeDannleQ  Teile,  welche  lälO 
mit  373  fl.  hl  kr.  latiTen,  wurde  vom  8.  Januar  1S49  an  mit  dem  ISf.iction  ßetrag  von  316  fl.  40  kr. 
er  4906  fl.  40  kr.  berechnet  und  war  1875  beendigt.  Als  Ablöfungsverliifte  vom  Steinhaimer 
nnd  Hurrbxrdter  Teil  »nfamtnen  wurden  jithrHch  1Ö7  fi,  4&  kr.  vergütet  (CA.). 

3.  VoD  der  Üntsiicrrfchaf)  10  Scbeffel  Dinkel  a  3  fl.  W  kr.;  etn  Fuder  (EU  80  Banit) 
Strub,  halb  Dinkel,  liaib  Baber,  :i  6  fl.  40  kr.;  dier«  beiden  Foften  wurden  lä65  mit  40  nnd  8  fl. 
IG  faeb,  zurammen  um  7G8  fi.  abgelOfi;  12  Klafter  bnobeneE  Sobeiterhali,  aus  dem  WartbOfer 
Wald  auf  eigene  Koften  beiznf oh  äffen,  das  Slsfter  xd  8  fl.  =  9ö  fl. ;  «ufammeo  137  fl.  Die 
Hulzbefoldung  ilt  bei  der  Cn  unrerem  Jahrhiindeirt  taufch-  und  kaufweife  erfolgten  Veräußerung 
der  Warthsfcr  Waldungen  an  den  Staat  (ibergegangea  und  wird  teila  in  NBt>iiralicn,  teilt  ia  Geld 
Boeh  fortgereicht. 

i.  Vom  Heiligen  ein  Viertel  Oarten  am  Hans  a  6  A.  —  */i  Viertel  Erantlilnder  Im 
Warengarten  nnd  Brllckengarten  a  5  Ü.  —  $  Morg-en  Wiefen,  niLmlich  1  Morgen  Pfarrwiefe  am 
Bach  unter  dem  Hochgericht  und  1  Uorgea  diegfelts  und  jenfelts  dt'B  Bachs  in  den  Stangen-  und 
BrBcklegwiBfcn  ü  10  tl.  =  32  Ö.  —  Ein  Viertel  Wiefe  in  den  Waidwiefon  war  18U4  um  63  fl. 
verkauft  worden,  woraus  jährlich  3  S.  als  Zins  gereicht  wurden;  dafür  wurde  163$  im  Brllckea- 
garten  noch  ein  anrtaOendes  ürauiland  aus  denn  Nachlaß  des  Pfarrers  Kiefer  gekauft.  —  Auch 
das  Pfarrhaus  war  oad  ift  noch  Bigentiim  des  Heiligen,  welebcm  die  HcrrfchaPt  feit  dem 
16.  Jahrhundert  den  darauf  niherideu  ndlorzins  erlieü.  Das  alle,  bis  1S40  beuDIzte  Hans  beim 
PfarrbrnnDcn  trng  auf  einem  Balken  die  Jahreszahl  1500,  Es  wurde  erft  verlalTtn,  nachdem  die 
Uaiisgeeofrea  des  Pfarrers  Kiefer  einmal  auf  die  Kolie  in  den  btall  hinuntergehrocheo  waren; 
Ottilie  Wildermuth,  welche  ihre  KindlieiL  tn  Maibaoh  cubrachte,  hat  diefe  Begebenheit  in  ihrem 
„Hafelnußpfarrsc"  verwertet,  zu  welchem  fie  übrigens  andere  Züge  von  E  .  .  .  .  n  entleliQte. 
Daa  neue  Pfarrhau.s,  1795  gebaut,  war  vorher  Gaftbans  zum  Rad. 

5,  Vün  der  Gemeicde  hatte  der  Pfarrer  'lu  Morgen  Bllrgerweingürtehen  (BQrgeräpkerlB) 
ä  30  kr.  —  Feroer  für  Kirchen-  und  Schnlvifitationen  I  fl.  30  kr,  —  Die  Stolgebtiren  betrugen 
10  6-1  die  Acddenzien  10  H.;  1  tDimcr  Herbfttrunk  80  fl.  —  Von  Alters  her  war  der  Gemeinde 
auch  flberlaffen  der  lebendige  oder  BlotzehuteD  von  (JäDfoTi,  Hübnern,  £nten,  Sftuen,  Kälbern, 
Fallen  gegen  «ine  jährliclje  Entruhffdigiiing  von  b  S.  44  kr.,  welche  heute  noch  belteht.  Naob 
Absng  der  Accidenzien  belief  (ich  1810  das  Einkommun  der  prarrftelle  auf  Sab  fl.  21  kr. 

Ancli  dafür  baben  die  Gebrüder  voti  Plienitigeii  geforgt,  daß  die  Dene 
Gemeinde  an  Stelle  der  capellania  altaris  eaauti  Gleorgii  in  eadem  vilia  Cteynbotliwar 
eitiiata,  conslrncta  el  coiiaecmta  eitte  niirdige  proprium  baptismalem  et  pfirochialem 
ecclesiaui  oder  Pfarrkircbe  bekam,  wie  es  in  der  Speirer  BeftätigungsurkuDdo 
lastet.  1688  bezeagt  Pfarrer  Jahn  in  einer  Leichenrede,  daß  tle  diefe  fchöne  Kirche 
vor  faft  200  Jahren  von  den  eigenen  Mitteln  auferbautcn ;  1753  wird  es  bei  der 
Steoerrenovjition  feierlich  auBgefprocIicii,  daß  die  Kirche  löllO  von  den  Herren  von 
PlieningeD  too  Grund  auferbaut  wurde,  nad  die  Einbeitliahkeit  des  gotifchen  fchöuen 
Maßwerks  iu  den  FearteröffLiungen  läßt  io  gleicher  Weife  einen  einheitlichen  Bau 
vermuLen,  weabalb  die  JahreBzafal  1421  über  dem  DÖrdlichei]  Eingang  des  Schiffs  nnr 
darauf  fcblieiäep  laut,  daß  Teile  der  aUen  Kapelle  mitverweudet  wurden,  —  Noch 
1834  ftaud  oben  im  Chor  zu  lefen:  Ao.  1500  ift  durch  Doktorn  Johannes,  Domherrn 
tu  Wormba  und  Probftea  zn  Moßbach,  auch  Herrn  Diterich.  Ritter  iiud  Doktorn, 
Gebrüdern  von  PliiiiageL  als  Anfangern  diefes  Gotteshaus  zu  einer  Pfarrkirchen 
geweibet,  auch  von  Steinheini  und  Großbottwar  aligefondert  worden. 

Ilnabefondere  der  Chor  wurde  ein  fcljöaes  Familie udenkmal  der  PlieningeD. 
In  den  untern  Anfängen  «ud  obern  AbfohlülTen  der  Gewölberippen  ift  tnehrfach  ihr 
Wappen,  ein  Pferdekopf,  angebracht.  —  Nacli  Gahelkover  war  der  Chor  mit  zwei 
gemalten  Penftern  gefchmückt. 
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Auf  dom  eioBii  war  dargestellt  Dietrich  von  Flieainge»,  Kittet  and  Doktor  mit  vorn 
gerchnittetiem,  herabfallend e-m  Haar,  ohne  Bart;  neben  ilim  /eine  GeiuHhlin  Anna  ron  Meiner- 
Miwyli  bat  ein  BaurdiliBubea  auf;  er  ein  rotea  HtUltn;  darunter  die  InCchrirti  Tlieodorieiia  a 
PlientDgeD,  legnm  profesBor  et  eqnea,  »sseasor  jadicü  vamerae  regalla,  et  uxor  siia  legitim«  Adiik 
de  Memerrcbw-yler  hanc  funestratn  fiari  euravit  in  honorem  Dei  et  sanctorum  1109,  Das  andere 
Feufter  trug  die  liirchrift:  JoliaDiios  de  Plieningen,  legum  doclor,  canoDicuB  WormatieoHia  et 
pniepiosiLiia  Mosba^^liieDaia;  daneben  fein  Bild  in  veetit-ii  et  suppellicio  und  das  l'lieuingunrcbe 
Wappen  und  dahinter  oia  junger  Herr  mit  reiobem  Haarrchuiuck  in  I.aittnträrbt.  Die  beiden 
Bildwerlte  haben  die  Bayern  und  Schweden  dets  großen  Kriegs  und  diu  Kranzo/en  Ludwigs  XIV. 
OberdHuert;  am  17.  Dezember  1838  a.ber  beißt  e»  im  Gemeinderalsprotokall:  „In  hieHger  Kirche 
riijd  ncht  Stück  (ilaeiualereien,  welche  aber  teilweife  verdorben  find.  Der  HandelsmanD  AhrAhatn 
Bulleuberg  von  Freudenthal  ftelit  dem  GemeiiideraC  vor,  daßer  folchit  kiiiiflicb  llburnehmen  wolle 
tüT  10  Kronenthaler  {27  fl.)  und  Jali  er  lüdann  die  dadurch  eairtehenden  OdTniingen  auf  feine 
Koften  wieder  durch  neue  Fenfter  znmaolieu  laHen  wolle.  Der  Geineinderal  im  EinTerftäudnii 
des  BllrgeraiiBfcliu(reB  und  napb  Zuftiinroiing  der  Bllrgerfcliaft  hat  daher  berclitofftin,  das  An- 
erbieri'n  des  Ballenberg  an^uDehinen  und  ilen  ErlOa  im  komitienden  Frdhjahr  sum  AuHWcißnen 
der  ohnehin  fehr  verdurbenen  Kirche  zu  verw-enden."  Bul  ditfl'em  Aiisweiiinen  wurde  denn  auch 
die  fchon  genannte  Iniclirifi  von  1500  llber  die  Einweihung  der  Kirche  zugeweiflnel.  Die  (Je- 
mainde  führte  einen  dreifachen  Hngcll'chlai;  in  den  Jahren  1839  and  184Ü  nur  diefe  Tbat  zurück 
und  gab  fpÄter  nm  fo  weniger  ihren  Aitarfchrank  an  einen  Liebhaber  ab. 

Das  JD  die  Wnnd  gearbeitete  Sakrniueiitabäuscliea  ftammt  feiner  Ver- 
zierung im  fpälgotifchen  Stil  «ach  eljenfalls  von  den  Plieningen;  der  Taufflein 
trägt  ihr  Wappen.  Wir  werden  nicht  feblgehea,  wenu  wir  auch  das  alte,  edel 
gebaltene  Kruzifix  ihneo  zufuhreiben. 

Diefes  dürfte  gefCifcet  worden  fein  an  Slülle  ■eines  noch  alteren,  ziemlich  roh  gearbeiteten, 
welciiee,  noch  vochanduo,  im  Turm  feiniin  i^iand  liut  und  jetit  fllr  den  heiligen  ürban,  den  Schutz- 
patron d>er  Weingäriner,  gilt;  durch  den  nfirdüi^hcQ  Schalladen  fiäht  diefer  Heilige  nach  Ceiuen 
Weiobergon,  wenn  aber  ein  Unfall,  wie  Froft,  diefelben  tritft,  io  wird  er  zur  älr&fc  von  feinem 
HüterportcD  zur  (ick  ge  [teilt. 

Eine  febr  wertvolle  Stiftung  der  Herren  von  PlieDingeii  iHt  der  im  gotifehen 
Gefchmack  gehaltetie,  reich  mit  Sclinitzwerk  verzierte  Altarfcbrank. 

Daa  Mittelbild  eotbillt  in  gelungener  Scbnitiarbeit  und  reich  vergoldet  Maria  mit  dem 
Rinde.  Links  zeigt  fieh,  wie  es  ilch  fllr  eine  GeorgakircÜie  gehört,  St.  tieurg,  welcher  nach 
der  Sage  als  ein  Bitter  im  römifcben  Ueer  mit  Gottes  Hilfe  einen  Drachun  getJitet  und  dadurch 
eine  lyrifcha  Färftentochter  befreit  haben  foll ;  am  GeorgitFig  303  fei  er  unter  Kalfor  Diokletian 
den  Märtyrertüd  geftorben.  Rechig  feheti  wir  den  heiligen  ÄgJding,  nach  der  Sage  ein  vornehmer 
Athener,  nelcbcr  in  einer  Kirche  einen  Kranken  durch  Aiitleguu^  feine«  Mantels  heilte;  da  er 
WGgeu  des  Kuhma  ron  diefer  Wuuderthal  Gefahr  für  feine  äeele  fürchtete,  entwich  er  nach 
Frankreich  und  lebte  verborgen  in  einer  Uühle  bei  Nim«»  von  Kräutern  und  der  Milch  einer 
zahmen  Hirfchkuh;  in  der  Abbildung  hJilt  er,  der  Schutzpatron  der  Wälder,  Krüppel,  A usrätzigem, 
Bettler,  eben  das  vom  König  von  Frankreich  verwundete  Tier  im  Arm;  er  ftarh  als  Abt  des 
TOD  ihtD  gegriindeten  Klolters  St.  Gilles  bei  Ariel  am  Gilgentag,  dem  1.  Sejitcniber  725.  Über 
dem  Mittelbilde  ftehen  unter  fcbfln  gotifch  gcfcbnitzten  Baldachinen  wieder  Maria,  ala  Himmels- 
königin; ilbei'  ihr  Chriftus,  links  der  heilige  Chriftof.  Diefer,  ein  Riefe,  welcher  nur  dem  Stärkften 
auf  Erden  dienen  wollte,  kam  von  einem  mächtigen  König,  der  doch  noch  den  Teufel  flirohlete, 
und  vom  Teufel,  der  vor  dem  Kreuzie  zitterte,  dadurch  in  don  Dienft  Chrifti,  daß  Hell  dJefor  in 
Geltalt  eines  kleinen  Kindes  von  ihm  llber  einen  reiJlenrJeQ  Strom  tragen  lied  und  ihn  mit  feiner 
Laft  faft  daniederdrDckte;  er  ftarb  als  Märtyrer  iu  Sanios  am  ChriflofBlag,  dem  25.  Juli  364 
und  wurde  Schiitzherr  der  Schiffer  nnd  SchattgrSber,  auch  gegen  fchnellen  unbuGfei-tigen  Tod, 
Ihm  gegenüber  hält  der  heilige  Jakobus  im  Pilgorgewande  Pilgerftab  und  Pilgerkrug,  eine  An- 
deutung daraup  daß  er  bis  nach  Spanien  gekommen  fein  foll,  ehe  er  am  Jakobiiag  U  von  den 
Juden  in  Jerul'alem  enthauptet  wurde,  worauf  ft'in  Leichnam  von  den  Engeln  wieder  n:iob  Spanien 
geführt  wurde.  Der  Sockel  dos  Mittelbildea  enihilt  die  Geburt  Chrifti.  Auf  den  beiden  Innen- 
feiten  der  Schrank flltgel  I^nd  zwei  Maityrlcn  d.irgef(clll.  Rechts  fehen  wir  die  hellige  Katharina, 
die  Pfitronin  der  Wiflenfchaften  und  Schulen;  als  Jigyptifche  Königstochter  wollte  [Je  Ihre  Hand 
nnr  einem  Vollkommenen  reidien  nnd  vermlihlie  Heh  daher  im  Geift  mit  Chrifto.  Eaifer  Maiimian 
Heß  fie  nach  einem  durch  Fener  vom  Btmmel  vereitelten  Verfucb,  (le  in  rSdero,  «nthauptan  am 
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KftlliürfnenUg,  dem  2ö.  November  307.  Ihr  ^«geallber  ift  linka  die  heftige  Barbara  ahgebildet, 
di«  Scbatzpatronin  gegDo  Gewitter  und  der  Krieger;  ron  ihrem  liultl  ni  Tcbeo  Vater  iiut  ü^ife  rill  cht 
in  cioeii  Turin  ein^rfperrC,  fei  de  doch  Chriftin  getrorden  nnd  nach  vielen  Foltern  vun  ifaw  auf 
einem  Berge  entlmuplel  worden  am  Barbaratap,  di-'in  i.  Dezember  303.  Die  Aaßenfeiten  der 
Sclir3Dklltl|;i-l  erlli.iltcQ  gemalt  je  zwei  nicht  mehr  Jembaro  M.ärtyrcrgcl'cliicliteti  nnd  auf  dflii 
AuRtadiingcn  die  BruftbiideT'  der  Prophulen  Befeliiitil  und  Joremiii.  Auf  der  Predella  il't  diu  lieilige 
Famlli«  dargel^ellt.  Zn  beiden  Seiten  dcrrelbeii  kniuen,  gemall,  die  Stiflar  des  Altars,  Uietrioli 
von  PlioniD^en  mit  feiner  erften  Gemnhli»  Anna  von  Metnerswyler,  doriea  Wappen  nacli  Gübel- 
koTt-r  dem  der  SachrcuhuiiB  fthnlic^h  foi;  und  EilelhanH  von  tlieiiingiu  mit  (einer  GeiDahlln  Eleonora 
vun  Wuldenburft.  Danach  wlkro  der  AKarfehrank  iwifcheii  UO!ä  und  1510  geftiftet  worden.  — 
In  di-m  Stein,  welcher  den  Uolerriits  des  AlLarl'ch rankes  bildet,  find  feit  1895  die  Namen  der 
Veteranen  von  läTO'Tl  etn gehauen. 

Uiimiüdbar  vor  dem  Altar,  im  Cbor  der  Kirche,  warde  die  Familiengruft 
augelegl.  Das  niannstiefe  Gewölbp,  ctelleD  fchmale  ÖffDUDg  mit  Steinplatten  zugelegt 
itt,  bietet  Itauni  für  vier  netreneitiander  rtebeiide  Särge.  In  ilim  ond  ta  befondcreo 
kleioeu  ßackßciitgRwülben,  welche  je  «in  Grab  bildeten  und  allmäiilich  faTt  den 
^aozea  Boden  der  Kirclie  auBfiilllen,  find  die  Angebörigeu  der  Gutsberrri'haft  bis 
zum  Ahgaag  der  Familie  Gaisberg  beigefetat  worden. 

Von  den  Grabmalera  in  der  Kirche  ift  fcLon  öfter  die  Rede  gewefen. 

Eine  befondere  Belprechung  verdient  das  ältel'le,  volirt.'lndij;  im  lienailTanecl'l il  ans- 
gefnhrte  Fsmiliendenltmal  der  Püeniugun  von  \52!)  und  15^4.  D«r  tiltere  Teil  ftcllt  knieend  dar 
den  Stifter  der  S'chanhecker  Plienlng'eo,  Dietrich,  ■)■  1495,  oebft  feinen  beiden  Unnsfrauen  und 
viner  Tochter.  Von  leinen  Sühnen  lind  drei  hier  aiifi^endiDinen:  der  15U6  verltorbene  Dr.  Jühannes 
Im  Prie/lerpewiind;  Dielrieli,  liittir  und  Doktor,  +  1B'2(J,  mit  feiner  erften  I'rau  Anna  von  MemcrB- 
wyler;  endlich  der  jung  verfiorbene  Eberhard,  delfen  Name  in  der  Steininfclirift  nicbt  genannt, 
aber  mit  fehwarier  F.'»rbu  in  gleichseitigen  Bnchftabeii  untergeraalt  ift,  nebfi  feiner  Gemahlin 
Anna  von  Stnimfeder.    Der  untere  Teil  tvrg).  S.  9)  Ttullt  die  Familie  Eitelhaus  dar. 

Uro  die  Kirclie  ber  wollte  die  neue  Gemeinde  auch  im  Tode  rohen,  darum 
ward  liier  der  alterte  Friedhof  angelegt,  stu  welchem  wegen  der  grSlieren  Eut- 
femuag  der  Häufer  Raum  genug  vorhandeia  wnr. 

Er  war  inerft  mit  eiaem  Zaun  niugeben,  feit  dem  vorigen  Jalirbandert  mit  einer  Manar, 
welche  1881  wieder  durch  ein  elfernes  Geländer  erfetit  wurde  Schon  1G38  wird  ein  neuer  Kirch- 
hof hinter  dem  Atnthanagarten  genannt.  1716  wurde  auch  diol'ur,  nachdem  ihn  die  FranKiifen- 
fifirme  UiicrfQllt  halten,  verlaCFen  und  ein  nener,  fog.  itu£«rer  Kirchhof  weiter  hinaus  gegouiliber 
dem  Jetzigen  angelegt,  auf  welchen  zuerft  eines  Bettel menfcbeD,  fo  fich  Agnes  Magdalena  ^iehradi^, 
von  Waiblingen  gebQrlig  genennet,  nnehlichee  Kind,  eines  Vierleljalirs  all,  su  liegen  kam.  Dicfer 
Plali,  noch  heute  Im  KircLhofland  genannt  und  genau  erkennbar,  war  aber  fn  naO,  daß  man 
Sflera  die  Särge  nift  Steinen  bel'chweren  niuQte,  um  Cie  vorfenken  zn  kflnuen.  1773  wurde  daher 
der  jetzige  Kirchhof  im  Läufer  besogcn  und  1T£K>  diircbi  ein  angrenzendea  QrasftUcli  im  Hefi- 
gehalt  von  l'/i  Viertel  erweitert.  (O.A.) 

Die  nrfpriiiigliehe  Kirche,  im  edlen  fpiilgotifchen  Stil  gehalten,  bot  mit  dem 
präcbtigen  Chor  einen  erhebenden  Anhiitk.  Jedenfalls  war  fie  mich  mit  eiaciii 
würdigen  Gcftübl  aa>^gef%attet  —  das  jelvlge  zeigt  nur  zu  deullieh,  daß  es  nach  den 
Ktieg8Zeiten  des  17.  Jahrhunderts  notdürftig  von  Ziinmcrmanna  Hand  erneuert  wurde. 
Auch  ^Gemähel"  fehlten  nicht,  welche  erft  den  Franzofen  von  lö93  zum  Opfer  tielen. 
Daß  übrigens  auK'b  hier  felbfl  nicht  immer  das  rechte  Verftündnis  für  ein  würdiges 
Oottesbaue  vorhanden  wiir,  zeigt  außer  der  Veräußerung  der  gemrtlten  Fenfter  vom 
Jahr  1S38  eine  herrffliaftliii'he  Anordnung  vom  Jubr  1785,  wouaeh  das  damals  uiiler 
dem  Cborbogeu  hängende  Kruzifix  und  zwei  Marienbilder  aus  der  Kirche  weggeCcbafllt 
werden  roUtecr,  denn  v/a»  erleuchtete  Katliolikcn  aaa  ihren  Kirchen  hrrausnehmeu, 
könne  hei  Lutheraneru  wohl  keine  Zierde  werden.  —  Die  erfte  größere  Veränderung 
brachte  die  Reformation  mit  fieh.  Um  fieh  nach  evangelirchem  Brauch  fonntäglich 
uma  Onlteawort  zu  fammelu,  mußte  eine  Empore  in  die  Kirche  hineiugebaut  werden. 
Dafür  wurde  lÖll    ein    hcfonderea  Treppentürmchen    im   Süden    oill  einer  Weodel- 
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treppe  angebaut.  Auch  die  aus  Stein  gearbeilete,  verzierte  Kanzel  ftamnit  nach 
dem  MeirterzeiGh«D  MG  und  dem  Stein tnetzzeichen  aus.  diefer  Zeit,  da  nach  Dekan 
Klemms  Erklärung  beides  auf  eioen  Meifter  Melcber  Gookbeler  in  Sobomdorf  (IQII 
bia   IGIS)  weift. 

Überhaupt  liaC  beim  Übergang  vom  16.  ins  17,  Jslirhuadert  oine  rege  BautbälLgkelt 
hier  wie  im  gAnzen  I,ande  gcberrTclit;  auch  das  unweit  der  Kirchs  gelegene  Marqtinrtrohe  Haus 
auB  dem  Jalir  1619  zeigt  Mißliche  Verzfeningen  wie  die  Kanzel;  161)2—1604  wurde  auf  SchAubesk 
die  alle  Soheuer  abgebrochen  und  jetft  mit  eineoi  Keller  daranter  oeugebaut;  1621  baute  Weroer 
Dietrich  voa  Flieningen  durch  denfelhen  UeifCer,  welcher  di«  Kaoz«!  gomacbt  hatte,  den  iDoeren 
SchloCkeller  .'vuf  Schaubeok.  Alle  dlefe  Bauweren  gehören  den  Steinmetaz eichen  nach  der  Schale 
SchickbardO,  dea  Erhaiiera  vüd  Freudenftadt,  an  und  zcngen,  am  Eode  einer  lungeii  Friedeus- 
zeit  feit  dem  SchmalbaldircheD  Krieg,  von  Wublftand  und  Lebensfreude, 

Der  Turm  alleio,  welcber  Hch  ZTrifchen  Langhaus  und  Chor  an  der  Nord- 
felte  erhebt  und  trotz  feiner  mäßigen  Höbe  init  feiDeoi  abgetreppten  Zinnengiebel 
Hfld  aufgefetzten  Satteldach  —  eine  fchöüe  Epheubekleidung  ift  1879/80  erfroten  — 
ein  malerifcheB  Außfehen  giebt,  verrät  darcb  kein  Zeichen  und  keinen  Stil  fein  Alter; 
er  dürfte  aber  mit  der  Kirche  felbfl  gleichaltrig  fein  und  entbieU  eine  Kapelle,  jetzt 
Sakriftei, 

Die  Glocken  warden  1693  beim  Einfall  der  Franzofen,  wie  faft  in  allen  Ge- 
meinden unfpres  Bezirks,  geraubt,  nebft  fämtlichen  Geuieindeakten  und  Kirchenbüchern. 

1G9<3  erfctzte  die  Ritlerfchart  des  Kantons  Kocher  die  kluiDerej  die  neugeftiftcta  trag  die 
poetifclie  Infchrift:  Was  der  Krieg  hinweggerafft,  erfetst  ein  edle  Ritterfchaft;  lle  wog  152  ff. 
Die  »eben  ihr  angefchaiTte  grltOere  mußte  fchoii  1726  wieder  umgegofTcn  werden  zu  Oppenweiler 
durch  dnen  Lothringer,  wabrfcheinlicb  Jubaon  Ri>flier,  tvelcber  169S  zu  Backnang  auch  zwei 
Steinlieimer  Glocken  goAj  fle  wurde  5  Zeatner  fohwer  und  kam  mit  KebeDboften  auf  6S  fi.j  wo- 
TOD  die  Herrfcbaft  2i  fl.,  der  Heilige  5  &.,  Pfarrer  Weber  2  Q,  bezahlten  und  der  Rell  durch 
freiwillige  Beiträge  gedeckt  wurde.  1753  am  Ofterfert,  als  eben  in  die  Morgenkircb.e  geUutet 
wordett,  bekam  äuch  die  ritteTfcliaftlich»  Glocke  einen  Riß  und  wurde  in  Stuttgart  durch  Stack- 
and  Glockt^DgieQer  Ncubert  für  11  &.  7  kr.  iimgegoA'en;  He  kam  auf  ISO  3.  —  GegeDwSrlig 
befinden  ilch  drei  Glocken  anf  dem  Turm.  Die  große,  Concordia,  -wurde  1868  vou  A.  Bachert 
in  Koehendorf  mit  einem  Anfwand  von  4U0  fl.  und  60  fl.  für  den  Glockenftahl  gegoITeo  nnd  wiegt 
über  5  Zeutoer.  Die  mittlere  trägt  den  Namen  Ludwig  Neubert  in  Ludwigsburg  und  die  Jahres- 
zahl 1783.  Die  kleine  wurde  von  demfelbBu  Ueifter  1783  gegoOTen.  (Dies  und  das  folgende  nach 
G.A.,  Pt.A.,  StF.A.) 

Itn  vorigen  Jahrhtindert  hegannea  die  kirchlichen  Gebäude,  von  welchen 
die  Kirche  und  dae  Scbulhans  zu  einem  Drittel,  das  Pfarrhaus  ganz  dem  Heiligen 
gehörte^  bjiufällig  zu  werden. 

173Ö  war  das  Kirohendach  gewichen  nnd  ea  wurde  von  der  Ritterfchaft  ein  Samoiel- 
patent  ausgeftellt.  Von  1750  an  wurde  das  Prarrhaas  ucid  die  Pfarrfcheuer  umgedeckt,  erfterei 
teilwölfe  neu  hergeftellt.  Die  Koften  betrugen  außer  den  von  der  Geiiteiade  beige fteu orten 
HölzerD,  Datid-  und  Fuhrfranen  H25  fl.  12  kr.  Daran  fleoerte,  nach  langer  Weigerung  der  Ge- 
nioiude,  für  den  Fleiligen  einzuftehen,  der  ßailige  100  fl.  bei  und  05  tl.  ans  dem  GeSS.]]  wAlirend 
der  Pfarrvakfltiir;  auf  Verwendung  der  Herren  von  Gaisberg  gaben  die  Rcichsftldtc  Hetibroan 
und  EBlingen  wegen  ihrer  Beziehungen  eum  ntterrchaftlicben  Kauton  Kocher,  wosu  Kleinbottwar 
gohärCe,  36  ll.  45  kr.;  von  feiten  WarLteraborga,  welche»  glllcklichorwelfe  gerader  Mitbefitier  der 
R-errfchaft  war,  gab  1754  die  Rentkammer  als  Nachfolgerin  des  Kloftera  Hnrrbardt  150  tl.;  der 
Kirchenrnt  als  Nachfolgar  des  Eloftera  Steinheim  und  feiuer  Gefälle  100  fl.  Eine  Sammlung  im 
Willttembergifcben  wurde  erheten,  aber  v-erweigert  wegen  der  Ilauiigkeit  derartiger  Veranflal- 
luugon;  auch  wurde  der  wilrttembergifche  Beitrag  fo  lange  inhehallan,  bis  die  Oaishepg  als  con- 
doinini  etwa^  gethau  hfitten.  Sie  hatten  /ich  nämlich  begnQgen  wollen  mit  einer  Sammlung  Jn 
rittetfchaftUchen  Gebieten,  welclie  rund  100  fl.  abwarf;  in  dem  für  deu  Provifor  Wagner  ued 
einen  Begleiter  auegeltelUen  Sanimelpa te<nt  klagen  He,  daC  fowohl  unfere  evangelifcb-lntherifche 
Kirche  als  auch  ilaa  Pfarrhaus  iu  foleh  miferablen  und  baulofeti  Uinrtfi.nden  (ich  befindet,  daß  au 
der  Kircbe-  das  Dachwerk  uod  O^hälk,  auch  meiftens  alles  liolzroaterial  totaliter  verfault  und 
ruinieret,  fo  daß   delTen  günilichcr  Einfall,   wenn   nicht  mit  nächftera  gehörig  remediert  wird, 
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nugeDTciboiiilich  berorrieht  und  zu  berorgea;  das  Pfarrhaus  aber  hüchft  baLifUlIig  und  gUnilich 
verfaulet,  dxä  der  Pfarrer  folches  dato  wegen  alirtiindlieh  beforgendtini  Einfall  nicht  bewolioen  kann. 

Noch  w^ar  ein  Refl  des  Aufwaades  ungedeckt,  da  trat  im  Earbrt  176t  wegen  einets 
erbArmungBwiirdigeD  Zufiandg,  wo  fie  andfirft  nicht  eiDfallen  folltfl,  eiüe  Erpeuerung  der 
Kirche  folbfl  an  die  Gemeinde  haran.  Die  S(^hallde<rke  über  der  Kanzel  wurde  abgobTochen, 
das  ganse  Dach  bis  auf  die  UmfaffuDgamaueni  ecneu^rt,  di«  C}i9rhaabe  mit  Hohlziegeln  rrifch 
eingedeckt,  di«  Kirche  inwendig  und  auan-etidig  verputzt,  wobei  fich  der  Maarer  Chrirttan  Hardc- 
mann  an  der  üußerea  äild/eile  dce  Chor«  ein  noch  beute  nehtbareE  Denkzeichen  mit  Teinen  An- 
(angsbucbTlaboD  and  d>er  Jahruaialil  fcbnf.  Beim  KicliterfCuhl  wurde  ein  FenTter  hinauagcbrocIheD, 
dns  Fenfterwerk  verblei!,  die  Orgel  abjgebrochen  nnd  friCch  »ufgefetsC,  dur  AStarfchrncik  „auf 
den  Gerrn  Beiligen"  geföubDri  und  neu  bemalt.  Dax  Ganze,  zu  4>>0  fl.  angerch lagen,  kam  auf 
800  fl.  Di«  Herrfchafi  fandte  wieder  Samroler  »u»  in  die  Schweiz;  da  aber  diefe  Sammlniig  fclir 
ungenill  und  von  langer  Hand  war  und  die  riMnofe  Kirobe  eine  rchlennige  und  iinmSglich  Ijlnger 
EU  differieren  feiende  Reparation  erfgrdqrte,  eritfchlpö  fich  fierzog  KflrJ,  gnädfgft  hieninter  noch- 
maleo  aus  herEoglicheT  Generofit.'tt  ms  Mittel  zu  treten.  Wie  er  fcbon  rWnen  herrfebaftlichen 
Baaineifler  Groll  aus  Winnenden  gefohickf  hatte,  iiid  nochmals  «iuen  Cberfcblag  zu  macbeD,  fo 
verwilligte  er  aufa  neue  vuu  der  Rentk atumer  100  S.,  -vom  Kirchenrat  150  fl.  Den  a-deligen 
Hitbenizern  des  Giitea  gab  er  fein  nicht  unt)illigeq  BefTeDtilt;n  kuud,  4sß  lie,  UDe.raclitet  er  ihn^n 
mit  feinem  generöfeiD  Exempel  werktbätig  vuraugeleuchtet,  gleiehwohlen  bis  dahero  ihtes  Orta 
nicht  den  raindeften  Zug  geihan;  dni-anf  ftiflelen  endlich  die  Gebrüder  Ji>hann  Qeinnch  rriedricbi 
nnd  Benjamin  Friedrich  von  Oaiaberg  eine  Scbnldforderiing  von  'äüb  fl.  an  den  Flecken,  welehe 
Ite  17^9  von  ihrem  Mig  verftorbenen  Bruder,  dem  HanptmaiiD  öebaftian,  geerbt  hatten.  Benjamin 
Friedrieh  vüifprach,  gegen  Abtretung  eincH  Stück»  Heiligenlandfl  im  Wert  von  50  fl.,  die  Übur- 
weifung  einer  weiteren  Fl^cbeTifcbuld  von  200  fl.;  Ka,rl  Friedrich  25  II.  Die  Einwohner  ver- 
pflichteten fioh  in  einem  Einzeldurrhgang  zu  75  fl.  59  br.  AnßeTdeiD  verkaufte  der  neiiige  das 
fog.  HeiligenboUle  im  Gätaenberg,  1'/'  Morgen,  vicrteliweife  um  1&— 30  fl.  nebft  je  10  MaÖ  Wein 
jShrlicb,  zur  Anlage  von  Weinbergen,  was  Im  ganzen  117  fl.  und  5  Imi  7  Maß  2  Quart  jährliche 
Qnlt  einbrachte;  letztere  Eog  von  1767  an  die  Dn^rrfcbaft  ron  Koieftodt;  nls  NoTalgufüll  ein,  gab 
He  aber  1S(M  freiwillig  nebft  einer  Eotfchädigung  -con  S6  fl.  IS  kr.  zurück.  Schließlii^b  muilta 
noch  vom  HeillgeQ  unter  BUr^fchaft  der  Gemeinde  eine  Schuiit  aufgeDommea  werden. 

Ati  weiteren  Veränderungen  in  Sachen  der  Eirobe  ift  au  erwahaea,  daß  feit  1791 
die  Franeultüble  v>erkault  werden  und  zwar  auf  Lebenszeit  um  1  J6  50  Pf.  bis  2  c«,  je  nach  der 
Lag6  zur  Kaozel.  —  1799  wurde,  wie  uOch  die  Jahreszahl  in  der  Oberfehwelle  auaweift,  2Ur 
mehreren  Bequemlicbkeit  dea  Herrn  Pfarrers  eine  XbUre  ron  auUen  in  die  noch  mit  ZiegelpläUen 
belegte  Sakriftei  gebrochen;  auch  wurde  die  daenalB  fchon  Alt«  Kirchenuhr  um  ein  Viertele-  und 
ein  zweites  Üauptfcblagwerk  vermehrt  und  neu  hergeftolU  durch  nofuhrmacher  Bllchlo  in  Lud- 
wigatiiirg;  die  Eoften  betrugön  305  fl.  24  kr,  toil  der  baulichen  Einrichtung  425  fl..  11  kr.  — 
1801  wurde  nach  der  Danfcpredigt  fQr  den  Frieden  von  Lmieville  zwifchen  Frankreich  und  dem 
Dentlcheo  Ueich  bef^hloITen,  ftatt  d(;r  von  1720/31  ftammendcn  alten  eine  neue  Ürgel  um  350  fl. 
anzufcbalTen ;  A'npoleon  forgte  aber  dafür,  daß  die  OjiQkesftiniDiung  nicbt  su  groß  werden 
konnte,  darum  waren  die  gefammeltcn  Beitrfigo  der  Bürger  113  fl.  1  kr.,  noch  ISll  unverwendet, 
and  wurden  Jetzt  zur  nochmaligen  Herfteliung  der  alten  Orgel  durch  Orgelmacher  BrOtler  von 
Vaihingen  verwendet.  Schon  1619  war  eine  neue  Reparatur  erforderlich;  cndlioh  im  Jahr  18&9 
durfte  die  Gute  den  wohiverdieulcn  Ruhertand  anlrelen,  um  einer  andern  alten  Platz  zu  machen, 
die  Schallcbrer  Thcurer  von  Pleidelsbeim  für  360  fl.  hieherftellte;  auch  He  ift  lebensfatt,  oft  mehr 
eine  Störung  ala  ein  Förderungs mittel  der  Andacht  und  wartet  nur  auf  eine  milde  Stiftung  von 
einem  hiefigen  oder  auswärtigen  Gemeiodegliitd,  um  abzugeben.  —  Am  2.  Auguft  1S02  brach  ein 
Philipp  Hammerfcbniied  im  Pfarrhaus  ein  und  raubte  anfler  Effekten  des  Ffarrort«  Kiefer  im  Wert  von 
fthor  56(^n.  aueh  die  fämtlichen  heiligen  GefiiSe,  n&mlich  einen  filbernen,  innen  vergoldeten  Kelch  mit 
Tellerlein,  eine  Gaiahergfche  Siiftimg;  ferner  einen  gleichen  Rrankenkelch  mit  Tellerkin,  noch  von 
den  alten  P lienini>;;cn  herftamraend ;  endlich  eine  filberuc  floftienkapfel  von  einem  1744  in  äcbnsith 
geflorbenen  und  hier  wohlbekannten  Oberften  Cachedonier  (Kaftanicn  fagt  der  tretibenlge  Bericht). 
Aus  dem  ScbloCvürlieÜ,  nach  ihm  Phillpple  genannt  nnd  von  der  Bllrgerfchaft  fehr  nefilrrhtet,  brach 
der  Dieb  aus.  kam  aber  fpflter  in  Würiburg  aiir  VerurteiCung  und  der  kirchliche  Rnnh  konnte, 
In  Stücke  serfchlngen,  wieder  beigebracht  werden;  dsrau.i  wurde  ftir  82  fl.  43  kr.  der  jotiiße 
Abcndmahbkclch  mit  Zubehör  hergeftcllt;  die  Kannen  aber  Hnd  nooh  immer  von  Zinit.  —  1^69 
wurden  durch  Pfarrer  StJrm  die  Klrohthllren  und  Fenfler  erneuert,  die  Decke  vcrglpft,  auch  der 
bei  jenem  niiglückticbfn  Weißncn  von  1839  ins  Langhaus  an  die  Nordwand  verbannte  Altsr- 
Tobrank  wieder  au  feinen  Platz  im  Chor  verbracht  und  das  Krudfix,  das  troU  jenes  aufgekllrten 
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Herrfohaf^bcrehlB  von  1785  noch  immer  im  CborbitgeQ  hing,   hergct^cllt  und  htntet  dem  Altar 

aufgeftüllt,  alk'ft  uaUr  Anleitung  des  kun ftveraSndlgen  Dekana  Man  in  Marbacli,  des  nachinali^eQ 
Prälaten,  An  den  Koften,  welch«  an  700  li.  betrugen,  beteiligten  Hch  ilie  (jeraeindegliecler  mit 
161  a.  8  kf.,  auswärtige  Prounde  mit  138  fl.  25  kr..  Jar  HUnt  «oil  Oberft  Fulix  von  BrnJelle- 
Scliaubcck  cnit  je  7&  fl.  —  1877  unil  iSSl  wurde  mit  tioein  Awfwaad  von  287  Jk  53  l'f.  imd 
813  ,H  54  Pf,  dCi*  Kirchhufpintz  um  die  Kirche  in  «inen  würdigen  ZiiTtand  vcif^tzi,  ha.lt  der 
EinfniTiingBQiaiier  dn  eifürnoa  Geländur  angubraclil  und  die  Ormidmnuer  verbeffert;  1882  Sockel 
und  Giubel  der  Kirohe  fdbft  verbpffort,  was  aber  die  Störche  Übel  genommen  habun,  f.»  daß  flo 
erft  1§9&  nach  Verlegung  ilircs  Sitnes  snr  allgeraeinen  Freude  wieder  im  erscheinen  geruhten.  — 
189i  wiirdü  mit  einer  Buiftiiüer  vt-ri  100  .*  von  urferer  frClhori'ii  Pfarrfrau,  Frau  Dekan  Stirm  in 
HuiitliDgen,  die  Kirchenbekleidiing  erneuert  und  mit  einum  Aufwand  vun  400;*  die  Kirche  gegen 
KSIto  verwalirt  uod  heilbar  geujacht;  die  Gemelndeglieder  haben  auch  dshei  wieder  t^ezei^rt,  daß 
JIb  für  ilire  Kirche  Opfer  su  bringen  wiffen,  indem  IJe  in  wenigen  Tageu  bei  200  Ji  dxfflr  durch 
■Sammlung  aurbrachlen.     I'falin  Stä,  8. 


V.  Das  chrirtlictte  Labeo, 

Eitclbane  von  Plicuiiigeii,  als  Oliervogt  der  örterreicbifclieii  Hegierung  io 
Mnrbfti'ti,  war  1534  noch  katliolifcb  gefturhefi,  wie  niich  feiue  Eliefran  mit  dem 
Hofenkraaz  uud  eine  Tochter  im  geiQticheo  Gewoiid  aaf  fciDom  Gnibuial  abgebildet 
ifl.  Aber  feine  beiden  Söline  Hans  Dietrich  und  Hana  Sigmnnd,  von  denen  der 
erftere  gleich  1534  beim  zurnckgekelirteii  Herzog  Ulricli  fich  cinfnnd,  find  evangelirch 
geworden  und  baben  jedent'alla  gleichKeiti»  mit  der  Reformsttion  Herzog  Ulricbg 
iu  Württemberg  den  evangelifchen  Gottesdienft  bier  eiii^'elübrt. 

Maria  Agnee  von  Galslierg  röllnit?.,  geh.  vod  Plieulo^'eii,  fügt  1C85  in  ihrem 
Teftamente:  „In  dem  Flecken  und  Out  Toll  von  den  Erben  and  Naclikommßn  die 
reine  evangelifcbc  Keligiou  der  ungeündei'ten  Aiigsbiirgifubeu  Confeflloii  be- 
ftändig  erbalten  und  die  UutertbancD  bei  derrelben  freier  EnerL-ition  nach  Aasweis 
des  fo  tbeiier  erworbenen  Oäuabrückifeben  Friedens  uabeeinlrärbttgt  gelalTen,  zu 
folchem  Ende  atich  jederzeit  dapfere,  gelebrtc  und  exeniplaririjbe  Pfarrer  und  Geift- 
liche  dahin  vociert  und  ehrlich  iintcrlialten  werden."  Es  darf  wirklieb  von  der 
Gulslierrfcltuft  gerühmt  werden,  daß  fie  dicfem  Programm  nachgekommen  tft;  wir 
bemerken  bei  ihr  deiitlüdi  das  Beftreben,  die  Gemeinde  mit  tiitrhtigen  Geiftlichen  za 
erfreuen,  wie  auch  alle  Pfairrer  uns  aus  den  Akten  alß  waekere  Mänuer  eatgegen- 
treten  uud,  fowdl  ihre  Namen  noch  bckiinut  find,  im  elirenvollfteu  Andenken  hier 
ftehen,  obwohl  vor  der  Einverleibung  in  Württemberg  nur  Einmal,  17G3,  eine  Kirchen- 
vifitation  hier  ftattfand.  Aueli  auf  Sitte  and  Ordnung  wurde,  mit  einziger  Ausnahme 
in  der  Zeit  de»  Gsüsbergfchen  Niedergangs,  ftelB  fireog  gebniteu.  (St.F.A.) 

Insbefondere  die  Zeit  nach  17Ü0  feheint  eine  gel'egnete  gewefen  za  fein. 
Unter  den  Nacliwirltnngen  der  FranKofennütc  war  die  Gemeinde  geneigt,  fieb  (Br 
Gottes  Wort  aufzofeliließeu,  welches  durch  die  von  8pener  ansgegangene  pietifti- 
fche  Bewegung  in  der  ganzen  Umgegend  wiedrr  lebendiger  erfaßt  würde. 
Johann  Sebaftian  von  Gaisberg,  der  damalige  Guteherr,  mit  feinem  Haus  war  felbfl 
diefer  Uicbtung  zugetbao. 

Er  hatte  für  feine  jüngere  Tochter,  Jidia.nQ  Sufie  CliiiTlotle,  nachmals  vcrdioliGble 
VDQ  Stein  Kuf  Nit^derftotzingen,  uinun  HauHlehrer  Miohiiel  Mlliller,  Solin  eines  Bierbranera 
Zaoharias  Müller  in  Blankcnburg  iini  Uarz,  berufen,  welcher,  von  Kind  auf  kränklich,  bei  Trancke 
tind  Breitlianpt  in  Balle  Tlieologie  fludiert  hatte  und  durch  fie  ganz  zur  GoUCeligkoic  [joleileC 
worden  war.  Durch  feine  täglichen  Betltiinden,  wiu  durch  füincn  frommen  ftilleu  V\'andiel  und 
durch  fein  liebi'eicLefl  Weien  wurde  er  uin  äegen  für  das  ganzes  adelige  Ilaiis.  Zugidcli  war 
milller  ein  begabter  Dichter.  Von  feinen  Liedurn,  1700  in  Stuttgart  erfchionen,  im  fchliohten 
EibeltoQ  voll  kindlichen  Glaubena  gehalten,  wie  Euch  in  feiner  Givfcfaichte  des  Kirchenlieds  fa^t, 
(Ind  befonderg  150  über  die  Pfalmen  in  weiteren  Kroifeii  bekaout  geworden.    Itn  wUrttcmbergl- 
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Toben  Geürngbnoh  Cieht  roti  ihio,  anfa  ErCcheiunnfc^fen  Kcdidilet,  Hr.  117:  Auf  äeete  auf  Dn4 
Ciumfr  hiehl!  Ea  bficht  das  Licht  lierfiir;  der  Wiindeil'tßfn  gieht  dir  Bericht,  der  Held  fei  vor 
der  Tbllr.  Ana  Knapps  LiedcTfclinu  ift  kd  ncnnon  ein  BuQlied  Ober  pralm  130:  Ans  der  tiefvn 
Gruft  Hein  Gt;ift  mi  Ul)r  fiiFt:  Bet-r  Du  wullcft  auf  mich  merk«»  Und  durch  D^Id«!!  Geifl  iQich 
ftärkeo.  Da  mein  Gejft  Uir  ruft  Ana  der  tiefur»  Grutt;  ferner  das  Lied  «ber  Pfalra  183:  Sieh, 
wie  lieblich  und  wi«  fein  UVs,  isefo  Bffldier  fn«dli<^li  fein.  Wann  ihr  Tbun  elnti-fichti;  ift,  Ohna 
t'aifchbeit,  Trug  und  Lift.  —  <jnitftilig,  wie  lein  Leben,  war  MEllleTS  SierUcQ  hier  im  MüfU  1704. 
Gleich  cu  Anfang  feiDer  Krankheit  hatte  der  erft  SIJXhHge  gefagt:  Ich  bin  zti  beidetn  gleich 
bereit,  za  leben  und  kil  fterbeu,  mCtchte  kolncs  vor  dlctii  andern  erw.ihien;  ich  will  nur,  was  (^ott 
will.  Seine  Freunde  fordert  er  jiuf;  Ach  freuet  euch,  daß  meine  g-ehrecüiliclio  Leibflahlltte  votlendi 
KUfaininieiinnkt  und  ich  bald  erlOl't  wurdu  rv<i  dem  Leib«  dJefea  Tude».  leb  klage  tlber  nichts; 
teHin  llvri  ift  vielmehr  voll  Unnks  gtigpu  den  Herrn,  der  uiicli  armen  Sünder  fo  wiioderbar  tind 
gnädig  von  Jugend  auf  gefUhri.  Ganz  den  Geifl  feiner  erweckten  ZeSt  atmft  feine  letzte  Ver- 
Abrehiediing:  A<^h  liebe  Freunde,  es  ift  gefHIitlich,  tuit  bluJleni  WilTeD  und  alleflei  äulii;ilielien 
i''o^mt^^  der  Krdoiniigkeit  ficli  anfzuhalten;  ea  gelangt  niemiind  zur  wahren  Weisht^it,  der  nicht 
xllem  eigeecii,  obwuhl  heflfoheinenden  WilTen,  M'ollen,  Kennen  und  Wiiken  ^än^Uch  abflirbt 
und  fiub  mit  Verleugnung  alles  Scbcinwcfcns  und  alker  Heuchelei  in  der  laulern  Glanbeneeinfalt 
biogiebt.    Oaltet  Glauboti,  baltet  Glauben!     (Kocli,  Qefch.  d.  KirchenlledB.) 

Nach  dem  Tude  des  Pfarrers  Hnrfdi,  welcher  fleh  der  neuen  und  teilweife  fchwänne- 
rifchen  Gßifttsbcn-e^nDg  etwas  aiirliclchaltenJ  ge^unilhurftellte,  wurde  denn  flnch  1710  ein  Geiflus- 
verwandter  des  iinvetgi'ijliclien  Müller  als  Pfarrer  Idehcrbenifen,  H,  Johniin  Martin  Wie- 
land  van  Biberai;!!.  Diefer  Intte  ficli  felion  In  Tübinsen  durch  f^ino  Mflgiflerabha,nd!ung 
Über  1  Petri  2,  9  von  der  Hvrrlichheil  des  Cliriftenftandes,  viid  Lr,  Cbrirtof  Keucliltn  ein  hohes 
Lub  «regen  feiae»  bisher  bewlefooen  chrirtli«beD  JugctidHeißeB  verdient.  Von  ihm,  einem  Vor- 
Unfer  des  fpäter  derrelben  Familie  entftainniten  Dlchrera  Cbriftof  Martin  Wielanil,  ift  dns 
fcJitJo«  Lied  nnferes  Gelsn^buchB  Kr.  4U7:  Jefii,  laß  micli  nicht  dahinten,  Suche  Dein  verirrles 
Schaf,  üh  Dit  mich  wirft  endlich  finden,  WeckQ  mich  ans  meineEn  Schlaf!  Laß  hinfort  mir  liuhe 
aicht,  Bei  mein  Elurz  Dir  fcft  vurfprichl,  D.iQ  ea  neu  Um  Tod  und  Leben  Dir  fich  wolle  gani 
ergeben!  Eine  fchöne  Probe  ftiner  umlkbligen  und  gciftcskrltfclsen  fuelforgerlichen  Wirkfninkeit 
legte  er  ab  bei  der  D<-kehrnng  des  Obcrllen  Wartiuan-n  1721.  welche  er  fulblTt  in  Prefenius' 
Partoralfaniiiilungrn  1752  XI  S.  •121—414  g<üwandt  und  erf^rei/üod  bcfchrieben  hat  nnler  dem 
Titel:  Meikwiirdigea  Ende  dos  KUnigl,  Pnlnircb-  und  Cburfüclirirchen  übriftenr  Anton  Johann 
TOD  Warlinann,  wekber  wegen  nnglliclil icher  Entleibnng  des  Jultann  Jakob  Zillhards  rnn  Beyl- 
ftein  dnrch  die  Juftiz  der  Herren  von  Oaisberg  zu  Kleinbottwar  den  30.  Juni  ITSl  dekoLüeret 
worden;  urnft-iDdlidh  und  glaubwiUdig  entworfen,  auf  Begehren  einer  flirftüchen  Perfon,  von 
feinem  ehemaligen  Beichtvater,  Martin  Wivinndt,  Predigern  aEIda.     (Koch,  Kirchenlied.] 

Seinem  Rut.i!icrrn  nnd  GQnner,  dem  alten  Jotann  Sebaftian  von  Gaiibcr^;,  durfte 
Pfarrer  Wirland  1713  die  letzti^n  Liebesdienfte  erweifer.  Seine  Leichenrede  ift,  wie  die  Georgs 
Ton  Plicuitigen  1631,  wieiler  beiceichnend  für  die  ganse  gluichscilige  ■Stimmung.  £s  wird  nicht 
gdeiignet,  was  der  Verl'iorbene  felbll  vor  Gott  und  Itenfchen  oft  und  oftenhersig  bekannt  und 
mit  taufend  Tlirüncn  beweint,  ^inü  er  vormala  auch  unter  dentjn,  welche  die  Wege  des  Verderben» 
gelaufen,  fich  der  Welt  gloiciigeftellt  und  die  Gnade  Gittea  in  Jefii  Chrifto  nicht  atletn  vergeblich 
empfangen,  fvndern  auch  auf  Mutwillen  gezogen.  Er  hatte  wolil  groQe  Urladie  ku  belisn,  wie 
er  auch  bis  an  fuin  Ende  getha» :  Ach  Berr,  gedenke  nicht  der  Sllnden  meiner  Jugend  —  wenn- 
gleicb  er  alle^eft  ein  aufrielitiger  nnd  gar  honefier  Kavalier  gewefen,  bei  dem  allezeit  Herz  und 
Knnd  tlbertlngeftimnat,  der  fein  Meinen  und  Katen  wie  roll  tinvergleichli«her  Raifon,  fo  ohne 
Flntt*rie  an  den  Taa:  gegeben;  der  fonderlich  vor  feiner  Unterthsnen  fu  leibllcbe  als  geiftlJcho 
Wuhlfuhrt  wie  ein  Vater  geforgt  und  folche  gnÜdige  Vorforge  gegen  llu  bis  in  feinen  Toil  in 
der  Tbat  erwiefen.  -"  Auch  gegen  Gott  ift  in  feineni  Geilt  kein  Faifch  gewefen.  Er  demütigte 
Heb  vor  deffen  allerheiUgftem  Angellcblc  in  ungeheuchelter  Krlcenntnis  feiner  vielen  und  grüßen 
Sllnden  und  fchiitztc  lach  zu  gi;rinK  aller  großen  Uarnaherzigkeir,  die  dtr  Herr  an  ihm  erwiefen, 
nud  wert  aller  Leiden,  die  Gott  nach  Ti-infm  nnerfurfcblicken  Valerrat  in  ziemlichem  HkCl"  tlber 
ihn  verhänget.  Ooit  hmie  ein  groUcs  Licht  der  wahren  und  gründlichen  Erkenratnia  feines  Willenn 
und  des  rcchtfchaffenen  Wefcns,  fo  in  Chrifto  Jefu  ifl,  in  feinem  Herzen  nngetl^ndet;  ea  war 
ihm  gegeben,  .ins  dem  Grund  feines  Herzens  mit  Gott  zu  reden  und  fein  Herz  in  rtenen  krfif- 
tiglYen  Gebelun  annaufchiitten.  Kr  wnr  ein  wahrhaftiger  Liebhaber  von  Gottes  Wort  uuii  er- 
bnnlichun  Uiskurfcn,  aber  ein  Feind  aller  feichlen  Kragen  und  flerilen  ^leintingon,  die  nicht  die 
BefTurung  zu  Gott  im  Glauber  beffirdern.  Wer  fich  eingebildet.  daU  er  nicht  von  Herzen  der 
«va  Jgeli fchcn  Lehre  ergeben  gewefen,  der  hat  ihm  gewifi  unrecht  geihan.   Im  Übrigen  bejammerte 
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er  freilich  die  Br'Qche  dea  lerrclieiltes  Zloa  und  bakflmmörte  tith  dabei  wenig,  ob  er  von  denen 
Hearchea  dsrUber  gerichtet  oder  gcHlliint  werde.  —  Ctiicbe  Wochen,  eho  «r  lieh  aiit's  Todbett 
gelegt,  liatte  er  einen  bedenklichen  Traura,  nh  ob  üiin  jemand  mit  hellet- Stimme  zurief:  Eatziebe 
dich  allem  Zeitlichen,  dejin  du  wirft  fterbeti.  Von  d&  an  hiit  er  ilcb  der  Ökonomie  nicht  mehr, 
wie  zavar,  fonderlich  angenrnnraen,  und  bat  den  Pfarrer,  er  inöchto  ihm  nur  noch  vom  Tod  und 
der  Dütigen  Bereitfchaft  auf  dcnfelben  reden  und  ja  nicbta,  was  er  UnsnftändigeB,  das  fein  Oe- 
wilTen  verletzen  liOiinte,  aa  ihin  wahroebme,  nngeahiidet  laCTen.  In  der  erften  Woche  feiner 
Krankheit  li^ß  er  feinen  Sarg  beftellen  und  fprach  in  dea  letzten  Wochen  faft  kein  Wort  mehr 
Von  weltlichen  Dingen:  Ich  danke  Gott  anch  für  den  Segen,  den  er  mir  im  Irdifcheo  befchert; 
«b&r  f  ioltoelir  vor  deu  Sinn,  wdcben  er  mir  dabei  gegeben  hat;  iilles  Zeitliche  ficht  mich  fo 
wenig  sin,  daG  ich  recht  d&hinflerbe  wie  ein  Bettler,  der  keinen  Kreuzer  vermag.  Cl  wie  wobt 
hat  es  mein  lieber  Vater  im  nimrael  genmcht,  daß  er  mir  meinen  Weg  mit  Dornen  veriäunt 
und  mich  in  mciben  .SefTel  gefpraciien;  iclt  würe  fonft  etwa  bald  wieder  ausgetreten,  -entweder 
zur  Hechten  «der  lur  Linken,  —  äanderlicb  feilte  Pfarrer  Wieland  auch  feine  ünterlhanen,  feins 
Uincn  SchAflein,  ib  fdaem  Nftmön  valedii^ieren.  Er  hätte  wohl  im  Hinnt;  gehabt,  fie  alle  vor 
fein  Sterbebette  kouinjen  zu  lafVcn  und  zu  eriuahotn;  fein  Hers  wUrde  ihm  »ber  gleich  fo  Toll 
werden,  daß  er  uicht  viel  mit  ihüen  reden  könnte,  Sie  follen  doch  Gott  filrohten,  fo  werde  fein 
Segen  auf  ihnen  ruhen.  Er  habe  es  väterlich  mit  ihnen  gemeint  und  keines  Scbaden  begehrt; 
womit  er  fie  aber  geArgett  habe,  das  falllen  fie  ihm  um  Jefu  willen  vergelTen  »nd  ibo  desn-ogen 
nicht  vor  Gottes  AngeHcbt  befchämen  und  betriLben.  —  Daswifchen  klagt  der  Sterbende  anch 
üher  Anfechtungen,  große  DUrre  feiner  Seele,  daß  er  kein  Vermägen  au  beten,  keine  EmpSndung 
der  gOttlicbiSD  Gnade  habe,  batd  mit  diefen  bald  mit  andern  Zweifelegcdanken  kämpfen  mUlTe 
und  feiner  Seelen  das  Gedächtnis  fuiuer  Sünden  fuhr  bange  machte.  Aber  dadurch  wurde  er 
viel  dürftiger  nach  feinem  Gott  und  durfte  manchmal  gleich  nach  fulchen  Anfechtungen  die 
Gnade  Gottes  viel  kräftiger  eruptindea.  Sein  letEtes  Wort  war:  Ja,  Er  kann  und  wird  micli 
nicht  verlalTen,  dos  weis  icbl     (L.B.) 

In  ähnlicher  Weile  aufrichtig,  fnft  ftQrmifch,  zeigte  Tiob  1725,  kurz  nach  Pfarrer  Wie- 
landa  Abfcheiden,  beim  Sterben  des  Yorgenannten  jüngerer  Sohn,  Major  Johann  £ruft  Friedrich 
von  Gaisberg.  Im  (iewilTen  eraftlich  angefaßt,  aber  immer  wieder  von  feiner  hitzigen  N^tar 
fortgerilTen,  »rwilhlte  er  wenige  Jahre  vor  feinem  Tode  den  Profelfor  nochftetter  von  Tübingen 
und  fagto:  Diefer  muC  mich  mit  Gottes  Hilfe  bekehren  und  in  den  Uinimel  bringen.  Kr  gefCand 
feine  entfetzliehen  Sdnden  nnd  ft«uerte  darin,  worin  er  fetbft  von  der  Sünde  hingerafft  warde, 
feiner  Jugend  defto  eifriger.  Oft  gedacht«  er  auch  feiner  Unterth.inen,  hielt,  foviel  an  ihm  war, 
aber  Recht  imd  Gerechtigkeit  und  richtete  gute  Disziplin  an.    (L.R.) 

Freilicli  ging  ea  in  jener  geiftlich  angeregten  Zeit  auch  Dicht  ohne  Teil- 
nahme an  dem  eingeriiTeneD  Sektenwefen  ab.  Schon  der  fromme  Informator 
Müller  auf  Schaubeck  war  in  Beziehung  geflanden  zu  dem  Großbottwarer  Helfer 
Graber,  welcher  1703  wegen  gemeinfamcr  Betnonden  mit  dem  rektiererifchen  Sporera- 
gefellen  Rofenbach,  wegeu  öffentlichen  Auftretens  am  Pfingftfeft  in  der  Kirche  gegen 
feinen  Amlsbruder.  und  weil  das  Volk  mit  äcblägen  und  Stcinco  gegen  ihn  und 
feinen  Anhang  aulTtand,  nach  Hofea  Terfetzt,  170ü  entlalTen  wurde  und  über  Wed- 
falen  nach  Amerika  ging. 

VcB  dem  Opfer  den  Oberften  Wartmann  (f.  u.),  dem  von  Beilftein  hleher  gezogenen  Hirfcb- 
wirt  Zillbard,  bezeugt  1720  Siadtpfarrer  Schmid  in  Beilftein,  daß  er  in  feinen  Jugendjahren  der 
Heften  keiner  gewefen,  nach  feinem  Soldatenleben  aber  und  in  feinem  Eheftande  auf  ein  beCTerea 
CbriftentuD)  fich  etwas  ernftlicher  lu  begeben  angefangen  habe;  doch  alfo,  daß  er  fchon  Anno 
1713  auf  das  gef:ihrliche  Extremum  verfallen,  d»ß  er  fich  von  folchet  Zeit  an  von  aller  An- 
hörung götthcber  Tredigt  in  der  OfTentlicbea  Verfammlitng,  wie  auch  dem  Gebrauch  des  heiligen 
Abendmahls  enthalten  und  günzilich  feparlert  hat,  wobei  er  dann  ferner  auf  die  ungebundene 
füDdiiche  Freiheit  geraten,  daß  er,  mit  deui  innerlichen  GotteS'dienft  im  Geift  vergnügt,  am  Tag 
des  Herrn  fcinea  Landfnhrwefena  su  warten  itud  mithin  deu  Sabhath,  zun  AnftoÜ  und  Ärgernis 
feines  NScbften,  zu  profanieren,  benähen  auch  fonftun  wider  die  Itiblicben  Ordnungen  feiner  vor- 
gefetzten  Obrigkeit  nach  (einer  Conv^nienz  «nd  Gutdünken  fich  zu  dispenfieren  kein  GewifTen 
gemacht.  Er  hatte  fonften  eine  gute  Erkanntnua  vor  andern  von  Goilt  und  g<üttlichen  Dingen, 
führte  auch  diLbei,  auBgenummen  feine  befonderen  Wege,  vor  vtelen  und  in  vielen  Stücken  noch 
einen  reinen  Wandel,  doch  halte  er  ein  etwas  hitziges  und  eigenlinniges  Naturell,  durch  delTen 
Wirkung   er    die  Schranken   aines   moderaten    und    fedalen  Chriftenturas   dann   und   wann    fiber- 
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fcbritten.  —  80  trieb  er  oa  auch  bier.  Sein  Hans  war  eiii  Sainine1|*uiik.t  f9r  die  SeparAtiften, 
welobe  bei  Ihm  beteten  und  fangen.  Auch  auEwKitlge  B^fuche  bn.men  von  I^eilftcin,  Kttlten- 
weften,  Clin;  von  oben  mtä  unten  im  Land.  Wetin  (eine  Magd  zum  Abenduiahl  geben  wollte, 
fo  Cägtt  «r,  was  helfe  e«,  äa&  He  tum  Nnuli [inahl  gebe;  Tvchte  lle  auith  fonn  dnrch  Antreirun^ 
von  Arbeitea  aas  der  Kircke  f«rn  zu  halten.  Mit  Pi'3ri*«r  Wieland  hatte  er  Öfters  Uiepute  und 
fügte  zu  ibm,  wenn  er  einen  AuBfdinfi  kilb  ftiioea  Ztihörcrn  muelieD  küonte,  fo  würde  er  bei  ihm 
sar  Predigt  und  zum  Abeodniabl  gehen^  einigeniale  kam  er  aucli  wii'klrcli  in  Predigt  und  BuL- 
rinnde.  Ein  täftercr  war  er  nicht;  in  feiner  letzten  Not  nahm  er  den  Zufprueb  des  Geirtlieben 
verrohnlich  und  djickbar  an-  das  Äbt^ndmahl  jedoch  wollte  er  bald  mit  dem  Berrn  felbft  balten, 
Pfirrer  WielsDd  fah  an  ibm,  der  felber  dnrch  feine  Hitze  fetDen  Tod  verfchuldet  batti>,  daß  die, 
fu  fleh  felbft  vermeCTen  fromm  zu  fein  und  die  anilern  veracbter,  wenn  ca  auf  ruclile  Probon 
und  Vorfuchiingen  anttomml,  fich  ebenfowenig  im  Zaiiun  halten  kümnc-n,  als  ein  Atheift;  tmd  der 
Teufel  babe  fu  vieJ  Gewalt  über  die  fo  zur  Rechlen,  als  die  fo  sur  Linken  auatreten.  Im  übrigen 
glicht  er  Grundfälze  ans,  welche  den  gebildeten  ChriftBn  erkennen  InfTen  und  heute  noch  mufter- 
gtiltig  find:  Solange  cnao  dum  lo  unferer  Kirchs  Oberhand  geDDiamenen  gottlofen  Wefen  io  alle» 
Stauden  nicht  ebenfo  eifrig  zu  fteurcn  begehrt,  als  faifcher  Lehre  und  der  Verwerfung  unferer 
Lehre,  folange  bleibt  der  Eifer  wider  die  Separaiiften  ein  gott-,  witz-,  lieblofitr  und  blinder 
Eifar,  nnd  wir  mllffen,  wenn  lie  uns  läfleru,  bedenken:  laß  Tie  Suuheu,  der  Herr  liat  fie'a  ge- 
beiKenl  Daa  Slchcrfte  aifo  ifl,  diefelben  nach  der  Naiitrregel  zu  traktieren:  Was  da  willft,  daJS 
dir  andere  thun  follen,  dsa  thue  du  ihnen  auch.  Nun  find  wir  unsiirrieden  rtaraber,  daß  fle  in 
AnfehuDg  unferer  EireUe  das  Eiocl  mit  dem  Bade  aiiafcbfitten,  fertig  im  Kichtea  und  VerdiLoitnen, 
anch  uhue  Gednld  und  Langmut  find,  nnd  nicht  darauf  feben,  daß  ihre  AuffUbrung  in  Liebe  nnd 
Weisheit  an  getueiner  BelFernng  gereichen  tafige;  ujltbio  verbindet  auch  ans  die  Vernuaf^  und 
ilie  Lehre  Chrifci,  daß  wir  an  ihnen  das  Gegenteil  bewelfen,  und  folange  üb  in  Schranken 
bleiben,  Liebe,  Weisheit  uad  Geduld  an  ihnen  aueQbenj  wenn  aber  einige  anfangen,  unruhig  zu 
werden,  zu  lumultmeren,  zu  läftem  und  zu  zanken,  oder  diu  Beobacfatnng  ihrer  bürgerlichen 
Fdichten  ZU  rekufieren,  folchc  empfindliph  auf  die  Finger  zu  klopfen,  und  wenn  diefes  oicbt  zu- 
länglich Bit,  ihnen  den  Weg  weiter  zu  weifen. 

ZillhArds  Witwe,  auch  eise  Sep^rntiftin,  fiel  büld  darauf  zum  erftauDÜchen  Ärgernis 
der  Frommen  und  Bdfen  in  Unsucht  mit  ihres  gewefeoen  Manna  leiblichem  Bruder,  und  beide 
ubmen  die  fcb&ndlichfte  Flucht  und  macbten  ihren  hiel^gen  Konforteo  das  Spi«l  fo  bOfe,  äaH 
ihnen  die  WabI  erO£fnet  worden,  entweder  fich  wieder  zur  Kirche  zu  bequemen,  »der  mit  Sack 
oad  Pack  den  Flecken  zu  rSumen.    CB.A.  ~  Frefenius  FaftoralfammliiDgen  1752.] 

Diei  war  das  Ende  des  hiedgeii  Separatiflmus.  Im  Pfarrberieht  toh  1763 
heifit  es:  Es  irt  längfc  keine  falfobe  beimlicbe  Lehre  in  der  Gemeinde.  Auch  das 
Wiederaufleben  der  Seh  warm  geifterei  in^  Anfang  dieCea  Jahrbunderu,  von  welcbcm 
«in  Protokoll  auf  dem  Ratbaiife  in  Grofibottwar  eine  anfcbaulicbe  Probe  eDtfaälC,  ift 
hier  fpurlos  vorübergegaDgen.  ScLwäpmerifc.be  Meinungen,  fagt  Pfarrer  Kiefer  1817, 
lisbeo  fleh  noch  nie  in  der  Gemeinde  gezeigt.  —  lo  den  füafziger  Jahren  kam 
einmal  der  Melhodisntus  berein  und  zählte  zeitweilig  über  20  Anhanger,  welche 
ID  einetn  Haufe  fich  zq  meChodirtifcbem  Singen  und  Beten  verfammelten,  aueli 
liin  and  wieder  von  eiaem  Ketbodiften prediget  befucbL  wurden;  He  gingen  aber 
fcbon  im  nächrten  Jahrzehnt  auf  wenige,  jetzt  volleods  ganz  verfcbwundene,  FerfoneD 
zarnck,  hatteu  auch  nie  den  Kircbenbcfuch  aufgegeben. 

Dagegen  fand  uma  Jahr  1818  der  kircbentreae  Pietiemus  der  Michelianer, 
erweckt  durch  fromme  Verfammlangen  in  der  Nach barfchaft,  befondera  in  Großbottwar, 
aaf  längere  Zeit  einen  den  Geiftlicbeu  emiinrcbteD  Eingang,  wenngleich  man  aucb  dies- 
mal bemerken  wollte,  daä  He  ftcb  teilweire  beDTer  als  andere  dünkten  nnd  vom 
Gottesdienft  und  heiligen  Abeodmahl  zarückhielten. 

In  den  zwansiger  Jahren  wucba  die  Verrammlung  auf  ein  Dutzend,  fpäter  fogar  auf 
30^0  Mitglieder  an,  deren  Spiecber  der  Weingflrtner  Jafef  Ublmann  war.  äle  hamcD  im  naiifo 
Bberhard  Wubers,  fpgter  auch  FHediioh  Batiera,  Sonntaüa  nach  dem  Nachmitta^sgOtteadicnft 
and  wieder  abend a  von  7— 8  Uhr  zufammen,  beteten  und  fatügen  miteinander,  Gelefen  wurde  die 
Bibel,  die  Belrachtungen  von  Michael  Hahn,  Predigten  von  Mattbaua  Bahn  und  von  ÖUnger. 
In  den  80  er  Jahren  hOtte  diele  Qemeinrchaft,  nacb  den  Felis  ßauerfohen  Gefuhwtftern  benannt, 
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ftni  Mangel  an  Nachwache  auf.  —  Aaraoga  und  Mitte  der  40er  Jahre  beftand  neben  ihr  noch 
eine  zweite,  ebne  bertimrate  Färbani^,  im  Haufe  des  WcingrärtDeTR  Ulrich  B&Tier,  welche  es  auf 
etwa  15  Mitglieder  brachte,  aber  in  der  Uoruhe  von  1S4S  einging.  Sie  Infea  iieb«n.  der  Bibel 
befonders  diu  Ludtrig  tIofsctcerrcli«n  Predigten,  welche  heute  noch  neben  den  AndiichubacherD 
von  tilarck,  Biller,  Brartberger,  Kapff  und  GoQner,  beim  Volk  ii)  befoDilerer  Elire  rteheo.    (Pf.A.) 

Ein«  Eigentiimlicfakeit  des  kircb lieben  Lebens  im  vorigen  JabrhDndert, 
wdtcb«  ran  ans  nicht  inelir  gebilligt  wird,  find  die  vielen  Tranuugen  fremder 
Perfonen,  Leute,  welche  im  Württembergifoben  wegen  der  HrengeD  Ehegefelze 
oder  wegen  unzureichender  Papiere  nicht  ziiramtneakomnieD  konnten,  hatten  es  liier 
fehr  leicht  gegen  Erleguüg  einer  Abgabe. 

Unbedenklf'Ch  war'a  wohl,  w«nn  1786  in  Pfarrhaoa  M&ttlii  Keller,  ein  um  der  «vitoge- 
lirshen  Religiua  willen  vej  tri  eben  er  Salzburger,  feiner  Profenon  nnch  ein  Fifcher  und  Gemfen- 
jüger,  Witwer,  getraut  wurde  mU  dur  Witwe  Elifabelb  Sauerbeclcin  von  UeHencalTd ;  aber  1768 
treffan  wir  aiich  «inen  Henu  Drollie,  Direktenr  der  Würtlembergifchen  Porzellanfabrih,  1771  gar 
den  würtlembergifchen  Ballet tmeifter  und  premier  daiiisier  Bellotri  im  glelclien  Pail.  1788  wurden 
zwei  Brautlent«  ItHtholifcher  KonfelTiDn  durch  den  evangelifehen  prarrer  ziilammeDgegeban; 
fchweiaerifche,  Öfterreicliifclie  und  preuliifcbe  Paare,  Soldaten  und  2iviliften,  Itonnten  oft  gegep 
iLre  blnllQ  UnLerfchrifl,  d&S  kein  Diodernis  vorliege,  ebelidi  zurammenkommen;  1793  wurden 
allein  36  Hocbzeiten  gebatten,  während  jetit  die  durch fchnitlli-che  ZahF  5  beträgt;  mancber 
Trau fch ein,  der  Überall  vergebona  gefucht  wird,  dürfte  hier  gefunden  werden,  ancb  von  adeligen 
Herrfc JiafteQ.  Nnr  Ein  BindemiB  war  unüberwindlich;  melir'iD»j8  ift  ein  fchaa  eingetragenes 
Paar  gefirichen  mit  der  Betuerkung:  die  CopiiUtiun  unterblieb,  weil  die  Leute  die  .ingefetzte 
Tasei  nicht  zahlen  konnten.  1783  pafTierte  das  unauableibliclie  Miflgefcliick,  daß  ein  Mann  getraut 
wurde,  wfkher  atiterBwo  fchon  eine  Frau  mit  Kindern  filzen  hatte.  Erft  1798,  vermuilieh 
durch  den  Einfluß  des  neuen  Amtmanna  Zeller,  ordnete  ein  herrfchaftiicber  Erlaß  an,  die  Trauung 
Auswärtiger,  befundera  vom  Württenibergifchen,  folle  auf  befonders  Fälle  befchrlnkt  werden. 
—  Ein  Gegenfftt^E  en  ditjfer  bodenklicber  Übung  ebenfo  wie  zum  Geift  jenes  ganien  Zeitalters 
wir  dann  wieder  dio  i^lrengo,  mit  welcher  man  bei  Aufnahm«  Fremder  ina.  biefige  Bürgerrecht 
verfuhr;  1787  wurde  ein  Uailn^lik,  Antwniue  B'ifer,  nur  gegen  dae  VcrTprechen  augenomnien, 
daß  er  feine  Kinder  in  der  allhier  von  jeher  eingeführten  und  gellblen  evangelifch-lutherifcheD 
Religion  ersieben  lafTen  und  diefe  befl&odig  dabei  verbleiben  feilten;  aaders  hatuteinde  l^inder 
follleo  das  Bürgerrecht  verlieren  und  den  Ort  verlalTen.    (Pf.A.) 

In  Hlnfieht  der  Gottesdionfle  fällt  uns  1763  auf,  daß  „weger  Maugels 
tüclitiger  Subjekte"  hier  noch  nicht  regelmäßig  Konfirmatinn  gehalten  wurde.  Da- 
gegen wurden  die  Kommnnikanten  eiaminiert  und  ihnen  die  Beichtzettel  abgefordert; 
auch  die  Brautletjte  wurden  Ober  ihre  religiöfeo  KenntuilTe  examiniert.  Das  Abead- 
mabl  wurde  jährlich,  wie  jetzt  noch,  nebenoial  gehalten,  am  Adventafeft,  Weihnachten, 
Palmfonntag,  Oftern,  Pfingften  und  an  einem  Sonntag  im  Spfiljahr;  fiir  Karfreitag 
ift  jetzt  das  Abendmahl  der  Neukonfirmierten  eingetreten.  Eine  Förderung  der  An- 
dacht war  es  jedenfalls  nicht,  wenn  jeden  Sonntag  vor  dem  Gottesdienft  an  der 
Kircbtbnre  die  Fleckonangelegenlieiten  auBgerufen  wurden;  erl^  ISSO  wnrde  eine 
Glocke  zum  Äueffliellen  angefchafft.  Dienstag  und  Freitag  fand  eine  Belftuude 
ftatt,  in  welcher  auch  die  Paare  getraut  wurden,  welchen  ein  eigener  Kirchgang  mit 
Hochzeilßpredigt  verfugt  war.  Auch  die  Kirchenbufie  für  Sünden  gegen  das  fechste 
Gebot  war,  wie  im  WUrttembergifehen,  iibiicli,  überhaupt  die  ganze  kirchliche  Ord- 
nuDg  nach  dem  württemhergifchen  Malier  eingerichtet.    (St.P.A.  —  Pf,A.) 

Der  fjttlich  religiöfe  Suftand  der  Gemeinde  hat  Heb  feit  1763  nicht 
viel  verändert.  Wie  damals  Pfarrer  fleefried  fagt,  das  Wort  GoKes  fei  hei  vielen 
in  gutem  Eingang,  fo  1813  Pfarrer  Kiefer:  „Der  Zuftand  der  Gemeinde  neigt  fich 
im  gauzeu  mehr  KUm  Guleu  als  zum  Schliinmeu;  Ehrliebe,  Sitlfainljeit,  Arbeitsliebe, 
Folgfamkeil  find  einheimifche  Tugenden."  Der  Vormittagsgoitesdienft  wird  I7G3 
an  Sonn-,  Feft-  und  Feiertagen  fleiüig  befucht;  an  Kacbmiltags-  und  Wochengottes- 
dienften  defto  nnScifilger;  1813  heifit  es:  An  Sonntagen  mit  Emfigkeit  nnd  Andacht, 
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defto  weniger  in  der  Wocfie,  Ähnlich  ift  es  jelzt  noch;  der  Kirehenbefuch  feiteiis 
5er  über  14  Jahre  slten  Einwohner  beträgt  Vormittage  aa  Sonntagen  40%,  an 
FeAtageo  55  "/^ ;  am  Nachmittag  Sonntags  lö  °lo,  bei  Fefttagen  30  Vo,  aber  faft  Unter 
weibliche  Befucber.  An  Feiertagen  und  Bußtfigca  find  es  20 — 40  Petronen;  die 
BibeiflQnde  im  Winter  vermag  reiten  die  gauze  Schulftube  za  füllen,  zum«!  es  nur 
weibliche  Teiloehmer  find.    {Pf.A.) 

Ein  nicht  mehr  lebender,  aber  gewiß  unparteüfohflr  Zenge,  der  liebenswürdige 
Pfarrer  Stirm,  Toll  das  letzte  Wurt  haben. 

Er  nennt  als  Lichtfeiten  der  Gemeinde  den  regen  Kircbenberiicti,  die  Heilighsltnag 

ld«s  Saimtitga,  die   herzliche  Slelluug  zum  0«irtlicheQ    um]    ein    im    gansen    geordnetes  FatuilieD- 

'lebun;   anch   lobt  vt  die  für  die  VerhältnilTe   ftarke  Beteiligung   .lo  Icirchli-elien  Opfern,  denn   es 

betrsgen   die  Gaben    fOr   den    Ort»1idllgcn,    für    Btbelfache,    Basier   Minion,    Giiftiiv- Adolf* Verein 

und  ausw:irtige  Kirchen  bauten   dnrGhl'cliDittlJcli  360  Ji  im  Jahr  oder  eine   balbo  Itfarh.  auf  den 

Eop£     Dem    ftarkcn   Pioxentrsta    von    iinebelichen    Gebarter    focht  «r  die    Entrchntdigun^    ab- 

sogowinneD,  diQ  die  Mutter  aeil^  fction  lungere  Zeit  in  der  fremde  dleoten,  alfo  ans  dem  Kreia 

■  der  Gemeinde  ausgerchiedeii  feien,     tniinerhin  darf  aber   Anch  die  Kehrfeite    äea  Bilde»  Dicht 

Terfchwiegen  bleiben:   fehr   Dotweoilig  fei  die  Mabnnng  lu  Verföhnliclikeit  und  Verträglichkeit, 

Ernft  In  der  Kindareucht,  Ünlhaltfacokeil  und  Mäfligkeit,  die  Warnung  vor  Oe(chvmzea  etc. 

Eiae  Zeit  befonderen  ritlliclien  Niedergangs  war  die  Hitte  des  IS.  Jahrlinnderti,  wo 
Pfarrer  Weber  einma.!,  in  griechifcber  Spiegeifchrirt,  ins  Tanfbiich  eiotru^:  Vater  nur  £a  gut 
bekannti  inacbt  ein  Gewerbe  daraus.  Aach  die  Notzeiten  nach  dem  NapoleanircheD  Sturm, 
Eufammentretlfenil  mit  der  laxen  ärotaführung  des  SchultbeilleD,  haben  tnanehe  rohe  und  bofe 
NeJguDg  gereizt. 

Der  Prozentfatx  der  noebelichen  Geburten  beträgt  1693/17U0  0;  17iJl/IÜ  0; 
niiySO  1.2;  1721/30  3,7;  1731/40  1,1;  1741/502;  1751/60  4,7;  17fiiy707;  1771/80  6,2;  1781/90  5,3; 
i79i;i»10  6,1.  In  uoferciü  Jahrhundert  l&Ol/tOS,!;  1811/20  11,4;  1S21/30  IS.fl;  1831/40  16,8; 
1841/60  10.4;  1851,'«0  10,1;  1861/70  10,3;  1871/80  7,5;  1&81/9Ü  11.1;  1991/95  S,6, 

A  bendmahUgärte,  näcti  jetsi^r  ZAhlweir»,  waren  es  ITii'i  bei  470  Seelen  93*/v, 
1818  bei  815  Seelen  55"/«.   Von  1865  bis  1894  ift  ein  Fallen  von  66  auf56"/<>  wahrzunebmen.   (Pf.A.) 
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[Znr  Kirche  gehört  die  Schule.  Nicht  fo  friih,  wie  die  erftere,  tritt  fie  aber  in 
die  Gerchichte  ein.  Das  ältefte  Schulhans  War  1688,  1719  in  der  KirchgalTe,  im 
Batts  des  Mjiurere  Knapper  und  Wilhelm  Greiners.  Als  es  wegen  völliger  Büu- 
falligkeit  verlaflen  werden  mußte,  wurde  (inf  der  Stelle  des  jetzigen  1747  ein  neiiea 
ächtiüiRug  gebaut,  in  welchem  auch  eine  hatsftube  eingerichtet  wurde,  während 
Tordcm  die  GerichtBtage  in  der  obern  Stube  des  Gafthaure»  zum  Hirftib  abgebalten 
worden  waren;  ein  ritterrchnftlicher  Beitrag  hatte  den  Bau  erleichtert.  1783  hielt 
es  die  Herrfebaft  nicht  mehr  für  angemelTeii,  dajj  das  RateKimmer  bei  der  Schule 
fei;  es  wurde  daber  im  obern  Dorf  in  eiuem  Privathaule  eingerichtet,  mit  einem 
Beitrag  der  Ritterfcbaft,  fowie  des  Kircheurats  an  den  Heitigeo,  welcher  mit  einem 
Drittel  a»  den  Koften  beteiligt  war.  I7üö  kamen  beide  wieder  unter  ein  Dach. 
Schun  sm  12.  Oktober  1804  drohte  ein  Brand  dnrchB  Qanfdtirren  der  Schulmeirterin 
in  der  Schule,  dag  ibren  Mann  auf  47  ä.  40  kr.  zu  Rehen  kam.  In  der  Kacbt  vom  14./15.  Deeembcr 
1808  aber  bani'a,  dem  Valkamund  nach  dur«h  elmea  beruntergekommeneD  Bürger,  welcher  die 
Uffeollichen  Bilcber  vernichten  wallte,  zu  etnein  gro^Qen  Brande,  wuhiii  außer  dem  Schul-  und 
Bathanfc  auch  2  Wuhnhäufcr  und  eine  Scheuer  abbrannten.  Die  tliTrfcliJirt  von  Knteftedt  gab 
500  fl,;  die  wOrUembeigif^-he  Itegiorung  verwilligto  eine  Sainralung  in  24  angrenienden  über- 
Imteni,  welche  van  7  tiia  74  11.,  itn  gunzen  fiSl  fl.  IG  kr,  B  hl.  abwarf.  Die  EardtgenolTen  gaben 
S  EicIipD  znm  Bau.  Amtmann  Zeller  führte  die  Kechnung  unenlgeltlich  und  fch«nkte  eine  von 
der  Kirchberger  Gemeinde  ihm  verehrte  Eiche.  Die  Baukeften  1809/10,  nach  Abzug  der  Fronen 
und  des  von  der  Gemeinde  gnftelltea  Materials,  kannia  auf  7781  fl.  56  kr.f  die  GetPeJtide  batt« 
6222  fl.  9  kr.  1  ht.  lu  beT,ali!en,  wovon  ein  Seehstel  den  Heiligen  traf.  Von  800  il.  Braadver- 
ftehernng  waren  750  d.  aushcxablt  worden.  1874  konnte  dnnb  efoen  Beitrag  Vqd  1000  H.  aaa 
WfltlUnb.  J^hrknehn  ISO«.  H.  l.  8 
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der  Enielledtrcfaen  Stiftung   daa  SchuHiBus    verbelfort  werden;    ein  oener  Beitrag  van  500  &.  im 
Jahr  1893  verhalT  su  eioem  Deuen  Schnlerabort;  lo  Ift  Am  Gebäude  jetzt  in  guten  Stand.   (QJL) 

Über  den  ZuftsDcl  der  Schnle  erfahren  wir  zum  erfteDmal  etwas  aus 
dem  TenAinente  Aee  Johann  Seliartian  von  Gaisberg  1713;  „Alldieweilen  die  Seh nl- 
meifterbefoldutig  allhier  zn  Scbaubcck  gar  gering,  konnte  ohne  belTere  Beihilf  kein 
taugeaüiehes  Subjekt  gehalteu  werden."  Jeder  beliebige  Weingärtner  oder  Hand- 
werksmaDO  konnte  von  der  Herrfchaft,  geprüft  oder  ungeprüft,  vielleicht  nach  eioer 
kleinen  Lehrzeit,  zum  Schnlroeifter  gcniaclit  weiden.  Unter  täglicher  Anleitung  des 
Pfarrers  arbeitelea  fie  fieh  ein,  betrieben  aber  ihr  Handwerk  noch  nebenher;  aach 
waren  fie  bis  1795,  wo  dies  abgeftellt  wurde,  noch  Heiligenpfleger,  was  jührlich  2, 
fpäter  6  fl.  einbrachte,  biß  ius  zweite  Jahrzehnt  diefes  Jahrhunderts  GerichlB-  oder 
Raterdirciber  (mit  zuletzt  10  11.),  gewÖlDlich  nucb  vereidigte  FeldmeJTer;  immer 
Mesner.  1727  wurde  ein  herrfchaftlicher  Hauavogt  angeftellt;  fein  Sohn,  welchen 
er  als  Provifor  benutzte,  war  Schreiner;  cor  ilin&n  fcbwang  ein  kräftiger  Metzger 
den  Scbulftock,  welchen  er  aus  den  Hunden  eines  Weingärtners  üherkommeü  hatte. 
TmmerbiQ  beißt  es  1763:  Die  Schule  ift  in  zieulichetn  .Stand.  Die  Kinder  werden 
unterrichtet  im  Lefen,  Schreiben,  Memorieren,  nud  machen  nach  ihrer  Fühigkeit 
Fortfcliritte.  Im  Singen  liättc  man  lieißiger  fern  können;  diefe  Klage  fvhliig  indeJTen 
fchou  bnid  ine  Gegenteil  um:  Schnllehrer  fei  ein  Mufikus  und  kein  Sehiilmeiner; 
die  Sangeefreudigkeit  ift  fcither,  gepflegt  durch  Männer-  und  Kinderchöre,  hier  er- 
halten geblieben.  Wahre  Furcht  Gottea  wurde  den  Schülern  immer  eingeprägt. 
Vifitalionen  wurden  uro  Georgü  gehalten,  doch  hatte  rieb  die  Behörde  derfelben 
helTer  annehmen  können;  nachher  tbat  fie  es,  nach  den  berechneten  Taggeldern  der 
Honoratioren  im  Dorf  zu  fchlieÜen.  Eine  befondere  Schnlordtiung  war  aufgeftellt. 
Von  vielen  Eltern  wardeo  die  Kinder  nicht  im  gehörigen  Alter  gefchickt;  bei  470 
EinwohnffQ  zählte  man  24  Knaben  und  83  Mädchen,  diefe  kaineu  winters  fleißig, 
roiumers  defto  uufieiüiger,  namLicb  Dar  16  bie  20,  obwohl  winters  nur  4,  fommera 
2  Sltinden  täglich  gehalten  wurden.  Das  Schalgeld  für  den  Lehrer  ging  febr  fchwer 
ein.     (St.F.A.,  G.A.,  Pf.A.) 

Einen  Auffehwung  des  Sclinlwefens  brachte  die  Knienedtfefae  Gntsherr- 
fchaft.  1781  ordnete  fie  eine  Gehaltszulage  des  Lehrers  mit  2JJ  it.  auf  dem  Steuer- 
weg an;  1795  übernahm  fie  diefen  Teil  felhfr,  ließ  den  Schulmeifter  Staudenmayer 
vom  württembergifuhen  Konfiftorium  nachträglich  prüfen,  entband  ihn  vom  Amt 
eines  Heiligenpfleeftffi  und  Gerichteverwandten,  damit  er  fich  der  anf  118  angewach- 
fenen  St'hülerzabl  beffer  widmen  könne;  fommerB  foUten  jetzt  3,  winters  h  Sehnl- 
ftunden  täglich  gegeben  werden.  Kur  Schüler  wurden  feit  1798  jährlich  4  fl. 
Prämien  aua  dem  Heiligen  ausgefetzt.  Itn  Winter  mnßte  der  Lehrer  einen  Provifor 
halten,  voa  1800  an  durch  das  ganze  Jahr;  der  StihnlmeiPter  prafentiertc  ihn,  der 
Pfarrer  prüfte,  der  Magiftrat  flellte  ihn  an;  der  Schnllehrer  erhielt  dafür  vom 
Heiligen  10  fl.,  von  der  Gemeinde  20  fl,  und  8  Scheffel  Dinkel  :i  5  fl.  Die  Schale 
hob  fich,  denn  1808  erhielt  der  Lehrer  vom  Konfiftorinm  ein  Främium  von  2  fl. 
4b  kr.  Seit  li^22  wurde  ein  felbftäiidiger  Lehrgehilfe  vom  Konilftorium  ernannt, 
da  die  .Sicbiilerzahl  auf  143  angewachfen  wnr;  der  Schullebrer  hatte  für  ihn  anfangs 
50  fl.  vom  Suhulgeld  nud  die  20  fl,  von  der  Gemeinde  beizutragen,  der  Heilige 
gab  10  fl.,  die  Gemeinde  8  Scheffel  Dinkel  ii  &  fl,  Sonntagafchule  feheint  zaerft 
nur  fonimers  gehalten  worden  zu  fein,  wegen  der  Heizung;  feit  1S07  treffen  wir 
He  ancli  winters;  für  die  Mädclien  heftcht  fie  noch,  bis  zum  17.  Jahr,  während  Tdr 
die  männliche  Jugend  feit  18G3  die  ländliche  Winlerabendfohule  eingel^brt  war,  welche 
feit  IS95  durch   die  Fortbildnugsfchule   mit  jährlich  80  Stunden  bie  zum  16.  Jahr 
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erfetzt  iA.  Die  Arbeitt^fchiile  der  Müilubeii  gelit  auf  <lie  ADrcgun^'  der  Röolgio 
Katbarioa  1817  zarück;  die  Gut^berrfcbaft  giebt  dafür  jälirlicb  3E  bf&  za  Arbeits- 
niaterial,  der  Staat  25  Ji  fü.r  die  Lelirerin,  Seit  1839  erfreoen  ficL  die  Kinder 
bei  den  Prüfungen  im  Fiühjabr  und  Herbft  eines  Weckeus;  feit  1859  werden  fie 
durch  die  kleinere  Ktrelienglocke  zur  Sebulc  eingeladen.  Und  He  kommen  gerne, 
71  Knnben  und  65  Mädi-heo;  beide  KlalTeii  werden  bei  Prüfangen  Inuner  als  ^gat" 
erfanden;  während  ?s  noch  bis  in  die  Mitte  des  Jahrhnndcrls  nite  Leute  gab,  die 
nach  der  Bauernzabl,  durch  KebeneinauderrtelluQg  runenartlgcr  Zeichen,  addierten, 
geht  jetzt  das  Gerücht,  man  käave  hier  fo  gut  rechnen,  als  ob  jedes  Ei  ewet  Dotter 
hätte.     (G.A.,  Pf.A.) 

Die    Lehrerberoldung:,     jetzt    anter    hetrüebtiicher    StaalsunteiiliitzQng 
DRL-Ii   den    allgcineine«    gefetsliclien  Vorfchrirten    geregelt,   laÜt   ina  Jahr  1827    nopb 
ihre  nrrprÜngliciie  Zurammenretzung  erkennen,     (G.A.,   Pf,Ä.) 
I.  In  Geld. 

A.  Von  der  UemelTidepfleKS' 
1,  BefoldiiTig  5  II.  ^  2.  Aue  dem  Verinluhlnia  Seblftiana  von  Gaitberg  1713  der  Zina 

aus  395  fl.  mit  19  B.  45  kr.,  wohingegen  der  SeliLilniL'irter  6  arme  allhlelüge  fillrgersklnder 
gelronlii^b  Icliro  unil  iDformiere.  —  3,  Wegen  abgegaogenen  Geimfl'es  einer  1771  um  140  H.  ver- 
kauften Sfhnl-  oder  Beiligenwiefe  beim  HeillKembnianen  ,inf  der  Grnßbott warer  Uarkung,  zur 
BfilFle  5  1  —  4.  Cilr  die  Sonntags fclmle  in  halt«n  2  fl.  15  kr.,  zu  heizeu  1  fl.  30  kr.  —  5.  Ffir 
ßoln  3iir  HornitagBrchulti  3  ft. 

B.  Von  der  Pa(r<)nataherrfcliaft. 
1,  Pflrrüolicho  Zulag(3  25  ß.  —  2.  Deegleicbeti  fUr  den  WotbnacbtHge/ang  i  S. 

C.  Von  der  Heili  genpflege. 
I,  Beroldung  5  f).  —  3.  Für  genannte  Schulwiefe,  sur  andern  ITHIfte,  5  U.  —  Für  Orgel- 

fohla^en  9  fl.  —  3.  Erfati  ftlr  (Ins  Opfer  bei  Hoob»«Iten  und  Leichen,  wovon  bis  in  die  70  er 
Jahre  des  vorigen  Jalirhiinderts  der  Schiilraeirter  ein  Drittel  und  der  Pfarrer  awe!  Drittel  bekam, 
&  fl.  —  4.  Für  die  SanDtagarcbule  eu  halten  2  ä.  Iß  kr.,  zu  hti!aen  1  Ü.  30  kr.  —  ö.  Aus  100  fl. 
Vcrmücbtnis  des  Majors  von  Knieftedt  1794,  wofür  wieder  6  Kinder  unentgeltlich  Eu  fchulen,  5  II, 
—  G,  Aus  50  fl.  VermÄcbtriB  von  der  nirCchwirtiD  Wagner  1808,  wofflr  3  Kinder  zu  fchnlun, 
2  fl.  80  kr. 

It.  ['ixe  Nataralien. 

A.  Vom  KU ts herrliehen  Rentamt. 

1.  Frn<^ht,  4  SchcITel  Dinkel  ä  3  fl.  30  kr.  feit  1781,  thut  14  t\.  —  2.  3  Simri  Hflhl- 
kemen  wurden  nur  dem  Schulmcifter  StauileniDaiür  auf  Lebeusieit  gereicht.  —  3.  '/*  Eimer 
Wein  feit  1731  8  11.  Die  Frucht  wurde  1865  mit  4  fl.,  der  Wein  mit  19  d.  8  kr.  je  IG  fach 
abgeUft,  zafainitiCD  mU  h&2  S.  9  kr.  —  4.  Holz,  4  Klafter  =  IG  Rm.  buchenes  SoheUerbol-z 
i  10  II.  und  200  Blirchot  Reifad),  dai  Hundert  zu  8  n,;  früber  hatte  der  Heilige  das  Berani^ 
tragen  aus  dem  Walde  en  befu-eiten,  der  Hchullehrer  die  ßeifuhr;  i'eit  I7S1  ließ  die  Herrfchaft 
da*  Holi  frei  vors  Haim  fuhren.  Die  Hüll't«  war  für  die  Schule  ntttig;  die  sndero  Hälfte  galt 
all  Befoldungst^il  tnit  2S  fl.  Jetvt  beftreltet  itle  Heizung,  mit  Coaks,  die  Gemeinde',  während 
das  Beroldangaholi,  8  Hm.  und  100  BUfcbel  Wellen,  durch  den  Waldtaafch  dca  Obernen  von 
BrutTelle  au  den  Staat  üliorf;« fangen  Ift  und  aus  den  Warthöfer  Waldungen  nach  immer  an- 
^wiefen  wird ;  das  Holz  für  ScInallielEUTig  ift  vom  Forrtarat  Reichenberg  ISQb  abgelöft  worden. 

ni.  VoTänderlicbe  Einkommen  steile. 

1.  Von  der  (Jemeindu  gemeinTam  mit  dem  Totcngräbur  dar  Graaerlr.ig  vom  Toten- 
acker  1  fl. ;  heute  noch.  —  2.  Vom  Heiligen  "i'/i  lEuten  RUchengArtchen  bei  der  Kirche  20  kr.; 
ift  bei  der  Neaherrichtiing  de»  Platzes  In  Wegfall  gekommen.  —  3.  Zehnten  und  Gititen  0.  — 
4.  BtlrgeTliohe  Benefi^ien  a)  3  lEuten  Krautlanü  in  UorfläDdern  30  kr.;  b]  ein  B Urge rw ei ag Artchen 
von  5  Hüten  2  II.;  büdos  berti'ht  nach.  —  h,  Halb  von  der  Ocmeindepllegc,  halb  vom  Heiligen 
fflr  KircliBD'  nnd  Sctiulviiltation  '2jf(lirltch  Ib  kr.,  alfo  jährlich  7  kr.  <—  6.  Schulgeld  von  cn. 
130  Kindorn  h  50  kr.  ;winter8  30,  fommers  20),  fuit  1812  vom  Bürgermd/toramt,  juüt  mit 
1  Jt  ÖO  Pf.,  eiDgezogcn  112  fl.  30  kr.  —  7.  Von  Taufen  je  1  Maß  Wein  und  einige  Wecken, 
i  12  kr-,  jahrlich  darchfohttittlich  bO  =  (>fl.;  jetzt  eine  üeldforglltuog.  —  8.  Von  llochieiten  ii  49  kr. 
(jihrlich  4)  S  fl.  12  kr.    Im  vorigen  Jahrhundert  war  Taie  bei  Dochiuiteu:  Ürgeirchlagen  13  kr., 
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Muten  <!  kr.,  1  Muß  Wein  von  dem,  waa  auf  dem  Bochseitstifoh  getnmken  wiirae,  20  kr., 
1  L&ib  Brot  7  kr,,  1  Stück  Fleireh  mtt  Gemüfe  12  kr.,  zurammen  1  6. 

^iiramiufn  betrog  der  Lelirergetialt,  auOer  den  S9  tt,  perr^lallnher  ZuLigc  für  den  ita- 
idaligen  Lehrer,  S51  A.  30  kr.  Davon  gingtn  ab  Kun  Gelialt  Aoa  unabhüTigigen  Pri^virora,  der 
von  iler  Gumeinde  noch  mit  50  li.,  vom  Heiligen  mit  10  >!,  t>eKaMt  wardr,  dir  8  St^lieST«!  Dinkel 
und  20  fi.  («cid,  60  fl.  Die  Gntatierrfchan  hatte  nneh  der  Atiflmbimg  der  PatrimciDialgorichti- 
burkeit  1S49,  da  fie  ja  j^tit  oicbte  mehr  hier  tu  Tagen  habe,  (ivt  Ver/uch  gemacht,  «He  ibre 
Hefoldungaläirtangen  fllr  Kirche,  Schule  und  Gemeindedietmr  auf  don  Staat  zu  überwäiien, 
j^dfcb  vergebeos;  de  mußte  rpUk'r  »ilea  erft  durch  Gelil  ablfiren. 

Dar  Abzug  fllr  die  Provirorbcfoldun^  wrurde  erfetst  diir«h  das  Kinkommen  als  HeBner. 
DHQfelbe  betrug  ziiramm«»  60  B.  b5  kr.    Nämlidi; 

1.  Von  jedem  Bürger  «in  Vierteljahr  vnn  dar  Verheiratung  an,  auch  von  den  liemittel- 
ten  Witwen  ein  aclitpfündii;er  Laib  Brot,  je  2  kr,  unter  dem  Millelpreis,  CvH  1S13  vom  Biirger- 
meiHer  gf^en  1  kr.  "Vom  Gnlden  eingezogen,  hei  130  BUrgsrn  '2b  fl,  34  kr.  Diefu  Abgabe  wurde 
Dach  1848  ahgielfift  und  ]859  mni  («Iztenrani  iiwgolcgt.  Dur  Amlskneolrc  (jetzt  Amtsdlener) 
hatte  dmifcibun  linang.  —  2,  Von  der  Hülfte  der  llauahaltiingun,  Eilfo  65  mal  (die  nndere  Hälfte 
beiog  der  Flecken-  »nd  FeldfcbHU)  je  1  VieHing  Rojfgen  ^=  2  öcbeffel  1  Vierling',  wurde  dur-ch 
Schulbuben  eingezogen,  war  6  li.  wert.  —  3.  In  der  brnte  von  der  Hälfto  der  Bürger,  welehe 
in  einer  Zeig  im  Winterig^n  luiiiderteaq  2  Viertel  einrchneiden,  je  eioQ  Dinkdgarbe,  zuTiimmeD 
B4  mit  2  Scheffel  4  Simri  =  8  fl.  45  kr,;  ebcnlo  je  eine  Habergarbe  von  denen,  welche  Im 
äuiDinerigen  tuindeAens  2  Viertel  hatten,  2  St:belTel  li  2  fl,  45  kr.  ^=  'i  fl.  30  kr.  Dies  wareo 
die  (■ogon,inriten  dagelgarher  füra  Gewitterlüuten  dee  Wcsnor»;  fic  machton  1846/18  durcbfelmili- 
lieb  C7'/i  Dinkel-  und  70  Habercarl^en  nue,  erftere  zu  26,  letztere  au  20  kr.  gefcliatzt;  bei  der 
AbUifiing  ia4D  dnrefa  die  Gemetndepflege  «vurdon  Ttact  52  S.  36  kr.  nur  18  H.  berecbnet.  — 
A.  Unter  der  KeU^r  von  jedem  Wdngürtner  l  Maß  Weiu ;  machte  jülirlich  5  Itni  2  Maß  z"  5  fl. 
Dafür  knufte  1846  die  Gemeinde  1  Viertel  Weinburg  im  fCnfterle  um  88  fl.  —  5.  Ferner  liber- 
lieS  die  Herrfchaft  gefebenk weife  Aeia  Meaner  und  Bfjltel  mfaiuiuen  doo  Zeboton  von  den 
venigan,  aua  Egarten  oder  W.tld  ncuaugolcgten  Novalifckcra.  —  i'>.  D.i»  Lftuten  bei  Hoolizeiteu 
lind  Leicheu  ä  C  Kreuzer  war  mit  2  fl,  24  kr.  tn  Aofclilag  su  bringen.  —  7.  Der  Heilige  gab  für 
üeinigiing  der  KirchengerlLte  1  fl.  I'J  kr.  —  8.  Das  Burgermcirteramt  für  Anziehen  der  Glock«n 
am  Neujahr  13  kr. 

VII.  Die  LafteD. 

(n.A.,  OA.) 

Für  die  Darfteilung  der  Lnften.  und  Rechte  in  der  Gemeinde  Kleinbottwar 
Tcldi'eßen  wir  uns,  mit  IJclziehung  von  anderweitigen  Ergünzungen,  am  lieften  den 
zw«i  Onishergrchcn  LagerbÜehern  von  1688  und  1719  ao;  diele  weifen  ihrer- 
feits  zurück  auf  der  alten  Junker  ¥ou  l'licningen  Bücher,  nämlich  ein  Lngerbueli 
und  Vogtliucb  van  1498,  durch  Stadtfclireiber  Gabriel  tou  Marbacb  verfaßt,  nud  eio 
Ilaifclibucb  voi]   1629.  —  Herrfchaftlk'ber  Refilz  war; 

1.  Vogtei,  auch  Ober-  und  Herrtiebkeiten.  Dabin  geborten  alle 
Zwäng  nnd  Bänu  {d.  b.  Gebote  und  Verbote)  über  die  Sebaubeckfcben  Güter  neben 
der  völligen  Vogtei  zu  Kleiubottwar  mit  nller  Berrlicbkeit,  Zwängen,  Bannen  und 
(Jericbten;  mit  andern  Worten,,  die  ganze  Getneiudeverwaltuug.  Die  Herrfcliaft  tetzle 
den  Scliultheißen  eiu  und,  z.  B.  17SG  den  Jobannes  Waguer  wegen  Eigeumäcbtig- 
keit,  aber  mit  uacbfolgendpr  Ltegnadigung,  wieder  ab.  Das  Gericht,  der  Gemeinde- 
rat, der  damals  GcrichtsbefugnilTe  balte,  bcftand  aas  acht  Mann;  der  Rat  oder 
BiJrgerauBfchuß  aus  vier  Mitgliedern;  beide  ergänzten  fleh  darch  Kooplatlou,  To  oft 
ein  Mitglied  ftarb,  natürlich  nur  mit  Genehinigutig  und  nachfolgender  Vcrpflicbluug 
feilcne  der  Herrfcbaft.  Auä  diefen  Magiftratsperfoueu  bildete  abwecbelangsweife  einer 
mit  dem  Büttel  die  Scbarwache,  wrlclie  unter  der  Kirche  umging  and  im  Wirlebaus 
(172(3  winters  8  Uhr,  fonimers  9  Uhr  abends)  abbflt,  auch  in  StreilFällen  Frieden 
gebot.  Jedes  Jahr  auf  GeorgÜ  hatte  das  Hieliterkollegium  den  Ämtererfatz  bei  den 
Gemeiudedieneru  (Büttel,  Scbtiti;,  zwei  Nachtwächter,  Hirten,  Maulwurffänger,  Kuh- 
Hibrcr)  rorsanebnion,  im  Herbft  die  WeingarifchütscD  anfzuftellen   und  fonftige  Ge- 
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fchäfte  der  Gemeindererwaltnog  zu  führen,  aOch  kleinere  Zivil-,  fieleidi^angs-  Und 
Rnpaogsracbeii  zo  erledigen;  in  der  Kirche  baCten  die  Hagirtratemltglieder  Jbren 
befondem  Platz  aod  wnreii  gehsiten,  bei  20  kr.  Strafe  im  Mantel  darelbft  za 
crfrheincD.  —  Die  HerrfohSfl  übte  ihre  Äufficht  teile  durch  Anwnlinen  des  Amtmanns 
bei  deu  Gericthtstag^D,  teils  durch  naebträglicbe  Einficht  uod  Oeuehmig'ung  der 
Protokolle  aae.  Bei  Bnrgeraanabrtien,  welche  He  anordnete  oder  beFtätigte,  besag 
fic  das  Äunahniegeld,  im  vorigen  Jahrhuudert  für  eine  MaDoeperron  4  H.,  fnr  eiue 
Frau  2  fl.,  für  ein  Kind  1  fl.  Der  Flecken  bezog-  ebenfoTiel  und  außerdem  je  4 
besfv.  2  oder  1  Simri  Dinkel,  auch  einen  FcnereimeT,  früher  id  Natur,  fpater  in 
Geld,  Der  Wert  der  Vogtei  wnrde  159-i  ?u  960  fl.,  J663  zu  480  fl.  angefchlagen . 
Jedes  Jahr  aufGcorgit  wurde  ein  Vogt- oder  Ruggericfat  gehalten,  kounto  aber  aucli 
aasfallen,  wie  z.  B.  von  1744—60.  Dazu  wnrde  der  Stadtfelireiher  von  Groß- 
bottwar  beigezogen;  im  Schloß  fand  ein  Mahl  ftatt,  wobei  es  flott  herging,  denn 
1656  belaufen  ficb  die  Unkoftea  auf  43  fl.  22  kr.,  Ißö8  gar  aiif  54  ü.  2S^h  kr. 

2.  Frevel  und  Bußen  ftanden  ganz  der  Herrfchaft  za,  fowohl  zu  ver- 
hangen als  einzuziehen.  Die  Oenieinde  bezog  nur  die  Gras-  und  Holzrügung  unter 
2  fl.  ans  dem  Burgerwald.  Der  Amtmann  hatte  Macht,  mit  dem  Gericht  die  Unter- 
th»nen  um  höchftena  zwei  kleine  Frevel  zu  ftrafen.  Zur  Zeit  einet  mehrteiligen 
Herrfehaft  bekam  bei  jeder  Strafe  der  Herr,  welchem  der  betreffende  Unterlhan 
gebürlc,  das  Protokoll  zuerft,  cini  feine  iStinimc  abzugeben;  die  Mehrheit  entfchicd 
ilann;  innerhalb  feines  Schlolfes  rügte  jeder  Herr  fetber;  aber  immer  üoü  das  Geld 
in  die  geraeinfame  Kafle;  nur  Pcldrügutigen  flolTen  immer  dem  herrfuhafllichen  Be- 
filzer  dea  gefcbädigten  Gutes  zu.  —  Strafen  waren  die  auch  fonfl  nbliehen,  nämlich 
der  große  Frevel  mit  13  U  .ö  — 10  Seh.  Heller  für  Korperverletiiuigen  fchwcrer 
Art  (lähmige  oder  heftige  Wunden);  der  kleine  Frevel  mit  ä  g  5  Heb.  für  leichtere 
Körperverletzung  („trucken")  und  fehwerere  Beleidigung  (Weiberfrevel  die  Hälfte); 
ein  Unrecht  wnr  I  S  5  Seh.,  fo  einer  zu  Zeiteu  mit  einem  in  unzüchtig  Zankwort 
kommt,   dflft  nicht  Ebrengeßer   (gefährdungV)   oder  MnIcHx  aQtriffC,    oder    fo    einer 

[Cineo  gemeinen  Nulzcn  an  WäCderu  oder  fonft    fublidigt   und    oicbt  geftäudig,   fou- 
dem  iiberwiefeu  werden  muß,  aber  auBgefehlolTeu  Malefiz  oder  fehwere  Händel. 

Einen  Büclc  in  das  StrarwcXvn  im  17.  Jahrhnniiert  guw.^hrC  dio  StrH-flifte  des  Vogt- 
gerichts  von  täüH:  Chriftof  Setiz  li.it  »m  ortermoDiag  don  NachtwUii'litur  DburloFToti  —  ein  kldner 
Frevel ;  ferner  alle,  welche  das  Gebot  ilbortreten  und  03ns  gehalt-en  haben,  lind  um  einen  kloinen 
Frevel  geAraft  worden;  Sebartiin  Bueber  hat  im  Haicrhaus  unnUtze  lIlLnilül  an|,'cr3rigen,  isitilt 
1  n^  nuller  iu  den  Heiligen  (diu  gew<ibn1ioli(i  Verfoliärfung  bei  fliiclien  udJ  tie)  äonntags- 
vergeboD)  und  üer  .ideliclit'n  llerrlehart  einen  SAutTginMen;  Luunhiird  Bnnur  und  Sebaftian  Hueber 
liabcn  io  i^t  Erat  tniteiaander  gez.iukt  (heule  noch  eine  hfliiligc  Ful^c  der  HJtit;),  «rl^en  init- 
efoaader  eint-n  kleinen  Krevcl.  1S94  bHnigea  die  .Strafen  48  6.;  l&i'i  die  Hälfte.  Im  vorigen  Jahr- 
hundert kennte  UAD  rith  nm  1  fl-  sanken,  um  1  tf  [lellcr  in  den  Huiliguo  uneh  ogch  i)hz<i 
flneheo;  xa  tjfbimpfwiirlen  wunlu  Dieb,  liiirer,  Bluthund  sii  einem  kleineu  Frovel  angefchlagen 
nsi  gklt  3  fl.  lö  kr.:  EinrUdiing  zur  Kirbe,  Hciiiml.iiirvo  wio  eine  IIoau  galt  nur  uinen  fa&lbenj 
„Kerl"  w&T  als  Unrccbt  1  fl.  15  kr.  wert.  —  Ein  aadems  Sti-arinitlel  vnr  das  Zucht-  oder  Karreu- 
bäuale,  wuhln  i.  B.  die  Nuchtw&chter  harnen,  wenn  fie  zweinial  in  einer  halben  Nncht  nicbt  Tchricen, 

3.  Malefi?.  war  der  ßünn,  über  das  Blut  zu  richten,  mit  Hochgericht, 
Stock  und  Galgen.  Dies  Recht  war  kaiferlicbes  oder  Reichslehen,  zuerft  von  Kaifer 
Mftximiliau  I.  an  Dr.  Dietrich  von  i'lieningeu  erteilt  und  fpäter  immer  wieder  er- 
neuert. Wem  es  früher  zuftand,  kanu  nicht  mehr  feftgeftellt  werden,  da  auf  eine 
Anfrage  beim  Heichshofrat  zu  Wien  im  vorigen  Jabrlmudert  die  gennonte  Nachricht 
darüher  ansdriicklich  als  die  älleftc  hei^eiebnet  wird,  Dazn  diente  fcbon  ita  15.  Jabr- 
huDdert  ein  Stock  hinter  Ulrich  Lanippcn  Hofftatt,  bis  in  unfer  Jahrhundert  der 
„Tbura"   im    äeliloß;    Bürger,    wenn    fle    etwa    wegen   Beamten  beleidig  ung   dahin 
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roliten,  TahcD  liieren  für  fehr  ehrenrührig  an,  weil  dsbin  die  Pfiilipfe  kämen.  Auller- 
d«m  anterhielt  die  Herrfchafl  bis  1700  einen  eigenen  Galgen  auf  dem  Galgenberg, 
der  antern  Spitze  der  SauTÜlTel,  Daü  derfelbe  nicht  nur  als  Zierat  daftADd,  be- 
wies ein  Gerippe,  welches  man  1604  beim  KilenEiahnbaa  fand,  als  der  hölier 
geführte  Weg  ids  Klcinfeldle  den  durcb  Abebnung  nocb  gut  kenntlichen  Platz  an- 
rchnitt;  bei  HinricbttingeD  wurden  die  Seharfrichter  von  Efliingen  and  tieilbronn, 
ancb  der  Kleemeirier  von  Großbotlwar  beigezogen.  Für  den  Blutliann,  1663  tu  600  fl. 
aDgefclilagCQ,  wird  1751  bei  Verkaufsverhandlungen  behauptet,  habe  Herzog  Eber- 
hard Ladwig  einmal  löUOO  fl.  (?)  geboten,  —  Borger  ttonnten  auch  einfach  außer 
Orte  verbannt  werden. 

In  dasrelbe  Rocht  gflhSrto  e»  wohl,  wenn  Amlmann  Schwend  1774  bei  der  llorrfchal^ 
anfragt:  Meine  incaruerierte  Magd  will  noch  nichts  geftehen;  und  da  docli  diu  Uhr  nieiniHDd  ander» 
als  de  haben  kann,  fo  fi'a^e  ich  uaterthtlnl^rc  Hn,  ob  icli  (iv  nicht  durch  Äpplicieruag  acht  aüer 
zehn  Streiche  mit  einem  Farrcn Tchwanz  /.um  Geftändoi»  bringen  fall.  Nuch  1796  erhielt  ein 
fchlechtcr  Haiishälter,  uubea  der  EDliDÜDiiigiiog,  druiflig  Stockftreicfae.  Das  Gericht,  lieiQt  es  1577 
bei  der  EineDTiirig  des  BliitbannB,  foll  mit  zuhn  oder  KWÜlt'  ehrbaren  fromuieD  tAiiglichen  Miinoura 
von  etneni  vo^t-  uder  gerichtbaren  Bist  er  f»  De  a  befetit  tverdeti.  Der  Uaterrichler  oder  AmtmanD 
darf  damit  beauftragt  werden,  darf  peinlieh  il.  h.  mit  t'olter  fragen,  öffenllich  flrafep  und  richten 
lalTen.  Er  miiQ  aber  oiatn  Eid  tliun,  unparEeüfcli  nu^üa  r&ich  iirni  arm  zu  hiirdeln.  —  Ein  Bei- 
fpiel  Ton  dar  Auweodnng,  aber  auch  von  den  Koften  dlefes  Hechte  ift  der  Fall  des  Obrifteti  Wart- 
mann  (f.  u.).  —  Die  hiB  jftat  genannten  Junsdilttlftnalieti  wurden  S7t4,  mit  dem  iwanligfachen  Wert 
des  Jälirlichen  Ertrage,  zw  171Ü  (I.  aDgefchlagen.  1810  am  10.  Mai  wurde  der  letzte  Reit  davDD, 
die  FatrimonialguriohtHbarkeit,  ron  d>er  Württemberg ifuheo  Regierung  a-ufgehoben.  —  Sic  hatte  den 
Vorzug,  daß  jetliir  Fall  ^enau  nach  fein-er  Eigenart  bchanduk  werdeo  konnte  und  n-urde  naiaoDt^ 
lieh  vom  letzten  würdigen  FatrimonialbeamleD,  ZuUer,  in  muftisrhafter  Weife  guhandhabt  zur  Er- 
haltung dE:s  Rechts,  iler  Sittlichkeit  und  de»  Nahrungsftandes  in  der  Oenieinde.  Aber  für  weniger 
ehrenwerte  oder  gefchickte  Hände  w.ir  diefs  Vollgcwalt  eine  gruBc  Vi'rriiclxing  und  die  nalie 
tägliche  Berührung  mit  dem  Elchter  legte  bei  Jedem  Falle  den  Verdacht  der  PHrlellichkeit  naht*, 
wtilchmn.  auch  Zeller  nicht  gitnz  «ntging.  So  wurden  ihm  im  Herbft  1811  einmal  '2Ü  junge  B.lainB 
abgefchnitten  (utid  oatlirlich  aas  der  G emeindekalTe  eifetzt;  ein  wirkiaiues  Mittel,  wie  man  in 
jtinur  rohen  Zeit  derartige  Ausfcdreiliiugen  lu  Schranken  hJull);  noch  heute  kann  man  Leute  be- 
haupten hären,  Kleinbottwar  hiitte  zum  rulTifchen  Feldsu^  Na|)u1eonH  njeiuand  zu  ftelien  brauchen; 
als  ob  Leute  von  fulchem  Charakter  anü  iinlnutevti  Gründen  fieben  Bilrgerslähne  vud  hier  in  jttuea 
Elend  und  drei  davon  in  den  Tod  güTchiobt  hStten !  —  1S28  werden  der  Merrfchart  noch  folgende 
Reohtii  zuerkannt:  Daa  niedere  Strafreoht  bia  auf  «inen  kleinen  Frevel  innerhalb  SchloOers  und 
Parks;  die  Ernennung  des  Ortavurftcherg;  Anwohnuag  bei  Vogtruggerichl,  Kirchen-  und  Sohnl- 
vilitaliuti,  Gemeinde-  und  Stirtungs-Redinun^sablitir;  Benachrichtigung  vud  Mabnahmen  der 
Gemeindeverwaltung;  KttckTpracbe  bei  Anaaljmo  van  Itargern  und  BeHiitzern.  Jetzt  i(t  nur  noch 
der  GemcEndeotat  zur  Ginficht  vorzulegen,  da  mehr  ala  ein  Viertel  der  Steuer  auf  die  (Suts- 
herrfchaft  fällt. 

4.  Fron-  and  Dienftbarkeit.  Juder  Einwohoer  h;itle  jährlich  der 
Uerrfehaft  drei  Froadicnfte  zu  leiften.  In  der  Ernte  luußte  jeder  einen  halben 
Morgen  Acker  ichneiden  und  in  die  Wied  richten;  der  Froufehnitt  wurde  am 
Abend  vorher  angefagt,  daou  mußten  die  Fröoer  mit  dem  eigenen  Scliuitt  inne- 
halten und  ihrer  Pflicht  geniigeii.  In  der  Heu-  und  Öhuidzeit  ferner  Tollte  jeder 
drei  Viertel  Wiefeu  mähen.    Der  dritte  Tag  war  fällig  im  Holz  oder  wann  man  wollte. 

Bei  Fron  oder  Taglohn  bekamen  die  Arbeiter  im  Winterfeld  Uiglicli  2  Quart  Wein 
und  4  1f,  d,  h,  einen  kleinen  Laib  Brot;  >Q>  Sommerfeld  iin<l  bei  den  andern  Priin-en  S  Quart 
Wein  und  2  U  Brot.  Außerdem  mußten  in  der  ganten  Ernte  und  im  Herbft  die  Einwohner 
DD)  Lohn  arbeiten,  Tolaag  man  wollte,  Im  ireibrt  erhielten  die  Buttenträgur  und  Treter  Jo  5  kr. 
tüglich  neben  gebührendein  EDfen  und  Trinken  nach  Notdurft,  d.  h.  5  ^  firot  und  5  Schoppen 
Wein;  feit  L768  mit  noeh  3  fl  Brot  und  3-  Sehwp|»BU  Weiu,  aber  l'i  kr.  Tag'lohn.  Die  Ltsfur 
bekamen  2  kr.  Dubft  Horgcnfiippe  und  je  ein  StQck  Brot  mitLige  und  abends.  Frdheit  von  Ftodcd 
konnte  man  ficb  erkaufen  feit  1769  durch  eine  jahrliche  Abgabe  von  2  ti-,  feit  1802  von  1  ft. 
30  kr.,  wobol  der  Erntelag  mit  50  lir.,  die  zwei  weiteren  Tage  mit  je  20  kr.  berechnet  wurden. 
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VuD  Witwen  uod  Eig«nbrtidleriDnen  wurde  als  Entgelt  Cnr  dii>  ihnen  zukonuneoda  Ftrooleirtang 
jUirlich  30  kr.  eingezogen.  Befreit  wur^a  auCer  Pfarrer  nnd  Amtmann  die  herrfchaftliclieo  Dioaer, 
KOfer,  H&Dsvogt,  SchloU knechte,  Weingartmeifter,  Renfamtsiiieoer,  die  beiden  Z^hntknechte  wctiig- 
rtena  von  den  Erstefronon ;  ferner  die  Kommuadiener:  äclitiltheiQ,  Scliiilmeirter,  die  Hebammen 
oiit  ihräD  Mfttmerd,  der  MaulwurfHliiger  —  diefur  muSte  dsfilr  auT  den  Klocrtilclcon  die  M&.or'o 
aaentgeltLicb  fangen  — ,  der  Botenmeirtei'  und  der  FI«ckeafcbUu;  weiter  lovalide  und  alters  halber 
rdt  1767  die  ab«r  65.  feit  VTJb  die  tlber  60  Jahre  alten  BUrger;  endlich  folehe,  welche  kein 
Grundeigentum  oder  keinen  eigeaen  Hau^lialt  bufaßen,  uDd  eiuigi^  wenige  im  Gnadenweg  und 
wegen  Ktnnklichkctt.  —  Die  nenfchafts fron  wurde  1748  %n  80  9.  30  kr.  aD^eCcIilagen,  1837  tu 
166  fl.  1  kr.,  aulB  Jahr  gerechnet.  DaQet>cn  beftand  aber,  außer  der  gleich  zu  Denneoden  hetrJ'cbaft- 
lichea  Jagdfron,  auch  noch  die  GemeindefroD  fdr  alle  Gemeiadearbeiten.  Endlich  als  litaata- 
froD  für  allgesaeioe  Zwecke  galt  die  liotenfron,  w»naLch  jeder  BO,i^er  nach  der  Ord&ung  zu 
Gingen  bia  2  Stunden  vtirpflichtet  w-ar;  waa  nbet-  !'/>  Stunden  weit  gin^,  föwie  Nacbtgünge 
s&blteD  doppeltj  frei  davon  war  nar,  wen  <iaa  Gebot  aidit  erreichte,  die  Uanner  van  WOcbae- 
rinnen,  wer  Kranke  im  Baua  halte,  V&tär,  BrUder,  Schwäger  an  Familien fefCeti  wie  KonfirmatiöD, 
VerfitniGh,  Trauung;  Verwandte  eines  Trauerbaures,  Beichtende  iiad  Eommunikaaten,  auch  alle, 
wAlehe  in  Handel  und  Wandel  dadurch  fcbw«r  gofohädigt  worden  wären;  ab«r  et  maHte  aach- 
Itebalt  werden.  Übrigens  ftand  ea  oft  mehrere  Tage  an,  bi&  man  einen  Boten  braiichto.  —  In 
Kriegaieiteü  kam  nooli]  hinzu  das  Aufwarten,  wßlehea  in  den  franzüllfchen  Itniibkricgen  ein- 
gerQhrl  worden  war.  Jeder  Bürger  nod  Beifitzur,  welcher  unter  6(}  Jahren  und  nicht  perfOnlich 
frei  war,  unBle  Hth  nach  der  Ordinung  bei  Harrfcbafl,  Beamtung,  Schullbciß  und  Burgeroieifter 
auf  einen  halben  Tag  melden  und  fllr  befoader»  Boteudienfte  untt  Quartierbeftellung  bei  der  Band 
fein;  cnan  könnte  An  einem  Tag  bis  zu  fecha  und  nach  mehr  brauchen.  Diefe  Aufwärler  dienton 
auch  als  Tagw^chter  sur  Abtreibung  von  Bettlern,  daher  fie  Bellebardcn  fUhrlun ;  der  borrfchaft- 
Uche  Kach  wollte  durch  [ie  ISÜl  auch  Fleifch  itnd  Wecken  im  Ort  nnd  Yiktitalieb  in  Steinbeim 
holen  taffen,  konnte  aber  damit  doch  nicht  durcbdringan.  —  Dagegen  kannte  man  hier  nicht  die 
Leibeig«firchaft ,  welcbe  im  benachbarleu  Wllrttembergifclicn  beftand.  Im  Amt  Boltwat 
s.  B.  mußten  die  damit  Bi^hafteteu,  welche  IlbrigeDn  nicht  zablreiob  waren^  jährlich  als  [icibfteuer 
2  Schilling  beiw.  1  Henue,  Je  nacltdi^m  c9  MäDcer  oder  Wniber  waren  (mit  Auauahina  der  Kiud- 
bettcrinncn)  entrichten  und  zu  dem  Zweck  alle  3  Jahre  boi  der  Kellerei  In;  Großbottwar  orfcheiTien, 
woflfr  fi*  ein  Mahl  hekameo;  bei  miltinlichen  Todesrällcn  wnrde  das  bofte  StQok  Vioh  odlor  Heß 
oder  17°  vom  Veriudgun,  im  weiblichen  Falle  das  hefte  Kleid  oder  ein  entfprochender  Geldfata 
elagAiogea. 

5.  Jagensgereclitigkeit,  Von  alterelier,  nher  Ton  den  wörtlemhergifclieD 
Grafen,  'nelcbeMitteilliabcr  waren,  beftTilten,  1472  and  nieder  l.'itiO  Teierlicb  auer- 
kannt,  bcfaÜen  die  Inliaber  der  drei  adeligen  Sitze  Lieliennein,  Hüpfigheim,  Schan- 
beck  miteihitnder  die  bohe  und  niedere  Jagd  in  detu  fogcnantjleti  FreipürfcLbezirk; 
riiefer  war  von  Beilftein  an  durch  den  SÖlill-ach,  von  Oberftenfeld  aus  durub  die 
Bottwar,  ?on  Steiubeiiii  aiiB  dnrcli  die  Murr,  von  Murr  an  durcb  den  Rietbgraber, 
von  Pleidelslieim  an  durch  den  Neck.ir  begrenzt;  von  I^auffen  aus  zog  die  Grenze 
dem  Landgrabea  nach  bis  zur  Schotzach,  mit  der  letuteren  über  Ilefeld  uacb  Auen- 
fteio,  von  da  der  nltea  Laudliraße  nach  wieder  nach  Beilftein;  das  Ganze,  mit 
7  volirtändig  und  ouch  mehr  teilweife  einbezogene»  .Markungeu  hatte  die  GroQe 
eines  kleineren  OberamLs.  Die  beteilif^ten  Freipörfchgeineinden  Grollbotlwar,  Beil- 
ftein, Ilaleid,  Äuenftein,  Oberrteofeld,  Winzerbaufen,  Geniiurighcim.  rieidelBheim, 
Mtirr  verfoelileu  lange  das  Recht,  im  ganzen  Bezirk  mitJHgen  zu  dürfen;  aber  im 
Freipörfchvertrflg  von  1560  wurde  ihnen  dnrch  Herzog  Chriftof  nnr  je  ihre  Feld- 
markung  zageftanden,  wogegen  He  Heb  der  Wälder,  auch  ibrer  eigenen,  g;änzlieh 
EU  enthalten  hntteu;  Ja  den  Ortco  Mundclshcim  und  üell'igbeiiu  wurde  immer  das 
Jngdrecht  auf  der  eigenen  Feldniarkung  bertritten,  weil  ne  von  Anfang  an  anler 
den  Freipürfchgcmeinden  nicht  genannt  waren.  Da«  kleine  Weidwerk  übten  die 
drei  adeligen  HÄufcr  gcuioinrnm  ans,  weshalb  jäbrlicli  zwei  Oefelleti jagen  gehalten 
warden ;  das  tügliehc  Jagen  und  die  höbe  Jagd  war  abgeteilt;  S(;haubeck  hatte  den 
Kälbling   und   die  Felder   bis  an    die   Groübotttvarer    LaDdrtrnlJc    uacli  Hüpligbeini. 
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1747  nahm  der  Herzog  diefe  Jagd  ganz  an  fich  nud  g&h  zar  EDtfchädigaog  den 
Schanbeckero  die  ganze  Jagd  im  Marbacber  Feld  uad  im  Hardtwald,  fowie  die  hohe 
Jagd  in  dem  Bezirk,  tco  fie  vorher  das  kleine  Weidnerli  befaßen.  Letzteres  hatten 
die  PlicBingen  feit  1624  ale  Gnadenjngeu,  ibre  Erben  feit  1646  als  Recht  Tom 
Herzog  in  Böning,  Laiterholz,  Fetzenbardt,  Kreiizrain,  Kircbberger  Klinge,  Noaneo- 
bühl,  BüBchle  and  den  anftoüenden  Feldern,  und  darflen  auch  mit  kurzen  Stecken 
„laufen  und  Icbreeken";  aaüerdem  war  Jagdbar  der  eigene  Boden,  Feld  oud  Wald, 
im  Wartbof  und  Hetzelbof  und  die  Markung  ICleinbottwar, 

1749  wurde  der  Ertrug  der  Jagd  auf  600  9.  aogerchlag^D,  ihr  Wtjtt  zu  »HO— 120D0  ä., 
ja  Dachdem  die  UnterhaUuDg  dca  jQ^era  beriechnet  wurde  oder  Dicht;  166S  waien  fürs  G&oxe 
nur  600  &.  bcr«ohaet  n-orden.  Der  Jäger  (In  Zeiten  des  geteilten  BeHlzes  waren  es  aucli  mehrere) 
bezog  1749  jäiirlich  12  fl.  in  Geld,  6  Scheffel  Dinkel  opd  eiaeu  Eimer  Wein  im  Wert  von  S  &.; 
außerdem  an  SchiiBgeld  TDr  Birfclio  und  SohwArzwild  30  kr.  bis  1  Q.  3Ü  kr.,  llarea  §  kr.,  Feld- 
hühner, Schnepfen,  Enten  6  kr.,  Fa.faneD  15  kr.,  FBchre,  Dächfe,  Kader  15  kr.,  Raubieug  10  kr., 
KrKiumetsvOKel  i  kr.  GerchoZTea  wurtHen  ITIS  16  Hirrcbo,  lU  Schweioe,  15-20  Uebböcke, 
200  Üafen,  viel«  FeldbllhuGr,  Scbnep^rtiii,  FAfaDcn;  eio  Pfanii  Fleifch  kofttste  vom  Sciiwurzwild 
4  kr,,  vom  Rotwild  3  kr.;  BebbOcktt  wurden  mit  1  S.  30  kr.  im  gBDZ«n  berechaet.  —  Bin  Wild- 
zElun  Itef  bia  in  den  Anfang  des  vorig'en  JnhrtiiuDdertB  von  der  Waldvcke  natcr  dem  Lehrhcf 
über  die  Hciligenäcker  und  den  alten  i'otCi  niif  die  Eiclibaide  su  and  an  ihr  htouutör  bis  an  die 
untere  Wa.Mfpitze,  nnd  das  Thor  a.m  Hokfteg  mußte  im  Herbfl  voo  den  Wcingartrcfa ätzen,  da» 
Ulinge  Jahr  Ober  abwecb^Iungnireife  von  den  Bürgern  abenda  zngemaiibt  werden.  Schon  das 
Eingehen  diäfitis  Zauns  in  den  erften  Jabrzähnten  des  vorigen  Jahrhunderts  ift  ein  Beweis,  daH 
der  JagdeJfer  der  sablreicben  Guiaberge  keinen  übergroßen  Wildfcbadun  aiifkuDiineii  ließ;  auch 
gaben  es  die  Bürger  1753  bei  dei-  Steaorr«i]Oration  zu  Protokoll ;  immerhin  waren  1736  am  KflJb- 
ling  vom  1.  Juli  bia  U.  AugnCt  über  die  Ernte  2  Feldhüter  mit  Je  10  kr.  Taglolin  aurgefrellt; 
ebenfü  1738  vom  10.  Juli  an,  aucb  b>ekarien  in  die/em  Jahre  die  WelDgarirchUtzen  ftatt  12  kr. 
13  kr  Lohn,  weil  es  wegen  des  ruinierten  Wildsauna  mehr  Mlllii!  als  verlier  gebrauche;  auch 
wird  1747  erwähnt,  daß  zur  Schonung  iIcS  Wildltandes  bui  Troibjagcu  die  Felder  und  Weinberge 
gar  nicht,  von  der  Uaidt  nnr  die  Gr^ntun  Jibgetneben  wurden.  —  Jeder  Unterthan  hier  bia  lum 
60.  .lahr,  der  nicht  überhaupt  fronfrei  war,  mußte  bei  hoher  und  niederer  Jagd  und  bei  1  A. 
Strafe  fronen,  Tu  oft  gebotea  war;  ducb  wurde  diefe  ungemeCTene  Jagdfran  feilen  ilher  5  Tage 
im  Jahr  ausgedehnt.  Auf  Grund  des  Gcfetzes  von  183i>  wurden  die  Hand-,  Spann-  und  Jagd- 
fronen ,  famt  den  ht^rrfchaftlicbeu  Uelbrzinfen  aus  IlSuferu  und  (.iUtern  1840  mit  3383  fl.  (jähr- 
lich ca. 2S0fl.  Frontbaler]  nb^elüft.  Die  Jagdfron  wurde  dabei  mit  63i  ä.  jü  kr.  vm-gütet.  I>ie 
Jagd  aufliiefigeT  Markung,  mit  Auauahme  der  aufamrattnhängeDdßu  gntsherrfobaftlicbenltcfitzungen, 
fteht  Jetüt  dec  Gemeinde  zu  und  ift,  neuerdings  um  2a7  Ji  jibriich,  verpachtet  an  einen  Bürger 
von  Murr,  während  die  GemeindcfiCehorei  oberhalb  dur  Bottwarbiticke  von  einem  Steinheimer 
für  jührlioh  10  Jl  ausgeübt  wird. 

Einen  bjffen  Klang  bekamen  die  Worte  Jagd  und  Wild  in  der  erfCen  wrirttembergifehen 
Zeit  unter  König  Friedrich.  Im  Jabr  1)^11  fchetnen,  xvithrend  die  gntalierrfchaftliche  Jagdfron  noch 
nebenherging,  unortrüglicbe  Draogfale  hegunnen  au  habun;  da  wurden  blecherne  Jagdfähnloin 
(ür  die  Fronmann fchaft  angefcbafft,  von  welchen  jetzt  noch  2  vorhanden  /lud;  bis  zum  Tode  de* 
Gdnlga  werden  Klagen  Über  Klagen  laut.  NhcIl  erhaltener  Zufage  rulltou  diu  lileinbüttwarer 
nur  im  überforftiimt  Reichunberg  und  nur  bei  pcrfOnlicher  Anweftinbelt  des  ROnigs  zur  Jagd- 
fron  heigczogeo  werden;  über  wtibruod  diu  ä<(bne  der  Uemi^lndt  draußen  im  Dienfte  Napoleons, 
naohber  des  Vateriandea,  heidomal  aber  filr  ihren  König,  ihr  Blut  vergoffun,  muQtou  die  Bürger, 
TOD  Sakbacb  a.  M,  bis  Weil  im  Dorf,  nicht  nur  treiben,  fundern  auoh  Wege  und  Stünde  ninchan, 
aocb  im  OberfoirJ'tnutt  Engelb'erg,  alfo  in  einer  Ausdehnung  von  etwa  1U  KInnden.  Am  &.  No- 
vember 1813  wurde  ans  Obeirforflumt  Reicbenberg  bt^riehtet:  Der  dritte  Teil  der  Jagenamannfchaft 
ift  heftäudig  auf  der  Fron  und  erft  geftern  wieder  mit  einer  andern  Rotte  In  Sulzhach  abgelöll 
worden.  Nur  vom  31.  Oktuber  biK  2.  November,  wo  die  Hannfcbaft  abends  Übrigens  wieder 
eintreffen  miiCte,  war  Tio  auf  Bitte  an»  Oberl'orftamt  frei.  Heute  abend  4  Uhr  Tüll  wieder  der 
halbe  Ort  nach  SdileiQwieale  und  Baitenhach  gefciilckt  werden,  und  doch  haben  die  hiesigen 
l^inwohner  ihren  Wcinmolt  noch  nicht  verkauft  und  abgclnHen,  teils  find  fie  durch  langanbaltande 
Fronen  mit  Gefchüften  fehr  zurückgefelzt ,  da  doch  wegen  de«  herannahenden  Winters  das  Be- 
ziehen der  Weinberge  SoßerH  notwendig  Ift  zu  befchteunigen.  Auch  würde,  wenn  die  halbe 
llannrchaft  auf  Fron  ficb  befindet   und   die  andere   BSIfte   He  abtofen  miifl,  felbigen  Tag  der 
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Ort  ohne  MutnrchRft  fein,  wcloh.ee  docli  wegen  FenersbrtlDlUD,  Ein(|iiartieriingeii,  Butenliafen 
jeder  PoliüBiftaftalt  suwider  wäre  aDtl  grawiO  ge^eiii  die  hfichfte  lBl>entioi]  ioi.  —  Die  Antwort 
Tom  Keichenberg  luntete,  biB  die  HerbriguCcIiäfte  vorQber  Teten,  brauche  ftatl  der  Hälfic  nur  Je 
ein  DriUel  der  Fronmannlcäiart  anazurücken.  —  Zu  gleicher  Zeit  nahm  der  Wildschaden  in  im- 
eo-hfirter  Weife  überhand.  Am  1.  Juli  1813  miiQten  6  FüidhlKer  bortellt  worden,  weicha  bis  zum 
6.  Aagurt  von  9  Uhr  abeods  bia  3  Uhr  frllh,  jedftr  mit  9—12  kr.  Lohn,  gegen  wildo  Sch-weiii& 
das  Kleinreldle,  die  Stumpeniicker  iimt  Eiohhaidc,  den  Lebrwald  xu  lidleD  hatton.  Ebenfo  wurda 
1814  iu)  KSlbÜDg  vor  der  Ernte  Jede  Kaolit  van  S  bis  3  übr  in  der  Fron  durch  S  Mann  daa 
Wild  gehütet.  1815  beksnieu  die  Wdngartfclifltzen  4  Beihüt*r,  welche  fich  für  8  kr.  in  die  Wache 
vor  und  nach  Mitterna&bc  teilten.  —  Daa  erfehnte  Ende  des  gansen  Elends  bra.chle  ein  uber- 
«Dtlicber  jBefeh!  vom  19.  Auguft  1B16,  daß  auf  hieliser  MaikuDg  ein  Wildbrelfchiitt  aufzufteilen 
fei,  welcher  für  Birfche,  Rebe  und  Schweine  je  3  &.  bekam,  nad  dann  der  Tod  des  KOnigs. 

6.  ümgeld.  Von  jedem  Faß  Wein  im  Dorfwirtshaua  gebührte  vor  dem 
Anltich  die  elfte  Maß  der  Bcrrfchaft;  im  Lnuf  des  vorigen  Jahrhundertg  würde  die 
zctiDte  Maß  erhoben  und  davon  wieder  ein  Fünftel  für  den  Hiiuebrnueh  freigegeben. 

Dicfti  Stauer  wurde  1663  2tifach  su  150  tl.  aDgefchlageD;  1656—63  hat  fie  in  7  Jaliren 
Ißua,  ertragen,  1714  S2  fl.SOkr,  1750  .tO  fl.,  1752  uni]  53  108  fl.  15  kr.  Danach  ließe  fich  ein 
Jjlhrliclier  Verbrauch  von  30—40  Eimer  berecho^n  für  die  zweite  Eftifte  des  17.  JahrEinnderte ; 
im  letalen  Jahrhundeit  hat  fich  nach  Ve rdogiplunig  der  Einwohnerzahl  nath  der  Verbrauch  ver- 
doppelt, 1?35  wird  als  fchlechier  Getränk eTeifcbinO  argefilhrt:  im  Rad  7  Eimer  i  luii  Wein 
utid  1  Imi  Branntwein;  bei  BSeker  Mofer  im  der  Roi'e  5  Eimer  4  Imi  Wein  und  1  Imi  Branttt- 
vein.  DagcgsD  gehalten  wäre  der  jetzige  Verbrauch  von  &0— 60  Eimern  Wein  und  Hoft  in  den 
6,  aeitweife  7  WirtfchafccEi  fcbon  llbefmäßig  zu  neuneo;  dazu  ift  daa  B^er  nU  gant  neues  Ge- 
tränke himiigckomnien,  delfen  Verbranch  der  wßrhentlich  erfcheinundti  Bierwi^gea,  welcher 
teitweilig  den  Vt^rkehr  am  Schulbaus  ganz  fpcrrt,  hinlftuglicb  nhoen  läßt.  Aiirh  dur  SeJmapa 
Itt  fOi  nicht  wenige  ein  QDonlbvhrliobes  (Jeträake  geworden. 

7.  Das  Wirtshaus,  ziiin  Hirfch,  hatte  die  Herrfchaft  vor  I68S  von 
Johann  Notbaft  erworben;  1717  ging  es  in  Privatbefitz  über,  zu^rft  au  den  Mnriii^ 
deDen  tr&arigcä  Ctide  Air  noch  liören  werden.  Der  Inhaber,  1753^  war  Jagens-, 
hflgene-  nnd  fronfrei,  halte  Macbt,  darin  zu  bachen,  zu  metzgen,  Salz  auezameDren 
cnd  za  anderen  Hantierungen  im  Kaufen  und  Verkaufen,  als  Kramereien  u.  drgl. 
Zu  jeder  ritterfcbaftlichen  Steuer  gab  er  I  fl.  30  kr.  befondcre.  1822  wurde  der 
Hirfch  wegen  Baatalligkcit  vom  BeHtzer,  Itndwirt  Wagper,  »bgebrochen,  1837  von 
Johann  Schweinie  wieder  niifgebant.  1753  werden  '.i  Kchildwirtrchaften  genanitl. 
Von  1796  an  [aucbeu  die  Namen  derfelben  auf:  ein  Kadwirt  im  jetzigen  FfarrhauB, 
nachdem  es  1795  gebaut  worden  war;  1813  die  Hofe;  bald  zwei  weitere,  mit 
Bäckerei  verbuudeu ;  das  Cecbstc  und  fiebente  (bei  771  Einwohnern!)  brachte  nach 
errungenen!  .Sieg  da«  Jahr  1S73,  indetn  der  Gemeiaderat  der  Anficht  war,  dali  man 
auf  ihnen  fein  Fortkommen  fchon  ünden  köone. 

8.  Zar  Kirchweih  durfte  die  Uerrfchaft  allein  den  Wein  fchenken  und 
den  Tanzplatz  verleihen.  Auf  der  Tauzwiffe  an  der  Bollwar,  wo  jetzt  wieder  eine 
Gartenwirtfcbaft  ftebt,  waren  Seholdertifehe  aufgeftellt  and  Spielleute  von  auewärta 
lieüen  fleh  hören,  Sie  fand  früher  am  Feierlag  ßartholvniiü,  am  24.  Au^nfl  ttatt. 
Jetzt  ift  Ile  auf  den  dritten   Sonntag  im   Oktober  verlegt. 

9.  Die  .S«lia.fweide  war  eines  der  wertvollften  Kechte,  welches  1596  zu 
400  11.,  1Ö63  zu  300  II.,  1714  zu  1650  fl.,  174S  zu  4375  fl.  augeCehlageu  wurde; 
1750  trug  fie  51)  fl.  Pacht  und  90  fl.  für  Prdrcli.  Ein  Scbafhaas  ftand  im  16.  und 
17.  Jahrhundert  an  der  Stelle  des  jetzigen  Vieliftalls  beim  UuUern  Schlofi;  1719  war 
eineti  in  der  Niibe  dee  Wchrbachs  im  hioteru  Dorf,  welches  bald  nachher  iu  den 
Sehafweinberg,  der  jetzt  dem  KirebcnpfEeger  Marquart  gebort,  verlegt  wurde  nad 
dabei  auf  7000  il.  kam,  I7Ö0  uücIi  zu  1200  fl.  aDgefchlageu  wurde. 

In  letzterem  faG  1749  ein  HcliUfer  z.inB-  und  franfrei  and  iq  clor  zweiten  darin  be&nd- 
liehen  Schäferwohnung  zwei  Fauiilieo  gegen  Ju  5  II.  llanazins.   Der  Schäfer  durfte  fUr  eine  Kuh 
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»Elf  den  herrfchafilicbcn  Gütern  krauten  und  giafen,  bek^im  Karron  und  Hürden  geftellt  und 
konnte  bia  450  StUck  Schafe  halten;  gegen  Entrchfidigiing  von  8  bazv.  16  kr.  fUr  das  Stück 
uiit«r  oder  über  einem  Jahr  muDIe  er  beliebig  viele  herrfchaft liehe  Schafe  mitlauf&Q  lanTon;  er 
lialte  1749  400  Stock,  darnnteT  47  eingeftolltu.  IHa  Herrfchaft  ftrente  und  bezog  dem  Dung, 
Die  Scliafs  durften  wOchootlich  zwoimal  auch  auf  äun  LährhOftir  Zehnten,  wo  laut  Eatfcheids 
von  1492  nur  80  Stilck  von  dieo  Baaero  gebaltoci  iverdea  durften,  getrieben  werden.  Von  der 
Ernte  bis  Georgit  durften  300  Slilck  gegen  eine  jälirLlche  Abgab«  von  4  fl.  laut  Vertrags  von 
149S  die  ganze  Stelnheiaier  Mxrkrin^  befahren.  —  1874  wurde  die  hiefige  Schafneide  von  der 
tieniüiado  abgelOft  mit  4511  fl.  =  7733  Ji  14  Pf.,  welche  auf  den  Grundrtock  überauuimen  wcrdon 
durften,  weil  eine  gleichwertige  Nutsiing  dnmit  verbunden  ifi;;  ile  ii't  um  üOO  Jt  verp-achlet ; 
daa  HcliafhauB  iio  Mitterfdiloß,  1765  erbaut,  fatut  Scliäferwohnung  ifC  von  der  RerrfcUaft  um 
50  Jt  gemietet;  letztere  hat  noch  die  Einftreu.  Vom  5,  April  bis  nach  der  Ernte  find  diu 
Schafe  im  Oberland.  1810  worden  415  ächafe  gehalttsn,  wovon  158  Baftard,  dio  größere  Hälfte 
ioländifch. 

10.  Vom  Viebtrieb  in  die  Uardt  baben  wir  oacbh^r  unter  den  Rechten 
der  Gemeinde  za  reden. 

11.  Flößerei.  1517  haUe  Herzog  Ulrich  feinem  .Sekretär  TrantweiaVaybinger 
von  Scböntfaa]  (OÄ.  Backnang)  erlaubt,  die  Murr  und  Lauter  floßbar  zu  raaclien.  Eitel- 
haiift  von  Flieniogen  hatte  fich,  nach  allerlei  Spüneo,  als  Bentz<t>r  einee  Teile  des  Stein- 
lieimer  FifcbwalTers  1528  dahin  mit  ihm  vergliclieii,  daß  jedes  Jahr  der  Herrfcliaft 
Hcliaubeck  5  Klafter  gute  Scheiter  vom  erftcn  Floß  gereicht  werden  timJJlen,  wo- 
gegen der  PtÖflende  für  zufällig  verurfacbte  ScbUden  an  den  Fachen  der  Fifcberei- 
berecbtigten  nicht  haftbar  fein  foUte;  dicfe  LaPt  übernahmen  die  Marbacber,  sla  fie 
bald  danach  die  Flofi^erechtigkeit  erwarben.  Geflößt  durfte  nur  bei  Ttarkeni  Wader 
werden;  zurüekyebliehpiie  Sfbeiter  verfielen  gleichfalls  der  Herrfchaft.  Das  liecht 
wurde  1594  zu  240  fi.,  1663  zu  löQ  fl.  aopefcblagcn. 

12.  DaB  Zehntftroh  hier  vom  Klofter  Murrhardt  verblieh  lant  Vertrag  von 
1492  unentgeltlich  der  Herrfchaft;  dns  des  Klofters  ateinheim,  welches  von  altera 
her  auf  der  Markung  bleiben  mußte,  konnte  fie  foit  1498  um  1  ffi  Heller  das  Fuder 
kanfen  und  durfte  ee  bis  PflDgften  in  der  Zebntrebencr  bier  liegen  laUeu.  Mitie 
dea  vorigen  Jahrhunderts  machte  das  2ö  Fuder,  jedes  8  fl.  wert.  Gerne  faiitte  daher 
Wiirtternberg  den  Zehnten  felbft  eingezogen,  ftatt  ihn  ta  verleihen,  aber  die  Koften 
hätten  dabei  20ü  11.  betragen. 

13.  Das  EeICernrecht  nammte  vom  Jahr  1499.  Die  Dorfkelter  gebSrte 
mit  allen  4  Büutnen  der  Herrfchaft,  welche  mit  den  GefällcD  des  vierteiligen  Baumes 
gegeuöler  der  Kirche  den  SubuUheißea  belbldete,  IGltS  wegen  Baafälligkeit  nen- 
gebaut,  wurde  fie  1749  wieder  repariert,  1750  zu  4500  fl.  aDgefchlagen,  1834  mit 
einem  Aufwand  von  8555  fl,  oder  14  665  Ji  ganz  ueu  erftellt,  2-i  Morgen  Wein- 
berge mußten  hier  keltern,  während  die  alten  28  Morgen  wlirttembergifcher  Wein- 
berge in  eine  eigene  kleine  Keller  gebannt  waren,  die  mit  einem  Baume  im  Keltcr- 
weinherg  fland  und    1827    um    30fl  fl.    vom  Staat    auf  den  Ahhrueh    an   die  Herr- 

fehaft  verkauft  wurde. 

Natürlich  waren  au(?h  all«  nicht  gebannten  Weinberge  auf  die  Dorfkelter  angewiefen. 
Der  Kolterwein  betrug  die  drcißigftu  MnQ.  Die  Abtei  Murrtiardt  gab  unter  jedem  Baum,  wo 
oiau  ihren  Zehnten  fnioinulte,  dem  Sicher  (Kultermeifter)  16  bIi.  Heller.  Den  Eiober  hatte  die 
Horrfcliafl  mit  Koft  und  Lohn  zu  verfehen;  dem  Teicher  (vot^  deyhen,  drücken)  lallte  der  >V«iD- 
cigentllmer  EQen  und  Licht  geben  und  nuBurdemr  vou  jedem  S'eokt^r  unter  3  Eimer  5  Haß,  (Iber 
3  Eimer  S  Maß  Baumgeld.  Brennholz  für  die  Sellerknechte  lieferte  die  Hurrfchafl  an»  ihrem 
Hetzelböfi:^r  Wald;  ihr  Befiarder  dort  verdiente  fich  mit  der  Beifulir  feinuu  Pacht  ab.  Alles 
Eichgefcliirr  wurd«  im  SchloB  verwahrt.  An  Kelterwein  fielen  vor  dem  30jabrigen  Krieg  jähr- 
lich im  Purchfcbnitt  19  Eimer;  1663,  als  noch  zwei  Drittel  der  Weinberge  wilCt  tagen,  fchütite 
mau  den  j^lhrlio^hen  Ei'lrag  nur  noch  auf  29'jj  fl.,    ivas  in  20facher  Berecboung  einen  Wert  von 


Dos  Dorf  Eleinbottwar. 


1.  43 


590  fi.  ergab,  Naclideni  die  geramten  KeltorgefAile  1860  «iif  &  Muß  1  Schoppen  vom  Kaniop 
fertgefstzl  wnreD,  wird  Teit  1S88  von  d«r  Gemein'le  sbo  Miota  tod  400-  M  bijaahlt,  wogegen  dor 
einiclne  Bi1r);er  von  jedei'  weiteren  Leiftung  fTei  iCt. 

14.  Die  Müblc,  von  Anfang  an  herrlchaftüch  wie  jetzt  auch  wieder,  war 
dann  Teränßertf  Hill  um  1700  fl,  wieder  erworben,  1688  um  300  fl,  vorkauft 
worden.  Sie  gab  15  Sehefifel  Mülilkeroen,  6  fl.  WalTerzins,  3  Kapaunen,  hatte  3  Tage 
jälirllcli  Frondieafte  mit  Rofl,  EM  oder  n»i]d  zu  leifl^D,  welche  He  gewöbulich 
darch  Abliolen  der  (geringen)  herrfcbaftlichen  Gefalle  in  Steinheiin  erledigte;  nialjto 
immer  einen  Hund  für  die  Herrfcbaft  erhalten  octet  aufzielieo.  1792  wurde  (Id, 
vorher  unterfcbläcbtig,  dnrcb  Krböliiing  des  Webre  obfirfcblücfatig  eiDgerichtet;  jetzt 
i(t  fie  miitelfchiätfhtig  feit  1877. 

J&hrlioh  tarn]  oacb  der  Ernte  in  Gegenwart  zweier  Urkunäfperfi^neD  ein  Probetnühlcn 
rtatl,  Uli!  feßKnCCellenj  wieriel  Mehl  die  Bürger  voin  Siniri  Frucht  erwarten  kunnter.  1839  wurden 
die  UUhlgerälle  abgelöst  und  iwat  die  3  Kapaunon  A  24  kr.,  der  Wätrurjclns  mit  6  H.,  diu 
15  Sclieffel  Mnbilieriien  A  7  11.  12  kr.,  uifattimBn  Uä  fl.  12  kr.,  das  Uanze  ISr.Hcli  bcrechnL-l.  IfiC:! 
wurde  diu  HUlile  bh  ÜOO  fl.  argefchiageD.  1740  zu  2200  fl.  Sie  halte  früher  einen  Gerb-  und 
S  Hafatgünge;  Jetxt,  n.idxIerD  Civ  13ÖÜ  neugebaut  wurde,  titaeo  Gerbgan^  utkI  3  MahlgÜngc.  —  l^ioQ 
Schleif  iDÜhle  maß  noch  1594  unterhalb  der  Milhle  gelinden  fuin,  da  Güter  antsr  d«r  Sctileif- 
■nülilin,  wie  Jelit  nach  Scliieirwivfttn,  vorkamen,  —  L>ia  Zi  egolJi  II  tCo ,  welche  jutst  ntoht  mehr 
im  Itetriob  ift,  erfelieint  erft  1754  wie  audi  Jetzt  als  iiürifcbaftiiciie«  Eigentiitn,  iini  20  fl,  jähr- 
licli  i-erpaohtüt;  1839  fchcint  iic  Private  ig  eDtum  zu  Ceio,  indem  6  fl.  |ähr1iober  Zina  16f3cl>  »)>• 
gddri  wurden. 

15.  Fifcbezen.  Von  der  Brücke  aufwärts  geborte  die  Bottwar  der  Ge- 
meiDde,  abwar!«  bis  zum  ätcinlieimer  Zebnten  der  Herrfcbaft.  Forelleu  fcheint  es 
friiber  iu  derfelbeii  nicht  gegeben  zu  haben,  wie  lieutc^  daher  wurde  diefe  Kifcherei 
»neb  nieht  regelrecht  betrieben;  vielmehr  fcbeint  die  Benützmig  frei  und  auch  nnf 
fremdes  Waffer  au.-igcdehnt  worden  zu  fein,  denn  IßÜO  bis  1610  begegnen  wir  ver- 
fchicdenen  Klngen  des  Steinhcimer  Klofterbafmeiriers,  daä  die  Kleinbottwai'cr  aacli 
auf  dem  Sleinheimer  Gebiet  fitraniers  ganze  Tnge  im  Waffer  liegen,  uui  den  Weilier- 
fifchen.  Grundclu  uud  Stein krebfen  uacbzuftellen;  darunter  felbft  der  frühere  Scliult- 
heili.  Uie  Herrfcbaft  fueble  fie  mit  ilirem  Lagerbucb  za  decken,  ludem  ihre  6a- 
rechtiglEeit  bis  zu  den  lirüblwiefen,  alfo  bis  zar  KitimiindDug  der  Bottwar  in  die 
Murr  bei  Steinbeim,  ruitten  durchs  Klofter  hindurch  gehe;  es  Würde  ihr  aber  nach- 
gewiefen,  daii  damals,  1498,  die  Wiefen  an  der  Markungsgrenze,  nicht  nur  die  am 
Ausfluß,  fo  geheißen  haben,  und  Friedrich  run  PJieuiDgeu  wurde  von  der  herzoglichen 
Regierung  zur  Abhilfe  augeballen.  —  Einen  größeren  Wert  halte  die  FiMierei- 
gereclitigkeit  in  der  Murr,  welche  von  Kickbcr  vou  Schaabeck  1350  um  40  ff  Meiler 
vom  Kloller  Stoinheim  erkauft  worden  war;  fie  crftreckte  fich  vom  Hungcrbrünnlein 
nnter  den  Felfen  bis  zum  EinflaÜ  des  Otlenhachs  an  der  Marrer  Markungsgrenze 
nod  umfaßte  aiicb  noch  drei  Viertel  Land,  das  Kirfchcnwörthlin,  auf  dem  Stcin- 
Iieimer  Brüh!.     Die  Murrer  durften  von   uateo   herein  eine  Scbiffslange  fahren  und 

^H  einen  Warf  tliun,  die  Scbaubecker  ebenfo  nach  oben  binans  ins  K lofterwalTer. 
^^  16O0  War  das  Hecht  uqi  10  fl.  verpachtet;  1714  trug  c&  4^h  fl.  und  war  zu  60  fl. 
^t^    augeieblagen. 

^^P  16.  Schli>ffer   und    Goban    werden    uns  bei  der  Befohreibung  des  Dorfe 

■  begegnen. 

^H  17.  An  Gütern   befaß  die  Herrfcbaft    159^3    noch  ein  mäJ!ig«&  Arkerfeid; 

^^  nämlich    In    Zeig  Scbaubeek  50,    Stcinheim  00,    Kälbling  70  Morgen    vom    württem- 

I  hergifcheu  Lch&n ;   ebenfo   UU  Morgen  Wiefeo  (Stein-,  Schleif-,  Miihl-^  Lange  wiefen), 

I  süßer  den  eigenen  Gütern;   dazu  wurden  fchon  im  16.  Jahrhundert  LelieubÜfe  teils 
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wegen  QneTfülIler  Schuldigkeiten  eingezogen  und  „in  den  Hof  gebaut",  teils  abge- 
kauft. Im  aOjährigen  Krieg  fielen  viele  heim,  insbefondere  3  große  des  Baltbas 
UDd  Georg  Bauer  and  des  Gänsfcliopf,  wovon  der  erftere  allein  über  100  Morgen 
niDfaßle.  So  hefaflen  die  Bürger  äin  vorigen  Jabrhnndert  von  der  Feldnng  ournocb 
214  Morgen  Acker  nnd  Wiefcu,  welche  zudem  noch  mit  ninnclierlei  Laften  befcbwert 
waren.  1688/1719  waren  im  Herrfeh aftshefitz  aber  600  Morgen  eigene  Äcker;  über 
135  Morgen  fog.  Hausäcker  waren  den  Unterthanen  gnadenweife  gegen  fliindliche 
Widerrufung  zum  Genufi  eingeräumt  worde»:,  wogegen  jeder,  welcher  einen  halben 
Morgen  in  Nutznießung  hatte,  ein  halb  Vierlei  von  den  He^^^^^haf(Bg^itc^n  in  Bau 
zu  bringen  hatte.  Die  3  Scbloßgärten  maßen  30  Morgen,  der  eigenen  und  gältbaren 
Krantläuder  waren  es  mehrere  Morgen,  Wiefen  7ö  Morgen,  Gärten  27  Morgen, 
Weinberge  43  Morgen;    im  ganzen  73 j  Morgen  eigene  und  135  Morgen  Gültgüter. 

Eine  Sleingrubc  befand  Heb  links  von  der  jetzigen  StrnUe  an  der  Grenze 
gegen  die  Großbottwarer  Markung;  für  deren  Benützung  gab  der  Ziegler  in  Groß- 
böttwar  1658  von  jedem  Brand,  deren  es  in  3  Jahren  13  waren,  l'/g  Eimer  Kalk; 
1749  vom  Brand  1  fl.,  der  Oberftenfelder  ebenfö  l'/s  fl. 

AuBwärla  bufaß  die  Herrfchaft  473Vi  Morgen  Wald,  nämlich  Ü47t  Morgen  auf  Kirch- 
berger  iinil  Rieli Dgsbäafer  Alarkung,,  welche  läll  Kitelh&iis  von  l'üeDingeu  voB  allen  Gemeintle- 
rtenorn  freigelort  und  kurz  vorher  erworlieo  hattcj;  ferner  23&V«  Morgen  im  Warttiof,  Markiing 
NalTftcli,  uttd  189  Morgen  im  Hetr.elhof,  Narkting  Kleiaufpach.  Uer  Wartliof  war  ein  Biirgrull 
unil  froiadeligcB  Uut,  dsA  äclilüßlcia  nebi'C  der  alten  Lui'cnzk&pelle  von  Mauer  und  Graben  um- 
geben. Das  Burgrtall  war  bia  1509  im  Befitz  eines  UaNH  Nutbaft  gewefen,  dor  C8  an  Würt- 
Leniberg  vcrkaarte.  Die  Ofterreiobi^clie  Kegierung  li.itte  es  lb2i  dem  damaligea  Vogt  in 
Baltwar,  Trautwein  Vayhingur  überlairen,  dem  wir  fchon  fcui  der  Unrrlldtzorci  begegnet  Hod; 
er  konnte  ea  aber  nicht  halten  und  ßoh  n^egou  Untreue  und  Überfchuldiing  bei  der  Rückkehr 
Herzog  Ulriclis  l&Si;  1559  hatte  es  Herzog  Cbrirtor  um  500  il.  an  Hans  Dielriub  von  Plienitigen 
abgetreten,  Die  Huiaen  der  Burg  rtehea  in  fliller  Eiiilamkcit  milCen  im  Wald,  d-er  Keller  ift 
Qo-ch  in  BeciitzuDg,  Wall  und  Graben  mit  ObftbäaiuoD  bepflanzt,  die  Okonoraiegebäu-de  beher- 
bergen Jet£t  zwei  wilrltembcrgifche  Forflwächter;  ein  PläCzlein,  wie  gercliatten  fflr  die  luQden 
Lunte,  welcliti  je  und  J»  diurtio  wullfernen  Winkel  auffuchen.  Dur  Hetzeldot',  delTen  Gebäude 
jetir  abgubiochen  Hnd,  war  ein  einfachem  Bauerngut  beim  Wartbol',  daber  mit  den  gewöhn  liehen 
Steuern  befchwert.  Hier  vurlibt«»  die  Kltiinarpaelier  170ü  eine  Ileldc-ntha^  indem  He  aus  AnJall 
einer  Steuerdllterenz  mit  lloä  und  Wagen  analogen,  diu  ttcheuern  aul'bracben  und  raefarere 
Wägen  neu  prandweUe  wegführten,  um  Ho  nach  erhobener  Befchwerdc  Sebaflians  von  Gais- 
berg  in  aller  ätrlle  wieder  lurElckjcubringcD;  der  harte  Franzorendruck  halte  He  aus  dem  Glciclt* 
gewichte  gebraehl. 

18.  Sonftige  Gefälle. 

8)  Von  jedem  Kontrakt,  hetreöend  ein  gültbiireB  Gut  über  &  fl.  im  Wert,  mußten 
21  kr.  bezabU  werden,  genannt  Handlobn  uqd  Weglöfin.  Dies  Reuht  (rog 
1714  noch  3   fl.,  war   1749  im   Abgang. 

h)  Wenn  durch  Erblcbaft  oder  Auswaudepung  ein  Eigentum  aus  dem  Orte 
binauBkani,  mußte  der  Zehnte  davon  als  A  bzag  bezahlt  werden.  DieB  Recht,  welches 
jedenfalls  nicht  geeignet  nur,  die  Liebe  zur  rertafTenen  Heimat  zu  ftärbcn,  aber 
ancb  Topft  Tidfacb  beftand,  wird  1(303  das  allermißlichl'te  und  znelfelliufierie  Ein- 
kommen  genannt,  welehes  in  10  Jaihren  etwa  30  fl.  getragen  habe  und  mit  60  fl, 
anzufehiägeu  fei.  1714  werden  jährlich  10  ö.  verrechnet.  1853^61  wurden  beide 
Rechte,  a  und  b,  mit  226  fl.  13  kr.  abgelöfl. 

c)  An  Gebäiulen  befaß  die  Herrfcbaft  1719  im  Dorf  7  Häwfer  und  l  Doppel- 
haus, 9  öde  Hotftätletj;  alles  verpachtet.  Die  übrige«  Gebäude  gaben,  foweit  fie 
nicht  dem  Heiligen  zinsbar  waren,  iinabloslichen  Hellerzäns  auf  Martini,  meift  13  kr., 
auch  niebr  oder  weniger,  einige  dazu  noeh  mehrere  Sommer-  oder  alte  Hübner, 
auch  Gänfe;  im  ganzen  39  Gebäude  mit  8  fi.  7  kr.  2  Heller. 
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d)  Die  Krautgärten  (Weiberg-iirtcn  und  BrückcDgärtcn)  gaben,  eio  ganzer 
7  kr.  3  LI.,  ein  Italber  3  kr.  4  bl.     Ea  vrareD  47  8tiick  mit  2  fl.  55  kr.  3  lil. 

e)  Mehrere  Morgen  Güter,    befonders  Wiefeu,    leifteten    an    HellerKinfen 

2  fl.  32  kr.  3  lil. 

f)  Klorter  .SteiiiheiiQ  gab  ans  Gütern  in  ßictenaa  neben  Hühnern  nnd 
Gaufen  8  kr.  nobft  eineni  Maller  Haber, 

g)  Id  H  ö p f  i  g h  e i  iu  gat>  die  IlerrfeliHfi  (Württemberg)  aus  dem  Sclilofi 
»  fl.  30  kr.  2  hl.,  Bürger  djifelhfi  aus  Gütern  3  fl.  4  lil. 

Die  UDablöslichen  Hellei-zinfe  (c— g)  hatten  !629  78  g  4  sh,  1  hl.  er- 
tragen, welche  einen  25  fachen  Wert  darftellten.  1663  war  nur  ein  Drittel  gangbar 
DD'd  zu  4S0  fl.  angefcblagen.    1719  maehten  He  zufammeD  19  fl.  25  kr.  jäbrlicb  aus. 

m.  Landaübtfrucht  nurde  eine  Abgabe  genannt  aus  Groud  und  Boden, 
welche  wie  der  Zehnten  In  natura  gegeben  warde,  aber  nicbt  nach  dem  Eitrag, 
TondeTD  nur  nach  der  Bauart  jährlich  wechfelle;  die  Brache  nämlich  gab  nichts, 
dagegen  Winter-  und  Summerfrncht  je  ein  gleich  bleibend  es  Quantum.  Das  Wort 
ftamuite  vom  altdeutfcheii  ahla  =  Erbgut,  fpater  =  Abgabe  von  einem  folchen. 
1063  wurde  in  ranher  Frucht,  d.  h.  Koggon,  Dinkel,  Haber  ineinander  gerechnet, 
ans  den  3  Zeigen  erliobeti  11  Scheffel  2  Siniri  1  Vierling.  der  Scbeflel  zu  1  fl., 
alfo  11  fl.  17  kr.,  was  20facb  einem  Wert  von  225*A  fl.  enlfpracli;  nnj^angbar, 
daher  der  Herrfcbaft  heimgefaUen,  waren  damals  noch  16  Morgeo  2'/a  Viertel,  der 
Morgen  ru  8  fl.  gerechnet.     1714  ging  aus  allen  3  Zeigen  ein;  Roggen  1  Scheffel 

3  Simri,  Dinkel  nud  Haber  je  14  Öclicffel  3  Simri  1   Achtel, 

20.  Jährlicher  Fruehtzehnten  fiel  aus  12  Morgen  'h  Viertel  Gütern, 
welche  teilweife  Weinberge  gewefen  und  wieder  Äcker  geworden  waren,  in  Zeig 
Scfaaubeck  und  .Steinbelin  und  wurde  fchoD  1714  herkömtnlicb  dem  Mesner  and 
S&biitzeD  ÜberlaOen. 

21.  Bodenweiii  waren  es  IS*-/»  Eimer  Efliinger  Eich  vom  Glatten,  nieift 
32  Maß  vom  Morgen.  Bei  FrÖften  trat  Ermäßigung  durch  Abrchatzung  ein.  In 
Höpfiglieim  fielen  aus  den  Mitidbergca  2  Eimer  4  Imi.  1663  waren  20  Eimer 
6  Imi  8  Maß  lieferbar,  aber  nur  10  Eimer  6  Inii  9  Maß  fällig.  Das  ganze  Recht, 
der  Eimer  zu  6  ti,  gerechnet  und  20racli  genommen,  wurde  damals  zu  1251  fl.  ge- 
werlet.  Hier  waren  daran  beteiligt  einzelne  Weinberge  in  Kufterle,  Nähern  Wein- 
garteti.  Müachsbergen,  Lnugenbcrgen,  Humpfpn,  H.nberliiilden,  Happenküchen,  Hanfen- 
weinbergen,  Stotzinger,  Bohnreifuch,  ferner  diejenigeu  Hobenberge,  welche  die  Herren 
von  Plieningen  auegegehen,  fo  der  Pfarrei  zehntbar  waren;  endlich  die  Stoekreulhe. 

22.  Sogenannter  Teilwein,  und  zwar  daa  Viertel  vom  Ertrag,  fiel  aus 
12  Morgen  Weinbergen,  fo  vor  der  Zeit  in  das  fogenannte  Württemberg! fche  Lehen 
einmal  angehörig  gewcfcD,  anjetzo  aber  der  gnädigen  Rerrfchaft  allein  zurtändig 
feindt.  Beteiligt  daran  waren  Stücke  in  Haugen,  Schillingsberg,  Müncbaberg,  Hanfen- 
weingart,  ßohnreifach,  .Stotzinger,  Linfenberg,  Holiherg.  Die  Herrfcbaft  war  ver- 
pflichtet, dem  Morgen  3  ft.  Heller  jithrlich  zu  leiben,  je  1  U  auf  Martini,  aaf 
den  weißen  Sonntag  nnd  Georgü,  wofür  im  Herbft  außer  dem  Viertel  ein  weiterer 
Teil  des  Ertrags  nach  der  Marbacher  oder  Groflbottwarer  Weinrechnnrg.  wie  es 
ibr  gefiel,  abging.  Den  ganzen  übrigen  Bau,  d.  h.  Ertrag,  nahm  fie  ebenfalls, 
kaufweife  nach  der  Marbacher  oder  Botlwarer  Weinrechnung,  wie  es  ibr  beliebte, 
and  zwar  6  Pfennig  ^^näher")  erft  im  Anfang  unferes  Jahrhimderte  haben  die  Kdic- 
ftedt  diefe  Laft  freigegeben. 

Dief«  WeioEtergti  Tollten  von  den  Inliabiern  gut  geballen,  befondera  auf  St.  CattiarinS 
Tag  be<lrocben,  aurOeorgii  gelinckt,  gebogen  und  mit  a.  7.  M'ift  beiragen  fein,  letztere«  unt  »lle 


« 
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Parle  Yor  der  erften  FaFg.  Auf  PEogltatt  föläte  erbron-ben,  auf  JohanoisUg  des  Täufers  geliefTt 
fein.  Die  erfte  Falg  füllte  in  der  Schwarzwoche,  die  Rtidere  um  St.  JotianciBtag  fein,  die  dritte, 
wann  die  TraiibcD  anfangea  zu  reiL'D.  Aiicb  Reuteo  uud  Befetzen  muQto  nach  aller  Ifotdiirft 
gefchehen.  Jeder  Morg^en  füllte  jährlich  lOKärch  voll  Mift  und  jeder  Stock  feine  Pfälile  erhalten; 
ßrdentrngen  nach  Nutdurj^.  Die  Herrfchaft  hatte  den  Dnn^  hinaus  und  den  Ertrag  m  die  Kolter 
hereinzufahren.  So  oft  einer  von  den  Inhabern  vatt  den  Stenßlern,  welche  jährlich  die  Ollter 
ab^iDgeo,  wegen  fchlechten  Baiia  ge/teußelr,  d.  li,  gerllgt  wurde,  war  er  der  nerrlchaft  10  Schilling 
(6Ö  ?f.)  fchnldig;  kam  diia  öfter  vor,  fo  darfte  erftere  dag  Qnt  an  Heb  zieljQii. 

Den  fünften  Teil  gabea  33'/;i  Morgen  im  snüeren  Forftberg  Jenfeits  de« 
Viehtrieba  {<Jpb  alten  ForfthÖfer  Wegs),  welche  oben  auf  den  alten  Forft,  tinten  auf 
die  Layrftpaiße  fließen;  waren  vorher  Holz  gewefen  und  von  der  Herrfchaft  zwifchcn 
1531  anil  1596  ausgegeben  worden;  ferner  eiitzeloe  Stücke  io  8tockreute,  obera 
Slimipengeieul,  Kelterweirgart,  Linfenberg,  Haberbälde,  vordem  Berg  (nm  WnlTer- 
fnll  gegen  die  Großljottwiirer  Marliung),  Götzenberg,  Hohberg,  Häufllinsweinberg, 
Stumpergcrent,  Miinchsberg.  —  li_>6B  waren  fogar  noch  2  Morgen  Drittele  w  eiii- 
berge  vorbanden,  welche  das  Drittel  vom  Ertrag  gaben;  allerdings  hatte  fich  für 
diefe  nach  dem  Krieg  noch  kein  Banmann  gefunden,  während  von  17  Morgen  Vier- 
teiligen 5,  von  30  Morgen  Fünfteiligen  2  Morgen  2'/a  Viertel  gebaut  waren.  Der 
ganze  Ertrag  aus  diefen  Weinbergen  war  damals,  der  Eimer  zu  C  fl.  und  20facb 
genommen,  anf  639  S.  nngefcblagen.  Ein  Weinberg  konnte  xebnlp6ichtig  nnd  teilig 
zugleich  fein;  dann  gab  er  zuerfl  den  Zehnten  nnd  vom  KelV  den  Teil. 

23.  Weinzehnten  gaben  1663  —  öV»  Morgen  Slockreute,  8'/g  Morgen 
RietlhweiDgart,  1'/]  Morgen  Müblgereat,  lO'/i  Morgen  ueuee  Stumpengereut,  zq- 
fammen  28  Morgen  2'h  Viertel.  1719  waren's  ö'A  Morgen  Ötockreate  nnd  ö'/i 
Morgen  neues  Sliiiupengercut,  welch  Ietzte;re  vor  der  Zeit  vom  Fleckenwald  bub- 
gereotet  worden  und  daber  jiucli  dem  Flecken  jedes  Stütkleu  1  kr.  gaben.  1663 
ADfuhlag:  157  fl.  30  kr.  frirs  ganze  Hecht.  I85t  bei  der  Ablöfnng  waren''s  23  Morgen 
im  unteren  Stumpengcrcut,  Stumpcnatker,  Stockreute,  Gnckaiig,  Heiligenberg,  ScLaf- 
hausweingnrt,  Türken,  ßieth  mit  93  fl.  44  kr.  D  Heller. 

24.  Endlieb  aus  Uäufern,  öden  Hofftütten,  Baumgärten  werden  an  Geflügel 
1663  aufgeführt:  Alte  Hiitiner,  früher  94,  jetzt  50  n  8  kr. ;  Jange  oder  .Sommerbühner, 
früher  159,  jetzt  85;  Gänfe,  früher  13,  jetzt  7.  1719  waren'»  7  Gänfe  auf  Martini, 
3  Kapaunen  nuf  Weihnachten,  alte  Hennen  54  anf  Martini  und  2  auf  FaßaacEit, 
85  Sommerhiihner. 

25.  Vom  Jahr  1493  her,  nacbdem  die  Klofterfraneu  in  Steinheim  das  WalTer 
oberhalb  des  Bonzwieslens  fürs  Klofter  hatten  fallen  laffen,  durfte  .Schaubeek  eines 
der  beiden  Rohre  zur  Wäfferung  der  8teinwiefen  und  Schleifwieren  benutzen, 
doch  fu,  daß  im  Klofterbrunuen  immer  ein  Kohr  fließe;  im  heißen  Sommer  1758 
gab  das  einen  erbitterten  Streit,  in  welchem  nach  damaliger  Sitte  mit  Mord  und 
Totfchlag  gedrulit  wurde. 

26.  Da&  auch  der  gefamte  Steiabeimer  große  und  kleine  Frncht- 
zehnte  1787  an  die  Herrfchaft  übergegangen  ift,  bähen  wir  gefehen.  Bei  der 
Ablöfong  I85I  wurde  der  jährliche  Reinertrag  des  großen  Zehutena  z\x  ö95  fl.  46  kr., 
der  des  kleinen  Zelintcus  7.a  34t5  fl.  2  kr.,  der  Ohftzebuten  (auf  den  zebntpflichtigen 
Stücken)  zu  14  fl.  32  kr,,  der  aus  Gärten  und  Ländern  zu  7  il.  42  kr.  3  hl,  ange- 
fcblagen.  Das  zehntbare  Gebiet  betrug  Ö17  Morgen  Acker,  60  Morgen  mit  Obft. 
Der  Gefamt  rein  ertrug  diefee  und  des  herrfchaftlichen  Weinzebuleug  war  zu  10ü6  H, 
47  kr.  jährlich  berechnel.  Die  llifache  Summe  belief  fich  auf  lOyOS  fl.  3:i  kr.,  wo- 
von Docb  die  Übornabme  von  jährlich  8  fl.  36  kr.  Befoldungäteil  fiir  Mesner  und 
Feldfchütz  (je  2  Dinkel-  und  2  Habergarben  =  1  fl.  36  kr.  und  3  Sri.  Müblfrueht 
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XU  2  fl.  42  kr.)  mit  137  fl.  36  kr.  kam.  Die  AblöfaDg  muäte  in  jäbrlichcD  Raten 
von  777  ü.  i  kr.  V«  hl.  bis  1.  Jantiar  1874  beim  Kameralamt  erledigt  Jein;  auf 
1  Morgea  Acker  kamen  jäürlieli  2  fl.,  auf  1  Murgeti  Weintierg  3  fl,  20  kr.  bis  1  fl. 

Der  Wertdea  Gutes  mit  'Wartbor(270  Morgen)  uuti  Hetzelhof  ( läl  Morgen) 
lüfit  ftcli  berechnen  für  1663,  weDn  wir  hören,  daß  das  Megitserrt-he  Dritteil  damalB 
ADgerchlogen  vrar,  ohne  Gebände,  zu  9413  11.  4ä  kr.,  wobei  eiu  Morgen  im  Warlbof 
zu  5  fl.,  eiD  folcfaer  im  Hctzelbof  zu  4  fl.  geschätzt  war.  Verkauft  wurde  liiefer 
Teil  dann  Dm  7000  ä.  —  1714  betrug  im  EltersbufeDfeljeii  Drittel ')  die  Liegenfchaft 
14497  fl.  6^3  kr.  DDd  die  Gefalle  5218  fl.  7'/«  kr. 

1765  wurde  die  wiirttembergifclic  Hälfte  des  Gotes  yerknuft  um  112748  fl. 
38  kr.,  die  Gaisbergfehe  um  13.^000  fl.,  wonach  dae  ganze  Gut  die  Kaieftedt  anf 
245748  S.  aS  kr.  zu  flehen  kam.  —  1822  bezog  die  Hcrrfchaft  jährlich  in  Geld 
*>70  fl.  15  kr.,  an  Früchten  587  Sclieflfei,  an  Wein  23  Eimer  5  Inii.  —  Bei  einer 
Kealteilung  \6'äl  b»tte  das  Gut  Kleinbottwar  und  Schaubeck,  allerdings  noter  Brüdern, 
folgenden  reinen  Wert  ron  235  706  fl.  56  kr.  1  hl. 

1.  firiiDdeigenttim:  Gebäude  23350  fl.,  Äcker  (200  Morgen  3  Viertel)  aSSlOfl.  48  kr., 
KrmtgÄrten  (1  Morg.  3  Viert.)  2U  fl ,  Gärten  und  Wiefen  [132  Morg.  2»/i  Viert)  12653  H.  26  kr., 
Kleel&nder  (11  Morg.)  20S4  fl.  55  kr.,  Steinbruch  (1  Morg.  V  Viert.)  15  fl.,  Weinberge  (49  Morf{. 
'/i  Vi«rt)  13875  fl.  37  kr.,  Waldung  in  ParzellwD  (JH'/,  Murg.)  5629  fl.,  Waldüttg  im  HiiUel-  nnd 
Wartlior  (411Vi  Mürg^.}  43881  B.     ZufAminen  fiäbVi  fl.  47  kr. 

2.  Nutabare  Rechte  undtJeffllle:  Fron- und  Dieiiftbarkeiten  jniirlicli  1Ö2  fl.  29  kr. 
(lefiicher  Werl),  Jaffdrecht,  Wert  1000  fl.,  Uiiigold  j&hTÜrli  125  fl.  l2Qtnch),  Schafweide,  Wert 
6000  fl.,  HolEg«recbligkeit  43  fl.  28  kr.  (2(J fach),  Kelterniecihte  wegen  NeiibausO,  Uillilabgabu  07  fl. 
12  kr.  (Wert  20raoli),  RaDdluhn  und  WegtJiriD  17  &.  47  kr.  (16  fach),  BlkrgeraDnahmegebllhrea  9  11. 
27  kr.  i(20fac)i),  graGcr  nnd  kleiner  Fraclitzebnleii  nebn  Obft,  nuler  Abreotiniing  von  Stroh  uivd 
kleineo  Prlichtien  pegen  die  Verwalliingskoften,  jalirlich  123(;  fl.  53  kr.  4'/»  hl.  (Wert  aüfach),  fünfter 
Tidl  am  Ländern  38  fl.  58  kr.  i'h  M.  (Wert  16  fach),  jährliche  Knichtgfillen  9  fl.  19  kr.  3  hl.,  neig- 
Heb«  FruohtBillteii  37  fl.  45  kr.  {Wert  20f.iclj),  Erbpaehlztnf«  VX>'i  fl.  !>  kr.  3  hl.  (Wort  äOfach), 
Hdlerzinre  aus  ütibiiiiden  27  fl.  !>8  kr.  4  hl.  (lefach),  llelLerzinl'e  um  Weihergärten  2'9  H.  9  kr.  4'/a  hl. 
(2öfach),  Gültgeflligel  6ü  fl.  40  kr.  (IGfach),  Eodemreio  330  fl.  61  kr.  (2ü  fatli),  Weimchnten  69  fl. 
35  kr.  3  hl.  (ZOfach),  PUnfteläwein  140  Q,  Jtikr.  (IGfach),  Viertelswein  nacli  Abzug  von  10  fl.  lllr 
die  Puhr«Ti  51  fl.  22  kr.  3  hl.  (IGfacli).     Ziifamnicn  80  541  fl.  30  kr.  4  hl 

Abgingen  wieder  14056  <1.  40  kr.  für  die  jJlhrlichen  La.riea  des  Guts,  walcbe  20fa(!h 
berechnet  irordca :  Palmweeken  an  füintliche  uukoiiCrmterte  Kinder,  früher  vom  herrlchaftlichen 
ScbiiltheiBen  aus  feinen  BeforduugsgQtern  gereicbt,  nach  Kinzug  derfelbeo  von  der  Berrfehnft 
fiberaommcn,  5  A.  50  kr.,  1866  bei  der  Stifliingspflege  mit  SO  fl.  abgelöfl.  ~  Kat^htmahlaireJn,  feit 
1766,  7  fl.  30  kr,,  1866  mit  13Ü  fl.  abgeltifL  —  Bt-foldiingen  334  fl.  30  kr.  —  Fafel Viehhaltung,  iir- 
fprOnglich  2  Parren  tind  1  Eber,  aulettt  3  Fanen  und  1-2  Eber,  180  ll.  Pör  di«  Übernahme 
diefer  Laft  auf  die  Gi'moinde  verlnngle:n  die  Bilr);er  1844  die  Eichh.lld^,  die  berrfehaftlichen 
Plerkeniviefen  und  dje  WagDerfche  SebK-ifwiefL'  im  Wert  von  6O0O  fl.,  dasii  tOOO  fl.  bar;  1866 
kam  di«  AblOfung  ilurcb  dieGemeiiidu  za  ftande  mit  5000  fl.  Jetzt  werden  durah  den  Bufiänder 
3  Parren  gegen  7oO  Jt  jährliche  Gntfcliädiguiig  gohaltenj  der  Eber  kofcet  jiibrlicli  47  Ji  Ein 
Bock  füll  bald  anfgeftellt  werden.  —  Gefttlineuer  175  fl.  —  Die  Fabrnia,  einrc-htielllich  WeiO', 
Fracht-  und  andere  Vurrätc  war  bereclmulzit  40lä6fl.  40 kr.  3  hl.;  ÜechauDgsrUckftäDde  3541  fl.  38 kr. 

Nach  der  Olieramiebefirhreibung  gehörten  zum  Gut  im  Jabr  ISG5  47S  Mürgen, 
nad  zwar  203  Morgen  Ätker,    1H3  Morgen  Wieren    nnd  Gärten,   44  Morgen  Weis- 

')  Sag  Inveutariutn  de»  f  Präulcin  von  Eltershofen,  welcba  ein  Drittel  am  Oote  befad, 
'gewlhrl  eioflD  InteretTanien  Einblick  in  eine  dainaligö  adelige  Hanshaitang.  Sfe  hintirließ:  bnr  Geld 
-flOSefl. ;  verbriefte  KapitaHcD  D643  fl.  ü'/>  kr.;  Auaftande  1714  fl.  24  kr.  1  Ii9.  An  Kleinodien  und 
^Ibergefch meide  354  fl.  9  kr.  4V>  hl.,  Wehr  und  Waffen  17  fl.,  Buttgewand  1U5  fl.  L5  kr.,  Leinwand 
^  fl.  44  kr.,  UclnDggefchirr  Ü  fl.  39  kr.,  Zinngefchirr  4U  fl.  38  hr.  3  b1.,  Kupfergefehiir  3  fl.  a  kr., 
eifernes  KQohengefchirr  3  fl.  55  kr.,  Blechgefehirr  15  kr,,  Sehreiiiwerk  30  fl.  31  kr..  Faß-  und  Baiiil- 
gefchirr  drtB  fl.  •l2'f'i  kr.,  gi-raeinen  Ilanarat  55  fl.  497»  kr.,  Fuhr-  und  Bauerg efch irr  101  fl,  1  kr., 
Vieb  562  fl.,  Früdite  380  fl.  9  kr.,  Wein  12748  fl.  30  kr,  KU^hcnfpeireD  10  fl.  48  kr.  ZufümtDeD 
49S37  fl.  36  kr.  &V,  hl, 
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berge,  42  Morgen  Wald^  davon  ftelien  das  Üafiere  nod  unlere  Schloß  mit  Umgebang', 
die  Weinberge  und  Waldangen  in  der  eigenen  Bewirtfchnftung  der  Herrfebaft  durch 
dag  feit  1864  in  Heutingsbeim  befindliche  Kenianit;  die  übrigen  Güter  find  teilweife 
an  die  Bürger  verpacblel,  teilweife  an  einen  Pächter  gegeben. 

Kachdem  die  vier  erftea  Jahrzehnte  nnrereB  JahrLinnderts  nötig  gewefea 
waren,  um  die  Wunden  der  napoleonirdicn  Zeit  einigermaQen  zu  beilen,  war  es 
die  Aufgabe  der  vierziger,  friafziger  und  fecbziger  Jahre,  die  mancherlei  Laften 
abzalofen.  Die  gefainte  Ablöfungsfi^huld  betrag  54000  fl.;  die  jährliche  Rente 
zeitweife  4800  fl.,  fo  daß  1860  auf  einen  Morgen  bei  eioera  PacLtwert  von 
18  fl,  Qeben  2'/$  Q.  Steuer  4^/?  R,  ÄblöfuBgalaft  entfiel,  znfammen  7  II.  Befonders 
fchwer  waren  die  fünfziger  Haiigerjabre.  Nach  den  Ablölungsgeletzen  von  1848 
Tollte  die  AhlöfuDg  von  lä4D  an  begonnen  werden;  nnklagcrweifc  fCeilte  man  fofort 
alle  Leiftnngen  gegen  die  Gulslierrfcbaft  ein,  bis  rämtliche  Verhandlungen  abge- 
fcbloffeii  waren.  So  waren  1853  drei  Zieler  zufammengekomnien.  Die  Sühuldoer 
wurden  [amtlich  gepreßt^  viele  konnten  nicht  einoial  das  Preügeld  aiiftreihen  uod 
brachten  unter  Tbränen  vor;  Wir  würden  gerne  bezahlen^  wenn  wir  Geld  hätten; 
aber  es  vergeben  oft  Wochen,  wo  wir  kein  Brot  haben  nnd  halb  gefalzene  tmJ 
HD gcfcb malzte  Wallerfuppeo  oder  Bodenrüben  elTen  niiilTen,  um  unrer  Leben  zu 
friften. 

VHI.  Die  Hechle. 
{8I.A.,  St.F.A.,  r.A.,  H.A.,  U.A.) 

Eine  große  Rolle  fpielte  der  Hardtwald,  welcher  eine  ftarke  Vierlel- 
ftunde  oftfrärts  vom  Dorf  begiuDt  und  rund  2400  Morgen  umfaßt.  Die  letzte 
Herrin  von  Btein  zu  Steinheitn,  Elifabeth,  in  zweiter  Ehe  mit  Bertfaold  von  BlanUeo- 
l'tein  verheiratet,  diefeibe,  welcbe  1250 — 55  das  Frauenklofter  Marienthal  zu  Steiu- 
heimgertifletctad  mitDominikaDerinnenbefetzt  halte,  vermachte  vor  ihrem  1280 erfolgten 
Tode  —  fie  ift  in  der  Kirehe  zu  Großbottwar  begraben  —  diefen  Wald  an  Steinheitn 
Klofter  nnd  Dorf,  fowie  an  die  Gemeinden  Marbacb,  Marr,  Pleidelabelm,  BenoiDgen, 
ErdniaDnhnuren   und  Beibingen, 

Nach  iler  Sagti  w.'iren  Ana  die  fiaben  Gemtinden  gewefen,  welche  fia  mit  filbetnen  (oder 
iculdener)  Schauftiln  tjegrabua  lioQea,  wStirend  ülo  l'parraineii  Orte  leer  ausgingen.  Noch  heute 
silnten  diLlier  dia  KleinbuUwArer  iljr«n  Vfitern,  daß  He  iLf»Q  Vorteil  üiclit  belTär  gewalirt  li&beD; 
de  haben  (leb  darauf  TeriaJTen,  hviCt  es,  '\ä&  rie  auch  olme  cigentlicheLi  Befiutitcl  niclit  tu  kurz 
kommeii  wlirden.  Eine  AuffalTiiDg,  welche  noch  fllt  die  zivanei^er  J&hr»  vom  Obefforltsinit 
Reiclieobarg  bortäligt  wird;  dünn,  fagt  dfiafelbe  in  einer  Zu/cbrift  ans  uberaiut  Marbacti,  die  Wsl- 
diin^eii  in  dei  Nähe  Von  Kltilnbattwar  Hnd  durch  den  Holzdiebftalil  2u  Grunde  gerichtet;  diefeni 
Ott  fAllt  biebei  jcdeofalla  am  meiften  zur  Laft,  daa  beweifen  diu  rrotukglJe;  die  Holsdiebe  Jener 
Gegend  find  ausgelernt,  Tag  und  Nacht  ift  ihre  Zeit;  ei  ift  ii  um  Sgl  ich,  fie  iinmer  auf  der  That 
zu  betreten,   und  gefchieht  dies,   fo  wilTun   He  Qur  iii  «ft  zu  entkoaimen. 

Sehen  wir  nun  die  Reihe  der  fieben  glucklichen  Orte  und  diejenigen,  welche 
zuräckrtehcn  mafiten,  näber  au,  fo  kann  uub  einegenilTe  Planmäßigkeit  in  der  Verteilung 
nicht  eulgebeu.  Erftere  liegen  nämlich,  außer  Steinbeim,  alle  weitab  vom  Wald;  Tic 
wurden  daher  in  den  eigentlichen  Befitz  cingefetzt.  Letz^tere,  Großbottwar,  Klein- 
bottwar, Kleinafpach,  KieÜngehaufen,  Lembach  und  die  Weiler  Wüftenbach,  RÖbraeh, 
Einödt,.  Sinzenburg,  Fürftenhof,  Lehrbof,  Birkenhof,  Htzen  rings  Um  die  Quelle  herum 
und  konnten  ficb  daher  mit  gewilVen  Nutzungen  begnügen,  welche  felhi^  den  Eligen- 
türaern,  wegen  der  zu  großen  Entfernung,  faft  ganz  verfagt  waren,  —  Die  erbenden 
Gemeinden,  welche  zum  Andenken  des  treuen  Flerzene  der  Stifterin  ein  ewigen 
Licht  zu  brennen  hatten,  durften  aus  dem  Wald  jährücb  Gaben  an  die  Bürger  aus- 
teilen, die  Bauenden  uulerftutzen  und  jede  Kindbelterin  mit  einem  Wagen  voll  Holz 
befebenkeii.    Anch   der  Aokerich,   d.  h.   die  Schweineweide  in  Eioheljahren,    ftand 
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diefea  [og.  Hardtsverwandlen  zu  g«gen  eiue  an  das  Forftaml  Reichenberg  zu  entricb- 
teßde  Abgabe  von  1  Sri,  Schweineliaber  für  jeiJea  Schwein  ;  in  befonders  reichen  Jahren 
konnten  fte  dieFe  Nutzung  ancb  den  anderQ  anliegenden  Ortea  vcrleifaea.  Die 
Hardtordniing,  welcbe  1580  an  Stelle  einer  oicbt  mehr  geDÜgendeo  älteren  gefeti^t 
wurdfl,  wie  die  gauze  Gefebichle  des  Hardtwalrls,  ift  iulcrelTant  und  würde  eine 
eigene  eingebende  Befchreibung  verdienen,  welche  bei  dem  reichen  QuelleDmaterial 
der  Hardlorte  gewiß  fich  lohnen  und  von  der  ganzen  Nachharfctiaft  des  eif,^enarligen 
W'iildhezirks  mit  Freoden  begrüßt  würde.  Wir  müO'en  ans  auf  den  Kleinb">tlwarer 
Anteil  berchränkcn. 

I47B,  Uuntng  vor  Sankt  Maria  Magdnlena  T*g,  verfocht  anf  einer  VergUcichsvorLand- 
Eiing,  wahrfcbeinlich  in  Marbacli,  vor  Tuirchiedenen  angefelieDen  Schiedurichtern  ans  der  Gegcoä, 
Wilbclm  von  Urbacli  t»  Scliaubeck  fllr  Tiotj  und  HeD  Flecken  tflembuttwnr :  R-e  und  ihre  Blt«rti 
liältoo  dt!n  V'iebtriub  in  die  gCDaante  llardt  gehabt,  länger  dann  Menfchen  Credäclitnus,  wolllcn 
den  i<.ucli  filru  belmlten.  Diu  frreiteDden  Teile  wai-den  dahin  Tergliehen,  daß  diu  von  Eleinen 
UatCvar  alle  Jahr  jährllnh  auf  St.  Georgen  T»g  au  dea  Seohzehnein,  To  Über  dl«  Bardt  gereist 
find  nnd  gi^fcliworun  haben  —  bui  deren  Sitzung^  zu  Murr  unter  der  Hnrdtllade  —  fehicken  folltea 
lind  ile  lafTen  bitten,  den  Viobtrieb  In  die  Hardt  na  rergunden  und  m  erlanbeo;  und  wann  folcli 
£it(  alCo  ^efcliicht.  füllten  Cw  der  gewährt  und  ihn«n  das  nicht  verladt  werden,  doch  ulfo.  d.iß 
fia  alle  tiebtut  ued  Verbott,  alle  Gcfetz  und  Ordnung  der  Hardt  halten  und  dawider  nicht  lein 
lollten,  und  oh  ihr  einer  gcrüegt  würde  oder  Conti  ({•'"h+'n  Prewul  beginge,  daQ  dann  die  Ambt- 
letile  ernl'tlicih  daran  wArcn  und  eineni  Schultbeiüen  der  Hardt  behoiren  J'eien,  daü  folch  Pön  und 
Straf  TOD  domfclbeD  eingebracht  werde.  ICs  l'otlcQ  auch  die  von  Kleinen  Battwar  einem  jeden 
Hardtrohillzen  geben  feinen  ximliehen  Lohn,  wie  clean  toq  Altera  [lerkommeti  if[. 

1ÖÜ3  kacn  ein  neuer  Streit  jwifchvn  den  Hardtorten  and  Kluinboltwar  zum  Austra^. 
Die  erfterC'D  hatten  mehrere  Jahre  her  ko!D«n  Viehtrieb  mehr  gcflnttet,  indem  fie  wegeu  fchlecbter 
KinkUofte  und  ^raniülarcr  Wege  notgedrungen  den  Wald  an  ungelegenen  Enden  haben  ahtmnan 
niüiTeii,  fo  daß  ohne  Schaden  filra  junge  Holz  von  hier  ans  nicht  mehr  in  die  hinteren  Teile 
gefahren  werden  konnie.  Man  füllte  Hefa  noch  eiui;;«  Jahre  gedulden,  tiano  gehe  es  wieder  auf 
20—31)  Jahr.  Die  ilebea  Hardtorte  wardeii  aber  vou  der  herzoglichen  Regierung  dahin  beCchieden, 
dafi  die  Kleinbottwarer  von  Stund  an  in  einen  vuni  Fi>rftineilter  auf  ReichooboTg  sn  bezeicbnen- 
den  Hau  wöchentlich  an  drei  halben  Tagen  mit  ihrem  Vieh  fahren  dnrftea;  fUrderhin  fällten  die 
Kläger  heim  Han  b ertick fichtigt  werden. 

I58U  wurde  in  der  neuen  Hardtordnung  die  Art  der  Nutzung  geoan  feftgufteliL  Der 
Schaftrieb  In  die  llardt  wurde  paus  verboten,  die  Beliimmung  der  Haue  für  den  Viebliieb  dem 
Hardtgerieht  zugewiefen  und  die  Strafen  fllr  Refabrnng  junger,  itnfNhriger  Hane  genau  feftgefetzt 
Tiaeh  nSuptcn  un'3  Tages-  oder  Nachtzeiten.  Für  <laB  Orafen  wurde  feftgijfetzt,  es  folla  Über- 
haupt nur  bei  ÜborfliiD  nnd  an  ganx  unfchftdiichen  Orten  an  di»  Naohbarn  Terllehen  werden, 
keiaenfalla  aber  Haue  unter  vier  Jahren. 

1583  beklagt  fich  Friedrich  von  Piieningeit,  daa  Letterlin  wäre  fährig  gewefen,  aber  man 
habe  Kleiuhottwar  ichon  wieder  feit  zwei  Jahren  ausgcfchlolTea,  auch  das  Grafen  verboten  ;  den 
Leuten  feien  Schnitthapen,  Sicheln,  Graatiicher  und  Tragkörhe  genouimen  worden;  ein  Hardt- 
rioliter  aua  äteinbeim  fei  einer  crwachfenen  Tochter  von  Kleinbottwar  ungehnhrlich  begegnet. 
Ohne  das  Grafen  müßten  die  armen  Leute  zu  Grunde  gehen,  auch  werde  der  fitrftlicho  Zehnten 
gefchmälerti  indem  ftalt  10  Sttlck  je  nnr  5  Stllck  Vieh  erhalten  werden  kannten.  Die  Üardtorte 
unter  Führung  des  lUorterhofmeifterB  ftellteu  dagegen  auf;  das  Letterlin  fei  noch  nicht  fahrig; 
die  Oroübottwarer  gehen  fleh  auch  fu  lange  zufrieden;  es  daure  niir  noch  zwei  Jahre;  Cte  feihft 
können  Ja  d«r  Entfernung  wegen  ihren  Hardtwald  auch  nictit  befahren;  die  Kleinbottwarer  feien 
durch  den  erft  fUnfjübrigon  Hintelapaeh  gefabreu  und  haben  dabei  flinf  Morgen  Wald  zu  einer 
WUfte  gemacht,  ubwohl  Ile  in  jenem  Jahr  ohne  Schaden  anderwärts  hätten  treiben  künneti;  fo 
wQrde  es  auch  mit  dem  Letterlin  gehen.  Das  Grafen  aber  fei  niomandeB  Recht;  es  fei  dco  uro- 
liueendeo  Orten,  Weilern  und  Flüfon  zur  Beftruitung  UDvermetdIicher  HardiauBgaben  von  Oeorgii 
bis  Martini  um  16  Balzen  {und  5  Seh.  für  den  Hardtl'chQLzenJ  bi:9lier  nur  geltattet  worden;  das  Geld 
fei  aber  von  Kleinbottwar  noch  aicht,  wie  bedingt,  htllftig  anf  Johannia  bezahlt  worden,  mit  deoi 
Vorwand,  de  hütlen  noch  keinen  Befclieid  von  ihren  .Tuokern  über  die  Erlaubnia  ziiui  Vichtrieb. 
Daher  feien  ihnen  40  Graatücher  gepfändet  worden;  Cie  machen  aber  weiter  und  nehmen  auch 
Weiden  aus  dem  Wald  mtt.  Der  HardtfchUtze  und  ein  Hardirichler  haben  erft  nenlich  wieder 
etliche  gelTQlTea;  eine  wollte  ihre  Sicliel  nicht  hervarthtio,  darauf  habe  der  llardtriehter  ihr  gefagt, 
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Ge  Tolle  ca  nur  ttinD,  Ainft  Ki«he  er  ihr  das  Goller  aiia;  Tuoft  Toi  nichta  gefcbahen,  Nachher  Tei 
debo  mth  das  G«ld  beüablt  und  das  Grafen  verg-tioot  worden,  Der  Befcbeid  der  henoglicben 
R«giernng  lautete:  Der  Viehtrieb  M\e  bia  Qeor^ii  nHchften  Jahres  eingeltellt  werden,  dann  fülle 
das  Letterlm  mit  Scbonung  der  Platten  eefiffnet  werden.  Betreffend  das  Grafen  feilte  ans  Freund- 
fdiaft  und  Efach1>ar('chaft,  aber  ohne  ein  Stecht,  den  Kleinbottwarerni,  wenn  Gras  da  fei  und  aadem 
verliohen  werde,  der  Vorrang  vor  Rieling^shauren  und  Klöinarpach  vergönnt  werden. 

1615  kaiil'le  Friedrich  von  Plieningen  etliche  Hohririeren  beim  ßrUckle.  Diero  wurden 
voo  den  Hardtbaiiern  durch  AbkärüuDg  des  Wegs  in  einer  Breit«  van  52  Schritt  (Sfters  gefchftdigt ; 
freUich  fcbeint  divfer  VVe^  fchon  Qber  120  Jahre  alt  gewefun  su  fein  imd  jetzt  vcrfagto  Ihn  der 
Junker  gänzlich  troU  gerchehenen  Aufuc-liens.  Fünf  ßatiern.  von  Fleidelsheim  und  einige  von 
lienn in.gen,  welche  Uardt-  und  KloTterhalE  aus  deai  EL-pperlptlhl  ausführten,  befuhren  ihn  dennoch; 
da  ließ  ihnen  der  Junker  elliclic  Kutten  nehmen,  und  als  fie  diefe  in  Neiienrchaubcck  wieder  in 
Anfpracb  nehmen  wallten,  durften  fie  erft  nach  Erlegung  von  2  &.  Strafe  den  Schloßhof  ver- 
lalTen.  Nach  vergeblichen  Verbandlungen  verfagten  auf  Ocargü  1617  die  Rurdtorte  den  Vieh- 
trieb ;  oder  vielmehr,  waa  aufs  Glliiiche  hinauBkam,  (ie  helfen  den  Biulelfpach  an  und  wollten  dabin 
nur  düQ  gewübnlichen  verfteinl:eti  Weg  erlauben,  welcher  durch  Ochft^ubauerni  fehr  r.iifamoaen- 
gefahren,  in  trockenem  Zuftand  wegen  der  FItOe  uod  Kläiien  des  KindviehA  nicht  wohl  ohne  Ans^ 
weichen  rechts  und  links  befahren  werden  konnte;  beidorl'eits  befanden  lieh  aber  junge  Baue, 
einerfeitn  des  Kloftere,  andcrerfeita  der  Hardt,  welche  dadurch  gefährdet  wurden,  fitlicbe  Arme 
in  Ktoinbottwar  verliichten  einigemal  mit  etwa  26  Stück  Vieh,  um  ea  nicht  in  den  Ställen  wer- 
derben 2U  lalTen,  unter  Zuciehung  von  6,  6  und  mehr  Porfouen,  ohne  Schaden  diirchzufahran. 
aber  cb  gtng  nicht,  güfchiveig^o  mit  der  g^anzen  Zahl  van  lÜO  Stück  Vieh,  und  wenn  der  Hirte 
wieder  allein  gefahren  w.-iie.  &u  war  der  Viehtrieb  IhatfAchlicb  verrcblolTen.  Schon  hatten  Über 
fitnf  Familien  dun  Beltulftah  ergrilFon  und  Ilatis  und  Raf  im  Stich  gclalTon.  £inen  vom  Elofter- 
hofmeifter  angubutenen  Vfeg  durch  des  Klufters  Hintelfpach  erklärte  man  für  &u  weit  und  wollte 
nur  auf  einen  Wog  über  die  Blrkenegartan,  d.  h.  wühl  dem  Lelirliö-f  xd  und  d.inn  das  Bachthal 
hinauf,  fleh  olnlaCTeii,  wo  man  nicht  fo  lange  durch  junge  Uhu«  komiiic.  Der  erbitterte  ätreit 
wui'de  beendet  im  Juni  1<)17  durch  den  beizoglicijun  Abfcbted,  es  folle  durc^liaus  bei  d«r 
Hardtordnung  fein  Bi^wend&n  haben;  der  ron  den  HardLortisn  angefprochene  Schadenerfati  fflr 
ihre  jungen  lläae  mit  134  Jt  Heller,  wegen  dulTi.'n  lie  Kleinbottwarur  Viuli  gepfändet  und  in  Stein- 
heim  Bufgcftellt  hatten,  wurde  auf  6  fl.  ermäUigt;  die  PlianiDgeofcben  Wiefon  follten  in  den 
ofTenen,  d.  h.  wohl  gefrorenen  Zeiten  die  Überfahrt  —  wabrfchdnlich  dem  Ackerwald  und  Hols- 
weg  >u  —  erleidea. 

Der  Viehtrieb  kam  durch  die  Einführung  der  Stall  Hl  tternng  etwa  nma  Jahr  179.^  ganz  ab; 
xiir  EntrcIiMigung  geftaüetea  diu  Flnrdtorte  um  fo  mehr  fclion  vor  deco  i^anilichBti  AufliOren  des 
Triebs  jährlich  das  Grafen,  welches  von  ihnen  felbft  nur  die  nltchrtgelogenen  Dörfer,  Erdmantihanfen 
und  Steinheim,  benutzen  konnten,  Jcdee  Jahr  wurden  den  Umliegern  beftimnite  Plälie  von  gewitTer 
tirSQe,  Kleinbottwar  100  Morien,  angewiefen.  Der  Pacht  fllr  den  GraBhitti  betrug  nur  8fl.;  aber 
ei  kamen  noch  Taggeider  fllr  die  beim  Verh.^ng«n  beteiligten  UrkundBiierfoneit  hinin  und  eine 
Mahlzeit  mir  denfulben  in  einem  biellgen  Wirtshaus,  welche  allein  bta  45  II.  kufteti  kunute,  lt>  dafi 
die  Graakollen  zuleist  mit  gegen  70  H.  In  der  Gemeinderechuning  Hefen.  Ea  war  daher  eine  Wohl- 
thnt,  dafi  die  wUrttemhergircbe  Verwaltung  wie  vielen  andern,  fo  auch  dicfcr  Mundgelegenbeit 
auf  affentlicbe  Koftcn  ein  Ende  machte;  1S27  Dämlich  wurde  das  Graagold  auf  10  D.  erhobt,  um 
die  nuiieingefllhite  Befteiienmg  dea  llardtwalds  mit  270  B.  zu  beftreiten,  aber  die  Mahlzeil  fiel 
jetzt  weg  und  ftlr  Diäten  und  Taggelder  wurde  ein  fefter  Aul'atz  voo  23  fl,  29  kr.  gemacht. 

Aber  die  Tage  der  Hardtoutzmig-  waren  g:ezäliU.  1840  wurde  der 
Hardlwjild  auter  den  7  Orlen  aufgeteilt  und  die  Grasoutzung  verweigert.  Von 
1842  au  fährten  die  Oetneindeu  zweiten  Rechts  einen  lOJäbrigea  FrozelJ  ume  Gras, 
welcher  1847  in  erfter,  1852  in  böcbfter  lortanz  verloren  ging  und  une  allein 
288  fl.  28  kr,  koftete.  Der  Wert  des  Rechts  wurde  1840  von  hier  aas  danach 
berechnet,  daß  80  bia  lOü  Stück  Vieh  3  bis  4  Monate  im  Jahr  aus  dem  Wald  er- 
baiten  werdeo  konnten  v  der  Wert  d«8  Futtere  betrug  anf  den  Monat  dem  Stuck 
nach  3  fl.,  in  4  Monaten  19  ti. ;  das  maclite  jährlich  bei  100  Stock  1200  fl.  und 
entfpracli  einem  20  fachen  Gefamtwert  von  24  000  fl.,  wobei  der  Wert  des  Düngera 
und  der  Zucht  nicht  berechnet  war.  Auch  ohne  die  recbtiicben  Gründe  für  uud 
wider    zu    kennen,    ieuthtet    die    Härte    fofort    ein,    welche    in    dem    plötzlicheu 


J 


• 


Da«  Dorf  Kleinbuttwar.  t.  51 

Aoriiören  einer  öher  IialblaufendjSbrigen  Nultunff  lag.  Die  tlnrdt  hfitte  fcbon  längft 
■?or  Elifabetli  von  Steinlieim  ihre  Anlieger  erhalten;  fie  wollte  mit  ilirer  Sfiftang 
diefe  nicht  ausfch ließen,  Tondern  nnr  die  Nutzung  einem  weiteren  Kreia  von  Ort- 
JUianen  zagänglicb  macheD,  indem  jene  (iie  Weide,  diefe  das  Holz  genießen  Tollten, 
ihnen  vor  Eröffnimg  der  MurrtiÖßfirei  bei  den  fcblecbteu  Wegen  nur  Tchwer 
ingäaglich  war;  jctit  find  aus  den  Erften  diu  Letzten  geworden.  —  Die  Waldfrevel 
haben  fo  ziemlich  aufgehört. 

Ein  zweites  wertvolles  liecht  ?on  Kleinbottwar  war  die  0  b  erftenf  eider 
Äckericbgerectitigkeit  in  dem  1702Vt  Mrg.gro^en  OberftenfelderWald.  Äckcricb- 
verwandte  waren  anfier  dem  Slift  dafelbft  die  Gemeinde  Oberftenfcld,  ferner  ßietcnau, 
Größftfpaeh,  FErftenbof.  RielingehaufeD,  Kleinbottwar,  Kirchberg,  WünenbRch.Karwch, 
Prevorfl,  Naflach,  Kleinafpach  and  Parzellen,  Warlhof,  Hof-Lemhach.  Schon  1729 
balle  in  der  Sache  ein  giitltcher  Vergleich  ftattgefunden,  delTen  Veröffentlichung 
aber  durch  den  Anfpruch  des  8liftg  Oberftenfeld  auf  Entfcbeidung  liber  die  Fälirig- 
teit  der  einzelnen  Teile  verhiudcrt  wurde,  177ö  wurde  letzteres  Recht  in  die  be- 
rufeneren Hunde  des  Oberforlbimts  Ueichenbcrg  gelegt.  Kleinbottwar  gehörte  zu 
denjenigen  Orteu,  welchen  der  Schweinetrieb  täglich  offen  ftand,  während  andere 
nur  2 — 4  mal  in  der  Woche  berechtigt  waren.  Von  jedem  Schwein  war  ein 
Simri  Schweinehaber,  meift  nach  einem  Geldanfatz  (Mitte  due  vorigeo  Jahrbonderts 
16  bis  20  kr.),  nach  Reiubenberg  zu  liefern.  Der  Trieb  dauerte  von  Michaelis  bis 
Andrea,  WucherfchweinH?  waren  bei  10  fi.  Strafe  verboten,  daher  ein  Verzeichnis 
der  Schweine  eingeliefert,  auch  jedes  Schwein  mit  einem  Zeichen  gebrannt  wenien 
muQte.  Falls  jedoch  ein  armer  Mann  aus  Not  gedrungen  ein  Schwein,  welches  er 
KU  ieinem  nächflen  Hausgebrauch  —  als  TrogfchwciD  —  erzogen  und  in  ermeldt 
Ackericli  treiben  laffeu,  wider  feiaeij  Willen  verkaufen  mußte,  foUte  damit  ein  ge- 
bührendes Einfeben  gehalten  und  ihm  folches  nicht  zur  LafC  gelegt  werden.  —  Noeh 
1805  wurde  das  Recht  vor  dem  Stadtgericht  in  Beilllein  anerkannt;  1835  ifl  von 
einer  Ahläfung  die  Rede;  wahrrdiciolich  ift  ee  durch  NicbtausUbaug  erlofchen.  Was 
diefes  Recht  wert  gewefen  ift,  kann  noch  aus  einer  Berechnung  von  1797  erhoben 
werden.  Damals  handelte  eg  Heb  nicht  am  den  Oberftcnfelder,  fondern  um  den 
nardtäckertch,  welcher  bezahlt  werden  mußte.  Vom  8,  September  bis  18.  November 
liefen  41  Schweine,  wahrend  85  Hauebaltungen  nicht  trieben.  Der  Hirte  koftcte  für 
diefe  10  Wochen  60  fl.;  Beftandgcld  in  die  UardlkalTe  6  fl.,  in  die  Kloflerkatte  6  fl., 
dem  OberforAamt  2  Ü.;  rouftigcs  18  fl.  2ü  kr.  Zufammen  wurden  92  11.  25  kr. 
umgelegt,  auf  1   Schwein   I   &.  4b  kr, 

A.ndere  Rechte  der  Gemeinde  find  uns  fcbon  bei  den  vcrfcbiedeaen  Be- 
foldnogateilen  der  Gemeindediener  begegnet,  welche  1837  inegefamt  zu  334  ü.  30  kr. 
berechnet  wurden.  —  Die  Fafelviehhaltung  wurde  bei  der  Abliifuog  18G6  immerhin 
auch  zu  310  fl.  jährlieh  angefcblagen  und  mit  5000  fi.  vergütet.  —  Falmwecken 
mit  5  fl.  60  kr.  und  Nachtmahls  wein  mit  7  fl.  30  kr.  feien  nochmals  genannt,  fo 
find  wir  am  Ende. 

Nicht  verkannt  foll  werden,  daß  unter  verfchiedenen  Herrfchaften  viel  für 
die  Bhrgerfchaft  gefcheben  ift  uns  freiem  Willen;  wir  dnTfen  uns  nur  an  die  Namen 
von  Flieniugen  und  von  Knieftedt  erinnern.  Noch  heute  verfaumt  bei  keiner  Ge- 
legenheit die  Gotsberrfchaft  ihren  Beitrag  zu  geben,  fo  mehrmals  anch  bei  Kirchen- 
verberferungen.  Die  Arbeitsrchule  der  Madcheu  erhält  jährlich  34  Ji  fQr  Arbeits- 
material,  im  Januar  werden  2  Rm.  buchene  Seheiter  an  die  Bedürfligften  ausgeteilt, 
tür  Kranke  Wein  gerne  abgegeben.  Aber,  wenn  dem  VcrfalTer  bei  Antritt  feiner 
Stelle  hier  zar  Keunzeiehnung  aneli  der  äußeren  VerhaUnilTe  getagt  werden  konnte: 
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„Der  Wohirtand  hebt  fich  laDgram,"  fo  ift  diefe  Hebung  in  der  Zeit  der  nn- 
gebind&rten  Eutwicklung  der  Gemeinde  erfylg-t;  die  Freileit  der  Gegeawart 
ift  belTer,  aacli  für  «leu  Charakter  der  Bürger,  ale  alle  nocli  fo  gut  geniei nten  Wohl- 
tbaten  des  frülieren  patriarchalifchen  Regiments.  Untet*  ihrem  belebenden  Einfluß 
dürfen  wir  erwarten,  daü  aueh  hier  mit  der  Zeit,  wie  wir's  in  mancbeD  benacbbartea 
Gemeinden  beobacbteo,  eia  Stamm  ehrenwerter,  t,'ul^ef teilte r  Bürger  heraawa^hfe, 
welche  unentwegt,  aucli  gegen  das  Gcfcbrei  vyo  unten,  für  ihre  Über?,eugBng  nad 
für  das  Gemeinwobl  einftehen  nnd  dafür  ein  Opfer  zu  bringen  wiHen. 


IX.  Das  Dorf. 


Zuerft  fallt  uns  beim  Näherkommen  vom  Neckar-  nud  Murrtlial  Iier  das 
ScbloÜ  AI tepfcbanbeck  in  die  Augen,  Da&  vierflockige,  mafllve  Gebäude 
mit  gepaarten  FeafterD  und  einem  Waimdacb,  bildete  urfprÜDglich  zwei  beinabe 
parallel  lanfende  Flügel;  diefe  wurden  an  der  Südoftfeite  dnreh  einen  Qaerbaa,  an 
der  Xordwertfcite  durch  ein  Thor  verbunden  und  fcbließen  einen  kleinen  Hofraum  ein. 

Du  Schloü  ift  fehr  alt  und  li>t  den  SOjAhriKfi»  Krieg  ilberdauert.  Nseli  einem  Vertrag  voq 
1309  mit  dem  Klofter  Steinheim  «lurfte  alles  Bauhols  dazu  .iub  dm  Eloftera  Wuldiingen  in  Rietenan 
geljolt  w«r<ien.  ein  Recht,  welche»,  wie  borftits  erwShat,  ir»06  zur  Erncu&rang  der  Zii^brDcke 
benutzt  und  16&3  zu  160  fl.  an^erchlagüo  wurde.  Die  Bautliütigkeit  der  PÜening-eD  um  die  Wende 
des  IC,  jRlirbundert«  ift  ei'Wiibot  worden.  Pas  Thor  zeigt  auch  dm  Knieftcdlfche  Wappen  und 
den  Waliiirprucli  diffcr  Herrfchaft:  SoYi  Deo  Gloria.  In  unfürem  Jahrliucdert  hat  Oberft  Fultx 
vtfü  ISriillelte  vi«!  sur  Terfcbönening  des  Gebäudes  und  de»  H  Morgen  große»  Snlitoßgartem 
Hethao.  Unter  dem  zur  Zugbrücke  fllhrenden  Damm  Itam  duifh  einen  gemauürten  Ilag^«n  der 
«Insige  Weg  von  der  Ulible  heratif,  welcher  meift  von  £felD  Ifegangen  wurde;  Jonreits  ftanden 
die  IkkvTioiniegebande.  Einige  Fingerzeige  Ober  die  frühere  Beftkimnung  dat  äinielneti  Rännie 
im  Schieß  hatren  wir  aus  dem  Jabr  1713;  damals  gab  ce  Wulinftube  und  WobdUubeakammer, 
Eircli rtube  und  Kitchflubenkaninier  nutift  einer  weitern  Kanamer  an  dicfer,  Weiherftflblin  nebft 
EnmiDcr,  ThurnMblin,  lläuEJliuskiLtDuiGrlin ,  Schwarz  GeiüthrtnbeDkamiuer,  vordere  upd  hintere 
Uägdkammer,  Gefind«r(iibe,  Reuttertlflbleiii. 

Im  Dorfe  felbft  nimmt,  gegen  Weften  ins  Thal  herabrwhaoend,  du»  Mitlel- 
fehlofl  eine  heherrfetende  Lage  ein.  Es  wurde  1541  bis  1543  von  Hans  Dietrich 
Tou  Plieningen,  dem  nachmaligen  Landbofmeifter,  welcher  damals  eben  Obervogt 
in  Leouberg  geworden   und  Milbefitzer  des  Gut»  war,  als  NeueHfcbaqbeck  gebaut. 

Die  Slockrente.  auf  welcher  es  mit  dein  heutigen  Oherdorf  liegt,  war  da.iüalB  noch 
ganz  einfam.  Zam  Bau  erbat  fich  Hana  Dietrich  30  EichcnftümniQ  aus  >lcr  herzoglichen  Waldung 
SimQenbacfa,  da  er  fie  in  der  Gerehwin<?igkei(  ander«  nieht  lu  belfommen  wilTe;  di«  Steine 
konnten  an  Ort  und  Stelle  aus  dem  Abhang  gebrorhen  werden.  Von  Mauern  und  Bägen  am- 
/cblolTen,  gehörten  »um  Schloß  6  Morgen  Carlen  und  1  Morgen  Weinberg,  wofür  dem  Klofter 
Steinheim  an  Stelle  des  aasfatleuden  Fruchtzehnlen  ein  Jährlicher  Abtrag  von  1  Malter  Roggen 
und  '2  Malter  Dinkel  gegebein  werden  mußte.  Im  üOjütirigen  Kriege,  nach  163S,  ging  das  ScbloS  in 
Flammen  auf  und  wurde  von  Wolfgang  Friedrich  Ton  Elterahvren  nach  16<ä3  wieder  aiifgebsnt, 
daher  auch  der  Name  Elteishüt'erl'chea  Schloß.  Während  der  ganze  Öde  Plata  16fi3  mir  S<0  H. 
wert  war,  ift  der  Anfchlag  1714  wieder  SOOfl  11.  Daa  letzte  FrUulein  von  BIterBhofen  renaacbte 
den  BeHtz  an  die  alte  Frau  von  Gai^berg  geb.  von  Kaltenthal  als  WitwcnntK;  diefe  ITSC  an  ihre 
Tochter  Fran  von  Reifchacb,  Ton  welcher  er  durch  Kauf  wieder  zw  dem  übrigen  Qute  i;elaogtv. 
Mitten  im  Hof  befand  fleh  ein  Seclcin ;  ein  anderer  See  anf  der  Slidweftfeite  des  Geländes  war 
*/4  Morgen  groG;  vom  obern  Dorfhrunnen  wurde  nach  1690  eine  WalTerleitung  bereiogeleitet, 
welche  einen  Biunnen  and  beide  Seen  fpeifte.  —  1749  wird  dem  Eeizog  Karl  als  Uebhaber  du 
ganze  Anwofen  in  lockender  Weife  alfo  befcbrieben:  Daa  Schlofl,  ganz  neu  repariert,  meift  neu 
anferliaut,  enthält  11  Zimmer  außer  den  Eammetn,  Kombtld-cn ,  ßatichbammern  und  3  Suchen. 
Darunler  ein  groller  Keller  für  1700  Eimer  Wein,  (o  meift  l)(!legt.  Daiu  gehörte  ein  gefcbloITener 
Obftgarten:;  feitwSrta  reihten  fich  an  eingeiuaclite  Länder  au  Oemtlfe.  Ein  Gewädiabaua  feblte 
Bieht)  and   darunter  ein  neuerbaoter  kleiner  Keller  zum  Gartongewi chs.     In  dem   großen   mit 
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Manern  umgebenea  SchloHbof  befandeu  ficfa  2  reckt  gc«ße  Scheuern,  in  d^r  eta^n  ein  recbt 
BToSflT  Vfebtlall;  es  var  sber  a,imh  noch  ein  befondcrer  Stall,  WAgenfaHtte  und  ßolzlager  vor- 
haodeD,  darüber  ein  groüer  Heurcbopf.  Am  GartootLoc  waren  gonngrara  SctweiDfUllei  darSber 
U Qbberb&nfer,  fowie  ein  Wafchliaiis  euid  Sehlacbten,  Br6tiee&,  B&ükeD.  Weiter  kam  der  KOcbeu- 
K^len,  g^ege-ntlber  ein  grau  Blnmeiigärlluin,  darin  ein  komtnodea  ti&Ttentiaiia,  Mitlen  im  Bi>r  li«f 
CID  BrQnnen  aus  3  liähren,  daran  ein  aparter  Viehtrog;  dfiDoben  ein  attfgea  Seel«m,  detn  Pro- 
rpekt  dei  WohnHube  gerade  gegcnflber,  To  llber  JöO  Eimer  WulTvr  hialt  (in  der  Mitte  ein  Spriofi- 
branueii,  5  Schuh  hoch  ilber  das  Walter],  worin  Forellen  und  ^ndera  Fifche  mit  aller  Bequem- 
licbkeiL  gebaltea  werden  konnten;  davon  ging  der  Ablaur  nach  der  Wette  im  Hof,  von  der  mlltela 
das  Bolzen  durch  eindn  gämanenun  LantkaDal  der  große  Blumen-  und  Gemtiregiarlen  giiwlilTei't 
werden  konnte.  Im  Hofe  waren  Truchtbare  Bäume  allein  oder  fonft  der  Ordnung  nach  auj- 
gefetxt^  vor  der  Scheuer  befand  fleh  ein  großer  BienenOand.  —  1771/74  wurde  vöU  der  Knie- 
ftcdtfcheu  HerrCctiaft,  nnt  ilr^b's  leichter  tu  machen,  das  SübloQ  nebft  2  Morgen  Schloßgraiten 
und  2  Scheuern  an  Bfirger  verkauft;  nnr  daä  176^  gebaute  ScbafbauB  und  die  Hiilfto  des  üellers 
ift  noch  herrfohartlicb.  Unter  dem  Garten  lioka  vom  Eingang  des  Bais  wurde  neuerdinga  ein 
verfehEtteter  Keller  aufgedecki,  in  delTen  Füllniatarial  fich  kuoftvotl  vertierte  Stüeko  von  alten 
Thonfifeti  fandet);  hier  dürfte  das  üben  genannte  GewSehabans  geftanüen  fein. 

Ein  drittes  Schloß,  das  untere,  nach  Norden  mit  der  Aaafiebt  auf  den 
Boning  über  dem  Unterdorf  gelegen,  batite  fich  nach  dem  30jährigen  Krieg  Johann 
Carpar  Megizer  von  Felldorf,  welcher  während  der  Bauzeit  Reh  in  Groflbottwar 
aaftielt,  im  Werl  von  1000  ti.,  nebft  einer  Schener,  weltihe  400  fl.  koftete.  Nacb- 
dem  ee  in  den  Franz  ofen  ein  fallen  desfelben  Jabrhqnderta  zu  Grande  gegangen  war, 
—  die  leeren  Fenfteroffoungen  gegen  das  Hexengaßlein  dürften  von  diesem  Gebäude 
herrühren  —  wurde  es  bis  zam  Jahr  1706,  wie  noch  über  dem  Kellereingang  za 
lefen,  von  dem  kaiferlichen  Rat  Job.  .Seb,  von  Gaisberg  fnr  feinen  jüngereu  Sohn, 
den  nachmaligen  Major  Fnedrich,  wieder  aufgebaut,  da  das  mittlere  Schioä  da* 
mala  noch  EUersh<jferirch  war.  Spater  warde  es  Amthaus,  welchen  Namen  es  Immer 
noch  fHhrt,  and  enthält  jetzt  das  große  herrfchaftlichc  Weinlager. 

Das  ältefte  Dorf  haben  wir  im  ontern  und  hintern  Ort  «u  fncheD,  welcher 
fich  IQ  beiden  Seiten  des  Webrbacbs  ausbreitet.  Vom  Kleinfeldle  her  kam  die 
ältefte  Straße  von  Großbottwar,  auf  welche  fchon  1557  das  Adam  Uhlmunnfche 
Hans  vom  Schillingsberg  berunterrcbaate;  Ho  lief  vor  auf  die  KcItcrgalTe,  welche 
von  der  würitembergifchen  Kelter  in  den  Weinbergen  zur  faerrfcbaftlicben  im  Ort 
hereinzog;  in  der  Ecke,  WO  beide  Straßeil  zurammentreffen,  lag  die  alte  Zehnirc^heuer 
des  Klofiers  Steinheim  mit  1  Tcrn  and  2  Barneu  nebft  Hofplatz,  welche  1789  nach 
Vertaufchung  des  Zehntens  um  40i.i  fl.  vom  Kirchenrat  an  dio  Herrfchaft  übcrgiog, 
jetzt  das  Johannes 'Scbeuifcbe  Wohnhaus;  ganz  in  der  Nahe  die  Wette,  welche  1789 
wegen  Baufälligkeit  an  Joh.  Oeorg  Sommer  veriiußert  wurde.  Vom  Ffarrbaus  aqf 
der  ii&dfirn  Seite,  hinter  dem  Pfärrbrnnne»,  ift  fclion  die  Rede  gewefen*,  das  jetzige 
Pfarrhaus  gehörte  ll>88  dem  allen  Anilniann  Emanuel  Georg,  der  eg  erbaut  hatte; 
1795  umgebaut  wurde  es  bis  1840  Wirtfcbaft  zam  Rad.  —  Zwifcben  Kirche  und 
Kirchhof  zur  fJutten  und  der  Kelter  mit  dem  alten  HerrenbaurenhauB  zur  Hechteo, 
an  der  Schmiede  im  Brofifchen  H«D8  vorbei,  glng'e  dann  Über  die  Bottwar  hinüber 
auf  dem  Manrerweg  Sleinheim  zu.  Die  Bottwarbrücke,  welche  1893  vom  Staat 
ttbernommen  und  dann  gegen  ISOO  Jk  Beitrag  von  der  Gemeinde  durch  eine  ciferoe 
erfetzt  wurde,  war  nach  ScLIuü  des  SOjälirigen  Krieges  etwa  IßnO  gebaut  worden, 
denn  fie  trag  im  ScbloUftein  des  Gewölbes  folgende  Infcbrift:  lerg  Metz  Scbuldbais, 
Beede  Burgerinaifter  H.  S.  D.  1.  K.  L.,  d.  h.  wohl;  haben  fich  dies  inkratzcu  laOTen; 
kurx  vor  1730  wnrde  die  Ufermauer  anf  der  linken  Seite  flnßaufwarts  verlängert; 
noch  im  Anfang  diefes  Jahrhunderts  konnten  die  Pferde  dorcbgeritten  werden,  zu- 
letzt haben  kaum  taeUt  die  Buben  nuten  durchkouimen  können;  kein  Wnnder,  daß 
fo  oft  Uherfcbwcmmutigen    ftattfanden,   welche  denn  auch   feit  dem  Keubao   ausge- 
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blieben  find.  —  Die  lange  oder  hohe  GalTe  wand  fich  znerft  dem  WafTerfall  entlang 
dem  Scbjipprchen  Hane  za  in  die  Höhe;  nnten  itand  rechte  1686  nur  das  HaAgfcbe 
Baas  und  der  Hirfch,  deHen  Stallang  a.nch  das  jetzige  Rad  iobegriff.  Zwircheo  der 
Tanzwiefe  und  den  beiden  Häufero  mit  ihren  Gärtcben  ging  der  Steinheimer  Fnß- 
pf&d  anter  dem  jetzigen  Pfarrgarten  berua,  am  Heb  Togleich  mit  dem  Müblwegle 
za  vereinigen,  welches  als  RiegelgSßle  weiter  oberhalb  ron  der  hohen  Gaffe  ab- 
zweigte nnd  nnter  dem  herrfchaftlicheD  Uag  fich  der  Miible  zuzog.  Links  an  der 
hohen  Gaffe  riand  &n  Stelle  des  Rat-  nnd  Schulhanfes  1686  eine  grolle,  Lillchircbe, 
Scheuer  mid  mehrere  kleine  Häafer.  Das  Marqnnrtrehe  Bana  ift  1619  von  Jcrg 
Metz,  dem  fpäteren  Scbullheifien  oder  feioem  Vater,  gebaut;  1688  gehörte  es  dem 
Scbultheißen  Hans  Knpplea,  welcher  auch  auf  dem  feit  1590  (iber  der  Straße 
liegenden  Keller  ein  Hans  aufHihrlä;  ooch  einige  Eänslein  aaf  der  linken 
Seite,  dann  war  bis  über^  MitteirehloQ  hiaanf,  das  einfam  heran terfcb au te,  alles 
leer,  denn  das  Schilppfebe  Jägerhaus  nurde  erft  nach  1748  gebaut  and  die  andern 
Häufer  des  Oberdorfs,  z.  B.  die  Rofe,  die  Bäckerei,  die  Schmiede,  gehören  alle  der 
letzten  Gaiebergfchcn  und  erflen  RDieftedtfchen  Zeit  um  die  Mitte  dee  vorigen 
Jabthunderts  an.  Uar  das  Hirtenliaue,  1795  verkauft  and  von  David  ßaa  neugebaut, 
ftand  fcLoü  früher.  —  Von  der  Kelter  zog,  zwifchen  dem  jetzigen  Pfarrhaus  nnd 
der  Kirche,  die  KircbgaUe,  von  welcher  Tich  links  das  Sebluntzen-  oder  Heiengäfliein 
abzweigte,  in  den  Hof  des  untern  ScbloflVs;  an  ihr  Ing  rechts,  im  Knapper-Greiner- 
fchen  Haus,  das  ältefte  Schalhaas  bis  1747;  weiter  führte  der  Weg,  fiir  die  Herr- 
fchaft  auf  einer  Seite  gepflaftert,  nach  dem  üuüern  Schlüä,  indem  er  rechts  einen 
Arm  nach  dem  Mittelfcbloß  abgab,  das  zuerll  bLoti  von  oben  zugäoglicli  war;  nur 
die  Ziegelhätte  belebte  ihn. 

Häufer  zählte  das  Dorf  1700  bei  der  ritterrchaftlichen  Steuerrenovation 
48  und  12  Schenem;  bi«  1763  warea  e$  H  Häufer  mehr  geworden,  Die  Aärkfte  Ver- 
mehrung fallt  in  die  erfte  Knieftedtrche  Zeit;  allein  1768 — 1801  werden,  aaßer  dem 
Rothenhof.  26  neue  nänfer  gezählt,  darnnter  auch  alle  die  kleinen  Hiittlein  im  Ober- 
dorf. Nnch  Itatiftifcheu  Notizen  von  1810  betrug  die  Zahl  der  bürgerlichen  Häufer 
123,  der  Scheunen  42;  Stallplätze  waren  es  fiir  Pferde  gntsherTfcbaftliche  14,  bürger- 
liche 47;  für  Rindvieh  gulsberrfchaftliche  60,  bärgerlivlie  290.  Nach  der  Oberamta- 
befchreibung  waren  es  am  3.  Dez.  1804  im  ganzen  263  Gebäude,  nämlich  129  Wobn- 
gebäude  und  13.5  Nebengebäude.  Am  2,  Dez.  1895  wurdeu  gezählt  127  Woho- 
gebände,  auf  ein  Wohngebäude  kameu  5,4  Perfonen,  gegen  6  Perfonen  1864,  ea. 
6,4  in  den  Jahren  1806—10,  8,4  a.  1753/63. 

Scbi>De  Anrichten  von  Dorf  und  Schloß  geben  zwei  kolorierte  Bilder  im 
Reichenberger  Forftlagerbucb  von  1686,  welche  zur  vorßehenden  Befcbreibung  teil- 
weife beaiitzt  worden  find. 


X.  Die  Marknag. 

Bei  der  Feldmarkung  können  wir  an  der  Hand  von  Flurnamen  weit  ia  die 
Vergangeuheit  zurückgehoo. 

Die  Na.met  Stockreuthe,  Forftberg,  alter  Forft  erzählen  von  einer  Zeit,  in 
welcher  der  Wald  von  der  Hardt  her  bis  ao  die  Bottwar  hinaaterreiehte;  der 
Guckang  weirt  auf  den  Kuckuck,  der  Fuchsacker  auf  den  Fuchs,  der  Maifcn- 
«cker  (nach  Buek  vum  alten  meizzo,  vrgl.  Meißel)  auf  einen  Holzfchlag  hin;  in  den 
Stumpenäckem  gab  es  Stumpen  zu  graben.  Noch  bis  in  das  16.  Jahrhundert  be- 
trug der  berrfchaftliche  Waldbefitz,  den  alten  Forft,  das  Rotheuhöfer  Feld,  die  Forfl- 


Das  Dorf  KleinboUwar. 


I.  55 


berge  omfaffenti,  70  Morgen ;  die  PUeningen  verliehen  dann  etliche  30  Morgen  in 
den  Forflbergeii  an  die  Borger  zur  Anlage  fünfteiliger  Weinberge.  Ums  Jabr  1598' 
warde  die  dem  Rlofter  gehörige  Eichbälde  und  der  alte  Forft  zufammen  auegehanea; 
elftere  vurde  wieder  zn  Wald  angelegt,  letztere  blieb  Schaftveide  und  trägt  jetzt 
febr  ergiebige  Bauingiiter^ 

Wenn  wir  ing  Tbal  des  Wefcrbaohe  himiDtergeben,  fo  ßelien  wir  auf  der 
allen  Almendi  auch  hier  war  hia  weit  bioein  io  die  Weinberge  alles  Wald,  wie 
jetzt  roch  der  Burgerwald,  38  Morgen  groß,  bezeugt,  von  welchem  im  nächften 
Jahr,  wenQ  die  Genelimigang  erteilt  wird,  weitere  15  Morgen  {zu  rund  1500  J6)  aue- 
gerodet und  dem  Weinbau  übergeben  werden  feilen.  Von  den  Stnmpenäekern  zog 
HcL  das  Gemeiogat  über  Wafengürtei]  (gute  nod  ftarke  Seite),  FleckenwiefeD, 
Burgeracker  nud  Burgerweingärten,  Stumpengereut,  älteres  aaä  neneres,  biniiber 
DBcb  den  Nenbergen;  die  Wafengärten  fmd  teilweife,  die  Burgerrtüeke  noch  ganz 
Gemeindebefltz,  in  den  Stuinpenäckern  nnd  Stnmpengereuten,  aucfa  Nenbergen,  batte 
die  Gemeinde  noch  im  Torigen  Jahrhundert  Helleriinfe  zu  erbeben. 

Der  Groll bott warer  fiöningwald  ging  bis  in  die  achtziger  Jahre  anferea 
Jalirbunderls,  wo  die  Spitze  iu  Weinberge  verwandelt  wurde,  bis  an  unfere  Grenze 
herein.  Am  Götzenberg  zog  däs  UeiligcDbölzle  tief  den  Berg  herunter  uud  wurde 
crfl  1760,  wie  wir  gefehen  haben,  zum  Roden  verkauft.  Ein  ban-rysach,  d.  h.  ein 
für  gewilJe  Nutzungen,  wie  Grafen,  Weiden  oder  Jagen  gebannter  oder  rerbotener 
Niederwald,  war  fction  im  15,  Jahrhundert  zum  ß  oh  nrei  fach  Weinberg  gemacLl,  Die 
Haberbäldc  ciionert  auch  noch  an  eine  Rodung,  auf  welche  zuerft  Häher  gelat  zu 
werden  pflegte.  —  Die  Holzweinberge  lagen  früher  am  Holz  oder  Wald;  in  dem 
[jetzt  nicht  mehr  bekauuten)  Dürren  gab  es  lauge  uocb  Dornen;  der  Haagen  aber 
kann  wegen  feiner  guten  Lage  an  den  alten  Bergen  nicht  lange  Btifcbwald,  wie 
fein  Name  Tagt,  gebliebeu  feiD, 

Gehen  wir  über  die  Bottwar  bianber  in  die  Flur  Kälbling,  fo  wucbfcn  in 
den  Breunbcrge»  ciomni  Brombeeren,  die  Kentteräcker  aber  haben  wohl  weniger 
mit  Beitern  zu  thun,  als  mit  der  aasreutenden  friedlichen  Axt:  vielleicht  waren  auf 
diefer  Seite  einmal  die  Scbeibeuäcker  mit  Stangen  nnd  Zaunfteckeu,  als  Zeichen 
der  bcabfichtigten  Itoduug,  eingezäunt.  Überbaupt  zog  der  Kälbling  noch  lange 
Zeit  herein  bis  au  den  Böpligheimer  Weg;  die  Gefühle  der  Leute,  welche  dort  in 
abgelegener  Waldgegend  arbeiteten,  fpiegdtea  fleh  wider  in  dem  Namen:  der  ofan- 
bolde  Weingart. 

fc^ioe  4;igeoe  tielchichte  hat  der  henfchaftllcbc  Wald  EiC'hhälde,  13  Morgen  grüß. 
Er  gvhOrle  fclion  1498  dem  Klofter  Sl«mheiii),  welches  ihn  beim  Ytirkatif  feiner  DorthllirEe  nu 
die  PlieniDgcn  aiiBtlrUcklicIi  lieh  vurbebielt  und  dafür  deu  herrfcliartliichen  Schulz  ausbat. 
Hit  dem  Elurter  zum  wärtlemLier^i-lchen  Kirchenvermägea  gekommoii ,  Tollte  er  tehoa  1801  von 
der  Gemeinde  gekauft  werden,  aber  der  Kircbenrat  ging  nicbl  darauf  ein.  1822  bot  der  ätasi 
d»s  rchS'Oe,  nabugclej;cuc  Stilok  an,  dou  Morgen  zu  50  f\.;  man  wüllle  .^ber  nicht  Qbfir  20UÜ  jl., 
und  als  der  äl»at  Imruntcrginjr,  Dicht  mehr  über  1700,  ilann  1500  Q.  gohcii.  Zuletzt  wäre  der 
Wald,  noch  bia  1828,  um  lüOO  fl.  lu  haben  gewefen,  aber  dhü  hat  man  12IJ0  fl.  Durch  den 
AuBtaufch  mic  den  Vfxnhiifer  and  HelselhOfer  Waldungen  iii  1862  die  [iorrfcliaft  in  den  Uedlz  dea 
Gmndrifick«  gelangt  und  die  Gemeinde  hat  für  a.bfebbHre  Zeit  das  Naehfehen  —  ein  warAändea 
Bfirpiel,  dafi  gute  Ciolegenheiteo  nicht  uti^eftraft  vcrntunil  werden. 

Wie  der  Wald,  lo  haben  fit'li  auch  die  Weinberge  geiiodert.  Wie  de  von 
den  nrr^jrnugUcben  Alten  Bergen  ans,  welche  zugleich  die  bei^  Lage  nnd  den  heften 
Boden  haben,  dem  Wald  Bodeu  »bgcwannen,  bähen  wir  fubon  gefehen.  Mit  der  Zeit 
läßt  fich  aber  ein  JJückgang  in  der  zum  Weinhau  verwendeten  Fläche  bemerken;  teil- 
weife  war  Lage  oder  Boden  su  gering,  wie  bei  einem  Teil  der  .Stumpenäcker,  die 
dem  Fdug  anheimfielen;  teils  traten  Obftftücke  an  ihre  Stelle;    fo  war  die  Rappen- 
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kiicbe  fcbon  1699  ans  Weinbergen  zur  ßaumwiefe  gemacht,  eJa  Teil  der  Hofweio* 
garten  jft  diefem  Los  verfallen,  wahrfcheinlicli  batien  auch  die  Forftberge  und  Stock- 
reuten  weiter  bereingereicbt  als  gegenwärtig.  Noch  1719  war  der  Tordere  Scbloßgarten, 
TOin  Mühlweg  bi8  znm  Mittelftbloß^  ein  8  Mtirgen  großer  Weinberg,  der  große  oder 
lange  Weingart  genannt;  fein  Abfall  gegen  da»  MüLlwegle,  jetzt  die  neae  Strafe, 
bleu  Mübiweiagart;  der  gegen  den  jetzigen   Mühlweg  das  kurze  Bettlen. 

Alte  Öden  und  Weiitplatze,  Trüber  Bg arten  genannt,  beftandon  an  T«r- 
fchiedcnen  Plätzen,  gingen  aber  mit  der  Zeit  ganz  ab,  als  aneb  weniger  lohnender 
Boden  noch  gefucht  wurde.  Eine  Tolcbe  war  der  Gackang,  wo  noch  bis  1776,  mit 
Zufahrt  vom  Viehtneb  aus,  der  Schindanger  ficb  befund;  zeitweilig,  wie  wir  ge- 
feben  haben,  der  alte  Forft;  nach  dem  Dreiäig;]abngen  Krieg  der  Heiligen ack er, 
welcher,  vorher  Ackerland,  erll  feit  1721  in  verfchiedenen  Stöcken  veräußert  und 
wieder  angebaut  warde.  Ebenfo  waren  die  Steinwiefen  am  großen  Steinbrncb  mit 
dem  Benewiesle  lange  Egart. 

Steinbrüche,  in  welchen  Kalkfteine,  namentlich  fiir  Straßenbefchotterung, 
gewonnen  werden,  find  im  Lauf  der  Zeit  mehrere  eröffnet  worden.  Der  ältefte,  der 
Herrfchaft  gehörig,  ift  der  liuks  von  der  Straße  nach  Großbottwar  an  der  Markaugs- 
grenze  hefindliobe,  welcher  fcbon  1663  genannt  wird.  Er  war  allmählich  ganz  ab- 
gebaut nnd  wurde  2  Morgen  4  R.  groß  1843  von  der  Gemeinde  nm  70  fl.  zur  Ein- 
ebnung and  Anlage  eines  Baumgutea  erftanden.  Da  der  Plan,  ihn  in  der  Fron 
ebnen  zu  lafl'en,  an  der  Befchwerde  einiger  Bürger  fcbeiterte,  fo  wurde  der  Platz 
erft  1854  im  Taglohn  zugeworfen.  Jetzt  trägt  er  ein  ergiebiges  liaumgat,  welches, 
mit  einigen  Wenigen  andern  Plätzleiß,  1873  für  877  fl.  46  kt.,  1875  für  919  Ji  8  Pf, 
1877  für  1238,^  25  Pf.  Obft  ertrug.  —  Kleinere  Brüche  waren  au  der  alten  ßott- 
warer  Straße  hinter  dem  Galgenplatz  und  unterhalb  der  Miililc  angelegt;  erflerer 
il*!,  eingegangen,  letzterer,  feit  1677  berrfchuftlich,  durch  die  Eifenbabn  durcbfchnllteu 
nud  anOer  Qebranch,  —  Der  jetzige  große  Bruch  an  der  Sleinbeimer  neuen  Straße 
war  1719  kniini  angefangen,  über  ihn  giug  damaU  noch  der  äteiaheimer  Fnfipfad; 
er  war  tbalaufwärts  kaum  verwertbar,  folange  man  noch  keinen  Weg  hntte;  jetzt 
wird  er  ftark  ausgebeutet  und  \tt  für  einen  großen  Teil  der  Eifenbahn  verwendet 
worden. 

Seen  befanden  fielt,  außer  den  kleineren  bei  den  beiden  äußern 
SchlÖlTern,  früher  viele  in  nnferer  Markung.  Einer  lag,  zwei  Morgen  groß  1719, 
neuangelegt,  unterhalb  des  Bahnbofs  und  grenzte  unten  an  die  Uorfländer;  in 
ihm  foll  einmal  eine  Eutfche,  wekbe  von  Großbottwar  her  den  Mäurerweg  fahr, 
verfunkeu  fein,  daher  beute  noch  das  Kutfchenloch  dort  gezeigt  wird;  die  dor< 
tigeii  KrautUnder  beißen  noch  die  Weibergärten,  die  Äcker  Seeä<;ker,  gefprochea 
Satäcker,  jetzt  aua  Mißverftaud  Sauäcker  gefcbriebeu.  —  Ebu  kleines  Seelein  befand 
ficb  am  AuBtIuß  des  vom  MitteUchloß  herunterkommenden  Wafl'ere  und  wurde  in 
den  vierziger  Jahren  zum  Gänfegarten  henUtzt;  wann  werden  wir  wieder  einen 
bekommen?  —  In  den  Fleckenwiefen,  zwifeben  Eichhälde  und  Burgerwald,  ifl 
noch  ein  Damm  zu  feben,  mittels  deO'en  die  Berrfchail  eine  Zeit  li^ng  dort  den 
Wehrbach  ftaute;  daher  es  dort  Seewlefen  und  Seeäcker  gab.  —  Endlich  anf  den 
Waldwiefen  war  im  vorigen  Jahrhundert  ein  9  bis  10  Morgen  großer  See  in  2  Ab- 
teilungeu  angelegt,  welcher  durch  den  ans  der  Hardt  kommenden  Bobrbach  gefpeift 
wurde;  derfelbe  ßach  l'peifte  weiter  unten,  ebenfalls  noch  iu  den  Waldwiefen,  einen 
kleinern  See,  in  welchem  die  «Schafe  gewafcben  wurden. 

An  Bronnen  werden  genannt:  Schon  1405  der  Riihetbronnen ;  das  ift  die 
Qnelle  des  jetzigen  Hirfchbriinnene,   defTen  Leitung  1 15  m  lang  ift,   und  der  Name 
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faftngt  mit  dem  dce  ßiegelgäficlieti8  tou  1596,  ao  dem  er  gefaßt  ift,  zaranimcD. 
8eit  1894    lat  er  eiferne  Teachel. 

Dur  H«rrenbniirenbrunDen  &rrcheiot  Teit  1770  als  EiohbrunDeD ,  Telt  ISSSi  dient  et  xuoli 
Slir  KQhlilDg  der  Verl"andiiiilcl]i;  TrObcr  wunle  er  von  Jer  <;«ii]eiiidc!  iinterhs.lteii,  weil  im  Winlcr 
die  balbo  BQrgerfehaft  aoB  ihm  rcWipfte;  feit  1769  zahll«  die  Gem^iode  für  den  Zugang  2  fl. 
j&hrtiofa,  JBtit  8  ,it  —  Unweit  davon  liegt  in  der  Glöcklcrwtefe  der  (ilöoklerbrunoen  am  Glöcklbr- 
graben;  ör  föll  das  bofte  WsHer  tiaben.  welches  oft  filr  Kranke  bonüUt  wurd«;  bia  1770  war 
er  eingefriedi^  und  diente  auch  sie  EicbbrunTiea.  Mit  Iteclit  lneS  aUo  dor  Anfang  des  Griill- 
bottwArer  Fußweg»  durcli  die  Wiefen  das  Bi'unnengäßle,  da  es  tu  beiden  Seiten  einen  guter 
ttrannon  hatte.  —  Um  zuaäohfc  bei  den  FeldbrunDen  in  bleiben,  f»  {ei  noch  gcDanot  der 
ttietbrunnefi  im  Hieth  am  FnGweg  nach  Haptigheim,  Am  Wiesbrilndle  unten  am  Pfarrwafen- 
K&iten,  der  lirunnen  xm  jf^tz^igen  Teucbelfeele,  der  alteiSiecbenbruDDen  Im  Siecheagaiten  unterm 
Bahnhof  (das  Kutreh«Dlac!ij;  der  1193  vnni  Klafter  görAGte  BniDncn  am  Bonzwii^slu  hinterm 
SchLoQ;  auch  der  Bnioneii,  welcher  dia  Schloll  uad  den  Facbtbol'  fpeift  umd  erft  in  dierem  Ja)ir- 
liundert  Vi>ii  Oberft  Tun  BrufTälle  &'eüaitgele§;t  wordgQ  ift ;  eodlißh  der  Lindenbronnen ,  in  dur 
Vfkht  des  Ziegdbnmnene,  welcher  für  den  GrunneD  ica  obern  Dorf  «eraßt  ilt,  während  an  feioer 
Stelle  der  letttGre  beim  Lamm  Tein  WalTer  Tp^ndat.  —  Im  Dorf  felber  il'C  noch  als  alt  xti  nennen 
der  KarrbruDDeD  beim  alten  Pfarrhaus,  defl'eD  Leitung  365  m  Ung  vod  den  Schm^erländerD 
liereinttefilhrt  ift.  ~~  Der  Briinuen  im  Oberdorf,  mit  335  m  langer  Leitung  vom  Lindenbrtinnen 
hcrtjiQgefübrt,  hat  i  Rohren.  Von  ihm  wutda  1771  gegen  den  Willen  der  Bllrgoifohaft,  welche 
eine  noiie  Belaftiing  fQrChtälö,  eine  23i  m  lange  LeiCitag  nach  dum  AmthauS  gelegt,  welche 
1875/76  mit  einem  Aufwand  voo  512  .«  elferne  Teuchel  erhielt;  beide  Brunnen  trüge,  von  EiCen, 
find  laut  Wappen  und  Inrchrift  ein  Gefchenii  der  Herrfetiaft  von  Eniefledt.  Kiuft  andere 
Leilung  führt  in«  MittelfchluS  und  fpeifl  den  durtigun  Brunnen  Dßbft  dem  huri-rchnftliolien  Teiichu]- 
Tee  dabei.  —  Alter  all  beide  letztgenannten  find  die  Piimpbrunnen  beiin  Kirchhof,  ta  der  Kirnh- 
gaffe  und  an  der  alten  Grofibutt warer  3tra&e  im  Kinterdorf. 

Am  oieirten  weifen  die  Straäeu  uiid  Wege  die  Fortfchritte  der  neuereo 
Zeit  auf.  Die  ältefte  Ilatlptftrafie  van  Kleiobottwar  aacb  ;^teiiiheitii  habeu  wir  kennen 
^ernt.  Von  1769  &ü  begegueu  wir  teils  herrlchaftlichet]  AiifmaDteraagen,  teils 
bOrgerticben  Plänen  zu  ihrer  Yerbefl'erung,  damit  nictit  ilie  Fremden  Gelegenbeit 
btiUen^  Hell  überall  za  befchneren.  Damnlß  wurde  zuerft  die  rumplige  IrJtelle  des 
MäurcrwegB  bis  znm  großen  Acker  cbauffiert,  1791  anch  der  Stieb,  d«  noch  iimner  der 
Hauptverkehr  diefen  Weg  llabin ;  anfangs  unfereB  Jahrfaunderls  folgte  die  Befchot- 
terung  der  Richtung  naeb  Großliottwar  gegen  das  Kleiufeldle  an, 

Eb  wir  abeir  eine  durchgreifende  VerbelTeruDg  der  Wege  tiiitig.  denn  lange  Zoit  war 
cerade  an  den  Wegen  am  meifteu  gefpait  worden-  belief  iich  doch  im  ganzen  Rechnungsjahr 
1761/Ö2  der  Aufwand  auf  Brdcken,  Wege  und  SlraBeo  auf  nur  1  Ü.  1  kr.  3  hl. !  Dem  Benlamtmana 
Zel1«r  verdankte  die  Gemeinde  eine  auf  viele  Jahrzehnte  hinaus  genügende  Wegern  euer»  ug.  Aiu 
34.  Januar  1797  ftelUo  er  der  verfammtlten  Bargerfchaft  vor,  .wieweit  wir  hinter  dan  Nachbarn 
sarUck  Hnd  liiDfichtlich  unferer  Wege  und  Straßen.  Unfere  Reputation  leidet  darunter  in  dar 
ganzen  NachbarCcIiart,  als  Leute,  welche  fich  nm  Ordnung,  Poliiei  und  Wohlflaud  nichts,  kümmern 
und  jedes  kleine  Opfer  zum  aligemeiaeo  Beften  fcheuon.  Bei  fchlechter  Witteinng  bleiben  Wagcu 
und  Karren  ftecken,  wir  können  kaum  furtkomtnen  und  faulen  beinahe."  Er  fchlug  eine  Weg- 
deputation vor,  hei  welclior  ei  felbi"!  die  Rochnuog  fiilirea  wollte.  Die  Bilrgerfchaft  füllte  Hand- 
und  Spannfionen  leiften.  D«r  Alagiltrat  gab  freiMilligü  Beilnige,  jedes  Mitglied  einen  Krooen- 
thaler,  die  BUrgerfchaft  von  'Mi  kr.  bis  2  fl.  Liie  Herrfchaft  verfpraoh  auf  lO  Jahre  je  einen 
Steaerbelrag  von  78  fl.  16  kr.,  gab  auoli  IIMJ  fl.  zum  Voraus.  Sa  wnrde  das  Werk  begonnen 
Und  endlieb  eine  alte  Schuld  von  1763  her  gefühnt;  am  28.  Okt»ber  des  genannten  Jahres  ntlin- 
lieh  war  Martin  Ilartraaiiti  von  Höfingen,  als  er  leinen  Sohn,  doti  Maurer  Chriftian  Havlniann 
liier  befuclien  wollte,  wegen  üblen  Weg»  und  Wetter»  bnim  obem  SchloA  iin  Schleim  und 
Uoraft  ftecken  geblieben   und   halle  attda   fein  Leben  auf  jflmmerliche  Weife  aufgeben  mülTen. 

Mit  einer  in  der  opferreiclien  Kriegezeit  faft  unbegroiflielien  Euergio  blieb 
man  an  der  angefangenen  Arbeit;  1797  bis  1806  wurden  für  Herftelliiug  der  Dorf- 
wege, Erweiterung  nad  Befüliotternng  des  Wega  nach  .Scbauheek  und  von  da  naeb 
Steinheim  2109  fl.  ausgegeben,  1S09  wurde  auch  der  Weg  von  der  Kottwarbriicke 
nach  Grvßboltwar,  die  jetzige  Straße,  iu  ^tand  gefetzt,  URchdein  am  8,  Januar  1807 
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der  königlicbe  KnchenwagcD  darauf  Recken  geblieben  war,  mit  einem  weiteren  Aaf- 
wand  von  1177  fl.  34  kr.  1812  war  die  ganze  Strecke  vom  GroÜbottwarer  bis 
znm  Steinbeimer  Zehnten  fertig. 

In  den  Jabren  1874/75  wurde  die  neue  StaataFtraße  oacb  Steinheim, 
welcbe  die  Steigung  bier  und  die  in  Stelnbeiia  vermeidet,  dem  Mubiwegle  eot- 
laug  gebaut,  wozu  die  Gemeiade  das  alte  Zorrgiebelfcbe  Haas  für  den  Abbruch 
erwerben  ninßte,  aber  von  Staat  und  Amt  500  fl.,  von  meüreren  anwobnendeD  Bärg-em 
175  fl.  Beitrag  erbielt.  Jetzt  erft  hatten  die  unter  der  Mühle  gelegenen  Scbieifwiefen 
einen  Zugang,  zu  wolcbcD  man  vorher  nar  mit  Pferdefuhrwerkes  in  dem  Bottwar- 
bett  hatte  gelangen  können,  während  zw  Seite,  mit  Gefleebt  mnhfam  gefchülzt,  der 
Fußweg  nach  Steinheim  führte. 

Schon  vorher,  1870/71,  war  die  Straße  von  Großhottwar  nach  Höpfigbeim 
gebaut  worden;  an  den  za  4617  B..  26  kr.  aagefchlageuea  KofteD  auf  biellger 
Markung  beftritten  die  meirtbeteiligteD  Gemeinden  Großhottwar  und  Höptigfaeitii  Je 
ein  Viertel;  j(^tzt  ift  die  Straße  in  Unterhaltung  der  Amtekörperfcbaft. 

Ein  dritter  größerer  StrnßenhaU  wurde  IS80/dl  von  hierauf  die  Hardtftrafie 
ausgeführt,  welche  von  Großbottwar  nach  Kleinnfpach  geht:  die  Forfthofflraße.  Die 
Koften  fiden  mit  12  997  M  83  Pf.  auf  Kleinboltwar,  mit  9046  M  70  Pf.  auf  die 
Gemeinde  Murr,  welche  ihren  Bardtwald  auf  diefcr  Strecke  hcfitzt;  ein  Staalebei- 
trag  von  3200  Ji  und  ein  foleher  des  Amts  von  3000  Ji  erleichterten  die  hiefige 
ijaft,  welcbe  aber  für  die  Feldnag,  für  den  Forfthof  und  für  die  Holzbeifuhr  aDs 
der  Hardt  von  großem  Nutzen  ift.  Diefe  neue  Straße  folgte,  mit  einer  kleinen  AuB- 
biegung  um  die  Forftberge  herum,  dem  alten  Viehtrieh,  welcher  beim  Forfthof  in 
den  von  Steinheim  kommenden  Holzweg  eingemündet  hatte. 

Von  anderen  Wegeo  ift  noch  zu  nenaen  der  l«hon  vur  1700  «ing'egangone  »Ite  Polt- 
weg  von  Pleiilelsheim  durch  den  Schlauch  aach  Großbottw&r ,  der  ini  l.  Abfchnitt  genannt» 
H(fm«rweg,  itn  welcbem  lCd3  daa  franzöL'ifiohe  Heer  iintt;r  i3etu  Kronprinzen  von  FVankrcich 
lagerte.  —  Ein  FuQweg  führte  von  Ludwigsburg  her  tlber  Murr  nach  Großbottwar;  einer  fohoo  1444 
von  SteiuheiiQ  durclis  Kietli  nach  Buttwar,  aucb  nach  WinEerhanfeD  Über  den  KJilbling  j  van  letzterem 
Ktchtprad  wurde  nlem  Verf,  auf  Winzerhaufer  Markiiag  a)s  vom  alten  Raicbtpferdleaveg  mit  einer 
gewiffeu  fiirclitra.nien  Scheu  gdfproclien ,  wi*  fic  f(tklien  abgegaageoen  alton  Verkehrsadern  ii> 
Erinnuriing  nn  lo  manches,  was  fie  gefehen  uud  gebort  haben,  anzuhaften  pflegt  —  Noch  1719 
war  der  Togeoannte  llielingshÄurer  ?'iißprBil  nach  Großhijttwar  fehr  begangen ;  er  kam  gi-radeann 
Über  das  Wltifenthiil  auf  den  Forrihof,  lief  von  da  durch  die  Eiohli^lde  Über  die  Fleckenwiefe 
nach  den  Weinl>ergieD,  wdcho  er  zwifchon  Stumpongereul  und  Judeagarten  durchCchnitt;  am  Pfarr- 
linkheimer  herauHkntnmpnd  zog  der  Weg  auf  dia  Hühe  des  Bohnreifacb,  um  fltn  HafenrUnklo 
vorbei  de»  Je'tzt  tjocIi  dtirchlHiifitoden  Weiulwrgweg  aach  GroBbottwftr  zu  gewinnen;  pach  Eot- 
fiubung  der  BirketihSfe  1720  zogen  ea  die  Kivlingshituler  vor,  durcli  die  Hardt  die  KlBlnafpsotier 
SCraHe  sn  erreichen.  —  Eine  verdrießliebe  Saobe  ift  es  um  den  Weg  zwilchoo  dum  MnrrecHolK 
in  der  Rardt  und  den  Kieinbottwarer  liohrwiafen;  eine  Wohltbat  wäre  ea.  wenn  er  chaulTiert 
würde;  ala  aber  1876  Murr  das  Angeb'it  machte,  die  Koltan  lirtlfiig  2u  teileo,  wollte  Kleinboltwar 
nnr  mit  einem  Drittel  Cmh  büteilfgen,  und  als  man  1878  iclug  geworden  war  und  Murr  die  Hälfte 
anbot,  wollte  diefed  nicht  mein'. 

Die  Flurnatnen  komineu  zum  Teil  Tchon  in  den  Urkunden  des  15.  Jahr- 
hunderts vor  Und  lalTen  anB  manchen  Blick  in  die  Vorzeit  thaa. 

7.olg  Schaubtick:  Am  Aiigfcbohm  =  Erntebaum,  wo  die  Schnitter  ihr  Brot  allen 
1444.  Am  BrUckleagraben.  Klvio  Peldle  läli.  Fleckenackcr.  Alter  Forft  1444.  Forftberg. 
Fuclisacker.  St.  Georgen-  (odur  üeiligen^ackor  1444.  GrilnCchopf,  nach  einem  Familiennamen 
des  IS.  JahrhutidortB.  Giickaug,  vom  alten  guggouch  =:  Kuckuck.  Am  Qutcnbeu&crgraben  1&7T. 
Ooi  Heller.  Hfininanoker,  an  der  KirchgafTe.  Hofacker,  zu  einem  der  Brblehcnhore  gehörig  1572. 
Am  Bokweg  1577.  Hnbacker,  am  Wafen  bitianB,  wohl  sur  Pfaffenbube,  1696.  SufareDkliDge. 
Kercheräckcrle,  von  Kirch  ~  Karren?  Beim  alten  Kirchhof.  Layrholi  und  Layrftich.  beim 
Lebrhof,    vom    alten   lob  Gehtilze,   HehnEabl  lüher.     Lei menackor.    Am    Lindenbronnen.     Matfen- 
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«chior,  Tom  alten  meizzo,  Eolzrchlag.  Milvenicifach  1414,  pfalTepackor,  gfliOrte  vv  Kapland- 
prrQnd.  Der  BagOr  14-44.  Lange  Rait,  vom  alten  raida=  Bezirk,  1577.  Der  Ssck  1444.  Sch.Af- 
h&uiäoker.  Öchiiie(h)rlani3  1444,  In  der  Scliraj-,  vom  «M^a  fchrcge  —  S  langen  ei  nfriedigung, 
Soesebef.  tml«^  der  E'tohhSIde.  Starkenickor.  Stockreote.  Stumpea&eker.  In  der  Taf&be. 
In  den  Teurelo,  von  einem  Soldaten  Cafpar  Teufel  vom  fpanifchen  BoumeTairchen  I'eginient, 
wdcher  Heb  im  :)0 jährigen  Krieg  in  .Steinheim  niederließ  und  an  diefem  Platz  Weinberge  baute. 
Id  den  TUrken,  werden  1719  genADiit  <Jaa  neugebaute  TUTkeDkorn-(WcirchkDru}UQd,  Ziegel- 
»ckor  1577,  ZiegeFgraben  1444.    ZimmcrmannsaBkcr  1444. 

Zeig  Steinhoin):  [m  Amdi'e'n  (170^).  Beim  BrOckka.  Der  FrAun  Ctirioni  Aclter, 
ITähflrte  eioft  dem  EloftiT,  zu  deJTen  Cuftorei-Verwaltung,  1444.  Dreihinderhülde  1444.  Großer 
Acker.  An  der  Hecke  1441,  Hofseker  1444.  Burrenwinkel,  vom  alten  horro  ^=  ijumpf. 
Ilottmayer.  In  Koppele,  dort  uiiC  aU  Ende  einer  Statiannin reihe  eine  Kapelle  des  Klortera 
geftAaden  fein.  Im  KantengieSer.  Ob  den  Krautgärten,  RrumpenhSIde  1&77.  Am  Mäurerweg, 
war  der  teilweif«  gepflaftorte  lifimerweg,  1577.  In  den  11  (auch  lü)  Morgen,  Miirrbardter  Zehnt- 
beiirk, 1577.  Am  MllblraJD.  OHander,  toii  ci'imn  alten  Dontzer,  vielleicht  einem  KloTtet-livfuieirter 
des  vorigen  Jahrbundert».  P(ltz.auker  ^^  FfUtzaclcer.  Hagtlrle,  Ragigafrlc,  vioMeicht  von  Gebreo, 
ati)  rpiti,  und  iwar  rä  d.  b,  abwärts  aualaufendea  >Stltck:  Fuld,  1444  der  ßagSr;  ea  nn<I  fieil 
abrall«nd«  Äcker.  Rietb,  vom  alten  hriot  ^  SLimi>r.  Sauackar,  toviei  als  Seeacker  1444. 
ScbliilTela(;t[er.  Der  Scbreyon  1444.  Scbm;htin  1444,  Siechen  garten,  oine  Stiftung  (ürArme  und 
Kranke.    SpitsScket-  1,)77.    Tief^ttweg.    Wolfawaid  1444. 

Zeig  Kflibliiig:  Abisäcker,  dem  KloAer  Hurrhardt  aebntbnr  l&Tä.  Uei  des  Bal- 
thafen Sohm,  riolleicht  von  dem  1U2  Morgen  Ttarken  Hofgut  des  Balthas  Bauer,  welchej  im 
il&jShrigen  Krieg  abging.  Br<jnntterge,  vom  allen  breme  —  ßro'mbeer,  Fiebtenauker,  von  den 
Fichten  tm  nahen  Kälbling.  Bagelaklcnge  1444.  Hanfenackor  1444.  Ob  der  HanEklingea  1444. 
Ueckenüeker  1077.  HöpGgbeimer  ÜO'be  und  -Weg  1444.  TlOrdiiiüklinge  1E>99,  Beim  Külbling, 
vam  allen  cbalo  —  kahl  odor  von  mittellateinirchen  cala,  EaU.  Lungen^cker.  Leimengrobe. 
Preifilg  Morgen.  Pflaumenaekor,  toip  alten  Ttüd  ==  lierrfcbaftüeli,  Pfrttndaeker,  mr  Kaplaoei- 
pfrHitd  J444,  Det*  PriörJn  (Von  Steinheim)  Acker.  Ueutoräeker,  vom  alten  rinte  =  Rodung, 
MchriiabI  rUter.  Lange  liät,  entweder  wie  daa  vorige  oder  foviel  als  Ilait  1444.  Scheuben- 
Aecken,  Scheibenscker,  vom  allen  Tcbie  =  Zannfteckun.  Schlauch.  Sehray,  von  gerehrcge, 
Einfriedigung.     Steingrub«.     In   den  18  Vierteln.     Beim   utinholden   Weinberg.     ZigeiiDerklinge. 

177'2  wurden  voq  Zb'lg  Kälbling,  welche  2UU  lUorgtia  eähllc,  30  Murgen  abgetr^nint  und 
au  der  vorher  nur  180  Uurgen  gruQen  ZePg  Steinheiin  gefcblagon.  Zeig  äcbaabeck  aftblle 
170  Ho3>gei). 

Weinberguamen:  Äckerlin  1572.  Afchenlack  =  Anriebt  1572,  Am  Allioand- 
weg  1572.  Alter  1572,  neuer,  vordurer,  hinUrer  1572,  langer  I44'2.  Iiobur  B^rg.  B»delc. 
Bobnrcifacb,  1142  banrj'faeb,  ein  für  gowiffe  NulBungen,  wie  Yiuhweidc  oder  J-igen,  ver- 
boitenea  (jeii'Ült.  Kurz  iieltlen  udur  Ücetluiii.  Duktors  Bei'g-  Die  Dreiteiligen,  gaben  einft 
den    dritten    Teil     dee   Ertrags,    1658.      Im   DttrrcD,     voui    alten     darnach    ^    Dorndiekicbt, 

1672.  Ebele.  ESIingäreberg  oder  Flafcheneonrad.  Forabucg  159G.  Im  Frürer  1442.  Das 
Fllcbatin  löBl).  Die  FUnlteiligen  1&96.  öallweiiigart,  v-orri  allen  Vornamen  Gallns,  165&.  Garteii- 
weiogart,    beim   Scliloßgavteu.      Llnlerm   tieißberg    1442.     GStEonberg,  vom   Familiennamen    G'Otz 

1673.  flrofier  Weingart  1572.  Im  llaagon,  vom  alten  liag  —  Bufchwald,  1572.  Habcrliälde  15ÖH. 
Halde  1406.  Hanrenweingarl,  vum  Kellerbnoa  im  1&.  Jahrhundert  linrnmend,  1572.  Hafunr.'iukliD, 
iit  jetit  noch  äia  fulcbes  wie  im  Ki.  Jahrhundert,  1572.  Im  Haugßn,  vom  alten  houc  ^  ÜUgel, 
1596.  Dai  Ilerklin  1572.  Heiligeah'llzle,  war  nuch  im  vorigen  Jahrhnodert  ein  Tolebcs.  üol- 
weingart  lbt)8.  llulzweingart,  beim  Wald,  151)8.  HilbnerflUgele  IbBS.  Im  Uiinipren  1568.  Jiiden- 
gnrten,  von  dem  Judön,  weichet  im  15.  Jabrbundert  biur  ein  lixua  hatte,  1572.  Im  Keimen  1569. 
KoltHcweiogarl,  mit  der  vflrttembergifuben  KeUorv  lü6S.  Im  Korcherlen  1573.  Das  Kiealin  1&68, 
lilingenweingart  1568.  Eochaberg  159(i.  Kiantienberg  oder  Sobmutzen  15%.  Das  Kreuälin  1568. 
Im  Kufterlun,  von  einem  BeHtser  Ciifturius  (?  (.  oben),  15G8.  Labgärtlin  1442.  Im  L&nfur,  vun  Ifia  = 
kleini'B  Stüek,  1572.  I.ehenweingart,  aus  einem  Erblehen,  1572.  Der  Pfarrei  Liokbeimer  1572. 
LinTeDborg  (Leinlenberg)  1572.  MCinvbsberg  liitiS.  Milblbcrg.  Miindruoie  oder  SHHmiind,  NSberer 
(Hohnreifacb)  Weingart  1672.  Pappel w ein gatL  Pfründ weingart  1572.  Pfnibon  1572.  Lang« 
Kaite.  BappeDkilcbti,  von  deu  Raben  beim  Galgen  1572.  Reicbelberg  löSS.  Am  Rielingsbriufer 
Fnfiprad  1572.  äanrUfTel  157:j,  früher  das  Küßlio.  Sohaferbeig  1753.  Daa  Sobendlii,  1596  (aucli 
Scbindelin).  Am  Scherliosberg  159G.  äcbillingsberg,  voa  einem  alten  BeliUor,  1444.  Der 
Bchilider  1596.  Der  .Schmiiti  1&72.  Der  Sitneider  1596.  Der  Sebwab  1442.  Der  SOlre,  fchon 
im  14.  Jabrbasdert.     Der  Spital,  neuer  Name  Tiir  ein  he  rrfcb  ältlich  es  Sliich,  wo  in  den  liebaiger 
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JahroQ  eine  NeupflüDZUiig  nicht  einrchlagen  wollte,  Stockreate  Hü.  Stotsiiig«r  1572.  Strob- 
liäcksr,  von  einem  aiten  Befitjer  1568.  StiUBpengereol,  ultes  and  juagea  1572.  Tfamioeffteiff 
oder  -Xlinge  1573,  Vierteilige,  Die  Wachlei,  von  einem  Beütier  laj  16.  Jahrhundert.  Am 
Wafferfall  1572.  Da«  VPaiaäin  1&72.  Wiefenweingart,  Yod  liaumwäeren.  Ziegel  wein  gart.  Der 
ZJegler  15äS. 

Wiefen:  Aelcervieren,  Bentn-  (avial  a\«  Binswierea.  Siegel wie/en,  in  der  W&ldecke. 
Biikencgarten.  Im  Bvttwarer  Weg,  BrUcken wiefen.  Brllhlwierea,  vom  alten  brilol  ^  walTer- 
reicb  1596.  DorfwiefoD.  Flecki^nwiereD.  GalKenviore».  Getneiöwiefen  1444,  Glüeklerswieren, 
vieüeie-bt  TrUher  bei  der  Mesnerbefolilinig.  Große  Wiefen.  Heillgenwiel'eQ.  Kleewiefcn  1444, 
im  Weinberg.  Lang«  Wiafen.  Lehrwieren,  am  Lehrliof.  JfühlwEefeD.  rfHir.Pfrüodwiefeii  1572. 
Itobrwiefeo  ].')69.  Sehafwiefen.  Scllleifwief■B^,  v»q  einer  iScliIuifmllhlu.  Öcliießwiefen  U44,  Tgm 
ScbeibenleliieUcQ  mit  (lt»r  Arntbruft?  Beito  S(^hUtzenb!ätl!e.  SohnltbeiHeDsaitAwierB.  Slangen- 
wicfen.  Steinwiefen.  Stelbera  Wiefen  1444,  von  einem  alten  Besitzer.  Tanswlcren.  Trommeter- 
wiefe,  von  einem  BentÄcr  itn  IG.  JahrEiund^H,  auf  Großbottwarer  Märkong.  Vierteilige  Wie/en. 
Wanne.    Waldwiefen. 

WAldt  Ackerwald.  In  der  Aiohin  1572  =  BurgeTwald.  Böning  1444,  Vota  alten 
boD  ==  Biiiim.  Mebnahl  bCn.  £icbbiilden.  Erppvll^iel  oder  -blitil,  ErdbeerhObe.  FeUenbardt 
1444,  falle  il't  Sniiipfra.reD.  Kleckenwald.  AUer  Forft  1444.  Hardt,  altör  Name  flir  dßn  gemeiii- 
r<iiiien  Wddewsld  mehrerer  DOrfer.  Hintelsbaoh.  JunkerbOlile,  KülbÜDg.  Kreuiriis  1577. 
Letterle,  votn  alten  latla  —  Kute.    Nonuenwald.    Praffeuböl^. 

Wafler;  Boltwar.  GlOoklerbrunnen.  Kaiferbacb  1577.  KreuEbronaen,  an  den  Bobr- 
wlefet  1577.  Lindenbruiinen.  OtterbAch  =  Robrbach  1077,  ItJedbrdnQeti.  RllblbrUnnen  140li. 
iSiecbenbrunnen  am  Siechen  garten  lö77,  1444  Weiherbrniinen  genannt.  Wieabränilleia  1577. 
WehhScbleiti  (Weppacb  im  16.  Jnhrhnndei'I),  (o  in  den  alten  LagerbUchefo,  dftBD  vielleicht  von 
einem  vordeutlcboD  Wort  nacb  Buek  =  Bsch;  nacb  heutiger  ÄusCpraebe  Webrb&cblein,  daau 
von  Wehr  =^  Einfriedigung. 

Die  ioi  voiTtehenden  oicbt  iiatiert<fn  Namua   fCAicmen  mit  vrenlgen  Atianabmen,   w«Icbo 
jOnger  Und,  aua  dem  berrfchaftlieheu  Lagerbuch  TOn  1688. 
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Ziemlich  baiitig  find  hier  die  Bagclfälle.  £er  ältofte  wird  vom  Johanniita^  Ifilfi 
berichtet  und  crftreckta  ficb  über  alle  Otto  deä  Oberaints  Hat-bacb;  im  Soininer  1674  wurde  die 
gauee  biefigc  Markung  betrofft'n..  i<i9ä  wurde  die  Sommerfruclit  bis  auf  ein  Drittel,  der  Wefu 
hie  auf  einen  balbeD  Eimer  pr»  Morgen  vcrnichlel.  Nach  uinem  ceuen  Wotterfcblag  1715  sog 
1717  ein  fehr  fchwcreg  Hagelwutlcr  über  die  Weinberge.  1726  worden  drei  Vierteile  der  Wmter- 
fliir  Tu  acrftßri,  daß  nur  diu  SSefrucht  übrig  blieb;  &cht  Tage  nachher  wurde  ein  tiemlicher  Strich 
der  Weinberge  fo  beitngeruobt,  daß  kiauiD  der  Bauluba  erzielt  wurde.  Am  IB.  Jnti  1755  rer- 
nichtelo  daa  Weiter  an  Winter-  uud  Sommerfnlohten  ein  Drittel,  an  TraubeD  zwei  Drittel.  17&6 
am  26.  Juni  nacbmitliigB  2  Uhr  kam  ein  entfeUlicbeei  Danaer-  und  Uagelwettbr,  dabei  die  äcblo(r&a 
bnhnereigroO  gefalli^n,  dergleicbon  IcoiDciii  Meufchen  gedachte;  alle  Felder  wurden  total  nieder. 
gel'chlugen;  an  äohftdun  wurde  berücboet  in  90  Morgen  Weiinberg  jü  1^  Imi,  alfu  üT  Gimer,  In 
Tu  Mor^'eu  Weinberg  Je  6  Imi,  alfo  36  Eimer,  culHuiuien  93  Eimer  u  11}  II.  ^  930  fl.;  in  der 
Feidung  verlor  Flur  Scbaubeck  an  2(*  Morgen  Kioggieii  15  Scheffel  a  4  11.  =  60  fl.,  an  200  Motten 
Dinkel  4ü0  .ScheiFel  ii  1  «.  ^^  40U  fl.;  Flur  St^inheiLD  an  "JSU  Morgen  Haber,  Erbfen,  Liofen, 
warte  je  '.iO  kr.  =  133  fl.;  znraminen  1523  il.  oimo  Üblt,  li  arten  fruchte,  Flößen,  Fiinfler  und 
ThUren.  Am  :il,  Juli  ITGT  kam  ein  Q agell Vha den  von  6ClO0fl.;  in  beid<:n  TulgLTiden  Jithrzebnten 
wurde  mehrmals  geklagt,  Bericbte  liegen  wieder  vor  von  177;i  und  17S2I.  Im  Juli  1804  that  der 
tiagcl  grolSeu  IjchadoD  am  Plarrhaua.  Der  li).  Jnli  1830  und  1S33  braehle  ncuea  UngMlck,  iia 
letztem  Fall  auch  viele  Verwundungen  von  Menfohen  und  Tieren.  IKW  hagelte  ee  am  6.  und 
10.  Atiguft;  1840  am  2.  Juni;  184*  am  14.  September.  1860  wurde  ein  SleuernachUß  gewHbrl; 
1S62  wurde  d.tG  ganzü  Brachfeld  ncblt  30  Morgeu  des  Dinkelfelda  befchädigt.  Schon  1965,  dann 
ain  23.  Juli  1S67  folgt  ein  weiteres  Pchwerea  Ungewitt«r;  »m  96.  Jnli  1868  ein  neuer  Scliadon, 
fflr  welchen  an  die  Leute  unter  1200  Ü.  VormUgen  im  g.-vnzen  620  fl.  verteilt  wurden.  Seither 
find  wir  ivolil  hin  und  wieder  einmal  gewarnt,  nber  immer  verfchont  gebliebea.  Da  aber  (IberaU  in 
den  letzten  Jahrzehnten  die  Ragelgefabr  ztigcnummea  hat,  und  da  nacb  Elnfllhrnng  der  ftaatlich 
nnterftUtzten  Hagelr«rl1cberung  nirgends  im  Land  mehr  große  Opforwilligkell  für  folche  SchSden 
herrfcbt,  fo  i/t  es  dringend  geboten,  dicfcr  Verflcheriing  beiautreten,  um  die  fcblimmJ'te  Kot  von 
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fich  ■biuwenden.  Übrigens  war  fohon  K'äO  hier  von  einer  EsgelvernchernnK  die  Rode,  ehcnta 
wie  fchoD  162U  *Ib  Vorläuferin  der  DarlebenskafTo,  eins  LeihlcalTe  gegea  den  Vieb-  und  Andern 
Wncber  der  Jnden  rom  K.  Oberamt  empfulilcn  wurde. 

Von  fflnftigen  B  efo  n  derli  eiten  der  Witterung  wird  bericlitetr  1758,  wo  ea  nach 
mehreren  trociteneii  Jalireo  vier  Monate  l«ii{;  nicht  regnete.  An  36,  Juli  1?68  riclitotc  ein  Wotkon- 
brueb  an  2t4  Mur^^en  Wuinberg  «Inen  ScFi.iden  von  9200  ft.,  Dämlich  tiiif  den  Morgen  3b  &.,  an; 
es  Würden  Manem  BingerilTeii,  Störke  veggeHUGC,  viel  tief'o  ßnnron  gcmaclit;  vom  Feld  wnrdo 
4er  bette  Boden  weggeflOßt,  Wiofeo  mit  Steinen  bedockt,  113  fchfine  Gäiime  mit  Olifl.  ausgorilTen 
snd  lerfohlifreii;  am  1.  September  desrelben  Jahra  wehto  ein  Sturm  gegen  drei  Viertel  von  Baber, 
Crbfen,  Wioken  weg,  diu  eben  in  der  Ernte  tK'grifTen  waren.  1771  flberfpEh  wem  rate  ein  großes 
WalTer  das  WJefentlial,  1774  am  L  Mai  ein  Wolkeabruch  dio  Weinberge.  Auüerdiin  baben  wir 
mit  dem  ganzen  Lnnde  an  den  naOTen  Jahrg.IngHn  1816/17  und  in  d«ik  Filnlzigern,  Coirie  an 
der  Trockenheit  1893  teilgenoiani«D.  ^  Im  Js-nuar  1789  war  cioe  l'olche  Kälte,  daS  an  1Ö2  (woht 
Amtliche)  Haushaltungen  nnentgeltlEch  BufchholB  aus  dem  Bnrgerwiild  a-bgcgeben  wurde;  die  KSlte 
1873/äO  lind  1892;93.  auch  1891/9&  ift  noch  in  unfer  aller  Erinnerung.  (St.F.A.,  O.A.,  W.J.U.) 

1Ö95/97  wurde  auf  Anregnng  Herzog  Friedrichs  von  Wärltemberg,  wie  an 
rieten  Orten  des  Landes,  To  auch  liier  nacb  .Steinkohlen  gegraben. 

Am  5.  Februar  I&95  beklagen  (ich  die  debrOdcr  von  Plienlngen,  daC  der  Land vogt  von 
GroBboltwsr  durrh  einen  Maurer  ütt  von  dort  und  einen  aoger^ilten  SiLcbverftändigen  im  WaiTer- 
&II  hinler  Sohaubeck,  unweit  ilirea  Scfaaffta.lls,  uhnu  Crlaubnis  einen  Vi^rrticb »graben  ziehen  lioll. 
Am  4.  Süptetober  1595  rctiickte  Vogt  Burrer  von  Itotwiir  von  den  A'G.h[nieduD  folgenden  Bericht 
Aber  die  Kohlen  (Braunkulilen)  der  Gegend  ein,  von  denen  1  Simri  .iO  ff,  wag:  Dnfi  l'ie  iiivor 
gar  dOrr  fein  oder  gedörrt  w«rden  müßten;  denn  die  gar  l'eucht  verdampft  im  Erdboden  liegen. 
Und  wo  lle  alfo  griio  im  Erdboden  liegen,  gebein  fiß  ein  gar  böfen  Geruch,  Tabren  Im  Feuer 
ftracka  zufamni«D  in  ein  Klnnipen  und  verheben  den  l.uft,  fo  auOior  dem  BlaHb.\lg  geht.  Da  (ia 
aber  luvor  gar  dürr  feien,  lalTen  fie  fich  gar  klein  eerfchlagun  und  rieehon  nicht  mehr  fo  ftarJi; 
alBda.nn  mJIITeii  He  gar  wohl  genetzt  werden.  ~  Dar  Vugl  beknm  Befehl,  ea  foltie  eine  IBItto  mit 
wenigften  Koften  anlg-efichlagen  werden,  anoh  fie  ta  verheimft  werden,  daß  nicht  ein  jeder  felnea 
Gef&llaas  dazu  oder  davon  kommen  kOnn».  ^  Am  4.  Mai  1597  Tagt  er  in  oinem  Beriebt,  wie  dia 
üteinkohleo  bei  Kleinbottwar  und  allhie  herum  tuiL  Nutzen  verkauft  werden  könnten:  Allhie  in 
diefem  Revier  ift  kein  Setimied,  der  damit  umgeben  oder  dnbei  febmiedcn  kann,  denn  ein  Ijehmied 
an  Hofllgheini.  Derfetbe  hat  12  Simri  bei  mir,  doch  rot  der  Zeit,  abgeholt  nnd  vermOg  fllrlt- 
lielien  BefeblB  fflr  jedes  3  kr.  bezahlt.  Der  hat  fleh  beklagt,  daß  die  gar  zu  tener,  denn  er  die 
noixkohlen  das  Simri  vor  der  Werkftatl  uui  S  kr.  bekommen  könnte.  Seither  hat  erB  noterlalTen, 
alfo  dafi  ich  in  Wahrheit  nicht  weiß,  mit  wäs  Nntzen  folcbe  zu  verbanfen  oder  fonft  zu  vertreiben 
fein  mochten.  —  So  halten  aiich  die  Sohmiedc  dea  Amts  Qerrenbcrj;,  welchen  der  Uerzug  wegen 
Verdachts  der  On^cfGbioklichkeit  Holzkohlen  vorenthielt,  um  fie  mit  Gewalt  zu  Steinkahleti  in 
zwingen,  elnnifliig  erklärt,  mehrere  anter  Ihnen  kennen  folche  wobl  von  Frankreich  nnd  Flandern 
her,  aber  es  fei  wirklieb  mit  den  Kuhlen  ihrer  Gegend  nicht  su  arbeiten.  —  Wir  gehen  vielleJeht 
nicht  fehl,  wenn  wir  die  fug.  Mordgrubu  im  Bcnninger  B&rdtwald,  welche  filr  ein  gewöhn  lieh  es 
Eräloch  zu  regelm&Uig  ift,  mit  jenem  voninglUekten  Kohfenbau  in  Verbindung  bringen.  (JJt.A.) 

Anf  eiii  weiteres,  jetzt  auägertorbeti>e&  Erz^ug-nis  imrerer  Markuog  weiren  die 
Tabakäeker  des  Lagerbuchs  von  1710  unweit  der  Eiclihälde. 

Nacb  der  Oberamtsbercbreibuiig  von  1866  uuiraät  die  bielige  Markang,  nach- 
dem infolge  der  Landes rermelTung  im  J,  1839  Markuugsaiisgleiche  mit  den  Gemeinden 
SteiDlieim,  Ilopfiglielm,  GroÜbotlwar  fta-tt gefunden  Lttten,  1537  Morgenj  auf  einen 
Menfchcn  kauten  damals  2  Morgen  bei  776  Einwohnern  (tSlO  bei  ca.  SOO  Ein- 
wohnern IVio  Morgen,  1895  bei  684  Einwohnern  2Vi  Morgen).  In  2919  Parzellen 
waren  es:  \2'!»  Morgen  Ortsareal,  4"/«  Morgen  Gras-  und  Blumengärten,  06*^6  Morgen 
Gras-  und  ßaumgärtfu,  22^/e  Mürben  Länder;  Äcker,  und  zwar  flürlich  gebaute, 
ohne  Bänme  9t ^'/s  Morgen,  mit  nKumen  8'/s  Morgen,  willkürlich  gebaute  mit 
Bäumen  lO'/jt  Morgen,  ohne  Bäume  16"/m  Morgen;  Weinberge  190'/9  Morgen  zum 
Weinbau  bertimnite,  9*/9  Morgen  zu  andern  Kulturen  verwendete.  Wiefen  waren 
es  Eweimäbdige  mit  Obflbäumen  26'/«  Morgen,  ohne  Obflbätinie  SO'VsMorgeu;  ein- 
luäbdige  mit  ObrtbänroeD    14%  Mnrgen,   mit  Gebnfch   1  Vs   Morgen,   ohne    Bäume 
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12'/s  Morgen.  Wald  41Vg  Morgen,  Weiden  mit  Ohfthämiien  Va  Morgen,  mit  Holz 
40''/s  Morgen,  mit  Gras  aliein  */fl  Morgen.  Öden  8^«  Morgen,  Steinbrüche  2Vb  Mor- 
g-en,  Gruben  ^/s  Morgen,  Bäche  8^8  Morgen,  Wege  43'/»  Morgen. 

Dan  alte  Gflterbuch  wurde  1774 — 79  angeli-gt  und  koftete  lr»6  (1.  40  kr.f  das  neue 
TOD  i859  kam  auf  900  fl.  ^  GerawITen  waren  1753  erl't  kurz  tue  wIlrtk'mbergifcheQ  Weinberge, 
fünft  wurden  die  Glllcr  noch  im  gaii<zeii  vorigun  Jalirhundert  aar  ^efcLüUt. 

Die  An  blUinungBverhültnirfe  zeigen  feit  sICers  bU  ins  letzte  Jahrhundert  eioe 
ziemliche  Stätfgkeii.  l&lä  hatte  Elofter  äteEnheim  an  großen  ZehntfrilcliCea  la  erheben  195  Sobeffel 
Dink«!,  60  Scheffel  Haber,  21  Scheffel  KuKgen.  —  176U  waren  von  «4  Morgen  1'/«  Viertel  Zehnt- 
fel(3  in  allen  3  Fluren  aagebaut  mit  Diakai  189,  Haber  13S,  Einkorn  25,  Hoggen  22,  ßerfte  12, 
Weizen  4  Morgen.  Erbfen  waren  es  30,  Linfen  27'/).  Wicken  21  Morgen,  Erilbiren,  Hsnf,  Flach» 
'/i  Viertel,  Von  dor  180  Morgen  betragendea  Brache  ws-ren  im  ganzen  94'/i  Morgen  mit  Ilr&ch- 
frflcbten  angebaut  —  1810  ift  folgende  Ernte  verzeichnet;  Koggen  20,  Weizen  48,  Dinkel  1S80, 
Einkorn  100,  DurcUl"chlag  320,  Haber  680,  üerfte  ISO  Spheffel;  Kepi  3  Scheffel  4  Simri,  Ecbfen  15, 
Wicken  11^),  IJnfea  14,  Bohnen  7,  Gnindbiren  300,  TQrkenkom  12  Scheffel;  Mngfainen  4  Siuiri, 
Kraut  lOtW  Stück;  Hen  70,  öhmd  3Ö,  flaiif  ß,  Klee  75,  ItOben  12  Wagen;,  Wein  245  Eimer.  — 
1875/78  aber  waren  heftdit  von  lOÜO  Morgen  Ackerfeld :  1.  An  Wintergetreide  300-303  Morgen 
mit  Dinkel,  4  —  10  mit  Einkorn,  1 — 10  mit  Weizen,  4—20  mit  Roggen,  0—1  mit  GerFte,  2  mit 
Mengfrilob lea.  2.  An  Sommergetreide  mit  Dinkel,  Einkorn  0,  Weisen  11—20,  Roggen  0,  GerPle 
90—100,  Haber  120-UO,  Hirfe  2-3,  Mongfrllchte  0  Morgen.  3.  An  HUirenfrnchtBn  mit  Erbfeo 
1—2,  Linfen  1,  Gartenbohneo  0—1,  Ackerbohnen  4,  Wicken  13—50,  Welfchkorn  4 — ß  Morgen. 
4.  An  WuTZcl-  und  Knollnngewächfen  mit  Kartoffeln  100— llU,  2nckorrübec  (Jetzt  wieder  aua- 
geftorben)  4—35,  Aogerfun  20—50,  Kraut  1—2  Morgen,  ö.  An  Bandelegewächfen  mit  Sommer- 
kohlrepa  1—2,  Magfaraen  I— ä,  Flachs  0—1,  Hanf  4— (j,  Hopfen,  Tabak  0,  Cäctorien  0—4  Morgen. 
6.  Ad  FiiltergewiiphfBn  waren  es  Rntklee  120—140,  Blanklee  50-80,  Efparfette  4—10,  Fntter- 
wicken  0— S,  I^ferdezahnmAis  0~4Mnrgen.  In  Gartenbau  l>efan(ten  iich  11,  in  Brache  6  Morgen. 
—  18%  umfaßt  (iiü  AnblUranngBliftc  311,76  ha  Acker-  und  Gartenland,  64,77  ha  Wlefen,  37  a 
Weiden,  5€,0l  ha  Weinberge;  znratntnen  432,91  ha.  Davon  waren  angebaut  mit  Weizen  27,27  ha, 
Winterdinkel  fl5',16,  Wiiilereinkorn  4,  Winterroggen  e,  Sommergerrie  40,5&,  fUber3U,ö0,  Hirfe  0,10, 
Weifchkorn  0,9B,  Erljfen  0,80,  Linfen  0,50,  Gartonbobnen  0,10,  Aokerbobnen  3,05,  GrQnfnlter- 
wicken  7,  Wicken  znra  Sametigewinn  0,73,  ziifammcD  21&,96  ha  an  Getreide  nnd  Hülfen  fruchten. 
Hackfrüchte  und  Gemllfe  waren  ea  44,68  lia,  namliolir  31,79  Kartoffeln,  11,50  FiitterrUbBn,  D,90 
Kopfkohl-Krant;  andere  feldmäüig  gebaute  Hiickfrllchte  oder  Getnlife  0,49  ha.  An  Handels- 
gewücbfen  warcn's  1,66  ha  Holia,  0,25  Banf,  1,80  Cichorie;  ziifamtnen  rt,70  ha.  Fulterplianaen, 
im  ganzen  48,02  ha,  umfaßten  15,85  Rotklee,  15,35  Luzerne,  16,65  Pferdozahumais;  andef'C  Gras- 
faat  aller  Art  0,17.     Brache  0. 

Danaclu  bnt  der  Getreidebau  fowobi  fein  Areal  wie  feine  Zufnninienfetxnng 
im  ganzen  bcba.uptet;  die  Hülfen friicbte  haben  der  minderwertigen  Kartoffel  Platz 
gemaebt;  mit  diefer  liat  Heb  feit  Mitte  dee  letzten  JabrbQaderta  ins  Brachfeld  ge- 
teilt der  Putterban,  welcher  der  Wcidewirtfchaft  ein  Ende  macbte.  Die  Handele- 
gewÄchfe,  welche  ^ndcrnorls  aus  dem  gtiten  Bauern  einen  nicht  mehr  ländlichen 
und  noch  nicht  nädtifclien  KaufmaBn  machen,  find  hier  in  befcbeideDeo  Grenzen 
geblieben,  wecbfein  anch  ziemlich  häufig. 

Der  Bodenertrag  wurde  gefchätzt  1753;  Der  Wein  ergebe  etwas  weniger 
al»  An  anderen  Orten,  nämlich  2 — 4  Eimer.  Im  Ackerfeld  ertrage  das  Winterige 
nach  der  Güte  80—50—30  Garben.  10  auf  den  Scheffel  gerecboet;  das  Sons mcrige 
30—15—10  Garben,  12—15  auf  dea  Scheffel.  Die  Wiefen  geben  1—^/*—'/!  Wanne 
Heu;  Obmd  die  Hälfte.  —  Die  Oberamtsbefchreibung  neift  1866  einen  Fortfehritt 
atjf  mit  ihrer  Schätzung  von  9 — 10  Scheffel  Dinkel,  5 — 0  Haber,  4 — 5  Gerfte,  4  Weizen, 
4  Wicken  pro  Morgen. 

Daa  Fruohtmeß  war  zn  verfchteclenen  Zeiten  fehr  verfcbieden.  Genannt  werden  in 
der  Gegend  1526  das  ültere  ijpeirer  MeQ  mit  tinem  kleinern  Simri  für  Dinkel  nnd  Roggen  nnd 
einem  großem  fflr  Haber;  daneben  das  SLullgarter  Meli  mit  drei  Terfubiedeuon  Simri  für  Roggen, 
Dinkel   and   Haber.  —   17Ö3  wird   das   fCeilbronncr  Mcfi  genannt  mit  C  Simri,   daa  hleflge  mit 
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5  Simri  I  Viertel  6  Achtel.   —   Auch   vom   Eülinger  kzna   einmal  die  Rede  Tein   mit   7  Simri 

1  Vierling  i  Achtel  fUr  Boggen,  iCernen,  Welsen  und  1  Schnffct  1  Simri  &  Gcklia  für  Baber. 

ObTtbäame    werden    fchoii    Triih    erwahut,    obwobi    der    Ohflmoft    erft    in 

nnrereiD   Jahrhundert  recht  anfkam.      ISIO  wurden  *250O  Kern-,  3000  Steinohrtbänme 

■  SDgeg-eben.  —  1ST9  wnren  es  an  tragbaren  ObCtbäiimcu  (der  Stand  nach  dem  kalten 

Winter  in  Klammern):  Äpfel  3400  (2400),  Birnen  1150  (800),  Pflaumen  nnd  Zwetfch- 

.gen  &eO  (650),  Aprikofen  nnd   i'firilche  23  (0),  Kirff:h(?n   10  (10),  Nii/Te  IG  (15).  — 

'  1804  (und  96)  waren  es  Äpfel:  24Ü0  (2000).  Birnen  300  (200),  Pflauraen  und  Zwetfch- 

gen  250  (12.^),  Kirfchen  5  (5),  Aprikofen  und  Pfirriehe  10  (0),  NüDTe  10  (ö).    Friilicr 

konnte  die  Gntspacbt  mauchmal  ganz  nun  dem  Obflerlös  beftritten  werden,  im  Jnhr 

1895  reichte  der  Ertrag  nicht   einmal   für  den    eigeaeu    Bedarf;   ebenfo    führt  die 

EiDwohnerfchaft  jeUt   viel  Obil   eis,  macht  auch  RolÜneniiion.     Die  Obflgürten  iiud 

Straßen  gewahren  mit  ihrem  gclicbteten  ßauinl)ertaiid  einen  nberans  traurigen  Anblick 

and  naanchen  Schnden  werden  die  näcbflen  Jahre  noch  aufdecken. 

Die  Lohnverhül  tnirfo  find  uns  zuerft  überliefert  aus  dem  Jahr  IGÖfi. 

Damals  wurde  ein  Morgen  Weinberg  Über  Soamer  gebaut  irm  9  11.  45  kr.  Im  ein- 
«einen  koltcte  ein  hnlber  Morien  xu  pUbleti  17  Icr,  heften  32  Itr.,  iweitrülgen  14  kr.,  anderliefteo 
24!  kr.,  Pfahle  aus&ielieu  17  kr.  3  hl-,  Bogetiriitea  auarchiteiden  24  ki-.,  glattfchneideo  IS  kr.  ä  1>I., 
hacken  1  fl,  2  kr,  feigen  20  kr,  fchnei<^eTi  ilberhaupt  16  kr.  3  hl.,  biegen  2^  kr.,  «rbrechen  26  iir., 
100  fßhle  fpitzen  und  binaustliiin  4  kr.,  1  Schmib  Weiden  8-  kr.,  drecli-un  'Ji  ß.  Eid  Buttentritger 
erhielt  täglich  10  kr.,  eine  Leferin  6  kr.,  die  3  Weinbergfchlllzen  jeder  vitm  Murgen  17  kr.  IliHer- 
loho,  der  ^vhultlieiß  als  Kelterl'cliruiber  tägli-ch  li>  kr.,  der  Eeltermcifter  und  feine  Gebilden  von 

2  äeekero  zu  drtlckeu  die  Kuft  und  an  Lohn  1  ü.  Der  Fuhrluhn  den  Kelterboliea  betrug  24  kr, 
t\a6  Hoftfubr  von  der  Kelter  tue  Mittell'chlüß  kofcete  4  kr.,  der  Küfer  erbielt  beim  .\bl,')Q  täg- 
lich 20  kr  und  2  Dutzend  .Schwefell'cbnitCon  kofteten  fUr'ihn  20  kr 

NaeL  der  Bauurddung,  welcbe  an  tieorgii  17(i£  ftlr  das  Jahr  1TÖ4  vom  Amtm.itin  mit 
SchulthelB  und  Gericht  feftgefetit  wurd«,  kuftete  auf  den  Morgen  Weinberg  daa  Aiifsidien 
lU  kr.,  GUttrchDciden  48  kr,  Raublcb neiden  I  fl.  32  kr.,  Hncken  'J  fl.  4S  ki..  PftLhleu  4U  kr, 
Biegen  1  S.  4  kr,  Erftfelgen  48  kr,,  Erftbcfteu  1  11.  20  kr.,  Zweitfelgen  1  II.  14  kr.,  Zn-cltheftea 
18  kr.,  Verbauen,  PlSkle  aufrichten  34  kr.,  1'1'ähle  aussiuhen.  Band  Huflttren  5'0  kr,  Bogen  aus- 
fchneiden,  i^chenkul  fäubern  44  kr,  Drecheu  1  fl.  10  kr.  Zufammen,  wenn  der  Befitzcr  Rulz, 
Laub.  Gras  bekam,  13  fl.,  fonft  13.  fl.  100  Ütlieko  fetzen  koflete  lU  kr  —  Für  1  Uor^en  Acker 
koftete:  Brachen  1  d.  10  kr.,  Kauhfdgen  1  11.  10  kr,  Scbleefelgen  4S  kr.,  Säen,  Eggen,  ätreifen 
1  fi.  22  kr  Zufsnimeii  4  11.  30  kr.  Starke  BOden  fotllen  befondera  berechnet  werden.  Häbem 
war  mit  1  fl.  40  kr,  Stflrzeri  mit  1  II.  4—12  kr.  angefetzt.  ■  Fuhren,  je  mit  uder  ohne  Koft,  kulteten 
taglich /omtnerB  für  1  l'ferd4ßkr  boiw.  Ifl,,  für  2  Ff«rdii  1  fl.  30büzw.60kr;  winters  Sfi  beiw.  45kr. 
für  1  Pferd  uod  1  fl.  12  bezw.  2Ü  kr  filr  2  Pferde.  Auch  diu  Ernte-,  Ucrlifc-,  Bulz-,  t>and>,  Leiraenfufaren 
waren  je  nach  dem  GAt^rJKIck,  Wald  oder  Dorf  genan  gerogelt.  --  Schnitterlohn  für  1  Morgen 
betrug  3D1  Winterigen  filr  Roggen,  Weisen,  Gerfte  za  fchneiden  nnd  in  die  Wied  zu  richten, 
neben  1  Uall  Wein  und  4  ^  Brot  50  kr.,  (üc  Dinkel  1  fl.  12  kr.;  In  Suinmerigen  für  Sommer- 
gerfte  und  Haber  eu  fchneiden.  wenden  imd  in  die  Wied  zu  richten,  neben  dem  geuanoteu 
Vefper  4i)  kr.;  Haber  nSbeD,  aufrechen,  binden  koftele  18  kr.,  Ei-bis,  Linfcn,  Wiekun  raufen 
und  binden  3>n  kr.  —  Daa  Mähen  von  einem  Morgen  koftete  fllr  Ben  und  Öbmd  neben  1  Ha& 
Wein  nnd  2  iS  Brot  IG  kr,  wenn  aber  bofehwemmt,  20  kr;  im  Taglnhn  wnrde  fllr  '/=  Tag 
lUhen  neben  t  Quart  Wein  und  2  Kreuzerbroten  12  kr.  bereL-hnet.  —  BerbfiTerdienft  wird  an- 
gegeben (1777  in  Klammer)  n«ben  dem  gewölialicbua  Uotereffen  fQr  einen  Butteaträgur  12  kr.  (20)^ 
fSr  einen  ftarken  Treter  10  kr  (18),  filr  einen  Lefer  5  kr.  (10). 

Über  den  Wert  des  Bodens  nnd  feiner  Eriengniffe  liegen  «na 
AarzeichnoDgen  vor  zaerft  vom  Jahr  166^. 

War  1658  Ton  den  herrfchafillclien  Glkltwcinbergen  ja  ntiob  d«r  Schwere  der  darauf 
mhendeu  Laften  teils  gar  nichts,  teils  1  Zehntel,  1  Achtel  fm  Btun,  vO'D  den  eigenen  32'/'  Morgen, 
der  Ilerrfchaft  l'U  MorgcUf  welche  14  Fübrling  mit  17  Eimer  D  Imi  &  Maß  Wein  trugen,  Tu 
wiren  jetzt  immer  noch  105  Morgen  Weinberge  wUlt  und  der  Herrfcbaft  heimgefallen,  wJo  .lucb 

3  grüBere  berrfchafl liehe  GüUtiOfc,  darunter  BalChas  B&ueie  nnd  dee  GKnsfchopfe.  Eine  Rofftatt 
nnd  Üofraitu  famt  einer  Scheuer  und  «inem  halben  Gärtleio  dahinter  war  150  fl.  wort;  ein  Ratia- 
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plitz  r«nit  einem  Keirerlein  drunter  2  fl.  Der  Morgen  lierrfchaftlicher  Güter  koftete  8—10  8., 
1  Morien  Wiefe  20  fl.,  Kraatland  75  fl.,  Weinberg  im  Berg  150  fl.,  In  der  Stackreut«,  auob  Im 
Klingen-  und  Keil terw ein i^art  80  fl, ;  1  Morgen  ßniim-  und  Grasgarten  am  untern  SctiloB  120  f\., 
am  mitteln  SchlcH,  weil  ziemlich  abgegangen,  15  fl.;  1  Morgen  W.ild  S  ä.,  im  Wnrlliof  5,  im 
EetEelhof  4  fl.  1  Scheffel  rauher  Frucht  war  1  fl,  wert,  1  Huhn  8  kr.,  1  Gana  10  kr.,  1  Eimer 
alter  Wein  6  fl.  Der  Taglohn  butrug  12  kr.  -  1712  koftet  dur  Eimer  Wein  7  fl.,  1  Malter 
Roggen  i  fl.,  1  Sobeffül  Dinkel  2  fl.,  Haber  1  fl.  30  kr.,  1  Gana  15  kr,  ebenfo  1  Kapaun,  1  Huhn 
10  kr.  —  1713  wurde  der  lierrrchartKohe  Wein  augefchlagen  ITOler  «n  36  ti  ,  1704er  lu  30  fi., 
ITOeer  Bu  2i  fl.,  HOTer  lu  30  fl.,  1708er  su  22  1,  1711er  iii6fl.,  1712er  m  lU  (Burgerwein  7  fl,), 
I  Siniri  Roggen  kortete  4ä  kr.,  1  Schefftil  Diukel  4  fl.,  JÜinkorn  3  fl. ;  das  Simri  Gerfte  10  kr., 
Erbfen  1  fl.,  Linien  4ri  kr.;  der  Scheffel  Spitzen  2  fl,  30  kr.  Vieh  galt:  12  Kllh«  13011.,  1  Hummel 
15  B.,  i  iJlhrige  Kälber  29  fl.  30  kr.,  3  henrigc  Kälber  11  fl.  30  kr..  8  Pferde  378  fl.;  1  alter 
Hammel  3  fl.  3«^  kr-,  1  Jährling  2  fl.  —  1714  halte  die  Kelter  einen  Wert  too  8iJ5  fl.,  ein  Doppel- 
bans  mit  Kllchen^Jirtle  und  2  GraebSden  kofiata  325  fl.,  1  Baus  nebfi  KUchengarten  am  Wehr- 
bach   iHJ  fl.  oder  mit  Bauingärtleia  liX)  fl.;   I   Öde  Hoftiait,   deren  ei  etwa  18  waren,  bi§  12  fl., 

6  Eulammen  22  fl.;    1    Morgen    Ackers  $'/'—'>  A-     Der   Gras-    und    BAnmgarton   in    Mittel fchloß, 

7  Morgen  nebrt  See  und  KUcbou^arten,  Ralt  525  B.,  1  Uorgen  Wiefe  40— 86  fl.,  Weinberg  SO  bia 
18Ü  fl.,  Wald  8  fl.  —  1752  koftete  1  Scheffel  Dinkel  2  fl,,  Haber  1  fl.  30  kr,,  Koggen  4  fl. ; 
1  Wanne  Heu  6  fl.,  1  Eimer  Ueriüdewein  10  fl,,  1  f£  Butter  9  kr.  —  1795  wurde  1.  Morgen  Aflker 
in  Wafen^arten  verkauft  um  300  fl.,  ebenfu  im  Kälbling;  Abtsücker  koftelen  S5Ü  fl..  Flcckeu- 
wiefen  380  fl.,  3  Viertel  WolfBweid  und  Tflrken  180  fl.  —  1817,  wo  mm  Unterhalt  der  Bilrgar 
1366  tl,  S  kr.  3  hl.  fllr  Früchte  aiifgewendet  wurden,  koftttte  der  ScIiefTel  Wehen  35  ll.,  Koggen 
25  B,  Dinkel  16—25  fl„  GerCle  24  fl.,  1  Laib  Brot  von  3  ß  52  kr. 

In  neuerer  Zeit  betrugen  die  <1  urc  h  fohni  tt  1  ich  eu  Kaufpreile  Je  fitr  1  Uli: 
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Pachtprei/e  lind  vom  Jahr  1767  folg4;nde  Überliefert:  1  nomaltgflrtteln  1  fl.  ISkr., 
</>  Viertel  Gtöeklerwisfe  ohne  Weiden  7  fl,  12  kr.,  </>  Weiliurgarten  1  fl.  18  kr.  bis  2  fl.  4  kr.. 
1  Viertel  Grasboden  in  der  Rap  pauk  Hebe  3  11,  24  kr.,  '/«  Morgen  Ackerwlefe  8  fl.  48  kr.,  1  Viertel 
Land  im  Judengarten  nebft  £  BKumen  2  El.  30  kr.,  '/la  Morgen  im  LaiiGer  1  11.  4B  kr.  mit  Zwetrcbgen- 
bSumen.  In  neuerer  Zeit  betrugen  He  je  flir  1  ha: 
1.  Klaffe  II.  Klaffe 

Äcker:    Wiefen:        Äcker:    Wiefen: 
lOÖ  129 

113  12D 

120  140 

Die  VieLzucbt  war  in  friiticreo  Jabrb änderten  gÜDZücb  roni  EHrdtwuld 
abhängig,  wie  wir  im  VIII.  Altfohnitt  gefeben  haben.  Itei  dem  Mangel  an  Wiefen 
wurde  das  Heu  vor  der  Einfdbrnng  de8  KlecbauB  forgfältig  fiir  den  Winter  gedörrt, 
den  Sommer  über  aber  ging  das  Vieh  auf  der  Weide,  und  zwar  naob  der  Ernte 
eine  Zeit  lang  den  Scbafen  voraui  auf  der  Marltung,  fonft  aber  roD  Qeorgü  bis 
September  oder  Oktober  im  Hordtwald.  Ein  befonderer  Hirte,  welcher  im  Hirton- 
han»  neben  den  Nachtwilcltern  freie  Wohnung  hatte,  blies  jeden  Morg'en  zum  Ana- 
fuhren  und  zog  mit  feiner  gebörntcu  Herde  auf  dem  Viehtrieb,  dem  alten  breiten 
Forfthöfer  Weg,  dem  Waid  zu.  Mittags  kam  er  beim,  oft  zu  bald,  fo  daß  das  Vieh, 
welchee   noch    keinen   Herrn    im   Bans   fand,   herumtrieb   and   Schaden   aorichlete. 
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MachmittagB  ging's  wieder  hinans,  0«get>  Ende  ilfa  letzten  Jahrhanderts  kam  die 
Fntterwirifchah  und  Stall fBtterung  aaf,  mnn  gab  dem  Hirten  Ars  Vieti  nicht  mehr 
gerne  mit,  legle  vielmehr  Wert  auf  das  sa  Blellc  des  VlelitrielsB  ron  den  Hardtortco 
gepachtete  Grasrecbt,  und  Tuchtc  tielieulier  noch  zu  gelegenen  Zeilen  teils  aaf  eigenen, 
teile  auf  fremden  Girtorn  einzelü  zu  weiden,  was  immer  wieder  verboten  warde 
wegen  mauclierlei  .ScliadenH.  welchen  da»  nngeniigcnd  beaarfichrigte  Vieli  that.  1795 
war  der  Umfchwuiig  vollciidiit,  dns  Hirtentiaus  wurde  verkauft,  der  flirte  abgefrhnflt; 
er  hatte  jährlich  hie  ?.u  45  t1.  Lohn  erhalten,  welcber  als  Hirtea-  oder  Vichpfrond 
ron  den  Raushaltungen  mit  Vieh  in  ganzen,  von  denen  ohne  Vieh  in  halben  Teilen 
eingezogen  wurde,  und  anßerdem  das  Heclit,  an  Pftngften,  Kirchweih  nnd  Pfeffertag 
einen  Haifchumgang  im  Dorf  zu  machen. 

Im  IG.  Jahrhundert  erfahreu  wir,  daO  täglich  über  100  SLiick  Vieh  in  den 
Bardtwald  gutriebeo  wurden;  das  berrfchaftücbe  ift  dabei  vielleicht  nicht  mit^e- 
rechnet;  jedenfalla  blieben  auch  niüoche  Stücke  vom  Dorf  wegen  Jngeud  oder 
Arbeil  -la  Hanfe.  Wir  känieo,  wenn  wir  150  Stück  aufe  Ganze  rechnen,  zu  etwa 
30  Stack  auf  100  Einwohner  ond  10  StEck  auf  100  Morgen. 

1713  hffren  wir  wenigflcns  den  Reftand  der  Herrfchaftartälle.  Auf  dem  EÜterafacrerfchon 
Gntadritleil  wurde  ein  ViehTiand  im  Wert  von  562  tl.  itchalten;  nflinlich  an  prcvdcn:  1  Schiinmet 
45  fl.,  1  «llur  Blinder  lier  T\e])tt  gennnitt  10  il.,  1  aller  blinder  <iKule  18  fl.,  I  Brauner  der  ächull- 
heiß  25  11,,  1  Braun  der  Wachlmeifier  22  fl  .  1  Lsnger  30  fl.;  Rfndvielt:  1  jiinge  Kuh  Erftling- 
U  H.,  1  ulle  Kuli  U  fl.,  I  rchwarze  braune  Euli  13  fl.,  1  PiliTelkuh  U  I).,  1  weifie  Kuh  Tamt 
Katb  16  fl-,  I  fobwsne  Kuh  14  H.,  1  andere  14  II.,  1  -weiße  üalbel  S  fi.  30  kr.,  l  rote  Kalbet 
8  fl.,  1  Stierlin  7  fl.  30  kr.,  2  KSIber  A  i  fl,  15  kr.,  1  giofle  Scluveinmutter  9  B.,  1  kleine  Schwein- 
mutier  5  fl  30  kr.;  daiu  mehrere  Stück  lieiUnd-  oder  Ji^inftellvich  im  Ort,  —  Der  Galsbergfche 
Stall  (2  Gutsdrittel)  beherbergt«  in  iIhud  gleichen  Jahr  nn  Pferden  :  '2  Rutl'chprerde,  n-nTon  1  aebt- 
nnd  l  nebenjtthriKer  Rappe  it  4r]iind40  fl.;  Zugpferde  1  (eclisjährige  braune  Stnt« 75 11.,  1  fllnQähnger 
braoBor  ITengrt  der  Schiller  genxnnt  75  fl.,  1  vierjJlbriger  Brnimer  der  Jud  75  fl^  2  alte  Kappen 
ä  24  fl.,  1  jahrigeH  Folilen  20  fl.;  an  Vieli:  1  gar  alte  geplüßte  Schwelzerkiih  9  fl,,  I  achtjäkrige 
branne  Kiih  12  fl.,  l  rilnfjähiiga  Euh  das  Strobün  genaanl  war  während  der  Inventur  xu  Grund 
gegangen,  1  braun  K^pläCt  tragend  Kalbel,  1  Tchwarz  Kalbcl  Tu  gerindert  11  fl.,  3  j Ihrige  Kälber 
snnimmen  22  fl.  30  kr.,  1  j.HhHgea  fin  mmol  kalb,  3,  heurige  RKIber  11  fl.  30  kr.,  1  alt  braune  Kuh 
daa  riäGlin,  tragend,  16  fl.,  1  alte  Kuh  der  Püffel  li  fl.,  1  braune  junge  Kuh  die  Schw-etzer  lan,gfl 
Kaiti«!  15  tl.,  1  dto.  die  dicke  Scbwt^lser  Kulbel  14  H,,  1  rilnl]:ähri(;or  ßumm«!  24  fl.,  1  Kuh  fo  der 
Schtfer  im  tieltnad  liai  13  fl.,  1  Junge  Kuh  bei  Kafpar  Komperlen  im  beltaml  13  fl.  80,  1  dtu. 
bei  Wilhelm  GlanU  13  fl, ;  an  Schweinen  3  klutae  tüufeTfcliweiule  ß  £.,  1  viurJÜhrig  groß  Schwein 
7  fl.,  2  MnUerfcliwein  Tu  daa  erfEcmal  Kchracht  7  und  6  H.,  1  groBer  Eber  S  fl.,  1  balbJShriger 
Eber  4  fi.  bh  Schäferei  beftaad  in  3U0  StUck  a.lteii  Hilmmeln  n  3  fl.  SU  kr.,  53  Zuithämmeln 
a  3  H.  3«  kr.,  46  JUirlingitliäniDieln  i\  2  fl. 

Bei  d'er  Geiueinl'auikeit  der  Weide  mnDte  auf  eine  gewiOe  Regelung  des  Viebllandes 
gefehen  werden,  damit  nicht  einjielne  fich  lu  viel  am  allgeineint^n  Nutzen  anmaßten.  Daher  begegnen 
wir  anno  1717  folgendem  GeriebtsberdiluG :  Zeit  dato  de»  14.  M^en  ift  durch  becde  gaJtdigo 
Berrrcharteii  befohlen  worden,  daß  durch  dea  Herrn  Sctiiildlbaiflun  Qana  Kflpplea  und  Ganses 
Gericht  aiisgemaoht  werde  wegen  des  Viehei,  wieviel  Jedes  Vieh  halten  daxf.  Ift  alfo  nach  dem 
Vermögen  auagemacbt  worden,  erftlich  wann  eiaer  50  fl,  im  Vermögen  hat,  fo  dUrfe  er  eine  Kuh 
baEten;  wenn  er  aber  (Iber  50  fl.  hat,  fo  ddrle  er  ein  k^llble  oacher  z.ieheD,  aber  nit  zur  Kaob 
halleo;  bat  er  aber  200  fl.,  fo  diirfT  er  iv/ei  Sieb  ball«n  und  ein  Kalb;  bat  er  aber  ^00  fl.,  !o 
foll*  er  3  Kiefa  hallen;  oder  wenn  er  etwa  10  oder  20  fl.  weniger  bat,  fo  dürfe  er  doch  8  Steh 
nnd  ein  Kalb  halten, 

11^  gab  e«  110  UauBhaltungen  mit,  58  ohne  Vieh.  —  ISIO  betrug  der  Viehfland 

der  Berrfchaft  der  Bürger 

Fanen 3  — 

Oeblbn  und  Stiere 6  43 

Knhe ,     ...  7      21  163     S49 

SchmalviHh 4  184 

Knibty 1  10 

Wamtab.  Jiliiba«b«r  1X9D,  H.  I. 
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imganaen  aito  ß70  StQck  oder  bei  ca.  ÖOO  Seelen  46,25  Stack  aufs  Himdert,  oder  auf  100  Morgen 
aV»  Stuck.  —  Soha/e  waren  es  damals,  ÜÄftard:  Stühru  3,  Hilmmel  30,  Motterrchafe  If»,  Lämmer  8U, 
JShrlinga  30;  inlitodiTche:  Biimroel  40,  Mutterfchafe  80,  I.jtmnier  21),  J.tlirtiiige  117;  siiraanmen 
415  Stück;  Fferde:  3  bUrgerlicho,  i  herrfaliartlicbo  Stuten,  17  bflrgertiche  Wal]aelien.  Schweinit 
3  herrfcbartlic-hu  und  3  bQrg(irlicba  Zuehtraueit  and  20  UaCtfcb weine.  2  Zief^en,  koin  Bock.  — 
1828  waren  es  320  SlQek  Vieh. 

Di«  Oberamtsberchr«ibung  giebt  nacli  der  Zilhliing  vum  2.  Januar  1866  an:  Pferde  von 
3  Jahren  13,  nnter  9  Jahren  3;  Birdviub,  Ochren  und  Stier«  69,  Kühe  nnd  Kalbein  214,  Schcoitl^ 
vieh  und  EJitber  100;  Schafe  2i>4;  Schweine  101,  Ziegen  und  Böcke  19;  iiuf  100  Menfc^hea 
2,7  I'f»rde,  49,3  StUcke  RindTieli;  auf  100  Morgen  1,3  Pferde,  24,9  Stn<^ke  Hiadvieli.  —  1892  gab 
es  S6Ö  Stück  Vieh  liier;  1.  Dezember  läÖ3  nach  der  tflirre  nur  iioch  2Ö0  StClck,  da  Tiele  um 
Spattpreife  (z.  B.  40—60  dH)  hatten  an  die  Metuger  vericaiifl  «erden.  rnOiTen;  nflnilich  Külber  bia 
XU  C  Wochen  8  Slllck,  6  Woehen  bis  V.  J.ihr  9  Stück,  Jungvieh  '/.— 2  Jahr  42  Stück,  2jährige« 
Dtid  älter»»  ßindvieli:  Zuchtrtiere  3  Stück,  Stiere  utid  Ochren  1&  Stück,  KDhe  und  Kalbinnen 
182  St{)ck  (davon  llBStllck  zur  Arbeit  dienen];  Schweine  und  Ferkel  waren  es  damals  dSSlIlck. 
—  I89B  waren'«  wieder  314  Stück  Vieh  und  25  Pferde.  Wenn  wir  den  .Stand  von  1892  als 
den  normalen    aunehmeo,.  fo  kommet)  auf  100  Einwohner   raud  46-  Stück  Vieh,   auf  100  Uorgeti 

^,i  Stack. 

Den  SchweineD  lind  wir  fchoD  melirmala  begegnet.  Ihre  Zabl  von  1866 
babeo  wir  gehört;  n«  hnt  Heb  feUiIeti)  cicbt  Ferriagert,  rielmebr  ift  die  Scliweioe- 
ziicIiE  hier  im  ZuoebmeD,  wie  auch  über  ein  Dutzend  MatterPubweiue  gehAlleo  werden. 
Im  Anfang  dca  Jahrbuuderte  werden  «inmal  etwa  41  Stiick  ata  eine  grolle  Zail) 
gienannt,  Dia  Ablörutig  von  der  Hardt  bat  alTo  diefem  Zweige  der  Landwirtfcbaft 
keinen  Nncbteil  gebracht. 

Nur  die  Belebung  vuq  Feld  und  Wald  hat  aufgehört,  feit  die  Tiere  nicht  mehr  muigenB 
vm  Bet^locke  aua-  und  abends  um  diefclbe  Zeit  wieder  cinfahreD,  den  wackren  llirtea  im  Befchlall 
des  würdigen  Zuges.  Als  Orte,  wo  fie,  z.  B.  1732,  neben  den  Oberftenfelder  Waldungen,  zu  treffen 
waren,  werden  genannt  Burgerwald,  Elchhälde,  PfaiTenh&Ule,  Erppelabllhi,  Murrer  Ilßkle,  Nunnen- 
hUlzle,  Steinheimer  Kindbetterbau,  üintelsbacb  und  Ealfersberg,  Kielingshäufer  Wald,  Heiligeo- 
hJllzle,  KreuKraiti,  Layrwald  und  Sleinheimer  Burgerwald.  Cer  Sirt,  meift  zugtelch  Viehhirt,  hatte 
(flr  die  Zeit,  wo  auch  das  Rmdcr'vieb  lieh  draußen  gütlich  tbat,  für  dte  Schweine  einen  Golilfen 
aniunebroen. 

Die  G&nfe  dürfen  nicht  nnerwäbnt  bleiben. 

Erfreuten  lie  fich  doch  früher,  im  Gegcnfatz  zur  jetzigen  Freiheit,  eieor  nnglelch  ^ßeron 
obrigkL-itlichen  Beachtong;  von  Jakobi  bis  Sitoon  und  Jiidä  wurden  lie  von  einer  Hlrttn  tSglich 
luf.iratnengeblafen  nnd  gegen  eine  Entfchädigiing  van  '/'— 1  kr.  pro  Stöek  nnd  3  Wochen  floU 
anf  die  Weide  goHlhrC.  ISil  wurde  ihnen  gar  —  verklnngeoe  iCelten  —  in  dem  jetst  abgegangenen 
henlehartlieheB  SceleSn  unter  dem  MitteLrchlofi  in  der  Schafwiefe  ein  Badeplatz  eingeriehteL 

über  die  Hühner  ift  nichts  Befonderes  Viert  ei  chnet,  wohl  aber  über  diQ  Stareq,  w«leh9 
1802  von  ObrigkellB  wegen  am  Huadelsheimer  See  mit  einem  ICofienaiifwiind  von  76  fl.  feierlich 
gefangen  wurden.  Ob  unrere  Gemeinde  fflr  die  5  fl.  30  kr.^  welche  He,  neben  16  andern  Orten, 
beizutragen  hatte,  wohl  einiges  von  der  Jagdbeute  bekam? 

Pio  Spatien  wsren  im  Jahr  1944  be/onders  verbaut,  indem  damals  das  abgegangen« 
Storcheinneft  nicht  wieder  erneuert  warde,  am  ihne<D  keinen  Palaft  zu  bauen.  Das  Storchenneft 
kam  nacfcher  doch  wieder  auf  die  Kirche,  wurde  auch  erft  im  letclen  Jahr  wieder  erneuert  und 
alt  und  jung  fleht  jetst  mit  Spannung  feiner  fleißigen  Benutzung  entgegen. 

WftB  wird  im  all  diefen  verfcbiedenen  Zweigen  der  Landwirtfchaft  erwirt- 
schaftet? Wenig,  klagen  die  Leute.  Schulden  werden  angegebeu,  mit  Verficbe- 
rang:  1H43  lOOOOO  fl.,  1874  180  239  Ji,  und  zwar  aus  Teilungen  1968,  durch 
Käufe  88030,  Darlehen  90241;  1884  282362,  und  zwar  6170  -f  175409+  113662. 
Die  Stetgeruug  dürfte  von  ftarken  Gätcrverkäufen  infolge  von  Aaewanderungen  her- 
rübreu.  1894  waren  es  295507  Ji,  nämlicb  6436  +  175409  4-  113662.  Wenn 
nnter  diereii  äummeD  folche  Foften  fleh  befinden,  welche  zwar  teilweife  nhbezafalt, 
aber  noch  nicht  gelijfcht  Find,  fo  gleicht  Heb  diefe  Uugenauigkelt  Jedenfalle  durch 
die  unkonlrnllierbaren  unverflcherten  Sdiuldeo   mehr  qla  rÖHig  aiia.   —    A,n  Kapi- 
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talien  wanlen  verfteaert:  1874  160818  M.  85  Pf,,  daneben  an  Renten  ohne  An- 
gabe des  Kfipitalbelrags  10090  ^k  28  Pf.;  1884  232863  M.  -\  10479  S>.  öO  Pf.; 
X894  199733  „«  +  11421  M.  Die  Gutsherrfchaft  rteuerl  tialb  hier  unJ  halb  in 
HeatiD^hciai.  —  Wir  hoffen,  daß  die  feil  lß!>4  beflehende  DarlehcnsIcülTe,  welclie 
im  Eweilen  Jiilir  bei  GO  Mitglieder»  einen  Ümfatz  Von  47l>77  JL  57  Ff.  hatte,  zur 
wirtrchftftitchen  Kräftigung  der  Bürger  dienen  inö^e. 

Von  ansfchlftggebender  Bedeutung  ift  der  Wein,  Haben  wir  doch,  cibwobi 
rom  mittleren  Keckar  auä  gegen  Ofleii  beinnlie  die  Weingrenze  bildend,  in  uuferem 
dnrcfa  Wiefennebel  zwar  den  FrSflen  ansgefetzteu,  aLer  durch  den  Hardttau  be- 
feürbleten  Tbal,  ein  für  deu  Weinbau  befonders  geeignetoß  Plätzchen,  Der  krafLige 
Keuperbodfn  und  die  guten  Wein  forte  n  Silvaner,  Elbling,  Trollinger,  Atfentlialer, 
Portngiefer  (.Stbwaririliling  fcheiDen  nicht  felir  gut  za  geraten)  geben  einen 
Scbitlerwein,  welcher  negen  feiocr  Feinheit  und  frühen  Klärung  gefacht  iHl. 
Der  herrfchaftlicbe  „BrSfller"  vollende  hat  mit  Recht  einen  großen  Rnf  nnd  er- 
hielt imtner  einen  der  höehften  Preife  im  Land.  Mar  ficht  aber  auch  den  wolil- 
gepflegten  Weinbergen  die  Liebe  der  bauenden  Hand  an.  Friihere  Übelftände  fucfat 
man  abzufcbaffen,  fo  wurde  fcbon  1795  das  Laobrecben  der  Weiber  iu  den  Wein- 
bergen rerboteu.  VerbelTerungen  werden  der  Herrfcliaft  fleißig  nachgeahmt;  fo 
warde  foLon  1802  und  1803  gegew  Früljjahrsfröftf'  dns  Räucheru  verfacht.  In  der 
vom  Oberamt  Pforzheini  bezogenen  Miirterordtiimg  dnOir  war  verwiefeu  auf  daa 
Beifpicl  von  Frankreich  und  Ungarn,  wo  raaa  befondere  gemauerte  Löcher  dafür 
in  deD  Weinbergen  habe  und  bis  zum  Urbanstag,  dem  Winzerfefttag,  auf  der  Hut 
fei.  Einige  Bürger  mafiten  bei  Gefniir  dns  Thermometer  und  den  HimmeE  be- 
trachten; früh  DDi  halb  3  Uhr  erfolgte  der  ALiismarfch  der  in  Rotten  eingeteilten 
Burgerfi'haft,  bis  fl  Uhr  wurde  mit  200O  Lohlcüfen,  Reifach  u.  f.  w.,  worauf  Erde 
gedeckt  wurde,  der  Rauoh  unterhalteu.  Aber  der  Erfolg  war  doch  nicht  erniuligeud; 
vielleicht  hat  der  von  Oßea  kommende  Wind  den  Rauch  zu  fchnelt  nach  dea  Wicfea 
vorgetrieben.  BelTer  hat  gegen  die  Blattfallkrnnkheit  das  feit  Ende  der  SOer  Jahre 
eingefohrte  Spritzen  mit   Kupfervitriol   un<l   Knlk  gewirkt, 

Im  Herbft  1H95  waren  es  biet  im  ganzen  'jC  ha  1  a  Weinberge;  wovon 
16,66  ha  außer  Ertrag,  im  Ertrag:  von  den  Bürgern  31,35  ha,  von  der  Herrfcbaft 
8  ha.  Der  Ertrag  war  an  bürgerlichen  Weinen  1324,80  Jil,  bei  der  Herrfcbaft 
250  hl.  Verkanfl;  wurden  von  den  Bürgern  102«,40  hl,  von  der  Herrfchaa  130  hl. 
EingekelleTt  wurden  296,40  +  120  hl.  ErlSft  wurden  G7P22  +  ISÜOO  M.  Der 
Miltelpreia  war  bei  deu  Bürgern  200  M-  für  3  hl,  hei  der  Herrfcbaft  betrug  der 
höchfte  Preis  132,  der  mittlere  90^  der  niederfte  80  M  vom  Hektoliter. 

Kvi  26.  April  17m  lagen  im  AmtaktUer  619  Eimer  Wein  vod  den  .rahri;iiingen  1706—18 
in  24  FälTem  vod  4>0  Eim-ur  ah  abwürt»,  <tie  faft  itile  vull  wxrcn ;  meil't  Oefäll  iin-d  erkaiifCer 
Bürgerweirt,  Im  oberen  Schloß  beherbergte  der  Apfd-,  jelit  Gemüfekdtcr  in  6  Puffert  44  Liiuer; 
der  tiefe  Keller  enthielt  in  20  FälTern,  vom  Jahr  1704  an,  meifl  H er rfcbafto weine  aus  den  beften 
Lagen,  befODdeTS  auch  Traminer,  3217i  Eimei.  ZufatDiaeQ  laKcn  im  obern  und  tiDtern  ScliluQ 
1011  Eimer  im  Wärt  von  15150  H.  An  G.iiei>uri;rGheii  Weinenj  ilaruater  an  FiiJeikoiDiuißwäin 
23  Eimer  ITOlor  ;i  itS  H.,  lU  Eitiwr  IZMer  ii  30  II.,  112  Eimer  17ö6er  .i,  24  ß.,  168  Eimer  1707er 
11  30  lt.,  30  Eimer  1708ei-  a  22  fl.,  29&  Eimer  1711er  ;.  G  «.,  251  Eiroer  1712er  .i  lÜ  fl-,  8  Eimer 
1711er  und  1712er  ii  8  fl.;  iiiraniraen  909  Eimer.  Wenn  wir  den  Eitershöferfchea  Wein  iio  Mittel- 
rchloßhbller,  delTeD  Wert  ami  28.  Januar  1T14  .luF  1274S  tl.  30  kr.  abgefchiltzt  wurde,  mit  S50  Eimor 
bereclinen,  fo  lagen  1713/14  in  den  drei  SchluITerri  an  2000  Eimer  Wein.  Die  fälTcr  warun  alle 
von  )6t)G  an  gebaut  und  der  Eiuier  Faß  wurde  j«  nach  Alter  und  Güte  von  45  kr,  bis  2  fl., 
meill  zu  1  II.  ^  kr.  atigefchlaKen. ') 


1)  Eine  Weinehronik  von  1400—1895,  nach  ffaffs  WoÜtichioiiik  1866,  fowie  Aiiffch rieben 
roD  GroCbottwar  und  Kieinbottivar,  Oelie  im  Anhang. 
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XII.  Der  Gemeiadebanebalt. 

D*r  Schulfonde,  um  mit  dem  hefcbeideDCten  Stück  der  GemeiDdever- 
wftltung  zn  beginnen,  liatte  am  31.  März  1895  ein  Vermögen  Vön  filS  dH  23  Pf. 
DflB  Grundl"lock8-Soll  tietrug  35?  Jfi  99  Pf.,  beftehend  )iBupträclilicb  aus  Scbiilflif- 
tUDgen,  das  GrundRocka-Hat  war  47Ü  Ji  63  Pf,;    der  Überfühuß  115  Ji  64  Pf.  • 

Der  tleiLige  trilC  in  UnicliAückm  feit  17G5,  dem  AnfjiDg  der  KnicAcdt- 
fchea  Zeil,  auf;  KethliUngcn  liegen   vor  feil   I770,'71. 

Seine  KapiLalien  beltanden  damala  aus  wenigen  hundert  (jiitilen.  Die  EitniahmGn  t>»- 
(rngen  im  g:oDa'ni]teii  Rechniingnjaiir  TD  H.  bh  kr.  3'/i  '''-  ^i'^  einrelnen  füftcD  waren  außer  den 
Kapit-ihinl'en  unablöriße  llellüiiiiifK  aas  'i  Moriten  Ackers  im  kleinen  Lmpfiglieimer  Weg  mit 
je  Sß  kr.  und  aus  R  Muig^en  in  der  oberen  Ilagelsklitige  mit  ju  1  Icr. ;  tnelirere  'm  der  Nülie  Uer 
Eircbe  liegende  llftiifcr,  (iiiinriter  (Ins  Sfliiil-  und  Rnttiaiis  und  der  Hirfcb,  gäben  Ji<  15  kr., 
eloB  auch  mir  die  DSIfte,  lia^egen  oina  1  fl.  30  kr.;  '/'  Morgen  Weinberg  im  GioGbattwarer 
BOning  2  kr.  1  hl.,  l'/i  Morgen  BrlltiliviefFn  45  kr.,  ubenri>  ein  Beiligengarien  von  drui  Vierteln 
ItD  obero  Dorf*  zwifcliun  dem  hcrrlcliafllicben  Daumgai ten  und  d«r  latjgen  GalTe.  In  Murr  gnb 
das  rogenannte  Gepfenlehen  15  kr.  1  hl,  und  2  Afurgen  Huhoatacker  diti  lUirie  nml  1  alles 
Iliihn  TOD  1.2^16  kr.    I.andaohtfrurht  Gn]  aus  drei  Viertel  Garten  hinten  ini  Dnrf  am  Stotzingur, 

4  Morgen  Acker  am  KHIbling  and  12Vt  MorRBu  Heiligenackec  beim  alten  Forl't  je  aiifde-n  Morgen 
1  Siinri.  nowiü  um  der  kalhnlifcben  Zeit  Ttanirate  noch  eine  Eianabme  von  4'/*  S  Wachs 
i't  12  kr.,  näinlicli  1  H  riis  drei  Viertel  Wiefen  in  der  Mnrrer  Huhnal;  hier  2  it  »iis  zw«i  Vierlei 
!d    der   Stcingnibe,    1   lt    und   '/■   ^  am    swoi   Viertel    und    ein   Arlitel    Weinberg    im   l.infenberg. 

5  Irai  7  MaB  2  Qitaft  Bodcnwtin  vom  verkauften  Heiligenbolz  am  Büniiiff  zug  von  170ö  bis 
1)^  die  nerrfchaft  ein,  gab  ihn  d:iiia  aber  beraus.  1^5!J  wurden  diefe  ßinnabmen  ah^el/itt,  der 
Bodenwein  mit  42  fl,  22  kr.,  die  Landaclitfrucht  mit  ilS  B.  IT  kr.,  die  FlellerKinfe  und  Wachs- 
grillten  mit  40  fl.  22  kr.  Geopfert  wurde  bis  1765  nur  bei  Abettdiniihlen,  BocLteiteti,  Leichen 
mit  einen]  Ertrag  von  etwa  15  fl.,  wovon  ein  fJrittei  dem  Schidmeii'ter  gebührte;  von  da  an  bei 
jedem  GoUeedlenA.  —  Kiiie  weitere  Einnahmequelle  waren  die  vom  Kirclienkonvent  anKefetzlen 
Strafen,  wenn  etwa  junge  Purfch  in  der  Kivelie  hinter  die  Richter  geftanden  oder  [Tielleicht 
5  Im  Jabr  fi  6  kr.)  die  Cbriftenlehre  verfäuinteu  ;  fowie  die  ßuUen  von  gäri>chtl leben  Rüguogen, 
wenn  dabei  zugleich  Fluchen  oder  Sonntagseniheiligung  im  Spiel  war,  etwa  'ji,  '/',  '  ff  Ueller. 
Eudllrih  Gelen  noch  hieher  die  Gebühren  Fremder  fFlr  Kindbetten  mit  11  Oalden  (meift  anein- 
bringlich)  und  Tilr  Hochzeiten  mit  je  einvm  Kronenthaler  =  2  fl.  42  kr.  («benforiel  erhielt  die 
llerrfchafl  für  die  Erlaiibuis).  Letztere  Einnahme  betrug  nmhrinalB  bi»  60  fl.  in.  einem  Jahr.  — 
Ausgaben  find  genannt:  fDr  AbendmahUlioftien,  nir  Reinigung  der  kirchlichen  GerJite  und  Be- 
kleidungen, S  kr.  4  hl.  Hellerzin.^  ans  der  Heilij^enwieCe,  welche  der  Schuliafifler  genoß;  ,mn 
Gottes  willen"  wurde  ziierft  noch  das  gefamte  Opfer  nach  .Anweifung  von  Bleehien  durch  den 
Pfarrer  an  arme  Koltektauten  ausgeteilt;  mehr  oder  minder  ftarke  PoTteo  wurden  verbauen  In. 
Kirciie,  Kirchhof,  Pfarrhaus,  Schulhaus  zum  Drittel.  Die  Schulkinder  erhielten  Wecken,  die 
Herren  Taggelder  bei  den  Prüfungen  an  Georgü  ;  zur  Schnlbefoldang  wurden  ü  6.,  füra  Orgel- 
fchlagen  2  fl.  gegeben.  Der  Recbner  bekam  bis  1792  2  fl.,  von  da  an  6  fl.  -  Am  1.  April  IS91 
wurde  die  Ausfcbeidung  de»  KircheoTcrniögens  au»  der  Stiftuagspflego  vorgenommen.  Danach 
betrug,  naoh  Abzug  von  2C0  .jH  Betriebskapital,  das  Grundjlockaroll  und  ^hat  der  KirchenpDege 
543d  Jl  IS  PI',  und  fetzte  ficli  znfammen  aus  l2d  Jt  9i)  Pf.  OrgelftiTiungen,  S368  <A  82  Pf.  Bau- 
kapilalien,  222  Jt  85  Pf.  Ablöfungskapital  für  den  Nachtmahls  wein,  2718  Jl  lü  Pf.  Stlftnngea 
llir  befondere  Zwecke.  Einnahmen  und  Ausgaben  Tollen  lieh  ohoo  befondore  EreignllTe  mit 
jährlich  400—500  ^«  die  Wage  halten.  Das  jährliche  Opfer  für  die  KircbenpÖege  beträgt 
1511—200  J.  Die  GefamtlisiAung  der  Gemeinde  fllr  kirohlicbe  und  wohlthStige  Zwecke  beträgt 
ca.  300  *ft  cder  5Ü  Pf.  anf  den  Kopf. 

Die  Genieindepflege  (früher  Burgermeißemmt)  hat  feit  150  Jabrea  große 
Veränderungen  erfahren, 

1753  werden  angegeben  folgende  Einnahmen:  Unabiailge  Elellerzinfe  4  II.,  Zisfe  ans 
den  Ciemeindeglltern  lu  H.,  Burgergeid  f[)r  Neuaufnahmen  4  beaw.  2  oder  1  ß.,  Bcllitageld  Hlr 
den  Mann  jährlich  1  li.,  Strafen  unter  2  fl.  Im  Fleckenwald.  Ausgaben  waren  s»:  Geldbefol- 
diingen  33  11.  44  kr.,  IlulibefoldungeD  und  Fiihrluhn  16  fl.  25  kr.,  Naditwäc  titer  lohn  24  il.  Untur- 
haltuDg  der  4  GcmeindebrauDeu  20  fl.,  Weingarthaukorten  6  fl.,  Ackerbankoften  6  f3.,  Herbfl- und 
Kellereikoften  4  6.,  Uhr  und  Glocken  4  ß.,  Batbaua  und  Schulhaus  5  fl.,  aufs  HirlcnhaDS  4  fl.,  auf 
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die  WeinbergrohatEeTiblltten  1  ft..  Brücken,  Wege  und  Stege  10  &.,  .arme  Exalsnten  imd  Kollektanten 
fi  fl.,  A-Ilerhand  TagtOhne  SO  fl.,  Zchnirig  25  fl.,  iDagetnein  40  6.,  MoQacr-  und  äcbliUi^nUibo  86  fi.; 
lurjmmen  254  ß..  dam  147  H.  Zioa  xiis  ilur  uralten  Gumeinderdiuld  von  288(1  fl.  bei  der  HerrfcbafL 
Im  ganien  &00H  9  kr.—  t(B2/88  betrugen  die  EfnoHhinen  1^28  B.  33kr.  4V<  hl.;  n.lnlicb  vom  RefC 
Ö6  t).  28  kr.  5'/'  lil.,  ewig  unablOHge  Hellerziurü  2  fl,  24  kr.  S</.  I».,  jährlicher  Bellenias  2  fi.  iü  kr.. 
Itei/iUguld  IS  H.  25  kr.,  äteoerD  und  Anlagen  2.i3  fl.  3  kr.  fiV'  hl.,  BeftaiidsinB  ans  biDgellebecen 
FleckeDgUtern  23  fl.  46  kr,  Ton  hingeli ebenen  BürgcrSckerien  und  Dorfländlen  14  fl.  30  kr, 
iblOHge  Kn^jitaliinfe  2d  fl.  5S  kr.  B'/i  hl.,  Hanptgut  zum  2iDMbl>tireD  48  kr.,  F lecken Ttra fem  vom 
BiirgerwBld  30  kr.,  Strafen  wegen  nicbt  geleifteter  G-emeiEiderronen  1  fl.,  Frongdld  1  R.  3U  kr., 
Gemeiodeanlagen  275  tl.  1  kr.  l'/t  b1.,  Früchte:  flabor  5  6.  37  kr.  3  bl.,  Wein  239  B.  2^  kr., 
Holz  1  fl.  30  kr..  Lmteweiden  2  fl.  40  kr,.  a.ite  Bronne nteucliei  20  kr.,  von  Reftituendii  14  kr, 
vom  AusftHnd  844  fl.  29  kr.,  von  AkUval>recbnuiigBrefterii  55  fl,  b5  kr.  3*/i  bl.,  i^agenl<^m  16  kr. 
Ausgaben  w»ren  es  1821  fl.  49  kr.  4*/«  bi.;  nimliah  zu  ßesahlimg  Bäraannts  9  fl.  37  kr., 
3  Steuern  und  Anlagen  (ä  7S  fl.  16  kn)  195  fl.  4U  hr.,  ablfiCige  KapItaiEinCe  o  fl.,  Bel*oldungen 
187  tl.  S  kr.  3  hl.,  Beroldungiihulz  und  Fuhrluhn  itl  II,  2Ü  kr.,  Bliilzehnten  5  fl.  44  kr.,  Hlr  Armo 
und  Kolleklauien  2  fl,  25  kr.,  aaf  Fuuerabrunl't  und  FeaerrpriUen  (welche  bis  Waiblingen  und 
Flein  auahdfen  mnßten)  3  fl.  15  kr.,  erkaufte  Fenereimer  und  deren  Reparierung  &  9.  54  kr., 
Bmunenkoften  40  fl.  34  kr.  Cbr  tiud  Glocken  2  fl,  3  kr.,  vi;rbauen  1  B.  16  kr,  3  hl.,  erkaufte 
MMterialien  j  fl.  3  kr,  Drucken,  Wege  und  Straßen  44  fl.  50  kr.,  Urashau  und  Viebtrieb  25  fl. 
2B  kr.,  erkaufl*  und  ata  Steuer  an  gen  om  memo  Weine  231  fl.  4  kr,  3  bl,,  Feuerfchau  1  fl.,  Sieuer- 
fa.Ukorien  3  fl.  20  kr.,  FeldmeQ-,  Untergangs-,  Steinfatzkulien  6  fl,  40  kr.  3  bi.,  Woingartbau, 
nerbft-  und  Kelterkol'teD  ^  kr.,  eikanfie  WeingarlpfÜble  1  fl.  8  kr.,  erkaufter  und  repsTierter 
Vorrat  2  fl.  12  kr.,  SchiiivintaiioDakoften  2  ll.  21  kr.,  Terdienft  und  Taglolin  11  fl.  55  kr.,  Aktiv- 
;(brecbDungarel'ter  66   fl.  4Ö   kr.   4    bl,,    AusftSnde  023    fl,    54  kr.   2'/,  bl.,    Abgang   und    NuchlaQ 

6  kr.  6'/*  hl-,  inigemein  5  fl,  S4  kr.  3  hl. 

1863/39  wurden  die  La,rtera  folgendermaSen  zufaminengeflellt:  1.  Zur  Oberamtspflege: 
SUalBfiener  700-8410  fl,,  AmlBfchadeo  und  AmtsvergieichuBig  70  fl.,  Brandfchaden  65  fl.  2.  Zum 
KawcrMtsrnt:  Paebt  Tür  den  WeiuiebnCon  der  Pfarrei  250  fl,,  Budenwein  112  fl.,  Landachtfruabt 
SO  fl.,  WiefcnzinB  8  fl,  3.  Zum  Keotamt:  Hollcrzinfe  129  fl.  18  kr.,  GUlt.ipkerzin»  73  fl.  24  kr., 
CliilwiefeniinB  216  fl,  33  kr.,  Prangeid  165  fl.,  Zeh ntfurrog» igelet  350  fl. ;  —  an  Früchten:  jlhr- 
liche  Gtilten  38  fl.  3  kr,,  Giiltäekerfriiohte  262  Scheffel,  Budenwoin  11  ti,  10  kr.,  Te.il.  und  Zehnt 
wein  12  Eimer,  Zehnten  300  ScheflTe],  Gntcr[iacht  1000  fl.,  Paebtfrllchte  840  Schefl'el,    Reltorweln 

7  Einer.  4.  Zur  Pfarrei:  Weinzeiinten  aus  34  Moreen  150—250  fl.,  Zebntfurrogatgelder  von 
Äckern,  Wiefen,  Cäiten,  Obft  40—50  fl.  5.  Zur  Geioeindepflege:  GeraeiniiL-Cehaiien  6O0-8OO  fl., 
StraCenbaukorien  250  fl.,  liQrgerrie nur  und  Wachtgeld  200  fl.,  Grasgeld  40  fl.,  Maulivurlfan^^geld  20  Ü. 

1873  wurden  die  l-aTten  berechnet;  Slaatafleuer  1950  fl.,  Amtafcbaden  350  fl.,  GemeJnde- 
fohaden  24OO-2T00  fl.,  ßilrgerfteiier  200  fl.,  Knpilfl.1-  und  Eorporstiaaarteuer  400  f\.,  Zehnt-  und 
OOltablöfungBrenteD  4100  fl.,  indirekte  Abgaben,  wie  Accis,  Umgeld  u.  ä.  450  fl.  =  10200  fl.  Daxit 
Zinfe  au«  etwa  70000  fl.  Schiildea  iler  BGrger  3500  fl.  =  13700  fl.,  oder  auf  einen  Eiowahner 
(bei  760)  18  fl-,  auf  eine  Familie  {bei  J60)  86  fl-,  ant  l  Hurgen  Boden  bei  ca.  1400  O'/i  fl.  !>««" 
Docfa  3600  fl.  Ciemcind^rcbuldeii. 

Die  Kecbnung  von  1693/94  en<"~'ch  seigt  folgende  Porten  nach  dem  Soll; 

El      a  a  h  m  e  u, 

A.  tiefte:     t.  Paltivrcmanet  2505,50  JL  —  II.  AnsflÄndu.  75,38    * 

B.  Grundriock.  AktlvLapitalien  find  vorhandt?n  2057.14  cü,  darunter  400  jt  der  biirgef ■ 
lirhea  Stiftiint;spflf.gc.  FniTivkapitalanfnahme  (Grundenrerbnogskoften  lUr  die  EiTinbahu,  nobft 
1900  Ji  AblOfting  für  die  Gatl  warbrilckc)  7800  Jl,  jülirltch  mit  700  ^jE  xu  tilgen. 

C.  Laiifondes.  I.  Staats-  iind  Oberamlsverband:  a)  StaaUHeuer  2623,60.«,  nämlich 
jinf  Oüter  und  Gcfiilla  2079,73  ,.#,  üebäudc  414,54  Jt,  Gewerbe  129,33  M  b)  Amlafcliaden 
1753,32  .ft  c)  Brandldiaden  527,7^  JL  d)  Steuer  ana  Kapitalien,  Dienft-  und  BerufeuinkomDieii 
«iigi  Allteil  der  Auitakürfii^rfchart  60,05  Jt  e)  Diu  Vi<^bb(>fitzei'  für  Pferde  und  Kindvieli  nach 
d«m  Iteichsviebfeucheugefetz  35,50  Ji  f)  Zur  Laadwittrchaftliubon  Berufagenoflleuroliaft  dea 
Meckarkreifes  509,18  .A     g)  AmlskarpcrfcbaftUche  FlaufiergeH-erbeahgabe  0. 

II.  Von  (lemeinderechten :  a)  GwniL'indefcbadeii  6529,118  Jt  bl  Von  Wanderl,igi*rn  0,95  „# 
r)  Steuer  ans  Kapilal-,  Dienft-  Uiid  Benifseink'tniiiicn  1120,10  tJL  d)  WohnfCeiier  und  Rckognitions- 
KebQhren  [feit  1770  eingtffihrt)  345  M,  n.linlicb  134  anwefende  ond  13  abwefende  Männer  :i  2  ,«, 
46  aDwefundc  und  7  abwefi^nde  Frauen  :'t  1  ,K.  i>)  Für  Erteilung  den  Biirgvrri^chtH  (10  Jt]  0. 
rj  Straßen-,  Brürk«n-,  FHaftergeld,   Entfcbädigung   vom   Katneialanil  54,86  =*    g)  Slrafuu  86  Jt 
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li)  Mnrk/teiofatügeH  ä  30  Pf.  29,60  <ft  i)  Sohalgeld,  wegen  veränderlQr  Bvrecliniisg  autnahm»- 
weife  2  Jalirgünge  mit  100  und  114  Kiodem,  319,80  Ji  k)  Gemeindejagc)  100  .K  1)  GUterbucli- 
änderungBgebtlbreD  9Ü,40  iH     m)  Vom  Stand ^üAmt,  Strafen  iref;en  Verfp&tuDg  Ü, 

III.  Aus  dem  Gemeindeeigentum^  1.  PflchtzinB  aus  Gebäuden  llXl  Jk,  nämtiah  vom  Ge- 
meiadebackliftue  7&  ciii,  vgp  dem  «inen  ATwenhausaii  ^  Ü  AusGüiarn  lSä,'25  Ji  KSitili^b  I*»chl- 
tinte  tüi  Bürgeräckcrlen  und  DorflÜDillen,  in  d«reii  GennG  mnu  nacfa  der  Riilhenlolge  di's  Ein- 
tritt» ing  AktivbElrgcrFCcIit  kommt,  67,75  •>#;  für  Weiden  itus  dum  Stadelsloch  6  Jt;  von  der 
Baiimwief»,  1877  fllr  einon  «Iwaigen  Kcllerbau  erkauft  um  !)42  Jl,  Pacht  20  JL ;  Tuni  Fiats  neben 
der  Forfthofrtriiß«  (alter  Viehtrieb)  1  Ji^  vom  Obflgnt  im  aUon  Steinbrueb  (1843  gekauft),  in 
8  AbteiliitiKfln  31,4tl  „If,;  Graaerlrst'  bei  der  BottwarbrUcke  l,äO  ,ft  Aus  Ubfl  31,60  cJl,  Weide» 
1,50  >«,  Al>lio1z  24,50  ,«  3.  Aus  Waldungen  1337,73  ^,  nanillch  für  Hole  1262,73,  fllr  Laub 
und  Gras  75  ^  4.  t^cbafwetdo,  abgclüft  1874  mit  4äU  L,  Pai^ht  350  ,«,  P/ürch  2S0.20  JK,  zu- 
fanamen  630,20,  5.  Verkaufte  und  verliehune  InveotarftHeUe  33,35  Jt,  Dümtich  voq  der  Acker- 
walze (Uiglicti  0,40  Jt)  12,S0  »&.  tod  HaimalJtn  21,05  Jt  6.  KapitalEinfe  ti83S  Jt  7.  Ver- 
gntunnen  von  »niluro  KalTen  558,13  ,#,,  nainlicli  S'aalsbdtraj  zum  Schullehrurgehnlt  340  dS,  fir 
diu  Alterazuluge  490,44,  fllr  die  Arbeitsr<ihu]e  der  Mitdelien  25  Jt,  filr  die  Winlerabeadrchul« 
32  tH,  von  der  Kirch  enge  moindo  zur  Scliulbufoldung  fürs  WafcheD  dt'r  Kircheiigerä.Ie  3,30  J(, 
von  dem  SchnlfondH  Itlr  Tinte  10  JK,  Staatabeitrag  fllr  Uoterhaltung  der  Etterftrecken  uod 
Nacbburi'chaftsarafien  66,3»  ,.K 

IV.  Err.itx  auf  laufende  Aaagaben  S3,&6  Ji,  wominter  Hubiliarentf^hSdigiiDg  fnr  einen 
Bland  ina  ßaihauaarr(;fi  im  Nupeiuber  läl)3,  wobei  eiu  aufgebobcner  GeiftesfcLwacbei  Ton  Kairers- 
bach  feinsD  Tod  fand,  50  ,# 

y.  QuartiurkQften  0. 

yi.  Außerordentlichea  1022,82  Ji,  nümlich  |>uCah  errfchaftticiier  Beitrag  fUr  die  Futtur- 
notleldenden  1803  100  ,*,  Vergütungen  bei  lieftellung  vou  {''uttermitteln  10,97  Jt,  AiotaikOrper- 
fichaftsbeitrag  für  diu  Grnnderwerbung  zur  Eiienbahn  911,85  M 

VII.  Armenpflege  486,98  ,K,  näosliab  Gimdeabgabe  37,49  ,K  UmguldsarafeD  3$  l'f.  Von 
Ffhii  Lina  Kaul  in  London  fitr  ihre  laliine  Schwerer  BO  ,A  Ana  einer  HinterlaiTenrchaft  30,10  Jt 
AusvJnerPaegrebaflZlO.iOc«  Von  der  LaDdHrmunbeli0rdefilr4Kii]dereiqeT  Bahnarbeiteria  128,60  J£ 

Vin.  Feuerißrchzwecbe  1»  .«,  nXmlDch  3  JL  Strafen,  16  Jk  DiBpeafationBgelder  von 
der  Feuerwehr. 

IX.  Stiftunga verband  16  JL  Zinfc  aus  400  Jk  Kapitalteo. 

Zufammen  daa  Soll  30  582,85  ^ik ;  nfimlicb  ßel'te  2i>S3,SS  M,  Grimdftock  ^857,14 .«,  Laufea- 
dflB  18 141,83  dl    Das  Hat  27  3S8,47  Jt    Durchlaufend  302,52  U6    Tieft  2891,86  dS 

Ausgaben. 

A.  Kalte.    L  Aklivremanet  U.    II.  Zablun^BrUckrtäDde  8,64  Jk 

b.  Auf  den  Giiindrtock.    I.  Abgclüfte  lleallaften  0.    II.  Kapitalanlagen  0.    111.  Erkanfte 
Liegenrchaft  0.     IV.  PafTivkapitalzinien:  von  8800  Jk  Schulden  abgelfift  700  Jk 

G.  Laiifendea. 

I,  Staata-  und  Oberamtsverband  54'95|18  Jk 

II.  Allgemeiner  Aufwand  423.~),09  Jt  Nfttnltoh;  1.  Gehalte  fllr  Verwaitiingsaktuate 
168^.  (flofanga  den  Jalirhuuderls  beim  Reotamt  mit'  50  S.)-  l^obultbetÜe'iiairit  und  lialB lehre iberei 
750««  (1810  noch  54  fl.  und  die  Taggeäder  für  Ämtererfati,  Kirchen-  und  Schulviritalion,  RechoungB- 
abhOr  ood  Vogtruggenoht);  Staadeaamt  fUr  L^inti-.lgti  von  Guburten  und  Sterbfllleii  1  .K,,  vou 
Trauungen  2  ,K  =  50  .*;  Gemeinde  pflege  Gelialt  und  Sehreibnaterialien  100  H,  äteiiereioEuga- 
gehüiireo  ü  •/„  =  86,70  .(f ;  Fi-onm«ift«.r  65  ,*  ;  Schallehter  1422,01  .H-;  Lehi-gehilfe  573,55  .t; 
Polizeädiener  Gehalt  151.«,  verfchiedene  Funktionen  8,22,.*;,  Dienftkleidung  18,22  .«;  Ui-anerei- 
gehilfa  60  l(6  (jetit  70}^  Feld-  und  Wsldfchilt&e  120  ..*;  Kachtwächlor  124  M;  Bebamme 
22  Ji  (Jetzt  25  .«);  2  Vieh-  und  Fleirehfcbauer  14  ^A;  LeiGhenfch)>ier20  ,1k;  Botenmeifter  (jetat 
waggefallen)  4  Jl ;  Bninueoineirtar  87  Jt  ^  TeuerfchaiJer  U  ,«;  Geriebtavollaieher  10  Jk  —- 
aufammen  3813,07  .H  2.  Reifekoften,  Diäten,  Taggelder  123,07  V-  3.  Schrei bveidücnft  und  Gäl«r- 
buelikoften  13,^4  .K  1.  Allgeineioe  Tag-  und  Boteultihne  0.  &,  Auf  Inventar riflcke  60,9ö  <.it 
6.  Bflcfaer  und  Uuchbtndorkortcti,  Zeitungen  151,69  .M,  7.  Reizung,  Keinigung,  Beleuchtung  des 
BathaoTe»  81,95  ,K.  8.  Beitrag  zu  den  Kauxleikoften  des  Amtenolara  ß,50  -.ik  9.  Sportein  und 
l'orto  28,92  Jk 

Ul,  Auf  Rechte  qnd  ßentiungeo  der  GemeindD  1282,69  ,4^  1.  Steuern  und  Abgaben 
199,22^  2.  Auf  Gebflude  197,48.«  3,  Gottesacker  11,30  ^  4.  Gemeändegllter  3,20  Jt  6.  Wal- 
dnngeu   181,45   .«(     6,   Schafweide    und    Pftfrch   {?m]a   im  taerrfcLaftlidicn  SolianjaufeB  ÖU  .«J 
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64,90  Jt  7.  Hfttfiriiliea  9,20  dt  9.  Keltor-  und  Herbflkoaen  «25,94  «  (Keltorpacht  40"  <<, 
»  W«[Dbergre|]aiEen  141  Tltge  ä  1,35  .ä  =  190,35  <#;,  Kdtetfchraitter  20  .IL,  Paiver  Und  Zilnil- 
hfltclion  lU,3iJ  ..«). 

IV.  Aar  Kirche  nnd  Sohnle  378,85  .U.  NSmlieh:  1.  Beitrag  suui  Sobulfonda  (fUr  jeden 
Schiller  18,  JaUt  ^  Ff.)  34,20  .K  2.  Vinutiotis-  und  KircIienviniationskurieD  29,86  ,li  3.  Übriger 
Aufwand  315,39  4 

Y.  Pali2ßivorwa]tiiiig23I)3,3.^  .«  Nämiich:  1.  Str&CenpoliseilOHD.^ß  .«  (Frotiun  801,50  ,« 
gtraflengrllben  &0,ÖO  .«).  AmtBkfirpurreharMrtraQen,  BeitrAg  S31,i;9  -.IL,  Sreine  i>r>7.70  .  iK  (Deckel- 
dohle am  Rathaus  214,32  .H:  n.  a.}-  ^  FluO-  nnd  üferbau  0.  8.  Brunnen  2SS  Jt  [1  neuer 
Trog  am  HittelfchloBbrunnen  VJl  .  K).  4.  fcldpolteui  202,^0  .<<  r>.  Gewerbe  und  Undwirtrdiart 
841,09  I*  (rxrienhnltung  700  J-,  Ebur  4!)    K,  FoCdivagregulierung  0,  fcbadliche  Tiere:  HurniHen- 

1        Mrter  A  85  P/„  Werpennefter  i  18  Pf.  =   88,09  .*),     6.  GefLiodlieilBpo ÜKei  39,90  Jt     7.  Feusr- 

I       p«l)sei  7,50  JK 

I  VI.  Milde  Beitrüge  a&  6  R«krDteti  18  Ji 

^L  TU.  FalTtv kapital tinfe  5^,52  Jk 

^^^^  VUt.  VergiltuagcD  3,57  .« 

^^^K         IX.  QaartierkDlUn  0. 

^^^^  X.  Abgang  und  Nachlaß  59,61  A 

^K  XI.  AuQerordeQtlictiea,  darautor  die  100  dl  fiir  FiiUernot,  133,09  .« 

^^  XU.  GninderwerbuneBtoflen  ffir  die  BottB-arthalbahD,  3,6  "/•  =  8732,74  Jt,  woau  noch 

ainige  baodert  Mnrk  kommen  wardeii. 

XIII.  Auf  Alters-  und  la  V&l  iditS  tsver  (ich  er  utig,  Bezirk  skrnnkenkalTe  und  ünfR-Ilver- 
li^beniDg  112,94  Jt  (Beamteubelobnung  32  ^K,  Beiträge  flir  Polizßidtuner,  beide  Na«htwäubCer 
und  Feldrchnti,  cur  Krank euvorllclienitij;  güttt,  t\iT  lavuliditäls-  und  Altersrerfichorung  halb, 
79,64  M. 

XIV.  Anoenpflego  G28,&6  Jt  anf  Arme,  tBilweife  gegoD  Wiedeterrafce  (1858/57  betrug 
der  Armenaufwand  llä3  Q.  4SVi  kri). 

XV.  Feoerlöfchkaffö  64,34  Jt 

XVI.  ZuiD  Sei rtUBga verband,  die  Ziufe  der  rerfchiedenen  Stiftungen  1&,43  Jt 
Summe  der  Ausgaben:   Soll  32443,60  .fc;    nämHch  Refit:  Sfii  ,ä,    Grnndftack  eSüO  ,«, 

UureodcB  23634,!)6  o«  —  Hnt  34089  ^«,  dnrchliufend  303,62  oH,  Reße  8101,62  ,M 

Von  frDhoren  Ausgaben  Tiud  noch  zu  nennän  1387  fürs  FeuerlSCchwofün  1(]01,&0  JH, 
worunter  1  neue  Feuerfpritxe  von  Gubr.  Bachert  in  Kuchendorf  um  1500  Jt,  das  übrige  für 
Ausriirtung  der  Feuerwehr.  —  1891  CbauUierung  des  Feldwegs  bis  zUm  Luhrftich  10&2,4S  ^Jt 
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XIII.  Die  StifUDgeo. 

(Pf.A.,  GA) 


Soll  im  Himmel  kein  Becher  WaOr«rg,  deoi  Durftigea  gereicht,  unrergeHeu 
bleiben,  fo  find  es  die  alten  nnd  neuen  Wohltbäter  uoferer  Gemeinde  auch  weit, 
daß  wir  ihrer  gedenken;  und  zwar  nicht  nur  die^  welche  von  Stirem  Überfluß 
riel  einlegten,  fondern  auch  die,  welch«  von  ihrer  Armat  einlegten,  was  Ho  konnten. 

Wir  nennen  zaerft  die  alten  Stiftungen,  nber  welch«  längft  keine 
HecliQung  mehr  geführt  wird,  und  ichließen  ihneo  diejenigen  an,  welche  bis  aaf  die 
oeuelte  Zeit  znr  fofortigeu   Verwendung  des  ganzen  ßetrage«  augefallcQ  find. 

1597  Sibylla  tod  PlieniiDgea  geb.  von  Milnchingen  50  fl.  zu  eiriem  ovigen  AlmuCen  für 
Waifen  (L.R.). 

1603  Anna  Maria  To>n  Pheningen  geb.  von  Tacheabatifen  ein  jfibriicher  Zla»  für  arme 
Leute  (L.R.). 

Ans  der  Plleningcr  Verwand tfchaft  nacb  dem  SQj'ührigen  Kriege  muchle  eino  Frau,  von 
ScbÖofeld  eine  SliCtung,  von  welcher  170!l  noch  39  tE.  verrechnet  werden. 

1686  Uarta  Agnes  von  PHlnitz,  verw.  von  Gaiaberg,  geb.  von  Flieniogc^n  100  11.,  davon 
der  jÄhrticlio  Zine  mit  5  fli.  an  hnuüarme  Kinder  verteilt  werden  folUe.  Weiter  lÜO  fl.,  davon 
jl.brIiFh  S  fl.  Zins  am  Tage  Ferdinand!  zu  Winterrtrilmiifen  für  arme  Leute  verwendet  werden 
folltoD.    1300  II.  hatte  ilierelbu  der  Stadt  Eßlingen  eu  einer  neuen  Orgel  vermacht.) 

1688  Drfula  Sibylla  von  EllershufeD  geb.  von  Flieningen  1&  ä. 

1713  Sebafiian  von  Gaisberg  100  &.,   wnvon   der  jährliche  Zina  mit  5  fl.  jodesnani  auf 
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den  23.  Februar  ala  den  Tag  feines  Todea  denen  ArmeD  au  Brot  ausgeteilt  werden  rollte.  ~  Von 
demrclben  395  ß.  zur  AnfbelTerang  der  äcIinlineirtersbefoldnDg;  gegcD  den  ZinsgonuS  iind  jSbr- 
licli  6  Kinder  iinontgeltlich  zu  fthnleti. 

1714  Fräuleio  Orrnla  Sibylla  van  Eltershitfon  20011.,  wotod  der  jührliobie  Zina  mit  10  fl. 
fUr  Arme  *a  Brot  auBgeleilt  wcTiIea  fotlte. 

1728/29  Frau  ron  Lteilclinch  geb.  von  Galsberg  200  ä.,  dSToo  der  Ziae  auf  den  11.  April 
all  den.  Tag  ibres  Todes  an  Brot  unlor  Aimu  aufzuteilen  War. 

1730/31  und  3\j32  Je  eine  anonjrme  Sciftung  von  10  II.  und  aus  dem  leUtern  Jahr  noch 
eine  fololie  von  3  fl. 

1736  Maria  Eatbarlna  von  Gaisberg  geb.  von  Kaltentbai  52  fl.  10  kr.,  wovon  der  2ina 
auf  Gatb^iriaä  Tag  denen  ArmeD  an  äcbu  and  StrUmptf  auBg«lbilt  werden  follle.  —  Von  Uarlt 
Kiiderica  von  WsrlmaDa  geb.  ron  Gaisbejg  50  fl.,  vrovun  der  Zins  zu  tichulbAclierD  fUr  arme 
Kinder  verwendet  werden  follte. 

1750y&l  In  verfchiederien  Pcrieo  anonym  U2  H.  44  lir.  2  hl. 

1757/56  Johannes  Rtebenackcrs  Witwe  15  fl. 

174)5/66  Maria  fiabina,  Chriflian  üartmauns  Cli«fr.in,  25  d. 

I767/&6  Herffcfaaft  von  Kniefiadt  an  gofalleueu  KoDzeinobagelderD  in  3  Pofte»  55  fl.; 
auch  eine  Kcuerrpritse. 

1769/70  Johannes  Daniiemanni  Elieweib,  b  fl. 

1771/72  Des  Qeftandrchäfers  Cliriftian  Srhäfers  Weih  5  fl.  —  Berrfchaa  von  Knieftedt  60  fl. 

1773/74  Leonhard  Ramiraerfohe  Eheleute  35  fl.  -  Johann»  WolfäA  Wittib  10 II.  —  Chrifllsti 
BrOnnlens  Eheweib  15  fl. 

1775/76  Herrfchaft  von  KaieAedt  40  H. 

1778/79  DiefelbeSöfl.—  Eine  fremde PerfoD  ans  eineio  .Irrlum~bciiu  WeiQhaDdel7fl.  18 kr. 

17KI/S3  Vcrichiedene  Peifouen  in  3  Po/ten  15  ft.  ~24  kr. 

1788  Barbara,  Jofef  WiBrnsanB  Eheweib  5  6. 

1789  Staataminirter  Eberhard  von  Knieftedt  440  fl. 

1790  Derfolbe,  .luf  den  Eborhardatag,  1000  fl.,  lowk  2  eiferne  SrunnoD. 

1800  Balihas  Haag  za  einem  Choralbnch  für  die  Orgel  6  H.  —  Die  Herrfchaflt  von  Knie- 
ftedt Frcieiemplare  dea  neuen  G  efangbuclis. 

1801/2  Die  Herrfehaft  von  Knieftedt  Dber  700  d.  zu  den  KriegskoCten. 
1602  Chriftine,  Wilhelm  Zweigardt  Witwe,  1  II.  30  kr. 

1803  Johann  Hammer  10  d. 

1804  Friedrich  Bauers  WUtih  4  fl. 

1807  Die  Herrfchaft  von  Knieftedt  für  Weingärtaer  und  arme  DandwerlcBleutu  400  tt. 

1808  Diefelbe  zum  äcbulbauaneubau  &00  fl. 
1817/19  Andreas  Mansneft  und  Frau  3  S. 

183tJ  Barbara,  ThomsB  Bauers  WHwe,  1  fl.  SO  hr. 

1842  Die   Herrfchaft  von   Knieftedt  (feith&r  jährlich)  20  fl.   fflr  die  Arbcitsfchule.   — 
Dittfclbe  70  Frei  exe  mäilnre  des  neueften  Oefangbucbs.  —  Oeueral  von  Brujfelle  60fl.  für  die  Ariaen. 
1843/46  Derfelbe  jedes  Jahr  100  fl. 

1847  Jannar,  Die  Herrfchaft  van  Knieftedt  133  fl.  30  kr.  für  ein«  Suppenatiflalt.  — 
Daafelbe  fpater  noch  einm.il.  —  Februar.  Kaufmann  Karl  Kiefnr  von  Slultgart,  Sohn  dea  alten 
Pfarrera,  108  füafpfllintlige  Bnnlaibe. 

1848  April.     Diu  Mi^rrfchaft  von  Knieri>edt  180  Simn  Kartoffel. 

1&49  Pie  flerrfehaft  von  Knieftedt  &0  fl,  —  Pr,  uftordiager,  welcher  dem  junge«  Hern 
von  Ktiiefledt  beigegeben  war,  12  KruneDtlialer  zu  einer  neuen  Ktrcbenbeklaidung. 

aSü4  Oberft  von  BniJTelle  2  Zentner  Reis^  —  Kaiiftosinn  Kiefer  auf  MaltliiaBfoierlag 
400  e  Brot. 

J856  Oberft  von  BrntTelle  1&  fl.  filr  Reis. 

18ß9  Schutlehrer  Weftermayer  3  Liedertafeln  in  die  Kirche.  —  Pfarrer  Stirm  und  FAutilie 
reiche  Beitruge  &ur  Qerftellung  der  Kirche.  —  Oberft  von  BrulTelle  zum  feiben  Zweck  75  fl, 

1^84  Anna  Maria  LäppSe,  Schäfers  Witwe,  10  fl. 

1992  Frao  Pfarr^jr  Seeger  Witwe  \n  Nlirtingea  geb.  Zeiler  100  <Ä  für  Armo. 

1893  Freiherr  von  BrnfTelleruhe  tiutsherrfchäft  10(1  ,£  für  Fntterno  Heiden  de. 

1994  Frau  Dekan  Stiim  Witwe  in  HeutMngen  100  Jt  fUr  eine  neue  Kitchenbekleiduug. 

Sliftnngeti,  welche  noch  in  öffentlicher  ■Verwaltung-  ftelion,  find  ca 
folgend  e: 
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Bei  der  Ortsarnieukarre: 

PiB  Armcnbaile  vop  Klflinbottwur  wurde  von  AmttnnnD  Zdfer  errichtet  um  t.  .I»nuar 
1802  tnr  Feier  des  beginnenden  Jahrhundert».  Jeder  Einwolmer  des  Orte»  Tcrbaad  ficli,  10  Jahre 
lang  RH]  Jahreafcfte  fiU  lieh  und  Jedun  der  Seiaigen  je  eiDcn  Kreuacr  zu  bezahlen  u'id  noch  ilber- 
dicB  den  erften  und  letzten  RreuE^r  doppelt.  Solangi'*  iliir  Fonds  nicht  die  Summe  von  OHO  fl. 
betrug,  dniTie  unfer  kcititJio  Vorwaade  etwas  daraus  abgegeben  werden.  Seither  wjrd  der  jahr- 
Itvbe  Zini  hAiftig  zum  Fonds  gefchlagen  bis  zum  Ablauf  des  20.  Jalirbunderts.  Aua  dur  Andern 
fluide  worden  beftriit^a:  in  erCter  Linie  Lehrgelder  für  arme  Kajiben,  deigleii^ben  für  arme 
Mädchen,  die  das  N.lhen  odor  Stricken  erlernen;  weiter  Kiirkoftcu  und  VerTorgung  Krankur  und 
Veninglilcldnr  oder  auch  alter  und  f(!btväcli Melier  Arnaen;  Erziehung  armer  Wsjf^u  uder  vw 
Uflenor  Klndur.  Nachdem  der  fouda  durch  Scbenk<iigg«ii  fclioii  im  urftan  J:ihrhnndurt  Heb  auf 
Aber  iOOO  fl.  vermehr!  har,  darfen  auch  Schul-  upd  Brzlehupgaanftalten  unter  die  EmpfUnger  auf- 
genommen werden.  Zur  würdigen  Jubelfeier  rollun  vom  Fonds  am  Anfang  des  nächfren  Jalir- 
liiindertB,  alfu  19(X>,  500  0.  iwr  Auaftattung  ftinf  armer,  rechifchifTenor  Mädcheu  oder  jur  Unter- 
friitzimg  ffilif  armer,  rechtfchatTener  Familienrätor  verwendet  werden.  Dtefe  Siiftiing  ift  Elgeatiira 
der  Giroiüinde  Kleinbottwar.  Amtnmon  Heller  verwaltete  diel'es  fein  Lieblingtklnd  bis  an  lein 
Lobenaende  nnentgeltlich  und  ntlirle  ihr  allein  bla  iiim  Jabre  1618,  wo  er  Hu  in  relnetD  vnrne  ge- 
nannten Btlcbleio  belclirieb,  44  H.  27  kr.  na  T.ixen  und  Strafgeldern  zu.  Er  forgCe  dafUr,  d.iß  fio 
auch  in  der  Kiiegsnot  und  1809  nach  dena  Brand  dus  Schul-  iimd  Ralliaul'es  nicht  angeKrilTen 
wiirdp.  .Ivtit  unter  der  Qi't«;iriiji.-nbt}b(lrde  ftebeml,  hat  He  bis  lä55  ein  Vi^rnißgvn  V9n  14614^6 
77  l'f.  eireicht  und  l^ann  Jübrlioh  nuf  den  Kstvlstag  etva  130  JL  verteilen, 

Mit  ihr  Und  weitere  Stiftungen  im  Betrag  von  2368  Jt  71  Pf.  verbunden,  fa 
daß  das  Gmudrutckaroll  jetzt  16622  .Jk  51  Pf.  beträgt.    Niimlicli: 

1815  Kart  von  l^nicftedt  IHK)  Q„  WQVon  der  Z.inB  halb  zn  Lehrgeldern,  halb  am  Karls- 
Ug  für  feelis  naiie-irme  itii  verwenden  ift. 

1829  Ans  der  Erbfehaft  des  Friedrich  Orth  160  fl. 

1B33  Von  den  Gottlieb  Sebafllan  fiauerfcheu  Eheleuten  S  B. 

1837  Chriftiane  von  Knioftedi  geb.  von  Gaieborg  10l>  A. 

1S40  Louia  von  Kniefledt  100  fl. 

1S42  Balthaft  naags  EheLciiie  lü  fl. 

1849  Jakob  Weingärtner  10  fl.  fOr  arme  Kranke. 

IS^l  Chriftiane  Bahn  ebenfv, 

18fi8/69  ProfufTor  Slaudenmayer  in  Heilbronn,  Sohn  des  früheren  SchulrDeirtor«,  100  B. 
für  arme  Kranke. 

1871  Dorotht>a,  Michael  VVeibl^s,  GemeindepRegerB  in  Lücbgau  Witwe,  geb.  Haag  200  ä., 
wovon  der  2in4  xiir  Jithrlicbeo  Veitellung  an  ariO'e  Waifen  wciblicben  Oefcblachts  Über  40  Jahr 
und  Wittren  auEcu  teilen  ift. 

1882  Goltlivb  Wiener,  lediger  Bäcker  von  llsfeld,  15  Jt 

1890  Chiirlotte  ^Scbweinle,  ledige  UiuDl'tmagd  in  GruBafpacb,  300  JC,  wovon  der  Zina 
ftlr  ledige  dflrfiigu   Wuibsper fönen   und   Witwen  l>efliniint  ift. 

Gleiehzeitig  mit  diei'eu  Auaieilungon  werden  jälirlicb  auf  den  Karlstag  [38.  Januar)  im- 
gcfrihr  200  .IF.  ans  der  in  Liidwigabarg  verwalteten  Karl  viie  Knleftedtfchen  Hauptrtiftung  ver- 
teilt. Diefe  von  Karl  von  Knieftedt  1815  geftlflet,  miiBte  zuern  auf  50000  II.  gebraehl  werden. 
Nach  den  Beftiuiniiingen  des  mit  der  AnafOliriiug  beauftragten  AmtinannB  Ziiller  giebt  He  ab 
(Kegii^rnngBiblatt  1821,  S.  7  IT):  1.  WitivenparLiunen  vun  .^0  und  2b  f\.  »n  Witwen  aus  dem  Hittul- 
rtaude  im  Neekarkreis.  2.  Unlerrtlitzuingen  an  Kranke,  Biinufe,  AriUL',  Alte,  Uebrechli<^be  Jedur 
An  und  jeden  Standes  in  den  Oberäumem  Murbacli  und  Liidwigsburg.  3.  la  einer  AbleiLuDg  für 
Erslehungswefen  Sllpendit-n  von  üU  il.  an  Sliidii'rundn  aiib  dein  Neekarkreia,  fowii.'  periodilche 
Ver willigungen  von  bOO  oder  1000  H.  zur  Erbauung  oder  VeibelTerung  deutfoher  Scbulhäufer. 
In  allen  drei  Abteilungen  bat  Klelnbattwar  mit  den  frlhern  Kniet tedtfchen  Orten  Ueutlngs- 
heiui  und  ItUhgarten  den  Vorzn^.  1874  bekamen  wir  1000  tt.  für  Erneuerung  des  Schuthaufcs, 
iS99-  500  tl.  zur  Erbauung  einas  nenen  llcbltleraburt«, 

Bei  der  Gero  ein  il«pflege: 

1793  Major  ChriCtian  Wilh>.'liii  von  Knieftedt  100  fl.,  für  deren  Zinfen  rucha  arme  Kinder 
unwnlgeltlich  gefcliiult  werd«ii  niillTen. 

1808  riirfchwlrt  Wagnera  Witwfi  50  fl.,  aus  deren  ZinTifu  vom  8>cbalmei ft«r  drei  arme 
Kinder  unentgeltlich  sn  Ithnlen  find. 

1834   Kaufmano   Karl   Kiefer,   Strbn   de»  Pfarreta   Kiefer  hier,  50  &.     Vom  Zina  foll 
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jährlich  1  fl.  zur  Erljaltnng  reiner  elterlicheo  Gräber,  der  Ruft  nsch  freiem  Ermeireq  <le$  G^aK^inile- 
rati  verwcadet  werdun. 

1837  Rentamtmann  Zellera  Witwe  2b  Ü.  Der  Zins  gebührt  dee  Nutcuießor  ien  Ootles- 
ackerg  zur  Pflege  von  ihrea  Mannes  und  ihrem  Grabe. 

18^4  Profeffor  EldusrJ  v.  Zeller  iD  B«rliD  100  -J,  für  eine  KleinkiDderbewatjtaDrtatt. 

Beim  Schalfonds: 

ISll  Forfter  Enig  hier  20  fl.,  wovon  jS^hrliob  eineia  armen  Kfnd  das  Schulf^elil  zu  bexablen. 

1834  Pfarrer  Kiefer  lOO  fl.;  der  Zins  ift  jährlich  am  29.  Januar,  feinem  Geburtstag,  io 
Wecken  au  die  Schulkinder  zu  Terteii«n;  jedes  beltoinint  zwei  StQok,  indein  der  SchulfondB  das 
Fehlende  zuTchielit. 

Iä59  Georg  Bauer,  Chriftofs  Suha  10  fl. ;  vom  Zins  follen  armen  Schulkindern  Bflcher 
ange/chafft  wurden. 

Bei  der  Kirchcnpflege: 

Von  aiteis  her  ÖO  tl,  zu  Palmwecfcen  fQr  ßnitlicho  Kinder,  welche  noch  nicht  lum 
hl.  Abendmahl  gegang>eD;  wahrfdieinlEch  nuch  vuro  Klofter  Steinheim  ftammeDd. 

Von  1766  her,  voo  der  Herrfchalt  von  KaJertudt,  130  fl.  fUr  den  Nachtmahls  wein. 

1&3Ü  ProrelTor  Ötinger  Witwe  i»  Stuttgart,  geb.  Zeller  von  hier,  300  fl.,  deren  Ziaa  auf 
Chiirtleft  oder  Neujahr  zu  KleiduagaftllckuD  für  arme  Kinder  (in  der  Kegel  Konflrmandenl'  ver- 
wendet wird. 

1881  Dekan  Wiilielm  Zellor  in  Nürliugen  000  .IT.,  wel-che  auf  11X10  ,n;  anwacbreo  foilen, 
für  Kranke,  Gebreclillche,  Alte,  Witwen,  Waifen,  wcna  Cle  unbefctolten  find.  Vorerft  dürfen  nur 
alle  zwei  Jahre  .tuf  den  14.  Mai  15  <%  verteilt  werden,  wovdd  eines  nicht  nnter  3  Jt  bekoinmen 
füll,  auch  je  und  je  der  Tulengräber  ftlr  Pfluge  der  Zellerfciten  Grüber  »u  bedenken  ift. 

1884  Ein  Ungenannter  50  .H  auf  Zinfewina  fUr  eine  aene  Orgel. 

1385  Gemeinderat  Ühriftuf  Blngl-e  ebenfo. 

1&88  Kaufcaanii  Kari  Kiefer  in  Stuttgart  1000  S.  sum  Andenken  an  die  öOjIhrige  Wirk- 
famkeit  fuinea  Vaters  als  Pfarrer  hier.  Vom  Zins  foll  jflhrlict  4 — ti  Wachen  vor  der  Ernte  an 
alle,  die  fich  melden,  foiintiLglich  je  ein  Laib  Schwanbrot  ausgeteilt  werden. 

16'dS  Von  Uogenaout  200  ^Id  cur  Kirchenpflege.  —  Von  Katbarine  Roth,  ledig,  vom 
Forfthof  gebOnig  und  in  Steinholm  189&  geftorben,  639  Jt  17  Pf.  fllr  Arme  und  Kirchen« wecke. 

Noch  fei  hier  einer  fchon  angüzeigtcn  f>tifcuag  gedacht.  Zum  Andunken  an  feine  Ellem, 
Schullehrer  Johannes  ßuth  und  Friedenive  ChrifLiue  geb.  Ulrich  legte  im  Jahr  1833  auf  den 
22.  Januiir,  feines  Vaters  Geburtstag,  Medizinalrat  Ür.  Alb.  von  Ruth  in  Stuttgart  lOOÖ  cA  ver- 
zinslich an,  zu  welchen  außer  den  ZiniTen  eine  J/ihrücbe  Einlage  nicht  unter  201  Jt  koiumeD  foll; 
auch  des  Gebers  Schwerter,  Frdulein.  Marie  Roth  hier,  beteiligte  fich  mit  weiteren  100  Jt  an  der 
(Stiftung,  welche  jetzt  etwa  2000  ^K  beiragen  dürfte.  Diefelbe  foll  als  Grunditock  dienen  sur 
Orllndung  einer  KEeiukiriderrchule  und  womöglich  zu  einer  Sitpponanftait  für  arme  Kinder.  — 
Zum  Andenken  an  Fran  Schullehrer  Roth  erhalten  auQerdem  jährlich  die  armen  Konfirmanden 
ihre  (iefangbiicber.  Nie  fehlt  auf  Weihnachten  eine  reichliche  Sendung  von  KleidungsflUcIten, 
um  arme  Kinder  damit  za  erfreuen,  und  groG  ifc  die  Zahl  der  kranken  Kinder,  welche  bei  Herrn 
UediziDalrat  vun  Ruth  fcboa  Bilfo  gefund«n  haben. 


XIV.  Die  ElDWobuer. 

Schon  ai)8  dein  15.  Jnhrbundert  find  uns  aus  Aulafi  der  mancberlei 
Abgaben,  welche  de  zu  leifien  hatten,  die  Nameo  der  hiengen  Bürger,  nad  zwar 
ziemlich   vollftändigj  üherlief^rt,     Auch  die  VornanieD  Und  rvn  Int^relTe. 

1406.  BfilglitL.  HeiDE  Burgow.  Alt  Derrer.  WaltherDerrer.  Witwe  Flirft.  Halnlalin. 
Kayrer,  Q&neliD  Klefilin.  Rudger  Eräuer.  Heinricb  LCQIin.  Syi  LOßiin.  Meyer,  des  Pfafleo 
Bmdor.     Eleinri«h  öhoSn.     Rudger  RQßler.     Conti  Schultheill.     Stogher,     Waiblingor.     Wutfhari. 

1*20.    Werner,  Bertholda  Sohn. 

11:35.  Sft.  42.  44.  Ellin  Fejorlin.  Konrad  BSnoikcin.  Eetntz  Derer.  Walther  Derer. 
DcrFIObb.  Holder.  Derjad!  Die KcCtlerin.  DoraltKGbeliQ.  CooradEilblin.  Ulrich  Lampp  (Lcmpp]. 
l.öSlin.  Hans  Menger  (Meyger,  Meyer  91.  Hänslln  Meyer.  Heinrich  Mayer.  Die  Oehfenbörgeriu.  Jaitob 
j)hya  (Öhein).  Schnell.  Beintz  ächuler  von  Wiefcnftcig.  A1t  Hans  Seyler.  Jung  Oana  äcyler. 
Walther  äölden.  Witwö  SteETaa.  Untz.  Wagenhals.  Des  Weingärtuera  Sohti.  Die  Wildin. 
aanslin  WOlfliD. 
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1486,  JOrg  Dorn,  Scfaultfaeifi.  Hünfilio,  Vugt.  Michael  Sayler,  Hichter.  Georg 
Stabel,  Riclitor. 

Im  16.  Jahrhundert  treten  auf: 

I&4S.  49.  68.  72.  74,  77.  SC,  Lienhart  Angsburger.  KiflsD  BarteDbaeli.  Büllhaa 
BNuer.  UeBfelbfD  Kiader.  Brds  Bauer.  Cafpur  Bajvr.  Mnthia  Bauer.  Alt  Melchior  Bikimr.  Jung 
Ualchior  Bauer.  Abertin  Recli.  Cafpar  Bück  Kiod^r.  Michael  lieck  Witwe.  Puler  Beck.  Jnkoh 
BUhd.  UatiB  Bunckli.  Jerg  Dagner.  Jakob  Oütd.  Jörg  Dorn.  Hau»  Ebcrlin.  Conrad  Eppipger. 
Bmrüin  ICoft  (CHl't).  Haub  Koft  (GaUeiihFiiiB].  Jnicob  Kott.  Jnkob  KoCt  Kind.  Cafpsr  Koft 
Jerg  t'alokh.  Schultheiß.  Joliann  Fifcher,  l'faner.  Lenti  Franckh.  Hans  Fratu  Witwe.  Jerg 
Prat«,  Jerg  Fmti  Eiodur.  Hans  Fuffler,  Witwe.  Aiiberlia  GänsfcKopf,  Cafpar  Götz.  Hi^üirieh 
Greiff  Witwe.  Jakub  naiiff.  Hang  Helierlin.  Jerg  Heffelin.  Jerg  Hiiuine! reich.  JUinhaoI  Hinder- 
iiiay*r.  Miuhaei  Uöckh  Witwe.  Ballhas  Bormann.  Michael  Hill)«r  Kinder.  Wilhfilm  Hülber. 
Uana  OAttlin  (LanghaDs),  Burgermeircur.  Sigciuad  HDUIIo.  Qeorg  Bumniel.  Hans  KarlJD.  Lontz 
Karlin.  (lane  Keilor,  (Kellerhana).  Alt  Joachim  Keller.  Jung  Joachim  Kellt^r.  Joliaan  Keller 
Kinder.  Ueloher  Keller  Kinder.  Ulrich  Kieth.  Gall  Kleth.  Conrad  Kluntz.  CIäjs  Knauß. 
Aaftelt  Knüttel.  Conrad  KnilLlal.  Michael  Kober,  Vogt.  Alexander  Korn.  Haue  Karn.  Paiilu&Korrt. 
Stefan  Kurn.  BanUn  Krüger,  Bafti&n  Krüger.  BaJ'tlin  Krllger  Kinder.  Bbds  Krilgur,  Hans  KU eK. 
Haoe  Ktipplln.  Jerg  KQpplIn.  Hane  Lan;;.  UatiH  Laulnger.  Conrad  Lindauer  Rinder.  Michael 
t.iodaiier.  Hans  Luidtlin.  SlgiDund  Luidtlin.  Anthoniui  Maurer.  Bartlin  Haycr.  Hans  Mayer. 
Jakob  Mayor.  Alt  Jerg  Mayer.  Jerg  Mayer  Kinder.  Michael  Mayer.  Michael  Mayer  Witwe. 
Hartlin  MeU.  Haai  .Metz.  Hans  Metz  Witwe.  CaTpar  Metz.  Micluel  Metxger.  Michael  Metzger 
Höhne.  öiinoTv  Metzger.  Theuü  Müller.  Conrad  Öhinger,  Veit  Ufterlag.  Jakob  ütlli.  Lenta 
Otth  Witwe.  Michael  Otth.  JOrg  Pfeül.  Ulrich  Pfeler.  Haas  Prag.  Bartlin  Rauch  Kinder. 
Cafpar  Reber.  Claus  lieber  Kinder.  Martin  Reber.  Bunifna  lEoitr  —  Rohr.  Jerg  Rowt  uder 
Uaulh  =  Roth,  Adain  Scliarpff,  Vogt,  Cafpar  Schmid,  Claus  SchwartL.  Matthia  Sayler.  Jerg 
RejSet.  Kndriii  Seyti.  Conrad  Sickh  Kinder.  Hans  Söldner.  AU  Jerg  Söldner,  Jung  Jerg 
Söldner.  Cafpar  Söldner.  Stefan  Söldner.  Wolf  Söldner  Witwe.  Ändris  Speidel.  Ulricli 
Hpoidel.  Ilana  Stahel  Kiuder.  Krliard  ätijmpp.  Martin  Trommelter  (Tromenlhur).  Bitlthaa  Vogel. 
Lentt  Wachtel.  Oeni»  Weigelin.  Georg  Weigelin  Kinder.  Michsel  Weigfllio.  Jakob  WolfT. 
Lieahart  WoltT.     Jerg  Ziegler.     Alt  Heinrich  Zoll.     Jung  Heinrich  Zoll. 

1594.  Michael  Aokermnnu.  Balthais  Bauer.  Cafpar  Baaer.  Alt  Hana  BaiieF.  Jung 
Bane  Bauer.  Michael  Bauer-  Melchior  Bauer  Witwe.  Lipp  Bantz,  Jerg  Beck h.  Peter  Beckh, 
Schreioer.  Jörg  Beontz.  Jerg  Beyer.  Jakob  Bühel  Solin.  Bärtlin  Bürnr.  Jerg  Bilrer,  Schneider, 
zur  Ucrberg.  Hans  Banckh.  Hans  I>eybtin.  Jakob  Dorn  Witwe.  Coorad  Eppinger.  Aberlin 
Oßnafchopf  t>  Alt  Jerg  UefTulin,  Jung  tieurg  BefTolia.  Hiiuinelreicb  f.  Hans  Hinderer.  Huin- 
rieh  Hinderniayer.  Sigmand  Hinderiuayer.  Balthas  Eoffiuanii.  Langbane  Htletlin  Erben.  Sig- 
mund HUetiiu  Erben.  Ulrich  Jakob  Witwe,  aur  Herberg.  Lentz  Karlin.  Hans  Keller.  Bans  Keller 
Witwe.  JoBobim  Keller.  Melchior  Keller.  Melchior  Kuller  Sofane.  Han«  Keltlar.  Baftian  Kliinta, 
Anfielt  Knitlel.  Hans  Knittel.  Stefan  Knoll.  HaoB  Korn  Kinder.  Hidb  Koft.  Claus  Krauli. 
Bartlin  KrUeg,  Endris  Krtleg.  Hana  Kaea.  Michael  Krämer.  Jung  Hans  KUplin.  Jerg  Lau- 
ing.  Gall  Lein«  Witwe,  Jerg  Leullin.  Conrad  Leylin  Kinder.  Cafpar  Lufer.  Mayer  ICrb«n, 
Bartlin  Mayer,  rriedricb  Mayer.  Geurg  Uayer.  Jakob  Mayer.  LentE  Mayer.  Batlhas  Mets. 
B.Trtlir  Metz,  Alt  tieorg  Metz.  Jung  Georg  Metz.  Jung  Hans  Metz.  Jakob  Metz.  Alt  Michael 
MeU,  HcbultbeiGen  Witwe.  Matlhils  Maller.  Hans  Ott.  Michael  Ott.  Hans  Ol^tertag.  Vuit 
Oftenag.  Ulrich  rfeler.  Cafpar  Reeb.  Claus  Reeb.  Jerg  Reeb.  Georg  Rott.  Jerg  Schünhot. 
üabriul  ächiioi-h.  Malthis  äeiler,  Witwe.  Endris  äette.  Hane  Süldner  Erben.  Jerg  ÖUtdner, 
äcbultbetß.  Alt  Hans  SOldner.  Heinrich  Söldner.  Stabel  f.  Hans  Straub.  Erhard  Stuinpp. 
Martin  Triiminetter  Lrben.  Hana  Untruft.  Wolff  VAlckher.  Michael  Wall.  Michael  Wuiglitr. 
Jakub  Wildermuth.    Ueehardt  WollT.    Jerg  WolfT.    Heinrich  Zoll. 

Im  17.  Jahrhundert: 

1631.  Michael  Acherniaan,  Bäcker.  Peter  AignänlieK  (?).  Balthaa  Bauer,  war  39 
verdorben,  Bartlin  Bauer,  Schultheiß  f.  Cafpar  Bauer.  Georg  Bauer,  39  verdorben.  Alt  Hans 
Itauor.  Jung  Hans  Bauer.  Melchior  Bauer,  Witwe.  Michael  Beck.  Peter  Beck,  Schreiner. 
Hartlin  Bod.  Bartlin  Bürer.  Bartlin  Bierer  Witwe.  Hans  Dorn.  Georg  Eppinger.  Hans 
Pirickh.  Matthias  Fiadt.  Alexander  Franckh  Lentz  Franckh.  Georg  BfilTeUn.  Hana  HätFelin.  Jakoli 
IILITolin.  Hans  Huberlin.  Georg  Heffener.  Heinrich  Hindermayer.  Aberlin  Hueillin,  89  verdorben. 
Sigmund  Huedlio.  Alt  Hana  Kaft.  Jung  Hans  Kaft,  Alt  Bana  Keller.  Jung  Hana  Keller,  Melchior 
Keller.     Melchior   Keller   Sühne.      Jakob   Kliiiger.      Panlin   Korn   Kinder.      Michael    Krämer. 


[.  7Ü 


Dm  Dorf  Kleinbotlwar. 


Michael  Krämer  Witwe,  Bartlin  Krieper  Sohn,  Dietrich  KrBcg  H*D8  Krfleg.  Georg  Kilplin. 
StoITDl  Eflpliti,  dÜ  verdorben.  Hans  Laiiinger.  Jerg  Laiiinger.  Jalcob  Lvina.  Jalcob  Leins 
VVilwo,  Michael  Lipp.  Hans  Lenltlin.  Bartlin  Wayer.  Friedrich  Mayer.  Jung  Georg  H&yer. 
Ileinricb  Hayur,  Jakob  Mayer,  39  verdorben.  Lotitz  Mayer.  Jakob  M.tnit  Witwe,  Cai'par 
Metz,  Georg  Metz,  dtv  Wirt.  Jung  Gerg  Ha's.  Uaaa  Meli.  Jnkob  Metz.  Coniad  Uetz. 
Michael  Meü,  Schultheißen  Witwe,  Jung  Michael  Meti  Witwe.  Zacbarlas  Oberiamler.  Hans 
Otth.  Baus  Rl'oIi,  Ü9  f.  Hans  Itückeahaucli  Witwe.  Leonhard  SchiifTer,  der  Heier,  .19  f- 
Gabriel  Schuocli.  Jung  Endiis  Seiti.  Hana  Spryilul  Sohn.  Ulrich  Speydel.  Cafpar  Spieß  Witwe. 
Leonhard  Stoipp,  Schmied,  Dietrich  V^llckher,  Jakob  Yl^lckhcr.  Hans  Weiglio  Kinder.  Hans 
Michael  Weigtin.     Ja,kob  Wildermuth  Witwe.     Heinrich  Zoll. 

1645.  IJaithas  Bauer  Witwe.  Leouliard  ])ft«er  Witwo.  Michael  Franckh.  Hans 
GfchieidliD.  Ilaiia  Haag.  Galj  Händdio.  Abrahani  ICuuIIgd.  Georg  Kippten.  Bans  Kippleo. 
StfflfGl  Eipplen.  Gerg  Kluntz.  Hans  Kluntz.  Jakob  Mayer.  Ge<rg  Meli,  Schulllieiß.  Hiebet 
Hets,  CaTpar  Reeb,  Schneider.  I.ienhardt  Scbäffer.  Baftian  Schllchlenniayer.  Endris  Seitz. 
Eourad  Seilt. 

1659.  63.  (28  Bflrger.l  Leotihardt  Altenrietb.  Georg  Bauer.  Leunhard  Bauer. 
LOnhardt  Brauo,  Meier.  Michel  Franckb,  Diener.  Matthes  Filrich.  Hans  Gereheldlin,  Kelter- 
meiftor.  Danit-I  Gabel,  Pfarrer  (1G5S),  Wendel  Händlin  von  Beilftein,  Wirt.  Peter  Dik,  B«ftand- 
roilllcr.  Sebaftiiin  Gubcr.  Hana  Hummel,  Schneider.  Georg  KiapTer.  Mans  Kluntz,  KUfer. 
Mdcbior  EIudIz.  Melchior  Krämer  Witwe.  Jlelcliior  Kiienhaber,  Oberknecht.  ChrÜliif  lidppliu. 
Georg  Ktipplin.  ßans  Kllpplin.  Sleraii  Lang,  Bltrgertneirter.  Georg  Hetz,  Schultheiß.  Michel 
Öttlogfir.  Michael  Pfifterer,  Jfiger.  David  Polaekh,  BelUndmeier.  Peter  Reeb  der  Ältere,  Wirt. 
Hans  Jaitob  Scheu.    Hans  Scblayer,     RaoB  Sctimid,  Bader,    Cliril'tol' Seiti.     Bans  Selti. 

Vor  1688  abgegangen,  fialthas  Bauer.  Jlichuel  Bauer,  „Manntf eider*,  Michael  Bohin- 
b^iTtian.  Ballhas  Bück,  Hang  Citrc.  Georg  Krals.  Jakob  Häfelin,  Georg  Hilfoer.  Helcher 
Gebtner.  Veit  Heptig.  Ahrahaui  üfletltn.  Sigmund  Uiletlin.  Claus  l^nauS.  Knittel.  Hans 
Keller.  Joachim  Keller,  Melchior  Keller.  Gail  Kleit,  Müller.  Jakob  Klinger.  Georg  Kolt. 
Clißlin  KrOher.  Martin  KFliDmerlitig.  Jakob  Lainfi.  Bans  Lauinger.  HaoB  Mayer.  Melchior 
Mayerlin.  Georg  Uetz.  Ilans  Metz.  Jakob  Mete  Hans  Oriertag.  Michael  Pfifterer.  Bana  Schaw. 
Adam  Scholl.  Bans  Schorudorrer.  Gabriel  Scfanuch.  Georg  Sfildner.  Jakob  Sflldner,  Ulrich 
Spaiilel,    Adani  Stock,     Heinrich  Zilger. 

l'iSS.  Lconhard  Altrieth.  Leonhard  Angspurgcr  Witwe.  Dietrich  Bau^r.  Georg 
Bauer  Witwe.  Georg  Dimer.  Hans  Bauer,  nans  Georg  Baner.  Zacharias  Bauer.  Harliu 
Buhnih.»rtiD.  Georg  BoBhardt  Witwe.  Leonharilt  Braun.  Stefan  Breiningsdtlrrer.  Georg  Coft. 
Hans  Georg  Döringi;r.  Johann  Dora.  Bans  Melchior  Ehorhardt.  Üans  Conrail  Knuelhardt, 
Ellfor.  Michael  t^elfei,  Leinewcbttr.  Ilans  Georg  Franckh.  Hans  Michael  Franckh.  Alt  Michael 
Franckh  Witwe.  Jung  Michael  Frank,  Jfiger.  Hans  Frit/.  Rana  Fiich».  EmaiQiiBt  Oaorg,  Amt- 
mann, Georg  ßfcheidlan.  Hana  Gfcheidlen.  Hans  Michaet  Gl'cheidlen.  Peter  Grchcidleti. 
Haas  Georg  Göitlin;;.  Leonhard  GOltüng.  Lorenz  Götz,  TotengrAber.  Hiub  Grimm,  Beilitxer. 
Hans  Adam  Grimmelfen.  Bans  H.iag.  Michael  Haag.  Hans  Jakob  HaUBbrüanleio.  Bans  Ueil- 
maiiD.  Claus  Herb.  Jiikob  K]int;er.  Georg  KtOpfor.  Michael  KrSnier.  Johann  Krebs,  Schreiner. 
Alt  Hans  Georg  Kilpplen.  Jung  Hans  Georg  Kllppli^n.  Alt  Hans  Ktlpplen.  Jung  Ilana  Klipplen. 
StufTel  Klipplen.  Thomas  Ladoer,  Wirt  und  Arzt.  Alt  Hans  Martin  Langenrelder.  Jung  Haos 
Martin  Lang;enfijlder.  Hans  Mtcb.aol  Langen  fehler.  Cafpar  Lentlel,  Beck.  Alt  Georg  M.iiur. 
Jung  Georg  Maier.  Alt  Hans  Georg  Maier.  Jung  Hans  Georg  Maicr.  Peter  Mangold.  Maog 
Jaküb  Mottonltein.  Jakob  Möllerr  ileiHtser.  Hana  Gci>rg  Nieß.  Melchior  Nagelt,  katliulifch. 
Martin  Orth.  Michael  Orih.  Michael  IltiiTiger,  Michael  Reeb.  Georg  Riegcr  Witwe.  Hans 
Georg  Rieger.  Felix  Both.  Hans  Sackli.  Alt  Hans  Jakob  Ucheu.  Jung  Hans  Jiikob  Scheu. 
HnnsjOrg  Scheu,  Schneider.  Endrls  Schneide).  Hans  Jakob  Schocb.  Hanajakoti  Heiiz.  Conrid 
Seitz.  MarK  Seneubeck.  Michael  Sich.  Wendel  Sticker.  Georg  Stamminger,  JSger,  Georg 
Wagner.  Hans  Wagner,  Witwe.  Baoa  Waguer,  genannt  Schwab.  Bans  Georg  Wngnur. 
Hieli&ul  Wagner.     Hicbael  Weigle.     Gottfried  Zalic.     Jakuh  Ziegler,  Bcinuer. 

Im  18.  Jalrhiindert: 

1719.  Cafpar  Atkeruiann,  Warthof.  Pcler  Ackermana.  Daniel  Bauer.  Alt  Georg 
Bauer.  Jung  Georg  Bauer,  -SclmeidiT.  Guttlricd  Baimr.  Alt  Hans  Geor^^  Bauer,  Weber.  Jiidj; 
llana  Georg  Bauer.  Jakob  Bauer,  f^tefan  Bauer.  Zaeharias  Bauer.  Leouliard  Bayer,  Beilitzcr. 
Friedrich  Breucingadfirfer.  Stefan  Brouningsdärfiir.  Hans  Conrad  Engethardt  von  Bänoighciin. 
Hicliael   Feifel.     Tboinna   Feifel.     Han^ijcr^'  Felger,  Schuhmacher.    LyurenU  Franckh,  Schneider. 
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MIcbAel  Frünckb.  Chriftlan  Gebbsrdt  von  (i^llmerBbach.  J^kub  GubhnTClI.  WilLelm  Glaott, 
Bviriizer,  Bilttel.  Hans  Geor^  Güttliag.  Bans  Michael  Groß.  Georg  Girin.  Unna  Leonbard 
tirchüi'Ileo.  Hins  Mi'luhjor  Gfoh»idlet).  Stefan  liJ~cliQidlen  Witwe-  Micha«!  Dnag,  Friedrich 
llagenlochet-  von  LOchgUD.  Batn  Cal'pa.T  (leiniieili^D,  B-eeV.  Andren^  IlerolJ.  Jollas  Hummel 
von  Benniugen.  ITamH  AdsTii  Kifer,  Küfer  vuii  Hohebsch,  U^iiü  Ujchael  K^iyfer,  Jjclmhiaapli er 
voD  Woläheim.  tieurg  Klfli.ifi^r.  Hans  Georg  f^Kiprcir.  Hrd-s  Kllpplcn,  l^cliultbeifl.  Su-fan 
KOpplen.  Jiilmnnes  L-idncr,  16ti3.  Batliarino  La^liicr.  Thnma«  Ladner,  Barbier,  1720  Sr^buUb^iß. 
Jabann  WuIfgaDur  Lang,  Maurer.  Dana  Martin  Liinf^f  nfeliler.  Hans  Micliaul  Langeofelder.  CaTpar 
L«atlel.  Jakob  Lülich.  Wjrl  und  MeliRer  von  RielirigBhaufen.  GeorR  Maier  Witwe,  Leonhanl 
Hxier.  Johann  Melchior  Maicr,  Sdinciil«i'  von  Maittnfuls.  Conrad  MOhler.  Hana  (iaorg  Ni«B 
Whwe.  Unna  Williv'ni  NicQ.  H.in«  Geurg  NieU.  Bnithaa  Octb.  JülianoeB  Ürlli.  Martin  Urtb, 
Mtehaftl  Pfalilti-  von  Hohii^näPk,  Schüt'erknecht.  .lübiinneB  Biebenacker,Sohaei(ler  von  Ditzingen. 
flans  Kcnrail  BiebcDacki;r.  Ilanv  Sackh  Witwe.  Haas  GeorK  ^cliüffer.  Bans  Ooori;  Scbeyb. 
Haiis  .Jakob  Sebeyh,  Woingattmeifler,  Jofef  Sclimtd  von  l^rdmannhanfen.  Hans  Michael  Schneider, 
Tut  engl  Sber.  Joliannes  Schnell,  MeHger,  tlaps  Jakob  Schocli.  Hans  Jerg  ächrotro  von  Dünngviiii,  T. 
Mii^hael  ScbröHo.  Friedrich  .Scliwartz  Wilwc.  Ilansjerg  Schwartz.  Marx  Senenbeck  Witwe. 
Cbriltian  Spt«cher.  Uans  Adniu  ätftnrofJllcr,  Mii'lcr,  IIüos  VVa^nor  Erb«n.  Harn?  Georg  VV:igijer. 
Ilaaa  Micbad  Wa^^ner.  Hans  Wendel  Wagner.  Jakr>b  Wulff,  MiLIIer  1711.  Johann  .Inkob  Ztll- 
bardt.     Valentin  Zwcigartit,  Reitknecht  vun  Burlicliingon. 

Bin  weilerer  Blick  in  dip  Getneiude  fei  an  der  Hand  der  Wegrcchuüng  aus 
der  Wende  des  letzten  JahrUnndcrla  gegeben,  1797—1804: 

Jubann  Georg  Ackermann.  Uiihiii;!  Ackermann,  MatihHim  Ade.  Jakob  Atin- 
brurUr.  Chririian  fiaiiur.  Gbriliuf  Bauer.  David  Bauer.  Jung  David  Bauer.  Eberhard 
Sauer.  Florian  Baaor.  Friedriih  Jakpli  Bauur.  Jünglt  Geori;  Bauer.  Georg  Bauer,  Jakob 
Hohn.  Georg  Baner,  Michael  Sohn,  Alt  Gntiliub  Bauer.  Gulllieb  Sebartian  Bauer. 
All  Heinrich  Baat:r.  Jung  HeinrJcli  Bau^r.  Jüngfr.  Heinricli  Bautr.  Jung  Johanne«  Bauer. 
All  Juhfinn  Gcur^  Bauer.  Jung  Johann  Georg  Bauer.  Juhann  ^ub^ftlan  Bauer.  Karl  Baner. 
Alt  Michael  Saner.  Subartian  Bauer.  AU  Thoina«  Bauer.  Jung  Ttiomas  Bauer,  Georg  Gan- 
tneirier  BenjainÜB  Beebllen.  KriedHch  Bechllen.  Bartholomiln*  Beiermeiiler.  Georg  Bui^rtoeilUr. 
Ludwig  Heißer.  Gottfried  Bifcboff.  David  Braun,  Cliriftof  Braun,  rHeilrich  Braun.  Karl 
Braun.  Simeon  Brciinin|;a'iCirfcr.  Buikliarlsmaier.  Dittis,  Hllllur.  Calümana  Eng:tlbäidt.  Itavid 
l£ppingcr.  Johanneti'  Gebrtr.  Kaufmann  Gentiner.  Andrea.i  Gent^icr.  Jakob  Güttwick.  t'ricdricli 
GtaS.  Johan&ei  Grofl.  Balthas  Haag.  Gaorg  Adam  Häng.  Jakob  Friedrich  Haller.  Friedrich 
HammanD.  Friedrich  Hammer.  Johannes  Nanxner.  Georg  Friedrich  Haiamer.  ('onrad  Uniuiuer. 
Pniil  lUinuier.  AU  Cbriftiau  UarttnaDii.  Jutig  CJiriftiaa  Barttaann.  Gottfried  Hirfat.  Mirliael 
l\Ofi't.  Daniel  Käfi^r.  Heinrich  Kiefel.  Georg  Klinger.  David  Klinger.  Ludwig  Klinger. 
David  Klüpfer.  Gottlieb  Rnorpp.  Stefan  Kreher.  Chriftian  Ladaer.  LautenfclLläger.  Cafpar 
Uaiar  Wilwe.  Conrad  Mann.  F«lix  Mann,  Coloiuaiiii  Mann.  Andreas  Hausnert.  Friedrich 
Merklen.  Chfiflof  Möhler,  Friedrich  Möhlor.  Frisdrich  MOßaur.  Balthaa  Oppetil^irtder.  Frieitrich 
Oppenhindcr.  Fiiedricb  Orth.  Johannes  Ortb,  Sebaflian  ürtb.  Apotheker  l'vtzuld.  Georg 
Kahmer.  David  Rau.  B arg erm elfter  liingle.  Anlon  Röler.  Friedrich  Röfer.  Keinrich  Roth. 
Juhaones  Roth.  Joliasn  Georg  Roth.  Friedrich  Scheu.  Johannes  Scheu,  Johann  Georg  Scbuu. 
Conrad  Scben.  LudNvig  Schfifer.  Eberhard  Jjchüpp.  Cbrirtof  Schlipp.  JohanaeB  Schlipp. 
Michael  Sobmid.  Ludwig  Sctmid.  Friedrich  Schmid.  David  Seiz.  Gottlieb  Seix.  Valentin  Seil. 
Adam  Sfhwcinle.  Michael  S-chweinle.  Gäorg  Sommer.  Andreas  Sorg.,  äi>t[fri«d  Stiefel.  SebafUati 
Treiber.  Johannes  Wagner,  Scliiiltlieifi.  Benjauiin  Wagner.  Radwirt  Wagner.  Hirfchwirt 
Wtkgnot  Witvc.    Martin  Wendel.    Micfaaal  Widmaier.     Kberhard  Weber.    Matth/iiia  Wurft. 

Die  Brücke  &ur  Gegenwart  mOgen  die  Namen  bilden,  welche,  ohne  in  den  bisherigen 
and  ia  der  nenllen  Lifte  geuaRHit  tu  werden,  im  «origen  und  ia  dieferu  Jahrhundert  vorüber- 
gehend hier  aufgetaucht  Und  und  durch  Taufen,  Trauungen,  Leichen  ihren  zeitweiligen  Aufent- 
halt beseugen.  Die  betgefetsten  Zalilt'U  geben,  n-enn  nicht  der  Tod  befondcrs  benturkt ift,  immer 
das  Jahr  der  erftmaligeiQ  Cnrühnung  an;  ohne  Zahl  lallen  He  in  onfür  Jahrhondert. 

Abele.  Hirrchwirt.  Altdörfer,  1731  KiUfcher.  Acker.  Arnold,  1725  Hfliler.  Binrer,  1706 
Heier,  Baumeifter,  1742  Weingärtner.  Albreclit,  Birfcbwirt.  Ahles,  Bficker.  Aldlnger,  Pachter. 
.Aflraus.  Ai,  Wilwe.  Beck,  mehreirp.  Berohold,  17S9  Apotheker.  Beutlor,  1(397  Meier.  Biber, 
HtfoT.  Barth,  mehrinih.  Beiewanger.  Benzioger.  Bitzer,  Schull'chrer.  Blelllngor,  Schnallen- 
naeher.  Binder  1TH2.  Bingefeif,  179G  Scbilfer.  Birksrt,  1749  Schneider.  Blalnär,  1774  Bei- 
fitnr.    Bmr.    BrBndlc,  1734  BScker.    Brekles,  1604  Beißtscr.    Brem,  1731)  Schafkneclit.    Bru^uch- 
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lir,  1777  Schreiner.  BUrre,  t  1734,  pard.  theo!.  Biirger,  inchrniali.  Cantz,  1751  Belfitter. 
Cr«ulz,  1737  Melker.  Ourrle,  WeiogurtiucirCGr.  D-ianetnann  1739.  Dtittioger,  Oberatnimanii. 
Deeg  1792.  Dengler.  TotengrSbur.  Ddringer.  Dtipping,  Schmied.  Ebo,  1753  ISgar.  Ebinger, 
Goldarbeiter.  Gberte,  1772  Maurer.  ElßFer,  Schneider.  Eifele  1760.  Eitle,  f  1764  Winden- 
macher.  EiC'hkSi'aer,  1712  Hirt.  Eudrefi,  Eifcnb^hnaibeiter.  Engellocli,  ItiäS  Ziegl«r.  Eagflein. 
Miilker.  E|)pin):pr,  Schneider,  Maurer.  Edlg,  Lamiawirt  Etzsl,  Scbuhmacher.  F^ufer,  1768 
Schäfer.  Facklcr,  Mfiller.  Finken,  1752  Schneider  Fifcher,  mehnnsls.  Flitfcli.  Frana,  l"Gti 
Metzger.  FtMkenreitter,  1708  Gärtntjr.  Frenli,  Müller.  Frey,  f  169*.  Sclineider.  Freyhoff  I73ä. 
Friedrich,  Oürber.  Gabele,  1699  JKger.  Sali,  1801  Scbäftjr.  Oandter,  1699  Zimmei-mann. 
GciBer,  1785  Kutfchcr.  Gerngrofi.  1747  Schuhmacher.  GeitSmayer,  1716  Gärtner,  öläfer,  ineLr- 
mals.  Olafer,  1730  Schmied.  GmehllD,  1777  Schreiner.  Gluck,  nirfchwirt.  Gfliz,  1760  Schäfer. 
Graih.  1766  Meier.  Gmpp,  1699  Meier.  Hahn.  Habiermeyer,  1701  Kuhhirt.  Hacker,  mehrmals. 
Härtum,  170D  Wirt.  Hertzer,  1699  Schafkrecht.  Hirfchiiiaoo,  mehrtnals.  Hielenberger,  1761 
Bildweber.  HiotKe,  1738  preuß.  Gefreiter.  Hüfer  1771.  HOllreicb,  173()  Schäfer.  Bartcr,  mehrmala. 
Hang,  mehrmals.  Säiißerinann,  Ziegler.  Eobbhahn,  ref.  SebuCtheiG.  Honeckor,  Gürtner.  Eüber, 
1737  Schmied.  Idler,  FeldnieO''er.  Käfer.  Katzenwadei.  Kiemle.  Klopfer,  Bierbrauer.  Klinge- 
mann,  1718  Keilknecht.  Konrad,  1723  Gärtoer.  Kloming,  Käfer.  Elampp.  Kt>ü£blicher,  1758 
Maller.  Knödler,  Mililer.  Koch,  mehrmal».  Kühiile,  1697  ächäfer.  Krefae,  f  1G94  Schreiuur. 
KUinmerlen,  Kllnftner.  Koppifch.  Klelher,  1696  Meier.  Kopp  1781.  Kirfcbner,  1760  Schüfer. 
SittGl  1751.  Keym  1719.  Kienlin,  1731  Schäferkneoht.  Knofp,  1717  Schäfer.  Krayfi,  1719  Meier. 
Kobel«,  1737  Melker.  Kubier  1762.  Knrtz,  mehrmals.  Landerer,  Apotheker.  LsuterwalTer, 
Hirfchwirt.  Lauten fcb läger.  Lilpple,  Schäfer,  mehrmalB.  Lelioer,  Scbäfi^r.  l.ea,  MUhle- 
hefiteer.  Liedle,  Schreiner.  Länge,  1710  Gübhirt.  LcupoLd,  1719  Jager.  Laitenberger,  1734 
WeiDgärtner.  LOffler,  mehriDalB.  Magenau.  Hugler,  Witwe.  Motxer,  1707  Moier.  Hauß,  1736 
BauBvogL  May,  1711  UlUler.  Medter,  1741  Schftfer.  Mesger,  1760  Gsrtner.  Miirkliii,  1758 
BeifitEer.  Marx,  1706  Schmied,  Nagel,  Ziegler.  N&gelen,  Neidhirdt,  Weber.  Nuller,  Stallkaechi. 
Nufl«I,  1696  Verwalter.  Nafler,  1706  Ueier.  ötinger,  ProfefTor.  Ümeia,  FOrfter.  üppeiiianJer. 
Preis,  1750  GKrtner.  Fezold,  Apotheker.  Philipps,  ächnbtnaclier.  Regner,  LandijSger.  Rein- 
hardt, Zigeuner.  Bieger,  1774  Gärtner.  Ridberger,  Wirf,  Hlifer,  mehrmalB.  Rilble,  Kuhhirt  1696. 
Keicber,  1597  Schlirer.  Koihacker.  1699  Welogirtner.  RoBhover,  1699  Meier.  Bode^  1712 
Wnguer.  Riethcnauer,  17S0  Leineweber.  Hubüng,  173B  Meblhündler.  Uoli,  1747  MQller.  Riedel, 
1749  ächäfer.  Raphofer,  1709  Meier.  Hahn,  17S?  Olkrtner.  StreDger,  1702  t5chinied.  Sautet, 
1716  Wirt,  il  Schäfer.  Schal,  175Ü  Weingärtner.  Seliwellenmaierin  1757,  Hebamme.  Siberio, 
1767  Pfarrerin.  Stock,  177Ö  Bauer.  Steintneyer,  1750  Küfer.  Schroclcenmayer,  1702  Haier. 
Scbultheifi,  1702  Beifitzer.  Sloldlin,  1713  Hirt.  Schwenk,  1713  Schmied.  Soder,  1729  Melker. 
Scheef,  1739  Mflller.  Schell,  1747  Jäger.  Seidel,  1746  SchlolTer.  Schenk  1752.  Scbleilin,  1753 
Beifltrer.  Schanz,  Schneider.  Schildknecht,  mehrmal».  Schmoll,  Maurer.  ScbOnlinar.  Schüler, 
Sehttfter.  Sobille.  Sigel,  Bochhalter.  Sorg,  Totengräber,  Stadel.  Sieinetnacin.  Stemmer,  Gärtner. 
Stephan,  Mflller.  Sumfer,  MUller.  Treiber,  171U  Kuhhirt.  TroAel,  tudirmals.  Theut,  Schitl'er. 
Traub,  B^Lcker.  Übelen,  BScker.  Ulrich.  UnterknlTler,  1707  Schmied.  Voll,  Landkräater. 
Wal«.  Waldfcbmilt,  Tucbfabrikanl.  Wetble.  Woidlin.  Weißer,  Schiiftcr.  Wlflmann.  Wiuklet 
169».  Gärtner.  Werner,  1701  Gärtner.  Walter,  1741  Mder.  Weifert,  1741  Bäcker.  Widiuann  1761. 
Wendel  1765.     Zeitter  1693.     ZifFlein,  Landkr.iiuer.     Zuebfchwerdt,  Metzger. 

Die  gegenwärtigen  Familie  n  Damen  und  üire  Abdämmung;  wo  fie 
uns  in  den  allen  Uften  fchoD  begegnet  fintl  and  ein  Zurammenliang  wabrfcbeiDlich 
ift,  irt  es  bemerkt;  fonfl  giebt  die  Jahreezabl  das  erfie  Vorkommen  hier  an;  wo  es 
mög-licb  war,  irt  angegeben,  aof  welcli«n  Ort  und  auf  welchen  Slammvater  ficL  die 
Natuen  zarückführen  laffen. 

Ackermann,  174fl  Johann  Leanhard,  im  Wartbaf.  Bäuerla,  tou  OberAenfold.  Bauer,  alt- 
Btumgarten,  von  Oberheimbach  bei  St.  Goar  am  Ithetn.  Beiermelfter,  1740  Zimioerinaiin  hier. 
Balfer,  1818  Chriftof  Eberhard,  Küfer  in  Marbach.  Blank,  von  Murr.  Braun,  1726  Johann  David, 
in  Groß-SilSen.  Broß,  von  Oberftenfeld.  Dolderer,  von  Steinheim.  Dreher,  Tun  fiillensbach; 
von  Priedingen.  DuQmann,  von  Mückntllbl.  Frank,  alt  Gehrer,  1754  Adam,  in  Steinheim. 
Oreiner,  von  Weinaberg.  Grinam,  von  Biberach  bei  Ueilbroan.  Grnber,  von  Korb.  Haag,  alt. 
Haller,  1755  Juhann,  Müller  in  Haufen  ob  Verena.  Flammer,  1T23  Georg  Adam,  Hirfchwirt  hier 
Too  Bönnigheim.  Jahn,  von  Afpergle,  Gemeinde  Steinenberg.  Kl«in,  von  Klvinfachrenheini. 
Klopfer,    1741  Jakob,    in   Birkmannsweiler.     Knapper,  1767  Qeorg  Adam,  Zimmermann  in  Cm«- 
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ri«KSDgen.  Koorppj  1734  David,  in  Uarr.  Räb,  ron  St^hwxikheini.  Rrnutler,  von  Rielingnlmaren. 
Krebcr,  von  VCIckleQsEiofeQ.  Lcuzu,  von  EnJngiuD  u.  A.  MaiHr,  xll.  Mann,  feit  1748  hJerJalunii 
Pelli  von  Weiffach,  Maulbranoer  Amis.  Marqiiarl,  von  HeutingBlieim.  MeiCaer,  von  WeinibiT);. 
llQllVT,  TOD  Altersberg.  Nafiberger,  von  Steinheiro  x  M.  Otth,  alt.  Partie,  von  GroUbottwir. 
Pf«il,  von  Weiler  biitd  Stein.  Baifcb,  von  Fellbach.  Raii,  von  Rit-dricli;  1778  Johann  UaviJ, 
fianer  in  Kircbberg.  Riogle,  1736  Johann  Jakoli,  Spliiiiied  in  RielingsbxiiireD.  Kotb,  fftl  1757 
B«inrich  vua  AJTalterbach.  Scbüfur,  17ÖB  hier  alt  Johann  Georg,  Rana  SohHfer,  Lei-neweburs  zu 
Hurr,  Sühn.  Scheu,  alt.  Schiebe)-,  van  Kirchberg  a.  H.  Schlipp,  feit  1748  hier  Baltbas,  Jäger  vorn 
UehMaberg.  Scbmid,  1717  Jobann  David,  in  Oburfti:Dri:td  ;  Teic  17JS  HIcbael,  von  Morr.  Schufter, 
von  Runuch.  Sommer,  von  Oberrteurelil;  1760  Johann  Georg,  Bauär  in  Miedelsbaeh.  Scbvaderer. 
von  Weller  Bom  Stein.  Schwelnle,  179.7  Chriftof,  Ö!rehlt[j;er  in  Murr.  SrhwilU,  von  l.indenbron». 
ächoinger,  viin  I'revorrt.  Soitz,  17U  Jobann  Georg,  ßaiier  in  AbAettcrhof.  Seiz,  1739  Johann 
G>eurg,  von  Hltofter  bei  CaDnliatt.  Trautwciia,  von  Hteinhuim.  ühlmanii,  1714  JnCer  In  ßieljnge- 
hiufen.  Yfligel,  von  HiindelaboiD.  WaldbUßer  von  HKienfels.  Weber,  17^  Jofef  in  BilTingeD  n.  E. 
Weidler,  von  Winierba.ufer.  Weiler,  von  SteinheliD  a.  M.  Weiß,  vom  Abftetterhof.  :i  Wungen, 
von  Bkfal.  Wengur,  von  Winzerhauren.  Weingärtiier,  feit  1740  Adam,  von  Großbottwar,  Mi- 
chaetB  Sohn.  Wiener,  von  llsfuld.  Weftermayer,  von  Bopfingen.  Wiirft,  1796  Johann  Adam, 
Sohleiter  in  Jai.    Zörrgiebel,  von  Fräakifch  Criimbach  im  Odenwald 

Was  eTzäblen  uas  nnn  diefe  Namea?  Die  beiden  Hauptgruppen  des 
15.  Jalirhunderts  flellen  die  Einwohiierfchaft  der  öteinheimer  un<i  der  herr- 
rch&fllichea  Dorfbälf^e  vor.  Rechnen  wir  auf  den  Kamep  f)  -Seelep,  was  tiD  wenig 
ZD  viel  fein  dürfte,  aber  Ctnii  durcli  etwaige  kleine  Lticken  in  den  VerzeiehnilTen  aas- 
gleicht,  fo  komtnen  wir  für  jene  Zeit  auf  eine  Scelenznbl  von  250  Perfoucn,  wie 
deDD  KleiDbottwar  damals  das  Üörflin  genaant  vrurde. 

Ziemlich  voUftäDdig  dürftes  die  VerzeicbnilTe  aus  dem  16.  Jalirhtiudert 
feio.  Sic  fiihren  auf  etwa  100  Namen  oder  500  Seelen.  Nalürlicb  konnte  diefer 
Zawache  nicht  aus  der  Gemeinde  allein  kommen.  Es  iPt  aazuaebmeit,  daß  die 
Berrea  vou  Flieoingen  ihren  neuerworbenen  Ort  Klciobottwar  and  damit  ihre  Ein- 
künfte in  iJie  liiibt  zu  bringen  fui^hteii.  Wir  ireflen  auch  faft  lauter  neue  Namen. 
Das  Unlerdorf  dürfte  damals  fchon  feine  heutige  Ansdebaung  erreicht  babeo:  das 
Oberdorf  fehlte  noch  g'anz. 

Im  17.  Jahrbandert  macht  es  einen  webmätigen  Eindruck,  wenn  lß2l 
och  einmal  faft  die  gunKe  Eiatvohtierri^hafC  anfgefdbrt  wird;  es  ifC  das  letx:te  Lebens- 
seioben  vom  altpn  Kleiobottwar.  —  164Ö  werden  „nicht  wohl  mehr  20  Uutertbaneu 
oder  Haushaltungen"  bezeugt,  dae  find  weit  keine  100  .Seelen,  wenn  wir  in  Rech- 
oong  nehmen,  d»0  die  durch  Mord,  Seuchen  und  Hunger  entvölkerten  Familien 
nicht  mehr  ed  5  Köpfen  angenommen  werden  dürfen.  —  1658  waren  ea  wieder 
38  Bürger  eder  140  Seelen,  befondeTs  durch  anstrartigen  Zuzug.  —  Die  32  Bürger 
«der  lüO  Seelen  des  Jahrs  1674  wareu  dnrch  die  Franzofennöte  im  Jahr  1695  auf 
27  BSrger  oder  135  Seelen  zurückgegangen.  Das  Jahr  1693  trug  den  Hanptansfall; 
ährend  jetzt  bei  684  Einwobnera  die  jährliche  Tolenzahl  etwa  15  beträgt,  damals  5, 
fo  find  in  dem  vom  2.  September  1(593  beginnenden  Tolenregifter  bis  zum  Jaliree- 
fchlttfl,  alfo  nach  Abzug  der  Franzofen  und  nach  überflandcner  Flucht,  22  Sterb- 
ßlle  verzeichnet;  der  Hnngertyphus  dürfte  fo  ftark  aufgeräumt  haben.  ■ 

Das  I  8.  Jahrbiindert  beginnt  1700  bei  der  Steiierrenovation  mitSößOrgern 
^er  175  Seelen.  Diefe  vermehrten  fich  anhaltend,  1753  bei  der  neaen  Steuer 
renovalion  find  es  84  kataftrierte  Mnnnfchaften,  nämlich  folche,  die  Käufer  befaßen 
nnd  verbürg«rt  wureu;  davon  Weitigärtner,  Lehner  ttnd  Söldner  70,  Hätislinsleute 
(9  Ftatidwerker)  14.  Üiefe  ^»hl  würde  420  .Seelen  ergeben  und  übereinftimmeB 
mit  dem  Pfarrbericht  von  1763,  welcher  470  zahlt,  11  mehr  als  fernd.  Diefe 
letztem  fetzten  fiel  zufammen  aus  292  Konamunikauten  oder  Leuten  über  14  Jahren, 
90  Katecbamenen  oder  Schulkindern,  87  kleinen  Kindern,  oder:  74  Knrgern,  tO  Bei- 
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fitüern,  12  Witwen,  28  Wnifen  und  346  anderen  Perfonen.  Gcflorbeii  waren  im 
Vorjahr  14,  nämlicb  7  Erwaclifene  und  7  Kinder;  geboren  25,  14  Knaben  und 
11  Mngdleia.  —  Hatte  fich  die  Einwobnerzalil  von  1700  bis  1753  mebr  ala  ver- 
doppeil, fo  rerdoppelte  fich  diefe  Zahl  noch  einmal  anter  dem  Knieftedtrdien  Regimenl. 
Za  Beginn  des  lü.  Jahrhunderts  ÜDden  wir  1806  nicht  weniger  ala 
784  ortsanwefendfi  Einwohoer,  eine  Zahl,  welche  1819  irit  Üeclit  «le  Ühervolkcriinp 
und  Milurfache  großer  Armut  bezeichnet  wird.  900  fclteinen  aber  nachher  nicht 
mehr  ganz  erreiubt  worden  zu  fein,  fondern  die  .Sparnitng  tnsielite  ficb  in  ftarkem 
Altfliiß,  teils  ins  Aasland,  teils  in  die  Umgegend,  Luft,  hanptrachlich  Teil  den  50  er 
Jabren,  immer  der  beften  Arbeitsgelegenheit  nacb.  —  1S6S  waren  es  noi-h  761 
(orlBanwefendc,  bei  1000  ortsangpliörigeu)  Seelen,  IßÖÜ  719.  Bei  den  ZäbluDgea 
von  1895  wurden  im  Sommer  fogar  »ar  679  Perfoncn  gezählt,  nämlich  326  männ- 
liebe  und  354  weibliehe  in  169  HnnEbnlttiugen,  von  welchen  163  Landwirtfehaft 
iiiid  14  aach  Gewerbe  trieben;  am  y.  Dezember  waren  es  6Ö4  Pcrfoneu,  33lj  männ- 
liche und  348  wcibÜchc,  darttnler  auewärls  geboren  5&  mänDÜche  und  76  weib- 
liche. Das  Dorf  ITt  itlfo  1882  mit  Recht  in  die  dritte  KlaCTe  der  GemeindeD  rer- 
felzt  worden,  nachdem  es  1850  in  die  zweite  gekommen  war,  weil  die  Zahl  der 
Ürtsangebörigen  (niebt  Ortsanwefeoden)  über  1000,  Ibgar  gegen  1100  betrug.  Das 
Verhältnis  von  Orlsaugeliörigeo,  ortsanwefendeu  Einbeimifcben  und  Fremden  ift 
181S  feftgeflcllt  worden;  ce  waren  täamals  einrphÜeßlich  23  Fremder  946  Cinwohcer, 
von  welchen  131  orlsabwcfeiid  waren. 

Vom  15.  Jahrhundert  retteten  Hell  an  Familiennamen,  wenn  wir 
von  den  überall  vorkommenden  Msicr  abfeben,  bis  ins  18.  Jahrhundert  die  Kiibelin 
=  KüppleD.  Ins  16.  kamen  hinüber  die  Seyler,  WölffUn  =  Wolff,  Stahei.  Viel- 
leicht find  die  Öheiu  zu  Öbingern,  die  So) den  /.u  Söldnern  geworden.  In  der  ftarken 
Veränderung  erkennen  wir  die  Folge  des  Sclimalkaldifcbcn  Kriege;  die  Pefl  vom 
Jahr  1Ö97,  welche  In  WundcIeJieim  400  Opfer  forderte  and  »neb  hier  erwähnt  wird, 
dQrfte  eine  weitere  Urfacbe  der  fiarken   Veränilerung  fein. 

Im  LG.  Jabrliundort  treten  Namen  auf,  weiche  fich  nachweislich  hii 
benle  hier  gehalten  hüben.  Scheinen  die  Aekeimann  zeitweife  auf  den  Warlhof 
gezogen  7M  fein,  fo  begegnen  wir  doch  von  jetzt  an  immer  den  zahlreichen  Bauer, 
aucb  den  Frank.  Vielleicht  find  die  Otte  von  damals  die  Vorläufer  nnferer  Orth, 
—  Bis  ins  nächfte  Jahrhundert  erhielten  ftch  die  Augspurger,  Beck,  Dorn,  Eppioger, 
Feiffel  =  Fuffler,  Götz,  Heffelin,  Hiudermayer,  Hiittlin,  Hummel,  Kaft  =  Coft, 
Keller,  Klanlz,  Korn,  Krämer,  Lauinger,  Luidtlin  =  Leutlel,  Mets,  Müller,  Reeb  = 
Keber,  Schmid,  Schoob,  Schwärt?,,  Seitz,  Speydel,  Völcber,  Weiglin,  Wolff,  Ziegler,  Zoll. 

Im  17.  Jahrhundert  treten  neu  ein  von  jetzt  noch  blähendeo  Namen 
die  Haag  und  Sehen.  Ob  die  Roth  lieh  von  damals  her  gehalten  haben,  ift 
fehr  zweifelhaft;  die  Klopfer  find  fieher  nachher  erft  wieder  eingewandert,  wi« 
auch  die  Seitz  wieder  neueren  Urfprangs  find.  —  Bis  ins  nächfte  Jahrhundert  oder 
länger  hielten  fich  die  Braun,  ßreiningsdörfcr,  GfcheidleD,  GöIIliDg,  Klinger,  Laduer« 
Langenfelder,  Nleß,  Sack,  Senenbeck,  Wagner. 

Die  Namen,  welche  ficb  aus  dem  18.  Jahrhundert  hia  beiite  erbalten 
haben,  find:  Beiermeifter»  Braun,  Gebrer,  Haller,  Hammer,  Klopfer,  Knapper,  Knorpp, 
JUann,  Kau,  Ringle,  Roth,  Schäfer,  Schlipp,  ächmid,  Sommer,  ächweinJe,  Seitz  und 
Soiz,  Ulilmann,  Weber,  Weingärtner,  Wurft, 

£b  durfte  anzunehmen  fein,  daß  fleh  je  in  9  Jahrhunderten,  wenn  nicht 
K riegBzeiten  einen  befonders  fchnellen  Weuhfel  verurfachen,  faft  fämtlicUe  Familieo- 
namen  eines  Ortes  mit  der  Utagegend  anetaufehen. 
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Die  Bewegung  der  ßevölkeruog  in   den   beiden  letzten  Jahrhaitderten   ift 
f  Bachrtehender   Tabelle   mit  dem  Durcfafcbaitt   der  Jahr^eliate   vcrEiDrcbaulicltt. 
Bei  deo  Daebelicben  Gebarten  find  die  bier  geborenea  Kinder  auswärtiger  Mütter 
and    die    answarts    geboreuen    Kinder   hiefiger  Mültcr    abg^erechnet,     Die    Reihe   der 
^iDderflerbliciilteit    berechnet,    wie  viele  der  in  jedem  Jahrzehnt   geboreuen    Kinder 
erfte  Lebenajabr  nicht  ülierrcliritten  liabea. 
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Todeaarfachen  von  1784—1894  waten  bei  1415  Kindern  unter  7  Jahren: 

„Gichter"  640.  Tolgeburt  oder  Lebensfcliwache  241,  Knhr  a,  Ä.  106,  Aaszehrungr  85, 

Halekrankheiteo    83,    Rote    Flecken,    Friefel,    Mafern,    .Scharlach    82,    Blattern    63, 

uftea  41,   ßruft-   und  Lungencnlzilnduug  52,   Vcrrcbiedeoes  42.  —  Bei  1179  Per- 

neD    von    T   Jahren    nod    darüber    werden    genannt  Fälle    von  Altersfcb mäche  303, 

dazn  91,  welehe  70  Jahre  erreicht  hatten,  aber  unter  den  anderen  aofgeföhrt  find; 

Braft-    nnd    Lnugenentzändung    207,    WnlTerriicbt    177,    Scbwindlncht    154,    TypbuB 

Nerveufieber)    138,    Schlag   83,    UiiterleibBkrankheiten    (Rohr)    59,    Fieberarten    57, 

ageoleideu  2ö,   Verfcbiedenes  76,  —   lä9ä   waren    aoter  684    Seelen    eine   Witwe 

it  90   Jahren,  5   Perfonen    zwifobeD    80   und    90,   21  Perfoneii    zwirdieo  70  aad 

Jahi-eD;   danach   dürfte    Kleinboltwar   zu   den   gefüGden  Orten   geboren,    obwohl 

878  nnter  139  SehUlern  (3^   mit  Anlage   zu    Kröpfen   gefunden   wurden.  —  Selbft- 

morde  kamen  in  dem  obea  genannten  Zeitraum  ror:  1800.  36.  38.  52.  92;  Morde 

720   nnd   1837.  —  Jahre  mit  Epidemien    waren    1754  {Blattern,  36  Todeefölle), 

1759   (Blattern,    24    Todesfälle),     1761    (hitaige    Krankheit,    32    Todeeriille),    1769 

(15   Kinder,   3   Erwachfene).    1771    (12    Kinder.   4  Erwachfene),    1779  (16  Kinder, 

Erwachfene),    1800   (Entzündung    und    Blattern,    58    Todesfälle),    1816    (TjpbuB, 

Todesfälle),  1834  (Cholera,  47  Fälle). 

Die  Answandernngalirte  enthalt  1771—1827  12  Familieo,  3  Weiber 
mit  Kindern,  ti  männliche  und  7  weibliche  Ledige.  Answanderungeziele  waren 
Nordamerika,  NeUeagiand,  SüdmÜland^  England,  Ungarn,  Polen,  Elfaü,  denlfche 
Bundesflaaten.  —  Von  1840—1889  wanderten  ans  nach  Amerika  (meift  Nordamerika, 
1  wenige  nach  Teiaa  nnd  Südamerika)  9  Familien,  2  Weiber  mit  Kindern,  Ledige 
^^^7  mäDoliche  nnd  17  weihliche;  nach  Anflralien  3  Familien,  Ledige  9  männliche 
l^nnd  3  weibliche;  nach  Kapland  1  Lediger;  in  die  Wallachei  1  Familie  und  1  Lediger; 
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nacli  Öfterreicli  2  niüuoliche  Ledige;  nach  Belgien  1  weibUi^be  Ledige;  in  äit 
Schweiz  1  Lediger;  ine  Deutfche  Reich  l  Familie,  1  Weil  mit  Eiodern,  11  männ- 
liche und  7  weiblicbe  Ledige.  —  Von  IHfö— 187Ö  kamen  darcb  Aaenandernng 
folgenHo  Siinimeo  anßer  Orts  :  Nacl  Württemberg  in  74  Poften  86  245  fl. ;  ins  dcutrche 
AuBland  in  6  l'oftea  33ä0  fl. ;  nach  Amerika  und  Auftralien  in  23  PoFten  lüSüO  Ü. 

An  Veteranen  werden  tiier  genannt  unter  den  Kapfoldateo  Herzog 
KarU;  Friedridi  S<.*bn]id,  UiiteroftiKieri  Johann  Friedrich  ftchrade,  Jäger,  beide  1&1)4 
nnd  1(j05  für  vcrfcliolien  erklärt;  und  Johanii  Karl  Weingärtner,  geb.  1759,  eben- 
falls verfehollen.  ! 

Den  rurfifchen  Feldziig  Napoleons  1812  machten  7  Mann  von  hier 
mit,  mein  von  der  erflen  Auehebung  ini  Jahr  1806,  Davon  find  3  im  Feld  ge- 
Hieben,  Jnkob  Friedrich  Bc^rblle,  Küfer,  Hiob  Michael  Mann  Metzger,  Matthäus 
Samuel  Seltz,  Schnallenmacher.  Zuriiikgekehrt  Tnid  4,  nämlich  alt  Gottfried  Maierj 
Hauer;  alt  Eberhavd  Mann;  alt  Büttel  Selimid;  Johann  Chriftof  Stiefel.  Weingärtner, 
Maier  war  auclt  l'ehon  lö07  gegen  PreuÖeu,  1809  gegen  Örierreich  mitgezogen;  in 
Kuflland  gefangen  eutfloli  er  und  kam  mit  der  Armee  wieder  heim;  1813  wurde 
er  wegen  eines  mitgebrachten  bofen  FaDes  mit  InTalidentniktament  euttnOen.  Die 
nidirchen   Veteranen   wareu   für  ibre  Porfop   nachher  von  Fleckenfrofieu   befreit. 

Im  Befreinngskrieg  1813/14  waren:  Obriftof  Bauer,  Zehotknecht,  welcher 
gefangen  wurde,  nnd  Stefan  Sommer,  welcher  das  Ehrenzeichen  von  Brienne  befaß, 
aber  auch  fcboa  bei  Lciptig  mitgekämpft  hatte. 

Die  1840  gcfliftete  Kriegsmcilaille  erhielten  lü  Bürger  Hier:  AiiCer  den  genanatcn  vier 
ruirifchen  Itivalideo  und  den  zwei  Drekuhnsrn  Jakob  Wurfr,  JoliHnn  Zifflnn,  Malthäus  Katzen* 
iTjtdcl,  Ludwig  BtiiQer,  welche  inzwifchen  zugtxflgen  waren.  Dabei  fpendetc  die  Gemeinde  jodem 
30  lir.,  damit  juJer  llcti  liei  einura  01:98  Wein,  der  erlittenen  Strniiaien  in  den  mitgeiDaclileii 
Feldziig ttn  vcrgefl'uDd,  erfreuen  ktluiie^.  Von  BdGer  erfahren  wir,  daß  er  181-3  unter  den  kOnig- 
IlL-hen  Feldjägern  bei  Hoyeriwerda  ilurcb  eiaen  Lsnienflicib  am  Kopf  verwundet  JQ  ruIHrche 
OefHngenfcliaft  geriol;  18U  kam  er  ziirtlck  imd  wurde  gleich  nach  Kranlireich  gefchickt;  1820 
verabrcliiedet;  er  litt  nacliher  an  KoplTcli merzen. 

Duo  Krieg  186ii  macbteii  mit  Ludwig  Mann,  Bauer  and  Jobaones  Seite, 
Steinbrecber  und  Tuteugräber. 

1870/7  1  waren  auamarrcbiert  und  find  feit  1895  in  Goldbuchflaben  auf 
dem  Unlerfalx  des  Altarfchranks  in  der  Kirche  verzeichnet:  Ctiriftof  Ackermann, 
Wilhelm  Ackermann,  Friedrich  Ärmbrnfter,  Gottlieb'Bauer,  Johannes  Bauer,  Cbriftof 
Beiermeifter,  Friedrich  BeiermeifteT,  Jakob  Frank,  Karl  Graber,  Chririlian  Kotz, 
Ludwig  Mann,  Jakob  Sckweinle,  Johannes  Seitz,  Ludwig  Seiz,  Guftav  Stirm,  Feld- 
prediger, Gottlob  Veigel,  Chririian  Weiler. 

Die  Gemeinde  gab  ihren  Söhnen  damals  2mal  je  4  B.,  2 mal  ein  Flanell' 
hemd,  einmal  Socken;  zum  Sanitätaperein  Marbach  fpendete  de  10  fl.,  zum  loTaUden- 
fonds  15  fl.;  zufammen  21b  Ü,  32  kr.  —  Die  älteren  Krieger  haben  fich  im  Krieger- 
verein zufammengcihan,  welcher  1882  mit  einem  Gemein  de  beitrag  von  40  Ji  feine 
Fahnenweihe  hielt;  die  Jüngeren  bilden   feit  1893  den  fangeseifrigen  Militärvereio. 
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XV.  Die  Gemeindediener  nnd  Gntsbeamten. 

Die  Reibe  der  Pfarrer  eröffnet  noch  m  der  kathglifchen  Zeit 

1443  l'f*ff  Ella  B«rthord,  Kaplaa  der  Kapellen  lu  Niedernbßtlww.  (Pf.A.) 

l&6ä.  72  beraS  nach   dem  Lagerbuch  der   Miirrhardter  PHego  iu  SroBbottwar  Hans 

■Vifelier,  Pfnrror  allliier,  mehrere  Weinber,g6.  (R.A.) 

1A!>7.  1603  ttennen   wir  aus  gvdrncktea   Lei cbenr eilen,   liio   er   gehalten,   M,   Conrad 

Pfeifler,  welchi-T  ]&7tJ/77  zweiter  Klorterirriizep-Iar  io  Denkeudurf  gevefeo  war. 

IßVi  ff,  -wird  in  Stolls  Magi/terbncli  genaoat  U.  Peter  Buoß  van  Goppingea. 
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1631.33  itt,  oftoh  einer  Leichenrede,  hier  H.  Qeorg  Magnns  Breunin^  von  Ciengen  a.  Br., 
■welcher  vorher  niindiirtens  1617—26  Pfarrer  in  dem  dumala  evangellfeheo  lloheniUtt  OA.  Ell- 
wani;«!)  gewefeig  war.  Ua  <ler  liiäflge  PfArrer  l(i45  nocli  300  fl.  auf  item  AdoliaAnntfoh«»  Neubronu 
in  fachen  hatte,  fo  dürfen  wir  venuutan,  daQ  der  aui  jftner  Gegend  gek oamene  Breuniug  damals 
noch  lebte.  (8;,F.A,) 

ll>51— Ö8  ift  nacli  Sloll  hier  Daniel  Götel  von  Augsburg,  welchem  wir  aueh  IliÖC/ÜÖ 
in  GiiUabr«chnungen  begegnen.  (St-f..^.)  Es  bleibt  alfo  keine  Stelle  lilr  den  von  Pf.irrer  Kiefer 
wabrfohdiklich  aus  Binder«  Magirterbiich  entnnmmeneD  M.  Eräsiang  EfL^uweiii,  welcher  auf  der 
Tifol  in  der  Sakriftei  1650—67  die  Reihe  deir  hicfigen  Pfarrer  eröffnet,  »ber  fonft  auch  IödO— 74 
1a  Ottmaraheim  genannt  wird. 

1657--äU  Daniel  Sieber  von  Augsburg. 

161^-91  Gottfried  Jahn  vtrn  Naumburg;  ftarb  1704  in  MnnilclHhein). 
1691—1710  Johann  Gottlieb  flarrdi  vun  Neabronn;    ftarb   hier   in    feinem  6L  Lebens- 
jahr.   Er  WAr  wohl   ein  Brnder  des  Ferdinand  Barfeh,   der,  1661   in  Neubronn  als  Ffarrerafohn 
geboren,  fich  in  Türken'  und  Franzofenkriegen  (^nazeichnete  und  1722  als  Graf  und  Ofterreicliifcher 
feldzeuginuifter  flarb. 

1710 — 25  Johann  Martin  Wieland,  gBlioren  in  Biberaoli  aus  einer  alten  Familie  den 
6.  Morember  1684;  feino  Gutlin  Maria  FelJcUaH  geb.  WatlilTer  lL>bta  oach  feinem  frilheo  Tud  noch 
lioger  mit  ihren  Kindern  hi«r.  Bei  Ihm  war  unlelzt  Vikar  Jobaun  Priedricii  Flattich  von  llsCeld, 
der  Onlcel  des  bcrtlhntcn  PJattich  von  MflDohiiigcn.    Vrgl.  AbfchniCt  IV. 

17'2ä— ä5  M.  Ueurg  Chriftoph  Wober  von  fiablingen,  Er  war  1717  wegen  einer  iin- 
vorfi<!htigen  Äußerung  in  der  Fredigt  gegen  di«  uiibeilvullü  Landbofmeifterin  GrÜvenitK  entlalTen 
nnd  darauf  rn  Halle  Msgifter  legens  geworden.  Zurückgekehrt  fand  er  zuerft  hier,  datiu  big  zu 
feiaem  Tode  in  Eberftadt  Aufteilung. 

1735—50  Jnhfina  Heitirich  Friedrich  aus  Warfebau,  IJehtenberger  Amti,  in  der  Graf- 

fehaft  Katzenellbog'en  am  l^hDin,  vorher  Konreklur  in  Worms.    Er  war  .Schwio^rfohn  des  Vogts 

Gentli  in  OroQboctwiir  und  (.iroßvater,  miltler  lieber  feite,   der  nnchmaligen  Frau  Schullehrer  Stauden- 

oiaier  bi«r.    Aa»  AnlaU  des  güttesläfterlicben  nuchens  eines  Gaiabfirgfeben  Knechtes,   wofür  er  . 

k-dne  sahne  erlangen  konnte,  brach  bei  ihm  eine  Geifteakrankh^tt  Aua,  welche  Hch  befoaders  in 

^■Trnnkfncbt  iJaCerte.    Itd  Auguft  1750  entlalTen,  lebte  er  noch  bis  in  fein  64.  Jahr  in  GroObatiwar 

^^Mod  fand  am  14.  Dezember  176:$  zwlfchen  Oberftenfald  und  Lembacb  feinen  Tod  diircb  Krfrieren. 

^B  1751— S4  H.  Amaodna  Dietrich  Seefried  von  Neilingen;  feine  Frau  war  eine  geboTonc 

BsiebQr.    Im  Vjliottivnai}« rieht  von  1763(.'Jt.F.A,)  imsw^t  thm  der  Dekan  in  Marbach,  daQ  er  gute 

Gaben,  achtfame  Erudition  habe  und  gottnefMIligen  Fleiß  nnd  Eifer  in  feinem  Amte  aeige;  die 

Gemeinde  fei  mit  ihm  woM  iufiieden;   er  führe   mit  den  Seine»  einen   nntadeligon  Wandel.    Er 

ftarb  1812  in   l'nterweiilach   als  S9jähriger  Greis;  am   22.  NoTeutbei-  IBOI   hatte  er  dus   Felix 

Mannfche  Eliepaar,  welches  er  ')0  Jahre  früher  getraut  hatte,  zum  zwciteouial   eingefi-gaeC   und 

damit  fein  eigenes  Dienftjubillium  verbanden,  wozn  ihm  die  Qerrfchaft  anf  Lebenszeit  ein  Deputat 

aa  Wildbret  auafetele;  das  Hahl  dabei  hielt  ReutanilDiann  Zeller  mit  swei  neuoroaanien  Miij,'il\rals- 

Iperfonen,  die  Gemeinde  liefl  fleh  das  Feft  75  fl.  80  kr.  koften,  indem  fie  einen  filbernen  Beehor 
■mit  Infi:hrift  ntn  34  fl.  30  kr,  überreichte,  Mufik  au  je  fl.  30  kr.  beftellte  und  für  deu  Druck 
•  ine«  FertkariD«n8  21  fl.  bezahlte.  (G.A.) 
1784—1834  U.  Johann  Georg  Kiefer,  geb.  1753  in  Stuttgart,  Sebwiegerfoba  des  Pfarrers 
SeefVied.  Er  war  eine  kraftvolle  Perfönliehk^it  auch  ioa  äußereo  Auftreten.  Sein  Ölbild,  welchee 
gleich  dem  Luthers  in  der  Kirche  von  SchnltheiU  Wagaer  (t  1638)  gemalt  feiD  foll,  hängt  noch 
in  der  SakHftei.  Dan  Alten  ift  nö^h  wohl  in  EriDnentug,  wie  er  mit  mächtiger  Stimme  predigte, 
aacb  mit  feinem  ItohrCtock  die  ledige  Jugend  zurechtwiea.  Im  hinterii  Pfarrweinberg  trägt  noch 
^^  «ft  Mauerftein  feinen  Namen,  M.  J.  G.  K.  1785. 

^p  IMO— 64,   nacb  CJ&hriger  Amteierweferei   wegen   des  Pfatrhanabaus,  beCgnderB  durch 

^^den  nachmaligen  Vfarrer  Eltäßer  in  Kaltenwelten,  Adolf  HuLfi-bler   woii  Xiichheim  u.  T.    Er 
ift  beute  noch  beliebt  hier  wegen  feinee  Verftündniiltia  fUr  deu  Weinbau.     Voa  hier  kau)  er  nach 
Frickenhofen  OA.  Nürtingen  und  ftarb  18ä7  in  Kirchlieinü  u.  T. 
^^  18C4 — 71  Gufiav  Adolf  ätirm  von  Itentlingen;  bat  mit  namhaften  eigenen  Opfern  die 

^■Kirebe  tnvendfg  verfcbOoert;  war  Divlfionapredlger  im  deutfch-franzöHfohün  Krieg  lä7U/71,  wu 
^^er  biflderlioh  für  die  Sohne  feiner  Qemeinile  forgte;  t  l^^^  ala  Dekan  zu  Reutlingen  an  einem 
SdilagnnralL 

1872—90  Paul  Bl  e  ff i  ng;  jetsl  Pfarrer  in  Weiler  bei  Schorndorf,  in  liieliger  Gemeinde 
UnV8rg»ir«n. 

18B0— W  fleinrich  Meißner  von  Weinsberg. 
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Das  Verzeichnis  der  Schull«brer  kann  erft  fpat  eiDTetzen, 

1694  errirlieint  ZaehariaB  Bauer  von  hier,  welcher  1723  im  81.  Jahre  ilarb. 

1696  Johann  Gberhsrä  Brano  von  hier,  komrat  1701  nacli  Haienfels. 

1701—1720  Jolianiiaa  Sehoell,  Metzger  von  hier,  ftarb  1742  im  81.  Jahr. 

172ü — 25  Jobann  Cbrilloph  Schaber,  eiaCB  Bäckers  Sohn  von  Rwniagen  be^i  X-ooD^^rg, 
Teral)liclit  mit  Stephan  KOpplens  Tochter. 

1725/26  Johanu  Chrirtoph  DareniDaier,  eiaea  Bauern  Sohn  von  Oeimiheim,  kam  von 
hier  als  Adjunkt  an  die  Schule  in  Komwertheim. 

1727—80  JohaTiii  Georg  Wa,gner  von  hier,  vorher  Hansvogi  im  untern  SchloA.  Neben 
ihm  diente  längere  Zeit  fein  Sohn  als  Proviror,  d^rSehreiTier  Benjamin  Friedrich  Wagner,  f  1S05. 

1780—87  Ludwig  Friedrich  Lüffler,  koDule  lieh  mit  dem  Magiftrat  nicht  ftelten. 

1787-1827  Wilhelm  Jakub  Staiidenmayer,  Sohn  eines  Schnllehrera  in  KiFchber^i 
verelilicbt  mit  Au^uftiDe  Friederike,  To4)J»tei'  des  StabsauHtDiiuns  Wohlg;camlL  in  Grafenberg  und 
Eukelin  Pfarrer  FriertrichB. 

1828-67,  f  1881,  Johannes  Roth,  Eiots  ZimmetmaDim  Sohn  von  Oberefilingen,  war 
er  vereblicht  mit  Cbriftine  Friederike,  Scit'tungBpfleger  UlrichB  Tochter  von  Bcliwaikhein):;  war 
von  1839  bii  185-3  zugleich  tichuUbeiß,  un>l  b»t  Hch  in  hei<]eii  Stel^nogen  vi^l>e  VerdieoCtH  um  die 
Uemeinde  erworben,  namentlich  die  Zebotablftrungen  mit  Sachkenntnis  und  nie  bezweifelter 
RechtHchkeit  durchgemiirt.  Sein  Sohn,  1829  geboren,  ift  Medliioalrat  Dr.  Albert  von  Roth,  d« 
Bahnbrecher  d«r  Beilgymnaftik  In  Stuttgart  äoine  Tochter  Charloite  die  Ehefrau  des  Karl 
Woftermayer,  welcher  feit  1868  hier  in  Scgeu  wirkt  uoil  1&83  feine  2öjabri|;e  Dieuftfeier 
unter  herKÜcher  Teilnahme  der  Gemeinde  bügelten  durfte. 


werden  genannt: 
1543  Cafpar  Mayer.    1568  (F.  Jörg  Söldner. 


VoD  Schultlieiißen 

U98  Jflrg  Dorn,  1543  Cafpar  Mayer.  1568  (F.  Jörg  Söldner.  Ib77  JUrg  Faickb.  Vor 
1G21  Michael  Melz.  1621  Bartolin  Biiiier.  1645.  &8  Jerg  Metz.  1S67  Stolful  KUpplen,  1669  Hana 
Gofchoidlen.  168'2  Thomas  Laduer.  1668—1720  Hans  Kttppleo.  1720—25  Thomas  UHner. 
1726-54  Hans  Jerg  Bauer  Ibd.,  Anwalt.  1754^60  Hans  Jerg  Bauer  jun,,  Amwalt.  1761-82. 
nijd  Kwar  bis  1768  als  Burgermeifter,  Cburhnrd  Friedrich  Ereuningadörfer.  1782—1803  JiihaarLes 
Wagner.  181)3-10  Johann  Michael  Wagper,  Kadwirt.  1810-38  Kairl  Georg  Wagner,  „Mahlet-. 
1S39-53  Johann«»  Roth,  Schul meifler.  1853—58  Johannes  Marquart,  vorher  Jüger,  f  18V5. 
lSö8-(iü  Gottlob  Wilhelm  Woith,  nachher  Stadtpfleger  und  Landtagnabgeordneler  in  Eßlingen. 
16S5— "9  Johann  Georg  Karl  Biirlin,  j«tit  Schultheiß  in  Großafpach.  1879—33  Karl  Heinrich 
Adam  Walker,  jetit  Prokurift  in  Mannheim.  1883-92  Wilhelm  Haller,  Schreiner  von  hier.  1893  ff. 
ChrilViau  Leuse  von  Eningen. 

Von  febr  verfcbiedener  Stellung,  je  Dacbdem  es  unr  eine  oder  mehrere  Adels- 
familiet)  hier  gab,  wareti  die  Amtleute. 

Itis  1690,  f  16^3,  Oaiaberfcfcher  AmtiDanii  Bmanuel  Georg.  Pflr  den  alten  Uann, 
welcher  nachher  erblindete,  forgte  in  fcbüner  Weife  1686  feine  Gutsherrin  Maria  Agnea  von  PüllniUr 
verw.  von  Gaiaberg,  Indem  fie  ihm  nebea  dem  Porfgenuß  feiner  Befoltlung  bis  ans  Lebeaaende 
im  Teftamente  noch  die  Nutznießung  auB  je  1  Morgen  Weinberg  und  Wiefo  und  2  Morgen  Acker, 
letzter«  hcrrfchaftllch  au  bauen,  anwies.  Außerdem  follle  er  nai^h  dem  Tode  der  Frau  4  Kllhe 
und  S  Schafe  b«komnien  und  jährlich  auf  den  Herbft  ein  äjahrigea  Kind. 

1<;'90-1736  Matthäus  Sehildknecht 

1726^68  Johann  Paul  Stengel  von  Weiltingen,  durch  feine  Enkelin  der  Stammvater 
des  wiirttembergifohea  Generals  Johann  Kart  Friedrich  von  Deitlnger,  welcher  noch  hier 
bürgerlich  ifl. 

1764— 6ß  Johann  Friedrich  Koch,  ging  nach  Amerika. 

1766—97  Friedrich  Jakob  Schwend  von  Qall. 

1797—1837  Heinrich  ZelJer,  feit  1795  »ubflitut  hier.  Geb.  1772  in  NuQbaam  (damale 
wUrtrembergifch,  Jetzt  badifch)  als  Sohn  des  M.  Heinrich  Hartmann  iZeller,  nachmaügen  Pfarrers 
in  Suizbaeb  a.  M,,  vermfihlte  er  fich  1798  tnit  Johanoe  Chriftiane  Camerer,  eines  Pfarrers  Tochter 
von  UuClingeo.  Durch  feine  Klugheit,  Thalkraft  und  mitkellofe  Rechtlichkeit  hat  er,  vom.  vollen 
Yertr.iuen  feiner  Borrfchaft  getragen,  unfore  Gemeinde  ilnrch  die  EHegsfttirme  dar  Napoleonlfchen 
Zeit  hindurchgeleitet  und  fleht  noch  heute  in  lebendiger  und  ehrenvoller  Erinneruug  hier.  Tod 
feinen  0  Kindern,  welche,  nimtllch  hier  geboren  und  auf^ewachfen,  die  StB-tte  ihrer  Jugend  nnd 
die  Grüber  ihrer  Eltern  nicht  veigelFen  und  der  Gemeinde  mancheu  Bewei»  ihrer  AnhäDglichkeit 
grguben  haben,  find  weit  bekannt  geworden:  Guftav  vun  Zeller,  welcher  1884  als  Prfifident  der 
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KktAftetkannkiOToii  in  Stuttgart  ftarb,  nnd  GebeinieTat  Dr.  Edaard  Zcller,  E^tcelletiic,  laugjährtget 
ProftlTor  der  PhiloJ'opbie  in  Berlio,  welclier  jetzt  in  Stuttgiirt  In  Uuhefland  lebt. 

1B37— G4  Wilhelm  Groß. 

1864  ff.  ReotamtiaaDii  Chriftinn  Äldinger  in  Heatingsheiin. 

Weingarttöeirtei'  Und  es  in  früberon  Zeiten  immer  mehrere  gewefen, 
1790  fogar  vier. 

Vor  1741  wird  g'eriKoat  Hans  Jakob  Scheu.  —  1S06  ftarb  Karl  Friedrich  Braun.  — 
ftvb  Jolikon  ThomRB  Bsoer.  —  Bia  18i)4  war  es  Simeon  Fiiedrich  BienoiagsdArf er. 
I834-4i  Johann  MatlhäuB  Bnau.   ^    1844—61  Jahaan  Michael  Corrle  aus  Uhlbacb.    — 
S.  Karl  Friedrich  Greiaer  vod  fVeinsberg. 


XVI.  Die  Kriegsleiden. 
(t.  MBTi«n«j  Kubier,  Scholl,  StRA.,  O.A.) 

Wenn  auch  nicht  im  Mittelpnnkte  des  Landes,  fo  liegt  unfer  Dorf  doch 
litteo  zwifchen  den  alten  großen  Verkehrsftraßea,  welche  den  Wetteo  und  den  Often 
äSddeotrcblands  miteinander  verbinden.  Von  Speier  über  Hall  pach  Nürnberg  ftihrle 
die  Strafie  vier  Stunden  nordwärts  von  hier  durch  Heilbronn ;  von  Pforzheim  ans 
ll  konnte  oidd  über  .Stuttgnrt  entweder  durchs  Remsthul  nach  Nördlingen  zn  od«r  dnrcbs 
^Filsthal  nach  irini  die  Donan  gewinnen  —  wieder  ging  der  Weg  nahe  fiidlich  von 
^BU8  vorbei.  Daher  irt  es  kein  Wunder,  daß  nnfere  Gemeinde  in  alle  Welthände], 
^■reiche  irgendwie  kriegerifche  Verwicklungen  znr  Folge  hatten,  mitleidend  hinein- 
^■■ezogen  wurde. 

^f  Am  beHeu  ging'a  noch  ab  iiuBanerokrleg,  denn  eine  der  Law-incB,  welche  im  ganzen 

Land   fo  großen  Scbadt'n   verurfacblen,   hatt»  in  iinferer  Gegend    ihren   nocli  kleinen  Dr/priing. 
^^chon  1514.  Docb  unter  Herzog  Ulncbs  Regiment,  Wie  der  ^Arme  Conrad"  Boden  in  Gioßbottwar 
^Hefundeo.    Oaa  Jahr  1525  bracbtc   die  Flainiue   £utD   hellen   Auabrucb.    Unter  dfiu  bei   der  £r- 
^TtflriDuog  Weinsbergs  am  16,  April,   Ofterfcrt,    von  dem  Odeowälder  oder  fcliwarzen  Hmfen  deir 
Bauern   ermordeten  Cdelleuten   befand  Heb  auch   Dietrich  von  Weiler  auf  Lioblenbeig,  damals 
Obervogt  von  Großbottwar  und  Belirteio.     Am  gteicben  Tage  rammelte  fiuli  die  Mannfohn.lt  von 
ürufibottwar,  welch«  von  der  Ofterreichifchen  Regieruug  in  W^L^t^elIlbe^g  aitsgelioben  war,  ftatt 
nach  LAuffen   zu    ziehen,   nnter   Mstern  FeuerbatNer,   einem    waekereti  Wirt   und    Ralalierrn    vun 
(iroßbottwar,  anf  dein  Wunncnftein,   wo  He   lieh   durch  Kniug  ans  der  Umgegend  aiif  mehrere 
Taufende  verftärkle.     Die  Bauern  verlangten,  fUrahin  follo  RecJit  und  Crereciitigkeit  geliandiiaht 
und  das  heilige   Evangelium  und    UolteB  Wort  fchlicht   und   lauter   verkllndlgt  und  di^mlslben 
gomSlI  gelebt    werden,   oielit   mehr   der  Diuiperle  Damperle,   oder  daß   der   eine  auf  der  Hansel 
vom  Weißen,  der  andere  vom  Schwarzen,  der  dritte  vnm  Blanen  Tage.    AnDerdem  mlLffen  die 
befonderen  Befch werden,   die  Jeder  Ort  habe,    abgelhan    und   die    12  Artikel  der  Banern  an  der 
I      bonan  angenomcien  werden,    Feuerbaeber,  welcher  nur  zur  Verhütung  vi>n  größerem  Schadiin  und 
^Hpzwungen  als  Anführer  (ich  braueben  ließ,  konnte  in  bielÖger  Gegend,    folange   der  Baufo  niicli 
^%tii  lauter  bekannten  L>euteQ  befland,  gute  Ordnung  halten.    Die  EinnabiDfin  und  Ausgaben  der 
ElofCerfcbaAiienn  in  Steinhein  (St.A.)  zeigen  in  diefem  Jahr  nicht  die  geriiigfie  Störung.    Weiter- 
hin aber  beg^tanen  die  Aitsfohreltungen.    Unfer,  dar  [InteTiänder  ICaufen  zog,  verftäTlct  dur<?h  die 
vom  Zabergäu,  aita  heller  cbriftlioher  Haufen  Über  Bictigheiin,  wo  er  Tcbon  SCIdO  Mann  ftark  war, 
Qäob  ätnttg.trt;  in  Klrchlieim  ii.  T.  Bieli  der  Stuttgarter  naiiTen,  in  Nürtingen  der  vom  G&u  dazu. 
Bei  Böblingen  wurde  dtele  ..gemeine  Landfehaft-  vom  Tmchfell  von  Waldburg,  dem  Heerführer 
des  Schwftbilcben  Bundes,  aufgerieben;  IKXIO  Bauern  bedeckten  das  Schlachtfeld;  maocliur  ßleiu- 
boUwarer  mag  bis  dnbia  miigegangvn  fein,  denn  dEe  Laftcn,   welche  erft  unfer  Jahrhundert  ho- 
feitigtc,  drückten  gewiß  daruala  fchon.  ..Das  heißt  Galten  abgelßft",  halte  einer  kura  zuvor  gerufen, 
hIs    er   beim    Sturm  Herremberg»  verwnndet   von  der  Leiter  fiel.     Die  württembergifchian  Ämter 
,      Marbach,  Bottwar.  BeilTtein  wurden  vom  Bund  mit  doppelter  Umlage  geftraft.    Feuerb.icher,  der 
brave  Mann,  welclier  immer  das  Befle  gel'ucbt  halte  und  doch  an  feinen  Brüdern  nicht  itim  Ver- 
räter geworden  war,  wurde  vom  Gericht  1529  rreigefprochen  und  ging  nach  Zllrlch,  wohin  ihm 
Weib  und  Kiud  mit  Hab  und  Gut  1530  folgen  durften. 
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Eine  viel  erDftliehere  Kot  brachte  1546  der  SehmalkaUürche  Krieg 
Kairer  Karls  V.  gegen  Herzog  Ulrich  nnil  die  andero  proteftaulirchen  Fürnen  über 
das  BoLtwartlial.  Nacbdem  die  Ver  hü  ödeten,  bei  welchen  fich  such  Hans  Dietrich 
voD  riieniDgen  mit  4  Pferden  befand,  am  21.  November  aus  dem  Lager  bei  Giengeo 
au  der  Brenz  abgezogen  waren,  drangen  die  kaiferliehen  Truppen  über  Hall  und 
Öhringen  ins  Weinsbcrger  Thal  ein.  Am  21.  Dezember  wurde  Weinsherg  genommen, 
vom  24.  Dezember  an  blieb  der  Kaifer  Techs  Wochen  in  Heilhronn;  am  Chridtag  fiel 
GroÜbottwar  durch  Sturm  in  die  Hände  des  Prinzen  von  Sulraona,  welcher  die  leichte 
fpanifche  Retterei  führte. 

Und  haben  die  Spanninger  Hb  etlkhon  Orten  geplUndt^rt  und  oitt  wohl  Bauß  gehalten; 
aween  Tnge  UDd  swoen  NSchte  in  der  SUdl  Botttvar  gelegen.  Vollends  Utier  Kleinbottwar  Ken 
Marbach  geiogeD  —  welcbes  DAch  l&ngetu  Widerftand  genomcneii  wurde  —  dafelbrt  gat  übb\ 
Imtiagehatt^n^  geplOodert,  die  Burger  Übel  gemartert,  gepeluigC,  ad  den  Huclibiilgen  ^^crotis)  ufftog«!!, 
auch  Bltliohon  )iera.ußer  gerilTen,  dam  Frawen  und  JungfrAnen  mit  Gewalt  zwungeEi  ond  ir 
Unziiclht  mit  Inen  rorbracht.  —  Stuttgart  wurJe  am  31.  Deseoiber  b«r«tzt.  Ich  Vertrag  vom  Januar 
1547  muQte  Herzog  Ulrich  abhittea,  deia  ScbmalkaidUch«!!  Bjod  entfagen,  reine  Plätze  Affnen  und 
200000  II.  bezi^hlen;  bli  Martini  1548  dauerten  die  Eiuqiiarliaratigen  uod  KoiiragdiererungeD, 
Vom  IlerLft  1546  bis  dabin  belrug  die  Siimoie  delTeti,  *aa  .Stadt  und  Ampt  GruGbiittWAr  (d.  h. 
(irnfibuttwar,  Hof-Lembach,  WiazerhaDfen,  Kleinafpacb)  im  leidin^en  H^fpaniCchen  Fhed  iiffgangen 
und  Schaden  erlitUn  hat,  9928  ^  Heller.  AnQerdeiu,  nachdem  die  martiira.fl'theii  Ueuter  von 
Brandenburg  wi'gzogeu,  welolie  mit  lliOO  PCerdau  7  Tage  in  der  Stadt  üotwar  gcliegca  und 
gCi-eiren  und  grolfen  haben  —  der  4Ger  W'Cit)  war  uäiulifili  gut  gawefeä  —  ift  ein  großer  Sterbend 
BiDgcfallen,  dann  He  viel  Kranker  dort  gelalireu  und  vam  DreihOaigBfert  bia  Georgii  1547  Hod 
etlicji  hundert  Ufinfehen  geftorben  und  Tondertich  uß  Gericht  und  Rath  II  Perfonen  Tods  ver- 
fahren. —  Wir  können  udb  denkeo,  dsQ  nniec  Ort  dabeii  feinen  gemelTenea  Anlell  .in  Liften  nnd 
Kranlcheiti'ti  QberlEain  :  bei  den  Pamilienn amen  in  Äbfchnllt  XIV  Ift  davon  die  Hede  gewofen. 

Es  follCe  aber  noch  rcblimmer  kommen  im  DrciUigJäbrigen  Kriege 
1S18 — 48.  1621  war  General  Spinola  mit  25000  Spaniern  deu  Khein  beranf  uud 
in  der  Kurpfalz,  dem  Stammland  des  vertriebenen  Bobmeukönigs  Friedrich,  ein- 
gerückt  Graf  Enift  von  Mansfeld  wollte  fie  von  Böhmen  her  wieder  uebmen  j  Tilly  ^J 
zog  ihm  von  dort  nach.  Bei  Wiealoch  gefchlagen  befiegte  er  am  ti.  jVIai  1632  bei  ^| 
Wimpfen  den  Markgrafen  Georg  Friedrieh  von  Eaden-Durlach,  in  deffen  Dieuft.  Georg 
vun  Plieniogeo  ftand.  Von  jetzt  an  halte  nnfer  fchwäbifcber  Kreis,  obgleich  tiocb 
neutral,  riel  von  EioquartieruDgen  und  Durchzügen  zn  leiden,  da  der  Krieg  in  Kord- 
dentfuhland  weiterging.  1629  führte  Wallenftein  iu  Württemberg  zuerft  das  Refli- 
tutionscdikt  des  Kaifers  durch,  wonach  alte  feit  1552  von  evangelifchen  Fürften  ein- 
gezogenen geiftlicheii  Stifter  wieder  katholifeh  werden  foUten;  1630  wurden  die 
K1i>ft6r  in  Steinheim  und  Mnrrhardt  durch  kaiferliche  KommiDäre  wieder  den  I^onnen 
und  Mönchen  übergeben;  noch  1631  mulite  trotz  der  Fortfchritte  Quftav  Adolfs  ron 
Schweden  Württemberg  den  aus  Italien  gekommencD  kaiferlichen  General  Egau  von 
FÜrfieDberg  mit  S4  000  Mann  ine  Quartiernehmen,  wobei  aneh  Marbacb,  Winuendeti, 
Backnang  uicbl  vergefl'en  wurde».  Am  I.  Januar  1632  eroberte  iler  fchwedifche 
General  Guftav  Hörn,  von  Mergentheim  koniineod,  Heilbronn,  deüen  kaiferliche 
fefatzung,  ein  Regiment  Lothringer,  deu  bcuacbbarlen  Adel  moDHtlich  4O0O  &, 
gekostet  hatte,  obwohl  die  Heilbronner  Brot  uud  Wein  liefern  mußten.  Till^  fiel  i 
diefem  Jahr  am  Lech,  Württemberg  trat  in  den  linnd  mit  Schweden,  Guftav  Adötf 
fiel  hei  Liitzen  gegeu  Wallenftcin.  1G33  wurde  in  Oberrehwahen  geftritleo,  1634, 
am  6.  September,  wurden  die  Proteftauteu  unter  Feldmarfchall  Hörn  und  Prinz  Bern- 
hard von  WeiinBr  bei  Kördlingcn  gefchlagen;  der  erftere  wurde  gefangen,  letzterer 
flüchtete  über  den  Afperg  nach  Frankfurt.  Kafch  näberteu  Hch  nun  die  Kaiferlichen; 
am  21.  Dezember  fiel  Bieligheim,  am  20.  Ueilbroun-,  beide  Städte  erhielten  auf  lange, 
reichliche   Einquartierung;   am   7.  Aqguft    1635   fiel   der  Afperg.     Im   Herbfl    1635 
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laog  der  kaiferliehe  General  Gallas  Winterquartiere  im  Land  und  der  Feind  blieb 
&8  1639,  wo  Herzog  Eberhard  III.  endlich  znrljckk ehren  durfte.    H)40  und  41  gab 
es  vieder  viele  Durclimärrcbe. 

Diefe  trac]ceii«n  Angaben  weiflen  für  uns  lebendig  durch  «Jnzelne  Nachrichten  auB  unrsrer 

egeoil.    1631  heißt  e»  in  Großbottwarcr  Totenbucb :   Naohdeni  4ie   idili^e  SehUchc  tdq  Närd- 

igeQ  gefcheben,  dArinnen  Qurzog  Bärnhardt  von  Weimar  gerehlugen   iiuii  in  die  Flucbt  gfjngt 

Orden,   auo-h  inn^riifllb  -äcbt  »(iGr  z^bn  "Tagsn   Iiernficb    die   ic^il'^rliche  Arme«  in  das  L^ud  vin- 

gefalleo  und  daslelbige  vieler  Orlan  ausgeplündert  iind  mit  Feuer  angefteckL,  feyeodt  allhier  von 

,/lea  Icnirerlichcii  Sotdatea  viel  Bürger  erfcbolTua  uod  niedurgeni^chc  ivarden,.  die   man    nacb    und 

ch  in  Häußern  und  auf  den  Straßen  gelundsn,  nachgobßnds  begraben.    163&  im  Juni  beifit  es: 

eilen  umb  dic/e  Zuit  die  Leith  in  den  benachbarteQ  Dörfern  weg-en  beinsbe   lägiichen  Kinfalla 

und  Pinnderang  der  IcairerÜchen  Soldaten  nicht  loehr  liaben  bleiben  künnen,  ala  feindt  Tie  meihren- 

teils  in   die  Amta-   und  andere   benachbartea  Städto  gewichen.    Kopfkraukbüit  (TfptiuaJ,  Kubr, 

'eft,  Hnngeranot  hnaften  (o,   dall  in  Großbottwar  in  der  sneiten  Hälfte  dea  Jahrs  1635  allein 

:9  Perfonen   fUrben.     Im   Winter  1636/37   XTnd  viele   arme  PerfoneD   Hungers  und  Kniuiaiei's 

geftorben  und  erfroren.     1637  warttu  viele  Rlufer  loer   und  wurden  v  ort]  b  ergäbe  od  zum  Obdach 

(      der  JteniinEioliepden  Bettler,  wie  man  Jena  such  beim  Eiotrotea  is  diefelliigen  vieJfm^h  Leichname 

^B>on  l'olcben  ünglücblicheD  angetrotfen  bat.  —   In  Steinbeim  war  1631  der  Ort  halb  abgebrannt, 

P^er  Pfarrer  M.  Ulufl  von  einem  fpauifcheu  Süldateu  erfchoUTen  word«a,  ächuLiheiß  Lcoipp  durch 

r     HißhAndlungen  iimgekäniiDen.  —  Hier  var  u.  a.  die  herrfohaftliche  Berberge  zum  Uirfcb  ibrcs 

Stalles  beraubt  worden,   darein  man  nit  drei  W»gc^  h^tt-i  fabren  kOnnen,   und  w.-vr  von  da  an 

gatix  bauJällig.  —  Wie  graQ  die  Verwilderung  des  Soldatenvoilca  war,  erhellt  lti3&  aus  der  Klage 

dnea  kalferliehen  ßeamten  in  Sieinbeim  über  «inen  kaifeclichen  Ofüiier,  er  breche  tiot?  erhaltenen 

Hefehls  von  kaiferlichen  KommilTär  nicht  auf  und  brauche  noch  täglich   allen  Mutwillen,  indein 

vr  die  Burger  dafelbA  fohlägl,  turnt  und  pisgt,    duB    es   xum  Erbarmen,  Alle«   um  Geld«  willen, 

und  im  Klofter  mit  Saufen,   Tanzen   und   andern  Exorbltationen ;   die  GUter  und  alles  liege  Sde 

Iund  ungebaueo  wegen  feiner  Tyrannei.    Lange  konnte  in  titeinheim  der  Oottesdienli  nur  ab  und 
m  von  verjagteil  fremden  Pfarrern  gehatten  werden;   1613/47  war  Steiuheim  mit  Murr  zu  Einer 
rfariel  verbunden. 
\  Di«B  waren  die  kairerlicbeu  Draugfale;  die  Mot  Tollte  aber,  wenn  dies  mög- 

ftcii  war,  noch  rteigen  uoter  den  nun  folgenden  Kämpfen  der  verbündeten  Franzofeu 
and  Schweden  gegen  die  Bay^rti  Euile  1642  rückte  nach  einom  .Sieg  der  Schweden 
im  Kölnifchea  das  franzörifch-fchwedifche  Heer  über  Mödtmühl  und  Weiusliei-g  ins 
Laad,  wo  es  nnter  großer  Uaordnung  Techs  Woeheo  blieb;  am  31.  Dezember  wurde 
OroÜboltwar  geplündert  und  teilweire  verbrannt,  Beilftein.  and  Marbacb  hatten  daa- 
felbe  SehickCäl;  ehenfo  Winncaden  am  Neujahrstag  1643.  General  Guebriant  hatte 
im  Januar  feiu  Hauiilqnarticr  im  Klofter  zu  Steinheim.  Die  Bayern  Unter  Johann 
von  Werlh  kamen  von  Heilbronn  her  fiber  Großbottwar  nach;  bei  letzterer  Stadt 
nmnerle    diefer  feine  Trnppen    und  drängte   feine  Gegner  über  Kotteaburg  in    dco 

Kcbwarzwald  zurück.  Am  24.  Janaar  1643  ließ  beim  Abiug  der  FraLSo/ea  eio 
ibwedifch^r  Heiter  das  Wachtfeuer  in  der  KloCterkircbe  zn  Steinbeicu  brenaen;  da 
ie  Einwohner  alle  nach  Marhach  gefiotien  Waren,  konnte  niemand  lÖfchen  und  das 
anze  Klofter  fank  in  Flammen,  nachdem  es  faft  400  Jahre  geftandeu  hatte.  .Wer 
folchen  Klofterhof  in  feinem  Flor  gefeliea,  Dem  möchteu  auf  die  Stund  die  Augen 
übergehen,  Wenn  er  hei  fich  hetracht  die  zornig  KriegeBfianiin,  Die  folcbe  fcböiie 
Kirch  mit  Furi  fraß  und  nahm."  —  lfj44— 45  lag  daa  ba/erifch-katferliche  Heer  im 
Winterquartier  in  Württemberg;  der  frauzöfifche  General  Turenoe  mit  dem  fohwedi- 
lehen  Oberften  Kofen,  von  Vaihingen  her  über  Marbacb,  GrolJbotlwar  auf  Hall  ziehend, 
I     verdrängte  es,   um  feinerfeits  wieder,  bei  Mergentbeim  gefchlagea,  ficb  nscb  neil- 

Kronn  ZBrückzQzieben. 
Danach  verftehen  wir,  wsa  uns  an«  dem  Jahr  1645  Aber  die  ZuftSnde  liitsr  beriolitot  ift. 
iiatio  die  Herrfchafl  von  Pücnin^'en  beim  Ausbruch  dt^s  l^riega  Kapitalien  gehabt,  fo  find  jutzt, 
beim  Auafterbtin  des  Uannaftanning,  Schuldeu  den  Zehnt-iiifenden  nach  vorh.ioden,  welche,  in  v-cr- 
rchiudonen  Poften   fuit   16SS  aufgenorameUt  fich  durch  Slehciibluibon  der  ^info  faft   verduppelt 


188 


Dai  Dorf  Kleiabottw&r. 


hatten,  Dxs  gftase  Gut  «ruide  jetel,  oWobI  dio  HerrfcbAft  z.  B.  1641,  wie  Cpüler  wiMler  1673, 
ihre  PrOchCe  und  ihren  Wein  im  SdiloD  zn  Marbacli  aufheben  durfte,  auf  nicht  gioE  701)0  Ü. 
gewettet,  und  dach  hatte  Frsn  Urfuls  Sabinn,  geb.  von  l>elBper^,  allein  30000  fl.  beJgebrncfat. 
Eh  irt  danebeu  xn  wilTen,  wird  geklJigt,  diB  nocti  molirere  Schulden,  fo  meifteuteilH  Jtaf  Wein 
^elleheo  rind,  hei  den  UoterlhaDoii  zu  Kl einbottTrar  ftelien;  allein  fein  diefelben  allerdings  ge- 
rtorben  und  verdorben,  alfo  daQ  desiregcD  nicht  mehr  viel  za  erhalten  oder  in  haben  fein  vird. 
(St.P.A.)  —  Die  BÜTgcrfchal't  felbll,  trelcho  fclion  1G41  bei  der  Lehen seignuifg  der  wArttom- 
bergircheo  Lehen«bflirce  in  diefem  Teil  nnr  noch  xna  13  Bürgern  beltandeo  war,  klagt  in  einer 
Hingabe  Tom  22.  Mai  1645  an  die  RUterrchaft  udi  StenerermäBigiini;;  Wie  elend  jfimneTliob  und 
erbännllch  vir  in  nurerem  cdelmHonirchen  Flecken  Eleinbatlwar  dnrch  die  kurbayrifcbe  Armee 
ir  zwßlf  Tagen  zugerichtet  worden  rein,  daafelbe  wird  zweifelsohne  Ihnen  bekannt  fein.  Nun 
find  wir  gleich  darftnf  □O'ch  elender,  Jffmmerlicher  und  erbärmlicher  durch  die  franzOfifch- 
weimaTifche  Armee  verderbt  worden,  indem  fetbige  nres  unrere  Kirche  fo  zagerichtet,  dafi  der 
Gotteedlenft  In  felbiger  ohne  Repariening  darin  nioimer  verrichtet  trerden  Itaon.  Fürs  andere, 
fo  haben  fte  nnfere  Eäiislein  and  HlUtlein  mehrenteils  verbrannt  und  eiogewarfen,  und  was  noch 
flehen  geblieben  ift,  fo  zugerichtet,  daß  wir  felbige  Dimraer  bewohnen  können;  und  was  in  felbigen 
an  I^ettgewacd,  l^eiuwand,  Schreinwerk  und  anderem  gewefen  ift,  das  haben  He  geleert  und  mit- 
genonni'en.  Drittens,  fo  ift  daa  Wenige,  fo  wir  an  Frflchlen  und  andern  Speifeu  gehabt  in 
Groflbottwar,  weil  felbige  (n  hart  belegt,  ^nrch  folohe  neben  unferem  Vieh  genommen  und  ge- 
fchlacblet  worden,  daher  wir  nicht  Weiteres  haben  denn  noch  zwei  Paar  Öch»lein.  Viertens,  fo  Und 
wir  von  felbigan  im  Felde  fo  angegHfTen,  da£  folcher  Schaden  nicht  -wohl  zu  befehreibtin,  indem 
fie  alles  Kdtergeft'hirr  aufterhalb  ein  Blittin  verbrannt,  desgleichen  mehrteil  Pfühle  und  anchs 
Mebrteil  der  BSume.  In  Summa,  man  hat  eben  fv  mit  uns  armen  Leuten  gehäuft,  daß  um  nichts 
denn  eben  das  Leben  geblieben.  —  Am  16.  November  1615  wurde  t'chon  wieder  ein  oenes  Ter- 
lerchnia  eingereicht,  was  ein  und  andern  Plieninglfcheo  Untertbanen  za  Kleinbottwar  die  Safl- 
quartiere  zu  GroGboItwar  gekoftet  und  wieviel  ilmen  dk'fen  ßerbfc  im  Flecken  an  Wein  za 
Sahanden  gegangen,  .lusgctrnnkcn  und  weggenommen  worden.  Die  10  Bürger  erlitten  ächsdcD 
an  Früchten  n.  *.  434  fl.  14  Itr;  an  Wein  18  Eimer  8  Irai  ä  12  fl.  =  234  Ö,;  lufaraeen  668  fl. 
14  kr.  —  1Ö46  zag  Turenne  fchon  wieder  Ober  Heilbronn  und  Oroßboltwar  nach  Bayern.  — 
1647  mußten  die  Bayern  endlich  ganz  aus  unferem  Lande  weichen;  Schweden  nnd  Franzofen 
befetzlen  ee  und  machten  164S  noch  einen  loteten  Binfall  über  Winuenden,  Backnang,  Murrhardt 
ina  fiayrifche,  von  wo  fte  nach  endlich  ge  fehl  offenem  Frieden  einen  langfamen  KQckmaifch  auf 
demlelben  Wege  antraten. 

.So  mußten  wir  das  Elend  des  Dreil3tf;jiibrigen  Krieges,  wenn  auch  nicht  vom 
erfteu  Anfang  an,  fo  doch  bis  zam  tetzteu  Ende  aaebortet].  Zuletzt  waren  fah  keine 
Einwohner,  wohl  sber  Wölfe  in  der  Oegend.  Groäljottwar  hatte  von  Kaiferlicben, 
Bayern,  Franzoren  fieben  Haaplquarliere  und  wurde  vielnial  rein  anugeplüodert 
AÜeiP  beim  erAen  Eipfall  hatien  die  Spatiier  70  Männer  des  Städtkins  niedergemacbt; 
oftmals  ftaad  dasfelbe  leer.  Änch  benacbbarte  Orte  waren  einige  Jahre  nnbewohnt, 
da  die  Leute  in  die  Wälder  wie  das  Wild  nmgejngt  und  getrieben  worden,  die 
Weibsbilder  gefcbändet,  üaQ  allo  am  ScIiluQ  des  Krieges  wenige  der  Alten  übrig 
und  am  Leben  verblieben.  Die  Seetenzahl  der  Diöcefc  Marbach  war  von  11364  im 
Jabr  1622  und  10383  im  Jabr  1634  anno  ltJ3D  »uf  2361  gefallen;  1652  betrag  He 
4003,  erft  1750  wieder  139^6.  ~  Wie  langfam  fieli  unTer  Ort  erholte,  haben  wir 
in  der  Gefchichte  der  Bodenkultur  und  der  Einwohnerfchaft  gefehen.  165S  lagen 
noch  zwei  Drittel  des  Bodens,  befonders  der  Weinberge,  brach  und  die  Bargerfchaft 
beftaDd  aus  28  Mann.  Auf  dem  Hirfch  hatte  fich  ein  biefiger  Bürger,  Cafpar  Reeb, 
trotz  dem  Frieden  nicht  halten  können;  ein  Wendel  Händün  von  Beil Itein  öberDabDi 
ihn  um  200  fl.,  von  welchen  jährlich  20  fl.  abzutragen  waren;  nat^h  einem  Aufwand 
rou  363  fi.  ZDr  Herßellung  des  Anw^sfens  war  aach  er  verdorben  und  wnrde  1658 
an  die  Luft  gefetzt,  indem  gegen  feine  Forderung  das  unbezahlte  Umgeld  gellend 
gemacht  wurde.  1663  verkaufte  die  Vorm  und  fchaft  der  beiden  Megizerfchen  Erb- 
töcliter  ibr  Dntteil  am  Gat  am  7000  £.  an  die  Gaisbergfcbe  Mitheirfchaft,  mil  der 
Begründnug,  daß  ee  eine  Unmöglichkeit  fei,  dae  Schloü  Neaenrchanbeck,  dag  neben 
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indem  Gebänden  ihres  AnteiU  noch  in  der  Afcbe  liege,  wiederherzuflelleo,  außer 
dcfTen,  was  fonlten  darch  deu  Krieg;  rainiert  uad  zu  Boden  geriebt  nDeft  und  öde 
ligen  tbat. 

YoD  jetzt  an  Cmi  es  anderttialh  Jahrhuuderte  lang^  die  FranzoreD  gewefen, 
welche  unfere  Gegend  entwedEr  felbft  verheerten  oder  doch  die  Urfache  zu  fcbwerep 
Kriegfilanen  wurden;  denn  die  fruchtbare  Gegend  des  tnittlereo  Neckars  war  bei 
allen  kriegerifcbeD  Vorgängen  am  Rhein  eio  ebenr»  beliebter  Angriffepuakt  für  den 
feinüUcheQ,  wie  ein  Rückhalt  fllr  den  befrenndeten  Teil. 

1672—79  fährte  Lndwig  XIV.  von  FraDkreich  Krieg  mit  Holland, 
in  welcbco  bald  aacb  dag  Deutfcbe  Reich,  befonderB  der  groäe  Kurfdrrt  Friedrich 
Wilbelm  rou  Brandenburg,  verwickelt  warde.  Die  Franzofen  kamen  zwar  in  diefem 
Krieg  nur  bis  vor  Heilbronii;  aber  deanocb  find  fcbon  die  Jahr«  1674 — 7S  für  Klein- 
bultw&r  verbäugniflvoll  genorden.  Der  Kriegs rchau platz  wurde  damale  vom  nörd- 
lichen nach  dem  riidlicbea  Rhein,  nach  Elfall  und  Baden,  verlegt;  fo  flateten  die 
kaiferlicben  Völker  vonj  Oftcn  und  die  norddealfcben  Streitkräfte  vom  Main  her  über 
Heilbroon  und  Umgegend  vor  und  wieder  zurück;  iDsbefondere  wurden  1674  —  76 
xweimnl  die  Winterquartiere  in  ächwabea  bezogen,  weil  die  DeutTcben  die  wcrtlicben 
Reichsteile  nicht  hatten  belmupten  konneti. 

Diefe  VerliältoilTe  erfahren  ihre  Gelenchtung  durch  die  Schickfala  tinferes  Ortes.  Mehrere 
Hifljatire  irarieri  frlion  voraDgega,Dge<n ;  im  Sommer  l&Ti  kam  ein  fchtveres  Hagelwetter  Über  die 
ganze  Murkmis:.  Dann  fingen  die  Quartier! arten  an^  bis  zum  2*.  Märi  1675  waren  es  oicbt 
wenlj^er  als  7  Falle:  1)  1  Campag;nie  LolliringilVber  zu  Pferd  Ober  HacKt;  2)  1  Compagnie 
Btanilenbiir^irclier  Tragoner  8  Tajce  mit  100  Pferdun;  3)  3  CampngDien  von  Altßchfifchen 
tnitraopl  dttr  Artolerie,  über  400  Mann  xn  Fuß  und  130  Pferrlo  S  Tage;  4)  1  Cniopagnie  vom 
fmokirchen  Adel  Geworben«  zu  Pferd  2  Tage;  5)  1  Compagme  von  Bntidenbiirßirchen  Tragonem 
aber  Nachr;  6)  '2  Compagnlen  von  Sflclifilclien  ZU  Fiifl  5  Taf^e;  7)  1  Ciirapagnie  zu  Pferde  und 
eine  halbe  zu  FuB  vuq  Haannverfcben  3  VVoeiien;  die  Koften  betrugen  2500  <1.  Im  Augenbliclc 
der  Eingabe  an  die  Ritterfchftft  warieii  te.Uon  wieder  15  Reiter  Db&r  6  Wochen  int  Orte,  vun 
welelien  jeder  inoaatlicli  12  ö.  koftet»,  aifo  weitere  270  ä.  —  Die  Herrschaft  thnl.  waa  He  konnte, 
mit  Reifen  zur  GeneraütÄt  und  ßafifrenndl'chaft  g»gen  die  orflziere,  gab  auch  Vorfdiüffe  an  Geld 
und  NaturalieD  und  betaliitu  dun  Kindortt  dag  Schulgeld.  Aber  „wir  l^nitlioh  mitc^inander  nicht 
ein  LMibäiii  Brot  mehr  zu  elTen,  weniger  foviel  liaben,  daß  wir  ein  StUcklein  Vieh  erhalten  können.'" 
Wollen  die  aroaen  tlutertbanen  elwas  im  Weinberg  bauen,  welches  das  einzige  Schweißbrot  be! 
ihnen  ift,  fo  maiTeii  ihre  Kinder  tägltuh  aus  der  Nachbar fchaft  das  Bettelbrot  dnsu  fammoiD  untrer 
VerfSumnii  der  8clinle.  Ea  ift  bei  ihnen  niebt  ein  KOmlein  Dinkel,  Haber  u.  dgl.,  weder  Ilen 
noch  8lruh  mehr  im  Vorrat.  Mnnehe  konnten  fleh  fchon  nicht  mehr  bei  Daus  halren,  fonderu 
Terfielen  dem  Vag»bundenleben.  Kurz  es  war  fchon  damals  im  Beginn  Hat  Klenda  bei  <Ien  armen 
in  G  rnn  dabo  den  ruinierten  Leuten  durch  die  an  »geOan  denen  Kriegntroublen  ein  oiiferablor  Zu- 
flfl.nd  UDd  rinbercliTeiblictier  Jsniuierftand.  —  Hit  Freuden  fah  man  im  FrQbJahr  lG7r>  dis  BefFSilllsur 
ciehen;  aber  fchon  am  6.  Mai  berichtet  wieder  ein  Hltvrrehanijch&r  KgramiffÄr  Dornmayer;  ,.Da8 
ganie  Thal  liegt  voll  Suhlaten."  In  Gnipiienbai^h  Standen  3  Reginieuler,  dno  Tlia]  hinab  1,  in 
KalteDweften  1,  Ottinarsheim  2.  Diel'c  fuchteo  mit  Fonragieren  die  n-eitefte  Naehbarrcbaft  heim. 
.Sleloboltwar  ift  dwreli  fotehe  Maufepartien  fo  verderbt,  daß  die  armen  Leute  mit  Weib  und 
Kind  in  folch  Elend  geraten,  dail  flu  betteln  mOnTen.  Ea  ift  allhier  fa  groß  Elend  und  Wehklagen, 
daß  ich  es  nicht  beschreiben  kann,  nnd  Sind  nicht  mehr  ala  13  Farlhinn  geftern  in  Kleinbottwar 
gowef«!!."  Auch  die  Schlöfler  worden  von  ihren  Angriffen  nic-ht  Tarfchont.  „Kurz:  fi«  e@  ihr 
Lebtage  niinmer  verwinden  weiden."  —  Am  28.  Dezember  1675  werden  Schon  22  liflclift  befchwer- 
Hcbe  Durch/.ilge  und  I^inquartivriingen  g9«!ihli,  So  daG  die  bi«  auS  ^fftrk  und  Bein  auegef^ngteu 
Supplikanten  ihren  Kummer  nnd  ibro  Not  nicht  mit  biitern.  ja  blutigen  Thränon  bezeugen  können. 
Naclidem  wir  feit  dem  (weStniliSehea)  Frieden  altea  getban,  um  wieder  empor  su  kommen,  hxben 
wir  nadi  IngrafTierung  dieSea  letzten  Kriegs  n.'irh  und  nach  alle  unSore  eigentlimlicben  SlDcklein 
Vieh,  Mubilian  u.  drgl.  alieniert  und  verkanSi,  auch  nlle  GUcer  vam  hOcIiftea  bis  aurs  geringAe 
verpfändet,  daß  weder  wir  nocb  unfere  Kinder  nnd  Kindeskinder  einige  tlolTnung  zu  etwaa  Eigen- 
tUmlicbeo)  binkUiiflig  nieht  leicht  fch'OpfeD  kSnuen.  AI»  wir  aue.b,  imfem  armen,  uneriageneu 
Kindern  zun  BeSton,  von  unSercr  gnadigen  Herrfcbaft  und  andern  gutherzigen  benachbarte»  Le>uCen 
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etliche  Stllcklein  Viel)  nnd  GHifen  beftandweil'e  anKenorooieii,   zur  FOtternivg  delTen  venriclienen 

Frliblings  iicid  Sommers,  indem  wir  g^r  keine  eigese  Wiefen  haben,  alle  Raine,  Gäbtlfch«  und 
Allmaadeii  au-sgegraft  und  gedörrt,  Ciad  wir  lioch  durch  drei  letzto  und  iDfuDderlich  durcli  aller- 
Ictztci  Quartier  der  ReicIisTSIker  To  um  alles.  Fiilter  gekommen,  daß  wir  geivtingea  worden, 
folchw  Beftsudyleh  nsit  imfcrem  gr^Bieq  Schaden  wieder  heimzugeben,  Beir  Otvri ftlieuteDa.Dt 
vou  Caldeiibach  hat  unferem  gniidtgeii  Herrn  70D  Pölnite  von  zwei  Schenreti  di«  ScIilfiJTer  herunter' 
fchlageu  and  nach  Geoügeo  Futier  h^rauslragen  Uffen  ;  welch  letzteres  Quartier  JechB  Tnge  lang 
gewährt  mit  20Ü  Pferdea,  da  dann  freilich  unferem  Faß  volltinds  der  Badco  gar  ausgttfc  lila  gen 
worden,  dafi  beroit»  der  halbe  Teil  Unferer  dem  B-ettalhrot  oachangehen  ge?wungen  worden. 

1689— 07  führte  Ludwig  XIV.  einen  neuen,  den  Orleans-Pfälzifchea 
Krieg,  um  Erbanfp röche  an  die  Pfalz  zu  verfechten.  Schon  1688,  alfo  vor  der 
Kriegserklärung,  fielen  die  Franzöfen,  während  die  deutfchen  Truppen  gegen  die 
Türken  ftanden,  in  Württemberg  ein;  Montclar  nabm  am  17.  Oktober  Heilbronn, 
Melac  kam  bis  nach  Geislingen,  Feuquiere  nach  Langenau;  erft  am  1.  Januar  1689 
zog:en  die  Feiode  aue  HeiH^rona  ati,  Im  Februar  erklärte  dae  Deutfctie  Reich  den 
Krieg,  worauf  dentfehe  Durcbmärrche  znr  fielagerang  von  Mainz  erfolgten.  1690 
und  91  wurde  im  Rlieinthal  manövriert. 

Schun  1688  kamen  die  FrKUEOfon  auf  Ihrem  Mari'ch  nach  Stiitignrt,  Eüliogen  und  Cann- 
Ctatt  und  zurück  dreiiaat  durch  Kleinbottwar,  Und  ih  auf  Einquartierung,  auch  was  He  hinweg- 
genoiDDieD  und  gcptlltidert,  der  Schadeo  äftimiert  auf  1200  fl.  Als  endlich  fchwäbiichc,  fächfircbe, 
rränkifcbo  Truppeu,  fpütsr  die  Bayern  unter  dem  Tilrkeiihelleger  Kurflirft  Max  lünoAniiel  und  die 
Kairerllcheu  unter  Herzog  Karl  V.  von  Lothringen  herbeieilten,  kamen  iu  den  nitchLten  Jahren 
fiaike  befreund«tu  Einquartierungen  oft  Tun  langer  Dauer.  —  1G89  werden  Quartiere  vom  (iraf 
liaitnitzfchen  Bog-imoot  berechnet  mit  19^  tl.  S4.  kr.  Weiterblu  von  SILchnfchen  über  die  10  Tage 
lang  bei  30  Pferde  vcrpÜegen  mlllTen;  von  Kaiferifchen  wieder  auf  iü  Pfurdu  llber  Nacht  gehallt; 
weiter  4  Tage  und  4  Nächte  130  Pferde  im  Quarlicr,  welche  den  Flecken  allerdings  gar  in  Urund 
gerichtet  uod  anrtgerrciten,  daä  nicht  eine  Handvoll  Hcn  oder  Hnber  so  bekommen.  Ein  Soldat 
kam  auf  29  kr.  zu  ftehen;  ein  Gefreiter  erhimlt  [üblich  2  it  Brot  :\  17>  kr.,  1  Malt  Wein  a  5  kr.. 
2  jjf  Flclfoh  a  3'/'  kr,,  für  Frllhftllck  und  Branntwein  4  kr. ;  1  äubalt«rDorfi):ier  kam  auf  40  ki., 

1  Heiter  auf  1  tl.  Bei  einzelnen  kaiferliehen  Rekrnten,  welche  mehrmals  hier  lagen,  hört  Öfter 
die  Verjiflesung  pliJlzlich  auf  mit  dem  Vermerk :  äl't  durnhgangon !  —  tßflO  werden  auf  dem  Wege 
Eum  Ithein  veizeicbnet  '/■  Corapagnie  Kurbayrifche  2  Tage  lang.  90  fl.;  bayrifcheB  FeldgvpJiGk. 
und  Bagage  mit  2G  Perfonen  und  36  P/erden  1  Tag  «nd  Tfac-ht  30  H.;  2  Tage  lang  eine  ßcbfifcho 
Compagnie  mit  14f;  Mann,  175  fl.;  S  Tage  lang  '/>  Compagnie  mit  75  Fortiooen,  S5  ü.  Dazu 
kamen  verfchiedene  liomnjiflrnhren  von  Stuttgart  nach  Pfonlieim  und  von  Heilbronn  nach  Der- 
dingen.  —  1691  errdieiat  am  '27.  Aprt)  ein  baj'rifehes  Itegtment  auf  3  Tage;  am  13.  Mai  eine 
halbei  CiimjjagniR  kh  Pferd  vom  Salenburgifchen  RegiraanC  4  Tage,  die  QälTle  fogar  14  Tage;  am 
15,  Hai  1  CoiDpagnia  Bayreuthifcher  Dragoner  2  Tage;  tiO  Pferde  vom  Ballerifehen  ßegiment 
und  100  vom  Bnyreuthifchen  quartierten  fich  gewaltfam  ilbor  Kacht  ein  ond  haben  großer  Gewalt 
zum  Teil  yerttht.  Ära  10,  Juni  waren  vom  Ballerifehen  Eegiment  l  Compagnie  KürätlTiere  hier 
über  Nacht;  vom  10.  Juni  au  rUchi^fchca  Zinzendurffchcs  Fußvolk,  vom  13.  an  5  Tage  lang 
80  Pferde  der  kniferlichen  Kavallerie;  um  23.  auf  2  Tage  daa  firuDnifche  Regiment;  am  19.  Sep- 
tomber  2  Ta^  Srhwedtifche  Dragoner;  am  22.  Septembet  vom  Bronnifchen  Kegiment  Tragoaer 
llhernachtet;  am  24.  September  1  Sehwedtifche  Compagnie  an  Fnfl  8  Tage;  am  30,  September 
Yi  Cumpagnie  dto.  Dazu  kamen  Vorrpanokofton  und  Kournidfuhrcn  mit  27  d,  46  kr.,  wobi>i 
täglich  1  Pferd  m  40  ki.,  1  Wagen  zu  30  kr.,  der  Mann  zu  20  kr.  berechnet  wurde. 

1692  drang  noch  im  Winter  der  franzüfircbe  Oeneral  TaÜRrd  bis  D&ch  Eeü- 
bronn  vor;  das  Reichsheer  verfolgte  ihn  bis  über  den  KLeiu,  mußte  aber  vor  dem 
Marrchall  De  Lorges  weichen,  welcher  am  13.  September  den  Herzog- Adminiftrator 
Friedrieh  Karl  vou  Württemberg  bei  Ötisheim  fchlug  und  gefaugeDuatim.  Bis  zum 
Entfiatz  durch  den  Markgrafen  von  Bayreuth  wurde  daa  ganze  weltliche  Württemberg 
geplündert. 

Wieder  begleiten  die  bießgen  Reohnungen  getreiilicb  diefen  Gang  der  Dinge.  Zuerfl 
treten  Kommiß-  und  UunilionBriihrun  auf  mit  18  II.  20  kr.;  am  lU.  Juli  kommen  auf  2  Tage  und 

2  Nflehtö  bayrifohu  Fußvölker,  63  Mann;  am  17.  September  auf  1  Nacht  90  Pferde,  wie  fdbige 
in  dor  Flucht  gewofon;   au  21.  September  von  Prinz  Johann  Friedrichs  Regiment  1  Cumpa^io 
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Prxgoner  mit  80  Pferden  und  80  ÜAnn  4  Tige.  Dans  folgen  die  FFanKofun;  am  2ü.  September 
vam  LKtoiirrcbeD  Begimcat  bei  90  Pferde  foii ragieit,  4«ß  wed^r  Raber  noch  Heu  im  Flecken 
gebtleben.  Von  5.  bis  15.  Oktober  lag:  dann  vviedor  vom  Ilegiment  Priot  Johann  Friedrichs  ein 
QauptniaDQ  mit  40  Pferden  hier. 

1693  rückten  die  Franzofen  unter  De  Lorgee  am  7.  Mai  öher  den  Rhein  uod 
nach  ZerfiÖruDg  Heidelberg  big  ap  dea  mittleren  Neckar,  AU  ihneu  der  Markgraf 
Ludwig  von  Baden  bei  LauETen  den  Übergang  welirte^  zogen  fie  Hch  am  ä.  Juni  zariick, 
aber  aar,  nm,  vom  rranzöfifchcn  KronpriD^en  auf  80000  Madd  verftärkt,  bald  wiedcr- 
mkoitunen.  Über  Obeniexingeu  rückten  fie  Dach  Eglonbeim,  während  der  Markgraf 
von  Wimpfen  her  eine  fefte  Stellung  an  der  Schotzacl  einBahm,  am  dem  Feind  das 
Vorrücken  nath  Nordoflen  zu  wehren.  Kach  eineai  vergeblichen  Verruch  bei  Neckar- 
weihingen,  welcher  am  25.  Juli  durch  den  württenibergifuben  Oberft  Ksrlin  blutig 
abgewiefen  ward?,  gläckte  den  Feinden  am  27.  und  28.  Juli  der  ^Neckar Übergang 
bei  Beibingen;  längere  Zeit  ftand  das  franiöfifche  Lager  von  PleidelBheim  über 
Döpfigbeiiu  nach  Großboltwar  zu,  vorühergehend  bei  Ilafeld.  Am  2.  Auguft  erfolgte 
bei  SchoCzaeh  ein  vergeblicher  Angriff  anf  die  Stellung  de»  Markgrafen;  Kraukheiteu 
rilTen  unter  den  Franzofen  ein,  Ungewitter  und  Uberfcbwemmungen  verwandelten  daa 
gatize  Neekarthal  in  einen  See;  fo  traten  He  vom  6.  Augaft  an  einen  fliicbtartigcn 
Rückzug  über  den  Neckar  und  Rbein  an. 

Aber  dieTo  kurze  Zeit  liatto  geniigt,  um  nu»  unferer  gansen  Gegend  oipe  Wilft«  lu 
machen.  Uarbaeh,  Backnang,  Murr,  Beilfteiu  wurdeo  riiedergebrannL,  während  die  Einwohner, 
lind  awar  luit  allem  Grunde,  bi^  ins  Hällifcbe  geflohen  warea.  In  Mvbacb  beßtet  die  Vplks- 
febtiEe  nueh  die  Bafelireibung  dea  Jammera  von  der  Hand  eines  AugeDzeug&n:  wir  glauben  iina 
in  die  Xolilimiiil'le  Zeit  des  äOJährigcEi  Krieges  verfeUU  Jq  Steiiihcim  waren  '67  Uinivr  veibrauni, 
alle  auage'plilndei'C  und  ruiniert-  die  Ivirrbe  war  21110  Eiclaftall  gemacbt  wordem  und  Ablchi>uli«h 
ngeriobtet,  Kansel-  und  Altartuch  KerrKTen,  die  FenfCer  auagefi;!! lagen,  die  Tbltren  ausgchubea 
nnd  vflTbriDDt,  die  KirchengefÜBe  gäftahlon,  die  Orgelpfeifen  zerfcbnitlen,  die  Kirchenbücher  xar- 
ritTen,  befchuiut^t,  verfndelt  and  auf  Dlingerltaufea  geworfen;  die  reiche  Ernte  teüB  beim  fourn- 
gieräb  abgätnäht,  teili  v«ti  den  Pfcrdän  in  lieh  Bodcn  getreten,  teils  auf  dem  Ualtü«  uiädtir- 
gebraanti  eiine  Menge  (ruchtbarei  Bäume  waren  zu  Wacbtfeueru  uled^rgebsuen  woideu  iiad  der 
Heben  itn  Weinberge  hatte  man  nicht  verfchont.  —  In  GroQboUwar  fugt  das  Totenbuoh:  Dem- 
nach durt^h  den  feindlichen  Einfall  der  Franzofen  1493  in  diefeni  Unterland  fehler  alles  In  dns 
liiDerfte  Verderben  gefalzt  worden,  h^it  daftfelbe  auch  diefen  Ort  hart  betroffen;  Am  IB.  Jiill 
(alten  Stila)  haben  wir  wegen  Anaäberung  der  fetoditchßn  Armee  unter  dem  Daupbtn  alle  eni- 
liiafen  miliTen,  da  daa  Stitttlio  auf  16  Tnge  läng  ift  geplündert,  der  Orgol  und  uller  Gtockun  i(t 
beraubt  wotdea^  die  Leute  wurden  verfcbm achtel,  verhungert,  erfchoUen  gefunden.  Eine  bitiige 
Krankheit  folgte  und  eine  Teuerung,  in  welcher  der  Scheffel  Kernen  22  II.  kofteCe.  —  Atgeh  in 
BeiKiuin  Und  noch  genaue  Bcrechniingon  dea  Sebadena  vorhanden.  —  Eine  Speziükation  dcJTun, 
wa«  vun  den  Franzufun  iu  den  liflchft  leidigen  EiTifallen  allliier  in  Klelnboltwar  verbrannt,  ge- 
plUndert  nnd  hinH'eggenommen  wurden,  fagt;  der  ander  Einfall  (nach  dem  von  l€8ti)  gefchab 
1693  am  17.  Juli  voa  der  Hauplarmee  uuter  dein  Korainando  des  jungen  Käaigs  felbft;  ad 
Hluferu  find  verbrannt  6,  1  Scheuer  nnd  1  .Stallnug;  der  Anfcblag  ift  UUO  fl.  Was  an  Kon- 
tribulioD  und  Brandfchatziing  geliefert  worden,  kann  nicht  berechnet  werden,  weit  die  Rcclinntigen 
alle  in  dem  letzteren  Einfftll  verloren  gegangerg,  Ihro  Gnaden  der  Herr  von  Gal^berg  haben  an 
Ffflcblen  und  Wein,  aiich  Mohilicn,  verloren  ÜöOOO  fl.;  Ihro  Rn.iden  die  Herren  von  Eltershofen 
ebenmfiliiK  an  Fracbleii,  Wein  und  Mobilien  120U0  H.;  diu  gefauiieii  Unlcrthauen  an  Celd,  Frllrbten, 
Wein,  Futter,  Vieh,  HobilicD,  fo  aua  denen  JlXufum,  Scheuern  und  Kellern  geplündert,  verbrannt 
nod  rainiert  worden,  12000  ß.  An  Kircbenornat,  als  Taufkanten,  Altar-  und  Kanaeltü ehern, 
Charhemden.  Gcmäbel,  Uhr  und  Glocken  hinweggenomruen  vor  340  H.  Auf  dem  Feld  ift  viel  an 
Fruchten  nnd  Tr.iuben,  in  den  Weinbergen  an  SlDcken  und  Pfuhlen  weggeDomuien,  fauragiert  und 
verderbt  worden.     Im  gan&cii  wurde  der  Schader  auf  66040  H.  bereebnet. 

1694 — 97  wehrte  Markgraf  Ludwig  meift  von  Beilbronu  aus  die  frauzöfj fc^ben 

Angriffe  ab;  die  Darchzuge  nnd  Ein^oartieruiigcn  von  befreundeter  Seite  dauerleu  fort. 

1695  erfcheinen  engtifclie  Dragoner;   ferner  ein  Freu  den  bergifchtn  Regiment  tu  Pferd, 

welcLoB  alles  Graa  in  Wiefea  und  G4rten  fuurAgiert;  Kurbayerifche,  nHialich  Suyerfche  Dragoner, 
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Fnßvolk  nnd  Hnfaran  Tenirfachen  einen  hureo  Aurwand  von  6ft2  fl.  —  1R96  richten  plüadenide 
niifa,ren  einen  ScbiidBii  von  450  6.  sd.  —  Den  traiirigen  Krieg  befcfaloll  der  ebenfo  traurige 
Fneden  von  Ityswick  1697,  in  welcbem  Frankreich  das  EtCafl  und  dai  TchoD  1681  im  Friedeo 
geraubte  Strasburg  behalten  durfte. 

Die  VerwlirCiiDg  war  noch  lange  nicht  verwunden.  169S  waren  von  136'/<  Uor^uD 
Weinbergen  im  Murrliaidter  und  Pfarrzebaten  nur  60—65  im  Ban;  die  rilterfchaftticbe  Steuer- 
renoviition  von  1700  tlaWto  nur  noob  3&  EOrger  feft  (1T5S  ws-ren  es  wieder  84];  die  hiefigen 
Bllrg'er,  bciiit  es,  Itod  in  d«D  letxten  Kriegazeilen  meili  geftorben  und  Terdorben,  nnd  kommeD 
erft  nacfa  nnd  nach  wieder  neue  und  Tremde  Leute  herein,  die  nach  Iteinen  Batzen  an  den 
erlcauften  Giltern  beaaiitt  und  felbige  allein  angenoniinen,  d&mit  iie  nicht  wUftfi  liegen  bleiben. 
1701  beißt  ea  in  einer  Bitte  um  B«lalTang  der  her&bge fetzten  ritterrchaftlichen  Steuar:  Noch 
8  Oebfiude  liegeo  In  Afche;  die  Weinberge  Hnd  tella  noch  g&r  nicht,  teils  fcblecht  gebaut  ans 
Mangel  an  Leuten;  aach  die  Äcicer  find  vielfach  noeb  wurt,  weil  keine  Mittel  ile  rScD  in  lalTen, 
und  die  Frucht  zu  teuer.  Obwohl,  Teitdem  man  angorangen  hat,  wieder  ein  wenig  in  häufen, 
[ich  etliche  neue  Bnrger  eingef und  en,  fo  konneii  Iie  wegen  fehleohten  Berbfles  nicht  ani- 
dunem. 

Und  fcboc  begaoa  ein  neaer  Krieg,  1701 — 14,  am  die  Tbronfolg'e  in 
Spanien,  sswifcben  Frankreicb,  mit  welohera  diesmal  der  Kurinrft  von  Bayern  ver- 
bandet war,  elnerreite,  nnd  Ofterreicb  mit  Preußen,  England,  Holland  andererreitij 
das  Dentfche  Keicb  wurde  wiederam  darein  verwickelt. 

1703  hatten  (loh  die  Franzöfen  und  Bayern  in  Oberfchwaben  vereinigt;  1704  aog  der 
cngliTclie  Msrfcliall  von  Marlboruugh  mit  30000  Holländern  und  Engländern  dtm  Hhein  herauf 
gegen  Beyern,  duher  feit  April  Saehfen,  Brftndenburgirehe  Ueiter  und  FuHtruppen,  Limpurgirehe 
Artillerie  auf  dem  Darohzng  hier  genannt  «rerden;  am  10.  Juni  traf  der  kaiiqrüchv  Feldherr 
Prinz  Eugen  von  äavoyen  in  Mandelsheim  viin  Bayern  her  nait  Mariborough  zufamuien,  km 
11.  d.  M.  sogen  ilo  über  M'irr  nach  Großbeppucb,  wo  auch  Harkgraf  Ludwig;  zn  ilinon  kau, 
Während  der  beiden  Tdgc  mußten  von  hier  i-m  englifcbe  Lager  aadi  Miiudelsheim  S  Seheffel 
Haber,  12  Wagen  Gras,  120  Bund  Stroh  und  Ü)  PACfcklinge  im  Wert  vaa  zufammen  &^  fl.  geliefert 
Verden.  An  13,  Auguft  nurden  darauf  d'm  Frantufen  tind  Bayern  bei  USchftedt  aufe  Haupt 
gufchlagen,  »m  29.  d.  M.  ift  Marlburougb  wieder  in  Miindeisbeini  auf  dem  Hitckweg  nnd  benielit 
von  hiBr  Häher,  Hen,  Holi  im  Wert  vun  51  H.  36  kr.;  auch  mehrere  Tratiaporte  von  BlelTiurten 
kxmen  durcb;  Eirnjuartierung  nnd  Vorfpann  belief  Heb  auf  105  D.  &7  kr.  3  til. 

1705  nnd  6  wurde  ans  ErfchÖpfung  beiderfeits  wenig  unterDommen,  aber  um 
fo  mehr  gab  es  wieder  zwifchen  Bayern  und  dem  Rhein  Burclizüge  alter  Art,  Quartier^ 
laften  von  Pfölzern,  Preußen,  Anebacbcra  und  viele  Fuüren,  wie  auch  wieder  17U 
bis  zum  Frieden  von  Utrecht  1714.  —  1707  aber  erfolgte,  zum  drittentnale  iuoer- 
balb  20  Juhrer,  ein  neaer  Eiufall  der  Pranz-ofen.  König  Karl  XII.  von  Schweden  war 
nämticb  in  dem  gleichzeitigen  uordifeben  Kriege  mit  Rußland,  Polen  und  SHcbfen 
fiegreicb  bis  nach  Sacbfen  vorgedrungen  und  bedrohte  von  da  Ofterreicb  nud  Preußen, 
fo  daß  wenig  Truppen  am  ilhein  flandeu  und  Marfchali  Villars  bia  Gmünd  vor- 
dringen kannte.  Vom  Juni  bis  .September  waren  die  Franjofen  im  Lande  und  ins- 
befondcre  am  30.  Jutii  in  Steiiiheim,  ErdmannhaufcD  und  Kleinbotlwar. 

Über  den  Aufenthalt  der  Feinde  imJnhrlTO?  niiittierenuniTefeVSter  in  einer  Eingabe  an  die 
Titterfcbaftlicbe  Regierung  in  Eßlingan  foIgendermaQvn:  Euer  Gnaden  Ift  ohne  weiteres  Boibringeo 
vuD  felbft  bekannt,  in  «as  üuBerften  Ruin  bei  diefen  fchon  fo  lauge  Jahre  fllrwähreiiden  Kriegs- 
tcit«n  vor  andern  am  gefiLhrlichftcD  fitniei  ten  Orlen  Klt'inhoUwar  gekoromea,  indem  durch  fovicle 
JUürfche  nnd  Rückmärfche,  eilitlene  EinquärtJerubg,  Sommer-  und  WiateT))räl'tanden  dasfelbe 
gleicbl'arn  aufa  Blut  e^terdert  wurden.  Und  obwohlen  einige  Jahre  her  durch  den  grußon  Qottea 
Out«  in  Ernte-  und  BerbflEeiteu  die  armen  Unterthnnen  reichen  Segen  bekammen,  fo  hat  der 
leider  abermalige,  de  novo  berfllrgebrochenü  franzOlifche  Kinfall  folchea  allea  gänzlich  konfumiert, 
den  Ort  rein  auflgepllinderC,  1  Pferd  uud  etliche  Stücke  Vieh  weggetrieben,  allen  Wein  erbArm- 
licherweife  in  den  Buden  laufen  lalTen,  Fonfter  und  Öfen  eingeriffen,  dor  nrmen  Untcrtbanen 
Mobilien  ruiniert  und  zerhauen,  und  oacli  folchem  allem  den  Ort  aXta  gebijmdfchät&t,  daC  es  den 
Untertlianen  den  Herzfloß  gegeben.  —  Ein  Opfer  der  Flucht  war  Frau  Pfarrer  Barfcb»  welcbe 
in  Hall  ftarb. 


Du  Dorr  Elcinbotlwar. 
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1T33— 35  war  wieder  Krieg  zwifchen  Öfterreicb  pnd  Frankreich,  der  Tog. 
Polnifclie  Erbfolgekrieg,  wegen  des  Königsthrones  in  Polen.  Die  Franzofen 
kamen  diesmal  nicht  ins  Land,  aber  für  die  örterreicbirche  Armee  mnUteu  verderb- 
liche PraJ^ationen  an  MarfchqnArtieren,  äclianzarbeiten  und  Vorrpann  ^eleil'tet  werden, 
weiche  fieh  itn  April  1735  fclion  auf  über  340  fl.  beliefen;  im  Sommer  diefes  Jahres 
kamen  weitere  flarke  Leiftungen  hinzu,  fo  daJJ  1736  wieder  geklagt  wird,  der  Ort 
fei  dadurch  faft  uni  all  da*  Setpige  gekommen. 

Der  Öfter  reichifche  Erbfolgekrieg  1740  —  48,  in  welcbem  die  Frau - 
Zofen  gegen  die  Kaiferin  Maria  TLerefia  den  Kurfarfien  von  Bayern  auf  den  deutfcben 
Kairerthron  fetzen  wollten,  führte  anfe  nene  beide  Teile  in  die  Gegend;  in  ihrem 
Gefolge  Typbtia,  Ruhr  und  die  Übergälle,  eine  ungarifche  Viehkrankheit. 

Unter  all  ÜM-en  Lnüeo  Mt  es  erklärlidi,  daü  eino  Fl  ecken  Tchuld  von  1000  fl.,  lüOä  TO» 
Eljfabeth,  Adam  NOrlingers,  BurgermdrteTS  z.d  Bitnnigheim  Wilwe,  aafgenonitnen,  noch  17GC1  nicht 
bezahlt  war  und  bei  der  Knndi^ng  feiteoa  dca  damaligen  Inliabera  von  der  Serrfch^ft  von  Knie- 
ftedt  auf  Wiedererfati  llbertioiDmeii  werden  mußte. 

Kaum  hatte  aber  der  Ort  angefangen,  nach  einer  Reihe  von  Mißjahren  in 
den  Siebenzigern  des  vorigen  Jahrhunderls,  fich  unter  der  geordneten  Kiiieftedtfclien 
Verwaltung  zu  erholen,  fo  daß  die  früher  üblichen  Slenerrnckftände  endlich  auf- 
hörten, da  kam,  von  1793 — 1815,  die  NapoleonifcbeZeit,  eine  mehr  nls  zwanzig- 
jährige neue  KriegeperJude,  welche  die  Früehte  unverdroffenen  Fleißes  wieder  zer- 
flörte.  Jet7.t  bildet  die  Uubrik  der  Krjegskoften  in  den  (renieiodepflegrecbniingeti 
einen  bedeutfamen  Abfchnitt,  deno  kaum  ein  Jahr  vergebt,  ohne  dafi  Quartiere, 
Fourageabgaben,  NatnralienliefernDgen,  Fuhren,  Vorfpann,  Spital-  und  Krankenkoften, 
Schanz-  und  Uandfronen,  ExckutionskofteD,  Feldbefehädignngeu  und  Brprefl'nngeD, 
Abgang  nnd  Verlufl  bei  Natnralienlieferangen,  vermifchte  Artikel  verrechnet  werden 
nihßten.  Am  14.  Oktober  1793  fangen  die  Leiflungen  an  tind  betrugen  in  10  Jahren 
bis  IH02,  nach  Abzug  der  Itiick Vergütungen  an  der  Steuer,  für  die  Kaiferliehen 
12825  fl.  1-2  kr.  3  hl.,  für  die  Frapzofen  17  636  fl,  9  kr.  3  hl.,  zufammeo  30451  fl. 
92  kr.;  dazu  kamen  1801—5  260  fl.  37  kr.  3  hl.  fUr  kaiferlichc  Bekrutcntransporte; 
weiter  waren  an  ritterfehaftlichen  Auflagen  bis  1794  ausgefchriebeu  worden  jährlich 
drei  Steuern  mit  je  78  fl.  16  kr.,  hingegen  1794—1804  je  4—6,  alfo  eine  Steuer- 
erhöhung von  weiteren  1174  fl.,  fo  daß  der  Rittcrbole  mit  dem  bezeichnenden  Namen 
Blutbardt  eine  oft  gefebene  Perfau  hier  wurde.  Vom  30,  September  lüOö  bis 
31.  Januar  1807  kamen  weiter  hinzu  4779  11.  5  kr.  3  hl.,  fo  daß  bis  zam  Eintritt 
der  wörttembergifchen  Verwaltung  die  Koften  Dach  den  Aufzeichnungen  des  Aint- 
manns  Zetler  3666f>  fl.  4  kr.  H  hl.  betrugen.  Von  da  an  entziehen  fich  die  unter 
der  StaatHßeuer  und  dem  Amtefehaden  laufenden  Kriegsporteo  anferer  Berechnung; 
aber  was  auBdrüeklicb  auf  den  Krieg  verrechnet  wird,  ift  genug,  nämlich  bie  Georgii 
1816  weitere  7320  fi.  4  kr.,  unter  welchen  die  Jahre  1813—15  mit  5877  0.  3S  kr. 
Im  ganzen  ergeben  Heb  von  1793 — 1816  43  985  6.  lOkr. ;  wir  können  diefe  Summe 
erft  würdigen,  wenn  wir  bedenken,  daß  die  Berrfchaft  daniale  noch  keinerlei  Anteil 
am  GemeindtrcbadcD  und  erft  feit  1814  durch  Vergleich  einen  beftimnitea  Teil  an 
den  Quartierkoften  übernonimen  hatte,  fowie  daß  die  altbergc brachten  Natural - 
fleuern  der  Bürger  noch  nicht  abgelöft  waren,  fondern  nebenhergingen.  Ändere 
Suhäden,  wie  eine  Viehfeache  1797 — 9S  bleiben  ebeufo  außer  Berechnuflg,  wogegen 
eine  Veruiählungsrteiier  fdr  die  württembergircbe  PrinzefTiD  Katharina  1807  mit 
95  fl.  27  kr.  inbegriffen  ift,  da  ihr  Oemahl  Napoleons  Brnder,  der  König  Jerome 
Ton  Weftfalen  war. 

Ditt  Quart! ert&xen  waren  :  1  OfH-^ter  lag-lich  1 — 2  fl.,  1  Unteroffizier  I  fi.  40  hr.,  l  Gemeine.r 
1  fl.  12-30  kl-.;  bei  tJelbrLverkttrtJKUog  der  Soldalon  1  Offiiiur  30-40  kr.,  1  Unterufflsicr  20  bis 
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30  kr.,    1  Gemeiner  oder  1  Weib  12  kr.,    1  Kind  6—8  kr.,    1  Werd  ß  kr.     Für  Vorrpann  wurde 
bejahlt  mich  Pterfi  and  Meile  1  fi.,  flr  Wagen  nnd  Station  30  kr.,  für  1  Karren  15  kr..  1  Mann  20  kr. 

Die  Mannszueüt  der  Franaofen  in  dierer  Zeit  flicht  eb«Dfo  vorteilhaft  ab  von 
ihrem  eigenen  frühereo  Vertalten  wie  ron  der  mehrfach  bezeugten  Gewalttbätiglceit 
der  Üfterreicher. 

EiftiDsl  bereitete  ein  gefloiileneB  franzüfifchea  Aitillorlepferd  der  Qetneinije  Schwierig- 
keiten. AiD  '2ä.  Aiiguft  1306  wurde  im  Gemeiiiderat  vorhaDdeli:  Geftern  lind  viele  rranzDIifclie 
llorren  Offiziere  tiiebergekoiumen,  um  den  kumniaodiereiideii  Herrn  Ki^pitlLo  ßobert  zu  berndieii; 
de  lia.ben  im  Wlrtsliaus  znm  llad  naeh  dem  dem  Kapitän  durch  den  Wirt  zug-efteltlen  Konto 
9  i1.  36  kr.  verzehrt;  der  Herr  KApiliin  liat  der  Bcimtung  den  Konto  mit  der  Äußerung  £u- 
gerteilt,  denrelben  aus  der  Kuntniuakaire  bezahlieo  zu  hlTeu,  und  im  GefprSch  über  die/e  Sache 
bemerict,  ilaü  auch  anderwärts  dergleickeu  Koften  aus  {iffentlicheD  Kafleu  bezahlt  würden  und 
daO  er  diu  !o  mehr  dieCe  Attention  erwarte,  als  er  Heb  bemnhe,  den  Ort  zu  fuulagiereu;  Befchluli: 
Atta  RQcicIicht  für  Herrn  Kapitän  Robert  diefe  9  6.  iHi  kr.  vom  Biirgermeil'tBranit  bezahlen  lu 
UlTeo.  In  der  That  liegt  von  demfelbcn  Herrn  Kapititn  Itob^rt  unter  dem  Ij.  September  l^n& 
uinc  [.iegenleiftung  var  in  einem  Befehl  an  feine  Soldaten  gegen  das  Umherlftufeu  In  den  Weio- 
bitrifen.  Boi  AnkHudigung  der  Lieferungen  bedienen  /ich  die  liOflicIien  Feinde  fogar  der  Formel: 
MunBlear  le  htiüj  ast  lnvit6,  der  Herr  Amtmann  wird  eingeladen,  au  liefern! 

,„  Aber  die  geordcete  Art  und  Weife,  in  welcher  während  über  20  Jahren  der 

Aderlftfi  an  d«r  Geuieiode  vollzogen  wurdcf  änderte  doch  oiclit  viel  an  der  Schwere  der 
Zeiten  ielber.  SchoD  1796  wollte  es  dera  Kubftitut  Zcller  zu  viel  werdeo,  iodem  er 
fchreibt:  Ich  febe  daa  Elend  der  Leute  täglich  mit  an  und  höre  ihre  Klagen;  and 
doch  war  das  nur  der  Anfang!  Wie  ein  Stück  ans  dem  Begräbnis  der  befferen 
alten  /ieit  mutet  es  ans  an,  wenn  1790  auf  Abrterleu  Ihro  Kaiferlichen  Majeflät 
Jofeph  II.  Scbultueifter  Staudeninaj'er  das  Trauerlaateu  beforgtc  und  vregen  Öfterer 
SchmieruDg  der  Glocken  '/a  ^  BaniuÖI  zu  16  kr.  verrechnet.  Hatte  im  Jahr  1753 
die  Gemeittde  bei  einer  jährlichen  Einnahme  von  14  fl.  eine  Aimgahe  von  500  ti. 
9  kr.  gehabt,  welche  fieh  bis  1789/90  auf  1921  fl.  44  kr.  4  hl.  erhöhte,  Xu  he- 
trugen  1819—20  die  Ausgaben  18217  3.  48  kr.  IVi  bl.,  um  von  da  an  wieder  fehr 
langfam  zu  faJlen.  1817  —  18  waren  &  teuer  aii^ftän  de  im  Betrug  von  IIOÖO  tl.  17  kr. 
5  hl.  vorhanden,  woranter  Einzelpoften  bis  333  11.  58  kr.;  die  Gemeindefchuld  war 
anf  1048^  9.  angewachfen^  mit  4OO0  fl.  blieb  die  Stelierablieferung  im  lieft;  die 
feit  1700  erworbenen  FlecUengüter,  nämlich  4  Morgen  1  Viertel  Acker  und  1  Morgen 
'h  Viertel  Wiefe  waren  fchon  1795  um  2135  fl,  verkauft  worden.  —  Die  Lage  der 
Eicwohner  war  ebenfo  wie  die  der  Gemeinde;  es  folgte  eine  Verganlnng  der  andern; 
mehrere  Blirger  entwichen  heimlich.  Die  Auswanderung  nahm  zu;  fo  zog  läOO 
Sebaftiati  Bauer  mit  Familie  nach  Finkenftein  in  Weftprenßeu,  1803  Jobaun  Sebaflian 
Treiber  mit  den  Seinen  nach  der  Kolonie  Neufalz,  Kreis  Simpberopo],  auf  der  Halb- 
infel  Krim  iii  Südrußlaud,  Von  1809  au  fandea  mehrere  Kircbeoftüble  jahrelang 
keine  Käufer,  1814  betrugen  dieSchuldeii  beim  Renlami;  17885  ü.,  wovon  [ich  der 
Amtmann  kaum  8000  fl.  in  bar  Geld  aufzubriogen  getraute;  Güter  und  Häufer  waren 
nicht  mehr  verkänflich.  An  die  Verzweiflung  der  Leute  erinnert  heute  noch  ein 
fchÖD  in  den  Mauerftein  gehauenes  Kreuz  im  Herengäflle,  rechts  am  oberen  Eingang 
und  ziemlich  nahe  am  ßodeu:  hier  foll  ein  Franzofe  verfcharrt  liegen,  welcher  für 
ein  im  Hardtwald  beändiicbes  feindlichee  Biwak  Vieh  requiriert  habe  und  in  der 
Stille  erfchlagen  worden  fei.  In  einem  Beriebt  au  die  K..  ArmenkommitTioD  vom 
Jahr  1819  fagt  Pfarrer  Kiefer;  die  Verarmung  ift  hier  fehr  groß  und  allgemein;  als 
Beweis  hievnn  dienen  acht  unerledigte  GantprozelTe,  welchen  noch  wenigflens  zwei 
Dutzende  folgen  müßten,  wenn  die  Gläubiger  anf  Bezahlung  dringen  wollten,  wie 
auch  die  trotz  aller  Vorkehrungen  anwachfenden  Steuerrefte.  Die  Frivatfchuldeu 
fcliätzte  er  auf  mindefteos  5O00O  Heichsthaler. 
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So  haben  vier  Jnbrhaitderte  nacheinander  ihre  Eriegsplage  gebabt.    Was 
wobi  (lae  nächfte  liringen  ivird? 
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XVII.  Oberft  vi>n  Warttwatin. 
(H.A.  —  FrcseniuB,  Abhandlungen  1752.) 

Kirt  tranri^ffa  Nachrpiel  der  fraiizSrirc)jt>ti  Raitbkrieße  unter  Ludwig  XIV.  v/nr  der  Handel 
desJohSDn  Anton  von  VVartmann  1720/21,  wutchcr  Hch  dum  (ledäulitnls  der  liUrger  tief  eingeprüst 
liat  Und  d&ber  tiaa  beiündeTc  IlnTflellcing  finden  lull.  Di-ufer  EdelninDri  war  1G6]  geboreu  &uf 
Qut  UereiBoia  (SceliuO  »Qiveit  lisval  in  Livlancl;  mit  iö  Jähren  trat  er  aIs  KsdJGlt  in  fcliwedifclm 
Dtenfte  und  wurde  LieutHnant  in  einem  nilTirclien  Regiment.  Ala  Hauptmann  im  kaifeiltcti 
orten  ei  chircben  Beere  seicbiocte  er  fleh  nnter  Prinz  Eugen  bei  der  Belagerung  und  Crubcrunc 
von  Belgrad  fo  aus,  dalj  ihm,  zugleich  aln  Douceat  ftlr  feine  Verwundung,  fUr  die  fivlgenden 
fl  Winteiinunatu  lä  Uurtd-  und  3  prerilBrniioneii  ziigeJegt  wurden.  Mit  den  kziirerlichen  VCilkem 
n&eh  dem  Rbäin  verlegt,  gewann  dur  Junge  üffizier,  dem  es  weder  an  Verftand  nocli  an  Bravuur 
mangelte,  beim  DurchiDurfcli  lljSI>  Hern  und  HAUd  der  Jllogrten  Scliwcfter  tlea  dAuialigen  Schluß - 
herrb  auf  Schaubeclc,  Sebaftian  von  GaJaberg,  mit  welclicr  er  eine  dureli  b^iderreitige  Scliiild 
liehr  unglückliche  and  [türmirche  Ehe  filhtte.  In  wfirLtembergi t'cho  DionCte  tlbcrgegangon  wurde 
er  1693  Oberfilieiitenanl.  Nachdem  er  fich  2  Jabre  laug  ala  PÄchtur  des  Wolffohon  Freiguts 
iD  HuDdelBheiiQ  verfncht  hatte,  kaufte  er  1608  von  Frau  von  tieidinn  das  Recbbergfohe  Freigut 
(wotn  da«  Jotsige  Kamera lajnitngebfiude  als  Schloli  gcliör(e)  in  GroUbottwar,  war  aber  naohlier 
Dooh  ITQIl/l  In  bayerifclieu  und  1705  iu  polDirch-ßfchnrcben  Lleurton,  wo  er  en  bii^  zum  Üburfleiii 
bräebte.  Bald  naebtur  anf  rvireo  ßelltz  in  Groübottwnr  ziiriickgukolirt,  lebte  er  mit  dem  Vogt 
KapfT  lind  den  Rürgern  dort  in  bertändigon  Rändeln^  bis  er  endliinli  17!9  iinmOglich  geworden 
wai.  Naoh  Verkauf  feines  ADWeien»  an  einen  Herrn  lou  Selchow  mietetii  er  fich  hier  im  oberen 
Stack  des  Gafibaufei  Eum  Hirfch  dn.  Von  Großbottwar  wurde  ihm  das  Zeugnis  nachgefchkkl, 
daO  e-r  Hch  Of^era  mit  den  genihrlichüen  ThfitliehkeiLen  dorcli  Schießen,  niiuen  und  Schlagen 
rowuhl  als  mit  den  widt-rlicbricn  Befcbimpfungon  nicht  allein  gugen  die  Seloig«u  und  einige  von 
der  Kurgerf-chaft,  foadern  aucb  ivohl  gar  ge^en  den  Magistrat  und  Vurgefetzte  dcrgeftalt  vergrifTen, 
daß  maacbmal  einige  Ihres  Lebens  nicht  lieber  gewcfrit  und  im  UbrlgcD  um  ft^inea  t;ewalttliätigen 
Dod  fahr  Ublen  Hezeugena  willen  männiglich  mit  ihm  umzugehen  befchwerlleb  war,  nie  er  denn 
um  folcher  ObelanlländtgeD  AnrfQhnmg  wegen  und  da  er  nocb  dam  mit  Ebebrucli  Hch  betleckt, 
Too  aller  tugendliebenden  Kunvoriation  geäußert  wurde.  Sein  letzter  Seelforger,  Pfarrer  Wleland 
hlitr,  lUgl  bei;  Er  hatte  ee  in  gar  vielerlei  Guttlofigkeiten  auf  einen  liomlieh  hohen  Grad  der 
YollkommeDheit  gebracht  und  innerhalb  tiU  Jahren  daa  Mali  feiner  Sünden  fo  voll  gemacht,  daß 
er  ea  drOcken  und  rUtteln  müiren,  foltte  anders  nach  mehr  darein  gehen.  Dai  Kommando  nber 
feio  Leiten  führt«  bald  die  Vernunft,  bald  die  Pafllonen,  und  des  göttlichen  Wortes  bediente  er 
floh  nie,  ala  wenn  er  einen  FotTea  machen  oder  eine  Sünde  rechtfertigen  wollte.  Er  war  falfoh 
und  argwßhtiifch,  hochmfltig  und  aankfücbtig ;  hieiu  kam  fein  ungemeiner  Jachzorn,  welchen 
allezeit  die  Rachgier  und  Oewalttbütigkeit  begloitete;  daher  mußte  er  immer  Streit  und  Händel 
liaben;  ja  am  eine  Ba^^telle  zum  Außerften  fcLrciron  und  zum  Gewehr  greifen,  war  bei  ihm  feine 
rechte  Gewohnheit  worden,  daß  man  fich  folglich  verwundern  muß,  wie  ein  folcher  Uaun  fein 
Leben  anf  60  Jahr  bringen  kUnne. 

Als  der  Oberfi  zum  Hlrfchwirt  Johann  Jakob  Zillbardt  ficli  einquartierte,  war  e»  dem 
Pfarrer  gleieh  bange,  es  werden  der  Obrifie  ala  ein  politifcher  und  der  Zillhardt  als  ein  gefft- 
licher  ChicanOr  fchwerlicli  in  die  Länge  unter  Einem  Dach  bei  einander  gnt  thun;  wie  es  denn 
bald  an  harten  Wurtweohfeln  nicht  gefehlet.  Zillhai-dt,  Sohn  des  OchfonwirtB  in  Beilftein  und  von 
Haus  aus  Metzger,  hatte  170^—5  in  General  von  Erffs  frankifchem  Kreieregiment  zu  Fuß  gedient. 
Seit  1709  mit  einer  Tochter  des  Galshergfchen  Hauavogta  Schildkneobt  verheiratet,  hatco  er,  der 
In  feiner  Jugend  der  Befton  keiner  gcwefen.  Hob  auf  ein  befTeres  Chriflentiim  ernftlicb  begeben, 
war  aber  feit  1713  ein  fcharfcr  Separalift  geworden  un.d  1717  hiehergazogeti.  Kr  war  fo  ftark, 
dal)  er  einmal  in  feiner  Stube  5  Dragoner  über  will  tigte,  um  einem  bedrohten  Schuhmacher  zu 
lidfan,  und  hatte  einen  hitzigen  Kopf. 

Am  Li.  Oktober  172(1  hatte  Zillhardt  wegen  VurfpanDS  bei  Weinfnhren  nicht,  wie  er 
verfprocheu  gehabt,  dea  Uberften  WeinmofcTom  Weinberg  holen  kuanen,  Jedocli  den  Anwalt  Thomas 
Ladner,  der  im  jetzigen  Pfarrbaus  wohnte,  dazu  hefteilt.  Da  diefer  nicht  rechtieitig  erfchieo, 
kam  der  Oberft  felbft  vom  Weinberg  herein  und  fcellte  erft  deo  Ladner  in  feiner  Weife  sur 
Bede;  daoit  begab  er  Tich  in  feine  Wohnung.    Zillhardt  grüßte  ihn  von  feiner  Küche  aus  frcuud- 
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lieh  —  lißbnlfch  meinte  der  Oberfc  —  and  fragte  ibn,  ob  der  Herbrt  wohl  fegangen  und  er  rdcli 
worden  fei.  Wartmann  Antwortete,  er  habe  Ihm  die  verrprocheneD  £wei  Hortfubren  oicbt  ge> 
thau,  er  fei  ein  fchüner  Crefolle,  er  wollte,  dsä  ihn  der  Donner  iind  der  Hagel  erfchlllge.  Ein 
Wort  gab  nun  das  andere;  der  Oherrt  Torderte  fi'in  vorgeftrecktes  Geld;  der  Wirt  ttUudigte  die 
Wohnung,  er  lalTe  fich  nicht  kujumeren  ;  Sohlmpfworte,  wie  flundafott,  gebrauchten  ße  beide. 
Der  Wirt  ging  dem  Oberft  nach  abeo  nach,  uro  weiter  zu  räronnioren;  diefer  holte  füine  immer 
geladene  Piftole  aus  der  Kammer  und  zialte;  jener  konnte  die  hinter  iboi  !iefinilli«hä  CSitterthtire 
au  der  Treppe  nicht  To  fchciell  aufbringen,  nm  zv  flüchten,  und  ging  daher  auf  den  in  feine  Stube 
surfi-ck weichenden  Oberftaa  los,  um  ibm  die  Pißole  su  entreiJleD,  vielteicht  aneh,  um  ihn  za  iQoh  • 
ti^en.  UDg;eachtet  der  Abwehr  feiner  Frau,  die  ans  der  KUche  kam,  und  der  ßitt«  der  nach- 
goeillen  Wiriän,  dooh  ihrer  und  ihrer  Kindlein  iti  fohonen,  fchoB  der  Oberft  den  Zillliardt  in  den 
Leib,  und  nacli  fcbwcren  Leiden  verfchied  der  Getroffene  am  andern  Morgen  nm  7  Uhr  mit 
Hinterlaffung  von  4  Waifcn  und  eine»  oo^h  ungcboreDeu  Kindleina. 

WilbrDnd  Zillhardt,  welcher  noch  eincnal  anfgefp runden,  aber  gleich  wieder  umgefuDkeD 
war,  nach  nuten  gebracht  wurde,  ging  der  Oherft  mit  Stook  und  grllner  Kappe  den  Fufiweg 
□ach  Groljbottw&r  zu,  fo  Icbnell  es  einem  alten  Podagrico  möglich  war;  abur  von  nachgefandien 
Bürgern  ereilt,  inullte  er  mit  ihnen  UTokehren  und  wurde  nua^  oachilem  er  in  Ermanglung  e'tava 
Itatbauf«»  auf  der  Kanilei  des  untern  SchloJTeg  verhört  war,  in  feiner  Wohnung  37  Wochen 
lang  in  ehrenvollem  Gewahrfam  gebalten,  indem  beftflndig  2  HOrger  in  feineic  Zimmer  und  2  vor 
der  Thiire  Wache  hielten.  Die  Herren  vou  Gaisberg,  feiue  Neffen,  ließen  gant  dem  Keehte 
feinen  Lauf;  die  Unterfnchung  führte  ein  ritterfehaftlicher  Komtnifliir  Dr.  Sctiöllhas  von  EBlingen 
unter  AlTlfteaE  des  Stadlfchreihers  Beuttel  von  Harbacb.  Die  JnrifLeDfaknltät  Gießen  flellte  ein 
OutaehteD  nul'  Tod  wegen  vorftiLcticher  Tötung;  wenn  der  Oberß.  auf  feiner  Leugnung  dee  Vor- 
fatzBs  und  Behauptung  der  Notwehr  beharre,  follte  er  durch  alle  Grade  der  Tortur  hindurch 
peinlich  befragt  worden,  da  in  einem  fulcheo  tOdlichün  Fall,  wenn  der  Richter  feiner  Sache  ßcher 
fei  und  nur  noch  das  eigene  OeftÜndnia  des  Verbrechers  Tehle,  kein  AnJ'taud  cu  nehmen  fei. 
Las  Privatgutachten  mehrerer  Tübinger  Jnriften  lautete  ebenlo.  Nach  feierlicher  Eröffnung 
dcB  Urteils  und  auf  Zufpruch  der  beiden  von  ihm  feliift  erbetenen  Gei/tlicben  von  GroHbottwar, 
belbndera  ahor  des  Stift  apre  digera  Zink  von  Oberftenfeld  bequemte  Hch  der  Oberft,  um  der 
(iotehrenden  Tortur  zu  entgehun,  zu  dem  Geftändnis,  er  habe  die  Piftole  mit  freiem  Vorfatz  auf 
den  Wirt  gehalten  und  loagedrQckt,  Jedoch  des  Sinnes,  ilin  nur  in  den  t'uU  eu  fchicßes ;  diefelbe 
habe  aber  nachgebrannt,  imd  da  fie  erft  im  HerRnffahren  losgeeangoD,  babo  die  Kugel  einen 
Ort  getroffen,  wohin  er  nicht  gczieU.  Darauf  wurde  ihm  das  Endurteil  eröffnet,  welches  auf 
Enthauptung  lautete.  Er  hörte  es  gefaßt  an,  wenngleich  er.  und  zwar  nach  uul'erer  und  anch 
l'einea  Pfarrers  Anüclit  mit  ßecbt,  dabei  bllel>,  ea  gefchehu  ihm  damit  vor  Uenfchen  zu  viel. 
Am  Uonlag  den  30.  Juni  172L,  vormittags  zwircben  3  und  i  Uhr.  wurde  er  auf  dem  Läufer- 
ftQcLIeln  eine«  ledi^ren  Bürgers  Johannes  Orih,  vermutlich  auf  dem  Platze  des  jetzigen  Kirchhofs, 
vfttn  Sdiarfricfater  von  Eßlingen  unter  Beihilfe  des  HeilbronnerB  mit  dem  Schwert  gerichtet, 
ohne  vom  Scharfrichter  berührt  zu  werden,  äein  Leichnam  wnrd«  von  Bürgern  a^ifgehoben 
nnd  anf  dem  nahen  Kirchhof  beigefetzt.  Ui«  adeligen  Kraucu,  felbft  die  Witwe  dei  Ermordeten 
und  Ihr  Vater,  hatten  noch  Fllrbitte  für  ihn  eingelegt  und  feine  Frau  ihr  ganzes  Vermilgen  an- 
gcbuten,  aber  uinfonft;  die  Herren  von  Gaiiiberg,  welche  fleh  des  ganz.on  Hechts  Verfahrens  nicht 
angenommen  hatten,  blieben  dabei,  fie  kannten  der  Gerechtigkeit  ohnmögllch  im  Wege  flehen. 
Der  Oberft  erkannte  ibro  gute  Geünoung  gegen  ihn  fo  vtillig  an,  daü  er  nach  VerkllDdigung  des 
Urteils  ein  Glas  Wein  auf  ihre  Gefiindheit  trank  und  fagte:  Meine  Vettern  find  uufchuldig,  fie 
mUDTeD  G^jttes  Werkzeuge  fein;  er  ließ  ihnen  noch  berzEich  h\r  alle  ilim  und  feiner  Frau  Ge- 
niAhlii)  etwiefune  Gnade  und  Wohllhaten  danken.  Da»  hatten  fie  übrigens  auch  verdient;  denn 
der  Prozeß  hatte  fie  mit  der  Haft,  ohne  den  Aufwand  für  die  2  KoramilTare,  Ubi^r  1000  &.  gekoftel. 

HerkwUrdig  ift  die  völlige  Bekehrung,  welche  unter  der  uaermüdüchen  Arbeit  des 
Pfarrers  Wieland  bei  diefem  Manne  eintrat.  Nacli  gefehehener  TbaC  gab  er  merft  vor,  er  bereue 
diefelbe  aufrichtig;  aber  wie  fich  nachher  beransftellte,  war  dies  nur  ein  yerfucb,  fein  Leben 
an  retten.  Naebdem  fein  Verteidiger,  Li^centiat  Hiller,  ihm  die  Sache  als  eine  Bagatelle  hin- 
gefteilt  halte,  warf  er  die  Maske  ab  und  faßte  gegen  feinen  ernften  Seelforgur  eiuo  folche  Ab- 
neignog,  daß  er  das  beilige  Abendmahl  lieber  vom  Scharfrichter  als  von  ibm  empfanget  wollte. 
Die  O-cwißbcit  feines  Tvdos  and  die  Llbereinftimmend«  ernfle  Itehandlang  durch  die  ihm  vor  willigten 
Nacbbargeiftlii^hen  brach  daa  Eis.  Nach  einer  Beichte,  welche  dreiviertel  Stunden  danerte  und 
nach  allen  göttlichen  Geboten  gar  accural  und  aufrichtig,  aber  entfetzlich  war,  nnd  erhaltener 
AbfolutiOD  fagte  er;  0  Gotf,  mein  Jefu!  Nun  bin  ich  ganz  ein  anderer  Menfch,  das  hätte  ich 
rada  Lebetage  nicht  geglanbt.     Ach,   wenn  ich  nur  jetzu  gleich  in   diefem  Angenbliclc  fterben 
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niOciitc!  Nacbdem  er  knieend  das  heilige  AbendmabI  mit  ungemeiner  A.Ddaobt  nnd  Dankbarkeit 
enipr«ngea,  [ngte  ei  den  wieder  anwofenden  Wücht^rn:  Die  Tage  meioea  Lebens  Hl  mir  nicht  fo 
leicht  ums  Herz  gewefen  ^ila  jelio.  Wean  ibm  nachtr.tglich  noch  eine  iSnude  einßel,  fo  erUfTnete  er 
/olcb«  gluiüh  foinem  äei^lforger  und  f^iitC«:  Meine  ällDd«n  kränken  mich,  ich  fulite  Gottes  Gerecb- 
ägkeil;  o  Ewigkuit,  o  EwigkeitI  Wenn  er  nur  ein  Glaa  Wein  trinken  wollte,  fragte  er,  ob  es 
m  nicht  zur  Sünde  gereiche,  und  fagle:  Ich  will  lieber  meinem  Jefii  eine  nQchteme  Seele 
Itefsm.  Am  letzten  Tage  ti<?ß  er  feiiie  StiibenthDra  4)tfnen,  daQ  jedermxnn  feine  Veränderung 
felis  lind  höre,  und  fagte:  Ich  habe  iu  roeineni  Lebun  To  viele  hundert  Meufclien  geiirgert;  vonn 
doch  nur  jetzo  dnrch  meioen  Tüd  ein  einiiger  erbaut  würde,  was  wJire  das  filr  eine  Freude 
ftlr  mich  in  meiner  letzten  Ni)t !  Wenn  der  Pfarrer  ein  Wort  geredet,  das  ihm  zu  Herzeti  gedrungen, 
fo  «rhob  er  feine  Hände  zu  Gott  und  fagte:  0  H«rT  Jel'u,  fo  mitC  micli  denn  dein  Wort,  dein 
wabrcs  propbetifches  Wort  trOftcn,  welches  ich  goltlofer  Menfch  vorher  fo  verfluchter  weife  vor- 
fpotlel  und  miCbraucht  habe,  da  ich  doch  ohne  dasf^lbe  tinn  vergeliett  mllßte  in  meinem  Elende! 
Er  klagte  in  feinen  letzten  .Stunden  über  niemiind  als  über  fcioeti  in  der  Jiigeud  gehabten  Haf- 
meifler  als  einen  gottlufen  M^nfrlißn^  aber  ühne  ficb  damit  zu  entfchuldigen;  vielmahr  an  mir 
wird  wahr,  was  die  Leuto  auf  Malt:«  vun  Paulo  gefagt  haben:  Diefer  Mcnfch  muß  gewiß  ein 
HOrder  fein,  welchen  die  Rache  nicbt  leben  lälTet.  Mit  Beten  und  Singen  konnte  er  nicht  mehr 
genug  bekommen.  Sein  ganz.eB  letztes  Tteden  ging  dabin,  et  vermaledeie  fein  f^ndlichea  Leben 
nnd  TerwoniJere  Heb  Über  die  ihm  nocb  erfcliienene  Barmherzigkeit  des  Herrir.  Denjenigen,  die 
ihn  Heber  gemacht,  mitliin  feinen  Trol't  nm  die  bcfte  Zeit  gebracbt,  danke  er  gar  fchlucht,  und 
Aber  nichig  äogftige  and  quüle  er  flcb  melir.  als  daß  er  fo  fpäC,  fo  Tpüt  anRefangen,  Buüe  zu 
thna;  dawider  er  keinen  Troft  habe,  als  dnH  er  an  den  buGfertigon  Schacher  und  an  jenen 
gedejike,  der  auch  crfl  um  die  elfte  Stunde  in  den  Weinberg  gekommen;  er  begehre  aberkefnen 
Grofchen  au  empfangen  und  wolle  gern  mit  einem  Scherfloin  vorlieb  nehmen,  nur  Uundeerccht 
genießeir,  die  Eroramlein  nnter  dem  gßttlichea  Gnadontifcli  auflefen  und  der  Allergeringfte  im 
daafe  Gottes  heißen;  fei  auch  TOlIlg  refulpieret,  das  über  fein  fllndtgc^')  Fleifch  noch  ergehende 
Geriebt  Gottes  geduldig  auasurtehen.  Vor  reinem  Fenfter  fangcu  noeb,  vom  Sirchplate  aus, 
die  JDngeo  Leute  ihm  üterbelieder;  er  legte  ficb  mit  aufgehobenen  Händen  mm  Fenfter  hiaaiii, 
fan^  mit  bcitor  Preudenftimme  unter  VergieQnng  vieler  Freud enthränen  nach  tind  fa^te:  Es 
wird  mir  Ja  nicht  x»t  MirTethat  f;ere1rhon,  wenn  ich  mich  auf  roeiuen  Tod  freue  wie  ajf  einen 
Tanz!  Auf  der  Führt  nacb  der  Kiohtrtätto  wiederholte  er  öfter:  Ich  klebe  an  Jefii,  wie  oiue 
Klette  am  El«id.  Auf  dem  Richtplala  fpraeh  er:  Icli  lalTe  meinen  Jefnm  nicht  und  er  wird  mich 
»neb  nicht  TerlaCTen.  Jefua,  Jefns,  Jelus!  war  fein  letttea  Gebet;  adjen,  mein  HerseoBpfarrer! 
fein  Abfchiedswort  an  den  Geitlliclien,.  in  dem  er  vorher  den  Teufel  gEtfebcQ.  -~  Seine  Frau 
flberlebte  ihn,  teilweife  aaf  dem  Wartbofe,  Doeb  15  Jahre  und  ift  wie  er  auf  dem  alten  Eirchhof, 
dem  j^tsigGD  gegenüber,  beigefutii. 

Eine  ahnliche  That  kam  erft  am  Sonntag  den  4,  September  1836  wieder  hier  vor,  indem 
die  ledige  Katharine  Bauer  von  hier,  31  Jahre  alt,  in  fchauerlicher  Weife  von  ihrem  Dknft- 
hetrrj  Gottlieb  Bauer,  der  He  verführt  halte,  ermordet  wurde,  A\a  der  Uardcr  am  26.  Föbruar 
J837  reine  Thai  geftsnd  und  den  Cit  im  Domhaa  zeigte,  wo  er  fie  verfcharrt  hatte,  lief  alU» 
hinaus,  fo  daß  an  dem  Tag  die  Kindurlehre  auisfalleii  muCtc.  Er  kam  auf  18  Jahre  nach  Gotte*- 
sell,  wo  vr  feine  Kinder  fleiQIg  uoterftQtzte  und  knr£  vor  feiner  EntlaJang  Aarb. 


Ä  n  h  a  u  g. 


1,  Etwas  über  MaJJe,  Oewicbte,  Münzen. 

(Nach:  Das  Eünigreich  Württemberg  11,1  S.  SDU  ff.) 

1.  LängeumsU:  1  wOrtterabergifcher  Foß  =  0,2866  m,    1  Bntho  =  10  Fuß  —  2,865  m. 

2.  Flächenmaß!  1  Morgen  —  384  (iiiadralruten  =  31,5  a. 

3.  Getreidemaß;   l  Simri   ~  22,15  I.     1  Soht'ffel   =  ö  Simri,   1  Simri   =  4   Vierting, 
1  Vierling  =  8  Eekleln,  1  Ecfclein  —  4  Viertelein. 

4.  Dolzmaß:   1  iUefi  oder  Klafter  äolieilerholE  =  3,386  Ster,  i  Faß  tief,   6  FuQ  brnU, 
6  FdB  hoch. 
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Ö.  Heu-  und  Strolimafl  :   1  WnDne  Ebu  und  Öhmd  =  11  Zentner,   1  Zenlner  ^  &  Bui»! 

ji  20  Sf.    1  Fuder  Slroli  =  HO  Bund  !l  20  S. 

6.  FIliOflgkeitsiDaO:  1  fuder  =  &  Eimer,  1  Eimer  =  16  Imi  »  lü  Maß  ä  4  SoUoppen. 
1  Eimer  ßelleich  =  2,94  bl;  1  Maß  HBlleicli  =  1,84  I. 

7.  Gewicht:  1  Zentnei'  z=  50  kg. 

8.  ftlUnzeo:  Seit  Kaifer  Karl  dem  Großen  wurde  nAoh  Pfunden  u  24  Loth  Silber 
gereclioeC,  von  welchen  eiuea  20  SoEidi  ;i  12  Denare  =  240  Denare  hulte.  Das  dxhcr  l^aroDiende 
Wort  Pruiid  bedeutete  aber  fpUer  odf  oocb  die  Zahl  van  ^40  Hdlem,  und  Schillitig  12  Heller. 
Man  bann  1  ^  Heller  zu  42*/7  kr.,  1  Schilling;  sa  8,&  Pf.  annehaiea. 

Seit  äem  14.  Jahrhundert  errchsinen  die  Oulden,  luerft  in  Gold  und  rhi^iaifch  geii&iiiit; 
f|kSter  wurdoD  He  auch  aus  Silber  itu  gleidien  Werte  geprftgt;  ihi  Geldwert  war  anfäDglich 
s=  0,47  M,  rpäter  =  1  JL    (Zuletzt,  bis  187&,  war  der  Gulden  =  1,71  Jk) 


2.  Weiutlironik  von  1400  bis  1895. 
(Vrgl.  S.  67.1 
1400— 140fi  wenig.  1407  f^ehr  wenig.  1411  viel  und  mittelmäßig.  1418  wenig  nnd 
lauer.  1419  wenig.  1420—1428  viel  und  gut.  1429  wenig  unil  lauer.  1430  weuig  und  fchlechi. 
1431  fehr  viel  und  gut.  1432  Celir  wenig  und  Tnuer.  1433  wenig  nnd  fohleoJit.  1434  Tehr  wenig 
und  fchlccht.  1435  wenig  und  fchleehf.  1436  wenig.  1437  wenig  und  fehr  gut.  1438  wenig. 
1439  viel  und  guL  1411  wenig.  1442  Talir  viel  und  Tehr  gut.  1448  wealg  nud  fuuer.  144r>  viel 
uud  fehr  gut.  144<)  ziemlich  viel  ud«]  ziemlich  gut.  1447  wmiig  uiiJ  fiiuer.  1448  uod  I4&0  viel 
und   gut.      l4fiB    wenig    und    fauur.      14Ö4   Kiemliub    viel    um]    fchleehL      1455    wenig    uud    lauer. 

1466  wenig  und  faiier,  Cannfiatt  2  ü.  21  kr.  1457  ziemliah  viel  und  mittel  mäßig,  C.  2  6.  19  kr. 
1459  wenig  und  mittelmäßig,  C.  2  ft.  13  kr.  1459  wenig  und  faner,  C.  4  fl.  4  kr.  1460  wenig 
und  fehr  utittelmäßig,  C.  3  ä.  4  fcr.  1461  ziumlicb  viel  und  gut,  C.  2  (I.  10  kr.  14S2  ziemlich 
wenig  und  mittelmäßig,.  C  3  11.  14^3  ziemlich  wenig  und  mittelmäüig,  C  S  ä.  1464  wenig  und 
gut,   C.  1  «.  47  kr.     1465  viel   um!  gut,   C.  1  fl.  2  kr,     1466   wenig   und   fauar.  C.  2  fl.   62  kr. 

1467  viel  und  Tehr  gut,  C,  1  Ü.  28  kr.  1408  beides  mittelmäßig,  C.  2  fl.  B2  kr.  U&d  wantg 
und  fauer,  4  fl.  4  kr.  14T0  viel  und  gut,  C.  2  fl.  11  kr.  1471  wenig  und  fehr  gut,  C.  2  fl.  11  kr. 
1472  viel  und  fehr  gut,  C.  t  fl.  31  kr.  1473  ebenfo,  C.  I  0.  14  kr.  1474  wenig  und  gut,  C.  1  fl.  31  kr. 
1475  viel  und  gut.  C.  1  II.  10  kr.  1476  ebenfo,  C.  1  fl.  28  kr.  1477  beide»  uiittelniilüig,  C.  2  fl. 
11  kr.  1478  viel  und  gut,  ('.  1  fl.  2B  kr,  1479  ziemlich  wenig  und  gut,  C.  2  11.  8  kr.  14«0  wenig 
und  gut,  C.  1 1).  36  kr.    14B1  wenig  und  lauer,  C.  S  6.  4  kr.    I4S2  fehr  viel  und  gut,  C.  1  fl.  43  kr. 

1468  viel  und  gut,  C.  1  fl.  24  kr.  1484  fehr  viel  nnd  gut,  C.  47  kr.  1485  wenig  und  fauer, 
C.  2  fl.  54  kr.  148tt  wenig  und  gut,  C.  4  11.  45  kr.  14S7  wenig  und  mitlelrafißig.  C.  2  fl.  S2  kr. 
1488  liemüch  viel  und  fauer,  C-  S  fl.  ao  kr.  14&3  wtnig  utui  fauer,  C,  4  H.  45  kr.  HW  wenig 
und  Lcbieclit,  C.  4  fl.  20  kr.  1491  fehr  wenig  und  fauar,  C.  4  fl.  3  kr.  1492  wonig  und  lauer, 
C.  4  fl.  27  kr.  14ä3  siemlicb  wenig  und  gut,  C.  4  fl.  35  kr.  1494  fehr  viel  und  gut,  C.  3  H. 
140B  viel  und  ^ut,  C.  2  fl.  4  kr.  1496  iiemliPh  viel  und  gut,  C.  1  H.  2&  kr.  1497  viel  und  gut, 
C.  1  fl.  58  kr.  1488  wenig  und  fauer,  C.  3  fl.  lÜ  kr.  1499  viel  und  gnt,  C.  1  fl.  44  kr. 
1500  wenig  und  gut,  C.  2  fl.  17  kr. 

1501  wenig  und  fauer,  C.  2  fl.  öl  kr,  1503  viel  nnd  mittel  müßig.,  C,  2  fl.  4B  kr. 
1503  viel  und  gut,  C.  1  fl.  23  kr.  1504  ehenfo,  C.  1  8.  30  kr.  1B06  wenig  nnd  gut,  C.  2  fl.  8  kr. 
1506  wenig  und  ^'ut,  C,  2  11,  22  kr.  1&07  viel  und  eiemlich  fau^r,  C.  2  fl.  11  kr.  150H  beide 
mittelmäßig,  C.  2  fl.  12  kr.  1509  viel  und  gut,  C.  2  H.  15  kr.  1510  viel  uud  gut,  C.  2  II.  4  kr. 
1511  wenig  und  fauer,  C.  2  fl.  61  kr,  15I;3  fehr  wenig  und  faner,  C.  5  fl.  2  kr.  1513  wenig 
und  gut.  C.  4  fl.  40  kr.  1514  viel  und  gut,  C.  2  fl.  28  kr,  1615  viel  nnd  fauer,  Marbach 
2  d.  19  kr  1516  wonig  und  fehr  gut,  M.  2  fl.  10  kr.  1517  fehr  wenig  nnd  fehr  fchlecht, 
M.  3  fl.  46  kr.  1518  wenig  und  fahr  gut,  M.  3  fl.  3  kr.  Ifil9  viel  und  gut,  M.  2  fl.  2  kr. 
15M  wenig  und  fauer,  W.  5  fl.  2  kr.  1531  viel  und  gut,  M,  2  H.  15  kr,  —  Vun  jetat  an,  wo  niehta 
befionderea  bemerkt  ifl.  Grufibottwurer  Preife.  1522  wenig  nnd  gut,  5  &  10  sb.  1523 
viel  und  gnt,  3  ^  4}  ah.  1524  wenig  und  fchlecht,  C  ^  5  aU,  152&  wenig  und  gut,  3  ^  15  ab, 
1EI26  wenig  und  fäuei-,  &  9^  15  sh.  1527  wenig  und  fehr  fauer,  5  I?^  5  sh.  1528  viel  und  gut, 
i  U  ^  M.  1529  wenii;  und  fuhr  fauer,  2  ff  14  bIj.  1  bl,  l&SU  wenig  und  gut,  6  it  IS  sL.  l  hl. 
1&31  ziemlich  viel  uod  gut,  'Ä  ff.  Ib  ah.  Iä32  viel  und  gut,  3  ^  18  sh.  4  hl.  15^  wtenig  und 
fchlecbt,  3  ff  19  sb.  1  hl.  1534  wenig  und  gut,  7  jT*  20  sh.  1535  viel  und  gut,  T>  f(  14  sh. 
1036  ziemlich  viel  und  fvhr  gut,  3  U  iO  lil.  1537  wenig  und  gut,  5  U  20  hl.  1538  wenig  und 
fnuflf,  B  ff  20  h>.    1539  lehr  viel  npd  gut,  2  ff  18  eh,  4  hl.    1&40  fehr  viel  und  fehr  gut,  3  ^  5bl. 
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1541  wenig  and  gut,  2  )7  16  b1i.  1542  wenig  und  fflner,  3  jf  13  hIi.  i  IiU  1543  wenig  und  fehr 
gut,  d  ff  16  sh.  1^44  wenig  und  inittelmäili^,  8  'Sf  8  ah.  ibib  viel  und  gut,  6  TU  U  sh.  S  hl. 
1540  viel  QQd  gilt,  3  -ß  n  tli.  6  hl.  1347  viel  und  gut,  b  ff.  1&  sh.  S  lil.  1548  aleiplioli  viel 
und  wilieluiaflig,  I!  ff.  15  ili.  1549  wenig  und  mittet  müßig,  ö  fi  U  flh.  6  hl.  1550  viel  nnd  Tehr 
gut,  5  ff.  .'i  8h.  4  hl,  1551  viel  und  g'nt,  7  (t  11  sli.  8  hl.  1552  vi«l  und  fahr  gut,  3  ft.  1553 
liemUcb  viel  und  Eiemllch  gai,  3  lt.  1554  wenig  uud  faner,  5  ^  12  ah.  15&5  wenig  und  Kiem- 
llch  fauer,  4  if.  1556  ebenfo,  4  j^  14  bIi.  4  hl.  1557  ebenCo,  3  #  6  sh.  8  hl.  1558  viel  and 
gut,  4  ff  6  all.  e  IjI,  155»  wenig  und  Taiier,  f!  ßf  13  sb.  4  hl.  1560  buides  mittel mUBi^,  b  ff  6  ah.  8  hl. 
15GI  wenig  und  faner,  8  ff.  1662  ft'hr  wunig  und  gut,  7  ff.  1563  lieinliph  viel  und  faner, 
B  it  Vi  Bb.  1  hl.  I.'i64  fuhr  w^uig  und  fauor,  lü  ff  13  sh.  4  hl.  IBäQ  wenig  und  fauar,  10  ff  10  hl. 
1566  ziemlich  vial  und  faner,  5  ff.  1567  Yi«l  und  gut,  4  ff  IS  eh.  4  hl.  15G8  viel  und  faner, 
4  Ef  lä  ab.  4  hL  1569  Tehr  wenig  nnd  fauer,  7  ^  14  ah.  1570  weni^  nnd  fauer,  7  ff  7  ab. 
1571  cbenfo,  II  ^  11  »b.  1672  ivGiiig  und  Tehr  gut,  11  i?  4  sh.  1573  hhr  wenig  und  fehr 
faiier,  11  ff  4  sh.  1574  wenig  und  lauer,  U  ff  4  sTi.  1575  viel  und  fehr  gut,  7  ff  9  ah. 
1576  wenit;  und  fehr  gut,  11  il  i  6h.  1577  wenig  und  fauer,  Marbach  8  ft.  21  Itr.  1.j78  ziemlieb 
viel  und  l*ehr  gut,  M.  4  d.  4  kr.  1679  viel  und  faiaer,  M.  4  fl.  4  kr.  15$U  wenig  und  fauer, 
M.  6  fl.  42  kr.  1581  ebenfu.  M.  4  fl.  6  kr.  1582  viel  und  ni^mlich  fauer,  M.  4  fi.  58  kr. 
1&S3  fehr  vjel  und  gnt,  M.  3  d.  21  kr.  1584  ebenfo,  M.  2  fl.  19  kr.  1585  wsDig  und  fchlecht, 
U.  3  fl.  ä  kr.  \öb6  wenig  und  fxuer,  Berigbeim  8  fl.  äO  kr.  15»7  ebenf».  M,  6  H.  34  kr.  15S8  wenig 
nnd  luiitelmäDrg,  M.  12  fl.  12  kr.  1589  wenig  und  fauer,  M.  16  1  57  kr.  15*»  weuig  und  fehr 
gut,  M.  13  tl.  34  kr.  l&^l  wenig  und  fauer,  M.  7  d.  7  kr.  1592  wenig  iinit  mitteltaMig, 
H.  11  ü.  49  kr.  1593  wenig  und  gut,  H.  11  B.  45  kr.  1&94  wenig  und  fauer,  M.  10  fl.  49  kr. 
1595  Eiemlieb  Tie]  und  fauer,  M.  4  fl.  D  kr.  159li  ziemlich  viel  nnd  fahr  gut,  M.  14  tl, 
1697  wenig  uTid  ft'tir  Lauer,  M.  7  fl.  16  kr,  1&9B  wenig  und  fchlecht,  M.  t>  fl.  48  kr.  1599  viel 
und  febr  gut,  M.  6  fl.  6  kr.     ItiOK)  venig  und  fauei,  8  fl.  20  kr. 

IdOl  wenig  nnd  fauer,  9  a.  l^  kr.  1602  fehr  wenig  und  fehr  fauer,  18  Ä.  45  kr. 
1>6U3  zieiuilioh  tIgI  und  gut,  U  1  1604  viel  und  fauer,  5  fl.  20  kr.  1605  viel  und  gut,  aiis- 
bllndig,  4  fl.  24  kr,  1606  fehr  wenig  nud  fauer,  fehr  frifch,  Beflghelm  5  fl,  20  kr.  1607  fehr 
wenig  und  gut,  12  fl.  1608  wenig  und  fauer,  B«{.  12  S.  1609  ebenfo.  15  fl.  20  kr.  1610  viel  und 
f«hr  gut.  8  t).  20  kr.  1611  lieinlich  viel  und  fauer,  7  fl.  15  kr.  1612  wenig  und  gnt,  13  fl.  14  kr. 
1013  ziemlich  viel  und  faiter,  7  6.  3ü  kr  llil4  wenig  und  fjiuer,  G  f],  40  kr.  1615  wenig  und 
fehr  gut,  15  fl.  4V  kr.  161i>  eb«iiro,  U  fl,  45  kr,  1617  fuhr  viel  und  fehr  fauer  5  fl.  1618  bejdei 
mittelmäßig.  7  fl.  40  kr.  1619  wenig  und  gut,  7  fl.  1620  wenig  und  xiemlieh  gut,  12  fl.  1631 
wenig  und  fauer,  13  11.  16  kr.  1622  beides  mittelmüUig,  50  fl.  1623  wenig  und  fauor,  18  fl. 
1624  demltch  viel  titid  gut,  10  fl.  45  kr.  1625  beiden  niittelmtiQlg,  16  fl.  40  kr.  1626  wenig 
und  lieuilich  gut,  16  fl.  30  kr.  1627  weoig  und  faner,  12  fl,  16:iS  wenig  uod  f«br  fauer,  13  fl- 
1629  viel  und  gut,  13  fl.  10  kr.  1630  viel  und  fehr  gnt,  5  fl.  80  kr.  1681  fuhr  vie9  und 
fehr  gut,  4  fl.  1632  weftig  und  fauer,  C  fl.  30  kr.  1683  felir  wenig  und  fauer,  H  fl.  30  kr. 
1634  viel  und  gut,  4  fl.  1635  wenig  und  fauer,  6  (9.  1636  ziemlich  viel  und  gut,  11  fl.  1637  fehr 
viel  und  gut,  8  Ü.  Kl  kr.  1C38  wenig  imd  gut,  9  fl,  10  kr.  1639  tietnlich  viel  und  f.-iuer,  10  fl. 
IMO  ebenfo,  13  fl.  10  kr.  1C41  wenig  und  fauer,  12  fl.  SO  kr.  1642  wenig  und  gut,  10  fl. 
1G43  wenig  nnd  mittelmäßig,  13  fl.  45  kr.  1644  wenig  und  mitti^tniiCQig,  18  fl.  1645  fehr  viel  uud 
fehr  gut,  8  fl.  30  kr.  1646  wenig  und  gut,  8  S,  30  kr.  1647  viel  und  gut,  7  fl,  30  kr.  1648  wenig 
und  fauer,  10  ä,  10  kr,  l(j4t)  cbeafo,  1'^  fl.  35  kr,  ICdO  wenig  und  xiemliob  gnt,  19  B.  20  kr. 
1661  liemli(^h  viel  and  uiittelraSDig,  13  fl.  SO  kr.  16f)2  viel  tind  gut,  7  fl.  50  kr.  16&:i  ebenfu,  8  fl. 
1651  viel  und  fehr  gut,  8  fl.  iS  kr.  Iti55  fuhr  viel  und  febr  gut,  6  fl.  40  kr,  1656  beides 
tnittelmäatg,  7  fl.  50  kr.  1657  wenig  und  fauer,  7  &.  10  kr.  1658  ebenfo,  12  H.  45  kr. 
14-5»  iiembch  viel  »ad  mittelmäCig,  8  fl.  1060  viel  und  gut,  11  fl.  30  kr.  1661  ziemlieh  viel 
nnd  mittelmäßig.  7  tl.  15  kr  1662  wenig  und  fauer,  12  fl.  30  kr.  1663  ebenfo,  12  fl.  16  kr. 
1064  «beofo,  9  fl,  1665  vicmlicb  viel  vud  mitl«lmEiaig,  9  fl  1666  via!  und  gut,  10  B.  40  kr. 
1667  wenig  und  ziemlich  gut,  Bafigheiin  12  ll.  1668  viel  und  ziemlloh  gut,  6  fl.  40  kr.  1669  wenig 
and  gnt,  3  fl.  1670  lieralich  viel  und  gnt,  8  fl.  1671  wonig  und  fauer,  7  fl.  1672  viel  und 
gut,  5  fl.  1673  iieuilieh  viel  uud  mitteltnAQit',  7  fl.  1674  wenig  und  gut,  10  fl.  40  kr.  1675  wenig 
und  fauer,  16  fl.  1676  viel  und  gut,  15  fl.  40  kr,  1677  heidcB  uiiitelmäQig,  6  fl.  50  kr.  1878  viel 
und  gut,  6  tl.  50  kr.  1679  viel  und  lauer,  3  fl.  45  kr.  16N0  viel  nnd  gut,  6  fl.  30  kr.  1681 
woDig  und  fehr  gut,  S  fl.  30  kr.  16Sg  viel  und  fuuer,  4  tl.  30  kr.  1633  viel  und  gut,  5  fl.  30  kr. 
1681  ebenfo.  6  fl,  30  kr.  16S5  wenig  und  fauer,  7  fl.  30  kr.  16S6  wenig  und  gut,  0  B.  45  kr. 
1697  viel  und  fauGr,  5  fl.  loaö  beides  mittelmäßig,  8  fl,  1689  wenig  und  mittelmSäig,  13  fl,  2Q  kr. 
1690   iiemlich   viel   und   mittelmäßig,   9  fl.   30  kr.     1691   wenig   und   gut,   16  fl.     1692  wenig 
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vai  fchlecht,  11  ß,  1693  fohr  wenig  ond  aiemlich  gut,  15  il.  1S94  beides  mittel mHQig,  20  fl.  30  kr. 
169Ö  wenig  und  Kiittelmßßfg,  15  ä.  169(1  felii'  wenig  und  Eiemlioli  gut,  10  fl.  20  kr.  1697  wenig 
lind   fetir   mtUBluiäOig,    12  11,     16^9   wenig    mid    fauor,    IS  fl.     1699   wenig  nnd   »enilicij   gut, 

13  fl.  ftO  Itr,     170Ü  wenig  und  gut.  12  fl.  30  kr. 

1701  viel  und  gut,  9  tl.  1702  viul  iintt  iDiUelmüQig,  6  fl.  1703  viel  und  liemltcli 
Ritt,  7  fl.  80  kr.  17Ü4  wenig  imd  Wir  gut,  16  tl.  10  kr.  17fl5  wenig  nnd  tiemlich  gut,  IG  fl. 
1706  viel  und  felir  gut,  U  II.  30  kr.  1707  cbenfo,  7  «.  30  kr.  1708  fehr  wenig  and  mittel- 
mSBig,  12  tl.  1709  fehr  wenig  nnd  fcbrecht,  18  II.  1710  beide»  raittelmfißig.  15  fi.  1711  viel 
und  zieuilicli  i^ut,  7  M.  30  kr.  1712  vis!  und  gut,  i>tl,  30kr,  1713  lehr  wenig  und  r>cbleclil,  6  ß. 
17U  wenig  und  Cchletlit,  13  H.  20  kr.  1715  f'ehr  wenig  und  gut,  16  H.  1716  wenig  und  initteE- 
maöig,  14  li.  H)  kr.  1717  ziemlich  viel  und  gut,  IC  tl.  1718  vid  und  fehr  gut,  U  fl.  1719 
ebenfo,  8  fl.  1720  ziemlicli  Tiel  nnd  ziemlich  gut,  6  ä.  1721  wenig  und  tpittelmäßig,  7  tl.  30  kr. 
1722  viel  und  gut,  7  fl.  1723  wenig  iind  ziemlich  gut,  10  tl.  1721  viel  nnd  Tehr  gut,  8  H. 
1725  wenig  und  fauer,  S  ft.  20  kr.  1720  wenig  und  liemlich  gut,  10  fl.  20  kr.  1797  viel 
nnd  gut,  6  fl.  30  ir.  1728  viel  und  mittelmüllig,  4  fl.  17ä9  wenig  und  gut,  +  fl.  30  kr. 
1730  wenig  Eind  Mir  mittelicllfiig,  i  fl.  1731  ziemlich  viel  and  gut,  ä  fl,  20  kr.  1732  wenig  und 
rchlecht,  6  fl.  40  kr.  173(t  wenig  und  mittel  mit  Big,  lU  «.  1734  ebenfft,  13  H.SOkr.  1735  wenig 
und  ziemlicL  miltelm.^fiig,  16  d.  1736  ziemlich  wenig  und  aiemlich  gut,  11  fl.  1737  wenig  und 
Bitiinlich  gut.  11  fl.  1738  wenig  nnd  Tehr  gut,  16  tl.  1799  wanig  und  ziemlich  miltelmSfiig, 
ti  fl.  4U  kl'.  1740  Tehr  wenig  und  fehr  fchlechip  4  fl-  1741  wenig  und  liemlicb  gut,  16  ä. 
1742  wenig  uud  ij«uei-,  9  fl.  30  kr,  1743  wenig  und  gut,  IB  fl.  1744  ebenlb,  20  Ü.  1745 
ebeofo,  24  fl.  1748  ziBinlich  viel  und  /ehr  gut,  20  fl,  1747  wenig  und  liemlich  gut,  18  fl. 
1748  Bioinlicli   viel   und  7,iemlich  gilt,  8  fl.  40  kr.     1749  wenig   und  gut,   16  fl.    1T50  ebenfo, 

14  n.  30  kr.  1761  ziemlich  vid  und  mittelmJifiig,  10  fl.  40  kr.  1752  ilemiich  viel  und  gut,  11  fl. 
1753  zi^tDlIch  viel  nnd  fehr  gut,  IG  6.  1754  Kienlich  wenig  und  Tauer,  10  fl.  1755  wenig  und 
gut.  1«  fl.  1766  wenig  und  mittelmäßig.  9  fl.  1757  ebenfo,  10  fl.  4Ü  kr.  1768  ebenfo.  12  fl. 
1759  ziemlich  wenig  und  gut,  17  fl,  1760  viel  und  lehr  gut,  12  fl.  30  kr.  1761  ziemlich  vi»! 
oud  aiemlich  gut,  17  fl.  1762  ebenfo,  11  fl.  30  kr.  1763  wenig  und  führ  fchleL-ht,  11  fl.  17f.4 
beides  mittelmäßig,  24  fl.  176&  ebenCo,  23  fl.  1766  viel  und  fehr  gut,  20  &.  1767  wenig  und 
fcbleebt,  16  11.  1768  wenig  und  mittelroäQig,  21  fl.  20  kr.  17fl9  wonig  und  fchleebt.  IG  fl. 
177U  öbeofo,  23  H.  1771  wenig  und  iniltelinäQig,  3U  fl.  1772  wenig  und  gut,  28  fl. 
177S  wenl^  und  mitte Imiifiig,  2ö  II.  40  kr.  1774  -ziemlich  wenig  tind  z.ie[nlich  gut,  23  fl.  1775 
beides  mittelmäßig,  17  H.  20  kr.  1776  wenig  und  fchlechl,  lö  fl.  20  kr.  1777  ziemlich  wenig 
und  r«hr  gut,  24  fl,  177S -mittel  und  zlemlloh  gut,  24  fl-  1779  mittel  und  gut,  24  fl.  1780  ziem- 
lich viel  und  akniüich  gut,  17  fl.  20  kr.  1781  cicmlich  viel  und  gut,  12  fi.  1182  lietnlinh  viel 
und  iDiltel mäßig,  13  fl.  2ll  kr.  1783  viel  und  fehr  gut,  12  H.  30  kr.  1784  ziemlich  viel  und 
mittelmäßig,  12  fl.  17^5  wenig  und  fchlecht,  12  ti.  1766  wenig  und  mittel mülSig,  12  fl.  1787  wenig 
nnd  ziemlich  gut,  18  fl.  17S8  fdir  viel  und  gut,  14  tL  1789  wunig  und  mittBltuftßEg,  20  H, 
1790  ziemlich  viel  nnd  ziemlich  gut,  28  tl.  1791  wenig  uud  Tehr  nsittelmäflig,  30  fl.  1792  wenig 
u[id  fauer,  Mundelaheim  40  fl.  1793  ziotnlicli  viel  und  gut,  48  fl.  1794  viel  und  gut,,  *2d  fl. 
1795  WL'nig  und  gut,  SO  (I.  1796  beides  oiitielnjitHig,  64  fl.  17ST  ebenfo,  64  fl.  1798  ziemlich 
viel  und  gut,  4g  fl.     1799  wenig  und  fcblecht,  SU  fl.     ISOO  wenig  uud  gut,  69  H. 

1S0I  viel  und  mittetoillßig,  40  fl,  1802  fehr  viel  und  gut,  37  fl.  20  kr.  1803  beide« 
inJtCelmfiäig,  42  fl.  40  kr.  IS04  siemiich  viel  uud  xieuilich  gnt,  24  fl,  1S0&  fehr  wenig  und  Tauer. 
Mundelalretin,  24  fl.  1806  zieralitih  viel  und  mittelmäUig,  44  fl.  1807  viel  und  gut,  40  fl.  1808 
viel  und  mittelmäBig,  20  fl,  tS09  mittelmäliig  und  fchlecht,  26  fl.  ISIO  wenig  und  mittelmflfiig, 
44  fl.  1811  lehr  viül  und  fehr  gut,  46  fl.  1812  iJemlich  viel  und  mittelmäßig,  32  fl.  1813  wenig 
nnd  fohlvchr,  26  fl.  1314  fuhr  wenig  und  fnuer,  60  1  1816  wenig  und  mltielmSaig,  84  tl. 
1816  fehr  wenig  und  fehr  faner,  Mundelaheim  60  fl.  1817  wenig  und  fchleclit-,  70  tl.  1618  liem- 
lieh  viel  und  fehr  gut,  64  fl.  1819  viel  und  gut,  44  fl.  1820  wenig  und  fchleebt,  25  fl.  1821  wentg 
utid  l*ehr  fchleclit,  Mundelaheim  24  fl.  1822  wenig  und  Tehr  gut,  50  fl.  1823  siemlich  viel  ttad 
fohlecht,  18  fl.  1824  fehr  wenig  und  fchloehl,  15  fl,  18'25  weuig  und  gut,  50  fl.  1026  l'olir  viel 
und  roittelmäflig,  20  fl.  1827  viel  imd  gut,  2fy  fl.  1828  lehr  vid  und  mittelmäßig,  12  fl.  1829 
beides  mittulmäßig,  12  fl.  1830  wenig  und  Kiemlich  gut,  30  fl.  1831  beidos  roittelinÜBig,  20  fl. 
1832  ebenfo,  38  fl.  1833  zteuilicli  viel  und  xiumlieh  mitlelmäBig,  22  fl.  1334  fehr  viel  und  Tehr 
gut,  33  fl.  läSß  fi-'hr  viel  und  gut,  21  fl.  1836  wonJg  und  mittelmäßig,  2S  fl.  1837  viel  und 
fa.ner,  14  11.  1838  wenig  und  miOtQlmüliig,  30  fl.  1839  ziemlich  viel  nnd  mittelnifi-ßig,  18  fl. 
1840  viel  und  mittel mätlig,  16  fl.  1641  wi^nig  und  zteinlich  gut,  80  fl.  1842  ziemlich  viel  und 
fuhr  gut,   34  fl.     1843   mittelmäßig   und   fchtecht,   21   fl.     1844  wenig  und  mittelmä£ig,   le  fi. 


DAi  Dorf  KleinboCtwar.  —  Namen-  ODd  Sncbregifter, 
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18i5  ebenfo,  }S  S.  1846  lieraüch  viel  und  fehr  gat,  52-  fl.  1847  vM  and  fauer,  22  Ö. 
iH^fl  viel  und  ziemlich  mittelmäQigr  ^0  fl.  1S49  riel  und  mlttelmällig-,  12  fl.  1860  Kiemlioh  wenig 
und  faiier,  12  fl.  1851  felir  wenig  und  Tsuer,  12  fl.  18.52  wenig  und  lietnlich  fauer,  25  fl. 
Ifö3  wenig  und  mitteiliEiABi^,  20  fl.  IBiA  feljr  wenig  und  ziomlicli  gut,  49  fl,  1S5&  wenig  imd 
gut,  4ä  fl.  1S56  ebenfo,  45  fl.  1SÖ7  viel  imd  Tehr  gut,  38  fl.  1858  l'obr  viel  und  gut,  35  II. 
16&9  eifiinlich  viel  und  ^ut,  44  fl.  30  kr.  IH60  wenig  und  miCtelmäGig,  g4  fl,  30  kr.  1861  wenig  iiod 
lienilidh  gut,  ii  fl.  30  kt.  —  Von  jetit  un  Kleinbottwarer  Notij-.en.  1S62  viel  und  gut,  60  fl. 
1863  liemlicli  viel  und  zlemlicli  g'ut,  ÜO  II.  1664  wenig  and  UDitteluä&ig',  43  ß,  180r>  wenig  und 
fchr  gul.  95  fi.  1866  wenig  und  litiiDÜcli  /(.-blecht,  &2  fl.  18GT  viel  und  gering.  40  11.  Iä6ä  viel 
nnd  fehr  gut,  47  fl.  30  kr.  1869  mittel  und  siemlich  gut,  5'2  fl.  1870  viel  und  uiittolmäCig,,'Ji6  fl. 
1871  wenig  und  gering,  43  fl.  1872  wenig  und  mittelmäßig,  77  fl.  1873  wenig  uod  ziemlich 
gilt.  96  II.  1874  wenig  und  (eUr  gat,  SS  H.  1875  fehr  viol  npd  »iemlioli  gi»,  88  ..«  1876  mittel 
lind  zictnlioh  gut,  144  ..H  1877  wenig  und  gering.  ISO  <K,  1876  wenig  und  mittelmäßig,  126  lA 
1879  febr  wenig  und  felir  mittelmäßig,  6&  Jt  18S0  gana  wenig  U4id  Tauer,  180  Jt  1881  l>«id« 
mittet.  135  ^H  1883  wenig  und  Tehr  leicht,  80  .H  18a3  w«uig  uad  mittel mEüig,  135  .£  1884 
nnl«r  ntitt«]  nnd  ziemlicb  gut,  13^  „ti  1B8&  zi^mlieti  viel  und  mittelmSfiig,  71  ^t  188ij  fetr 
wenig  und  Ttuer,  160  .£  1887  Tuhr  wenig  und  gut  mittelmäßig,  162  X  1SS3  ziemlich  viel  und 
gering,  93  ,1t  lä89  beides  haum  mitlvl,  124  ^K  1390  wenig  und  unter  mittel mAOlg,  UO  .K 
1891  fehr  weni'g  und  mittel uiüülig,  145  ,*.  1892  wenig  und  gut.  150  .If-  1893  cuitlcl  und  gilt, 
l&U  Jt    1894  ziemlicli  wenig  und  fauer,  80  Jt    1805  viel  nad  gut,  300  ,« 

^■Abendmablsgäfte  S3. 
^lAblorungen  46. 

Abflammung,  der  Familien  78 

Abzug  44. 

Adelinano  11.  15. 

Ado  und  Uelda  5. 

Ack«i-ii-h,  \a  der  Hardt  48  i'. 
—  Oberftenfelder  51. 

AUmaonea  4. 

Altarfebrank  24  f. 

Amtbaus  1'2  t.  53. 

Amtleute  S4. 

AnblOmiiDg  62. 

AnnenkaO«  73. 

AuBwandeiraog  81  f. 


Namen-  und  Saobregirter. 


f. 


Backnang,  Stifi  5,  16. 

Banerakrieg  85. 

BefreliiDgskriege  83. 

fievOlkornngabeweguDg  Sl. 
.BUnkenrieiin  5.  48. 
[Bluibann  87  f. 

lodco»)  Cea  3. 
i^BodMertrAg  62. 

fiodenweip  45. 
lenwart  63  f. 
QttwarbrDcke  53. 

Brunnen  56  f. 

BrnlTelle  15. 

Bußen  37. 


Chor  der  Kircbe  23-26. 
Chrirtiaiiinerung  30. 
Cfrlacu«  bl.  in   Neuhaufen    bei 
Worms  B. 

DATlcbcßskaiTe  67. 
Deuilcli-frauzüfifcher  Krieg  82. 
Dorf  53  f. 
Dreißigjähriger  Krieg  86—89. 

Elfarten  hG, 
Einwohner  74—81. 
Einwobnerzahl  79  f. 
Elleraboten  12.  47.  52. 
Empore  der  Eircbe  2'5, 
Epidemien  81. 

Fumiliennaraen  74—80. 
Fafelvieh  51. 
FifchwaOTer  43. 
Flößfim  42. 
Flurnamen  53—60. 
FcankuD  4. 
Freipürfchbezirk  39. 
Friedhof  25. 
Fronen  33  f. 
Frucbtmeß  6ä  f. 

CStafe  66, 
GaiBberg  12—14. 


Gebarten  81. 

—  uneliellche  33,  81. 
GefäDe,  kleinere  44  f. 
Gefäße,  heilige  27. 
Oefldgel  46. 
Gemeindepfiego  68—71. 
Gerniaueu  4. 
Gewicht  98. 
Glockun  26. 
GoltcBdienfte  d2l 
Grabhügel  3. 
GrabmäSer  2ä. 
Grenzwall  4. 
Uroßholtwar,  Urdorf  5. 

—  ürpl'arrel  20. 
Gruft  25. 

Gaier,  herrrchaftliche  43  f.  47  i. 
GUterbQob  63. 

Hagelfcblag  60. 
Handlohn  44. 
nardtftraHe  3. 
Uardtwald  48-51. 
Uaufer  54. 
HauBziufe  44. 
Heil  igen  |)flege  68. 
Hellerzinfe  44  f. 
Hetzelhof  44. 
Qufaeneck  8. 
Haheuftein  »  (.  13. 
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eJnboitwBT,  —   Kanen-  nnd  Bacltr«girier, 

1 

^^^^^H          Jagdvefca  90—41.                     1  SaltruQg«tDcUeo  8. 

Surea  66. 

^^^^H          InoccK  IV.  5.  1«. 

KapolftoaiTetie  Kriege  93 — %. 

SUinbrQcbe  56. 

^^^^^^B 

Kippeabarg  8. 

S (eingrabe,  huirfeliafUtoh«  44. 

^^^^^m          Kapelle  21,  ai 
^^^^^1          Ksprsoei 

SUtßbeitn,  Kiofterö.  15 f.  18.22. 

0b«rrc«DfeIder  Äekerieh  51. 

—  Molterkirch«  MO  f. 

M 

Übniiäaiiie  63. 

Steinkohlen  61. 

m 

ÖAemi^IcJi  hibfulgekrieg^S. 

StiftucgeQ  71—74, 

Orgel  27. 

Str&fiea  57  f. 

^^^^^H           Kapfoldalen  82. 
^^^^H          Kartsue  73. 
^^^^^H          Ka^fpreife  63  f. 
^^^^^1          Keller 
^^^^^1            Kelten 
^^^^^1            Keim  42 
^^^^^H            KiererJche  Brotßiftuiig  74. 
^^^^^H          Kirche  2a— 28. 

Paeh^reif«  U. 
Pfairn  21—23. 
PfkirunkoBiiiicn  S2f. 

Tabak  61. 
Ttilwein  45  f. 
TodeaiirfaclieD  81. 

Pfarrer  82  f. 

Trannngen,  Frenader  32. 

Pfkrrbaiu  23.  96  t 
Pfatrwein  22, 
Pielismas  28—30. 

IToe»Id  41. 
UndoLdfauikeit  3&. 
I'rha^h  7  f 

^^^^^^1           RirtkeDberoch  33  T. 

PUcDiDgen  8—12.  19. 

Urdorf  5. 
Urpfarrei  20. 

^^^^^^^H          Kirchen  beiznng  28. 

Pälaifeher  Erfafulgekriee  93. 

1 

^^^^^1           KlrcheDplIege  SS.  74. 

Batliau»  33  f. 

Teldorf  12.  53. 

^^^^^^H           Kirchenuhr  27. 

Reiben  gräbcr  i. 
RiDew^llle  S. 

Vei-bebra mittel  3. 

^^^^^^B          KiTchturm  SS, 

Veteranen  82. 

^^^^^^^^1 

Römer  i. 

Vielitrieb  48-M. 

^^^^^^1 

Qiiinreber  Feldxti«  8-2. 

VieliEUcht  01-66. 

^^^^^1            KnieOedt  14      19 

Vogtei  36  f. 

^^^^^H           KaJertedtfche  Slirtung         73. 

NakramaDtshäQEchtiii  24. 

■ 

^^^^^^^^1           Kratiltfaeiteo 

SakriAei  36  f. 
Schafweide  41  f. 

WiKTei-nng  4t)-. 
Wald  5*  f. 

^^^^^^^H 

Schaubeck,  Burg  6,  52, 

Warlhot"  44. 

^^^^^^H          La^c  (Ifft  Dorfs 

—  Gut  15. 

Wartmaon,  überft  95-97. 

^^^^^^H            Leben  aherrlichkeit  7.  15. 

—  Herren  6  f. 
Sch1<iifmülile  4A. 

Wege,  altfl  3-5. 
—  neuere  QT  f. 

^^^^^^^^H           LohoverhaltnilTe  tiS. 

Schliairer  52  f. 

Wegiurm  44. 
Weinbau  67. 

^^^^^H          Lndirig  XIV.,   RaoblEriege  89 

Schmalkaldifcher  Krieg  8ti. 

Sctiulberuldung  35  f. 

Weinberge  5ö  f.  67. 

^^^^^^1 

Schaldeol'iand  GS. 

VVeinchronik.  98-101. 

^^^^^^^1           Bfarkotuannen 

Schiill'ionda  68. 

Weingartmtiifter  85. 

^^^^^H            MarkuDg 

Schultans  33  f. 

Wieland,    Pfarrer   29  f.  83    95 

^^^^^1 

Scbulbansbrand  33. 

bis  97. 

^^^^^^^^1             Mv'tnerbel'olitung  36. 

Schiillchrer  84. 

Wirlshanfer  41. 

^^^^^^1 

Bchulibeißen  15  f,  84r. 

Witterung  61. 

^^^^^^^^1            Michetian-er 

SchnlwarBQ  S4f. 

Wilrttemberg  14.  16  f,  20.  26 f. 

^^^^^1           Millelfchloß 

SchwetoeziicUt  51.  ti6. 

Wunnennain,  Wolf  16. 

^^^^^H 

Seeu  56. 

^^^^^^^B           Mijrdsgtiiibe 

Sekten  30  f. 

Zebnleii  16—19.  22  f.  45  f. 

1 

^^^^^H 

Selbftmorde  Hl. 

Zetintfcbeuer  53. 

^^^^^B           Mdller,  Uederdi«liter  26  f. 

Spatzen  66, 

ZuLüJftroh  i% 

^^^^^^1             MUniun 

Sp-eirur  Biatum  20. 

ZellQr.AmImann  19.88.57,73.64. 

^^^^^1           MurrtiardC,  Klufter       17.  22 1'. 

Spi'aclig^reuse  4. 

Ziegelhlitte  43. 

; 

Sterblicilkeit,   Lebensdauer   und  Todesurfacben   der  wilrttem- 
bergiTchen  Ärzte  von  1810—1895  und  der  Ärzte  iiberbaupt. 

Von  Dr.  med.  W.  Weinberg,  Arzt  in  Stattgart. 
I.  Einleitung. 

Ä.  Vorgefchi  eil  te. 

Zweck  der  vorli(^g€Dden  UnterAirbiinj^  ift^  d&a  Teit  mehr  als  90  Jatiren  än- 
gefammelte  Material  oaeb  einwandfreien  Metboden  z.u  eioer  Dnrriellung  der  Slerb- 
lichkeilsverhültnilTe  and  Todesurfaclien  der  wÜrttembergifchen  Ärzte  zu  verwerten. 
Ein  Vergleich  der  Ergebnifle  mit  denen  anderer  Unterfuchuugen,  welclie  aof 
richtiger  Methode  beruhen,  foll  die  Beurteilung  der  Sterblichkeit  und  Todesarsachett 
der  Ärzte  überhaupt  dorn  Abfetiluß  tnöglicbrt  oabe  briogea. 

Nicht  zum  erftenmal  ist  die  Sterblichkeit  der  würltemhergifcben  Ärzta 
Gegcnftand  der  Unterruchung.  Schon  im  Jahr  1839  errchien  im  Medizinifcben 
KorrerpondeBsblatt  dee  wärttembergifchen  ärztlichen  Vereiuß  eine  Arbeit  von  Dr.  König 
in  Stuttgart.') 

Angeregt  dareh  das  berühmt  gewordene  Werk  Carpers'^)  bai  König  ans  den 
Jahrgängen    1804—37    der   Schwäbirchec   Kronik  und  aas  anderen  Qnellen  Namen 
Dnd  Alter   von  218  TerftorhenCD   VFÜrttembeTgifcLen  Ärzten   gefammelt,   and  bierauB 
deren  Durcbfcbniltsaller  zn  51,1  Jalncn  berechnet.     Die  gleiche  Methode  ergab 
fiir  die  katbülifcbeu  Geiftlicbeo   .     .     I33,&  Jabre 
y,      „    proteflantifehea      „  ,     .     t52',£i       „ 

„    fonftige  Beamte 60,1       „ 

„     Lebrer 57,3       » 

Das  Durcbfcbnittealter  der  Aiite  fteht  nach  diefen  ErsebnilTeD  febr  bedeutend  hitiler 
dem  der  anderen   Stände  zuiiick. 

Wir  haben  in  Übereinftimmang  mit  einer  Reihe  anderer  UnterfnebiiDgen 
nicht  nur  für  die  Arzte,  fondern  auch  für  die  katbolircben  Geifllicben  eine  andere 
iSlellnng  in  der  äterblichkeitsfkala  gefuadeo  als  König.  Die  Urfscbe  hievoa  liegt 
nicht  iu  der  Verfchiedetiheit  der  unierfuchteu  Zijitriiutnc,  fondern  in  der  Methode. 
Es  ift  nachgenicren,  daß  die  Berechnung  des  Durcblehnittsalters  der  gleichzeitig  Ver- 
ßorhcnCD  kein  zu  irgend  wclcbenVergleicben  berechtigendes  Bild  der  Sterblichkeit  eines 
Berufs  geben  kann.  Wenn  trotzdem  heutzutage  Ärzte  und  felbft  Statiftiker  von  Fach 
diefe  Methode  nocb  ab  und  zu  gebrancben  (fo  %.  13.  der  bekannte  englifihe  Staliftiker 
Ogle  in  feiner  fonfc  fehr  fchätzeuewerten  Arbeit  über  Sterbijcbkcit  und  Todeeurfacben 
der  englirchen  Ärzte),  fo  wird  man  es  König  zu  gut  hatten  miilTen,  wenn  er  in  AnlehDUDg 


■)  Statiftifche  Naoliricbten  Ober  die  Sterblidikeit  der  JLrzte  la  Wflrttemberg  Ulis  nntee 
Aob  teils  iia  Vergleich  mit  anderen  Ständen. 

*]  Die  wabr/ebeiftllche  LebeDsdauer  des  Henfcliaa.     Berlin  1836. 
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an  fein  Vorbild  Cafper  (liefe  damals  gebräacbliclie  Hallejfcbe  Metbode  bemötzte.  Freilich 
ift  es  KÖDig  infolge  diefer  faircfaei]  Metliode  nicht  Tür  die  Dauer  gelungen,  „die 
Nacbteile  anzttdeuten,  weichen  die  Gefnndbeit  nud  das  Leben  der  Ärzte  bloflgeflellt 
find".  Allein  Königs  Arbeit  hatte  nocli  die  weitere  Beftimoiung,  nämlich  „daa 
Material  zu  den  StalDteo  einer  kÜDftigl^n  ärztlichen  Witwcnkalle  za  liefern".  Diefer 
Beftimmung  ift  König  durch  MltteiluQg  der  ibm  bekannt  gewordenen  Nameu  und 
Todesjahre  gerecht  geworden  und  wie  groß  feiu  Verdien ft  alg  Sammler  war, 
geht  daraus  hervor,  daß  ein  Teil  feiner  Aurzeicbnangen  aus  Ueiner  anderen  Qnelle 
mehr  zu  erhalten  ift  and  lanitliehe  (pütereu  Bearbeiter  des  ßegenl'tands  auf  Ktinigs 
Arbeit  angewiefeo  waren. 

EiDVierteljahrbundert  fpäter  bat  E.  (ÜDfimanii  das  Thema  aufa  neue  bearbeitet.^) 
Er  kannte  bereits  die  UnzuverläOlgkeit  der  Halleyfufaen  Methode.  Als  Material  für 
feine  BerechnnDgen  benutzte  er  außer  der  Arbeit  Königs  die  Mitteilungen  von  Tode»- 
fällen  des  ärztlichen  Perfonals  im  Würltembergifchcn  är/Üichen  Korrefpondenzbiatt, 
fowie  das  Verzeichnis  der  1862  lebenden  Arzte  de»  K.  W.  Hof-  nnd  Staats-Hand- 
buoha,  im  ganzen  ein  Material  von  403  1804 — (32  geftorbenea  und  460  im  Jahr  1862 
lebenden  Ärzten.  Bieraus  berechnete  er  eine  Abfierbeordnang,  die  mittlere  and 
wahrfcheinlich  fernere  Lebensdaner  für  jedes  Alter  vom  25,  Lebensjahr  ali,  eine 
gleiche  Tabelle  ftellte  er  für  die  hadifcheo  Ärate  her. 

Im  Gegenfatz  zu  den  Ergebniffen  der  Cafperfcben  nnd  Königfehen,  fowie 
der  ebenfallB  anf  falfcher  Methode  beruhenden  Unterfuchaogen  von  CfcherJL'b,  Lom- 
bard, de  Neufville  und  anderen  waren  Gußmanna  Zahlen  fo  giinftige,  daß  He  viel- 
feitige  Zweifel  erregten.  Die  Urfacbe  diefer  giinftigen  Zahlen  fieht  Weftergaard  in 
der  voü  Gußniann  felbft  zugeftandenen  UnvoElftändigUeit  des  Materials  der  Todee- 
fällc.  Eine  weitere  Urfache  liegt  aber  darin,  daß,  wie  bereite  Geißler  angedeniet 
hat,  Gußmaun  rämtliche  ISGö  Fälle  mit  dem  2ö.  Jahr  in  Kcchniiug  ftellle,  wodurch 
eine  nicht  geringe  Zahl  bereits  vor  1804  beendigter  Lebensjahre  die  ^jlt|]lIne  der  Lebens- 
jahre, befonders  im  jugendlichen  Alter,  zu  groß  erfclieinen  läßt.  Trotzdem  bleibt 
aber  der  Gußmannfchen  Arbeit  das  Verdienft,  daß  fie,  faft  znerft  auf  im  wefcntlichen 
rationeller  Methode  fußend  und  jedenfalls  zuerft  auf  Grund  bedeutenderen  MaterialB 
als  Neison*)  daa  faifche  Bild  zerftörte, 'welches  die  älteren  Bcarheiler  des  Themas  anf 
Graud  ihrer  fehlerhaften   Metbodeu  gevronnen   hatten. 

Einer  erneuten  Bearbeitung  der  Sterblichkeitsverhalttiifl'e  der  wnrttem- 
bergifchen  Arzte  mnßte  eine  Ergänzung  des  Materiala  vorangehen.  Diefer  mühevollen 
Aufgabe  bat  fich  der  verftorbene  Oberanilswnudarzt  Dr.  Hermann  Otto  Friedrich 
Bettich  aua  Stuttgart  am  Abend  feines  Lebens  mit  anermüd liebem  Eifer  und  großem 
Erfolg  unterzogen,  feine  1883  erfcbieuene  Schrift']  enthält  90&  Todeslällc  von  Ärzten 
aus  und  in  WÜrtteaiberg  in  den  Jahren  1804 — 83  (für  die  Jahre  1804 — 02  bat  er 
5li4  anfgezäbic,  während  Gußmann  nur  465  kannte  nnd  wegen  mangelnder  Alters- 
angäbe  nur  402  verwenden  konnte). 

Diefea  Sammelwerk  enthält  bei  fehr  vielen  Ärzten  die  Angabe  von  Geburts- 
ort, Geburtsjahr  und  Geburtstag  und  faft  immer  den  Todestag;  außerdem  ift  bei 
einer  nicht  geringen  Reilie  von  Todesfällen  die  Todesurfache  angegeben,  die  Hettich 
zamTeilin  den  Nekrologen  des  medizioifchen  Korrefpondenzblatls  vorfand.  Wefentltoh 
erleichtert  wurde  Hetticba  Arbeit  bei  den  Tüdesfallen  feit  dem  Jahr  1866  daich  die 


'\  Statiriirche   UateirrucbungeD    über   die  BIortalitätEverhältnilTe  im   ärztlichen  Stude. 
Tübiagen  1Ö65. 

•)  Siebe  unter  7)  Seite  105. 

•)  Stertilicbkeita-Stntiflik  der  Arzte  jn  Wiirtlemberg,     Stuttgart  1883, 
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beiden  Scfaematigmeii  des  arztlicben  Ferfonala  voü  CleQ^)  nad  Elbeo,'^)  welche  die 
GelmrtBJalire  nod  Geburtsorte  der  1866  nnd  1876  in  Wiirltemberg  lebenden  Arzte 
eatbalten.  Die  eigeoiliche  Bearbeitung  des  Materials  wollte  Hetticb  nach  retneni 
Vorwort  Statiftikern  von  Facb  iiberlalTen,  ilim  war  es  uur  um  niügliclift  gensiue  and 
Tollftäiidige  l^rmittlung  des  MateriAlB  zu  tbnn  und  er  hat  leine  SsDimlung'  bis  zn 
feinem  nm  25.  März  1893  im  Alter  von  76  Jahren  erfolgten  Tode  fortgeführt.  Seit- 
her bat  ficli  Herr  Stabsarzt  a.  D.  Dr.  Julius  Frauck,  Gefcliäfteführer  der  Württem- 
bergir(;bcn  är^tllcheD  Untcrriütstmgskall'e,  der  Fortfet^UDg  von  llettieli?  Arbeit  aa- 
genoiDDieo  and  beim  Beginn  diefer  Arbeit  Hetlicbs  Mannfkript  gütigft  zur  Verfugnog 
geftelll.  Seit  1876  ecthält  der  Ton  Obertnediztualrath  Dr.  Pfcilfticker  tearbeiiete 
Ifedizinalberiehl  von  Wtirtleraberg  ein  Verzeichnis  der  in  Jedem  Jabr  nach  den  Mit- 
teilungen der  Oberaniteärzte  geitorbencn  Ärzte  und  Wundärzte  I.  Klaffe,  und  geffatlet 
einige  Lücken  in  Hettiebs  SitnimloDg  zu  ergänzen.  Nachdem  diefe  mit  dem  Ende 
des  Jabrs  1895  auf  die  ftattlit^he  Zahl  von  1110  verftorbeuen  Ärzten  und  Kandi- 
daten der  Medizin  angewnehfen  war,  konnte  man  an  die  Bearbeitang  des  Müterinls 
Dach  exakten  ftatiftifcben  Metboden  herantreten.  Erlciubert  wnrile  diefe  Arbeil  durch 
das  Erfcbciuen  des  wiirttenibergifcben  Ärztcbucha  im  Jabre  1896,  dae  über  alle 
PcrronalverhältuilTe  der  Ärzte  in  einer  fdr  den  vorliegenden  Zn^eek  ans  reichenden 
Weife  Auskunft  giebt.  Damit  wäre  dann  die  zielbewußte  Arbeit  mehrerer  wiirttem- 
bergifcber  Ärzte  zn  einem  vorläufigen  Ahfchlnfl  gelangt. 

In  der  Zwifcbcazcit  find  nun  allerdings  eine  Reihe  deutfehcr  and  auslün- 
difcber  Arbeiten  über  die  Sterblichkeit  der  Ärzte  erfcbienen,  deren  ErgehniiTe  im 
folgenden  berichtet  und  verwertet  werden  follen.  InsbeTondere  Und  die  hüchft  wert- 
Tollen  Arbeiten  von  Karup  und  Gollmer')  und  von  Geiflier'")  hervorzuheben,  weil  fie  auf 
iudividaalftatirtifcherGfundlfige  beruhen  und  eine  nbrolute  Vollftäudigkeit  des  Malertäls 
gewäbrleifter.  Tiotzdem  dürfte  unfcre  Arbeit  nicht  überflüfllg  lein.  Die  Arl^eit  vouKarup 
nnd  Gollmer  geftattel  einen  Vergleich  der  Sterblichkeit  und  Todesarfachen  der  bei  der 
Gothaer  LebeneverncbertingBliank  verficbertcu  Arzte  mit  Erfahrungen  bei  (amtlichen 
verficberten  Männern,  während  ntifere  Arbeit  einen  Vergleiuh  fämtliiiher  Arzte  eines 
Landes  mit  der  Gefanitbevölkeniiig  (nnd  einigen  Berufen)  giebt.  Denfelben  Vergleich 
giebt  auch  GeiQlere  Arbeit,  aber  GeiSler  bat  die  Wandarzte  mit  in  den  Kreis  feiner 
Berechnungen  hereingezogen  und  Ib  zn  ungiinftige  Krgebnifre  erhalten,  während  in 
unfeier  Arbeit  die  wenigen  Wundärzte  L  Klaffe,  die  auch  euie  akademifclie  Vor- 
bildung genoifen  haben,  nachweisbar  das  Ergebnis  nicht  beeinflnflcn. 

Außerdem  TCaren  wir  in  der  Lfige,  attQer  den  fonft  üblichen  Methoden  eine 
weitere  zu  benutzen,  welche  nur  bei  Ausdehnung  doB  Materials  über  einen  fo  großen 
Zeitraum  möglich  ift,  wie  er  bisher  nur  unferer  Arbeit  zu  Gebot  ftand  und  die 
andererfeits  den  Vorteil  gewährt,  keinerlei  Uypotbefen  zu  benützen.  Aaeh  konnten 
wir  die  Veränderungen  der  Sterblichkeit  dee  Amtes  in  einem  großen  ^eitranm  unter- 
fucben  nnd  durch  die  Bearbeitung  der  Todesurfacheu  die  bisherigen  Erfahrungen 
kontrollieren. 

,  Insbefoudere  über  die  Todesurfachen   der  Arzte  konnten   wir  einige  ältere 

nnd  neuere  aosläudifche  Arbeiten  heranziehen,  deren  Ergebnifle  Karup  und  Gollmer 
nicbt  zugänglich  waren,  die  aber  z«  einem  vollftändigeu  Bild  uoerllißlich  find. 

■)  Der  arKtlichc  Perl'oDairtaad  Wllrttcmlterga  im  Januar  1S66.    Stuttgart  li3S6. 

i^      .  „  ,.  ,.  „    M.irE       1S76.  ..         187Ö. 

*)  Pie>  Mortalitätivorli.^ttnilTe  dca  lintlichen  Standes  nach  den  ErfnhrnDgen  derLebcne- 
verncberangsbank    für  Deutfclilanü    io   Gotha.     JAhrbScbar    fflr   Nutiimalflk onomie   and   StatiftFk 
F.  F.  MII,  Bd.  1886.    Vrgl.  mit  andern  Berufen  eboniia  N.F.  Bil.  XVI  n.  III.  T.  Bd.VIIL 
■)  Die  Sterblielikeit  und  Lebensdauer  der  fÜchlUcben  .irate.     Leipiijr  1S87. 
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Blerblichkeit,   Lebensdauer  und  Todeeurfaohen 


B.  Die  BedeQttmg  der  BerufsTterblichkeit. 

Die  ünterfncliungen  über  die  Sterblichkeit  der  verrchiedeuen  Berufe  taben 
teile  theoretifehe,  teile  praktifche  Bedeutung. 

E8  gilt  einmal  die  beronitern  Gefahren  für  Leben  nnd  Gerundheit  za  erkeDnen, 
die  jeder  BeruT  in  (icli  birgt,  uad  den  EiotluQ  diefer  Gefabren  aaf  die  fpezififcbe 
Berufsfterblicljkeit  feflzuftellen.  Diefe  Erkenntnis  gewluiit  map  alCo  teils  dnreb  Feft- 
rtellung  derjenigen  Krankheiten,  denen  jeder  Beruf  befonders  anagefetzt  ift  and  die 
dementfprcchend  aacb  einen  hohen  Prozentfatz  Ton  Todesfällen  vernrCaehcn,  teils 
durch  BerecbDQTig  der  fpezilirohen  ÜerufsflerbHchkeit  überhaupt.  Es  muß  jedocb 
darauf  bingewiefen  werden,  daß  alle  derartigen  Unterruchnngen  die  ftillffbTveigende 
VorauafetauDg  haben,  dalj  allen  verglicheneu  Berafea  cid  beim  Biatritt  in  den  Beruf 
gleicbwertigee  Menrchcnmaterial  zugeht. 

Diefe  ftillfcbweigende  VorausfetzHDg  trifft  aber  häufig  niebt  za.  Jeder  Menfcli 
fncbt  rieh  im  allgeuieineu  denjenigen  Beruf  aas,  den  er  feinen  körperlicheD  und 
geifiigen  Fähigkeiten  am  angcmcITeiirten  eracltet.  Dnß  es  liiebei  nicht  ohne 
Irrtum  zugeht,  ift  relbftverrtändlicb  und  ebenfo,  iaÜ  ein  folcher  Irrtum  an  Gefaad- 
bcit  uud  Leben  Heb  rächen  kann,  wenn  eiu  Beruf  gewäbli  wird,  der  zn  höbe  A.n- 
fordcrnngcii  nn  die  Leiftungsfubigkeit  eiiice  beftitnmten  ludividuams  fleilt.  In  folcfaen 
Fällen  wird  man  aber  die  Schuld  nicht  dem  Beruf  zuIVhreiben  dürfen,  der  von  einem 
Mcnfciten  mit  durchfuhnittlicher  Leifiangsfahigkeit  ohne  Schaden  rerfelien  wird. 

Im  groÜen  und  ganzen  wird  mau  jedoch  ervuricu  dürfen,  daß  die  Bernfs- 
wähl  nach  der  körperlichen  und  geiftigen  Leiltiingsnihigkeit  ftiitltindet  and  es  flellen 
daher  manche  Berufe  eine  Auslefe  von  befonderfl  vielen  fcliwäehliehen,  fchon  von 
der  Natur  zu  frühem  Tode  beftimmten  Individuen  dar,  während  in  andern  wieder 
die  robufteii  Naturen  befonders  ftark  oder  ansfchlicUlicb  vertreten  find.  Solche  ver- 
fcbiedeuartig  zufammengefetste  Berufsarten  werden  eine  grolie  Differenz  der  Sterblieb- 
keit  zeigen  können,  ohne  daÜ  man  aus  der  Sterbeziffer  allein  eine  befondere  Berufs- 
gefalir  zu  konllruieron  berechtigt  id.  Ebeufo  ift  es  natürlich  mit  den  Berafskrank- 
hoiteu.  Es  hat  daher  wenig  Wert,  die  Berufsarten  nach  der  Sterbeziffer  im  all- 
gemeinen oder  an  befondern  Krankheiten  zu  ordnen  und  danach  die  hefondere  Bernfa- 
gefahr  zu  bemeffen,  wenn  man  nicht  in  der  Lrige  ift,  den  Einfluß  der  körperlichen 
Befcbaffeubeil  auf  die  Berufswahl  v.a  beurteilen,  In  diefer  Bezieliuiig  ift  noch  ein 
weites  Feld  für  UnterfnchuDgeu  vorbanden.  Bis  jetzt  liegt  rtatiftifehes  Material  fsft  nnr 
Über  Rekrutennnterfucbungen  vor.*)   Allein  im  Alter  der  Militärpflicht  ift:  der  Bernf, 


•)  Es  fei  lier  auf  die  beachlettswerten  lirgebnilTe  der  fchwnherifcheD  Rekruteniirter- 

ruohiin^un"}  hiof^ewiefiiD,  welche  reit  1884  nacb  liüiid^keit  uod  Urlaclii;  der  AusmiiriBrung  and 
ZiirllckrtelluDg,  fowie  naclt  der  Hiiiifigkoit  ■i.utaiDTaaiissdtWt  find,  init  weictien  gewilTe  Cirenzea 
der  Riürperläuge,  des  tlnift-  und  ObtraiinuinfanjtB  uud  der  Scli^:h&rfe  nicht  armclit  Tvtp.  über- 
fchtlltun  werden,  Vorgleielit  njau  lolt  diefen  Unterfuchnngen  ilrcjenigeQ  Vitgts,  fo  erliäll  man 
folgende  Zurammetirtellune: 

Skala  der  Berufe  nach  dem        »lerblichkeit  derfelhen  Berufe  Iä79/S2 
HruftiDBß.  im  Alter  vod  16—30  Jahren 

Von  100  Angeh'Origen  jedeB  Berufes  a,a  an 

tiatteo  einen  Bruflumfang  von  libur  Lungen-  altea  TodcB- 

53V*  ^*'  ESi'pei'l.loge  fchwindruiflLt  nrfflohea 

Bierbrauer 5V  34  157 

Metiger .46  69  171 

Bt;rgleuttt 43  23  168 

Bäcker 41  38  158 

*)  Bebwsiiariroha  Eutlltik.    Lllfanung  »I. 
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rcDD  es  nicht  ein  gelehrter  ift,  meift  fchou  einigre  Jalire  ausgeübt  worden  iiod  daher 
[deiren  Eiofluß  auf  die  Entwicklang  des  Koaben  zum  MHtin  uicbt  auazufclieiden.  Es 
jiväre  daher  richtiger,  die  Lehrlinge  beixo  Antritt  ihres  Uerufee  aaf  ihre  Körperin^ße 
*xa  aDterfnchen  nnd,  eventuell  unter  Konirolle  de»  BerufsweehfelB,  feftzuf teilen,  wie  viele 
tüchtige  und  wie  viele  fchwächUche  lodividueo  durch  die  Berufswahl  jedem  Berufe  zu- 
[  gefnhrt  werden.  Erft  aof  diefer  Bafis  wäre  es  möglich,  zu  einem  aircblieJienden  Urteil  zu 
t  gelangen,  uod  oinn  wird  vielleicht  leine  AdIicIjC  über  die  GeliifarlicLkell  des  eiuen  oder 
^^anderr  Berufs  modi|]7,iereu  uiiiden.  Nor  dieUuterriichungen  Eri&manns  über  die  körper- 
^KicheEntwieklong  derFabriltÄrheiter  itiZentralmÖlaad  '")  her  tick:  fiebt  ige  u  auch  das  Lelir- 
■  liugsaJler.  Erigmnnn  iri  nun  zwar  nicht  geneigt,  der  körperlichen  Berchaffenheit  einen 
Hwefcntlichen  Kintluß  auf  die  Berufswahl  7iizugefteheii ;  allcii]  einige  feinei'  ErgebnifTe 
V  laHen  Heb  uicht  wobi  andere  erklären.  Dns  Mii  terial  für  fidche  Unterfuchniigeu  kann  natür- 
lich ntcfat  dareh  Statiftiker  von  Fach  erheben  werden,  hiezu  iftdie  MitwirkuDg  dca  Anten 
als  Sachvefftändigen  durchaus  notwendig;  die  Unterruelinngen  der  Berufefterblich- 
^keit  werden  bei  Berüekfichtigung  diefes  Faktors  wieder  mehr  Sache  dea  Arztes 
^f  werden,  dem  die  Berufsrialifliker  auf  diefeni  Gebiet  iu  der  letzten  Zeit  vieles,  man 
r  möchte  fagen,  zu  viel  abgenommen  baben.  Andererfeits  wird  ea  iSaehe  des  ArziieB 
fein,  rieb  mit  den  Melhoden  der  wüTenrchaftlicheii  Morlali'at'ii'lutil'tik  in  etwa?  bÖberem 
iJUaJle  vertraut  zu  niacben,  <i1b  dies  vielfach,  feLlift   bie  in  die  letzte  Zeit  hinein,   der 


Slei'blicliltt'it  <lerfelb«n  Bamfe  1S79/S2 
im  Alt«r  von  15 — 60  Jfilircn 


Sksln  der  Berufe  nnoh  dera 

Bruftmaß. 

Von  100  Ang&liörig«ü  jedes  Berufvs 

hstter  eiiicTi  BrurtiimfanK  Vüti  tlbtü' 

bÜ"/!}  der  IvürperlSnge 

Schmiede    .......    4t> 

Zim  ED  eil  eilte 'iA9 

Fuliileiite 3ft 

Stuinhaucr       37 

Maurer 37 

Lohrer 34 

SchloiTör 3S 

Eircnbuhnarbeitet'    .     ...    32 

Landnrbeilcr 321 

Wirtfcbartaperfonal      ...     31 

SamtlEche  Berufe      .     .    30 

irilis 21) 

Uhrniacher 26 

T»(!äÖliner 26 

Scbuiiiuacher       2Q 

Striciter  .  25 

DienllmSiinei       .....    tfö 

Studcnlun l!3  (höher  Uebiliole] 

Buchdrucker .23 

Schneider 2B 

Spinner  nnd  Weher     .    .    .    2ä 

Korbflechter 21 

fieirUiche 2a 

Buoiibinder 17 

rWecn  man  diti  beiden  Zahlenreihen  fUr  korrekt  und  ver^lcichbiiT  halten  will,  in  fiebt  mao,  daß 
der  Einflaü  der  ntsenden  Ltibensweife,  der  Arbeit  im  Freien  nnd  Im  gerchlolTeoen  RaiiiD,  der 
leichten  und  fchwcrcn  Arbeit  kelnoswcgs  alle  Vitferenzcn  der  Sterblich kcitszilTerD  lu  erklärca 
vermag.  U&D«he  Berufe  kOiperllch  Mmdern'L-rtlger  mit  Htzender  Lebcneweifo  im  gefchludeoen 
Kaoin  loigen  eine  anffalland  geringe  Stcrblirhki'it;  bei  anderen  Berufen  mit  krSftigen  Mitgliedern 
iWlrd  man  die  Haoplurrache  der  hohen  Sterblichkeit  im  unnötigea  Alkobolgennfl  bii  fuchen  habeo. 

")  Archiv  für  Hcnjale  Gefetigcbung  188a. 
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L  108  Storbliohkeit,  LttbflnadftDflr  and  TodMarfachen 

FsU  war,  Material,  welehea  einigermafieo  aoabbängig  von  der  körperlichen  AtuIeTe 
bei  der  Berafswahl  ift,  fteht  den  LebensrerncfaeranfTsgefelirchaften  za  G«bote,  da 
diefe  eine  ärztliche  tlDterfacbang  beim  Eintritt  verlaDgen.  AtletD  bis  jetzt  ill  da« 
TOrliegende  Material  noch  nicht  verarbeitet,  aoch  behandelD  diefe  Gerelirchaften  nicbt 
alle  Bemfe  mit  der  gleichen  Sorgralt,  fpeziell  bei  der  VerfichernDg  roD  Arbeitern 
wird  eine  zu  wenig  eingebende  ärztliche  UnterfuchaDg  and  namentlieh  keine  Hit* 
teilang  der  Körpermafie  verlangt, 

Fnr  manobe  Berafe  find  derartige  Vorfladien  entbebrlicfa.  Wenn  wir  au 
Erfabrong  wiffien,  daH  in  einem  Beruf  eine  Auswahl  befondere  tüchtiger  Indiridnen 
eintritt  and  derfelbe  trotzdem  angänftige  SterblicbkeitsrerhältDifle  aafweift,  fo  Hnd 
wir  ohne  weiteres  berechtigt,  ron  einer  befonderD  Bernfsgefahr  za  fprecben;  ebenfo 
find  wir  umgekehrt  berechtigt,  einen  Beruf  für  gefand  za  halten,  wenn  derfelbe, 
ohne  an  die  Aaswahl  der  Individnen  befondere  Anfpräche  za  machen,  anffallend 
gQnftige  Sterblichkeitsrerhältnifle  zeigt.  Desgleichen  find  wir  berechtigt,  ron  einer 
befondem  Bernfsgefahr  za  fprecheu,  wenn  wir  bei  einem  Berufe  Krankheiten  befonders 
häufig  oder  ausrehliefilich  finden,  die  nieht  dnrch  die  Äaslefe  der  Berafsmitglieder 
zn  erklären  lind.  Es  kann  daher  ein  Beruf,  der  ans  relativ  vielen  kräftigen  Indiri* 
daeo  zarammengefetzt  ift,  eine  gänftige  allgemeine  SterbeüfTer  and  dennoch  befondere 
Bera£ikrankheiten  und  Bernfegefahren  haben;  wir  werden  in  diefem  Fall  sanehmeu 
mäflen,  dafi  die  Sterbeziffer  nur  im  Vergleich  zur  Durchfcbnittsfterblichkeit  gSnfUg 
ift,  dafi  fie  aber  der  körperlichen  Aaslefe  nach  doob  eine  angänftige  ift. 

Auch  wenn  man  ganz  von  dem  Einfloß  der  Lohnfrage  abfieht,  der  nicht 
zu  unterfchätzen  ift,  manchmal  aber  auch  Bberfcbatzt  wird,  fo  wird  man  ans  den 
bisherigen  Erörterungen  erkennen,  wie  fcbwierig  es  ift,  aus  der  Sterblichkeitsziffer 
eines  Berufes  allein  ScfalfilTe  Über  delTen  befondere  Vorteile  oder  Machteile  za 
ziehen. 

Trotzdem  aber  kann  eine  genauere  Kenntnis  der  Sterblichkeitsverhältniffe 
eines  Berufes  auch  da,  wo  He  unfer  theoretifche«  WiOen  nicht  bereichert,  praktifche 
Bedeutung  haben,  wenn  es  nämlich  gilt,  für  gefcblofTene  BeruläklaOen  eine 
Verficherungsaoftalt  zu  grSnden,  fei  es  gegen  Tod  oder  ErwerbennfShIgkeit 
I^r  die  Berechnung  der  Beiträge  der  Hitglieder  eines  Berufs  ift  es  notwendig 
za  wiffen,  ob  die  fpezififche  Berufsfterblichkeit  —  gleichgültig  ans  welchen  Ur- 
faohen  —  folche  Abweichungen  von  deo  Ziffern  einer  Sterbetafel,  fei  es  des  ganzen 
Volkes,  fei  es  einer  Anzahl  von  Verrichernngsgefelircbaften,  aufweift,  daß  die  Koo- 
ftraktion  and  Berechnung  einer  befondern  beruflichen  Abfterbeordnuag  notwendig  ift. 

C.  Die  Methoden  der  Unterfucbnng  der  Bernfsfterblicbkeit. 

Es  dürfte  zweckmäßig  fein,  auch  hierüber  einige  Bemerkungen  vorsuszafchicken, 
um  die  Darfteilung  der  Ergebniffe  nicht  durch  methodologifche  AoBeinanderfetzungen 
zu  unterbrechen.  Je  mehr  Kachteile  ein  Beruf  hat,  ein  um  fo  geringeres  Alter 
werden  feine  Angehörigen  erreichen;  je  geringer  die  Lebensdauer,  am  fo  mehr 
werden  von  der  gleichen  Anzahl  in  der  gleichen  Zeit  fterben,  oder  um  fo  größer 
wird  die  Sterbeziffer  fein.  Man  kann  daher  fowobl  die  Lebensdauer  wie  die  Sterb- 
lichkeit zum  Mafle  der  Bernfsfterblicbkeit  machen;  es  kommt  nardaraofan,  daß  man 
beide  Werte  nach  einer  richtigen  Methode  berechnet.  Die  matbematifch  einfachfte 
und  dabei  voUkommenfte  Methode  ift  die,  daß  man  das  Schickfal  einer  Generation 
von  der  Zeit  des  Eintritts  in  den  Beruf  bis  za  ihrem  gänzlichen  Aasfterben  ver- 
folgt.   Die  einzige  Vorausfetzung  ift  die,  daß  das  Eiotrittsalter  bei  allen  Mitgliedern 
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es  Bernfs  and  ebenfo  bei  allen  Verg-leicbeobjekteii  dasfelbe  ift.    Über  die  Zuläflig- 

eit  diefer  VoransfetsaQg  hat  man    ficli   allerdioge   zu   orientieren.     Dann   braucht 

man  aber  nur  das  genauberechDete  Alter  rämtlicber  ßerafemitglleder  zu  rumniierep 

Qud   diircb  die   Zahl    der   ladividuen   zu   dividiereD,    der  Quotient    iHt   die    mittlere 

Lebenedaaer   der   gleicbzeitig   Geborenen,     irc   die   Zahl    der  beobacliteteo   lodiri- 

ueo   U    die   Zahl    fänitlicber    vod  ihneB    im   Berufe  angetreteaeu  Lebensjahre  p, 

fo    darf   man    bei    einer    genügend    großen    Zahl    von    Individnen    auaehmeuj    daß 

durclifchiiittlicb  ein   halbes   Jahr  zwifchen    ihrem   Geburtedatam  uuä   ihrem  Todee- 

datum    liegt,    oder    daß    He    das    letzte    angetretene    LebeoBJabr    nur    halb    durch- 

ilehen,    daher    \!\   die    mittlere    Lebensdauer    t'    eines    Individuums    nach    Eintritt 

j)         1 
)D  den    Bernf  ('  =  ~ 7,  Jahre. 

Anf  f  angetretene  Lebensjahre  kommen  /  Todesfalle,  daher  ift    die  Sterbe- 
liffer  m  (der  Sterbliubkeitaprozentratz)  nach  Eintritt  in  den  Beruf 

/ 

m  =  — 

!' 
Hieraas  ersieht  fich  die  Gleichung 


m  = 


'+i 


eoder:  die  Sterbeziffer  einer  aaBgeftorbeaen  Generation  ift  ihrer 
mittleren  Lebeasdaucr  nahezu  nmg^ekebrt  proportional.  Hier  ift  mit 
dem  einen  Wert  fofort  der  andere  gegeben,  jeder  Widerrprueb  zwifehen  Sterbeziffer 
nnd  Lebengdauer  ift  auggerehlolTeD.  Ans  dem  Alter  beim  Eintritt  in  den  Beruf  and 
der  ferneren  Lebensdauer  nach  EiDtritt  in  den  Beraf  erhält  man  darch  Addition  die 
natdrliehe  Lebensdauer  und  die  Methode  ihrer  Berechnung  kann  man  als 
die  biftorirche  bezeichnen.  Man  kann  nnn  berechnen,  wie  fiele  von  den  heim 
Alter  des  ßernfsantritts  vorhandenen  Individuen  jedes  weitere  Lebensalter  angetreten 
,  haben  und  erhalt  fo  eine  natürliche  AbflerbeordaDng.  Ebenfo  kann  man 
I  hereehneD,  wie  viele  von  den  Individuen,  die  ein  beftimmtes  Lebensjahr  antreten, 
^^  während  dicfes  Lebensjahrs  flerhen,  und  erhält  fo  die  Sterblicbkeit^prozentfatze  der 
^Vfleicbzeilig  Geborenen  für  jedes  Lebensalter. 

^V  Diefe    liiftorifuhe   Methode    ift   nur   feiten    anwendbar,   weil   Heb   die   uot- 

^"  wendige  Beobacbtungszeit  über  einen  fehr  großen  Zeitraum  erflreckt,  weshalb 
b  man  oft  an  der  ZuTerläfligkeit  und  VoUftäudigkeit  der  Qnellen  zweifeln  wird. 
^■Aacb  giebt  He  nur  Hber  die  SterblichkeitfirerhältuiÜe  der  auBgeftorbeDen  oder 
^^  höchftenB  nahezu  aoagertorheaen  Mitglieder  Auffchluß,  fofern  es  nicht  etwa  von 
^^.Wert  in,  bloß  die  Sterblichkeit  in  den  jüngereD  AltersklafTea  kenneD  zu  lernen. 
^P^ie  ift  daher  neift  nur  da  anwendbar,  wo  es  Tich  nm  Berufe  bandelt,  die  eine 
Gefchicbte  haben  nnd  bei  denen  mau  entweder  anaehmen  darf,  dafi  ihre  Lebens- 
bedinguogeD  ficb  nicht  oder  wenig  Terändert  haben,  oder  eben  die  Veräsderangea 
im  Lauf  der  Gefchicbte  erkennen  will. 

Zu  diefen  Berufen  gehören  die  gelehrten  Berufe  nnd  es  id  daher  möglich, 
nach  diefer  Methode  die  Lebensdauer  der  Ärzte,  Geirtlichen,  Lehrer,  Juriften  ta 
rergteichen,  vielleicht  auch  die  Lebensdauer  der  Bewohner  eines  Dorfs  oder  einer 
kleinen  Stadt  noch  zum  Vergleich  heranzuzieben;  die  nainriiche  Lebensdauer  einer 
Gefanotbevölkernng  dürfte  vorlantig  nur  für  wenige  Länder  annähernd  zti  erbalten  fein. 
Bei  Berufen,  die  einen  ftarken  Perfonalwecbfel  aufweifen,  deren  Angehörige 
auch  häufig  den  Ort  wechfeln  und  die  eine  fo  verhältniBoiäßig  kurze  Gefi'hichte 
^aben  wie  die  Fabrikarbeiter,  kann  die  biriorircbe  Methode  vorerft  kaum  iu  Frage 
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kominen.  Hier  ift  man  darauf  angewiefen,  aus  den  hrtichftEick weifen  Beoliaclitungen 
Tcrfeliieilener  Generationen  wahrend  des  gleichen  Zeitraums  eine  kiinftMche  Berech- 
oniig  der  Lebensdaaer  und  Abfterbeordnung  vurzanelimeD,  wenn  man  aus  den  Sterbe- 
zifTera  der  eitizclueii  Lebensjabre  fieb  ein  Gefnintbild  konftruieren  will.  Man  nimmt 
dabei  als  wahrfcheinlicb  an,  iIhü  die  bei  einer  genügend  g'fofien  Anzatil  von  gleioh- 
zeitig  beobachteten  Individnen  gefiindeneu  SterblitrlikcilsproKenirätKedch  immer  wieder 
bei  neuen  Uuterruchungen  ergehen  werden,  oilei-  daü  eine  Generalion  in  den  ver- 
fchiedeoen  Zeiträumen  ihres  Beftebeus  in  der  Lage  fei,  diefelben  Crfabrungen  wie 
verfcbiedene  Generationen  während   derfelbeD   Beoi>acbtuu^Keit  zn  machen, 

Der  Sterblichkeit  in  einem  heftimmten  Lebensjahr  nr  enlfpricbt  eine 
Wnhrfu  hei  n  lieh  keil  n,  das  nächfie  Lebensjahr  zu  erleben  T  =  1  —  w.  Aus  der 
Wahrfclieinlicbkeit,  beim  Eintritt  in  einen  Beruf  in  einem  heftimmten  Alter  das 
iiäcbfte  Lebensjahr  zu  erleben,  kann  man  die  Wahrfuhein liebkeit  für  das- 
feihe  Eintrittsalter  berechnen,  mit  der  man  das  zweitnächfte  und  jedes  folgende 
Alter  zu  erleben  Äusricbt  bat;  nimmt  mau  liiezu  noch  die  Wahrrdieinlichkeit,  den 
Beruf  überhaupt  anzntreten  =  l,  fo  ergiebt  die  Hnmme  aller  diefer  Wiihrfebeinlich- 
keiten  die  Summe  der  Lebensjahre,  welche  anzutreten  man  überhaupt  Auaficht 
hat,  bievon  wird  man  das  letzte  Jabr  nur  halb  zu  durchleben  Aueficht  haben, 
es    ift   alPo    das   erwarlnngeniäßi^e    fernere  Lebensalter  beim  Eintritt    in  den    ßeraf 

gleich  der  um  den  Wert  —  verminderten  Summe  der  Wabrfeheinlichkeit,  diefea  Lebens- 

jstir  felbft  uad  jedes  oioglicbe  fernere  Lcbensjatir  anzutreten. 

irt  dte  Znbl  der  im  Alter  n  iinge  trete  neu  Lebenajaltre  ^  l^  Und  l^  die  Zahl  der  ia 
diefein  Alter  SletbendeOi  h  itt  die  Wahrrcbeinlidikeit,  das  oäcliAe  Lebensjahr  aoKUtreten 

Pur  die  eben  däi  Aller  n  -|-  1  Jaliie  nntreleadeii  Individuen  ift  ebanfo  !'„.(_ ,  =  1  —  ---TT. 
Von  den  {„eben  >i  Jalire  alten  ladividneu  werden  slfo  n-\-  I  Jabre  >lt: 

'■'-■■{'-'.'.) 

Von  l„  I'm  n -|- 1    Jahre    allen    Individuen    werden    ebenfo   u -|  2    Jalire    alt    wtrdB 
1'^  +  '  =  („  i\  l\  -j.  i  fo   ergiebt   fich,    daß   von   i„  n  Jahre  alten  Individuen   daa  Aller  n-^-x 
erreieben. 


/       y'+'  —  l 


*'»■  ^'..+  1  •   ''m-s-  *''M-= 


I'. 


"■1- 


,  —1    l*n-t-  c  — 1 


oder  die  Wahrfolieinlichkeit  fUr  Aäi  Aller  >i  dua  Alter  n  +  x  III  erleben  ift 

Oder  um  die  Wahrfeheielichkeit,  beim  Eintritt  in  den  Burof  ein  heftimniteB  Lebensjahr 
anantraten,  lu  berechnen,  hat  man  die  Wabrfcheinlichknilen  für  lUnitliche  KWilchen  dem  Cintrilts- 
jalir  und  diefem  Aller  angetreteoBii  Lebensjahre,  je  däs  nüchrirolgende  zu  erleben,  niitdnander 
SU  multiplicieren. 


Von  i«  n  ,ra!ire  alten  Individuen  werden    foroit  jedes  Alter  n-'f-x  antreten  /„  f. 


«  +  *. 


in  »(-)-£  dae  höchfte  erreichbare  Aller,  fu  ift  die  Summe  aller  aszntrctcDiinia  Läbebqjahre 
dsnn  fQr  I»  n  Jahre  Individuen,  venD  man  das  LiotrittBalter  mit  l„  biniiirecbnet 


Auf  ein  Individuunt  kommen  foinit     £     1',,       antntrelende  LobetiBJahro  oder  eine  fernere  mittlers 
Lebensdauer  von  J„  =    Z     yZ^'—a  Jahren.    Man  kann  dementfprefhend  auch  eine  erwartungB- 


mäfiige  Sterboaiffur  Itunlirniei'eti,  M„  = 


■rn^^ 


,  welche  zu  denfelben  SchllUTen  berechtigt  wie  die 


erwartunganiültige  uiitilere  Lebensdauer. 


d«r   fffirttombergifcbeii  Arzte  tod  1810 — 1895. 
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Diefe  BerecbouDgeD  fiad  febr  utn^ÜDdlicb  und  b«i  kleinen  Zall«n  UDficbcr 
and  TelbA  nnmögticb.  Hänßg  kann  man  Heb  damit  begDÜgen,  zwei  ßerafs-  oder 
,  BefölkerungBgruppeii  nach  dcv  Sterblichkeileprozentnitzeu  inuerbnlb  fpnf-  oder  zehn- 
jähriger AltersklaCTeu  zu  vergleichen.  Naineiitlic)i  dann  wird  mao  Iiieruit  zafriedeii 
feia,  v/ena  eine  Gruppe  io  alleo  AlterBklufleti  günftigere  ProzeDtfätze  aafweiPt  wie 
die  andere.  Hingegen  ift  es  nicbt  berechtigt,  ai]s  der  allgemeineu  Sterbeziffer,  d.  h. 
aus  dem  QuutieDlco  rämtlicher  beobacbletem  ToiIeBtalle  und  (amllicher  beobachteten 
Lebeosjahre  ohne  Unterfcbicd  des  Alters  irgead  welubeD  äcblufi  zu  ziehen,  weil 
dicfe  Ziffer  mit  der  relaliveii  GrÖÜe  der  Beobachtungen  in  jedem  einzelnen  Alter 
wechfelt. 

Setzt  man  die  oben  gGbraucht«ii  Werte  wiedei  ein,  fo  iCt  die  jtllgemeine  Sterbedffer 

S"      —  '"jf "    +    '    -|-  *■*    +  »  ~t-    ■  ■  ■+''■■    +    ■    —    l-f<B-fj 

""fn-i-iu  +  i-l-  'n  +  a-J-.-.  +  in-l-t  —  I-)-Jit  +  « 
21  (,-t-x 


i«der  Sn  = 


ein  Wert,  der  mit  dem  Wert  jlfii  = 


2    /. 


+  ' 


J-  +  T 


nicht   idcntifcb    zu    fein 


braucht  und  der  keinen  Schluß  aiiT  den  Wert  von  J..  j^eftaltet.  Man  kann  lieh  blevon  leicht 
durch  EinleUuiig  der  Worte  In  -)  f  und  L  -\-  r  m  dk  oben  erballene  Formel  van  Ju  überzeugen. 
ICbeofo  aber  weebfelt  (i«B  Dnrchrcbnitlaalter  der  Verflorbenen  aucli  bei  gleichem 
Sterblicbkeitgprozenlfntz  in  deml'elben  Lelenaaller  Je  tacli  dem  Altereaufban  der 
gleichzeitig  beobachteten  Lebenden,  e«  ift  daher  oicht  aotwendig 


2    {>i\x)inAx 


D  = 


S    tn  +  X 


+  '2  ^^^^  =  •^"■ 


Geftattet  dafi  Mnterial   die  Berechnung    einer   einigermaljen    regelmäßigen 

kiinftlicben  AbTterbecirdnung    nicht    nnd  giebt   auch   ein  Vergleich  der  Sterblichkeit 

in    dea    eiDzetocQ   AllcreklaHen    keiuen    gCDÜgciiden   Auffchlal]^    To    bedient    man 

fich     der    Methode     der     erwartungBmliiJi^     GeftorbeneD.      Man     multipliziert     die 

Sterblichkeit  ia  den  ein/deinen  AllcrBklflQ'eii  der  einen   Gruppe  mit  den  entfprecben- 

den  beübuchleten  Lebeusjaliren  jeder  AIlcrBklaffe  der  zweiten  Grni)pe  und  erhält  fo 

die  Zahl  der  Todesfalle,  welche  in  der  zweiten  Gruppe  eingetreten  wären,  wenn  fie 

bei  ihrem  fpezieUeo  Material  umfang  und  Altereanfbau  diefelhe  Steibliclikeit  gehabt 

hätte,  wie  die  erfte  Gruppe,  nnd  vergleicht  dann  die  Summe  der  berechneten  Todes- 

fÄlle  K\    mit   der  Summe  der  in  der  znreiteD  Gruppe  thatfäcMich  eingetroffenen  li. 

Man  kaun  die  Erfahrung  dann  in  Prozenten  der  Erwartung  ausdriicken,   jedoch  ift 

auf  eine  bis  auf  Deeitnalftelleu  genaue  ßerecbnuDg  dieres  ProzentverbältniÜe»  kein 

h 
Wert  za  legen.    Denti  der  Brach  ,,-  ift  fehr  Tom  Altersaufbau  der  zweiten  Kategorie 


A'i 


abhängig  und  daher  nicht 


Et 


wenn  E'i  die  erwartungsmüßigcn  Todesfälle  für  die  erfte  Grappe  oaoh  den  Sterblicb- 
keitsprozenlfatzeu  der  zweiteu  und  /i  die  Todesfälle  in  der  erften  Gruppe  Torftelit. 
Wo  man  mehrere  Gruppen  zu  vergleichen  hat,  in  hierauf  befonders  zu 
Bchten,  und  es  ift  dann  insberundcre  nicht  zweckmäßig,  nach  dem  SterblichkeitB- 
prozcntfatz  einer  Gruppe  die  erwavtungsniäSigeu  Todesfälle  in  den  verfchiedenen 
anderen  Gruppen  unter  BerücknchtigUDg  des  jemals  verrobiedenen  Allersaufhaus  xu 
berechnen,   wie  z.  B,  Kamp  und  Gollnier  Seite    176   ihrer  neueftcn  Arbeit  gethan 
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baben,  Riclitjger  ift  es  daau  fchon,  di«  erwartuiigemiUiigeD  Todesfaile  nach  den 
ProzeDtfatzen  aller  zu  unlerruchenden  Gruppeu  für  den  Altersaafban  einer  Iteftimmten 
Grnppe  zu  bereclinen  unil  Ijiemit  jedesmal  die  eingctroflcüeu  Todeefälle  in  diefer 
TelljeD  G-ruppe  zu  rergleicJieu.  Am  beftea  wählt  msia  faiezo  die  .Summe  aller  zu 
unterfucheüden  Gruppeii,  weil  man  liier  eher  auf  einen  einer  Abfterbeordnung  einiger- 
oiaQen  eoffprecheudeD  Altereaufbau  recknen  kaou. 

Den  Älteraaafbau  um^'eEit  eine  andere  Methode,  Dämlich  die^  die  Slerhlich* 
keiteprozente  gleich  großer  Alter.>)klafleR  tu  addieren  und  die  erhaUenen  äummea  zd 
vergleichen.    Diefe  Methode  hat  z.  B.  Vogl^')  angewandt. 

Geht  man  hiebe!  nur  etwa  hia  zum  60.  Ixheusjahr  hinauf,  fo  ergiebt  diefe 
Methode  eiLe  ungefähre  Orientierung;  fie  hat  aber  dea  Fehler,  daij  die  bohereo 
Altersklaßeu  mit  ihren  großen  Sterbeziffer»,  und  dabei  lueift  wenig  zahlreichcD 
fieobachtUDgeo,  die  erhebliche  zufällige  SchwankuDgen  zulnOea,  einen  ta  großen 
EiofiuQ  auf  das  Geramtergebnia  erhalten. 

Wie  man  fiebt,  hat  jede  der  Methoden  ihre  Vorzüge  und  Nachteile.  Nur 
die  Berecbnung  der  biftorifcben  oder  erwartungsmüliigen  LebeoBdaaer  elimiaiert  don 
EinfluJj  des  Allersaufbaus  der  Beobachtungsjabre,  die  erl^ere  Methode  aber  ift  zwar 
einfach,  jedoch  TelteD  aawendbar,  die  zweite  oft  anwendbar,  aber  liompliziert.  Daher 
wird  die  Methode  der  erwartungsmüßigen  Todesfälle  hänfig  nicht  zu  umgeleu  fein. 
Man  tnuß  fich  dabei  nur  hüten,  aus  kleinen  Differenzen  Si-hjülle  zu  ziehen. 

Sie  bat  nooli  einen  großen  Vorteil,  daß  fie  iiiiridich  rerhältnistnäiflig  rafcl 
eine  Orientierung  dartiber  gel'tattet,  mit  welcher  Wfthrfuheinüchkeit  eine  Abweichnog 
der  Zahl  der  eingelrofTenen  Todesfälle  von  einer  heftiromten  Norm  als  eine  mfällige 
oder  durch  befondere  Urfaehen  bedingte  gelten  kann. 

Bis  jetzt  haben  wir  uns  mit  den  individuairtatiflifehen  Methoden  befchäftigt. 
ladiriclualflulil'tifche  Unterfucbutigen  gt^ftatten  die  Zahl  der  IndiTidnen  za  berechnea, 
irelübe  am  Aufang  eines  jeden  Lebeuejabrs  vorbauden  find;  den  Prozentfalz  su 
berechnen,  der  vom  Anfang  bia  zum  Ende  diefea  beabachteten  Lebensjalirs  fiirbt. 
Man  ift  dabei  ficher,  daß  die  Zahl  der  Lebensjahre  der  Zahl  der  Todeßfiille  ent 
fpriehtj  weil  beide  aus  demfelhen  Material  ftammen  und  kein  Unterfcbied  in  der 
Abgrenauug  der  Berufe  Torkommen  kann. 

Andere  ift  die»  Lei  den  Unterfucbungeit,  welche  fiel  auf  die  Ergebniffe  von 
Volks-  und  Berufszühlungen  einerfeits  und  andercrfeits  auf  die  Angahea  des  Bernfs 
beim  Eintrag  in  die  Sterberegifter  bezieben.  Hier  kann  die  mögliche  Verfchieden- 
heit  der  Abgrenzung  der  Berufe  zu  erheblichen  Fehlern  führeu.  So  ift  es  k.  B. 
auffallend,  daß  die  ^chueider  niit  ihrer  älerblicbkeit  nach  Oglee  BerufsftatiAik  auf 
der  Uarcbrchnittsftufe  der  Bevölkerung  fteben.  Ferner  ift  es  bei  diefen  Unter- 
fuebungeo,  die  fich  auf  Volkszäh lungsergeboifTe  ftützeu;,  meifl  nicht  möglich,  die 
Zahl  der  angetretenem  Lebensjahre  mit  der  Zahl  der  in  dem  angetretenen  Alter  Ge- 
ftorbeuen  zu  vergleichen.  Man  berechnet  das  Mittel  der  am  Anfang  und  Ende 
eines  Zeitraums  in  einem  befiimmten  Alter  Stehenden  und  fetzt  diefe  za  der  Zahl 
der  im  gleichen  Alter  während  diefee  Zeitraums  Geftorbenen  m  Beziehung  oder 
man  nimmt  an,  das  Ergehuig  einer  Volkszählung  in  der  Mitte  eines  unterfucbten 
Zeitraums  ftelle  diefe  Mittelzähl  vor.  Die  in  einem  beCllmmtäD  Lebensjahr  Stehen- 
den haben  ea  durcbfchnittlich  zur  Hälfte  durchlebt.  Man  vergleicht  alfo  in  diefem 
Fall  die  Mittelzabl  der  darcbfchuittlich  in  der  Mitte  eines  Lebensjahrs  Stehenden 


")  Die  allgomeiae  Slerblichkeil  und  die  Sterblichkeit  an  Lungenfchwindfucht  in  den 
BerufsarteD,  welche  in  der  Schweiz  haiiptfäcblioh  vortreten  Hnd.  Zeitrchrtt't  für  fcbtveiterifehe 
SUtiftik  imi. 


der  württembcrgifchen  Ärate  Ton  1010  —  1895. 
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wit  der  Ziffer  fiimtlifi'er  in  iriefera  LeüeÖBJabr  GeftorteneD,  3ie  Po  erlialtenen 
Sterbl  ic^kcitsinteD  ri  lütcii  find  zd  groß  im  Verbältuis  zu  den  für  das  gleiche 
Objekt  geltenden  SterblichkeilsprozeDtfätzcn  der  indivtiinfllen  Methode,  vreil  die  Zahl 
der  in  der  Milte  eines  Lebensjalire  Slelieiiden  kleiner  ift  als  die  der  am  Anfang 
deafellien  Lebenden.  Diefer  FeliEer  ipt  gering  für  die  jüngeren  AltersklnfiTeii,  wachft 
aber,  je  neiler  ricli  die  liDterracbung  der  bohercti  Atlersklalten  aasdelist.  Um  alfo 
SterblicbkeiUintenfitäten  mit  den  ErgebDifTcQ  der  individnalen  Metliode  vergleicbbar 
zu  Diadien,  muß  man  die  Durplircbniltgzitfer  der  in  einem  beftimiDten  Alter  Leben- 
den um  die  Häirie  der  in  diefem  Alter  Geftorbenen  Termeliren. 

Nnr  die  Zennerfche  Methode  der  Berechnung  von  Sterbetafeln  ")  geftattct,  anf 
die  ErgebniUe  von  VolkezälilungeD  die  GrondHitzc  der  indiTidualftatiAirchen  >[etbude 
direkt  zu  übertragen;  das  Materiell  der  BcrufsHatiriik  geftattet  dies  Torläiifig  aber  nocli 
oieht.  Man  kann  ebenfo  die  Sterbliclikeilspi'ozentfätze  der  individualftatirtifehen  Me- 
tbode  in  Intenniäten  rnnwandeln,  wenn  man  in  ibrem  Nenner  die  balbe  Zahl  der 
Geftorbenen  von  der  Zahl  der  angetretenen  Lebensjahre  abaieht.  Es  ift  demnach 
gieichgüllig,  ob  man  nacb  .SterblicbkeilBprozenirätzen  oder  nach  Intenfitäten  rergleicht, 
nur  darf  man  nicht  beide  untereinaaderwerfen  und  aus  Intenfiläten  niclil  direkt  eine 
Abflerbeördnung  berechnen.  Die  Reebtiuag  nach  luteafitäteD  geftAttet  ebenfo  die 
Methode  der  erwarliingsmüßigcn  Todesfällß  anzuwenden  wie  die  Individualftatiftik 
und  auch  ebenfo  die  äterblicbkeilaprozenträtze  zii  addieren. 

Enditcb  fei  socb  auf  folgendea  aiifmerkfam  gemacht.  Man  kaüD  die  Er- 
fabrnng  in  Prozenten  der  erwartungsniüäig  Geflurbenen  aasdrücken  und  man  kann 
ÄUeli  die  f'.'rnere  crwartungetnäßige  Sterbt ißhkeit  einer  unterfuchten  Gruppe  in  Prozenten 
einer  gegebenen  Norm  uuedrücken.  Die  Unterfuchungen  am  gleichen  Objekt  ergaben 
hiebei  aber  fehr  verfchiedene  I'rozenlfatze.  So  ergaben  fich  bei  GeiJJIer  nach  der 
preuIÜfcben  Sterbetafel  für  die  Cächnichen  Arzte  im  Alter  von  mehr  als  2ö  Jahren 
Glö  erwartungsniaßige  Todesfälle,  die  Erfabrnug  betrug  aber  öBI  =  114  "/o  der 
Erwartung.  Hingegen  ift  die  erwartungsmäOige  fernere  tnitttere  Lebensdauer  am 
Ende  des  25.  LebenP)nhr9  34,66  Jahre  für  Preußen,  jedoph  33,83  für  die  nichfireben 
Arzte.  Die  erwartaugsmäöigc  Sterbeziffer  für  die  lachfifclien  Arzte  Terhält  fich  zur 
preußifclicn  wie  ^4,66  -j-  Q,5       _  _102^ 

3,383  +  0,5       ~       100 

M'an  knnn  bier  aus  verhältnismäßig  geriogeu  Differenzen  der  Lebensdauer 
die  gleichen  SeblüDfe  ziehen  wie  aus  größeren  OiCerenzeD  der  Geftorbenen  nach  Er- 
wartung und  Erfahrnng. 

Um  nicht  aae  zu  kleinen  Zahlen  Schliiire  zn  ziehen,  maß  man  tinter- 
fiichen,  mit  welchem  Maß  von  Wahrrcbeinlichkeit  eine  Abweichung  von  einer 
gegebenen  Norm  dem  Zufall  oder  einer  befondereu  Urfache  zuziifobreiben  ift.  Die 
Walirfiiheinlichbciiarechnung  lehrt  an&,  daß  gleiche  Prozentfätze  zufalliger  Abweich- 
ungen von  einer  Norm  ficb  innerhalb  von  Grenzen  bewegen,  die  der  Quadratwurzel 
der  nnlerfaebteD  Fälle  umgekehrt  proportional  find.  Befondcra  bequem  ift  die 
Operation  mit  dem  Begriff  des  mittleren  Fehlers  fär  die  Sterblicblceiitsrtatiftik.  Ift 
fi  die  Wahrfcheinlicbkeit,  nach  einer  gegebenen  Norm  iDnerhalb  eines  Jahres  zu 
fterben,   m  die  Zahl  der  beobacUtetcD  Fälle,   fo   ift   der  abfolnte  mittlere  Fehler 

M  =   Vmp  (1  — p),--   =     v^^ —  der  relative  mittlere  Fehler,     Man    kann 

Don  die  gefundene  Äbweichnng  von  einer  berecbpeten  Nom»  in  Prozenten  des  mitt- 
leren Fehlers  ausdrücken  nnd  l'tcls  annebmeu,  daß  die  Wabrfcheinlii^bkcit  für  zufällige 

")  Zeitrchrift  des  K,  SaclinCahen  Stütinifclien  Bureaus  1891. 
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ScbwankuDgeD  inoerbalb  derfelben  Prozesträtze  des  mitlleren  Fehlers  fteta  dieCetbe 
ift.  Da  es  fiob  meift  am  eine  ungefähre  Abrcbätzang  bandelt,  fo  kann  man  den 
Wert  1  — p  der  fdr  die  meifteo  Altersklaffen  nahezu  =  1  ift,  Ternachläfligen  nnd 
erhält  dann  Vmp  oder  die  Qnadratwarzel  der  erwartangsmäfiigen  Ge- 
ftorbeneu  als  annähernden  Wert  des  mittleren  Fehlers. 

Folgende  Uberficht  möge  die  Bedeatnng  des  mittleren  Fehlers  itlnftrieren. 
Innerhalb  der  Grenzen 

des  halben  mittleren  Fehlers  liegen  39        "/o  der  zafalHgen  Scbwankm^en 
von  »/*  des        „  „  «       Ö3         »/o     „  „  „ 

des  ganzen        „  ,  „      68        »/o     „  , 

.   doppelten    «  »  »      95        Vo     „  , 

»    dreifachen   „  „  „       99,7      "/o     „  „  „ 

„   vierfaehen  „  „  „      99,992  Vo    „ 

Zwifchen  dem  mittleren  Fehler  and  feinem  doppelten  Wert  liegen  nar  noch 
27  "lo,  zwifchen  dem  doppelten  and  dreifachen  mittleren  Fehler  nur  noch  4,7  °/o, 
zwifchen  dem  drei*  nnd  vierfachen  mittleren  Fehler  nnr  noch  0,292  "/o  der  zufälligen 
Äbweichangen.  Diefe  kleine  Zarammenftellang  möge  im  folgenden  aacb  da  orien- 
tieren, wo  der  mittlere  Fehler  nicht  angegeben  ift. 

Man  kann  auch  den  mittleren  Fehler  einer  Abfterbeordnnng  refp.  einer 
erwartangsmäßigen  oder  natSrlicfaen  Lebensdauer  berechnen,  lOt  die  Zahl  der  An- 
gehörigen einer  aosgeftorbenea  Generation  s,  das  Ein  trittsalter  in  den  Beraf  25,  fo 
fteben  diefe  a  Indi?idaen  bis  zum  Abfterben  mit  dem  100.  Jahr  75  s  Jahre  in 
Beobachtong.  Hat  eine  zum  Vergleich  herangezogene  Korm  eine  natürliche  Lebens- 
dauer von  p,  fo  ift  fttr  jedes  Individuum  die  Zahl  der  anzutretenden  Lebensjahre 
_1  1 

^    '    2^  was  einer  Wahrfcheinlichkeit  £ 2_  fnr  das  Anbeten  eines  der  75  Jabre 

75 

entfpricht.   Der  mittlere  Fehler  ift  bienach  3f  =   y  75  s  ^  "^  2"  j  l  —  :^___3_Y 

^5        V  75      / 

Statt  in  Prozenten  kann  man  den  mittleren  Fehler  aucb  in  Jahren  aasdrücken 


^  =  1/75  i'+^    fl-^+-h 
*  .-15-r      -^i^) 


^  "^  ä  nnd  ebenfo  1  —  /        2  find  meift  nahezu  =  \,    fo    daß    man    fiir    das 

75  _  '' 

Alter  von  25  Jahren  nahezu  —  =   q    v  —  fetzen  kann ;   aucb  fdr  einige  höhere 

Alter  gelten  noch  ähnliche  Formeln. 

Bei  kongruierten  Lebenserwartungen  mnH  man  ficb  damit  helfen,  daß  man 
nebt,  wie  es  entweder  bei  der  gleichen  Zahl  beobachteter  Lebensjahre  oder  Todes- 
fälle, die  der  Konftruktion  zu  Grande  liegen,  Heb  bei  einer  natürlichen  Lebensdauer 
mit  dem  mittleren  Fehler  verhalten  hätte.  Man  wird  meift  keinen  großen  Unterfchied 
nach  dem  einen  oder  andern  Verfahren  erhalten. 

Die  Statiftik  der  Todeaurfachen  kann  ficb  außer  der  Berechnung  von  Sterbe- 
ziffern ebenfalls  unter  BerücknchtiguDg  des  Alters  aucb  noch  einer  andern  Methode 
bedienen,  welche  von  KÖron  als  Methode  der  relativen  Intenfitäten  bezeichnet  wurde, 
übrigens  fchon  vor  ihm  ohne  diefen  Namen  in  medizinifchen  Unterfuebnngen  an- 
gewandt wurde.     Sie  hat  den  Vorzug,  daß  fie  da,  wo  man  nicht  die  Lebenden,  fon- 
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dem  Qur  die  GeriorbeneD  kennt,  über  das  Problem  der  Lehen den-GeramtheiteD  bin* 
weghilft.    Mao    bereclioet  dabei,   ob   die  Steigerung  der  SterblicLkeit  an  gewilTec 

odesurfacheD    ftärker   ift,   aU  die  Stetgernng   der  allgemeinen  Sterblichkeit   eines 

erufefl  oder  Om^ekebrt  nnd  zieht  Lieraus  den  ScblnQ,  daß  der  Beruf  die  Sterblicli- 

keit  an  diefer  Krankheit  befoudem  fteig^re  oiler  gegen  fie  fcliUtze.     Diefes  Verfabren 

aber  eigeotüch    our   dann    berecbtigt,    wenn    man    das  Verbäilnis  der  Allgemeiu- 

erblicbkeit  zweier  verglichener  Gnippeu  wenigrteo»  eiaigermafien  zu  feliäLzen  im 
ftaode  ifti.  Unt  man  z.  B.  Grand,  anzanehTnea,  daÜ  der  erfte  Bcraf  eine  grüßere 
Sterblichkeit  im  allgenieioen  bat  ala  der  Kwette,  fo  wird  ein  gröllerer  Prozentsatz 
von  Schwindfiichtigen  unter  den  Toten  des  erften  Berufs  fofort  eine  höhere  .Sterb- 
liebkeit  an  diefer  Krankheit  für  den  erften  Beruf  heweifen,  es  kann  aber  daa  Ver- 
bältoiB  der  Lungenkranken  zur  Allgemeinfterblicijkeit  kleiner  wie  im  zweiten  Beruf 

,nd  denuocli  die  Sterbeziffer  eine  größere  fein,  fo  daß  man  dem  erften  Beruf  einen 
fleigerndeD  Eiiiflufi  auf  die  Sterblichkeit  an  LungeDfcbwindfucht  nicht  ohne   weiteres 
abfprecliea    kann.     Bierin    liegt    eine   .Schwäche    der   Köröfifi^ben  Methode,     8ie   ift 
nicht  g&DZ  zn  eDtbebreii,  nur  oiuH  man  mit  ihrer  Anwendung  vorfichtig  fein. 
I  Wir  haben  iin   folgenden   von  allen  gefchilderten  zulalTigen  Methoden  Ge- 

tiranch  gemacht  nud  hoffen  durch  die  ÜbereinftimmuDg  der  Crgebnille  die  Sicherheit 
ünferer  Scbluäfolgeruugen  rernielrt  zu  haben. 


II.  Sammlung  und  Sichtung  des  INaterials. 

Wir  haben  bereite  daranf  hingewiefen,  in  welchem  Maße  Hettich  «nfere 
enntnis  der  feit  1804  in  Württemberg  verftorbenen  Arzte  bereichert  iiat.  1'rotz.dcra 
lieb  hier  notb  tüftßches  zn  Ehun.  Zonächft  war  in  Hettiets  Werk  eine  Schwierig- 
keit dadurch  gegeben,  daß  er  das  Alter  der  Geftorbenen,  wie  er  in  feinen  Erläute- 
rungen felhft  angiebt,  nicht  immer  nach  der  gleichen  Methode  berechnet  hat.  Sodann 
zeigte  ein  Vergleich  mit  den  Medisinalbericbtea  und  den  beiden  Schematianieü  von  Cle£ 
und  Eiben,  daß  verfcbicdcue  Perfoneu  nicht  in  allen  diefen  Werken  angerührt  waren. 
Insbefondere  zeigte  fich,  daß  Hetticb  die  Wundärzte  L  Klaffe  nur  mit  Auswahl  auf- 
geeommeii  hat.  Außerdem  fehlte  bei  einer  nicht  geringen  Anzahl  von  Ärzten  die 
Angabe  des  Geburtstags  und  Geburl^jahrH,  bei  einzelnen  auch  der  Todestag;  bei 
einem  febr  großen  Prozentfatz  die  Todesurfache. 

Es    galt    alfo    zunUchft,    fämtliche    QiielIeD    feftzal^ellen,    aas    denen    die 
Kenntnis  der  Ärzte  gefchöpft  werden  kann,    welche  voo   1804 — 95  in  Württemberg 

E gelebt  haben. 
t  Anfier  den    bereits   genannten    äcfariften  von  Gieß    nod  Eiben    dieuten    als 

Quellen : 
I,  die  Staatshandbüchcr, 
f  2.  die  A.Dgaben  der  K,  Regierungsblätter  aber  die  zar  Praxis  zUgelaDTencn 

Ärste  feit  1807,  der  Wundärzte  l.  KlalTe  feit  1880,  welche  fpäter  im  Staatsanzeiger 
forlgefetzt  worden  und  feit  1832  im  Wiirtt.  Ärztlieben  Korrefpondenzblatt  auf- 
genommen und  in  einer  befonderen  Abteilung  des  Gener alrcgifteiß  bis  zum  Jahr 
1872  vereinigt  find,  Dtefe  Bekanntmachungen  gaben  auch  über  den  Geburtsort  der 
melften  Arzte  Anekunfl,  von  denen  er  bisher  nicht  bekannt  war.  Einige  weitere 
Namen  von  Ärzten  aus  dem  Anfang  des  Jahrhunderts  fanden  ftcb  ia  den  Perfonal- 
regifterndes  Wiirtt.  Ärztlichen  Korrefpondenzblatts.  Für  die  Zeit  von  1876— Dö  ftelJte  mir 
Herr  Obermcdizinalrat  Dr.  Pfeiil'ticker  Tabellen  nnd  ein  Zühlk arten regi Her  zur  Ver- 
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fügong,  aus  welchem  fämtiicbe  NiederlaD'angen.  Todesfälle  uod  Auswanderangen 
ninitlicher  Arzte  nebft  Au§:&l}e  des  ApprobatioDejahrB  und  des  Jahrs  der  erfteD 
Niederlaffunff  iu  Württemberg  zu  erfeden  find;  biedorth  war  es  gleichzeitig  möglich, 
die  Angaben  des  wiirtteitilicrgirclien  Arnlebucbs  in  eintgen  Piinkteo  rn  bernckricbfigen. 

In  Ileltichs  Werk  war  aulJerdem  noch  eine  Aozabl  Arzte  geoaDut:,  über 
deren  Scliickfal  er  titclils  Näheres  hatte  erfahren  köunen.  Aucli  über  diefe  wurden 
nocbmala  zum  großen  Teil  erfolgreiche  Erkuiifiijriiugen  eingesogeii, 

Ea  wurdcTi  über  460  PoftUarteii  mit  Hüirkantwort  an  OlKramlsärzte,  iiraktifebe 
Ärzte,  Geiftlicbe  ntidStaudeeätnler  vorrandt,  welche  Anfragen  über  Geburtsjahr,  Gehartfi- 
tag,  Geburtsort,  Todestag  nnd  ToJeejahr,  Todesarfacbe  und  Jahr  der  Anewandernng 
einer  weil  größeren  Auxahl  von  Ärzten  enthielten.  Herr  Dr.  Deahna,  Vorfilzender 
dc8  Württ.  ärztlichen  Landesvereins,  bat  mich  in  diefer  Eigenfcbaft  bei  der  Ver- 
fendang  dielVr  Anfragen  in  danbenswertefter  Weife  uuterCtiitzt.  Diefe  Anfragen 
wurden  faTt  dnrebweg  in  prompter  nnd  exakter  Weife  beantwortet,  oft  vermehrt 
durch  perfönlicho  oder  chroniftifcbe  Mitteilungen  aus  den  betreffenden  Orten.  Einzelne 
weitere  Auskünfte  über  peufiouicite  Oberamteärzte  erhielt  ich  durch  gütige  Vermitt- 
lung von  Beamten  des  K.  Minifteriuina  dee  Innem  und  der  K,  Oberreehnungekammer. 
Über  die  Terftorbenen  und  verlogenen  MililärÜTZle  gab  Herr  Oberftabsarzt  Dr,  Strauß 
gütige  Auskunft,  desgleiübeo  iiber  deren  Todesurfachen.  Weitere  AuHkuuft  über  die 
Toilesurfachen  von  Ärzten  mit  liekannlem  Todcstng  fnad  ich  in  den  Calwer.,  Lud- 
wigsbnrger,  Stuttgarter  und  Tiihinger  Kirchenbüchern,  in  lel^teren  außerilem  die 
Namen  und  Todeeurfachen  einer  Reihe  verflorbeuer  Kandidaten  der  Medizin. 

Außerdem  erhielt  ich  Hocb  auf  privatem  Wege  einige  Äafl'chlüJIe. 

lusbefoadere  yerdaake  ich  der  LebenaverficheningB-  und  ErfpafDisbank  Stutt- 
gart die  Mitteilung  einer  nicht  geringen  Reihe  von  Todesurfachen  verftorbener  Ärzte. 

Allen  denen,  die  niicli  bei  üiefer  Arbeit  dureü  ihre  Auskunft  in  fo  entgegen- 
kommender  Weife  unterftützt  haben,  fpreche  ich  ao  diefer  Stelle  meinen  Dank  aus. 

Das  Ergebnis  diefer  SaaiEuluug  war  folgeudee: 

Die  Zahl  der  Arzte  (Zivil-,  Militär-  und  Wundärzte  I.  Klaffe),  welche  in 
Württetiiborg  von  1804—95  g'cftorben  find,  beträgt  106S  gegen  1110  in  Hettiehe 
forlgefülirCein  Regifter,  alfo  anfebeiuend  weniger  als  bei  Hettieb,  da  jedooh  Hetticb 
alle  Kandidaten  und  viele  außerhalb  Württembergs  verzogene  Ärzte,  fowie  einige 
Micbtniedixiuer  aufgeführt  hat,  f»  ift  unfere  Ziffer  in  Wirklichkeit  higher,  denn  mit 
allen  diefen  Ausgefchiedencn  wurde  fie  auf  1323  fteigen,  alfo  1 13  mehr  betragea 
ala  bei  Uettiub.  Die  Zahl  von  Ärzten,  deren  Schickfal  tine  utcfat  völlig  bckfltint  tft  utid 
die  möglieherweife  in  Württemberg  verftorbeu  find,  beträgt  9.  Von  diefen  fallen 
7  Id  die  Zeit  vor  182«.  Bei  der  Berechnung  der  Abfterbcorduung  aus  den  Jahren 
1855 — 95  find  823  ToileBfälle  verwendet,  fo  daß  die  2  in  diefer  Zeit  vielleicht  noch 

fehleodeii  nur  eine  Änderung    der   allgemeinen  Sterbeziffer    um     .nn—   ihres    Weites 

verurfachen  könnten,  eine  Differenz,  die  weit  innerhalb  der  Grenzen  des  mitllerea 
Fehlerg,  liegt  (bei  825  erwarteten  Todesfällen  ift  der  mittlere  Fehler  nabeza  =  29). 
Außerdem  fehlt  mit  großer  Wabrfcheinlichkeit  eine  Anzahl  von  lölü  verftorbenen 
Ärzten  aus  denjenigen  Landesteileii,  die  im  Anfang  des  Jahrhunderte  erft  von 
Württemberg  erworben  wurden  und  deren  Namen  fcbwerlich  noch  zu  erfabren  find. 
Ah9  diefeni  Grunde  wurden  die  Jahre  1804 — 1810  von  der  Unlerfuchung  au8- 
gefchloU'eii  und  nur  die  Staliftik  der  Todesarfachen  bringt  einiges  aus  diefer  Zeit. 
So  umfaßt  denn  die  Unterfuehung  die  Zeit  von  IBIO — 95  mit  103ö  Todestallen, 
eine  Zahl,   welche  durch   die  Zahl  der  namentlich  bekannten  fehlenden  Ärzte  nocb 
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kleiner    niaclieu    durfte.     Ob   alle   von   den  in 


Hiebt  um  1  "h  vermebrt  würde.  Nur  bei  27  Fälleo  blieb  der  GebitrlBtngr  nnbekanut; 
bier  war  durcb  die  Aogabeu  der  Kirclienrcg'irier  über  das  erreichte  Alter  faft  ftets 
eine  genaue  Kontrolle  der  Zciiunpnngaben  zu  erlialtcn.  Auf  die  Zeil  von  Iö3ö — 95 
|falie«  nur  4  Todesfälle  ebne  genau  bekannten  Geburt3li»g-;  auf  die  Äeit  vor  1810 
15  Fälle. 

In  den  wenigen  Fällen,  wo  das  Alter  bei  der  Approbation  nicht  mehr  er- 

littelt  werden  konnte,  wurde  fie  auf  das  Ende  des  24.  und  2ij.  Lebensjahres  gleicli- 

läßig  verteilt.  Zumeift  bandeile  es  fitb  bicr  um  vor  1830  approbierte  Wundäratel.  Klaffe. 

Id  den  neueren  FÜIIcd  mit  anb^kaanter  Approbalionszeit  trat  der  Tod  meift  im  Jahr 

1er  Niederlaffung  ein,  fo  daß  hlerans  keine  irgendwie  ina  Gewicht  fallenden  Fehler 

itftanden  find. 

Eine  weitere  Schwierigkeif   bereiten  die  Waudernngen,     Wir  kennen  alle 

Lrzle,  die  in  Württemberg  gelebt  hnhen,  mit  Ausnahme  vielleicht  eines  Teils  der> 

snigen,  die  io  der  Zeit  von  1873—75  eingewandert  nod  im  felben  Zeitraum  wieder 

'flaagewandert  Hnd,  derea  Zalii  .iber  jedenfalls  felir  unbedeutend  war  und  die  Sterbe- 

1 1 

1000  ÖOO" 

^SfÖrltemberg  anfäirijren  Äraten  im  Anfang-  des  Jahrhunderts  ins  Ausland  gemachten 

HBtadienreifeu    bekannt    find,    n\\.\ü   duhin^^cftellt  bleiben.     Jedenfalls    ift    der    größte 

I    3MI  in  die  Zeit  zwifclicn  DuUtorpromolion  und  Prüfung  vor  dem  Medizinalkollcginm 

gefallen  and  kommt  daher  für  unfere  Berechnung  nicht  in  Betracht.     Die  feit  1839 

eingefiihrten  Praktik anteujnlire  waren  wir  in  der  Lage,    durchweg  zu  kontrollieren, 

I     fo  daß  für  die  Berechnung  der  Sterbetafel  keine  Fehlerquelle  aus  den  Stndienreifen 

I     entfitanden  ift.     Bei  einigen  der  detioitiven  Auew^nderangea    in   der  Zeit  Tor  187t) 

mußte  das  Kalenderjahr  durL-h  Vergleich  mit  den  .Slimtsbandbüchern  ergänzt  werde», 

^^U    fpurdc    jedeBmal    dae    Ralendeg.ilr    ah  Auswanderungejahr    betrachtet,    dae    »uf 

^Plen    letzten   Jahrgang    de»    StnütsliuudbucljB    mit    dem    betreffenden    Namen    folgte. 

Kur  wurde  fliilt  des  Jahres  1848  jedesmal  das  Jahr  1849    genommen.     Unigekehrt 

I     wurden    einigt  Eingewanderte    mit    demjenigen  Ixalenderjnlir    in  Hechnung   geftellt, 

welches    der    erften    Nennung   IlireB    Namene    im    StaaleliJiiidbiii^h    voiherglDg.      Auf 

diefe  Weife  W4irde  jedenfalls   keine   zu  groüe  Zaiil  in  Württemberg  verlebter  Jahre 

rhalleu. 

Die  Ordaang  des  MateriaU. 

Nach  TÖlligem  .^bfebhiß   der  Erhebungen   wurde  das  Material  in  folgender 
eife  geordnet: 

Für  jeden  Fall  wurde  eine  Zliblkarle  hergeftellt;  diefclbe  enthielt  Namen, 
ebnileort.  Ort  des  Todes  rcfp.  der  letzten  Niederlaffung;  Jahr  der  Approbation 
er  Einwanderung,  event.  Jahr  der  Auswanderung,  Geburlsdatum  und  Tiideadatum, 
bdesurfaehe,  nühere  Bezeichnung  des  Stande»  (Militärarzt,  Wundarzt  l.  KhlTc,  Pro- 
ffor,  Oheranitsarzt  u,  f,  w,);  Alter  bei  der  Approbation  refp.  NiederlaJluDg  und 
Jter  beim  Tode,  letzteres  ftets  in  vollendeten  Lebensjahren. 

Bei    den    1H40 — 72    zur  Ausübung    der  Praxis    ermächtigten    Arzte    wurde 
nßerdem  noch  das  Jahr  der  Prüfung  vermerkt,    welehe   dem  Praktikanteujahr  vor- 
herzugehen hatte.     Über  diefe  Zeit  il't  befonders  ReclinuDg  geführt  worden  und  ftels 
im  folgenden  angegeben,  wo  diefe  Fraklikanteujahrc  zu  den  Jahren  der  ärztlichen 
raxi«  gerechnet  find. 

Bei  den  Approbationen,  refp.  etftmaligen  Niederlaffungen,  refp.  Einwanderung 
FOB  answärts,   ebenfo  wie  hei  deu  Ans  Wanderungen  mußte   das  Alter  der  Differenz 
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zwirclien  Gelurtsjalir  nnd  Kalenderjahr  dcB  betreffendcu  Vorgangs  berechact  werden. 
Eh  gilt  alfo  jeder  Arzt  als  Am  Jahrestag  feiner  Geburt  iu  Beob.icbtung;,  refp.  lebeud 
auB  der  ßeobachtang  getreten.  Diefe  Annabme  ift  iiifofprn  ber&cbtig'l,  als  fie  dae 
Durclircliniltealter  bei  diefeD  VorgäDgen  nicht  tieeinträcbligt.  Feraer  konalca  wir 
uns  überzeugen,  dall  ficli  Aus-  und  Einwanderuiigen  bereits  anrälTig  gewefener  Ante 
auch  ionerlialb  der  einselneo  Alterfiklallen  naliezu  ausg]ei(;het3,  bei  den  Niederen  11  UügeQ 
aber  eotriebt  bier  für  die  Zeit  nach  dem  "25.  Lebensjalir  kein  irgendwie  in  Betracht 
kommender  Fehler.  Aus-  und  Einwanderungen,  denen  im  felben  Kalenderjahr  eine 
Bück  Wanderung  folgte,  wurdeo  uicht  beriickfichligt,  ebenfowenig  folche,  die  nach  dem 
tlO.  Jahr  oder  wegen  Krankheit  erfolgten.  Nur  einen  über  60  Jahre  iiitcn  Arzt 
findet  man  als  ausgewandert  angegeben,  über  deiTeu  ferneres  Scbickfal  nichts  crniiUelC 
werden  konnte. 

Der  Übergang  zur  akademifcheu  Lanfbabn  wnrde  nicht  als  Üerafsweclifcl 
aufgefaüt.  Wie  wir  fpaler  nachweifen  können,  heeinfluffen  die  Dozenten  die  Lebens- 
dauer der  ArstG  keinegwege  in  günftigem  Sinn.  Außerdem  find  nur  4  Berufswecbfel 
bekttnnt,  die  wir  aber  nicht  berück fichiigten,  weil  fie  meift  aavh  längerer  Ausübong 
des  Bcrafs,  im  einen   Fall   wabrfeheinlich  wegen   Kräuklielikeit  erfolgten. 

Nnnnaebr  wurde  dae  ganze  Material  nach  Geburlsjalireo  geordnet  und  drei 
Tabellen  angelegt.     Diefe  enthalten: 

1.  Überficht  der  Niederlairungen  von  1810—04  nach  Geburtsjahren  und  Alter 
iu  roUondeteu  Jabren. 

2.,  Überficht  der  Auswanderungen  von  1810—94  nach  Geburtsjahren  und 
Alter  in  vollendeten  Jahren. 

3.  Überficht  der  Todesfälle  von  181Ü— 95  nach  Geburtsjahren  und  Aller  in 
vollendeten  Jahren. 

Außerdem  wurde  eine  Überficht  der  Ärzte  nach  Geburtsjahren  angelegt,  welche 
bereits  vor  1810  anfäüig  waren. 

Diefc  Tabellen  geftatlen  einen  Auffchluß  über  jeden  gewuufchten  Zeitraam 
inoerbalb  der  Jahre  1810—95.  Die  Beobachiungezeit  beginnt  für  jeden  Arzt  mit 
dem  Alter,  das  er  entweder  im  Jahr  1810  oder  hei  feiner  Niederlaffiiug  angetreten 
bat,  und  endigt  bei  den  Ausgewanderten  und  Goftorhenen,  fowie  bei  denen,  die  das 
Jabr  18D5  lebend  zurücklegten,  ebenfalls  mit  dem  Lebensjahr,  das  in  dem  betreffen- 
den Kalenderjahr  zu  Ende  ging.  Für  jeden  Arzt  fällt  alfo  Anfang  aud  Ende  der 
Beobachtungszeit  aof  den  Jahrestag  feiner  Geburt,  begioat  und  endigt  bei  dcu 
im  Jannar  Geborenen  am  11  Monate  früher  als  bei  den  im  Dezember  Geborenen. 
Die  im  Jahr  1810  vor  ihrem  Gebartstag  Geflorbenen  find  alfo  gar  nicht  berUck- 
fiehligt,  die  im  Jahr  1895  imcb  ihrem  Geburtstag  geftorbenen  Ärzte  hingegen  als 
am  Ende  der  Beabnchtungezeit  noch  lebend  behandelt.  Oiefes  Verfahren  entfpricht 
dem  Zeanere  bei  Herftelluug  der  nichnfcben  Sterbetafel. 

Diefe  drei  Überfichtstabellen  find  an  diefer  Stelle  wegen  ihres  großen  llm- 
CangB  nicht  veröffentlicht,  wirdco  aber  famt  dem  Urniaterial  dem  Wärllembergifchen 
ärztlichen  Landesverein  zur  Aufbewahrung  übergehen  werden.  Sie  dienten  zur  Her- 
ftelluug von  Urtabelle  A,  welche  Auskunft  giebt  über  das  Aller  bei  Zugang,  Aus- 
wanderung und  Tod  der  approbierten  Arzte  in  4  Beobaehtungszeiträumen,  die  ficli 
ebenfalls  mit  den  jeweiligen  Geburtstagen  abgrenzen,  über  dag  Alter  der  Beftäade 
am  Anfang  und  Ende  diefer  Zeiträume  und  über  die  von  den  approbierten  Ärzten 
in  diefen  4  Zeiträumen  angetretenen  Lebensjahre,  ebenfo  über  die  Lebensjahre  und 
Todesfiille  der  Praktikanten  in  jedem  Aller. 


3er  TTÄrUeTubergircheD  Ante  von  1810 — 1895. 
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I'ie  Berechnan^  der  in  jedem  Alter  Angetreteneu  Lebeoejabre  gefcbali  wie  folgt: 
Utas  der  Eertaiid  im  AIIlt  x  zu  Anfang,  h^  dßrßurrnnd  im  Aller x zu  Etide  der  Beohach- 
tiingBzcir,  if  die  Zahl  der  NiederlaHung-cD,  ic^  die  Znlil  der  Ausw^Dduriiogen  und  Ij  dl«  der  TudeafEllle 
im  gleii^hen  Aller  j:,  (o  ift  fUr  das  Jilngl're  Aller  x-^^m  die  Zahl  der  in  diefes  Alter  während  de« 
beobachteten  Zeitraum»  eiagetrelenen  "„-l-  r,„^  die  der  aus  der  Bei)bacht«ng  lebend  ausgetretenen 
''».  fw™,  famit  die  Zahl  der  angetretenen  Lebensjahre  /„,  =  a^-f '„.  —  b„,  —  )/•„  uiidr„  =  /™— („ift 
die  Zahl  der  in  das  nilchfte  Aller  Qbergelrelcnen.  Zii  diefen  c,,,  komtnoti  .-,„^, -[- "«-(-i  neu  in 
Beobac!itMngGielrelenöiinde8r[nd/^<„,_l_,  +(i'„_j_i  abzuziehen,  wenn  mau  die  Zahl  dei  im.  Alter  n-fl 

angetretenen  LBbenBJa.hrB  erhallen  will.    Ea  ift  all'o  1^+1  =*'in  +  'm+i-i^<'iii-t-i  — ^m-^-i  —  "w+l 

ii  =  a 
u.  f.  f.    rOr  jedes  beliebige  Alter  a;  ifti^ +  r^„,-i-i,  +  nj,  -  6^— w^  oder  f^=    X    U,  +  «,— 

j;  =  M 

Ift  »dashöchrte  erreichte  Aller,  ftuniiß  fidi  ergeben:  /„  =  f„_i  -f 'B  +  ffi.  —K^  f»=V 
Eine  weitere  Urtabelle  B  giebt  eiüe  Uberficht  über  die  Todesfälle  der  über 
25  Jalire  alt  gewordenen  in  Würltemberg  geborenen  Ärzte  mit  Elnfcbluß  der  Prakti- 
kanten und  Ausgewandrrteii  ans  den  Geburtsjahren  17^5 — 1}<55.  Die  jüngflen 
lebenden  Generiilionea  kormleu  wegen  der  hüufigeu  Approbation  geborener  Würllein- 
bergcr  außerhalb  Tiiliingens  nicht  bcrüfltfiLbligt  werden.  In  diefer  Tabelle  find 
alle  beim  ÄbMiIuß  diefer  Arbeit  erfolgten  Todeal^iile  (ancb  aas  ilem  Jahr  lö9t>J  ein- 
getragen. Die  Geburtpjaljre  der  Lebenden  find  fo  angeordnet,  daß  fie  mit  demjenigen 
Aller  in  gleicher  horizontaler  Reibe  eteben,  welches  jede  Generation  im  Jahr  1S96 
znrückicgt. 

III.  Ergebniffe. 

A.  Staliftt fcbee  zur  kvrperlicbeu  Auelofe  der  gelehrten  Stände. 
Bei  der  BerufBwah!  der  gelehrten  Stände,  die  wefentlich  geiftige  ThÜtigkeit 
erfordern,  kommt  naturgemäß  die  Frage  nach  der  körperlichen  LeJlVungsfiihigkeit 
erft  in  zweiter  ßeihe  tar  Geltlini^.  Mnn  darf  fich  daher  nicht  wundern,  wenn  man 
bei  den  gelehrten  Berufen  eine  verliällnismaßig  wenig  giinftige  körperliche  Ausiefe  '*) 
findet.  Eine  Zuraninieuflellung  aus  den  Ergebuiffen  der  fubweizerifchen  Uekruten- 
unterruehungen  giebt  hierüber  folgende  Auskiiinft: 


Von je lOO 

Von  je 

Von  Je  lÜU  g'eineffenen  19  J;ihre  alten  Uekrnten 

endgülllig 
Unter- 

100  Taug-, 
lieben 

harttin 

Beruf 

fiiehten 

w  areii 

Körperlän^e 

BrHfttiimfnn'f   Oberfiniiumfang']   gel,. 

waren 

zurilck- 

unter     Über      unter     über 

tiMTh 

dienfUiQ> 

(refiellt 

unter     liber 

50  "/«   53  "A'  II     V'          V« 

nnter 

tauglich 

gewefen 

lä6  era  17ü  ca 

d.Enrperliäui!:*- 

d.  KOrperlflnKa 

1  fl 

Advokaten  und  Notare 

31 

27 

7 

43 

28 

2S 

24 

14 

1/ 

Ante 

15 

ai 

3 

47 

30 

S9 

16 

18 
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Geirtliehe 

4S 

21 

4 

45     ■    40 

20 

2ä 

10 

sa 

Sl 

13 

3 

35    1  aa 

34 

15 

19 

IS 

29 

15 

2 

44 

82 

28 

22 

14 

18 

Alle  Berufe    .... 

37 

22 

12 

21     ' 

24 

30 

20 

14 

18 

Das  Material  ift  fo  groß,  daß  die  nicht  unhedeutendlen  Differenzen  der  Maße 
durch  zufallige  Abweichunf-eo  von  der  Durchfehuitteziffer  ramllicher  llekruten  nicht 
erklärt  werden  können.  Deranaeb  zeichnen  fieh  die  gelehrten  Stände  in  derSebweiz 
durcb  eine  größere  Körpcrlünge,  geringeren  relaliven  Braft-  and  Oberarmumfang  vor 
dem  Dnrchfchnitt  der  Rekruten  aus.  Die  Urfaclie  liicvon  wird  mau  mit  Ämmon 
in  der  häutigen  Aädtifchcii  Abftnramnng  der  Mitglieder  gelehrter  Berufe  facben 
dürfen.     Die  fcbweizerifcfaen  llekriitenunterrucbnngeD,  welche  Ammon  überfeben  bat, 

")  Die  natUrlicIiu  Aaslefe  dea  Menfcben.     Jena  1893, 


der  w&rttembcrgircheD  Ärzle  von   18L0— 1895. 
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laßen  ebcufo  deutlich  wie  die  AmmonfcheL  Zahlen  erkennen,  daß  die  fiädtifche 
Bevolkernng  eines  Kanlons  diefelbeo  AbTreichungen  vom  Diircbri^liniltsiiialje  des 
KantoDS  zeigt,  nie  die  gelebrteD  Berufe,  nur  daß  diefe  Abweicliungea  nlcbt  den 
hohen  Grad  erreichen,  nie  bei  deu  gelchrlen  Berufen.  Demeolfprecliend  zeigen  die 
Lehrer,  weSclie  liüüfiger  von  Landorten  flammen,  auch  nicht  jenß  ftarken  Abweichungen 
Tfim  Durchfehnitt  dca  Volkes,  j»  fogar  günftigeren  ßruft-  uod  Oberarmimifaug.  Aueb 
die  Arzte  haben  vrenigfienB  einen  günftigeren  Oberarmumfang  als  Theotogen  and 
Joriftea  and  flehen  bezüglich  Ihres  Ltraftumfauge  güoftiger  aU  die  Studenten, 
woraoter  eine  KeJhe  von  Bernfen  EuraiumengefnQt  fein  durfte. 

Die  DQgQtiftigen  Maße  der  gelebrteu  Stände  find  ohne  Zweifel  aaf  den 
vcr länge rlen  Schulbefuch  zurUckxufuhren,  der  auf  die  Eiilfallung  des  Bruftkorbs  nnd 
Lniwiiklang  der  Muskulatur  zum  raindeften  nicht  fordernd  einwirkt.  Diefcs  Zurück- 
bleiben der  Eotwicklung  vqu  Brul\  uad  Arm  wird  squ  Teil  jedenfalils  darcL  den 
Militärdienft  ausgeglicben,  troCzdeui  aber  zeigen  die  gebildeten  Stände  in  der  Schweiz 
nach  der  Vogtfchen  Berafsflatiflik  eine  ülier  dem  Durchfehnitt  flehende  Sterbezifl'cr, 
Hier  wird  man  alfo  im  aJIgemeinen  cioe  Übereinl'limiuuDg  ziTifeben  körperlicher 
Befcbaffeubeit  beim  Antritt  des  BiTufs  UDd  Stcrbc^tiffcr  des  Ucrufs  fertftellen  dürfen. 
Die  geringe  Sterblichkeit  der  Theologen  Irolz  ihrer  in  der  Schweiz  wenigflens  un- 
günftigen  körperlichen  Auslefe  beweift  jedoch,  daü  noch  andere  Momente  biehei 
mitAirken. 

Ana  dem  Denlfcheu  Keich  und  fpeziell  ans  Württemberg  find  Dt:s  ähnliche 
Ermittlnugen  gröberen  ÜmfangB  uicht  bekaiint  geworden.     Das  geringe  Material,  das 
AmmoQ  über  einige  bis  suoi  20,  Jahr  im  Gymnarmm   ycrbliebeiitf  Ahilurienteu  bei- 
bringt, giebt  keinen  Anffchlaß  Über  die  körperliche  Befclaffenheit  der  Durchrehnilts- 
Kuhitarienlen.      Wir   haben   Dilr  indirekte  Anbnlts|)unkte. 

H  Wu8  fpeziell  die  ftädltfehe  Alftaniuiung  anbelangt,  fu  laßt  Tich  nacliweiren, 

HdnQ  zwifchen  Medizinern  und  eTangelirchen  Theologen  ein  wefenllicher  Unterfi'tiiud 

■Bioht  beftehl.    Unter  10)32  von  ISIO  bis  Ende   18SÖ  geflorbcnen  Ärzten   wurttean- 

bergifcbcr  Abkunft   waren   120  geborene  Stuttgarter,  unter  GOO  im  württetnbcrgifcben 

Arzlebiich   18Öü   verzeicbneleii   lebenden  Ärzten    württtmbergifuher   AbftflmtnuDg   91, 

■«as  Frozenlfatzeu  von  ll^/o  nnd  ib°!g  enlfpricht.     Unter  den   296,  im  Jahr    1840 

lebenden  evangeüfchen  Theiifogeii  der  Jahrgänge  1810—19  fanden  fieh  38  geborene 

Stuttgarter  =   13%,  unter  528  Angehörigen  der  Jahrgänge  18S3  — Ö^  G4  =  IS'V 

Ehenfo    gering    dürfte    wohl   der    UuterfcLied    der    Häufigkeit   der  Abftauinmng    ans 

kleineren  Städten  fein.     £udlieh  liifit  Heb  bei  dem  Beruf  der  Väter  der  evangelifchen 

Theologen  und  der  Mediiiuer  kein  wefenllicher  Unterlchied  nachweifen.     Faßt  man 

unter  Gruppe  I  Ärzte,  Chirurgen,  Apotheker,  Beamte,  Pfarrer  und  Lehrer  zufammen, 

DUter  Gruppe  II  Kaufleule,  Gewerbetreibende,  Handwerker  und  Privalieu,  und  ftellt 

ilinen  in  Gruppe  III  die  Landwirte  gegenüber,  fo  erhält  man  folgende  Pro?entfatze 

der  Abftammung: 


Iin      tinmntrt-  IniigiaLri-  Intmatri- 

Gnippe  kulierie  huli«rte  kulierte 

I        TOmal  7dmal  59tnnl 

U        28   „  19  ,  33   , 


Unter  100  Fällen  gehörte  der  Beruf  des  Vaters 

bei  den 
Medizin  fludierendan 

lH2ö-3(i  1868—73  l&t)3-96 
132  IIJO  216 


bei  den  Sludieririiden 

hei  den  katliolifchen 

der  evanicelifebeD  Tbeologio 

TheoloKuo 

1625-27  liit72— 73  1893- 1»95 

182&— 27   i&72-73 

197            82              77 

178            82 

Immatri-  Tmniatri-    ImiD.itri- 

Auf-          Auf- 

kiJ  liiert«      kiilierle     ku)iurte 

nahmen      Dalim^n 

TOmal      ISraul      79aial 

gSmal      ]8ual 

27  „        18  „        17   „ 

52  „        50  „ 

3  .          4  „          4  „ 

25  .        32  , 
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Ein  linterfchied  zwifchen  eTangelifcben  Theologen  und  Medizinern  befteht 
nor  darin,  daß  erftere  fleh  zu  25-37"/o  aus  dem  Pfarre rfland,  lelzere  zu  17^— 40"/^ 
aus  dem  Stand  der  Ärzte,  Cliirargeo,  Apotheker  u.  f.  w.  ergänzt  baten,  HiagegeD 
beftebt  ein  großer,  gemeinramer  Unterfclned  der  Angehörigen  beider  Falmliäteu 
gegenüber  den  katholifclien  Tbeologen,  die  (Ich  2«  eiaem  großen  Prozentratx  ans 
dem  Bauernftand  und  aus  dem  FlaiHlwerkerfland  ergänzen.  Diefe  ftarke  Ergäiizung 
aus  dem  Biiueriiftand  erfcheint  giinltig  fiir  die  körpcrliclic  Anslefe  der  kathoUrchen 
GeidlicbeD;  alleio  die  bei  der  Wahl  de^s  ficrufe  eines  kaldolirdien  GeiBtliciien  Hiebt 
rclteo  □iitrj>ieIendeD  Monieote  lalTeu  es  fraglich  crrr^heineo,  oh  diefe  AnfrlePe  bezüg- 
licli  der  körperlichen  Bcfchaflenheit  wirklich  fo  günftig  ftusfälft.  Für  die  Jurifteo 
nnd  Beamten  laÜTen  fieb  die  beir.  Naühweife  nicht  fo  mühelos  bis  in  die  Neaieit  darcb- 
fiihren,  es  ift  aber  nacli  dem  durtihgcfehenen  Material  (18G8 — 7!  bei  den  eigentlichen 
Juriften  66*/(,  a«8  Gruppe  I)  kein  Zweifel,  daß  fie  Dabexii  diefcllien  AhriammangB- 
prozcntfatze  neigen,  wie  die  Mediziner  und  evangeüfchen  Theologen. 

Man  wird  :iDoehi'nea  dürfen,  bei  gleicher  Abftammuug  nach  Ort  und  Beruf 
der  Eitern  fei  aafli  eine  ähnliche  Bcfchaffenheit  der  körperticheu  RntiFicklung  zu 
fiuden.  Kur  der  Einfluß  der  WohUmtienheit  der  Eltern  kommt  als  beftimmeDd  Cir 
die  Wahl  de«  einen  oder  änderet)  gelehrten  Berufs  in  Detrncht  uud  könnte  die 
körperliche  Aualefe  der  einüelußn  gelehrten  ßprufe  ebenfalls  beeinflaffen.  Allein  daa 
Uöiverntäleleben  der  verfehiedenen  gelehrten  Berufe  fellft  ift  meirt  von  weit  gröÜereni 
Einfluß.  Speziell  der  Mediziner  bat  vom  erften  Semefter  an  eine  weit  größere  An- 
zahl Von  Kollegien  zu  b^fuchen,  als  die  anderen  Studierenden  und  ift  znm  Einhalten 
dee  Befucbs  weit  mcbv  gezwungen,  da  ibm  ßüelier  die  unmittelbare  Anfchaaung 
uicht  erfetzen  können.  Die  Arbeit  im  Sezierfaal  katin  nicht  als  gefundheilsgemäß 
bezeichnet  werden,  wenn  auch  rielea  in  diefer  Be/ielmog  helTer  ifl  als  früher  und 
inabclondere  die  Leiehenvorgifiungpn  weniger  leicht  eintreleo  können.  Er  bat 
weniger  Zeit  zn  körperlichen  Übungen  und  zur  Erholung  im  Freien,  die  Verruchung, 
feinem  Bedürfnis  nach  Gefelligkeit  durch  ein  auHgedehntereti  Nachtleben  gerecht  zu 
werden,  liegt  nahe.  Es  ift  daher  kein  Wunder,  wenn  an  Leib  und  Charakter 
rchwächlicho  Nalurcn  fchon  nnler  der  Vorbereitung  zum  ärztlichen  Beraf  zu  leiden 
haben.  Die  evangelifchen  Theologen  kommen  zum  großen  Teil  aue  den  niederen 
Semioarien,  haben  fowuhl  bei  der  Aufnahme  in  diefe  wie  für  die  Aufnahme 
in  das  Tübinger  Stift  den  Nachweis  der  körperlichen  Gefundheit  zu  fühieDj 
den  der  Staat  fchon  im  Inteieffe  der  S^parfartikeit  verlangen  muß.  Die  Ilana- 
ordnung  des  Stifts  bringt  es  mit  fieh,  daß  ExzeCTe,  wcfcbe  die  Gefnndheit  rehädigen, 
weniger  hÜufig  und  in  weniger  hohem  Maß  inöglieh  find  nis  hei  den  in  der  Stadt 
Studierenden.  Daß  bei  den  .'^itudiercnden  der  Tiieologie  auch  die  Ausiefe  willeng- 
ftarker  Studierenden  eine  größere  ift,  ais  bei  den  anderen  gelehrten  Berufen,  liegt 
in  der  Natur  diefes  Berufes  und  hierin  liegt  ein  Moment,  das  auch  einen  vnn  Natur 
fehwächlichen  Körper  zu  kräftigen  und  zu  erhalten  iu  hohem  Maße  geeignet  ift. 
Als  ein  ungünstiges  Moment  iH  beim  Mediziner  auch  die  lauge  Dauer  der  Appro- 
batioBKprüfung  zu  betrachten,  die  im  günfligflcn  Fall  G  Wochen,  meift  aber  weit 
über  3  Monate  dauert.  Der  hierdurch  erzeugte  Zufland  chronifcher  Unruhe  über 
das  Erreichte  kann  unmöglich  günftig  auf  dae  NervenTyrtem  einwirken,  zumal  da 
bei  den  Fleißigen  aueh  der  Ehrgeiz  mitwirkt.  So  mn^  man  es  denn  f^r  toq  vorn- 
berein  möglich  halten,  daß  die  Theologen  aua  dem  Univerfimlsleben  in  den  Beruf 
einen  beffcren  Gefundheilszustaud  mlthriDgea  als  Mediziner  und  wahrfvhetnlicb  auch 
Jurifteu. 


<Jw  wflrttemborgirohen  Är»te  TOD   1810—1815. 
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'berficht  der  Bewegung  des  ärztlichen  PerfocaU 
in  Wörttembcrg  1810-95. 

Der  Zeilranm  1810  — yö  ift  in  4  Perioden  eingeteilt,  die  (Ich  \a  derfeiben 
Weife  gefeofeilig  abgrenzen  wie  der  ganze  Zeitraam. 

Pcrioiie  I,  1810—16,  umfafliG  J^hre,  in  welcben  d«r  Einfluß  dernapoleonifcben 
nad  Befreiungskriege  von  großer  Wirltimg;  war.  Eine  Abgrenzung  mit  dem  Sclilutt 
des  Kalenderjahrs  1815  wiire  hiflorifch  richtiger,  ifl  aber  wegeu  der  angewandten 
RechnQDgsmelhode  nicht  möglicli;  der  dadurcli  gerchaÖene  Uaterfchied  ift  nicht 
TOD   Be  lang. 

Periode  II,  1816—35.  umfaßt  19  Jabi-e  tiod  eulMlt  diejenige  Zeit,  in  der 
noch  einzelue,  namentlich  hochbelagte  Ärzte  in  Württemberg  gelebt  haben  mögen, 
TOD  denen  ans  nicht  einmiil  der  Name  zur  Kenntais  geliommen  ift.  Autierdem 
kann  dag  Jahr  l83ö  als  aDgefäUrc  Abgrenzung  des  erften  Drittels  des  19.  J&br- 
butiderCB  gelten. 

Periode  III,  ISSö — 6b,  euthälc  dann  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderls  mit 
30  Jahren  und 

Periode  IV,  186»— 9ö,  das  Ende  des  19.  Jahrhunderls  mit  ebenfalls  30  Jahren. 

För  mancbe  üwceke  wurden  einzelne  diefer  Perioden  zufammep gezogen. 

Zn  291  .Tpprobiertcn  Ärzten  im  Beftand  tod  1810  kamen  fomit  1908  Nieder- 
'laDTungcn,  es  erfolgten  3S2  Auswanderungen  nad  102Ö  Todesfälle.  Voti  den  Aus- 
gewanderten find  108  fpäler  wieder  eingewandert,  fo  dnfl  die  Zahl  der  beobachteten 
Indiyidnen  201*1  Ärzte  und  außerdem  ?0  Praktikanten  beträgt,  welche  in  Württem- 
berg Hiebt  relbfiÜDdig  praktizierten,  und  wovon  10  anegewandert  find. 

Die  Zahl  der  angetretenen  Lebensjahre  beträgt 
bei  den  approbierten  Ärzten  1810—16    1  7lU  mit    73  Todcsrällen 
„       „  „  „       181Ö-35    6  323     ,     139 

„       „  „  „       1835-65  15753    „     328 

B       >.  -  „       lf^65-t)5lS41l     „     486 

„      Praktikanten     .     .      1839-72       567     ^        10  „ 

im  gBiiÄCP 42848    „  1^35  „ 

Nach  Urtabelle  A  kamen 
1810—16  auf  1  J.    10,2  N'icderlaff.,    0,.'i   Aiiswand.,  12,2  Todeaf.;  299      Lebenßj. 
1816-35     „     I    „    14.7  ^  0,3  „  7,3         „  332,8         « 

1835-65    „    1   „    15,0  „  l.fi  „  10,9        „         525,1 

1865—95     „     1    ^    3Ö,3  ,  10,9  „  16,9         „  613,7 

1810—16  übertraf  infolge  der  Kriegzeit  die  Zahl  der  Todesfälle  die  der 
NiederlafTiingeo  um  2,0  pro  Jabr^  in  den  fulgeaden  Perioden  betrug  der  ÜberfcbaH 
der  NiederlalTungeD  über  AuBwaaderangen  und  Todesfälle 

1810-35 jährlich     7,1 

1835-55 „    3,4 

1865-95 „    9,2 

In  den  Kalenderjahren  1886-93 „        17,91 

Man  fiebt,  daß  der  Zudrang  zum  ärztlichen  Stadium  keineswegs  regelmäßig 
ftngewachfen  ifl.  Noch  deutlicher  wird  dies  durch  Tabelle  II,  welche  Auskunft 
glebt  über  die  Bewegung  der  Ärzte  nach  lOjäbrigeu  Qeburtsklafleu  innerhalb  der 
4  Perioden  1810—95. 
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Tab.  I.    Sic  Cewe^aog  itt  ipprobicrlcn  Inte  i^  HDrtlrinbtrg  n&tb  IOjäbrii:rii  Ctbnrtaklaffea  io  iI«b 

1  rerittdcD  d«s  Ztitramnn  ISID-S^. 
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Die  Zahl  der  aus  dem  zweitletzten  Jahrzehnt  dea  18.  Jahrhnnderla  ftatn- 
nienden  Äri.te,  die  anfangs  1810  niciit  mehr  alle  aui  Leben  wareu,  war  doch  uoch 
größer  ate  die  der  itn  letztcD  Jahrzehnt  des  18.  Jahrhunderts  Geborenen,  fodana 
erfolgte  eine  Zutiabme  der  Arzte  aus  dem  I.  und  2,  Decenüium  des  19.  Jahrhunderta, 
der  aber  eine  hedeuteode  Älmalime  in  den  Gehurtejahrcn  182U — 39  folgte.  Man 
möchte  faft  decken,  es  hätten  die  ungünftigen  Darftellungen  der  Sterblichkeit  des 
ärztlichen  Standes  durch  Cafper.  König  u.  a.  hemmend  auf  den  Zufluß  neuer  Kräfte 
gewirkt. 

Mit  den  Gebnrtajabrcn  1840—49  fteigt  die  ZabI  der  KiederlafTangea  wieder 
aaf  die  Höhe  der  ßebartsjabre  ISOO — 19,  worauf  dann  immer  weiter  DteigeDd  jene 
Hochflut  des  Ziidrangs  znm  ürztüclien  Studium  eintrat,  die  noch  immer  nicht  ihren 
Gipfel  erreicht  zu  haben  feheint,  wenigrteuR  brachte  das  Jahr  1896  io  Würtlemberg 
53  Abiturienten,  die  fich  ZHtn  Studium  der  Medizin  entfchloflen  habeu. 

Diefe  ftarken  Scihwaokungen  des  ZugaDga  beiiveiren  gleichzeitig,  daß  es  nicht 
nur  theoretifch,  fondern  auch  praklifcb  tiiübt  berechtigt  ift,  auf  daa  Durcbfchaitta- 
alter  der  gleichaeitig  Verftorbeoen  irgendwelchen  Wert  zu  legeü. 

Was  die  Wanderungen  anbelangt,  fn  mag  die  große  Differenz  der  IV.  Periode 
gegen  fänitlicbe  vorh ergehenden  auffallen  und  die  Vermutung  nahelegen,  ee  könne 
ein  helrächtlicher  Teil  der  Wanderungen  in  den  früheren  Perioden  iiberfeben 
worden  fein. 

Dem  ift  ficher  nicht  fo.  WaB  zu  erfahren  war,  ift  Verwertet.  In  früheren 
Zeiten  fiel  ein  großer  Teil  der  Slndienreifen  in  die  Zeit  zwifcben  DöktorpromolioB 
und  ZulaJTung  durch  das  Medizinalkollegiara,  wovon  man  ficlj  durch  die  Biographien 
älterer  Arzte  überzeugen  kann.  Mit  der  Errichtung-  des  Üeutfcben  Reichs  wurde 
die   Lage  werentlicb   anders.     Während    bie    dahin    die    Approbation    nnr  für    d«il 


• 


der  württembergfrchen  Ante  TOn  1810—1695, 
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Bpndeifcaat  galt,  in  (iem  fie  erworhen  war,  (rat  nunmehr  ein  ungehemmtes  Recht 
der  Freizügigkeit  ein;  feitdeui  erlangen  viele  Würltemberger  die  ärztliche  Appro- 
bation aujierballi  Würtlemtiergs  und  keliren  erfl  fpäter  in  ibr  eogeree  Vaterland 
zurDL-k,  während  eine  große  Zahl  von  Nithtwiirllciii!)ergcrn  in  Tübingen  die  Ap- 
probation erliült  uad  teils  als  Militärarzt,  AOiTtenzarzt  oder  praktiiVher  Arzt  eine 
kürzere  Zeit  tu  Württemberg  zubringt  oder  ficli  dauernd  aoriedelt.  Äucb  die  Zahl 
derjpnigeo  Nicillwürltemberger,  die  errt,  aachdeui  ea  ilineo  in  der  Heimat  nicht  nacli 
TVunfch  gegangen  ift,  fich  in  Würltemberg  nieäeriaDen,  hat  aaliirlidi  feit  1872  zu- 
gt^Domineti.  Es  Tel  hier  erwähnt,  daß  ficL  nach  deii  Medizinalbeilcliten  die  Ein- 
wanderung bereit»  auswärtig  anfäirig  geWerener  Arzte  und  die  Answanderang  in 
Würltemberg  anräffiger  Arzte  faft  vollkomDien  auBgleicht. 

Setbft  wenn  mau  annehmen  wollte,  es  feien  100  Wanderjabre  in  der  dritten 
Feriod«  vernacbläfllgt  worden,  was  Heber  nicht  der  Fall  ift,  fo  wiirde  dadurch  an 
dea  Berechoungen  der  SterblichUeitflrerhäUuiffe  wenig  geändert,,  du,  wie  fogleich 
gezeigt  werden  wird,  die  Mebrziihl  aller  Wanderungen  in  das  3,  Lebenadecennium 
fällt  Qod  in  diefem  ein  Todesfall  naebr  oder  weniger  die  Sterbeziffer  ebenfo  ftark 
beeinllußt  wie  120 — 160  Lebensjahre.  Es  würde  alfo  ein  folcber  Fehler  innerhalb 
der  Grenzen  des  Znfalle  liegen, 

DaH  di«  lueiflen  Wanderungen  in  die  näcbfte  Zeit  nach  der  Approbation 
fallen,  liegt  In  der  Natur  der  Sache,  gebt  aber  ancti  auä  Tabelle  II  hervor,  welche 
ans  Urtabelle  A  heigeftellt  ift. 

Tnlirllf  II.    Di(  ippruliJerli-D  InU  in  KGrUrnibeT?  Dicli  lOjibrigcn  lltersiilalT«n. 
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Man  ficht,  dali  in  den  niederflcn  Altcrsklaffen  die  meiften  Wanderungen 
ftattgefuaden  haben,  daß  aber  aucli  in  den  höheren  Attersklalfen  die  Zahl  der  Wan- 
derungen zuuimmt,  obgleich  hier  das  Motiv  der  Studienreifen  meift  wegfällt.  Der 
Uoterrchicd  zwifcben  dritter  und  vierter  Periode  wäre  noch  größer,  wenn  nicbt  io 
erl^erer  eine  Reihe  von  Auswanderungen  im  Anfchlaü  an  die  Bewegung  des  Jabrea 
184d  aus  politifebeu  Gründen  erfolgt  würe.  Mau  darf  daher  in  der  vermehrten 
Zahl  Ton  Waudernngen  in  den  höheren  AltereklaCfeD  wahrend  der  IV.  Periode  ein 
Symptom  der  Überfüllung  des  ärztlichen  ätaodes  erblicken. 

Im  folgenden  ift  der  Altersftufbau  der  Beflände  in  den  Grenajahren  der 
4  nnlerfcbicdeuen  Perioden  und  der  in  diefen  4  Perioden  beubaebteten  Lebeaejahre 
protenlnell  berechnet. 
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Man  riebt,  welch  ftarken  Scliwankurgen  der  Altersaufbau  der  Ärzte  im  Lauf 
des  19.  Jabriiuadcrts  auBgefelxt  war,  wie  die  höheren  AltersklnlTeu  cineD  fteigendea 
Prozentfatz  aufweifen  und  wie  fchon  biediirch  TelbTt  bei  gleicher  Sterblichkeit  io 
den  einzelnen  AltersklalTen  der  AllersaafbaU  der  Verftorbeuen  fich  derart  verrchieben 
miiSte,  daß  ein  zunehtuend  höheres  DfirchfL-boitlsalter  der  Verftorbenen  hervorkäme. 
Wir  gehen  auf  die  prozentuale  Berechtmug  des  Alteraaufhaus  der  Verftorbenea  nua 
diefem  Grande  nicht  ein. 


C.  Sterblichkeit  und  Lebensdauer  der  württembergifchen  Ärzte. 

Nach  defl  Zahlen  von  Urtabelle  A  wurden  die  angetretenen  Lebensjahre  und 
Tndesfiille  in  5-  iiud  IDjiihrige  AlterskliifTen  ztifanimengefaiit  und  hieraus  die  in 
folgeoder  Tabelle  IV"  (S.   129)  niedergelegten  SterbiichkcitsprnzenllUtxe  berechnet. 

Die  Tabelle  IV  geftattet  uns,  die  Veränderangen  der  Sterhlicbkelt  der  Ärzte 
in  Terfchiedenen  Teilen  des  10.  Jährhunderte  zu  unterfcichicn.  E^  falle  fofort  anf, 
wie  fehr  fieh  die  .Sterblichkeit  der  J»hre  I8t0 — I(i  vou  der  aller  folgenden  Perioden 
unter fch cid etj  der  Unterfchled  ifl  in  faft  allen  AltersklalTen  bedeutend.  Auch  die 
Periode  It  zeigt  iu  den  Alte rtikl allen  30 — 35  vrefentiicb  größere  Ziffern  als  die 
folgenden  zwei  Perioden,  während  darüber  hinaua  die  Ziffern  der  zweiten  Periode 
zum  Teil  Togar  die  güuftigften  find.  Periode  III  und  IV  zeigen  geringe  Ab  weich  angen 
voneinander,  und  zwar  hat  bei  den  5jährigen  AUersklaflen  die  eine  Periode  ebenfo 
oft  die  günfligereu  Ziffern  wie  die  andere. 

Um  zu  einem  zufunimen fallenden  Urteil  zu  gelangen,  kann  man  auf 
verfehiedene  Weife  verfahren  und  die  Dnmliführnng  einiger  der  in  der  Einleitung 
hefchriebftnen  Methoden  mag  daher  den  Wert  derfelhen  praktifch  iüliiftrieren. 

Bereclinetman  .iub  den  Sterhlichkeilaprozenträtzen  der  AltersklalTen  20—59, 
60—89  und  20-S9  die  Durchfchnlttawerto,  fo  erhält  mau  Frozenirätze  der  Gefamt- 
ftcrbliehbeit,  wie  fie  fich  bei  gleich  flark  befetzten  AltorsklalTeii  geftalten  würden, 
nnd  zwar  Trir 
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der  w&rttBinbprgirchen  Arate  Ton   19l0 — 1895. 
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TsV  IV    ShrMicliLi-it»pniHntraii»  itt  »m^ftUt  Inte  dihI  rnktrl&nCfii  Iri  VTlIrtttiibei?  fCD  1910— tfi. 
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Eg  fei  lier  zanädift  auf  die  holte  Sterblichkeit  der  Praktikanten  und  darauf 
bingewiefen,  daß  die  .Sterlilichkeitsprozentfätze  keiue  mit  dem  Alter  ftetig  fteigcüde 
Reihe  bildeu,  foDdern  daß  crft  da?  4,  Leben sdezeDai um  die  niedrigrteii  Sterblicbkeita- 
prozentlatze  uncbweirt,  daß  dann  allerdings  weit«rhiu  ein  unanterbrocbeoes  Anfceigeu 
derfelben  erfolgt.  Ea  ift  alfn  eine  Überfterltlichkeit  in  den  20  er  Jahren  TorbaQdeDj 
Kuf  die  wir  fpäter  meiirraeti  znrüokkoniiueii  werden. 

Demoacl]  würde  Feriotle  II  die  giinftigHe  Allgemeinrterblichkeit  nncbweiferi, 
obgleich  He  in  den  jüngeren  AherBklaCen  wcfentlicb  ungiialtigere  Werte  nacbweirt, 
als  Periode  LII  und  IV. 

Miumt  man  liiogegen  die  Sterblirhkelt  der  Periode  IV  als  Xorm  tiiid  be- 
rechnet, wie  viele  Todesrälle  nacU  diefer  Nurni  auf  die  beobacliteten  Lebensjahre 
der  Perioden  I — III  kämen,  fn  crgiebt  fich  folgender  Vergleich  zwifcben  Erwartung 
und  Erfabrang. 


tfUrlMm.b.  .lilirliHth«!  invri,  H.  1. 
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2,0 

4 

10,8 

R 

34,i 

43 

85-Ü4       „ 

0.5 

1 

IJ 

2 

2,4 

3 

2i)-B4       _ 

2<\1 

&7 

83,S 

112 

iflfl.O 

208 

65 -»3       . 

8,4 

16 

37,1 

27 

114.1 

12(1 

2U— 93       . 

29,1 

73 

120,9 

13a 

323,1 

328 

Setzt  man  die  Erwartung  =  3(X>,  fo  erhält  man  folgende  Werte  der  Sterblich- 
keit iu  dea  4  Perioden: 


Periode    1 
„        IV 


jin  Alter 
00-64  Jahre 

280 

134 

99,5 
100 


im  Alter 
65—93  JaliM 

190 

73 

105 

100 


alle 
Alter 

251 

115 

101,5 
100 


Die  ErgebniB  ist  für  die  Lokation  der  Pier  Periodeo  bei  den  AltersklalTeD 
20—64  und  65—93  dasfeibe  wie  oben  für  die  AiteraklalTeii  20—59  refp.  fiO— 89, 
hingegen  kommt  hier  der  letttea  Periode  die  günftigfle  fiefanitfteiblichkeit  zu,  oben 
der  sweiten  Periode.  Bei  der  zweiteu  Methode  kommtn  die  /.iifiillijeii  Scliwaukuogen 
der  Sterblichkeit  in  den   lioheren  AlteraklalTcn  weniger  zur  Geltung  als  bei  den  erfteo. 

Uro  zu  Cuheii,  mit  »'elchem  Maß  lon  Wahrrcheiiiliclikeif  die  gcfnuilenen  Unterfchiede 
aur  bufondsre  Urfacbeii  surück^suCUlireii  fimi,  fei  im  fnlg-endeN  der  tnililere  Fehlet  mit  der 
Difforei»!:  iwifchen  Erwartang  und  Erfahrung  vergliolien.  Der  miUlere  Fehl&r  ift  hier  n»<!h  dar 
gen»aen  Formel  berochuet, 


beobachtute 
Lebensj.'ilire 

HiH'aviGte 
Todesfälle 

niiiüerer 
Fehler 

Differenz  iwifchen  erwarteten 
Q.  elDgetroJTuiien  TudeafriSleu 
a]  abfohlt    b)  in  Pruz.  dea 
mitti.  Peblei-ä 

Peiiod«    1 

.     irr 

1794 

C323 

11753 

26,1 
120,9 
3^3,1 

&,35 
10,89 
17,7S 

43,9 

18,1 

♦,9 

820 
166 

28 

Pia  Überfterbliobkeit  der  erPten  Periode  pegendlior  der  vierlen  ift  (o  bedeotenJ.  daß 
vf»n  Znfall  ksnm  die  Bede  fein  kann,  die  Urfacho  ift  uns  im  vorliegenden  Falle  bekannt  nnd 
in    deo    napoleonifcben   und  PreiheitBkrfegen  mit  ihren  Verlufteu  im  Feld,  in  Rußland  Und  durch 

Epidemien  za  fudieti. 

Die  ÜborflerbliclikBit  der  Bwdten  Periode  betrigt  nnr  ca.  '/■  ^ea  mittleren  Felilei-s, 
iDAn  kann  etwa  1  gegen  8  wetten,  dnfl  folche  and  noch  größere  Eiifalli&o  Abweichungen  Tun 
der  fegcbetioo  Norm  vorkommen. 

Hingegen  find  die  Diffeiencen  iwjfchen  Slerbliclilceit  der  dritten  und  vierton  Perlode 
weit  innerhalb  des  miUteren  Fehlers  gelegen. 

Die  geringe  Differenz  in  der  .Sterblichkeit  der  dritten  und  vierten  Periode 
dürfen  wir  ala  eine  rein  duroh  Zufall  bedingte  betrachten.  Bei  einer  Prüfung  des 
Dnrclifclinittsalters  der  in  beiden  Perioden  Geftorbeiieu  würden  wir 

fnr  1835—65  =  oG,5  Jahre, 
für  1865—115  =  G2,ii       „ 


il«  württemlitirgitchen  Ärate  fon    1810  —  1896. 


I,  131 


5.1  o  Ol '  c=  a;  ■'7  ■>!  —  ^' 

e  j.  35  *■  (-  .r.  -♦■  «  w  —  Ä 

m  »f w  wei oi ?f ^iN cf--" 


ia  —  3  [—     1-- 15  — CO  o  ^  — •  —  t- «1     CC  lO  :r  M -r-  — •-<  "tD  «     00  E  —  —  — ,  CK  10 -"  iC I - 

[S  ic  1--  ■*    [--  -jr  ü3  ■*  -r  35  1^  n;  -i  -»r    ir;  s  ^  3  >*  -o  ■■:  ao  5  »    c;  •-'  i'j  3  f  i--  »  oc  ■-'  cc 
i3  -*■  .c  o     CO  ?M  — .  cc  Q  a  3-,  ^  ^  -1'     j;  r-  =  1^  I--  — .  ^  ■!*  iS  3-.     m  js  r-  *  m  co  S  r-  c:  tn 


aa  x:  ■cS>    'S-,  (c  t~  r~  ^  r~  F'  —.  !•- !■-    inÄM-~m-*"'i>Mrf;o 

Ol  =  c.  ~     r;  3;  ?:  =.  5:  n  =■.  5:  =;_■:;     c;  =  3!_r-j  ^_c^  n  s^3;_:; 


tt  =5  n  ilCi  .X  ■X  CT>  35  t-  o? 


T-  »   -H  tS 


iaraaßca<Na'3D7is>o 

t-' K  » '-fi"  m: 'O"  "O  iri" -*  V 


w  c)  c  in  -^  c^  ?t  lO  C4  n 

-*' ^' -^  CT? -rf  of  p>  capJfN 


.«  — .  ;c  Ä  :a  *  'jC'  irt  «  — i     rM  a;  .rt  Ci  M  -j  -0  ™  .e  « 
_i       ._  -     -T  c-  -v  35  in  a  35  s  ji  r- 


t»  — Äpg    (N ci; T  5C  ■«■  TO -v  jo  ■»■  m 


in  -»«ireo)  M  ■»-  T-> 


03  W  •*■  -J     3-.  ift  ^  *  *  fM  Ä  -i  -r  M     Ml-  ift  ffJ  * 
ictoiesj    iniTi ■□  o  ^ -w ■fl' -w -«f  OS 


■3ecc»aoo»-«tDSoica 


c  ■-  f  m 


Tl  rt  i-i        —•.-■«     iH  •-■•-•  =d  74  N  01       SJc*" 


oGcDöQocaowä&^äS^a 


-J  -5 


I  M  I 


O  E»  00  — I '«      ^  30  S  03  lO^  CC  S  -- -4 


SJ  »1  »1  94  »l  N  DJ  W  M  -^ 


OT  CO  t^  "i  ^  »f> 


(CfOr-OT    o5  .-■  »  ifS -Ä -f  — "  »  ci  M     .n^  115-*  ^lO  »om  Ol- ifS    CJijjat  — -*» 

k;=:i—  5    coS  —  ..ra  —  t^-w^sajc     c-i-i-3;  —  -r~.  lOs;?]     oiioaDOTnüB 

Smnn    mnns4MM£4C4C4?i   mmctW'-i'-'.-'-^-H'-' 


10'=05     oo— ———  —  —  — 


t.  132 


äterblichkeil,  LebenadRuer  nnd  TodesurfaDfaetl 


erbalten,  alfo  eine  Dilferenz  von  6^4  Jabreu,  bei  einer  Änderuog  der  Sterbeziffer  am 
Cft.  1,5  "/o  nacb  der  Methode  der  erwartungsmäßig  Gertorbeneii  I 

Die  iu  Wirklichkeit  geringe  Differenz  der  Slerblicbkeit  in  beiden  Periodca 
geftattet  uns,  die  Erfahrungen  der  Perioden  TU  und  IV  zarammenzn legen,  am 
itavaus  eine  Sterbetafel  7ii  konrtruiercii.  Außerdem  haben  wir  noch  die  Erfahranget» 
der  Praktikantenjahre  1839—72  hinzugenomnten,  fo  daß  diefe  Sterbetafel  fich  auf 
die  Erfahrangen  vi>n  34  731  LeheniBJahreii  mit  823  Todesnülen  in  der  Beobachtunge- 
zeit  1S35— 95  griindel.  Diefe  Sterlietal'cl  ift  in  Tabelle  V  enthalten.  Es  ift  eine 
Dnansgegliclienc  Sterbetafel.  Für  die  einzelnen  Perioden  haben  wir  keine  Sterbe- 
tafeln berechnet,  um  nieht  mit  zu  kleineu  Zahlen  recbnen  m  mfiJIeQ. 

Zur  Erläuterung  diefer  Sterbelafel  ift  folgendes  ku  bemerken: 

Rubrik  1  enthJilt  die  St&rblichk>eit8pr<'zenti'llize  jeder  »inzelnen  AUeraklaire.  Kiibrik  2 
gleit  an,  wie  viöle  von  lu  000  ebeu  ÜK  Jaliro  all&ti  Ärzten  jedes,  weitere  Aller  vollenden.  Hubrilc  3 
gieltt  an,  wie  v)t)l«  I,«bcDsjal4rc  diefe  lOOOO  Ante  teilt,  die  CliriggebUebeneti  in  jedem  Aller 
noch  ßberhaupe  anzutreten  Ansficht  hnben;  durch  Divifion  der  Zahlen  in  Rubrik  3  dnrch  die 
auf  gl-eicber  Jlorizontalllnie  ftdieedcD  Zahlen  in  Rubrik  2  und  äiibtraktlon  von  0,.')  erlillH  man 
die  fernere  mittlere  Lcbenedaiier  nach  Vo-Iiendiing  jedes  Altera.  Htäbei  irarde  angenömmeD, 
die  mittlere  fernere  LebeDsdauer  im  Aller  von  W  Jahion  fei  genau  2  Jahre,  ebenfo  wurde  es 
bei  alten  fenierhiii  in  diefer  Arbeit  tDitgcleiiten  SterbetAruln  aus  Württetobüfg  gnhalteo.  Daa 
Alter  2(i  Jahre  warde  als  Ausgangapunkt  der  Abfterbeorduung  gewählt,  um  diefetbe  mit  dea 
tlrgebnilTeD  der  Arbeiten  v«n  KarupundOolin«!'  und  vcvii  (ieiBI«r  vergleichbar  tu  macben.  Ucd  jede 
niügiiolio  Ausgleiclismethodo  x»  «rle ichlern,  Jind  die  Lflgarithinen  der  ÜberlebcaHwahrfcbeüDkich- 
keiton  in  Itiibrilc  5,  d!ie  Logaritbinen  der  Abfterbeordnung  in  Itubrik  6  belgefQgl.  Die  Loga- 
ritbmea  der  Abfterbeardnang  in  Rubrik  6  geftütten  ferner,  für  jedes  beliebige  Alter  eine  Ab- 
ftorbeardnaDg;  £u  berechnen. 

Nacb  diefer  Ablterbeordnung  hat  alfo  von  den  26  Jahre  alt  gewordenen 
Ärzten  die  Hälfte  Ausficht  über  64  Jahre  alt  zu  werden,  über  1  Drittel  70  Jahre 
and  über  I  Zehntel  SO  Jahre,  Dle^e  Abflerbeordnuo^  könnte  einer  PenfionskafTe 
der  wurttenibergifchen  Arzte  als  Unterlnge  dienen,  gewinnt  »her  rollen  Wert  erft 
durch  die  fpäter  zn  gebenden  Vergleiche  mit  andern  Tafeln. 

Diefer  küoftltcheu  Sterbetafel  find  wir  nun  eine  Anzahl  natürlicber  Sterbe- 
tafeln gegenüberznnellen  in  der  Lage.  Wir  erbalten  diefelben  ans  Urtabelle  B. 
Das  Material  umfaßt  nur  geborene  Wiirttem berger  und  zwar  auch  die  im  Ausland 
GeltorheoeD,  ift  alfo  mit  dem  Material  für  die  kütil'tliche  Sterbetafel  nicht  identifcb, 
aber  wohl  zn  Vergleichen  geeignet.  Die  Urtabelle  B  ermöglicht  es,  eine  Sterbetifel 
vom  25.  Jahr  ab  zu  berechnen,  es  ift  jedoch  znnnchft  auch  hier  das  26.  Lebensjalir 
uIfi  Ausgangspunkt  genommen,  das  Alter  bei  der  Approbation  wnrde  vernachlälllgt> 
dürfte  auch  bei  diefer  Ünterfucbnug  weniger  von  EiDÖuJi  feiu. 


Tah 

VI.    Uiarlirh«  Strrhvlaftln  it 

r  in  WüTttrinljrrz  gek«raiii>ii 

Intf 

Natürliche  Abftcrbeordnnng 

Kllnftliehe 

fernere  Lebansdaiier 

Vollendetes 

der  Geburtajalire 

Abfterbe- 

d. Geburtsjahr  e;. 

Alter 

1765 

1800 

1809 

1622  j  18.% 

1846 

1800 

Ordnung 

1785 

1800 

Tab.V 

biB»9 

hisOe 

bli:^l 

bis  S5  bis  45 

bis  5i 

big  3f> 

n4chTab.V 

100(1 

bis  99 

bis  08 

:j(S  Jahre 

1000 

lOOO 

um 

100(3 

lÜOO 

1000 

1000 

33,3 

37,0 

36,3 

3Ö      „ 

(US 

&7S 

U6g 

955 

9«1 

»70 

9ß:i 

!«i4 

31.4 

3S,d 

33,6 

40      . 

834 

911 

874 

im 

ä«G 

illU 

S8H 

W2 

24,2 

26,0 

2it,b 

50       „ 

«69 

7(19 

737 

773 

732 

— 

762 

780 

19,0 

19,1 

18,6 

60      .. 

515 

»23 

5S0 

571 

— 

-^ 

677 

594 

14.1 

lZ,a   ,   12.8 

yo     . 

ä&o 

3Ci 

82t 



— 

— 

— 

36ß 

8,1 

6,3   \    7,5 

8l> 

■    123 

128 

— 

^ 

^ 

"- 

— 

107 

3,2 

4.7 

4.« 

1 

dpr  wilrtlembergifehen  ArrAe  von    1810  —  1895. 


I.  133 
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fl 
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■II 

n 
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Die  gilnftlpflte  iiatürlicJie  Airterlieorilnung  hiiben  die  Gebnrtnjabre  1?00 — 08. 
Diefe  ift  mich  günfliger  als  die  küi:iniit?lie  nacli  Tabelle  V,  wie  fich  auch  aus  der 
Vergleiehung  der  ferneren  f^liflnedaner  ergiefct.  Sacntliclie  Sterbetafeln  der  im 
19.  Jahrhundert  Geboreneu  (Ind  günfliger  ale  die  Zahlen  der  ans  dem  Ende  des 
IH,  JahrbuudertB  .Stamnieudea,  uiiil  es  ift,  wenn  man  die  unverliiiltnisiniiliig  rafche 
ßelTeniwg  der  Abfierbeordnung  für  die  Geburtsjahre  1800 — 08  vernachläillgt,  ein 
zieniticfa  rtetigesGüafttgcrwcrdeD  derSterbctatelu  bis  zum  40.  Jabr  nicht  zu  verkenuen. 
l)enieutfpre«heud  zeiyt  aiiub  die  künftücbe  Sterbetafel  gUnftigere  Werte  als  die 
Erfahrungen  der  Gebuits-jahre  IBüO— 3;>,  der  Uiiterftbied  ift  aber  kein  bedeutender. 
Uis  jelzt  miifi  es  als  fraglifh  bezeichnet  werden,  ob  die  jüngeren  Generationen  die 
durchfcboittlicbe  LebenBda,uer  der  Geburtsjalire  I80O — 08  erreichen  werden.  Man 
kann  diefer  Fra^c  dadtircli  nahertreten,  daß  man  den  Lebenden  diejenige  mittlere 
Lebensdauer  anrechnet,  welche  fie  nnoh  Tabelle  V  in  dem  189ri  erreichten  Alter 
XQ  erwarten  haben.    .Sü  erhält  man  beini  Ausgang  vom  vullendeton  25.  Lcbensjabr 

bei     66  1785  —  89  geborenen  Ärzten    eine  Lebeosdauer   von  58,2  Jahren, 

.  59-8  . 

.  ß2.2  ,. 

.  60,2  , 

.  61,3  „ 

.  151.1  « 
n  "50,8  „ 
.     61,1        „ 

Die  Generatiunen  von  1836—55  haben  auch  naob  diefer  Kechnnug  keine 
Anaficlit  das  Alter  der  Generationen  von  1800—08  ^63  Jahre)  zu  erreicbeu.  Auch 
dtis  Alter  der  Generationen  von  1800 — 09  ift  llÖLer  als  die  vorausfichtliehe  Lebens- 
daaer  der  Generationen  von  1810  —  55.  Bei  den  jüngeren  Generationen  wird  Heb 
fingen,  ob  uiclit  die  geringe  Sterblichkeit  in  den  jüngeren  Altergkbü'en  durch  eine 
größere  .Slerblirhkeit  in  den  hüheren  ficli  iniegleicben  wird.  Der  Stillftand  in  der 
ßelTerung  der  Sterblichkeit  der  feit  1635  beobnchlelen  Ärzte  eDtrpricht  den 
Schwankungen  der  liirtorifclieu  Sterbetafeln. 

Die  Bcflerung  der  Lebensdauer  der  im  19.  Jiilirhnndcrt  Geborenen  gegen- 
über den  Generationen  vom  Ende  des  rorigeu  Jahrhunderts  erfcheint  etwas  zci  groß. 
Schaltet  man  nämlirh  die  im  Feltizug  von  1812  nnd  1813  geftorbenea  Ärzte  aus,  fo 
erhält  man  auch  für  die  Geburtsjabre  1785—89  elue  mittlere  Lebensdauer  von  00,0 
Lebensjahren  und  die  DiSereuv.  würde  noch  geringer,  wenn  iiinD  aueb  die  dem 
Krie^styphüs,  namentlich  im  Jahr  1014,  erlegenen  Arzte  abziehen  wollte.  Man  kann 
alfe,  unter  Herilekfichtigung  diefer  Kriege,  bis  jetzt  nnr  ein  Miiximuni  der  BclTerung 
der  Lebensdauer  um  etwii  2  Jahre  gegenüber  dem  vorigen  Jahrhundert  als  feft- 
ftobcnd  anuebmeu. 

Ütkanatlkh  hat  Salzmatin  ")  fllr  ili«  KBIingär  Ärzta 
iiu  Iti.  Jahrliiindcrt  bei    ö  Ärtten  ein  Dtirclirohnittailter  von  30,5  Jahren 

IT &        .        -  .  ,    4^>,y        , 

1&  „  .    12        »        „  „  „    &1,8        .. 

AUS  San  ihm  btltanuteti  ApprnhatioDSfieirüoeD  und  Todesjahren  berechnet.  Diefc  Zahlen  Und 
iibor  iiiig>.-nii],  burulien  auf  wenigen  Beobachtungen,  vua  ÖU  Ar^tcn  kottato  nur  bei  22  eine 
i^cllälsurlg  der  r.ebc'nsJüiicr  rorgeDO-mmcn  M'BideD.  Diele  Zahlen  kilnnon  alfi),  wenn  man  IIa 
idII  unferen  Tergloiclit,  als  etn  richtiges  Bild  der  StcrblichkeitsverliflllniffK  des  arzüichec  Standes, 
wenigl^cna  im  \K  JahihnndüTt,  nicht  gelten. 


'*)  Hedic,  KorreliioudentbUtt  des  W.  Äml,  UndeBverelne,  Jahrgang  lafiS  8.  IDy. 
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Es  fuiuu  liivi'  noch  iluu  LJuGiu^iiiDfcliun  UcaechnimgCD  einigu  Worte  gewidmet.  Bu- 
reotiuet  man  Aie  äterblichkeilaprüxenll^ue  nncli  (iuHmsiiiie  LiilTeitatiaD  tür  lS01->li2  iid<1  imch 
tnebr  Zililen  Tili   1610—65,  zwei  fsCt  Hcli  deckende  Zoiträutne,  io  erliält  man 


IUI  valkuduteD  AtCer 

2S— JU  Jahre    . 
35— M      , 

4ö-ri4    „      . 

6ö— 74       . 

85— ci3       , 
zurnmineD    . 


181Ü 

-65 

1H04— 62  nach  liuJIiQauii 

StcrblicIikeilB- 

Uei.)baelil6le 

lieobarlitelc 

Sterbliclikells- 

prosentfatK 

Lebonsjubre 

hebenajabr^ 

prozeDtfau 

0,99 

63H6 

81«9 

ü.g;i 

l,ä7 

sam 

U570 

1.1  Mi 

2,31 

5  3i4 

4  4J3 

2.1*0 

3,38 

3022 

2  262 

;j,i8 

7,1» 

144S 

1029 

7.97 

14,3« 

af>9 

217 

]li,8:j 

31,(J8 

19 

10 

;«\oi) 

2-A  Wi 


ja  710 


0iißiD.aDn9  ZKhL-n  Tind  in  fiift  jiUcn  AlturaklalTe»  niedriger.  Bei  !)6ä  TudcBfJlllen  im 
Alter  von  über  2&  Jahren  hat  er  3271U  I.cburtj&hre,  wilhrend  auf  18U>— Üö  daoIi  unTorer  KecEiiiim^ 
bd  5137  Todosl'üHt!!!  (InkliiHve  Wundärite  1.  HIalTe)  nur  I15!J  Leben*j.'ilire  mehr  fallea.  Die  UrCache 
diefer  I>iffcreii2  babi^n  wir  bereits  oben  angedeutet.  1:1a  M  binEUgentgt,  dali  iiufcre  Zahlen  Tür 
183ä~95  den  Gu^mannrcbeD  ZrihlcTi  ztemlicb  nahekam m^u. 


L).  SterbIii:LkcU  und  Lebensdauer  der  Ärzte  in  verfubicdenei]  Lümjeru 
im   Vergleicli   mit  der  Kterhücbkeit  der  ItovülkcriiDg. 

Die  Erg'ebnilTe  der  *'errchie(leucii  Uiiterfucbunf^-eii  über  die  Sterbliebkeit  der 
ÄrrJe  laQ'eo  fitfa  nicbt  in  einer  eiuzigeu  iitierilcbrliiihen  Tabelle  darftellen,  weil  jeder 
Untcrf  liehen  de  die  Altersl-LliilTL'u  anders  abgegrenzt  iiat. 

Die  deuircheu  KrfaliruQgtn  lail'cD  ficli  uiidi  &jidbrigeti  Alterekjffll'eu  vi:r- 
gleiclien,  He  berubeo  alle  tiiif  individiiainatirtifcEicn  UDterracliuugeii;  bei  den  bei  der 
Gothaer  Lebensverficbernug-sbauli  vcrficljerleo  ÄrKtcn  lind  nur  dio  Erfiibruugen  vom 
(».  VerricberungRJalir  ab  berückfielitigt,  um  den  Einfluß  der  ärztlit'hen  UuterfucbiiiiK 
miigliebfl  auszufeljcider.     So  erliaiten  wir  folgende 

Tab.  Vlla.    S((rhlitlilirib(pri>»ntnilt«  ilcr  Irnlc  Iji  Kürtlcnbcri;.  %»Me»  nnJ  itr  icrrirlirrlrn  \nle  ■afb 

rijiibri^'itn  .lltfrslilairfa 


Beob. 

X'uMendeteBAItor                                                 1 

achltitL' 

Tu- 

20  ;  25 

;-Hi 

;),> 

40 

ih 

M 

5ä     6111  65      70 

To 

so  1    «ö  1    00    1 

rliiit- 

bis    bis 

hin 

bis 

bis 

hin 

bin 

bis  1  bial  bis    bis 

bis 

bia     bis  i  bia  1 

Lebens- 

liille 

34  1  29 

S4 

39 

14 

49 

54 

59  '  64 '  60  1   74 

79  !    84  1   »n  [   93   1 

jtthre 

Jahre                                              | 

Ärzte  In 

' 

Wfirttbjt.l 

1 

1835-06'  3*731 

S'2d 

0,75 

U,85 

U,66ji),e7 

1,09 

1,77 

2,17 

3,Ü0 

3.7e 

5.5S 

9.S3 

12,i«.l 

16.97 

24,3ßiää,0U 

Arste  in 

^achfen 

1866—96   2(MHiU,r. 

(ilKI 

i,ea 

1.04 

1,U 

1,45 

1,58 

2,01 

2,30 

8,80 

fi,35 

tt,35;ll,24 

J4,8l 

21,21 

24^    — 

Verfich. 

1 

1 

Arste 

1B2«— 85 

a2  622,5 

■J31 

" 

ü,9a 

0,59 

1,38 

i,ai 

l.bl) 

2,54 

:i,o7 

4,-tS 

7,oa 

9,08 

i;i,4a 

13,39 

34,«»    — 

Wie  man  fiebl,  haben  die  Ärzte  in  Württemberg  durchweg  gönftigere 
.Sterbeziffern  als  die  in  Sachfeu  und  auch  in  vielen  Alters klalTen  giinitigere  iils 
die  verficberfcD  Ärzlc.  Gemeinfam  tft  allen  drei  Kategorien  die  ÜberrterbHclikeit 
in  den  jÜDgfleD  AUcrsklaflen.  Ähnlielies  ergiebt  ein  Vergleich  der  AbrterbcordnuDS 
und  mittlerep  ['ebentidauer. 
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Tab.  Villi.    AMtcrbvorilHnas  «iKt  nilllcrr  Ub«n!<4iiier  der  Unt«  nifli  ileuirfben  ErrnliruBb'«!!. 


Nach 

AbrtQi'bcurdDiing' 

der 

ferner  m 

Itlt^re  Lebens d AU ei'  der 

vullendetem 

Alter 

Äi'ite  in         Äi'xte  in 

verncherleo 

Arzte  in 

Ärzte  in 

verficherten 

3ß  Jahrft 

WttrttBmbergj     Sachruti 

ÄrBtB 

Württemberg 

Sscbfen 

Xrzte 

10  000 

lOOGO 

10000 

ae,8 

85,6 

S3,3 

;w     . 

9  687 

2bU 

9  71& 

38,6 

32,6 

30,8 

4U      . 

9017 

S423 

S778 

25,6 

25,5 

24.1 

.■jU       „ 

7  804 

7  102 

7  641 

18,6 

18,6 

17,6 

6(1       . 

5  010 

5  317 

3  90.T 

12.H 

12.4 

11.5 

70      , 

3663 

2  628 

3  395 

7,5 

7,7 

7.6 

8U      . 

1068 

724 

1101 

4,6 

4,0 

4,0 

80       , 

92 

iö 

51 

— 

■ — 

— 

Mit  dem  Au»]aiiü  ift  ein  Vergleich  nur  naclj  größeren  AlterEkladen  mSglicb. 
Dnbei  ift  ^ii  lipineiken,  daß  nur  die  norwcgiffhen  und  däoircl]cn  Erfnlirnngen  nach  in- 
ilividuainstiriirdipr  Methode  yewoBnpii  find.  Die  indiridutiirtatirtiri^lien  Uiiterrilciliungeii 
Nt'ifuus  iilier  die  Slerliliclikeit  der  englilVlien  ArKle  uraffllVen  nur  Do  Todesfälle  udiI 
find  daher  nicht  berhckrichligt.  Die  übrigen  UoterrnrhangeD  find  Intenritäts- 
bcrcchuungeD,  die  alicr  nnch  der  oben  befchrielteneii  Korreklunnelhode  für  den  vor- 
lipgendcu  Zweck  mit  de»  Krgebnillen  der  individuairtaliriirchen  Meltiode  vergleich- 
bar gemaciil  worden.     So  erhält  man   l'olgoiide  Ziifammenlitellungeii: 

Tsb.  Vllt.     SltrMirtitell  4fr  \nU  i*  \fT(rh\tims  lanjrrq  Kur«pi»  (In  rr<>i«i|ton)- 


Voll- 

cüdclcs 

Alter 

Julire 

20-2« 

30-39 
40-49 
M-b9 
fiO— C9 
7Ü-79 
»0-8» 
Wl-tiü 


Ärclu 
,  in  Wllrt- 
M    leiii- 


Arzto 
in 


Arzti" 

in  der 
Schweiz 

°    (  )|  loiles- 


[J.83 

1,26 

1,14 

0,1  iß 

l.!»(l 

0,90 

1,40 

i,7r. 

2.20 

•2,fiii 

2,74 

a.&7 

4, .^4 

ß,:i.T 

7.18 

11, ;w 

12,0Ü 

ia,(W 

■■    1«,«2 

a2,87 

— 

1 

Voll- 

endelu» 

Artcr 

J«biii 
20-24 

:iS-44 
46-54, 
5.i-fi4 
115—74 
70- H4 


Arzte 
in 

Wilrt- 
iBin- 
Iterg 

0,7.') 
i>,7n 
0,M^i 
1,1»6 
Ü.47 
7,»4 
I4.H4 
ia,!f7 


Var- 
llchertfl 

Ante 


Ante 


Arire  in 

jEcKlond 

.         '  1SM.IL1I 

'"  1  liü^ 

Sachfen    Todca- 
I   fälle") 


'ÄitIh  in  Äiztu  jn 

Nor-    I  Ukne- 

W(-|;en   I    Tnaik 

1845-79  lS4U-7a 


VAU 
TodeH- 
raile  '1 


I.IJÜ 

I.IÜ 

^ 

O.Cl 

1.13 

1.27 

— 

1,34 

1.60 

1,46 

1.4S 

1     1,98 

2,(0 

2.01 

1,71 

,    3.i;3 

4, RS 

2,94 

2.33 

'      7.!)2 
13,47 

38,71 

, 

8..1 

5-92 

7.H7 

Iti.ia 

I5,ö& 

1^,99    ' 
&0,OÜ 

341 

Toies 
mile '") 


0,!^ 
0.8 

l.ö 

ä.6 
7.3 

12,5 


WcQD  mun  fieb  darauf  beCLbriinkt,  uur  die  SterbliUiltcit  der  Ärzte  im  Alter 
Ton  20 — »11  rpr|).  25  — (JJ  Jahren  zu  vergleichen,  (o  kann  niiiii  eiiifRcli  die  Sterb- 
liebkeitsprozenli'ütze  riimmicrcn  und  erhält  man  folgende  Ueibeii: 

Aller  20-5»  .I»hra  Alter  25— ti4  .lahre  Alter  ^5-04  Juhre 

Wlirttemh.  Ärzte  6,5ö       Dnnifdlie  Arzle  ö,9         Nnrwegilchc  Ärzte  r),47 
Säehnfche      „      6,0p      Wärttemb.    ^      7,Ö4      Dänifcbe  ,       ü,0 


>•■)  Siebe  Jntei  Note  8. 

"')  Siehe  unter  Nöle  11. 

"j  Siipplemeat  tu  Ihe  95.  Annual  Report  i>r  liie  Regjiatrer  Qeneritl.  LudiIod  IS7i>. 
Keferiert  bei  Weftergaard,  I.elire  von.  der  MortRiitJit  und  Morbidität,  Jena  1883. 

'"i  Brocii,  An  DüdelighudBti  blandl  TaelalyernB  !  r.nbelt^lTen,  refpriert  htii  Wefiergaaril, 
Di«  [•efaro  vun  iIlt  MorbMiliU  und  der  MorlaliiSt, 

■'/  äraith  c^  r,  l^hdt,  De  danglto  Cat'geiitnnd .  roforiert  bei  VVefturgnard. 


I.  im 


ßlerblichkcil,  LebeiiHdauer  und  TodeBUrfai^bon 


Alter  20— &9  Jahre 
Schweizer.  Ärzlc  6,96 


Alter  -2:)— 64  Jahre 
Verficberte  Ärate  7,54 
Englirche         „       7.1JW 
Sächfifche        „       9,U1 


Aller  ?i5-U  Jabre 
Wörttemb.  Ärzte  6,29 
Euglifcbe         „      6,41 
Verficlerle      „      6,90 
Sächnrche       ,      7,88 


a&cli  diefer  Vergleicbsmetbode  haben  die  wUrUember^rcben  Ärzte  im  Älter 
der  vollen  BerufelhUtigkeit  eine  wcfentlich  güuriigere  Sterblichkeit  als  die  Arzte  in 
Englnnd,  Saclifen  und  der  Schweiz  und  eine  etwas  günftigere  Sterblichkeit  ale 
die  vcrUcberten  Arzte,  liehen  aber  den  dänirchen  und  Dorwegrifcheu  Ärzten  ein 
wenig  nach.  Auffallend  ift,  daß  die  eiiglifcberi  Ärzte  keine  günftigeren  Sterblich. 
keitsveiliültDiDc  haben  als  die  in  Württemberg,  deren  HoDorare  doch  werentlich 
geringer  find  alc  in  England,  En  liegt  nahe,  aus  der  zwctteu  und  tlritt^D  Reitie 
den  Schluß  zu  ziehen,  daß  ju  lindern  mit  Harker  indurtrieller  Bevölkerung  die 
Sterbliuhkeit  der  Ärzte  größer  fei  als  in  folchen  mit  ftarker  Vertretung  der  Land- 
vriTtfcliatV,  indeni  eine  FabrikbevölkeruDg  den  Arzt  nicht  geoügend  zu  honorieren 
im  riande  fei.  Allein  die  ftarke  Sterblichkeit  in  der  Schweiz,  die  doch  eine  t'tark 
landwirlfchaftliche  Bevölkerung  Iiat,  widcrrpricht  einen)  folcbea  Gedanken;  auch 
fteht  der  Hcicbtum  eines  I^andee  mcht  im  Gegenfatz  zu  reinem  mehr  oder  weniger 
in duftri eilen  Charakter.  Dann  idt  eine  vorwiegend  laiidwirlfehaftliclie  Bevölkerung 
gefünder  und  bedarf  daher  weniger  der  Hilfe  des  Arztes.  In  der  Schweiz  und  in 
Sachfen  find  die  Wundärzte  zu  den  Ärzten  gerechnet  und  hiednrch  ift  die  Sterb- 
lichkeit der  Ärzte  werentlich  verfcblechtcrt ;  wollten  wir  für  den  Zeitraum  1S76 — 95 
die.  Wundärzte  zu  den  Ärzten  in  Wurttemberf^  reuUnen,  fo  würden  wir  eine  Ver- 
fcblechterung  der  Sterblichkeit  der  Ärzte  um  circa  20  Prozent  erhfilteti.  Es  fpielt 
alfo  die  rerrcbiedene  Abgrenzung  des  Begriffes  Arzt  eine  wefeutliche  Holle  unter 
dco  Urfachen  der  gefundenen  Uoterfchiede. 

Außerdem  kommt  aber  der  Eiutlaß  der  verfchiedcDen  ^atar  uad  Xaltar 
eines  Landee  auf  die  Sterbeziffer  iu  Betracht,  Wir  vergleichen  daher  die  Lebens- 
dauer and  Sterblichkeit  eines  Landes  mit  den  enifproehenden  Ziffern  der  ntänn- 
lieben  GefamtliGvölkerung. 

Vergleichen  wir  znnächft  die  deulfchen  Erfabrungen  nach  der  crwartungs- 
Diüßigen  miuleron  Lebenedaiier,  fo  crbalteii  wir  folgende  Zufa m ine nf teil ung: 


UMh  IUI     Vtittrt  aitütn  Ititaiduti 

in  Jabf««. 

VulleDiletos 
Alter 

Münnur 

ia 

Württemberg: 

Arzlu 

ia 

WOrttemberff 

Ver- 
rieb erto 
Arzte 

Gothaer 
Tafel 

Münnei' 
in  Sacbfe», 

neue 
Starbetafel 

Ärzte 

in 

Sacbron 

Deut  Tclic 
Sterbe- 
tafel 

2ä  Jahro 

36,1 

m,3 

35,6 

36.3 

34,6 

88,3 

Si.» 

au     , 

113,1 

33.6 

32,6 

■n,i 

31,5 

30,8 

31,4 

4(1       . 

25,7 

2Ö,5 

25,5 

26,9 

24.3 

24,1 

24,S 

50       , 

16,8 

1B,6 

18.6 

1U,1 

17,7 

17,6 

18.0 

60       . 

12.6 

12,8 

1^,4 

12.9 

11,9 

11,5 

12.1 

70       . 

7,5 

7,6 

7.7 

7.8 

7,2 

7.6 

7.3 

80      , 

44 

4,ti 

i,U 

8,D 

4,0 

4,1 

I 


Die  Lebenedauer  der  Ärzte  und  Wundärzte  in  SacLfen  ift  in  den  jQugeren 
Klaffen  etwas  niedriger  sie  die  der  Gefatntbevölkcruag,  fpäter  nahem  fich  die 
Zahlen   wefentlich.     In  Wiirtteraberg  flehen  fich  die  Zahlen  für  beide  Gruppen   in 
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Allen  AltcrsklaUen  CeLr  nahe.  Die  Lebensdauer  der  verricherten  Arzte  nach  dem 
ä.  Verficberungsjalir  ift  in  allen  AlternklalTen  etwas  hüfaer  als  die  der  dGUtfcbcD  Sterbe- 
tafel. Die  Gothaer  Sterbetafel  fdr  fämtliche  Verftclierte,  uher  deren  Abgrenzung 
nacb  Verfjcberuiigsjabren  wir  nichts  wilTen,  (jiebt  wefeotlicli  böbere  Werte  für  die 
Lebensdauer  als  die  Sterbelafel  der  <iothaer  Ärzte,  bier  handelt  es  Tich  uber  nicht 
um  eine  Gefamlbevölkeruiig,  fondern  um  eine  Auswahl  von  Perfonen  in  durch- 
/chnittlich  nu^etähr  denfelben  KinkominensvcrbältnilTen  nie  die  vcrficberten  Ärxie. 
Nach  Aiisrcballung  der  Wundürxte  dürfte  nueb  in  Sacbfeii  die  Lebenadauer  der 
Arzte  diejenige  der  Gcraratbcv^lkeruiig  iiiiiidefteos  erreii'ben.  Audi  für  das  Deiitfcbe 
Beicb  wird  ähnlicbeB  gelten.  Wenn  die  Sterblichkeit  der  verficheiteii  Ärzte  nur  niu 
10  Prozent  größer  war  als  bei  laintlichen,  ungefähr  in  gleichen  Einkotnroensverbäll- 
TiilTfln  lebenden  Verficherten,  fo  dürfte  der  UnterfcLied  zwiffben  den  Ärzten  über- 
banpt  und  der  weniger  gutfituierteo  Gefamlbcvölkerung  fehr  gering  fein,  vielleicht 
eher  zu  Gunflen  der  Äizle  annfallen.  Die  Lelienadiiner  der  württcmbergifehen  Arzte 
ift  zum  Teil  wobl  deshalb  fo  giinftig,  weil  die  wtirttenibergifche  lievölkerung  über- 
haupt gegenüber  der  des  Dcutfehen  Keiche  eine  höhere  Lebensdauer  bat.  Hier 
wirken  jedenfalls  eine  ÜL'ihe  von  Urfachen  zuTsDiinen,  unter  denen  aber  der  geringere 
Genuß  ftarker  nnd  fchlecbiep  Alkobolica  fieber  eine  Holle  fpielt. 

Für  das  Ausland  fteht  iin»  nnr  die  ^[ethode  der  erwarlungsmaOlgen  TodeH^ 
falle  zu  Gebote.  Die  KcdinungsergebuiD'e  diefcr  Methode  find  auf  Grund  der 
Sterbetafeln  und  Inten  11  Intsziffern  für  die  tnännliche  GcranitbevölkeraDg,  alfo  unter 
Beröckfichtigun*  der  Verfchiedenbeit  der  Sterbeziffer  in  den  einzelnen  nnterfchiedencn 
AltersklaÖen,  ia  Tabelle  IX  zufaminengeflellt, 

Iihelle  U.    Bit  T«d(«nilf  itt  Intt  ia  vcrrrbicdfu«a  llmlrru  Im  lirgli'irh  zir  Sttrbliclikeit  iet  foBrUgei 
11180011(11(11  Bpi'iilki>run*  mfh  di>r  IHcthi»!«  J(f  iihi'urtimgjiinüriii^  fitn^ftoi». 


Ante 
in 


Uiiterfucbtar 
Zeitraum 


Vurgleiclia- 
objekt 


Ver- 

gtiefaunü 

Älti^rs- 

klafTeo 

Jahre 


Er- 

wanunsa-     Todea- 

mlßigo  ;  raiie  von 
To-deBE^lle,    Ärzten 


Ein-      I Erfahrung    Milllerr 
getroffene  j„  o.v  rf„.     Kehler 
in  "/o  der 


in  "in  dor 

Ei- 
wartuDg 


Er- 
wartung 


Wnrttemberg 

Englnnd    ,     . 

Saebfen    .    . 

Norwegen 
Schwele    .    . 

Verrioberle 

Ärttc,   rstotl. 

Verfiiiclie 

tu  Jabreo 


1865-95 

1840-70 

1860.  öl.  71 

1880-82 

1W6Ö-ÖÖ 

1845 -7a 
1879-82 


1828—85 


Sterbetafel 

1876/7711,1890/86 
Sterbetafel  70/7y 
Erfabraagen 
deri'elbenJiibre 
a)  Ileiinfche  Taf. 
b)Neiie8terbetaf. 
SterbetJifel  56/(>5 
Krfabriing.  79/82 


ErfahruDKBn 
18211—78 


äW-  89 

495 

2ä—  T.i 

253 

ao-100 

]<)G5     1 

m-\m 

103» 

1  üO-lufl 

Ö12 

20-  m 

681      i 

36-  94 

108 

20-lÜO 

197     , 

ao—  !io 


S&ntllr.hf  KrraliruJi^tD  (ohne  Sacbreu  b) 


948 


4711 


480 

262 
1136 

115t) 

C!JO 
081 

250 


lO^S 


5161 


97 

104 
lUß 
112 
111 
117 
126 
127 


111,0 
109,6 


0,1 
y,l 

4,0 
0,8 

0,(1 

7,1 


;t,2 


1,5 


'"1  Ogle,  SUtiftic«   of  Murtalily  in   tiie  nedicH]  profesBiun.     Mudicochirurgiml   traiii. 
aotiona  WS.  Bd.  51.  i'^m. 


^V  Der  Nachweis  der  BerechnungaD  nAch  AiterakldTeD   ift  bler  der  Hauraerfiiaraia  balber 

■        wcgguInHen.    Uaa  kann  ihn  aug  den  OrigmaUirbelten  leicht  rekonfLiuierDii.    Nur  fdr  WQrttem- 
I  berg  lei  «i  hier  angefahrt; 

^^^  »etil 


I.   \'6a  Hterbiichkcil,   Lul>on«dnuer  und  Todoüurraclicn 

Brwfli'tung  Erffliiniiii; 

Alt«r  2(t-24  Jahre  , 2  Ü 

.     25—34      41  3b 

..     aö-u iä  32 

„      45-54       Ö6  5y 

_      äS-W       IW  ll)H 

..      65—74      136  142 

,.     7n-84 98  82 

-     Irö-BU      16  81 

iOh  4f<0 

Vi«  Sterbetafel  flli'  Wilrtlemberg  iFt  nac))  der  Zeiinerl'rban  Methode  hurgurtellt.  Der 
miUlere  Kehlur  if[  iti  Tabdle  \  HE  als  Qii;nlralii-Lir7iel  der  Vorrioibfuen  berechnet. 

Daa  Ergeljnis  (Uefer  ZufaraiDenftellunit,'  ift  folgendes:  Nur  ia  Wörttetnherg 
und  Diineniark  fleht  die  Sterblicbkeit  der  Ärzte  etwa  auf  der  Stufe  der  Gefanit- 
iffivölkerunj^  und  liegen  die  Abweichiitigen  zwifchen  Erwartung  und  Erfabning 
iniierliall)  der  Grenzen  de»  mittleren  Felilera.  Nach  allen  auileren  Unlerfucbüngen 
ift  die  Sterblicbkeit  der  Ärzle  tiiigtitirtig*!"  aJa  die  der  glek-liallrigeii  mäoulichen 
Oelaintbevölkermig  und  zwar  liegen  die  Abweichungen  weit  außerbalti  der  Grenaen 
des  mittleren  Felilere.  Aucb  für  das  gcfamte  Denlfche  Reioli  ift  anzunehnien, 
daO  die  Ärzle  mit  ilircr  8lert)licEikeit  auf  der  Stufe  der  Durchfcbnittstjevölkcruiig, 
viellci<;bt  [ogar  etwa»  günfliger,  ftebeu.  Die  Scbwei/.  und  Norwegeo,  In  denen  die 
ItevülkeruDg  einen  ftark  landwirlfebaftlicbea  Charakter  hat,  zeigen  die  größten 
UnterfeJiiede  zu  GnnfteL  der  Gefümtbevolkarang.  Die  dentfclie  Sterbetafel  ift 
bekanntlich  weit  weniger  günftig  als  die  in  Norwegen,  Dänemark  und  Kngland, 
nur  die  wurtlcmliergifube  ift  ehcnfn  günftig  wie  die  Englands.  Man  darf  daber 
die  fijb einbar  giinfiige  Stellung  der  wiirttcinbergi feien  und  wohl  überbau pt  der 
deulfuhcn  Ärzte  gegenüber  den  Ärzten  im  Ausland  rieht  überftibklien.  Die 
Sterbeziffern  find,  foweit  das  Ausland  in  üetraclit  kowinit,  nur  bei  den  Ärzten  in 
England  ungiinfiiger;  außerdem  follten  diu  Arzte  nach  litldungsflufe  und  EiDkommens- 
verhältniÜen  wefentüeh  über  dem  Onrclifehnitte  der  GeramtbevSlkernBg  ftehen. 
Uafere  BeErathtungeu  über  die  körperliche  Auslele  der  gelehrtem  Stünde  erklaren 
mm  Teil,  warum  dem  nicht  fo  irt.  Die  Frage  des  EiiifliiQ'e«  der  Benifsgefahr  wird 
bei  den  Todesurfachen  behandelt  werden. 

Wir  haben  üben  nachgcwiefen.  tlaJi  die  Sterblieh keit:  im  lirztlicIiQn  Stand  WlirtteinbcrgB 
fifih  feit  110  Jahren  kaum  verändert  bat.  PUr  NotweigeD  und  Dänemark  ift  ein  wcr«nUichL'r  Furl- 
fohritt  in  der  llelTeriiD^  iler  tjterblichki'it  nncb^ewieron.  In  Etit^laml  binge^cn  ift  mich  Ogli;  eher 
eine  /unnlime  in  der  Sterbli':lilieit  der  Aizto  I8fJ0/til  bis  löäO/82  nachwuisbar.  Es  läßt  fleh  aiieb 
für  DSneiriark  und  Kürwcgen  eiiio  ruilige  Abnalime  dtr  Sterblichkeit  im  19.  .lahiliiindert  tach- 
weilen,  wählend  in  England  die  Stetblichkeit  ilcr  Miinner  feit  Mictu  dea  Jahrhiinderls  Heb  niuht 
WffcTitlich  verändert  hat.  Es  fcheint  alfo  die  Sierbliclikeit  der  Ärzte  mit  der  Sieihlicbkdt  der 
GefJi reibe ViÖlkeruiig  parallel  zu  flfigen  nmi  zii  fallen.  Für  Wltrttenibnrg  ift  i'in  genauer  Nacli- 
weis  liierllber  nicht  m  l'iiliren.  Man  kniin  jcdncli  aus  den  bi'kanniL-n  t^lL-rbeEilFtito  der  .Tabrt) 
187Ü  und  ISSl— ÜO  unter  Zubilfeiinhuiu  i-uu  liit<;rpi>IaiEioneii  dii-  erwurtQiigstiMßigeB  Todesfälle 
der  Bevölkerung  idinc  L'nterfchicd  des  l_TEl'cblei;lilH  für  1846—51!  btTüchuen  und  erhillt  dann  für 
dfe  AlterAklalTcn  20—6!)  .I.ihre  auf  100  erviirtiingsmüßige  110  (^in^etrnfruRe  Toric^rälle,  atfft  ein« 
AUtialinm  dr.v  >'^tei*bllclikt<it  l'ilr  diefea  Alter  von  der  Mitte  gegen  dns  l'^ndu  das  JabrbuDdort4  um 
fl  l'ruzent.  In  wulchem  Grndu  dca  beiden  (Jeri/klei-htei-  hieran  teiluehmen,  ilt  nirrkt  mehr  fel'tzu- 
ftellen.  Jedenfaila  il'C  aber  vi>n  1870  bis  18^1  bis  18!KJ  aiirh  bei  den  Münni-rn  ein  Kdckgang  der 
StefbUckkeiC  uachzuweireu.  )     IVer  geneigt  ift,   eine  wcleDtliehe  BiiiTernnf;  dor  ^JiCerblidikeit  der 


*]  Quellen  flehe  llygieuifcher  Führer  durch  Sin ttgaii,  180a.  —  I)ie  fanitüren  Verb-lltnlfTe 
lind  Anftalten  der  naiipt-  und  Refldenzftadt  Stuttgart,  187t).  —  Wllril.  .Tabrb.  Iii(i2  Heft  1  Tab.  1, 
1S58  llefi  -J  «.  1  ff.,  1846  n«ri  2  8.  98  IT. 
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M:iriD'Cr  in  Wllrt.lcfuhcr>;  tvh  Mitlo  lU-s  Jnlii'>iitndCrt«  nnzuoelinicn,    luiiB    daliCr    in    (leni  StiliriAtid 
der  Sterblichkeit  der  Xvtte  feit  lä<3ö  uinen  liückrcliritt  gegeiitl ber  der  UeramtbevOlkonin^  erblickten. 

Es  wSro  von  Wert  wenn  man  Cchoa  Jutit  den  Einlliifl  der  foziitloii  Gcfetzgebung  auf 
dfe  Lelieasdauer  der  deutf^^h«!!  Ärzte  beiirteil'un  kunote,  dazu  iiTt  itber  da«  aus  SaclifcD  und 
WQrttGQiberg  vorliegende  Material  nicht  zalilreich  goniig;  die  ränhfifdic  SlntiTtib  beililrfre  außer- 
ilt'Bi  einer  Ergäniuiig.  li|«  liautrr  de»  K Trinken veriinhi.>rnng8gel'et£i:H  ii\  ilUriaciis  noch  zu  Ittiri, 
iIb  daü  lieb  wohl  jetzt  fchon  ein  erhcliliclier  EiDilufi  aus  dun  StcTbezifTern  «rgeben  kannte. 
Eime  Erhöbung  der  Lebensdauer  der  Ärzte  wird  allerdings  Tclt  feiner  Eiarühriing  nicht  zu  er- 
WArten  fein.  Nicht  in  der  VerforgiiDg  der  Arbüitiir  mit  billiger  ärstlichBr  Hilfe  lii'gt  L'ine  SchÄdi- 
pung  des  äritlichen  Einkoujmeiis,  fondern  darin,  dali  dnrrh  die  MOglicbheit  def  i'reiwitltgon  Mit- 
gLiedfchaft  auch  foLche  Kreil'e  immer  mehr  zur  Üendtzung  des  ICrunkcnknireDWofen.'i  bcrangcKugeri 
weiden,  irekbo  biiber  ilirc  Ante  nach  den  landeaitblichen  Noriueii  zu  Lon'ji'lertn  gcwoluil  waruii. 
Zu  uiniiin  fieberen  Urteil  hierübifr  bedürfte  et  sber  uiner  Vitalitälültatiftik  fänitlicber  duiitfclien 
Aretc,  die  ficli  ilbrägeas  obne  «u  große  KoCYen  durchführen  ließe. 


E.  Stcrüliclikei t  der  Ärzlc  im  Vergleich  mit  anderen    lierulen. 

Lfm  zu  einem  vollftändi{j;cn  Urtlieit  iilicr  die  Bedealiing  der  .SterliexiHer 
der  Arzte  zu  gelanj,'eu,   muß  man  He  mit  derjeiiigeti   audcrer  Berufe   verglei(.'beD. 

UmfalTeuiIc  UnterfucliimgcD  übei'  die  Sterljüclikcit  aller  Berafc  fiud  bis 
jetzt  mir  anßerbulb  des  Deutfcliea  Reichs  nDgeftellt  wordeo, 

Wir  liabcit  bereits  iu  der  Eiuleiluug  iiuler  \i  ein«  Tabelle  nnCgeteilt,  welche 
eincu  Vergteii-li  der  •Storbliclikeit  des  Arzte»  mit  einer  Heibe  auilercr  IJernto 
ermöglicht.  Auch  die  CDglifMieii  E^rfiibrungeii  führen  zu  eiaem  Kbnlif^hen  Ergebnis."') 
AUH  allen  dicfeu  HDterfucbiiDgen  goht  bprvor,  daß  nicht  nur  die.  Ifliidwiriroliiiftli^Iien 
Bernfe,  romicru  nucb  eine  Ktilie  vun  Üandwerken,  deucn  man  luiift  einen  guldeiiiMi 
Üoden  niclit  zutraut,  eiue  güuUigere  KtcrblicIiiteitsiDtciiriliit  haljeii  als  die  Ar7.tc. 
Preiticb  haben  dicfe  UnterfuchuDg-cn  niclit  die  Zuverläfllgkeit  der  Iiidividuall'iniirtik; 
wenn  niua  z.  B- bei  den  ■Sehneidern  in  Euglnnd  eine  Sl«rljliulkkeil  findet,  die  D.'ihe7,ii 
dem  Durebfchnitt  der  Hevölkerung  entfpriclil,  fo  hat  niiiii  Grnnd  an  der  gieicb- 
tnäüigen  Abgrcuzuug  der  ßerufe  iu  den  Volk^ziihluugs-  und  Stcrbeliftea  xa  zweifalo. 
Selbft  wenn  man  den  Einfluli  der  körperliclien  Auslefe  und  der  Lohnfrage  heriick- 
richtigt,  bleibt  mauches  unklar  und  man  wird  diilier  die  Erg^ebniffe  weiterer  Uoler- 
ruchungeo  abwarten  müQen. 

Wenn  man  Holi  darauf  befcbräDkl,  die  Iterule  mit  akaüetnifcher  VorbiidiiiJg 
nach  ihrer  .Sterhlicbkeit  zu  vergleiühen,  fo  darf  man  aucli  den  Vergleichen  von 
Votkszählaiigg-  und  Sterbelil'Cen  eher  Vertraueu  fcliüiikeu,  da  hier  nicht  fo  iL'iobt 
Irrtümer  der  Abgrenzung  vorkunimen  künuen.  AulOi  kommen  die  Unterfcbiede  der 
körperlichen  Ao&lefe  und  der  Lubnl'nigc  niclit  iu  dem  Uaü  iu  Betracht  wie  bei 
einem  Vergleich  fiimHiL-Iier  Berufe. 

Die  längere  Lebensdauer  der  evaugelifclien  Tiieulugen  gegenüber  den 
Ärzten  ift  durch  eine  Reibe  von  L'uterfiieliung«u  nacbgewtefen.  Ebeufi>  hat  mau 
für  die  Lehrer  bis  jetzt  überall  helTere  Sterbeziffern  erhalten,  als  für  die  .\rzte. 
Hingegen  ift  über  die  Lebenedaner  der  Kcaaileu  und  Jurifteu  ein  ficherer  Anhalts- 
punkt aus  dem  vorliegenden  Material  bis  jetzt  nicht  zu  gewinnen. 

Vergleicht  man  die  Ergebniire  der  ünterfuchungen  von  Vogt  und  Ogle,  fo 
erhält  man  folgende  Werte: 


'■)  SuppleiUKnl  to  Che  35.  und  SappI,  tn  Ihe  Üi.  Annaal  Heport  of  ihe  Itegiftrar  Oenernl, 
I^ndon   1876  und  l'Vä. 
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nac]i  VoKt  i.  A.  Scliweiz      nuth  Ocrie  i.  EngUn^l 
StcrbeiiffBr  der  l87iV82  16ÖU/S2 

Alter  V,  20 -m  Jahven       Almr  vo»  25-6*  J, 

Geiftliofien    .     .     .     .  1,11%  0,86"/« 

Lehrer l,S7Vi^  1,11 '/u 

Jurifteo 2,00"/«  ^SO"/« 

ÖfFentl.  Beamten     .    .  IfiO"!»  — 

Ärzte        1,58%  l.TSVs 

fämd.  Berufe    .    .    .    1,35"/"  1,54  "/o 

Die  cnglifclien  P>faliriiiigen  beriilien  auf  einem  größeren  .Matcrinl  nU 
ilie  ['cliweiKerirdieQ,  allcii]  liiefer  GeltchUpunkt  ift  Ijci  der  angewnndicn  Melhod« 
<]cr  InkufitäterecliULDg-eii  uidit  iiltcin  niaßgetiend.  Die  Juriflea  bahea  in  der 
.Schweiz  eine  höbere  .Sterblichlieit  als  die  Arzte  im  GegeoTatz  zu  Eaglaotl;  hier 
mögen  lolcale  Verfchiedenheiteii  mitwirken,  auch  hat  Vogt  die  Notare  zn  den 
Juriften  gerechnet.  Die  Beamten  zeigen  nach  Vogt  fafi  diefeibe  äterbliclikeit  nie 
die  Arzte. 

Übrigens  findet  aouli  Bertillon  '^  eine  giiuftigcre  Sterbliciikeit  tiei  den  Arzte^n 
in   Paris  als  hei  den  JuriPleTi, 

Deutfchee  Mntorinl  liegt  faft  nur  in  Mitteilungen  von  Lebeneverficlierunes- 
gefeUfchaflen  vor.  Die  wertvollen  untj  eingeliendcii  Unterfut-hnDgen  von  Kariip 
um!  Gollroer^^)  über  das  Material  der  Lehensverrifbeiungsliank  in  Gotha,  von  denen 
wolil  eine  Ausdehnung  auf  weitere  Berufe  zu  erwarten  ift,  haben  his  jetst  folgendes 
Kefultat  gegeben : 

Setzt  man  die  Sterbliubkeit  fauitlicher  verficherter  Männer  =  100,  f-i 
erliült  man  imter  Berück fichtigang  des  Alters  nach  der  Methode  der  crwartungB- 
mäliligeu  Todesfälle 

för  die  üniverfitiitslehrer  (ohne  Mediziner)  eine  Slerbliclikeit  von     71,2 

„     ^     Gymnariallehrcr „  ,  ,        8^,0 

„     „     evaugelirchcn  GeiftlicIieD     ^    .     .       „  „  ^        ^^ß 

„      „      Elementarlebrer „  „  „        87»8 

„     „     ÄrKte  üherhnupt „  „  „      lU.Ü 

„     ,     katholifehen  Geiftliehen      .    .    ,       „  „  „     112,tj 

„     „     Docenteu  der  Mediciii    .    .    .     .      „  „  „     113,8 

„   das  niedere  Heilperfounl „  „115,7 

Die  mittlere  fernere  Lebensdauer  im  Attcr  von  2ö  Jabren  ift  für  die  evange- 
lifchen  Geiftliiihen  40,ü  Jahre,  fiir  die  Gyninafiallelirer  3J),ö  Jahre,  für  die  Elementar- 
Ichrer  39,3  Jahre,  für  die  Ärzte  .^ö.ti  Jahre! 

In  derfelben  Arbeit  find  attch   die  Erfahrungen  der  Slaabdienerwitwcufocieiat 
des  Hei'zogluma  Gotha  von  1800  —  89  mitgeteilt,  der  alle  Mitglieder  der  betreflonden 
Berufe  zwangsweife  angehörten.  Danaeh  erhielt  man  für  dne  Alter  von  15— Slft  Jahren  bei 
einer  Sterbliehkeit  rämtlieher  Mitglieder    .     .     .     .     =  100 

eine  „  der  Geiftliehen     ......     =    95,1 

,  j,  T,     Gymiiafiall  ehrer     ....=:  106,1 

„  n  n     Elementarlebrer       .     .     .     .     =  102,ij 

„  „  „      Heaintcn  l^obne  Forltbeamte)     =    102,8 

)■)  De  1a  iDui'bidit<i  et  la  morUIitt<  par  prureasiunü.  Tranaactions  ol'  tlte  MI  inlernat. 
CoDgr.  of  H;g.  and  Demugr.     Vol.  X  Div.  II  23. 

'")  Die  MortalitätsreihäUnifl'u  der  Lclirer  nacli  den  Etrsliinnj^Dn  der  Lebenflvcrnche- 
riangabank  t.  U.  jji  Outiin.     Jalirb.  /(Ir  Natiunalük.  u.  SUt,  111.  F,  iS.  8.  lS9i. 
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Will  man  die  letzteren  Verbaltnifle  als  eharakterirtifcli  für  das  Deutrehe 
Beich  betracliten,  fo  kann  man  nacb  der  Sterbiicbkeitsziffer  der  G&thaer  Witwen- 
focietät  die  erwartung&müßigea  Todeefälle  der  württemliergifcben  Arzte  von  1835-95 
(inclurive  Praktikaatea}  berecliaen,  die  Zahl  betragt  753,3  gegen  833  eiogetruffeDe, 
fo  daß  in  obiger  Skala  die  Sterblidikeit  der  wiirttembergifchen  Arzte  tnit  109,3  za- 
unterflt  ftebeo  würde. 

Man  beachte  hier  den  Unterrchied  in  der  Diftauz  der  SlerblichkeiLsziffera 
der  Arzte  und  Elenientarlelirer  beim  Vergleich  der  VerHcherteD  utid  beim  Vergleich 
ränulicher  Angehörigen  Leider  Berufe.  Im  erflen  Fall  ift  fie  weit  großer  als  im 
letzteren.  Mao  kann  daber  lageu,  die  Sterblichkeit  der  Arzte  erfcbeint  da,  wo  der 
Einfluß  der  verfehiedenen  Wobllmbenbeit  und  der  verfivhiedenen  Gernndheita- 
verhältniD'e  einigermaßen  auegefclilolTen  ift,  gegenüber  der  Sterbliehkeit  der  Elemeatar- 
lehrer  weit  größer  alB  da,  wo  dierer  Eioflaji  nicht  ausgeri^hloITeii  ift.  Ähnliclies 
Tcheiut  Hir  den   Vergleich   der  Arzle  und   Geirtlichen  iiicbt  zu  gelten, 

Da  die  Sterblicbkeit  der  württembergircheD  Arzte  bis  jetzt  die  günftigfte 
nach  den  Errahrungeu  deB  Deulfeben  Reiebes  ift.  I'o  kann  man  auB  dem  Vergleich 
ihrer  Sterblichkeit  mit  der  der  Gothaer  Beamten  Icbliefieo,  (lall  die  deullehea  Ärzte 
ancb  eine  uiigiinfligerc  Sterblicbkeit  ab  die  Beamten  haben.  Wie  fich  die  Sterb- 
lichkeit der  .\rzte  fpezieü  zur  Sterblichkeit  der  bölieren  Beamten  flellt,  laJlt  flcL 
aocb  aus  dem  mitgeteilten  Material  der  Gothaer  Witwenfocieliit  ulcbt  berechnen. 

Nacli  den  Erfahrungen  der  Stuttgarter  LebeneverfichernngB-  nnd  ErfparnisbanU 
ift  der  Unterfchied  io  der  Sterblichkeit  der  verficherten  böheren  Reamten  und  Änite 
kein  bedeutender.  Ee  betrug  nämlich  die  erfatirangsmäßige  Sterblichkeit  in  ProKenten 
der  erwartungsmäßigen  bei  den  böheren  Beamten  93'/'i,  bei  den  Ärzten  ^n"/«,  während 
famtlicbe  Berufe  eine  Unterfterblichk«it  von   19''/i>  hatten. 

Hier  beftehen  alfc  Widerfprüche,  zu  deren  LÖfang  noch  weitere  Unter- 
fuchungen  nötig  find. 

Wir  werden  vielleicht  fpäler  eine  folche  Unterfuchung  durchführen.  Zur  Zeit 
find  wir  nur  in  der  Lage,  elnefl  Vergleifb  der  Sterblichkeit  der  wiirttembcrgifchen 
Arzte  mit  der  Sterblichkeit  der  wiirltembergifchqu  Greift  liehen  bei  der 
Konfeffionen  nach  den  Erfahruageo  der  Jahre  1865 — 93  zu  ziehen.  Da  es  licli 
bier  um  die  Erfahrungen  an  fämtlivhen  Mitgliedern  eines  Standes  ohne  ürztltehe 
Aualefe  bandeil,  fo  können  diefe  Unt€rfuchungen  die  von  Karup  und  Gollmer  in 
einigen  Beziehungen  ergänseu. 

Das  Urmaterial  ift  den  MagifterhEichern  und  dem  Perfonalkatalog '-''}  ent- 
nommen. Tab.  C  giebt  die  von  18(55 — 93  angetretenen  Lebensjahre  und  die  Todesfälle 
för  die  evangelifehen  und  katholifchen  Geiftliehen  Württembergs,  nach  derfelben 
Methode  wie  bei  den  Ärzten  berechnet.  Bei  deo  erangelifehen  Geiftlichen  find 
auch  die  Ntchttbeologen,  die  früher  dem  Tübinger  Stift  angi-borteo,  mitgerechnet« 
Es  find  nur  die  Erfiihningen  im  Alter  von  mehr  al?  25  Jahreu  verwertet.  Außerdem 
enthiilt  Tabelle  C  .-tuch  die  der  Stiftier  und  Theologen  beider  KotfeCTioneu  aus  den 
Gebnrtajabrklaffen  1800 — 1809  nach  dem  erreichten  Alter  geordnet. 

Bei  den  evangeüfcben  Theologen  aus  den  Todesjahren  1800—09  ift  149- 
iBiU   dae  Alter  nur  aue  der  Differenz  zwifchen  Geburts-  und  Todeyahr  berecfaaet, 


'*)  Die  Perroaalkntaloge  doE  Bistuima  JtotteubuTg  haben  den  großen  Vorsug,  da£  mnn 
ÄD  ihnen  (ielraits-  and  Toite?d.ituiu  der  katbüLirchen  GeirUJcheu  an  derreliten  Stelle  findet,  wfih- 
reod  bei  den  evangolirdien  Geirtlichen  nnd  nnderen  StiftHnnK^ehSrigen  dlefe  Mtiteii  aus  verfelile- 
<lQDcn  Juhrg finden   des    Magifterbaicha    und    d^nn    Evangelifchen    KiTohenbl»tl   zuratDraeDgeftellt 
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bei  3ö  davon  erfolgte  der  Tod  im  gleiclien  Quartal  wie  die  Gebart.  Unter  den 
18(t5— 93  Gertorbeoen  evaagelifclieo  GeiflliclieD  jft  72  mal  ebenfo  der  Tod  aus  dem 
Uiiterfchied  zwifclien  Geburts-  nnd  Todesjalir  bereclinet,  doch  ift  immer  die  Geburt 
genau  und  das  tjuartal  des  Todes  hekannl.  Der  liiedurcli  entftaudene  Fehler 
helrägt  allb  liöcliftens  36  Lebeasjalire  zu  viel,  wae  bei  999  Todesfiillen  nicht  in 
Betraclit  komincn  kann.  Bei  den  kathoüri-faea  Geil'tlicbea  ift  die  Zalil  der 
Todeefiille  793,  wefentllcl  größer  ah  iu  Karui)  und  Gollmers  Uiiterruclinng. 

Tabelle  Xa  giebt  euicn  Vergleicb  der  Sterblichkeiteprozenlfatzc  nacb  zehii- 
jäbri«:cn  AltersklaDTen. 

Tilirlle  Ii.    I'trgififb  rdmtlkber  llänDer,  tlnr  inU  nid  (joirtlirbon  in  Wlirttfimbrrg  miM  Ül(<rblirlik(iiti- 
pruU'iiinittrn  nnd  cmirtvii^'KDiJihiz'Mi  TD^rKrällen. 
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SterblictiliellaprQzcnrrfl 
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ErwariiingumSßige  ToilesUllle 
hvi  den  Arzlen  tia«1i  Jen 

1 

Ein- 

Volleodoten 

Sämtlichu 
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KHtho-  '     Sterhliclikeitgpi'oientrtuen 

g'etroireüf 
1    Tüdea- 
'mile  von 
'    ÄrxtcD 
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Alter           VFilrttem- 

,1     berK 
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11  fehl!     1                 1      der            «ier 
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Tabelle  Xb  geftttltet,  die  Sterbetufeln  der  württembergifchen  Ärzte,  evaiige- 
UfebeD  und  katboIifcbcD  Tlieologen  mit  der  ebenfalls  neuberechnetcD  Sterbetafel 
Tiir  Württemberg  nach  den  Erfalirungen  von  187ti/77  und  1805/81»  und  der 
deutfcbeii  .Sierbelafel  von  Iri71/yi  au  vergleichen. 

Man  erficlit  ans  beiden  Tabellen  den  groüen  Uiiterfcbied  awifchen  der 
Sterblicbkeit  Und  Lebeiiaduuer  der  cvaDgelifcbeti  Theologen  einerfei ts  uod  den 
Ärzten  uud  katholifcben  Geiftlichea  andrerfeitü.  Man  fielit  feraer,  daß  die  katho- 
lifcben  Theologen  nach  den  verfi:hiedenen  Reetinuiigsmelhoden  nocli  eine  kürzere 
Lebensdauer  und  größere  Sterblicbkeit  als  die  Ärzte  und  die  Bevölkerung  über- 
haupt haben. 

Es  fei  hier  noch  darauf  bingewiefen,  daß  der  Unterfcbied  zwifehea  derSterbücti- 

keil  und  LebeiiBdauer  der  Ärzte  und  der  der  evnngelifcben  Theologen  nacL  den  Er- 

rnlimugen  iu  Wiirtlemlierg  und   bei  der  Gotbaer  Lebeasverficberungsbiuik   nahezu 

derfclbe   iH.      Setzt  man   die    fernere  Lebensdauer   der   26jährigen  Ärzte  jedesmal 

^^  =;    I,   fii  erbaU   mnu   für  die  Lebensdauer  cvangelir<5lier  Theologen 

^^b  nach  den  wi^ittcnibergifobcD  Erfahrungen 1,12 

^H  nach  den  Erfahrungen  der  Ootbaer  Lebeneverficberunssbank -^'j  1,13 

^^  Nach   der  Methode   der   erwartunggmäfligen  Todesfälle   erhält   man    für  die 

I      n  Jahre  lang  verfichertcn  Ärzte  im  Alter  von  über  2b  Jahren  699  erwartiingBUiäßige 
I      gegen   931    eingetroffene  Todesfälle,    Tür  die    württembergifcbeii  Ärate   im   gleichen 

I      tiLUve 


^)  nacb  dem  fniiften  VerUcherungejahr.     Sielie  .lucli  Kamp  onü  Oollmer,    Die  Hortftli- 
tiLUverlialtnliru  di»  gci rttidmti  Standes.    J:tiirb.  r.  NiktionsilOkononiie  und  Stntirtik  TU.  F.  W'l.  B. 
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8t«rbliohkeit,  LelieoBdauer  und  Tod eenr fachen 


Alter   629   erwartaDgemäJig-e   und    S17    elngetroiTene  Todesfälle,    alfo   eine  Über- 
rterbliclikeit  der  Ärzte  von  193  Vo  iiDii  125  "/o. 

Die  AnsfcljaltaDg  des  EinfluDTes  der  verfcliiedeDeii  Woblliabeiibeit  in  den 
Erfahrungen  der  VerficlierungBgereUffhaften  hat  alfo  keinen  folchen  Einfloß  aaf 
die  Differenz  in  der  Sterblichkeit  der  Geiftlicheo  und  Ärzte,  wie  wir  ihn  bei  den 
Elementar!  eh  rem  gefunden  haben.  Es  ift  dies  begreiflicli,  da  die  Geiftlichtn 
neun  aucb  meift  kein  glänzeodt^s,  fo  docli  ein  geuiij^eiides  AuakonmeD  haben. 
Diefer  Umfland,  fowie  die  fchon  mit  Kückficlit  auf  den  Staod  meift  nüchterne  eiufache 
□nd  regelmäßige  Lebenaweifc.  die  wenig  Strapazen  erfordernde  Bernfsthätigkeit 
ialTen  es  hegreifen,  weoa  die  Theologem  wefcntlich  giiufiigere  Sterbt iebkeitsverhälltiiiTe 
haben,  als  die  Arxte,  hei  denen  fchon  der  Beruf  eine  geregelte  Thätigkeit  mit 
gleicbmäüiger  Verteilung  von  Arbeit  und  Erholuog  nicht  aiifkonimea  lüQt.  Daß 
auch  die  äefiiudheilsrerhältDiire  der  Theologen  fchon  beim  Eintritt  in  den  Beruf 
günftiger  fein  inögen,  als  bei  den  Ärzten,  haben  wir  bereite  oben  betont  und  eine 
BeftätiguDg  dafnr  ift  darin  zu  finden,  daß  in  Tabelle  X»  die  Ärzte  im  Alter  von 
2&— 34  Jahren  faft  diefeJbe  Sterblichkeit  wie  die  Bevölkerung  zeigen,  während  fie  hei 
den  Theologen  weit  geringer  ift  und  daQ  die  Sterblichkeit  der  Ärzte  im  erften 
Dezennium  der  Praxis  fchon  fai't  lo  groij  ift  wie  im  zweiten. 

Eine  Üherfterblii-hkeit  der  Ärzte  in  den  erften  Jahren  der  Prnxis  gebt 
auch  aas  den  Gothaer  und  faclififßhen  ErfahroDgcn  herpor.  Sic  würde  noch  gröller 
erfcheineD,  wenn  man  auch  die  nicht  approbierten  über  25  Jahre  alt  rerftorbenen 
MedizineT  mit  in  Rechnung  sieben  wollte.  Für  das  Alter  v~ou  2ö — 29  JaUreu  und 
die  Zeit  von  Ißtiä  — 9&  erhielte  la&a  mindeftens  einca  SCerhlichkeitBpro^entfatz  von 
1%  gegenüber  0,76^/0  hei  der  mätitilichen  Gefaintbevölkcruüg. 

Hierin  ift  man  hereehtigt  die  Folgen  eines  ungebundenen  Stndenlenlebens 
2:u  febei],  die  bei  ungenügeuder  EntwiGklung  des  Cbaruktera  und  bei  fchnäcblicber 
Gefundheit  hefonders  leicht  eintreten,  und  daher  beim  Kiiitritt  in  den  Beruf  die 
Anslefe  bei  den  Medizinern  weniger  giinflig  geftalten,  als  bei  deu  Theologen,  Diefe 
Tolgeu  werden  fieh  nicht  immer  mit  dem  erften  Dezeuuium  der  Praxis  erfcböpfen, 
man  ift  daher  berechtigt,  einen  Theil  der  vermehrteu  Sterblichkeit  der  Ärzte 
gegenüber  den  Theologen  nicht  auf  Kechnung  des  Beruf»,  fondern  auf  die  Reehnnog 
eines  Mißhraiiuba  der  akademifcheu  Freiheit  zu  fet^^eo.  Wena  die  Überrterhlichkeit 
der  Arzte  im  zweiten  Dezennium  der  Praxis  iu  Württemberg  im  Gegeufatz  zu 
Sacbfen  nicbt  mehr  nacbweiäbar  ift,  fo  kann  man  afidererreils  hierin  den  gtlnnigeD 
EinflulJ  einer  kleinen  Univerfitatsftaitt  erblicken,  in  der  die  Gefahr  der  Verfumpfnog 
geringer  ift,  als  iu  den  Großfladtuniverfitäten. 

Auf  die  Pragii,  warum  die  Arzte  eine  gllnftigere  SterbtichkuitssilTer  als  diu  kaCholJrch«a 
tieirtliehtia  lialien,  könneri  wir  iin«  hier  nicjit  nüiier  einlitITiäni,  Kichtigur  wird  inan  fragen,  wariioi 
die  kathüli teilen  Gcirdichiea  nicLt  die  Arxte  an  LebcnsditiiQr  übual'o  ikber treffen  wie  die 
evangslil'cliQU  Ttiealuguu.  Wir  habeo  obuD  näebgewf«r«D,  dnß  iliu  katholifeheiii  GeifLlicben  xutn 
großen  Thell  anderen  Bev^lkurun^alchichteo  cDtfiamiuen,  als  Ärzte  und  evangelirch«  Theologen. 
Kicht  felteo  dJlrfta  das  rcliwa,(})i)iehe  KoaTtitutioD  bti  der  Bel'timmaag  etnea  Kindes  fQr  d>cn 
kalliollfeben  P  rieft  er  ftaiid  maßgebend  lein  uriii  i];idiirch  ifie  kdrperüche  Anslefe  bei  den  kathotircben 
GeiMcliGD  ver^eltle(^ll(e^t  wenten.  Ungün (igen des  EinkuoimtiD  kann  nicht  als  Urfaclie  aogefülirt 
werden,  deon  die  Pifferens  iu  den  Bfliflgen  der  evangeüfcben  imd  kaDioIifdien  UeirtEich«D  ift 
keine  groQe  uud  außerdem  bnben  die  katliolircheii  GeiftlLDhen  nur  ilch  felbft  damit  zu  erhalten. 
Dio  TbiitigkeiL  de«  katholifcbon  Guiftlieheri  «jag  infgfern  etwas  ^nftrengender  fein,  als  er  häufiger 
plötzlich  und  bei  Naciit  zu  SettirDTgedieufCeD  ganifen  wird  und  auch  ein  hüutiger  GottesdJentt 
in  ungeheiiten  Uäume^  rcaitlindet.  AadreiCeitE  fllbrt  daa  Cöltbat  leicht  cu  einer  gewiTeP 
Feinrclimcckerei,  wie  man  iie  Ja  auch  fonft  bei  Junggefellen  leicht  findet,  mit  der  dann  wieder 
FartüD  abwiec-bfelnr  ''<*  daC  ^ine  rege  1  müßige  teb^paweift:  nicht  in  dem  Sinne  m^lgUch  ift,  wie 
bei   dL-m   evangelilchea  Geiülichcn.    Auob   iler  Alkohulgeoiiß,   delTeo  Scliädll^ihkeit  js  nicht  erit 
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beln  offenlinniligen  Potaturiiiia  beginnt,  mag  hier  Öfter  all  Trort  in  <lor  EiDCambceit  mitwirken. 

Ea    beilebt    Liar    aiCv  jed^alallB  eine  Reibe  von  Urfacljei).     Iidmurbin  lit  es  iatererTant  eu  fehen, 

dafl  ancb   da,   wo   die  Loharrage  gewiß  keine  Rolle  Tpielt,  fo  große  Differenzen  in  der  Leben«» 

diiieir  vorkoromuD. 

Wir    find    iu    der   Lage,    auch    die    natürliche  Lebensdauer   der  Ärzte   mit 

derjenigen    der   Theologen    beider    KoDfeOTionen    zu    rergleicheu.     Wir    ftellen    dea 

ErgebniOen  die  der  kürftüchen  Sterbetafelu  gegenüber.    Als  Äuagangepuckt  ift  hier 

das  vollendete  25.  I-eben^jabr  gewählt. 

NfitOrliebe  Leb>eDH<lati£^r 

der  Oetrurt^jalir-üladen 

1800-1809 

bei  492  erang.  Theologen  u.  «iidr.  Stiftlern      .    64,2  Jabre 

„  200  Ärzten 02,2      , 

„   353  kalliolifchen  Geiftlicben 61,5       „ 


Er  wärtiiDgB  mäßige 

Lebensdauer  nacU 

Tabelle  Xb 

613.4  Jahre 

62,0       „ 

Ö2,0      „ 


Hiernach  würde  bei  den  Generationen  1800—09  die  Differenz  der  Lebensdauer 
zwifchen  Geiftlicben  und  andereu  Angehörigen  des  Stiftes  cinerfeits  and  den  Arzt«o 
andrerleitfl  nnr  2  Jahre  betragen  haben. 

Iromerbin  ift  es  wabrfcheiölich,  daß  aas  den  BeobachtnugsjabreH  1835 — 95 
fich  eine  geringere  erwarlnngsmäflige  Lebensdauer  der  evangelifcbeii  Theologen  ergeben 
dürfte,  als  aus  den  jEihreu  Igtifi — 1893  und  foiuitdie  Differenz  der  Lebensdauer  zwifchen 
Ärzten  und  evaugeiilcbcB  Theologen  für  die  erftereZeit  kleiner  als  4  Vj  Jalire  würde.  Für 
die  Jabre  1865—1895  muß  aber  diefe  DiffereuTi  eber  ale  Minimum  betrachtet  werden, 
weit  möglicberweire  bei  Ausfc  hei  düng  der  Kiehttheoli^geo  Huter  den  Augefcörjgeo 
des  Stiftes  fich  eher  eine  noch  höhere  Lebensdauer  der  evaugelifchen  Pfarrer 
ergeben  würde. 

Die  Ärzte  haben,  wie  bereits  oben  Daebgewiefen  wurde,  die  Lebenedaner 
der  erften  10  Generalionen  des  19.  Jahrhunderts  zu  überfchreiten.  bis  jetzt  wenig 
AuBficIit;  ebeufo  ift  bei  den  katholifcben  Geiftlicben  kaum  eine  ivefentlicbe  BelTeruDg 
der  erwartungsmäliigen  Lebensdauer  zu  verzeich nea,  wäbrend  die  Änsfiebt  der 
evangelifchen  Theologen  auf  eine  längere  Lebensdauer  gegenüber  den  Erfahrungen 
der  Geburtejabre  1800—1809  wefentJich  geftiegen  ift.  Eine  Zufammeuftellung  der 
entfprechendeD  natürlichen  aud  künftlichen  Abrierbeordnangen  läJJt  dies  vielleicbt 
noch  dentlicher  hervortrelen. 

I  Uiült  U.    KUnniirbe  Bid  oatflrlitlie  SterbfUfdii  ffir  \tiU  vni  M\m}tt  ifl  Kürtttoiberg. 
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iilna    rieht,    daO    die   BelTerung    der    Sterbiicbkelt    hei    den   evangelifchen 
Tbeulogen    nefentlich    in   den  jÜDgeren  Allersklaileti  erfolgt  ift.    Wenn   man  nun 


t  148 


Sterblichkeit,   Lol>ens(Iaaer  nnä  Todosarfachoii 


die  BefieruDg  der  Lebensdauer  der  Theolog-en^^i  dadurch  erklären  mÜ,  dsß  mit  der 
Einfiibrao^  des  Turnuaterricbtea  in  den  Gelehrten fchulen  im  Jahre  1842  die 
Schädlichkeiten  der  filzenden  l^ebensweife  während  der  Sßhalzeit  verriogert  wurden, 
fo  wird  man  fragen  millTen,  warntu  fieh  bei  den  Ar^ten  diefer  Fortfehritt  nicht  in 
gleichem  Mafls  gelCeod  gemacht  bat.'*''')  Man  muß  aonebmen,  daß  bei  den  Tbeologen 
aoßerdem  noch  andere  Momente  bei  der  Erhöhung  der  Lebensdauer  mitgevrirkt 
haben  und  daß  andrcrreJls  bei  den  Ärzten  Momente  eingetreten  find^  die  eiser  BefleruDf 
ihrer  Leheuadauer  entgegenwirken. 

Den  evaDgelilclien  TheologeD  find  die  Foilfcbrilte  der  Kultur  zugatft 
gekommen,  ohne  daß  ric  unter  den  Nachteilen  einer  gefteigerten  Zivilifatioii  in 
dem  Maß  zu  leiden  brauchton,  wie  andere  Stande.  Die  Gefährdung  von 
Geiftlicben  durch  InfektionskrankheiteD,  inabefondere  li>ei  Auaiiburig  der  Seelforge^ 
Iiat  mit  der  Abnahme  der  Häufigkeit  diefer  Kraukbeiteti  naehgelndeo,  die  Subadlieb- 
keiten  des  modernen  Lebens  mit  feiner  nervöfen  Haft  können  fie  fieh  bei  ihrer 
vom  Publikum  uuabbäugigen  Stellung  rnuift  fernbalteD.  Eino  Konkurrenz,  welche 
ihaen  de:D  Kuiupf  ums  DafeJn  erfchwerte,  ifi  nicht,  eingetreten.  Bei  den  Äizlea 
find  die  Anforderungen  an  den  Einzelnen  gewachfen,  die  vermehrte  und  durch 
die  Legalificruiig  der  Kurpfufcherei  vei-rcIjSrfie  Konkurrenz  zwingt  jeden,  die 
Zeit  feiner  ArbeitsfÜbigkeit  mögliclift  ausKiiniit/^en  und  ficli  durch  eifriges 
Weiterftudium  knnkurrenzfiihig  zu  erhalten;  die  Konzenlrieruug  der  Ärzte 
in  den  größeren  Städten  bringt  eine  häutigere  Anteilnahme  an  langdauerndeo 
gcfelligcii  Vereinigungen  aller  Art  mit  fich.  Die  AuflÖfung  der  Medii^in  in  äpeziali- 
täten  mag  eudücb  auch  auf  die  körperliche  Auslefe  der  Ärzte  upgüuftig  wirken. 
Wiihrend  die  Aoeiibung  der  gefamten  Praxis  eine  nicht  unbedeutende  körperliche 
Leiftutgsfähigkeit  erfordert,  geftatten  eine  Keibe  Spezialitäten  auch  weniger  robuften 
Nüturen  für  lungere  Zeit  die  .^usiiliutig  des  ärztlichen  Berufe,  dereu  Lebensdauer 
aber  fchlieülich  doch  durch  die  fonftigen  mit  dem  Beruf  rerhuadeoen  Scfaädlicb- 
keiten  leichter  verkürat  wird, 

Freilicli  zeigen  auch  die  katbolifchen  Geiftlicben  keioe  Zunabnie  der  Lebens- 
dauer, allein  hier  mag  einL-rfeita  mitwirken,  duß  die  Sorge  für  ausgiebige  Körper- 
bewcguug  nicht  in  dem  Maß  gefteigert  wurde,  wie  bei  den  eraugellfehen  TheologeQ 
und  daß  vielleicht  aucli  der  Zugnug  von  Elementen  aus  den  gebildeten  Ständen 
etwas  abgenonimeD  bat. 


F.  Sterblichkeit  und    LebeiiBilauer   verfchiedener  Ärztekategorieo 

und   der  Wundärzte. 

Zunächft  fei  die  Lcbeusdnner  der  Äriitc  in  Stadt  und  Land  einem  Vergleich 
nnterzogen.  Für  die  Öeburfsjahre  1785 — 1808  können  wir  die  Lebensdauer  von 
92  üher  25  Jahre  alt  gewordenen  Ärzten  württemhergifcher  Geburt  berechneii, 
welche  iu  deu  jetzt  gröflteu  7  Städten  Württembergs  (Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn, 
Eßlingen,  Cannfiatt,  Reutlingen,  Ludwigaburg)  imd  der  Univerfitätaftadt  Tübingen, 
l'oweit  bekannt,  anerchlieOlii^h  praktiziert  haben;  diefelbea  haben  im  ganzen 
5739  Lebensjahre  durchlebt  oder  eine  durchfchnittliche  Lebensdauer  von  (52,4  Jahren 
gehabt,  während  die  librigoo  253  gleichzeitig  in  Württemberg  geborenen  Ärzte  eine 


■*)  Vrgl.  0.  JSgerB  Honatahefte,  Sept  und  Okt.  189G. 

"•)  Nach  Wüft,  Das  Turnen  an  der  Univ.  TUb.  164a--Ö5  (Wllrtt,  Jahrb.  für  Stat.  n. 
Kandesk,  18^5  1.177)  beteiligten  (ich  am  Turnea  \7,&  "/o  der  e  van  gel  if eben  TtieuloKen,  E>,S*/ii  der 
Mudiziner,  keine  katliolifchen  Tljtuingeii. 
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Lfrbeogdnuer  von  60,8  Jabrcn  hatlen.  Der  Unlerrdiled  belrSgt  1,6  Jahre  tu  Onüften  der 
Stftd  tÄrzteod^r  eineAbweiL'liiiiig^di«TvorehtlichaQDerhalb  dfämittlereD  Feblers  liegt. 
Vergleicht  man  die  Häufigkeit,  mit  vreloher  diiB  30.,  40.,  50.,  60.  nsd 
70.  Lebensjahr  erreicht  wurde,  To  erhält  mao  folgende  Sterbetafel: 

Tnbetle  Kl.    SterbrUroln  tDr  Üliifl-  itiid  Bbrige  Inte  biiü  WBrtti'nibtrj:. 


I 


FUr  die  Stadtärzte 

b'Qr  die  Hbrigen  Ante 

Liebendfl 
im  Aller 

GeburtaJ.^lhr 

Gebnr 

tsjahr 

GebiirUjabr 

Geburtsjahr 
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rttlativo 
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Zahlen 
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82 
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Man  kann  aber  gegen  eiiieo  Tolchen  Vergleich  mit  einigem  Recht  einwenden, 
da£  diejenigen  Arzte^  welchen  ea  gelingt,  an  eiaem  Ort  ficli  zu  halten,  ftets 
güoftigi^rc  äterhlichkeitsverfaältnilTe  haben,  als  die  weniger  vom  Glück  begiinftigteu, 
welche  Öfter  wandern,  und  daß  daher  die  „übrigen  Ärzte"  notwendigr  geringere 
Zahlen  aufweifen  mälTen,  al&  die  Stndlärzte. 

Um  diefen  Einwand  ta  berückrichtigeii,  haben  wir  nocb  eine  weitere 
Berecbniing  angeftellt.  Wir  Hod  in  der  Lage,  die  Sterblichkeit  der  Stuttgarter 
Ärste  von   1S65  — %  mit  der  nimtllcber  Xrile  in   Wiirtemljerg  zn  rergleicheu: 

Uktllt  im.    steril lichlitit  der  Int«  in  I4tiil(!;ftrt  nnd  Wlrtlfinlicrs  in  Vtr^clcirb  nitclaiadcr  und  Bit 
der  mäiiulirben  lE«i-<lil;erung  Stiittj^arb  mi  MtiUiühtsi. 


: 


Der  Arzle 

in  StiitfKart 

1665—95 

Kiwartiinp«mäßii;e   TdJes- 
fälle    il«ir  Ante    in    Slnlt- 

SterblicIikeltBprozeutfätsQ           { 

Volleodelei 

gart   nach    den   Sierblücti- 
keitaprozentf.ttzen 

der  Xrile 

der  Häoaer 

Alter 

de  rÄ  rite 

der     1     der 

1866-9& 

in  Stutt-  i"  Wllrt- 

LeböUB' 

Tortes- 

in 

Männer  .  Männer 

irart^'l   1  te">l>erg 
«'"    1  11876/77«. 

Jahre 

fülle 

Wllrt- 

in  .Sditt-  in  Würt- 

in  Sliitt-in  WUrt- 

1 
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g.irt     !teinberg 
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1B73— 82 

18ä5;86 

30-29  JHhre 

477 

. 
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8,4 

8,4 

1,26 

6,G8 
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1,3a 
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40-49      , 

687     1 
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0,73 
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1,98 
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50—59      , 

D53 

IS 
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2.8S 
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flO-69      J- 

S19 

15 
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10 
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80-89     , 

2!) 

6 
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4,8 
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nie  lltrr 

1  »017 

63 

66,7 

80,S 

66,7 

— 

— 

— 

— 

Erfahrung  in 

•y»  der  E 

rwartung 

9t! 

83 

!>& 

— 

— 

— 

— 

In  der  Gegenwart  i(lt  alfo  ein  nennenswerter  Unterfehietl  der  Sterblichkeit 
der  Ärzte  in  Stadt  und  Land  nicht  uacbweisbar. 


")  Siehe   Med..n(tti;t.  Bericht  über  die  Sladt  Stiittgsrl  im  Jahre   1883,  Anhang.    Die 
ilort  gegebenen  Intenlltätsziffein  Und  hier  in  ätarlillchkeitspruzentjlltie  utngerecbnot. 


I.  150 


Sterblichkeit,   Lebensdauer  and  TodeBurfachen 


Zu  einem  ähnlichen  Ergebnis  ifi  WeHergaard  durch  Feine  Uoterfacbang-en 
bei  den  dänifclien  Ärzten  gelangt.  Ebenfu  befteht  nach  Geißler  kein  wefenllicher 
Uoterfcliied  in  der  Sterbliclikett  der  räcbnfcbeu  Ärzte  crfter  und  zweiter  KlnlTe, 
weiche  letztere  f&tt  ausrcbUeßlich  auf  dem  Lande  praktizierteu. 

Die  Sterblichkeit  der  StutC^artef  Ärzte  differiert  ebenfo  nur  nnwefentlich 
und  innerhalb  der  Grenzen  des  mittleren  Fehlers  von  derjenig:en  der  männlieben 
Bevölkerung  Würitembergs,  ift  aber  wefentlich,  d.  h.  um  11  "/n  gücftiger  als  die 
der  mUunlicheii  Bevölkerung  Stuttgarts. 

Zu  einem  SLnlicben  Ergebnis  ift  Bertillon  beim  Vergleicb  der  Sterblichkeils- 
intetiHtäten  der  Parifer  Ärzte  von  188;> — 89  mit  denjenigen  der  Parifer  Bevölkerung 
gelangt.  Die  DifTeretiz  beträgt  bei  149  eiDgotroETenen  Todesfällen  im  Alter  von 
20 — 5H  Jahren  and  23rl,6  erwartuugamäßigen  Todesfällen  im  Alter  von  20  —  59  Jahren 
36  "/o  zu  Guuften  der  Arzte.  Bertiltou  Tacbt  diefe  Differenz  dadurch  za  erklären, 
daß  die  Sterblichkeit  der  Stadtarzte  günTiiger  fei,  als  die  der  LEiudärzIc,  während 
in  Wirklichkeit  nur  die  Grofirtadtbevölkerung  nngünHigere  Sterbeziffern  aalVeirt, 
als  die  gefanite  Bevölkerung  eines  Landes. 

Vergleicht  man  die  Todesfälle  der  Parifer  Ärzte  mit  den  erwarlnoga- 
mäßigen  165,7  nach  der  Sterblichkeit  der  franKÖHrcfaen  Männer  von  13t?5/86,  To 
erhält  man  nur  eine  Unterfcerblicbkeit  von  10" fn,  die  Abweichung  liegt  uur 
uawerentlicb  anfierb.ilb  dee  mittlereii  Fehlers: 

TRhrlle  \n.    St«r)ili<bl;cit  in  inU  in  tsriN  im  Vtrgleirk  mit  iti  fsriffr  ani  itt  tiam'idtthfa  BciälkcrDig. 


SlerblicJikeilaiutenfität  lior 

TodeBlälle  bot  den  Parifer  Äreten 

Vollendetem 
Alter 

Pariler 

Ante 

1885-89 

Parifer 
M&aoer 

1885-89 

franzAIircben 

MÄnner 

1885-86 

Erfslirung 
1885-811 

Erwartung  nach  iea  Sterb- 
licIikeilBprozentlllEeo 

der  Parifer    dw  franiOf. 
Männer             HSnner 

20—29  Jahre 
30-39      , 
10- i9      , 
B0-B9      , 

9,9 

11,1 

8,7 

IS 

20.2 

16,-5 
37,2 
61,7 
Ö0,3 

11,3 

9.8 
21,9 

11.9 

2i,a 

31,0 

10,ö 
IM 

42 
48 

52,7 
90,9 
70,8 

20-69      . 

— 

— 

— 

149 

234.6 

165,7 

Die  günftige  Sterblichkeit  der  Ärzte  in  der  Großftadt  gegenüber  der  Hinit- 
iicher  Bewobuer  irt  alfo  durch  die  ungfinftige  foziale  ZurammenrelzaDg  der  letzteren 
Hnläoglich  erklärt  nnd  geftattet  nicht  den  .Schluß,  daj]  die  Ärzte  in  der  Stadt  eine 
giinftigere  Sterblichkeit  als  die  Latidiirzte  habe».  Ebenföwenig  darf  idati  aas  dem 
Vergleich  der  Ärzte  in  der  Stadt  mit  der  Stadtbevölkerang  überhaupt  den  SchlnS 
ziehanj  daü  die  Ärzte  eiues  Landes  eine  gEiiriigere  Sterblichkeit  haben  als  die 
mÜDolicbe  GefamtbevölkeruDg. 

Im  übrigen  ift  es  fraglich,  ob  die  Zahl  der  Todesfälle  von  Parifer  Ärzten 
-volKtändig  ift,  es  net-den  wobl  die  wegen  Krankheit  verzogenen  und  auswärts 
vcrftorbenen  fehlen. 

Trotzdem  alfo  für  die  StadtärKte  in  der  Gegenwart  eine  günftigere  Sterblich- 
keit als  bei  deii  Landärzten  mit  Sicherheit  nicht  nacfagewiefen  ift,  wird  man  Dicht 
beftreiten,  daß  der  Beruf  des  Landarztes  als  in  wefentlich  höherem  Grade  anftrengend 
bezeichnet  werden  darf. 

Es  ift  febr  wohl  möglich,  dafi  die  Landärzte  eher  eine  Aualefe  kräftiger 
Individuen  darfleilcn  als  die  Stadtärzle.    Kiae  Reibe  von  Ärzten  zieht  aus  Gefundheits- 
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rUcknchten  in  die  Stadt  und  verroblechtert  dann  die  Sterbliobkeitaprozenträtze  der 
ftädlircben  Ärzte.  Aadererfeita  werden  die  Landärzte  eher  abgebärtet  als  die 
Stadtärzte. 

Bei  letzteren  wirkt  ferner  die  Beleiligang  an  dem  haPtigereD  Leben  der 
Großflndl,  den  gerellfchaftÜcben  Vergniigungeo  mit  ihrem  m&ift  materiellen  Charakter 
Dogüuftig.  Die  Landärzte  heiraten  fräher  als  die  Stadtärzte  und  kommen  fo  wenigrtenB 
außerhall)  der  Praxis  zn  einer  regelmäßigen  Lebensweife.  Endlich  fällt  bei  den 
Landärzten  dae  Treppenrieigeo  in  den  MielskaferaeD  der  Grot^rtädt«  weg,  da« 
niemand  als  gerundbeitsbcförderDd  bezeich  neu  wird.  So  wirken  alfo  hier  eine 
Reihe  roo  Faktoren  gegeneinander  ond  laffea  den  Unterrchied  iKwifcbeD  Stadt-  Und 
Landpraiis  in  der  Sterbeziffer  nicht  zum  Ausdruek  kommen. 

Den  Militärärzten  wurde  in  älteren  Werken  ftets  eine  große  Sterblichkeit 
zagercbrieben.  Es  geoügt  zur  Cbarakteririeruag  des  Wertes  folcher  Angaben,  daß 
fi«  znm  Teil  auf  dem  DurchfchnittBalter  gleichzeitig  Verftorbener  beruhen;  fo  giebt 
X.  B.  Gruber")  als  Diirchfcbnittsalter  von  277  öfterreicbifeheo  Militärärzten  von  An- 
fang l(t48  bis  Ende  1869  40  Jahre  an.  Hiebei  kommt  außerdem  no&h  in  Betracht, 
daß  es  fich  bei  Graber  nur  nm  die  im  aktiven  Oienft  gertorbenen  Militärärzte 
handelte. 

Worauf  Layet '^)  in  feiner  Gewerbepatbologie  die  Bebauptang  gründet,  daß 
die  Sterbt i^^bkeit  der  Militärärzte  in  Friedenszeiten  das  Doppelte  der  jeweiligen 
ärztlichen  Sterblichkeit  betrage,  ift  leider  wegen  mangelnder  Literaturangaben  nicht 
zu  kontrollieren.  (Lhenfu  fcheiuen  ancb  die  Augaben  über  die  dreifach  höhere 
Sterblichkeit  der  Marineärzte  auf  dem  Vergleich  mit  einer  Bevölkerung  von  anderem 
Alters  um  fang  and  Aufbau  zu  beruhen,)  Vergleicht  man  die  Erfahrtingen  von  den 
aktiven  und  penfioiiierten  württenibergifchen  Militärärzten  in  den  Jahren  1835—95, 
Sa  erhält  man,  nach  der  Sterblicbkeitsziffcr  der  glcichalterigen  Ärzte  überhaupt,  folgenden 
Unterfehied  zwifdien  Erfahrung  und  Erwartung. 

THljrllp  If.    Slfrblirhkeit  ilcr  HililiirüT/l.i'  ini  iFrgIpifh  mit  rämtliditn  inten  in  HürttcmliDrg. 


Slorblicbkeilsproientfatz 

Leben  «jähre 

TudeBmie  Dsoh         | 

Alter 

der 

länillicber 
Arsta 

(DlitSrärzte 

Uilitäi&TEte«) 

Erfahraog 

Erwartung 

20— S9  Jahre 

0,83 

0,4ö 

441 

ä 

3,7 

30—39       . 

0.66 

0.59 

848 

5 

6,6 

40-49      . 

1,4(1 

1,63 
3,10 

673 
4öZ 

11 

9,5 

.'iü— 59       . 

2,66 

14 

12,0 

60-ß9       , 

4,&4 

4,76 

234 

11 

10,3 

70-79       . 

11,39 

16,67 

54 

Ü 

6,1 

80  -S9      . 

lr),62 

U,2Ö 

7 

1 

i,a 

nie  llter 

2.41 

L99 

2  709 

fi3 

49.0 

Die  Differenz  von  4  Tadee^ällea  liegt  weit  innerhalb  der  Grenzen  dea 
mittleren  Fehlers  (y  49  =  7), 

**)  Die  Sterblichkeit  aoter  den  ürterreichit'cben  Hilitarürilen.  Aligeoi.  militArSrzt liehe 
Zeitnng  1670. 

")  Allgem.  und  fpez.  L< ewerbe'pal.holvgie  und  Gewerbäby^iene.  Dcutfcb  von  Meinel, 
Erlangen  1877. 

*)  I>ie  Zahl  der  Lebensjahre  ifl  nicht  ^aoz  genau  berechnet,  dn  aicht  aWe  früh  sni 
dem  MilHärdienft  GerchiedonuD  und  Dicht  allo  Eiatrittsjahre  bekAant  fiad.  Wo  letztere  uabekannt 
waren,  wurrte  das  Aiiprobatiousjabr  als  Eintrittajabr  gerechnet. 
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Sterblichkeit,  Lebflosdauer  und  TodeBorraohen 


Melir  Beachtung  verdienen  aatiirlicli  die  Aogiabcu  über  die  erhöhte  Sterblichkeit 
derÄrzte  im  Krieg'e.  Xacb  Lnyet  ftarbea  im  Krimkriege  l%,22'*!-<  aller  Arzte  gegea 
14 '/fl  der  Offiziere,  im  iiii>xil(anircbeD  Feldziig  fogar  rimal  mehr  Arzle.  Hieran 
find  werentlich  die  InfcktiouBkrankheilen  fthuld.  Die  Erfahrungen  in  Württemberg; 
aus  den  Jahren  1810—16  Lefläiigen  die  Angabeu  Layets  in  vollem  Mafie;  ao  der 
Erhöhung  der  Sterblichkeit  der  famtlicheD  wlirttcmbergifcher  Ärzte  um  151  Vo  haben 
die  Militärärzte  eiuen  febr  ffefeiitlidieu  Anteil,  aber  »och  die  Sterblichkeit  der 
Zivilärzte   war  wefentlirh   erhöht. 

Im  Kriege  von  1870/71  ftarbon  nar  drei  würltembergifthc  Ärzte,  die  den 
Feldztig  mitmaebten,  davon  zwei  an  einer  akuten  Infektionekranklieil.  Aaeb  fonlt 
fcheint  die  Sterblichkeit  der  deotfcLen  Arzte  im  Feldzng  1870/71  keine  werentlich 
erhöhte  gewefen  zu  feiu. 

Aoch  ein  Vergleich  der  Ärzte  nnd  Wundärzte  dürfte  liier  am  Platze  feio. 
Die  Watidärate  I.  Klaffe  haben  wir  zu  den  Ärzten  gerechnet.  Viele  derfelben  haben 
fpäter  noch  teils  aaf  dem  Weg  des  Exameas,  teils  auf  dem  Weg  der  Verordnung 
die  Berechtigung  zur  Ansühung  der  Innern  Medizin  erhaltce  nnd  waren  damit  de» 
prnktifcheii  Ärzten  völlig  gIeiGhj,'<;riellt.  Auch  hatten  fie  meift  an  ihrem  Wirkuug&kreia 
eine  febr  angefeheiie  Stellung. 

Es  leben  jetzt  ntir  nach  zwei  Wundärzte  [.  Kl.  Über  einea  ift  uns  nichts  Näheres 
bekannt;  anfierdem  mügen  am  den  GebnrtRJnhreuklnlTen  1785 — 1799  einige  jung 
geftorben  fein.  Es  ift  nämlieh  das  Durchlchnitlsalter  der  am  dielen  Altersklaffen 
rcammeDden  bekannten  Wundürzte  1,  KIüITg  T3,0  Jahre.  Sei  37  aus  den  Geburta- 
jahreaklaifen  1800 — 1809  irt  es  62,5  Jahre,  alfu  um  0,3  Jahre  mehr  als  bei  den 
Ärzten.  Die  1810  und  fpäter  geborenen  Wundärzte  I.  KlalTe  errciclten  (mit  Eiofchlufi 
der  2  noch  lebenden)  ein  Alter  von  64,9  Jabren. 

Die  Lebensiiaaer  der  Wundärzte  I.  Klaffe  wnr  alfo  derjenigen  der  gleich- 
zeitig geborenen  Arzte  minderteus  gleich,  zum  Teil  fogar  bijher.  Einigermaßen  mag 
hiezu  beigetragen  haben,  daß  die  Wundärzte  I,  KlaQ'e  zum  Teil  erft  fpäter  ihr 
Examen  machten  alfl  die  Ärzte;  aber  immerhiu  ift  es  nicht  uninterellant,  daß 
unter  diefen  im  ganzen  61  Wundärzten  hei  einem  Durchfchnittaalter  von  GG. 2  Jahren 
nicht  weniger  ak  4  über  90  Jahre  alt  wurden,  während  nur  1  praklifcber  Arzt 
diefes  hohe  Alter  erreichte. 

Ein  anderes  Bild  erhalten  wir  bei  der  Retrachttipg  der  Sterblichkeit  der 
Wundärzte  IL— IV.  Klafle'")  in  den  Knienderjahren  1876—95: 

TaIHIp  IVJ.    StcrblirblLfit  iler  nindprcn  Vaniink  in  Vergltidi  mit  den  Irtltu- 


Sterblietiteiupruzentrfttze 

Todüantlle  der  WimdärztQ 

Altet 

a)  der  nioderea  b)  der  Arzle  und 

Wundärzte       Wiiudärite  l.KI. 

Er  Wartung 

1876—95              186Ö-8ä 

1 

Erfahrung 

naoh  b 

36-34  Jahre 

1,93 

0,72 

lü 

3,8 

3B-44      . 

2.22 

0,78 

36 

IZfi 

45-54      „ 

2,63 

1,84 

&8 

37,1 

6B-64       „ 

i,m 

3,7U 

9&,d 

63,S 

65-74       . 

UM 

7,48 

81 

fö.» 

7i>-84       , 

15,87 

12,71 

71,ö 

57,6 

8B-98      . 

20,83 

28,8(J 

5 

5,7 

26-93      „ 



■^ 

S42 

276.4 

*')  Ufls  Urmaterial  erhielten  wir  dirrch  die  Gflto  des  Herrn  OtJcrraediBiimlrat  Dr.  Pfdlftickor. 


der  wQrltembfirgifcben  Ante  tob  1810^1895. 
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Nacb  der  Methode  der  erwartungsmäßigen  Todesfälle  ergiebt  fich  eine  Über- 
nerbUclikeit  von  24''/<>,  nlfo  ein  äliuliclicr  Uuterfeliied  wie  zwiftilieo  Ar/.lGQ  and 
evangelirchen  GeiftlieheD;  in  den  AllersklalTea  von  25 — 64  Jahren  beträgt  He  fogar 
57  Vo,  während  im  bölier^n  Aller  kein  Unlerfcbied  beftebt. 

Hieria  werden  wir  wolii  zum  Teil  di«  Wirkuagen  einer  uugilaAigen  L-sge 
der  niedereu  Wundärzte  erblieken  iQÜlTen,  die  von  den  Ärzten  einerfeits  und  den 
KurpfuTcbern  andererfpitg  aufgerieben  werden. 

Wir  muffen  es  bezweifeln,  ob  die  Sterblichkeit  der  Wundärzte  In  frliberen 
Jahren  ebenfo  ungünflig-  war.  Daraus  übrigens,  daß  die  Überfterblichkeit  der 
Wnndärzie  nur  in  den  jängern  Altersklaffou  beft^htj  darf  diea  nicht  gefolgert  werden, 
doDn  anch  die  Arzte  liabeu  gegenüber  den  evaagelifchcn  Geiftlichen  nur  in  diefein 
Alter  eine  wefentliclie  Überfterblicbkeit. 

Karup  und  Gollmer  fanden  bei  200  Todes0llen  eine  Überfterblicbkoii 
dcB  niederen  Heilperronale  von  16  V«  gegenüber  der  allgemeioeQ  Erfahrung, 
während  die  Ärzte  eine  folche  von  11  "/o  hatten.  Bei  einigermaßen  gtinfcigen 
EiDkomtneDsverbältiiiffen  ifl  al fa  faft  kein  Uiiteifchied  in  der  Sterblichkeit  der 
Ante  und  des  niederen  Heilperfünals  nachweisbar,  denn  obigei  Unterfchied  von 
&°/ii  liegt  innerbalb  der  Grenzen  des  mittleren  Fehlers. 

Zum  Schlull  fei  noch  auf  die  TbalPacbe  bingewiefen,  daß  audi  die  Dozenten 
der  Medizin  na<;h  tien  Erfahrungen  der  Golhaer  Bank  keine  günlVigere  Sterbüehkeit 
aufweifi'n  als  die  Ärzte  übcrlmiipl.  Die  zum  Teil  btfferen  EinkoniniensvcTbättniffe 
werden  hier  durcli  ander«  Momente  wieder  aufgewogen;  eiumal  find  anter  den  iiiedi- 
ziotfeben  Unirerfitntslehrern  viele  Anatomen,  dann  bat  der  Ehrgeiz  und  die  damit 
xnrammeDbängi'nde  übermüliige  Arbeit  gewiß  auch  einen  Cinflaß, 


0.  Todes  or  fachen. 

Tabelle  D  enthalt  eine  Zurammenftellung  der  Tüdcantfachen  von  Ärzten 
und  Praktikanten  in  Württemberg  wäbreitd  des  ganzen  ZeitraUmB  lUlO — 95  nach 
&jabrigen  AltersklalTen. 

Um  jede  Llruppieriing  zu  ermflglichen,  find  die  Todeaurracben  foir  dctüilllert  wiuüer' 
gegeben  a.ad  die  OrigiiialbezuicLnungen  beibehalten.  BrurtwaSerfucht  -und  Lua^enl&litiiiiiif 
wurde  zu  dun  unbefttniiDten  Tudesurraelicit  gerechnet. 

Eiae  genaue  bezeichniing  ilor  TodosurfacheTi  fehlt  bei  S21  FAIlen  oder  reiahlicb  einem 
Fünftel.  Die  UngeDauigkeit  fteigt  mit  dem  Alter,  He  beti-ftgt  bei  den  weniger  ah  60  Jahr«  alt 
Uefturbenen  etwa  lO"/»,  bei  den  alleren  3*J  "/i-  P*  es  fich  im  folgedden  wefentlioli  um  die  Bo- 
tnctitung  dtii  TodcBiirfachen  wäbrerid  der  AaBÜbung  des  ärzllichen  Boiul'es  baadelt,  fo  Icann 
diefea  Ergebnis  üI»  befriedigend  betrachtet  werden.  Für  das  Alter  von  20— G9  Ja.hren  nimmt 
anUerdem  die  Geoauifrteit  mit  der  ÄnD.lherung  an  die  Gegenwart  zu,  eine  genaue  Angabe  der 
'TodfiBurfache  fehlt  in  diefem  Alter  bei  den  1810—35  GeftarbeneD  In  22  von  141  Füllen  oder  bei 
'15  70,  bei  den  1835-65  Geftuibenen  in  2a  von  18ö  Fftllen  oder  bei  12"/«,  bei  den  1665—95  Ge- 
ilorbenen  in  5  von  184  Fflllcn  oder  bei  3°/ii. 

Obtr  die  Quellen,  ans  welchen  die  TodesurfacbeTi  Eofanimengertellt  find,  haben  wir 
bereits  in  der  EinleUang  bericfitct.  Es  fui  biet  noch  hlniugcfllgt,  daß  in  dor  Zelt  von  ISIO— 6fi 
et  fich  wefentUch  iim  Aiiazflge  aus  den  Kirchen-  ond  Leichen fchanregiflern  handelt,  wKhrend 
ftlr  die  Zeit  von  lä65— 95  ein«  große  Reihe  von  Uritlicbcn  Dingnol'en  zur  Verfllgicng  ftand. 


Es  enthielt  aber  nur  die  Geburts-  and  Todesjahre,  nicht  die  bei  reffen  d*3ii  Tage,  Wir  niuGIcr 
daher  annehmen,  es  hätten  die  Qeftflrbencn  ebenfii  oft  ihren  Geburtstag  im  Todesjahr  erreiclit 
wie  nicht  erreicht,  UQd  diti'l'ten  die  Uin  1.  Janua.i'  1876  bereits  angetretenen  Lebeuejahre  und 
die  im  Laufe  dea  Jahres  IbQö  aDgetretsnem  nur  halb  in  Rechnung  bringen,  I>aher  enlhült  die 
Tabelle  C  bei  dtü  Wundänteb  halbe  Lebensjahre  und  TodeArälle. 
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Sterblichkeit,  Lelienedauer  und  TodesurraclieB 


V.  Totlcsurrachen  der  Ärzte  und  Praktikanten  in  Württemberg  tS(0— 95 

nach  5jährigen  ilterBklaOTen. 


Aller  in  ^urilckgele^len  l^bensjahren                     1 
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SS 

1 

3 

« 

1 
g 
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S 
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1 

o 

«5        ■* 

1  !  1 
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der  Lungen     .    .    ,     . 
des  Keblkopfa           .     . 
d.  Gehirns,  d.flirnbfiute 
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TodeaDrr«clieD 
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I.  156  Sterbliolikeit,  Lebensdauer  and  TodeBarfuhen 

Die  prozentuale  Verleilung  derTodesiirraclien  auf  die  Todesfälle  mit  bekauntcr 
Todeaurfache  in  einigen  größeren  AltereklaDTen  geht  aus  folgender  Übcrficlit  Uervor, 
wob«!  in  runden  Klammern  die  Verteilung  der  TodeBurfactien  von  1829 — 78  bei 
den  in  Gotha  TerficherlcD  Ärzten  gcgenübcrgeftellt  fiuiJ,  welehe  wir  nach  den  Mit- 
teÜKPgen  von  Karap  usd  Gollmer  berechnet  Laben. 

Von  je  100  in  Jeder  AltcrBklalTe  Genurbeuen  I^arbeo  an 

20— SÖJalirealt  40— aSJalirealt  60-89.Iah™»lt  inallen Alteraklissea 

iDfekiioiiskrankheiten       .  27  (27)  10  (17)  5(6)  11  <L4) 

KoDrtitutioDBkr»DklieiteD  2  12  26  (28)  16  (17} 

Tiiberknlofe 35  (29)  15  (14)  3(4)  14  (11) 

Krankheiten  der  Atmao^^ 

organe(ohDeTaberkal.)  7(7)  U  (13)  X7  (16)  13  (14) 
Krankheiten    der    Ziiku- 

latioDsorgaoe       .     .     .  G  14  15  (12)  13  (10) 
Krankheiten    der    ünter- 

leibsorgane     ....  5  14  10  (10)  11  (10) 
Krankheiten  des  Nerren- 

fyrteniB 9  21  23  (23)  20  (22) 

fpeziell  an  Sclilagaufall   ,3(9)  13  (16)  18  (18)  13  (16) 

eewaUlaraem  Tod  ...  9  (  4)              3(2)  1(1)  3(2) 

Die  Übereinftimmiing  unferer  Ergclmiflc  mit  denen  von  Karup  und  Gollmer 
ift  nach  dierer  Methode  eine  ziemücti  genaue.  Aarfallende  Differeosen  finden  nie 
bei  gewaUranieni  Tod  in  der  jUngPlen  AltereklalTe,  hieran  ift  der  EiufliiJl  der  Kriege 
von  1810 — 15  fcfiuld.  Die  größere  llilufigkeit  der  Tuberknlofe  bei  den  württem- 
bergirchen  Ärzten  ift  durcli  eine  fchärfere  Auslefc  bei  den  verHeherten  Ärzten  zu 
erklären.  Die  Infeklionskrankbeiten  finden  wir  nach  beiden  Unterrucbungen  im 
Alter  von  20 — 39  Jahren  gleich  lianfig,  im  Alter  von  40—59  Jaliren  wefeiitlich 
rdtencr  bei  den  würtlciuhergifctren  Ärüleii  ala  bei  den  Verfichertei].  Hieran  ift  der 
Umftand  rdiiild,  daß  im  Gefolge  der  Kriege  int  Anfang  des  Jahrhunderts  Epidemien 
iihor  Württemberg  verbreitet  wurden,  denen  eine  große  Zahl  junger  Ärzte  zum  0|)fer 
fiel.  Nach  diefer  Zeit  haben  die  wüitterabergifcben  Ärzte  eine  werentüch  geringere 
Sterblichkeit  an  InfektiooBkrankbeitcn  gehabt  nie  die  Verficberten.  Daß  die  Ver- 
teilung der  Todee«rfachen  in  vcrfch^cdenen  Zcitabfchnitten  des  nnterfacbten  Zeil- 
raumcB  1810 — 95  eine  fehr  verfubiedene  war,  gebt  aae  folgender  weiterer  Zufammen- 
ftelltiug  hervor: 

Todesurfaeho:  1810-16  1816^35  1830-^65  1865-95 

InfektioDBkranklieiten 2l>  Fälle  Ki  Fälle       29  Fälle  20  Fälle 

fpeKiell  an  Typhna 17      „  4     „  17     „  5     „ 

.    Rohr —      „  3„  2„  2„ 

KonftitntionekraBkheiten    ....  3      „  23    „  43     „  61     „ 

Tuberkulofe 8      „  21     „  43     „  61      , 

Krankheiten  der  Alninngsorgane  (o.  T.)     1„  12„  25     „  66» 

,  „    Unterlei bsorgane     .  2      „  9     „  26     ^  5'      n 

des  NerTenrydems   .     .  1      „  7    „  64    „  71     „ 

darunter  .Scblagaiifall     ....  5      „  15     n  42     ,  45     „ 

Gcwattfamer  Tod 9„  2„  7^  10    „ 

Sämtliche  bekannte  Todesurrachen  53      „  113     „  263     „  335     „ 

Sämtliche  Todesfälle         .    .    ,    ,  73     „  149    ^  328    „  485     , 
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Die  IsrektioDskrankbeiten  Tind  immer  melir  znriick  nnd  die  lokalen  Krank' 
betten  mehr  nud  mehr  in  den  Vordergrund  getreten.  Auf  die  bekanuten  Todes- 
nrfacheo  berechnet  betrag  die  Häufigkeit  der  erfteren 

1810-16 45  "/o 

1816-35 HVn 

181G— 65 9»/o 

1865-95 Ö»/o 

1816— 9d 9'/o 

I  der  Todeelalle.     Wir   finden    alfo    1816 — 95  eine  wefentlich    geringere  Sterblichkeit 
an  lafektioDskrankheiten  als  bei  den  verficherleü  Arzlen  mit   14"/",     Bei  Bernckfict- 
tigoßg   fämtlicher   Todesfälle    würdeu    die    Iiekannl   gewordenen    Todesfalle    an    In- 
fektionskrankheiten für  1816-95  nur  7"/o   anamaclien,  alfo  die  Hälfte  des  Prozent- 
fatzes  bei  den  verricliertcn  Ärzten.     Diefe  geringe  Gefälirdung  der  würltembergifchen 
lÄrzt«     durch     iDfektionskrankheilen     erklärt  zum    Teil     die     TertiälliiiEmäßig    gün- 
Iftigeo  Ziffern  für  Lebensdauer  und  Sterblichkeit.     Die  llrfaebe  der  geringen  Sterb- 
'Uchkeit  an  IrafektionBkrankheiten   bei  den    württeitihoTgirchen  Ärzten  iTt    ^ohl    einer 
'geringeren  Vcrbreituog  der  lufekliünekrankbeiten  bei  Erwachfenen   in  Württemberg 
'KberhaDi>t  znzufcb reiben,     Cholera  nnd  Pocken  haben  jedeofallB  in  anderen  Landern 
jweit  ärger  gehäuft  als  in  Württemberg,  delTen  Hauptftadt  fleta  von  Choleraepidemien 
Terfchont   blieb,    der    exnnlliemalirebe   Typhue    ift    feit    Mitte    des    Jahrhunderts    ans 
Wbrtteinberg  vcrfchwunden.     Zum  Teil  mag  zu  der  größeren  Sterblichkeit  der  ver- 
I  fieberten  Ärzte   ancb    beigetragen    haben,   daß  Ärzte    in  Gegenden,   wo   zahlreiche 
Epidemien  berrfchen,  fich  leichter  zur  VerficheruDg  entfchließen. 

Gegenüber  der  giinftigen  Sterhlicbkeit  an  Infektionskrankheiten  der  wijrltem- 
[bergifcben  Ärzte  in  Friedens  zelten  fällt  der  hohe  Proaenlfati  von  45  "fo  Infektiona- 
Ikrankbeiten  unter  den  Todesurfachen  der  Jahre  1610 — 16  um  fo  mehr  auf.     Eb  fei 
I  binEngefdgl,  daß  nach  in  den  Jahren  1804—10  41  "/d  der  bekannten  Todesurfachen 
llnrektionskrankhcilen  betrafen.    Diefe  HäotigkeLt  der  lufektiooskrank heilen  als  Todes* 
arfacben  erklärt  die  enorme  Sterbeziffer  der  Ärzte  von  1810—16  zum  großen  Teil.  Die 
ibauptraeblich   vertretene  Infektionskrankheit   war  der  Flecktyphus,  der  nelt  mebr 
I  anleckender  wirkt  als  der  Untertcibstyphua.     Im  Jahre  1814,  in  dem  in  zahlreichen 
1  Mititärrpitälern   Augehorige    aller  Katlouen,    namentlich    RutTen,    verpflegt    wurden, 
Aarben  in  Württemberg  von  Sl  Ärzten  16  an  InfektiooBkrankbeiten,  Trovon  13  direkt 
als  Typhna  oder  Nervenfieber  bezeichnet  find.    Wie  diefe  Seuche  wütete,  möge  aua 
einer  uns  zugegangenen  Witleilung   von  Herrn  Stadrpfarrer  Dr.  Mofapp   in  Heideu- 
beim  a/Brenz  hervorgehen.    Danach  flarben  von  Janaar  bis  April  1H14  auf  Schloä 
HellenfteiD,    wo  fich  ein  folches  Militärbofpital  befand,    104  Soldaten,    37  Kranken- 
wärter, G  Ärzte    ond   Unterärzte,    außerdem    noch    ein    weilerer  Arzt,    der    aber    in 
[(Giengen    begraben    wnrde,    fürwahr    ein    reieblieher    Verbrauch    von    Heilperfonal. 
>iere   Zahlen   erinnern   an    die   Mitteilungen  Grubers,    der  unter  277   Todesfällen 
ofierreicbifcber  Militärärzte  in  der  fnr  Ofterreich  an  Kriegen  reicliea  Zeit  von  1848 
bis  1869  42''/i>  Todesfälle  au  Cholera  und  Typhus  fand. 

Diefe  Betrachtungen  geben  gleichzeitig  eiaen  Einblick  in  die  Seucbeugefchicbte 
Württembergs,  0er  Rückgang  der  Infektionskrankheiten  aIs  Todesurfaobe  der 
Arzte  geftattet  uns,  einen  ähnlichen  Vorgang  bei  der  Gefamlbevolkerang  anzunehmen, 
der  Heb  ans  keiner  anderen  Quelle  zahlenmäßig  naebweifen  läßt  Nur  für  Stutt- 
gart und  Ulm  läßt  Heb  nacbweifen,  daß  der  Typhns,  und  zwar  in  ähnlichem  Maße 
wie  bei  den  Ärzten,  feit  der  Mitte  des  Jabrfannderls  an  BäuSgkeit  abgenoDimea  hat. 
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Es  ftarben  nämlicb  an  Typlnis  ^H 

in  Stuttgart  1836-65  etwa  WVmo  der  Bevölkerung,  in  Ulm  1846—65;  20  "h«« 
„         „         1866-95  2,5  „      „  „  „     «     1866-95:     3     „ 

Die  Typhu8fterMiclikeit  ift  alfo  in  Stuttgart  von  einem  Zeitraum  zum  andern  etwa 
aaf  V*  lierabgefunken,  bei  d€n  Äraten  in  dem  Zeitraum  1835 — 65  za  18ßö— 95  von 
BjÖ^/o  der  bekannten  Todesnrfaeben  snf  1,3  %  oder  anf  Vi,  alfo  in  ziemlicb  äbnliehem 
Maße.  Für  ganz  Württemberg:  dürfen  wir  einen  ülmlicben  Niedergang  der  Typhus- 
fterblichUeil  anaebmeQ,  wie  für  Slatlgart.  Trotz  dem  Rückgang  der  SterblicLkeit 
UQ  Infektiouskrankheitea  iß,  wie  wir  oben  nacbgewiefeu  habeo,  in  den  letzten 
GO  Jahren  keine  wel'entiiche  Änderung  in  den  Sterbeziffern  der  Arzte  erfolgt.  Wir 
dürfen  hieraua  auf  Momente  ftsliließeu,  welche  der  günfligen  Einwirkung  des  Rück- 
gangs der  Infcktioiiskrankbeiten  auf  die  Sterbeziffer  bei  den  ÄrzteQ  entgegenwirkteD. 
Welcher  Art  diefe  Memente  find,  faaben  wir  bereite  angedeutet.  '     ] 

Wir  baten  diefe  Lirtorifchen  Betrachtungen  roraDgeftellt,  weil  Re  gegea-j 
über  den  anderen  Arbeiten  über  die  Todeanrrachen  der  Arzte  etwas  Neaea  bieten  j 
und  weil  aus  ihnen  hervorgebt,  daß  man  je  nach  der  Größe  des  unterfuchten  Zeit- j 
ranms  and  Je  nachdem  mao  Friedens-  oder  Krtegazeitcn  unterfuebt,  ein  ganz  ver-j 
fchiedencs  Bild  vou  der  Gefährdung  des  Arztes  durch  Infektioiiskraukheiten  erlialten 
wird,  AuB  den  ohea  mit^eCeiltec  Zahlen  geht  aber  auch  eine  fehr  verfchiedeDe 
prozentuale  Hätiögkeit  nameDtlich  der  Erkrankungen  der  Atmungsorgane  and  des 
Nervenfyrtema  nach  Abzng  der  Schlaganfälle  in  den  /erfcbiedenen  Zeitränmen  berror. 
Bei  diefer  Differenz  bat  die  beffere  Diagnoftik  der  Neuzeit  wefentlicb  mitgewirkt. 
Die  Unterruchungeu  7on  Kamp  und  Gollmer  geftatten,  die  Todesurfachea  der  ver- 
ficberten  Ante  mit  denen  4er  GeiftlicbeD  und  Lehrer,  fowie  mit  deceu  der  Ver- 
ficherten  Hberhanpt,  alfo  einer  rerhältnigmäßig  gänftig  fituierten  Bevölkernngagrappe, 
za  vergleiehen.  Außerdem  hat  Ogle  3Si;5  Tod  es  nr  fachen  englifcher  Ärzte  in  den 
Jahren  1873 — 82  zuramnieugeftelll  und  mit  den  entfpreehendea  Ziffern  für  die 
gefaiiile  Bevölkerung  verglichen.  Ea  wäre  damit  reheinbar  fowobl  die  Möglichkeit 
eines  Vergleicha  der  Ärzte  mit  einer  wohlfiluiertca  Bevölkerungsgruppe  wie  mit 
der  Bevölkernng  ülierhnupt  gegeben.  Jedocb  hat  Ogle  feine  Untorfuchnngen  olcbl 
in  der  Weife  fpezifiziert,  dall  man  tiberall  ein  denlliches  und  korrekte«  Bild  erhält. 
Die  ZiirammenCtellnDg  fämtlicher  Erkrankungen  eines  OrgaoTyrtems  mit  ihren  rer- 
fchiedenen  Urfachen  ift  eben  der  Erkenntnis  de:r  wirklichen  Urfachen  hinderlich, 
man  erhält  ganz  andere  VerhäUniBzahlen,  wenn  maa  die  Sterblichkeit  an  akuten 
Erkrankungen  derAlmungsorgane  oder  an  rämtli<.'hen  Erkrankungen  derfelben  vergleicht  j 
und  ebenfo  ift  66  bei  den  Erkrankungen  des  Ncrvenryftems  von  Wichtigkeit,  ob  man 
den  Sehlaganfall  hinzurechnet  oder  nicht.  Auch  die  Geifteekrankheiten  follten  befon- 
ders  behandelt  werden.  Wir  haben  daher  die  Oglefehe  Statiftlk  nochmals  bearbeitet 
und  d&mit  erft  ermöglicht,  den  vollen  Nutzen  aua  diefer  größten  Staliftlk  der  Todes- 
urfachen  der  Arzte  zu  ziehen  und  diefelbe  mit  den  Unterfucbungen  von  K&mp  aud 
Gollmer  und  nnferen  eigenen  vergleichbar  zu  machen.  Das  fonft  noch  vorliegeude 
Material  ift  ziemlich  nahe  bei  einander  und  kann  nttr  bei  einzelnen  Krnnkheita- 
grnppen  zum  Vergleich  herangezogen  werden,  Die  ilatienlfche  Statiftik")  geflattee, 
die  Todeeurfaeiien  der  Ärzte  von  1881—85  mit  denjenigen  der  Bevölkerung  und 
verfchiedener  Berufe  zn  vergleichen,  dabei  find  aber  keine  kleineren  Altersgruppen 
nnterfchiedea  und  die  Abgrenzung  beginnt  bei  1881—82  beim  fünften  Lebensjahr, 
für  1383—85  beim  lö.  Lebensjahr.. 


■■)  SUliftick  dollfl  caiil'e  di  morte.     Annl  1881—85. 
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VoD  der  Arbeit  Kortriglile  über  die  Toiiesurfachen  von  450  Anten  io  Newyork- 
Brooklyn  liegt  ans  nur  ein  Referat  im  Britirii  medical  Journal ^^)  ror.  Weitere  EioKel- 
teiteo  aus  den  Arbeiten  tod  Luyet,  Vogt  nad  anderen  werJeo  im  Text  berück- 
dcbtigt  werden. 

Unfere  eigenen  Unterfuchimgeu  befehriDicen  fich  auf  den  Zeitraum  1835—35 
und  dae  Alter  der  Berufethaligkeit.  Als  Vergleichsobjekl  benutzen  wir  die  von  uns 
berechnete  Slerbelafel  der  würltembergifchen  Bevijlkernng  Und  die  für  das  Urmaterial 
derfelbeu  gefuDdetien  Sterbliclikeilaprozenträtze.  Wir  baben  die  Todcaurfaclien  nach 
der  bei  den  einzelneD  AlterBklalTeD  der  Geflorbenen  der  Stuttgarter  männliolieu 
Bevölkerong  ron  1873 — 82  gefundenen  Häufigkeit  aaf  die  fdr  die  entfprechen- 
den  Ailcrsklnllen  Dsch  diefer  yterbeiafel  berecbneten  Todesfälle  verteilt,  eioe  Methode, 
bei  der  wir  jodenfalls  beioeo  erbeblicbe»  Fehler  begaageo  baben.  Bei  einzelLeu 
TodeBarfacheti  find  wir  in  der  Lage,  zu  beiirteileo,  in  nelcber  Ricbtung  cid  Fehler 
liegen  mag,  fo  daß  hledureh  die  Znläd'igkeit  eines  folcben  Vergleicbts  gefiebert  ilt. 

Eine  StatUlik  der  Todusiirraclie n  eines  t^nnzcu  Landea  mtt  UoterrdiuiduDg  ti>u  'icfclilccht 
nnd  Alter  exifUert  in  Slliideutrchlnnd  außer  in  Bayern  unrercs  WilTcns  nictil  und  auch  diefe  erft 
feit  knner  Zeit.  Auch  die  KekliBrtatifLik  dor  TodeBiirrachen  Dnlerfcheidel  nur  wenige  Altera> 
kliitreo  nod  oEcbt  daa  Gerdjleciit.  Die  i'Aa-bCüche  Statil'tik  ift  Ewar  diiLch  die  [iDterfch-eiduni;  der 
AltcrBklaiTen  und  durcli  die  ^roCu  Zahl  von  Ärzten  bclcheinigter  Tudeaurr&cimn  aiisgezeiclinet, 
ea  fehlt  aber  cbenfalla  die  UnterfcheidiiDg  dus  Gerdilochl?.  Die  preußifcho  Statifcik  endlich 
beruht  nur  auf  Angaben  der  Stand esäiiiter  nnd  ifl  fowohl  der  nnffllnftigercn  SLerbetafel,  wie  der 
VerfehiedeDlK^it  des  Klima«  we^en  nicht  an  ätolle  der  wilrltcmh'CrgiffheTi  Verhältninc  zu  fetzan. 

Wir  haben  zuDäehft  eine  Abfterbeordnung  nach  Todesurfaeien  für  die 
Arzte  nnd  die  männliche  GefamtbevölkeruDg  von  25 — 65  Jahren  berechnet.  Es  wurde 
biebei  angenommen,  daß  von  Hlleu  einzelnen  Todesurfachen  ein  gleicher  Frozeutfatz 
auf  die  nnbekannteTi  Todetiurfacben  fällt.  Die  Zahl  der  anbekannten  Todeaurfacben 
im  Alter  von  25— 65  Jahren  ift  für  1835—95  40  von  451  Todeftfällen  odef  8,9  "/o. 
Das  Ergebnis  ift  in  Tabelle  XVU  niedergelegt.  Die  Sterbliebkeit  an  Geifteskrank- 
^beiten  wurde  nach  den  Zahlen  für  die  männliche  Bevnlkerong  Bayerns  im  Jahre 
^f  1892  berechnet. 

B  Diefe  Tabelle  ergiebt  bei  nabezn   gleicher  Sterblichkeit  einen    wefeDtlicben 

I  Unterfcbied  in  der  Häufigkeit  der  einzelnen  TodeBurfacheii  bei  Ärzten  und  mann- 
I  lieber  GefaiulbevölkerHng-,  Die  Tuberkalofe,  die  bei  der  Gefamlbevölkerung  die 
I  häufigfte  Todesurfacbe  ift,  nimmt  bei  den  Ärzten  erft  den  zweiten  Kang  ein,  hin- 
^^Kgfgen  fpieleu  die  Erkrankungen,  welcbe  mit  Veränderungen  an  den  Organen  des 
^'Blatamlaufea  verbunden  find,  die  erfte  Rolle.  Üie  Infektionskraukheiteih,  die  bei 
der  Bevölkerung  erft  in  letzter  Linie  flehen,  kommen  bei  den  Ärzten  fcbon  iu  dritter 
Linie.  Hier  ift  jedninh  zn  beachten,  dnß  die  Abfterbeordnung  der  wiirttembergirehen 
Bevßtkernng  aus  einer  verbültniamüßig  kurz  verflülTenen  Zeit  ftaniml,  und  daß  die 
Sterblichkeit  an  Typbus  in  derMilte  dee  Jahrhunderte  vielleicht  3 — üfaeh  größer,  Inder 
Zeit  VOD  1835 — äö  alfo  mindeftens  die  doppelte  war  von  der,  welcbe  Tabelle  XVII 
angiebt.  Ehenfo  wird  dieZabl  der  Wnndinfektionskrankbeiten  früher  wefeDtlich  großer 
gewefen  fein,  fo  ö»ii  die  Uifferenz  bierin  iu  Wirklichkeit  geringer  fein  durfte. 

Diejenigen  Todesnrfachen,  welche  beim  Arzt  häufiger  find,  find  alfo 
ErkrankdDgen  des  Gefäßryftems  (iusbefondere  Hcblagtlnä  nnd  AI terefch wache],  In- 
fektionskrankhei'eD,  Krebg,   Krankheiten    des   Nerveufyfteras,  fpeziell  Geifteskrank- 

E;    feltener  find  Tuberkulofe   und    gewaltfanier  Tod.     Die    geringere  Zahl  der 
I  Erkrankungen  der  Atmangsorgane  ift  bedeutungeloe,  da  die  Differenz  inner- 
ler  Grenzen  des  mittleren  Fehlers  liegt. 
: 
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^      ir  ißü 

Lebenedaaer  ond  Todesurrachea                               ^^^^^| 

^^^^H           Tabelle  ÜVlI.    »fbrbeitrdniiu^  6tw  IriU 

Ttm  ^5.-06.  Lclifnijihr  uarli  TudesurrachMt  nil  ler  mtliitm«!       1 

licfaal.lieiültFFDni;  in  HärUrnilivrg. 

m 

Von  1000  Lebenden  in 

Alter  von  2&  Jahren  ftarben  im  Alter  von 

1 

25-84 

26-34 

3Ö-44 

45_54     55-64 

Jahren 

Ärzte 

■ 

«n 

Jahren 

JaJiroD 

Jabren 

Jahren 

MX.,«!» 

ta  Prozent 

■ 

Arzte 

ÄlEtO 

Ärete 

Ärzte 

Arzt.9 

öber- 
llkupt 

der  Münsef 

3 

üranktbetten    des    Getäü- 

ryftemB.   Sctila^anfall, 

i 

■ 

Attersfebwäetie      .    . 

7,1 

12,5 

41,0 

73,6 

134,2 

110,0    li         122 

■ 

Tuberkiilofe    .     .     .     .     , 

3B,e 

20,9 

17,9 

17,4 

93,7 

1E>4.3    "          HO 

■ 

Inruhtiooatcraakheiten 

lß,5 

'J.4 

12,8 

lü,7 

49.4 

17.9    \        27fi 

darunter  Typhus       .     .  H        ^,2 

C,8 

6,1 

4,0 

2o,e 

8,B 

234 

<Iar.Wundinri!li.t,Krankh.         7,1 

3,1 

6.4 

4.0 

19.6 

7,7 

231 

Krebs  und  AuBzeiiruiig  .           1,^ 

3,1 

14,1 

22,7 

41,1 

24,1 

171 

Kranlciieiten  dea  Kurven-  , 

ifyfteras 1       4,7 

6.3 

15,4 

18,7 

45,1 

24.4 

186 

darunter  üeiltcskrank- 

liBiten 'i       3,6 

3,2 

6i 

6,7 

ie,9 

(5,7) 

(849) 

1 

Lungun-  und  Rippfell- 

eDitz.ünduD^    .     .     .     .   j        2^4 

6,3 

12,8 

16,1 

37,« 

45.6 

82 

runl'tigen  ErkrankuDgeti    1' 

der  AtmungBor^aue  .  i;        — 

14 

6.4 

14,7 

23,3 

32.4 

99 

gewqitramem  Tod  ,    .    .  ,      7,1 

2,1 

6,i 

5.3 

20,9 

37,2 

56 

8,4 

— 

io.a 

2,7 

15,3 

15.7 

91 

aadjeren  Kraakbeitcii  ,    . 

0.U 

l!5 

1B,S 

24,1 

53,3 

H 

Ckarkiapt 

78,8 

7s,a 

158,8 

206,0 

&11,8 

513,t 

100 

i 

^^^^^H                       Um    aucb   einen  Veröle 

ich    zwifcben  iwt\    eher  ficb  deckenden  Zeiten  za^^^J 

^^^^^F          ermöglicbcu,   IjRben  tvir  io  Tab 

,  XVIII    die    crwartungsmäfligen  TodcBfälle  für  die^J 

^^^^^^L           Ärzte    vou   18ü5  — 95    nach    deD 

Sterblicbkeitsxlffern    der    würtkmbergifi^Len  Bcvöl-  ^M 

^^^^^H 

Xiktllt  XVIII.    TailRsnrrncbtii  der  In.tela  WÜrtlemb»!^  I8fl')— BS  in  Vtrs1«lcfa  nll  dtmlnnlirliDii  Betilkcnic 

Tl 

,| 

Erfabrang  im  Alter  von                  i,      E''" 

Grfalimiig 

Todeaiirfacliun        '  20—29 

1  w-artnng 
30-39  1  40-49     Ö0-&9  j  20—59  ,       im 

Alter  von 

In  Prozeaten 
der 

Jabren                                      20—59  J 

Erwarttuig 

Scblaganfall,  Krankheiten 

des  G«fiill]yrtt>ni8  und 

1 

Altersfehwäche.     .    . 

7 

9 

83 

40 

81,0 

12fl 

Taberkulore 

11 

e 

9 

9 

3« 

67,0 

51 

LuDfcen-  tind  Rippfflll- 

eatailodiiDg    .... 

2 

7 

10 

21 

15.5 

13S 

InfektioDskrankheiten 

8               fi 

4              18 

6,8 

266 

Eikr»nknngen  d,  Nerven- 

/ylteiört       , 

S               2 

8 

U 

a,7 

161 

duraoter  Geirteskruk- 

3 

— 

4 

S 

(9,3) 

(348) 

KrankheHea  der  Verdaa- 
angeorgiine    .    ,    .    , 

1 

1 

t> 

« 

lit 

13,0 

92 

— 

1 

S 

5 

9 

7.6 

118 

Gowaltramer  Tod   . 

1 

1 

2 

B 

7 

1&.9 

14 

ille  LTrath» 

SO 

Hl 

16 

88 

184 

187,8 

98 

J 

1 

der  wOrttembergifoheD  Ärzte  ron  1810—1895. 
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< 


ernng  von  1876/77  niicl  1885/86  nnd  den  Totiesnr fachen  der  Stattgarter  Bevölkeruag 
Iterechnet  und  mit  fäintlicheD  eingetroffenen  TodeefäUcD  der  Ärzte  (nnbekamite 
TodeBurfachen  Hod  darunter  nur  fiiuO  verglicben. 

Diofe  Tabelle  ergiebt  ebenfslle  eine  wefentllcb  größere  Sterblichkeit  an  In- 
fektionskrankbeitf^n  bei  deQ  Ärzteu,  Tonic  eine  größere  Sti^rblichkeit  an  Lungen-  und 
Kippfellen tzündang.  Im  übrigen  beftätigen  diele  Zähleo  das  oben  Gefagte.  Weiter- 
hin fügen  wir  eine  Tabelle  bei,  weide  wir  aus  der  Statiftik  Ogle»  liergeflelU 
beu  uud  welche  alle  AlterBklaOeu.  umfaßt. 


lollf  111.   Die  wicbll^rbn  Ttj^arrarbeii  j«r  eBglirehca  Inte  von  IS  TS  -42  in  TtrsIeUl  mit  4tt  Erwartuae: 
airli  drr  SLirrbDiilTifr  der  Gffamtbei' Ol  Irrung  in  dinrdlKB  TadeNurraelien. 


Alter 


TodeBarfftcbea 


Pttckeu 

Flecktvphiis 

Uaterleibatyphna  .  .  . 
Ruhr  und  DUrrbOu    .    . 

ßofa 

Dipbttieri« 

Sohftil>c)i       ..... 

fluuitc  IiftltliDikranklit. 

Krebs 

Gicht 

ZucItcrkrainkJieit  .  -  . 
La  Dge  Dich  wind  facht  .  . 
LoDgaii'  und  Rippfell- 

eutzbodiiDg     .     .     .    . 
Andere  Ctkrank  iing«n  d. 

Atmungsorganc       .     . 
Henkrankheiten  .    .    - 
Aiterafch  wache     .     .     - 
Sehlaganfali  imdBrighl- 

Tobe  NiäföDkrankheic 

KTankbeitea  dw  Herren- 

ryftems      

darunter  G  ei  ftes  krank - 
heitea  nnd  progrelTive 
Faralyfe     .    .    .    .    . 

ErkrankuDgen    der   \tt- 
danangBorgane  .    .    ■ 

Unfall 

Selbflmord 

Andere  Drf«chen    .     .     . 
Alle  Urriielien 


Diefe  Tabelle  wardo  folgendermaßen  berechnet:  Es  wurde  ein  Alleraaiirbau  der  Ärcte 
m  Orando  gelegt,  der  bei  den  bckaontea  Sterbeiiffern  der  engüfchen  Ärate  Ton  t8S0-S2  die 
3365  der  Todesltille  mit  der  angefahrten  Alt^rsverteiliing  ergeben  wtlrda;  für  dierca  Altetsauf- 
ban  worden  nach  den  ebenfalls  bekannten  Sterbesiffcrn  der  cngliTchen  BevülkcruDg  na»  der  Zeit 
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dterbtiolikoit,  L«benBd&aor  and  Todeiiirfaofaen 


von  1380 — 82   Eunäctift  die  erw.iTtuagBinSGi^eD  Todesfälle  jeder  Alter^klalT«  von  alle»  Urraebta 
bereebnet   nnH   auf  diefe   die  etnBelneti  Todeaurraclien   nach  ihrer  Häiitigkeil  unter  des  Tode 
fällen   der    gleichalterigeo    englifehen  Männer  im  Jahre  1873 — 82  verteilt,     Noc  die   erwartiingi- 1 
TOäßige  Häufigkeit  der  Geifteak rankheiten  wnrtJe  nach  den  Erfahrnngen  von  1981—82  berechnet 

Diefe  Tabelle  ergiebt  ebenfo  wie  Tab.  SVIII  eine  wefentlicb  größere  Sterb« 
licbkeit  (1(ir  Arzte  'aa  ICraDUbeilen  des  GefafiTyrtems,  an  Infektionskranktieitea,  &n 
Xervenkrankbeiten,  Selbftniord ;  als  neu  iH  wefentlicb  die  Keigung  der  Sterblichkeit 
an  Krankheiten  der  Verdauungsorgane  zu  bezeicbnen,  welche  im  Alter  von  20—64 
Jahren  eine  größere  ßoUe  fpielen  als  Scliwindfucljt, 

Es  fei  endlich  Docb  eine  Tabelle  angefügt,  welche  die  Sterblichkeit  der  in 
Gotbft  verfichertea  Ärzte  mit  einig-oo  Berufen  zu  vergleicheo  geftattet,  and  die  wir 
Karnp  and  Collmers  nenefter  Arbeit  entnommen  haben. 


tibdl«  U.    Sifrblitbkeil  in  Verfirhfrt«ii  b«i  iet  Gnthscr 

Bank  lea  ISSd-TS  nteh  liittttrvkiM 

in  lltei 

loa  £S-SO  JtiirtD. 

Alle 

Eräug  e- 

Todesurfachen 

Terricheiten 

Ärate 

lifche 

Gymnanal- 

Etemebtar- 

M&nner 



Oditüeke 

Lebrer 

Lfitarer 

1 

If^raulctieiten    dei    Herzeni 

and    der  Gefäße  (iucl. 

Schlag, NervenlTcliwäche 

und  AltersrchwAche)   . 

100 

15S,B 

91,4 

92,7 

67,3 

LungeniubeTkutore   .    .    . 

100 

90,9 

44,8 

66,3 

«8,6 

iDfcktioDskrankhaiten  .    . 

100 

157,8 

87,6 

66,S 

80,8 

rpez.T7pliu8 11.  Fiecktyplas 

100 

305,7 

95,9 

70,5 

61,2 

BSsartUge  Neubildnagen   . 

100 

102,0 

67,5 

115,8 

115,7 

KrnokheiteD   äv9   Nerven- 

fyftems 

lOÜ 

101,7 

54.0 

74,8 

Ö8,7 

Akute   ErkrAnkun^ea  der 

AtmuDgaorgane   .     .     . 

100 

1«7,8 

111,4 

5B,6 

94,5 

Clironirobe  ErkraDbangaa 

der  AtmnngBurgane 

100 

08,3 

61.6 

S2,2 

11Ü,0 

lOO 

72,8 

44,0 

60,2 

Öl,3 

UDglllcknfall 

100 

78,9 

26,6 

5S,g 

41,6 

KrnDklieitcn    der   Vertüan- 

itiigsurgane     .... 

lüU 

69.1 

66.2 

78,0 

69,U 

Cbtrhiipt 

100 

110,2 

73,6 

77,4 

82,5 

Wir  gehen  naa  auf  Grund  diefes  Material»  auf  die  Hänfig-keit  der  eiB- 
zelnea  Todeeurracben  bei  den  Ärzten  und  ihre  Urfacben  ein.  Wir  befcLränken 
aoB  dabei  znmelFt  auf  daa  Alter  der  Arbeitsfähigkeit. 

Was  zunächft  die  Infektionskrankbei  ten  anbelangt,  fo  liegt  es  in  der 
Natar  diefer  Krankheiten,  daß  d«r  Arzt,  der  hänfig  mit  ihnen  in  Berührang 
kommt,  aaeh  leichter  erkrankt.  Entfprecbend  dem  verfohiedenen  Örad  ihrer  An- 
fteckuugsrühigkeit  finden  wir  aber  bei  den  verfcbiedenen  InfektioDskrankheiten  eine 
Tebr  Terfcbiedene  Überi^erblicbkeit.  Bemlüt  man  den  Grad  der  Aorteckungsfähig- 
keit  nach  diefer  Uberfterblicbkeit  der  englifcben  Arzte,  im  Alter  von  20 — 65  Jabreo,  fo  ift 
die  ahfteigende Reihenfolge :  Diphtherie,  Scharlach,  Flecktyphus,  GeClch tsrofe,  Unterleiba-  J 
typhua;  Pocken,  Cholera  und  Diarrhöe  tindet  man  bei  den  Ärzten  feltener;  inshefondere 
ift  die  Unterrterhlichkeit  der  Ärzte  an  Pocken  eine  bedeuleude,  und  durch  die  bei  den 
Arzteii  meift  Torbandcne  WiederimpfLing  zn  erklären,  Kortrigbt  findet  die  Sterbliob- 
keit  an  Typhus   bei    den  TodegfUllen    von  450  Ärzten    etwa  3Vt  mal  öfter  als    bei 
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der  Gelamtbevülkerung  Netvyork-BrooklyQB,  hier  ift  aber  der  Einfloß  des  AUerHanf- 
baiu  nicht  ausgercbiedes  und  keio  Unterfchisd  zwifchen  Unterleibe- uod  Flecktyphus 
gemacbt.  UDfcre  Erfahrungen  Aifnmen  mit  den  eoglirchen  nherein,  wonach  der  Unter- 
leibsEyphaB  bei  den  Ärzten  iu  der  gIeJcbea  Beobachtungszeit  oicbt  hüuBger  vorkommt 
als  bei  der  Gefamtbevölkerung.  Ea  wäre  aber  fairch,  weon  man  deswegen  die 
größere  Gefährdung  diircli  deu  AbdomiDallyphug  in  Abrede  Iltelkn  wollte,  nach  ihrer 
lozialeo  Slellong  follteu  die  Arzle  iiiüit  öfter  an  Typbus  fterben,  als  die  Lehrer 
und  Geifdicben,  man  findet  aber  bei  Ivarup  und  GoUmer  mindertenH  die  doppelte 
Sterblichkeit  der  Ärzte  aü  Typhus  gegenüber  diefeti  Berufen  und  der  Gefamtbeit 
der  Verficherten.  In  der  großen  Überfterblicbkeit  der  Ärzte  aa  Unterleibstyphus 
gegenüber  den  andern  heHer  (Itaierten  Berafen  haben  wir  das  Recht,  eine  Berafs- 
gefabr  der  Ärzte  zu  erblicken. 

Nach  Tabelle  SVII  haben  die  Wandinfektionskrankbeiten,  Rotlauf,  Wand- 
ftarrkranipf,  Blnt-  und  Leicbenvergiftangj  bei  Operation  erworbene  Syphilis  unter 
den  Ärzten  Württembergs  eine  ebeofo  große  Rolle  gefpielt,  wie  der  Typhus,  indem 
i^/o  der  Todesfalle  vor  dem  65.  Leben^abr  an  diefea  Krankheiten  ftarben.  Speziell 
im  Zeitraum  1865—95  kamen  auf  5  TyphußfäUe  12  Todesfälle  an  Wundinfektions- 
krankheiteu.  Auch  nach  den  englircbeo  Erfahrungen  ift  Rotlauf  bei  den  Ärzten 
häufiger  als  bei  der  Gefamtberölkeraug  und  ebeafo  feplirche  Erkrankungen.  Unror- 
Ccbtigkeit,  das  2q  große  Vertrauen  in  die  Aotifepfis  dürfte  der  Hauptgrund  fein. 
AnffaLlend  Ift,  daS  Karnp  and  Gollmer  nur  einen  Fall  von  Leichenrergiftung  anter 
1052  Todesfällen  von  Ärzten  fanden;  aber  die  Zahl  von  Blntvergiftungen  und 
Geficbtsrofen  ift  bei  ihnen  ebenfo  groß  wie  bei  uoferein  Material. 

Ogle  fand  bei  den  engUrcbea  Ärzten  matt  vierfache  Oberfterblfclikcit  au  Wechfel Getier, 
die  jedeiirallB  auf  einen  Iiäufigen  Auff»thalt  «aglifäUot  Arzte  in  tiopifchea  Gegenden  xurlick- 
»ufhbreD  in.  Da  es  Hch  hier  um  eine  aiclit  perrOBlich  Ubertragbaro  Krankbeit  handelt,  fo  haben 
vir  ^e  uiaht  in  den  Bereich  nnferer  BeräcbouDgen  gezogen;  es  ift  hierin  keine  Berufikrank- 
heit  EO  febea. 

Unter   den   Todegtallen   der  Ärzte   vor  dem  60.  Lebensjahr  bei  Karup  und 

Gollmer    fpielen    die   Infektionskrankheiten  mit    20  "/o  eine  wefentlich  größere  Holle 

als  bei    den    württemhergirchen   und    englifchen   Ärzten   im  Alter   von   25 — 65  nnd 

20 — 65  Jahren   mit  IO^^l  und  5"/";    bei  deo  Ärzten  aller  AHersklafl'en  machen  fie 

in  Italien  1883—85  7"/o  aller  Todeaurfachen  ans,  in  England  4"/»,  in  Württemberg 

1835—95  6%,  18G5— Üö  i"!«,  bei  den  verllcberten  Ärzten  ll"/u.  Diefe  Differenzen 

[find  fo  grau,  dai3  die  Earup-  and  GollmerTchen  Z&blen  nicht  mehr  als  Ausdruck  der 

' gegen würtigen   Gefährdung    der  Ärzte  durcb    lofekttonsk rankheiten   gelten    können. 

Auf  die  größere  Gefährdung  der  Ante  in  Epidemien  und  Kriagateiten  haben  wir  bereits 

)iingewief«D.    Uoter  den  bereits  mitgeteilten  Daten  fei  oDcbmals  die  bobe  Sterblicbkeit  der  OAer- 

reichifcheii  Militärärzte   an  Ty]}hv3i  und  Cholera  (92%  aller  TodeBurracbeD)  and  die  vöd  La^et 

eitierte  ^litteünag  bcrvvrgchobea,  wooach   13"'«  aller  Ante,   die  den  Krimkrieg  isitmnchleoi  an 

Tfpbui  (jedenfalls  wefcntürh  FlecktyphuaJ  Itarben. 

Die  Infektionekrankbeiten  find  alfo  die  eigentlichen  Bernfakrankheiten  der 
Ärzte,  kommen  aber  in  siviliOerten  Ländern  heutzutage  nur  auauahmsweife  zu  der 
ßedentnng,  welche  fie  früher  für  die  Lebensdauer  der  Ärzte  hatten, 

Id  ftriktem  Gegenfatz  zu  deu  lufektionskrankhejteu  fteht  die  Tuberkulofe. 
Za  den  bereite  angefühlten  Erfahrungen  fei  hinzugefügt,  dafi  Korlright  ile  auch 
faei  den  Newyork- Brooklyner  Ärzten  nur  halb  fo  oft  fand  wie  bei  der  Gefamt- 
bevölkerung und  daß  fte  auch  nach  der  Italien ifehen  Statidik  bei  den  Ärzten  um 
28"/»  weniger  bäaflg  als  Todesurfache  verzeichnet  ift  als  bei  den  über  lö  Jabre 
alten  Mäunern,  während  fie  hei   deu  verlicherteu  Ärzteu  faft  ebenfo  oft  vorkommt 
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wie  bei  rümtlicbeii  Verficherteu,  was  den  Eiakommeasrerbältniirea  and  der  Bildung 
diefer  Ärzte  eolfpriefat.  Nur  die  Geiniicben  haben  eine  wefentlich  gÜDnigcrc 
Taberkalorerterblichkeit  als  die  Ärzte. 

Aufffllleod  ift,  daß  in  der  Schweiz  nach  V&gt  die  Tnberknlofefterblichkeit 
der  Ärzte  und  Geiftlichen  diefelbe  ift.  Vergleicht  man  die  Briirtraalie  nach  deo 
fchweizerifchen  RekrutenuDtcrrucliUDgen,  (o  lindet  mao,  daß  trotzdem  die  Geiftlieben 
belTer  gefehätzt  find  ah  die  Ärzte. 

Bei  Vogt  fiodet  man  eine  geringe  Mehrgefäbrdung  der  Ärzte  gegenüber 
der  münnliclien  GeiamtberÖlkeruag,  die  aber  zu  weit  größerem  Tbeil  aas  Land- 
wirten bcfteht  als  in  England  nnd  im  Deutlcben  Reich.  Jedenfalls  fprecben  dicTe 
Zahkn  dafdr,  daß  keine  berondere  Gefährdaag  der  Ärzte  durch  Tuberknlofe  in- 
folge des  Berufe  befteht,  rerpektUe  daß  fie  in  der  Lage  find,  fich  gegen  die 
Gefahr  der  Anftecknug  wirkfaai  zu  fcbötzen. 

Aufrollend  ift,  daß  die  Sterblichkeit  an  Tuberkulor»  in  den  zehn  erften  Jüiren  der 
fjj:^[li«lian  Prnxie  fowohl  nach  nnferer  Ei-fnhruog  wie  Dach  dem  Material  von  Karup  und  Gollmer 
wefentlich  hoher  ilt  ala  in  den  folgenden  Jahren,  während  es  (Ich  bei  einer  Oeramtherfllkerung 
anders  r«rhit]t.    Es  ftarben  nämlich  von  lOÖO  Lebenden  im  Alter  von  25  Jahren  an  Tuberknlofe 
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Nur  ita  erftftn  DezenDiiim  der  Praxis  eatrpriefat  alfa  di«  Sterblichkeit  des  Arztei  an 
Tuberknlofe  derjenigeo  der  GefamtbevOlkening.  Diefe  relative  übertterbliobkeit  an  SoUwind/acht 
in  diefer  Zeit,  ohae  weiche  die  fenftige  ünterfterhliehkeit  der  Ärzte  an  Schwindfuchl  nach  ge- 
ringer erfcheinen  nllrde,  crkl&rt  zum  grollen  Teil  die  Oberrterblichkieit  der  JLrzte  in  diafer  Zeit, 
die  wiL-  nacb  allen  deutfchett  Etfalirnngen  bei  Betracbtiitig  der  SterbeEiff^m  gefunden  haben. 
Hierin  darf  man  eine  AuBlefeerfcheiuiiDt;  erblicken,  die  tefla  als  N'achwirknDg  etoes  zu  Sotten 
SludeDtcnleheDä,  teiU  daditich  erklirrt  ift,  daß  die  Anftrengnngen  nad  Schwierigkäitca  des  Ent- 
liehen Berufs  die  rctiwüctalielien  Individuen  in  der  erfteu  Zeit  der  I*raxio  befendera  ftark  desimieien. 
Nur  vereineelte  Fälle  find  ala  fpüte  Folgen  einer  T^rleti^ung  bei  Sektionen  während  den  Stndiumi 
anfeufafTeii. 

Betrachtet  man  die  Sterblichkeit  an  Erankbeiten  der  AtmangBorgsDe, 
fo  kommt  man  zum  Teil  za  verfcfaiedenen  ErgebnilTen,  je  nachdem  man  sUe 
znfaaimenfaßt  oder,  was  richtiger  ift,  Langen-  and  Rlppfellentzündnng  als  eine 
hefoDdere  Gruppe  betrachtet.  Die  Sterblichkeit  an  diefer  befondereu  Grnppe  findet 
man  nach  allen  Erfabruogen  mit  Aufnahme  der  uoferigen  gefteigert. 

Aber  aaeb  nach  der  großen  englifcben  Statiftik,  die  wir  fpezieU  anob  im 
Hinblick  auf  diefc  von  Ogle  nicht  berück fichtigte  Frage  neu  bearbeitet  haben,  bleibt 
die  Überticrblicbkeit  der  Ärzte  an  diefer  Krankbeitagruppe  gegenüber  der  Durcb- 
fuhnitlebevölkernng  im  Rahmen  des  mittleren  Fehlers,  Es  befcefat  nlfo  kein  Wider- 
fprnch  mit  anferer  Statiftik.  Die  Mehrzahl  der  engllfchen  Bev(>lkernDg  gehört  alfo 
Berufen  an,  welche  eine  ebenfo  große  Sterblichkeit  an  Langea-  ttod  Rippfell- 
eDtznnduug  haben  als  die  Ärzte.  Nur  den  gebildeten  nnd  bentzenden  KlaHen 
gegenüber  ift  der  Arzt  nach  Karup  and  GolJmer  werentÜcb  ftärker  gefährdet.     Die 


*)  Vorausfctzung  ift  Iiiebd,  daß  die  Todesurfachen  der  verHcherteo  Ärate  ficb  oacb 
dem  fQhften  VerricherangBjahr  innerhalb  der  einzelnen  AltersklatTen  ebenfo  rerteilea,  wie  rar 
dem  falben. 
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niffercözeD  Hegen  hier  weit  außerhalb  des  mittlercti  Fäblers.  Der  Ar^t  ift  Er- 
kältuDgen  leicht  aiiBgefetzt,  da  er  uicbt  in  der  Lage  ift,  fich  gegen  die  Unbildea 
der  WitteroDg  ftetB  ia  acht  la  aefamen,  anch  der  banfige  Temperaturwecbfel, 
befonders  im  Winter,  beim  Übergang  aus  oft  überhelzteo  KraDltenrtuben  in  äie 
kalte  Aulienlaft  kann  fchädtich  wirken, 

Als  eine  auffallende  Erfcheinuog  muß  es  betrachtet  werden,  daß  die  iibrigea 
KraofebeiteB  der  Atmungsorgaue,  inebefondere  die  ehronirohen,  nach  der  eDgUfclien 
Statiftik  wie  nacb  anl'erer  eigeaea  fowohl  bei  den  Arzteii  wie  bei  der  Gefanit- 
bevölkeruDg  eine  wefentlicb  größere  Rolle  fpielen,  als  bei  den  verficherteu  ÄrztCD 
aad  MÜDiiern  ü'berliaapt,  fo  daß  bei  der  ZuraiDmenfalTiing  aller  ErkraDkungen  der 
Atmangsorgane  (ohne  Taberkulofe),  wie  fie  Ogle  Torgenommea  hat,  der  Einfluß  der 
Überfterblicbkeit  der  Ärzte  an  LangeoentzüaduDg  nicht  Toebr  zam  Vorfehein  kommt. 
Hieran  ift  aber  wefeDÜich  die  ungenaue  Bezeicbniing  einer  Reibe  von  LuDgen- 
affektioncD  in  der  Berölkerangertatiftik  und  auch  in  noferer  und  der  eoglifchou 
Statiftik  der  Ärzte  fehuld  ;  greift  man  nur  Afthma  and  Emplij-fem  heraus,  fo  Hnd 
diefe  beiden  Krankheiten  bei  allen  Arztegruppen  ziemlich  gleich  feiten  als  Todes- 
orfache  genannt. 

ÜbrJgena  ift  die  Zahl  der  .iDdoreD  Krankheilen  der  Atmnngaorgane*  niclit  fo  groQ, 
(]«£  Re  die  bodeuteode  UnterfterblichkeU  an  LtingeofchiviDdruolit  w&reDtlicb  ifi  beoialluircti  iiu 
fUnde  w&ie. 

Die  Krankheiten  des  N'erTenfydenis  weifen  eine  bedeutende  Überfterli- 
liebkeit  der  Arzte  gegenüber  der  Ceramtbevülkerung  auf,  während  fie  bei  den  ver- 
ficberteD  Ärzten  keine  größere  Rolle  fpielen  als  bei  fämtlicben  Verfieberten. 

Ans  unferer  und  der  engllfchen  Statiftik  gebt  hervor,  da.ß  insbefondere  die 
Geifteskr an k heilen  bei  den  Ärzten  häufig  zum  Tod  führen ;  wir  dürfen  aber  daraus, 
daü  die  verftcberten  Arzte  keine  höhere  Sterblichkeit  an  Erltrankungen  des  Nerven- 
fyftems  haben  als  fätnlliche  Verdcherte,  den  Schluß  ziehen,  daß  aacb  die  anderen 
beffer  (Ituiertea  Berufe  eine  erhöhte  Sterblichkeit  an  GeifteBlcrankbeiteu  gegenüber 
der  GeramtbeTÖlkeruDg  zeigen.  Es  darf  dabei  nioht  außer  acht  gelaOen  werden, 
daU  eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Paralytikern  anJerhalb  der  Anftalten  ftirbt  und 
daher  leicht  der  Todesurfachenftatiftik  entgeht,  diefe  Zahl  dürfte  aber  kaum  fi.)  groß 
fein,  daß  dadurch  die  ganze  Differenz  erklärt  würde.  Freilich  führt  nicht  die 
geiftige Thätigkeit  als  folche  leichter  zu  Qeiftes-  und  NerrenkracktieiteQ,iIennGGiriliche 
beider  KonfellioDen  und  Elementar! ehrer  haben  nar  ein«  halb  fo  große  Ziffer  wie 
die  Är%te  und  die  anderen  Verncherten. 

E^  ift  nicht  leicht  zu  Tagen,  wieviel  ron  diefer  Überrterblichkelt  der  Arzte 
aaf  Rechnung  des  Berufs  zu  letzen  ift.  Zweifellos,  gebt  die  geiftige  Arbeit  des 
Arztes  häufig  ooter  erfcbwerenden  Uniftänden  vor  fleh;  wer  ficb  mit  dem  auf 
der  Univerfität  Gelernten  nicht  begnügt,  fondern  fich  die  Fortfchrätte  der  Wiüen- 
fchaft  saeignen  will,  um  koukurrenzfäbig  aa  bleiben,  mu£  am  At>end  nach  oft 
anftrengender  TbUtigkeit  bei  ermüdetem  Körper  arbeiten  ;  die  Uaterhrecliuugeu  der 
Nachtrabe  tragen  ebenfalls  dazu  bei,  das  Nervenfyftem  zu  errchöpfeti;  tritt  Scblaf- 
lofigkeit  ein,  fu  liegt  die  Verfuchnng  nahe,  durch  Alkohol  oder  Moriihiam  nach- 
zubelfeu;  manche  Ärzte  glauben  auch  ihre  körperliche  LeiftungsfäLigkeit  durch 
Alkohol  erhöhen  zu  können. 

Ein  Dicht  geringer  Teil  der  Ärzte  in  der  Stadt,  namentlich  der  Großdtadt, 
nieiDt  fieh  nach  des  Tages  Arbeit  den  gefelltgen  Vergnügnugen  nicht  entziehen  zu 
dürfen,  die  meill  bei  dem  ziemlich  materiellen  Charakter  des  modernen  Gel'ellfchaft»* 
lebens  keine  Erholung  find  und  den  dem  Arzt  doppelt  notwendigen  Schlaf  abkürzen. 
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Es  iHt  kein  Zafall,  dafi  von  den  aaf  dem  Land  lelieadeii  Lehrern  nacb  Earnp  UTid 
Gollmer  ein  geringerer  Teil  an  Krankfaeiten  des  Nervenfyrtems  ftirbt  als  von  den 
io  der  Stadt  lebenden,  und  e^enfo  faaben  nnter  den  wärttembergircbeD  Ärzten 
diejenige!!  Stattgart«  ein  verhältnUmlißig  großes  Kontingent  in  den  an  Geiftea- 
kraoklieiteD  Verftorbenen  geftelU.  Zu  dem  allem  kommen  noch  die  mancherlei 
A-Dfregangeo  im  Verkehr  mit  dem  Pabliknm,  die  keinem  Arzt  erfpart  bleiben, 
die  Sorge  nun  Erwerbung  und  Erhaltung  der  Praxis.  Es  muß  daher  faft  als  merk- 
würdig bezeichnet  werden,  wenn  die  Xrzte  kein  größeres  Kontingent  zq  den  Todes- 
fällen  &a  Geiftee-  and  Kervenkraakbeiteo  ftelleüj  aU  der  Durchfcbnitt  der  Gebildeten 
und  Befitzenden, 

Bei  den  Grkranknngen  des  Herzens  nnd  der  Blnlgefäße  kommen  die- 
felban  Momente  in  Betracht,  wie  bei  den  Krankheiten  des  Nervenfyflems.     Die  melften 
Todesfälle,  welche  anter  diefer  Rubrik  verzeichnet  find,  dürften  auf  Rechnung  der 
cbronifcheii  Verändernngen  an    den   Blatgefäßen    za   fetzen    Pein,    welche  man  als 
Atheronialore    and    Ärteriorderore    bezeichnet    nnd    welche    auch    als    Urfache    des 
^chlaganfalls    nnd    der    cbroni TeheD    Nierenfchrumpfong    zu    beCrachteü    Hod.       Die 
rheumatifcben  Herzaffektionen  mögen   beim  Arzt   wofal  etwas  häufiger  fein,  alo  bei 
anderen   Berufen    mit    gleichen    Einkommensverhältniffen,    fie    machen    aber    den 
geringften  Teil  der  Todesfälle  an  Herz-  und  Gefaßkrankheiten  aus.     Man  kann  alfo 
Tagen,   daß   etwa   der    fiebente  Teil    aller  Ärzte   vor   dem   65.  Lebensjahr  an  früh- 
zeitigen AUerBerreheinungen  an  Herz  und  Blutgefäßen  flirbt  nnd  daß  diefe  Todesfälle 
den    dritten   Teil    aller   Todesfälle    vor    dem    G5.    Lebensjahr    aasmacheD    und    die 
Taberkulofe    ana    ihrer    bei    anderen    Berufen    und    hei    der    männlichen     Gefamt- 
bevölkerung   dominierenden  Rolle  verdrängen.     Die  Überfterblichkeit  der  Ärzte  an 
diefen  Krankheiten   ift  znm   großen  Teil    auf  Rechimog  des  Bernfs  zu  fetzen.     Die 
Unregelmäßigkeiten    in    den    Mahlzeiten,    die    Unterbrechungen    des    Schlafs,     die 
Notwendigkeit,  auch  bei  ermfldetem  Körper  weiter  zu  arbeileu,  auch  die  nicht  feltenen 
Gemfi tserregungen  tragen  jedenfalls  wefentlieh  dazu  bei,  daß  die  genannten  Verände- 
rungen beim  Ärzte  leicht   vorzeitig  eintreten.    Aach  der  Alkohol-  und  Tabakgenaß 
rpielt    bekanntlich     bei    dem    Zuftandekommen    diefer    Erfcheiuungen    eine    große 
Rolle.     Wir  glauben   aber   nicht,    daß  der   Alkobolgenuß    bei    den  Ärzten    häufiger 
nnd    ftärker    vorkommt    als    bei   den    Gebildeten    und    Befitzenden   anderer    Berufe. 
Aas  der  TodesnrfacheoHtatirtik    läßt  fich  die  Häufigkeit   des  Alkobolifimae   fchwer 
naobweireu;    die    aotorifcben  Trinker   nnd  Deliranten    maGbeo    den    geringften  Teil 
derjenigen  ans,  deren  Leben  durch  den  Alkohol  verkürzt  wird.    Es  ift  zweifellos, 
daß  der  Alkohol  in  allen  Schichten  der  Bevölkerung  eine  zu  große  Bolle  fpielt  und 
daß    auch    die    Gebildeten    im    allgemeiuea    fich    nicht  genügend  zurückhallen.     Die 
Menge  von  Alkohol,  welcher  fiir  unffhädlicb  gehalten  wird,  ift  meiFt  ziemlieb  reichlich 
bemelTen.    Auch  viele  Ärzte  treten  dem  gedankentofen  Mißbrauch  des  Alkohols  nicht 
mit  dem  wünfchenswerteo  Nachdruck  und  nicht  durch  das  eigene  Beifpiel  möglichfter 
Enthaltfamkeit  entgegen.     Erft  die   letzten  Jahre  haben   der  Bewegung  gegen  den 
übermäßigen  Alkoholgenuß  zahlreiche  Anhäoger   unter  den  Ärzten  gewonoea.     Bei' 
einem  Berufe,  der  oft  nicht  geringe  Anforderungen  an  die  körperliche  und  geiftige 
Tbätigkeit    ftellt    und    der    daher    aneh   mehr  als    maneh   anderer    eine    genügende 
Erholung   erfordert,   mag   auch    das   gleiche   Maß   von   Alkohol    wie    bei   anderen 
Berufen  flärker  lohädigend  auf  die  Gefnndheit  wirken,  fchon  deswegen,  weil  meiftcna 
eben  die  Zeit  der  Erholung  dabei  abgekürzt  wird.     Auch   den  übermäßigen  Tabak- 
genuß   ündet   man   nicht    feiten    unter   den    Ärzten,    freilich   aneh    viele    prinzipielle 
Nichtraucher.     Auch    die   fonfligen    gefellfchaftliehen    Vergnügangco,    welche    die 
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Hubezeit  des  Arzties  rerkürzen,  fübren  fchließlich  zu  einer  frühzeitigen  Über- 
mSdang  nnd  Degeneration  des  HerzenB  und  der  Gefäße.  Die  Differenz  der 
Sterblicilkeit  des  Antea  an  Akka  degeneratlven  Vorgängen  im  Gefäflfyftem 
H  gegenüber  Her  Gefamtbevölkerong  und  den  Berufen  mit  gleicher  Bildung  nnd 
^1  gleichem  Einkommen  ift  aber  fo  groß^  daß  man  fie  werentlioh  auf  Recliniiug  der 
I  Berafflthätigkeit  fetzen  muß.  Befoudere  bei  diefer  Grappe  der  Todesurfacbca  kommt 
[  to  Betracht,  daß  die  Arzte  beim  Beginn  einer  Erkrankiing  mit  RuckHcht  auf  die 
I  Erhaltung  ihrer  Praxis  Heb  nicht  die  notige  Kühe  und  Erholung  gönnen,  fondern 
L  weiterarbeiten,  bis  es  nnmüglicb  ift  oder  ein  plötzlicher  Tod  eintritt, 
^B  Die    Krankheiten    der    Verdanuugsorgane     Jindet    man    bei    den 

^KcDgUrchen  Xrzten  wefentliüb  bÄuSg-er  als  bei  der  englifehen  Gefamtbevßlkernng,  ja 
^Vfio  find  bei  ihnen  noch  hänfiger  aU  die  Taberknlofe.  Nach  unferer  Slatlftik  find 
(ie  eher  feltener  als  bei  der  OefamtbevülkernDg,  auch  Karup  und  Gollmer  fiuden 
fie  bei  den  Ärzten  nicht  häufiger  als  hei  den  verficherteu  Geiftlicben  und  Lehrern. 
An  nnd  für  ficb  ift  es  begreiflich,  wenn  die  üuregelmäßigkeiten  io  der  Einnahme 
der  Mahlzeilen  fchädüth  auf  die  Verdaunngaorgane  wirken,  daza  kommt,  daß  fie 
ort  genug  in   der  Eile  verzehrt  werden   inüfTen.    Aber  aneh   die  Vorliebe  für  die 

rFrenden  der  Tafel  findet  man  nicht  gerade  feiten.  Man  maß  cb  daher  als  nicht 
nuerfrenlich  betrachten,  wenn  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  die  deutfcben  Arzte 
keine  größere  Sterblichkeit  an  diefen  Krankheiten  haben,  als  die  GeramtbeyÖlkernng 
and  fpeziell  ale  Geiftliche  und  Lehrer. 
Zu  einem  Urteil  ilber  die  Sterblichkeit  der  Ärzte  ao  Zuckerkrankheit,  Gicht  und 
BlafeDkrankheituD  ift  das  dootfch«  MAturiai  nicht  binroicbeDd  ^voÜ,  Was  Layet  fp«£idl  über 
letztere  Gruppe  bringt,  ift  den  89  TodesfSIlen  der  Arbeit  de  Netifvillea  entnommeD.  Wir  finden  in 
dtir  cDgliTchiMi  SlatiTlik  eine  zwei- bis  dreifache  grUßere  Sterblichkeit  an  dJefen  drei  Krankheiten. 
Gicht  nnd  Zuckeik rankheit  find  Krankheiten  der  gut  (Ituierten  Stflnde  nnd  kooiDieD  &Is  folche 
beim  Ante  häufiger  vor  sie  bei  der  DurcbrchnittebevÖlkerung.  Damit  mag  auch  diu  grfißere 
Biufigkuit  der  Blafearteine  beim  Ant  EafammenbÜDgen  (ßtihe  Ofle).  Allein  hier  kommt  Heber 
Awh  in  Betracht,  daß  die  Arzt«  derartige  Krankheiten  leichter  diagnofticieran  und  auf  ihre  Be- 
hnodlnng  mehr  Wert  legen,  als  naiuentlich  Ungebildete.  Sie  kuumen  daher  auch  leichter 
anter  den  Todeanrfa'cheii  ziir  Eentitnis.  Daher  kann  auf  dlefe  Zahlen  wetii^  Gewicht  t^degt 
werden.  Die  Statjftik  von  Kamp  und  Gollmer  läßt  keine  erhöhte  Sterblichkeit  der  Ante  «n 
Blafenleiden  gegenüber  den  anderen  Verlieh  orten  erkennen. 

Die  Sterblichkeit  an  Krebs  tindet  man  bei  den  Ärzten  im  allgemeinen 
erhöht;  ein  Zufammenbang  mit  dem  Beruf  iHt  bier  nicht  211  finden4  Die  Urlache 
mag  viohl  dsrJD  liegen,  daß  die  Ärzte  bösarligc  Heubildnngen  bei  Jlcb  felbft 
leiehter  diagnoftieieren;  übrigena  liegt  der  Unterfchied  im  Älter  von  30 — 64  Jahren 
nach  Tabelle  XVIH  und  XIX  innerhalb  dea  mittleren  Fehlers.  Die  verficherlen 
Ärzte  haben  in  diefem  Aller  keine  erhöhte  Sterblichkeit  an  Krebe. 

Von  nicht  geringer  Bedentnng  unter  den  Todesurfachen  der  Ärzte  find  die 
gewaltfameu  Todcsarten,  Nach  nuferer  Statiflik  kommen  diefelben  wefeutlieh 
feltener  beito  Arzt  vor  als  bei  der  Gefamtberölkernng  Württembergs;  auch  bei 
Trenoang  voq  Unfall  und  Selbftmord  wird  man  zu  demfelben  Eefaltat  gelangen. 
Es  mag  aber  fein,  daß  nicht  alle  Selbftmorde  z»  anferer  Kenotaia  gelangt  Tind. 
Nach  der  englifchen  Statiftik  vernrfucbt  der  Selbftmord  bei  den  Ärzten  eine  wefeatliehe 
Überfterblicbkeit,  während  an  Unfall  eine  bedeutende  Unterfterblicbkeit  befteht. 
Dabei  iA  zu  bedenken,  daß  nach  der  englifchen  Statiftik  anter  den  120  t(>dlichen 
Unglück Bfällen  von  Ärzten  nicht  weniger  als  48  Vergiftungen  (darunter  18  mit 
Chloroform  und  Je  0  mit  Chloralhydrat  i:D(t  BUufänre)  figurieren  und  daß  in  England 
alle  nicht  aufgeklärten  Todesfälle  diefer  Art  aU  Unfall  regiftriert  werden,  die  wirk- 
liche Sterbliohkeit  der  Ärzte  ift  alfo  noch   bedeutend  geriDger.    Auch  Karap  und 
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Gotimer  fioden  bei  den  Ärzten  verbäUDiBmäQig  wenig  ÜDfalle,  allerdings  mebr  als  bei 
OeirtlichCD  aod  Lohrern.  Mau  begreift  dies,  w^na  ttiäu  upter  den  130  UcfälUo 
euglireher  Amte  24  durch  die  EifenbahD,  Wageii  oder  Pferde  vorurfaclite  findet, 
man  wird  fonft  diefe  wie  12  weitere  durch  Fallen  verurfachte  auf  KechoUDg  der 
Aasübaug  dcB  Berufes  fchreiben  dürfec,  fo  dafi  an  lieo  72  zweifeUofea  Uaglücks- 
fiilleB  tDiadeftene  die  Hälfte  als  im  Bernf  erfolgt  aozarehen  ift. 

Den  Selbftmord  finden  Karap  und  GoUtner  feltctier  bei  den  Ärzten  als  bei 
den  famtlichen  Verfiobertea  und  nur  etwa  1  '/sfacli  fa  häufig  als  bei  den  GeiftlicbcD. 
Kortright  fand  den  Seibflmord  bei  den  Ärzten  in  Newyork-Brookljn  4  mal  bänfiger 
als  bei  der  Bevölkerung.  Nach  Ogle  war  die  -Sterbeziffer  an  Selbftmord  (bei  gleichem 
Altersaufbau)  1878—83  bei  deu  Geiftliehen  0,123"/"0,  bei  dea  Juriften  0,354,  bei 
den  Ärzten  0,464.  Die  Überfterblicbkeit  gegenüber  der  GefaiiitberölkeruDg  betrug 
90"/»,  mehr  als  das  Doppelte  der  Sterblichkeit  der  verfieberten  Ärzte  an  Selbflmord. 
Da  die  verficherlen  Ärzte  jedenfalls  günfcigere  Einkomraeneverhältniüe  haben,  fo 
geht  aUB  diefem  Unterfchied  Leryor,  daQ  die  Urfacbe  des  Selbfimords  der  Ärate 
nicht  feiten  In  fcblechten  pekuniären  VerbältnilTen  zd  fucfaeo  ift, 

Aacb  die  GiDficbt  in  die  Unheilbarkcit  mancher  Krankheiten  komint  beim 
Arzt  als  Triebfeder  zum  Selbftmord  eher  in  Betracht  als  bei  anderen  Berufen, 
jedoch  ift  diefes  Motiv  nicht  ftark  genug,  um  die  Sterblichkeit  der  verficherteD 
Ärzte  auch  nur  auf  die  Durcbfebnittszififer  der  famtlichen  Verfieberten  zu  bringen. 
Zu  dem  großen  Unterrctiied  gegenüber  den  Getftlicben  und  Lehrern  trügt  wolil  auch 
das  bei  den  Vertretern  diefer  Berufe  harte  Urteil  über  den  Selbftmord  bei. 

Aun'allend  ift  bei  den  englirobeo  Ärsten  die  grofie  HB-ufigkeit  des  Sulbrtmords  durch 
Vergiftang;  es  lind  nach  Oglea  Statif'tik  ohne  die  o  bange  o  nun  Ion  zwcifelbaften  UnllLlle  26  unter 
hb  SelbriiQoiden,  ilärunter  15  durch  Bl^uräuro.  In  Wirklichkeit  TiDd  alfo  über  50°/«  der  Selbft- 
morde  von  eDglifchen  Anten  durch  Gilt  erfolfrt,  wülirond  bei  der  inänDlichen  BoTÖlkeriing  Eng- 
lands 1882  nur  8'/ü  durch  Gift  erfoigteD  (in  Wilrlteraberg  lö73— 92  nur  2,4 '/o). 

Qreß  ift  auoh  die  Häufigkeit  des  Selbftmord»  unter  den  srtcrreichircben 
Militärärzten  (11  unter  377  Todeaßllen),  welche  Gruber  durch  die  gezwungene 
Ebelofigkeit  and  die  ungünftige  Lag«  der  Mitilärärste  erklärt. 


FaJen  wir  das  Ergebnis  nuferer  UnterfucbungeQ  über  die  Todesurfacben 
zufammen,  fo  finden  wir  darin  fafl;  bei  allen  Krankheiten  eine  Beftätignng,  zum 
Teil    eine  Ergänzung    der  Unter facbongen    von   Kartip    und  Gollnier    und  von   Ogle, 

Eigentliche  Berufskrankheiten  der  Ärzte  Hnd  Infektionskraukheiten,  Lungen- 
undRippfellentziindung,  wahrfcbcinlicb  auch  andere  Krkältungskrankbeiten  und  Unfälle 
in  derPraiis;  nur  teilweife  wirkt  der  Beruf  direkt  durch  feine  Schädlichkeiten  mit 
bei  den  Krankheiten  des  Neryenfyflems  und  den  Krankheiten  auf  atheromatöfer  Grond- 
lage,  indirekt  dadurch,  da£  die  Gewohnheiten,  welche  zu  diefen  Krankheiten  führen, 
nicht  von  Allen  genügend  vermieden  werden. 

Die  Vermehrung  der  Sterblichkeit  an  Narvenkranklieiten  teilt  der  Arzt  mit  jenen  Be- 
rufen der  liCher  Gebildeten  und  Befiisenden,  .welche  keine  gelTclierten  EinkontmcDaverhälUiilJ's 
haben.  Die  geringe  Tuberkulofefterblicbkeit  ift  eine  Folgei  der  verhak niamäßig  gQnftigen  Lage 
des  fiTftliclten  Staiides,  wätireod  die  vermehrte  Helbrtmordfreqnet»!  beweift,  dafi  nicbt  von  «ber 
durchweg  gflurtigon  Lage  der  Ärzte  die  Rede  fein  kann.  Gicht  und  VerdanimgBkranfchdteD 
find  die  Folge  einer  Übertretung  janer  Regeln,  welche  der  Arzt  feiaen  Kranken  aniuempfehlen 
pflegt,  uud  foweit  tie  bei  dem  ärztüahea  Stand  vermehrt  vorkomimen,  nicht  eine  Folge  dea 
licriifs,  Condctn  güu/tiger  Einkommens  VC  rhältnilTe.  Di-o  Üb'errtsrblicLkeic  an  den  eigcntlii^hen 
Berufskranklidt«»  deckt  gegenwärtig  nicht  einmal  die  Unterrterbliclikeit  an  Tuberkulofe;  wefetit- 
lieb  durch  die  (Irappe  d'Or  Herz>  und  Gef.'iCk rankheiten  wird  die  Überfterblichkeit  der  Ante 
bedingt. 
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iV.    Schlußwort 

Selbft  outpr  gOnfti^en  Gedingniigcn  ift  die  Lebensdancr  des  Arzlea  nicbt 
ifinger  als  die  des  Volkes,  dem  er  Angehört,  znfneifl  ift  fie  kurzer.  Dicfes  Ergebnis 
CDlfpricht  dem,  was  wir  über  die  körperlicbe  Auslefe  der  gelehrtco  Slämde  willen. 
Dicht  aber  dem  Bildungsgrad  und  d<-r  landläutigen  Meinnii:^  tod  dem  EiDkommeQ 
dce  Arztes.  Es  bleibt  aber  Doch  fraglic:b,  ob  die  Lebeusdaner  der  Arzte  kiirzer 
in  als  die  der  Jnrirten  und  akademirch  ^ebildeteii  BeamteD.  Ein  Teil  der  Bemfs- 
kraDkbeiteu  dee  Arztes,  die  Int'ektionekrankbcitcn,  ErkültungBkrnnkbeiteD  und 
Unfälle  auf  der  Praxig,  werden  ficb  Die  ganz  vermeiden  lalTen.  die  Erkranknngea 
des  Nerve or^rteras  und  der  Blutgefäße,  auch  die  J^elbftmorde,  könnten  durch  eine 
von  der  weclifelndeu  Gunft  des  PtiblikuniB  unabhängigere  Stellang  de«  Arztes 
vermindert  werden,  aber  auch  durcb  ein  allg^enieincrea  Streben  der  Arzte  nach  einer 
vorfinhtigen  Lcbenaweire. 

Die  Abnahme  der  al]|;eiiiciueD  Sterblichkeit  an  Infektionalcrankbeiten  feit  der  Mitte 
clus  JahrhundeiU  liut  auch  dem  Arzic  genDtzI,  iodeDU  er  dnrch  diefe  Kraoltheiten  jeiit  weniger 
gerätrdet  ift  als  früher;  allein  dtefem  gnnftigen  Faktor,  dt;r  einen  wefcntlichen  Anteil  hnt  an  der 
Verlängcrnng  der  Letienatiauer  der  »m  19.  Jahitiundert  geboreiien  Ante  um  etwa  2  Jnhre  gegeti- 
ilbcr  den  im  18.  J:[brbundert  gebori>Dcri,  haben  iu  der  Neuzeit  andere  Mivmente  entgegengewirkt, 
welche  einen  weiter«a  Fortfchiitt  feit  dei'  Mitte  des  JiilirEiundeita  in  England  und  in  V^'Untemberg 
bis  jetil  nicht  erkenneD  lalTeii,  während  die  württembargifche  Geramtbevülkornng  und  fpeslell 
der  evangelifcbe  GreifUiche  eine  günftigerc  SterbURhkeit  bat  als  fvllher.  Dicf«  Momente  find  in 
dem  rerfcbärften  Kampf  ums  Dafcin  iii  fuchon,  dem  die  Irtte  diircli  den  vermehrten  Ziidrang 
XD  ihrem  Beruf,  durch  die  Gewerbeordnung  nnd  durch  die  gegenwärlige  Form  der  Kranken- 
verfivheranK  aiiagefeizt  find,  und  dvITen  Wirkung  Hch  auch  in  einer  vernjehrteu  Zahl  der 
Wanderungen  Sufiert.  laabefuudere  durch  die  foaiale  Gefetzgefaiing  ih  das  Verhüllnla  swifchen 
Arzl  nnd  Publikum  in  verfchiedenen  Beziehungen  in  einer  für  den  Arzt,  namentUch  den  Anfänger, 
bis  jetzt  nicht  gllnnigen  Weife  ver.'lndcrt:  woiden,  Ks  hängt  jetzt  wefenllich  von  der  Schätzung 
der  Leitungen  der  Arzte  durch  die  KrankenkalTen Verwaltungen  und  deren  mehr  oder  minder 
gutem  Willen  ab,  ob  er  eine  genitgende  Entfeh ädigting  fUr  feine  Ujlbe  erbSll.  Die  Erfahrung 
bat  gezeigt,  daß  der  Arzt  oft  nicht  das  wnnfchens werte  Enlgegenkommea  nnd  Verftilndnls  find«!, 
Eine  grdadliche  Abhilfe  ift  hier  nur  auf  dem  Wege  d«r  Öefetzgebung  mOglicb. 

Gegen  feine  eigentlJcben  Berufskrankheiten  kann  der  At^t  durrb  pekuniäre 
AafbefTerang  direkt  uicbt  gefchützt  werden,  wolil  aber  indirekt,  indem  ihm  eine 
von  der  Frage  des  Erwerbs  nnabhängigere  Stellung  ermöglicht,  um  fo  freudiger  an 
jenen  Beftrebungen  mitzuarbeiten,   welche  auch  der  Allgemeinbeit  zu  gnte  kommsD. 

Eine  direkte  Vetftaatlichntig  des  Ärzfeftandea  liegt  aber  weder  im  IntereCTe 
der  Xrzle  uoeh  des  Publikums.  E»  würde  genügen,  wenn  die  gegenwärtige,  von 
dem  guten  Willen  einzelner  Perronen  abhängige  Vermittliing  zwifchen  Arzt  und 
Publikum  durch  die  Kraukenkaflen  aufgehoben  und  den  Ärzten  die  Möglichkeit 
gegeben  würde,  ficb  gegen feitig  dureli  eine  für  alle  Arxte  obligatorifche  Unter- 
(lätzangskaÜe  gegen  Unfall,  Alter  und  Erwerbsmifähigkeit  xa  fchützen.  Der 
Gründung  einer  folcheii  KalTe  bofieo  wir  durch  unfere  Unterfuuhung  genützt  zu 
babeo.  Sie  zeigt,  daß  eine  folche  Kafl'c  keine  zu  glinftige  Sterbetafel  für  ihre 
Beitragsberechnuugen  benützen  darf;  die  Sterbetafel  eines  Landes  wird  häufig 
noch  zn  günftig  fein.  Es  ift  daher  nicht  recht  begreiflieb,  wenn  einzeltie  arstliche 
UnterftÜtzUDgekafTeu  ficb  rühmen,  befferc  Hcdingungcu  zn  haben  als  Lebens- 
verncherungsgefeUrehaften,  deren  Mitglieder  fieh  einer  ärztlichen  Unterfnchung 
nnterziebeu  mülTen  und  meift  eine  längere  Lebensdauer  haben  als  die  Ärzte.  Eine 
Konkurrenz    der    beftebeudeD    ürztliebeu    linterftützungakaflen    mit    den    Lebens- 
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TerficherUDgsgefelirchaften  ift  nur  durcb  die  reicben  Stiftungen  erklärbar,  welche 
erCterea  Toa  Zeit  za  ZeU  zufallen;  mit  der  zunehmenden  Koukurrenz  der  Ärzte 
werden  aber  diefe  Zuwendungen  immer  feltener  werden;  es  ift  daher  eine  mißliche 
Saebe,  ficfc  anf  diefe  Art  von  Beiträgen  7.a  verlalTcn.  Kine  obli^atorifche  Unter- 
rtQt:£nngsk»tre  mit  einem  dem  CinkommeD  enirpreßbendeu  Beitrag  würde  folche  Stirtnngen 
vorwegnehmen.  Die  Überfterblichkeit  in  der  erften  Zeit  der  Praxis  würde  eine 
Karenzzeit  bis  etwa  zum  35.  Jahre  nötig  machen,  welche  "ur  durcb  erhöhte 
Beiträge  uni^augea  werden  könnte.  Endlich  Tollte  die  völlige  Auszahlung  der  Reuleu 
nur  biB  Kti  einer  gewiO'eD  EinkomnienBböhe  ftatlfindeti  und  darüber  hinans  allmÄhlich 
äbnebmeD.     Auf  diefe  Weife  könnten  die  Beiträge  wefentlich  verbilligt  werden. 

Eine  ätandesordnun^,  die  nur  Strafen  kennt  und  keine  Wohlthaten,  wird 
ftets  nur  geteilte  AufDahme  bei  den  Ärzten  finden. 

Ohne  eine  obligatorifcbe  UnterftiitzutigskalTe  bat  de  keinen  Wert,  mit 
derfclben  würde  fie  eine  weit  a1lg(^meinere  Znl'limtnuDg  bei  den  Ärzten  finden. 
Der  Arzt,  der  feine  Zukunft  gefiebert  weiß,  würde  mit  weniger  Sorgeu  in  die- 
felbe  blicken  und  da  auch  die  Sorgen  am  Leben  nagen,  fo  würde  damit  die 
AuBficht  der  Ari^te  auf  eine  längere  Lebensdauer  ebne  eincD  forgeuvollcn  Lebensabend 
wefentlicb  fteigen. 


Berichtigungen. 


Sutlo.  129  lies: 

SterblichkeitepruzentraU  il.  I'rsktikaiilea  1S39-72  im  Altur  v.  40-44  J,  14.2U  res»  14.H9, 

d.  ÄFEleu.        „  183.5—95 H5-93   „24,4»     „     1H,97. 

„      «     „        „  lBlÜ-y&    ..       -      ..   Ö&— 93   -  25-33     ,.     35,^3. 

Seite  134  lies; 

Sterblichkeitsproientfats  il.  Xrate  in  Wllrttb.  1835—95  ipa  Alter  v.  85-99  J.  24,49  tott  18,87. 


Die  Anfänge  der  Lebensverricherung-  in  Württemberg. 

Von  Dr.  A.  RSßger  in  Stuttgart. 

Daß  Lebensverficberungswcren  fcheidet  fich  im  allgemeinen  in  zwei  Gruppeo 
ron  InftilDten.  Die  eioe  begniig-t  fich  damit,  nur  den  erftcn  Stoß  aufzufangen,  deo 
der  Scladeu-  (Todes-)  Fall  der  Exifteoz  derer  verfetzt,  zu  deren  Gunfteii  Torgeforgt 
ward,  die  andere  dagegen  ermöglicht  den  GefchSdigten  einen  mehr  oder  minder 
erliehlichen  daaernden  Erfatz  der  durch  den  Tod  des  Verncberten  eingetretenen 
wirtfchaftlichen  Sclädigung.  Jene  Gruppe  ifl  die  ältere,  aber  auuh  beute  noch 
zahlreich  vertretene,  diefe  die  jüngere,  in  ihren  erften  Anfängen  zwar  auch  fchon 
ins  17.  Jftbrhanderl  Knröckreiehend,  in  ilirer  vieireitigen  Ausbildung  aber  ganz  and 
gar  eine  Erncbeinnng  der  Nenzeil;  jene  find  die  fogen,  Sterhek äffen,  diefe  die 
eigentliefaen  Lebensverfichertiugsau Halten. 

Beide  nnterfcbeiden  Hch  fehoa  durch  die  Art  ihrer  Organifation  ganz  wefentlich 
Toneipander.  Die  SterbekaETen  pfiegen  die  reine  GegenCeitigkeilsverricheniug  nach 
genoQenrchaftlicljen;!  Prin2ip  ■ —  gerade  wie  die  großen  LeliensverficheruiigBanfialten 
auf  GegeDfeitigkcit  auch  —  aber  in  geringem  Umfange.  Sie  bilden  mebr  oder 
weniger  zahlreiche  Vereine,  hefchränken  (Ich  räumlich  und  meifteiig  auch  gefell- 
fchaftlicii  auf  ein  enges  Gebiet,  während  die  Lcbeueverficherungaanftalten,  ob  fie 
nun  Gegen feitigkeiteiuftii Ute  find  oder  privat«  Unternehmer,  welche  die  Vereinigung 
der  Verfichernnganuternelimer  vermitteln,  im  eigenften  iDterefle  genötigt  find,  ficb 
einen  taöelichft  weiten  Wirknogskreis  zn  ftecken. 
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!.  Die  SterbekaffeD.') 

Die  erften  Anlange  von  Aflbciationen,  welche  als  Verficherer  für  den  Todes- 
fall aufzufalTen  (Ind^  verlieren  fich  im  frühen  Mittelalter.  Schon  in  den  Kapitnlarien 
Karls  des  Großen  finden  fich  darauf  hindeutende  Stellen.  Oh  damals  aber  fchon 
Sterbekaflen,  oder  wie  ni:in  die  UiiterftützungskalTen  für  den  Todesfall  fonft  nennen 
will,  beftandeo,  ift  bieher  nieht  erwiefen.  Späler  finden  fich  Spuren  von  ihnen  bei 
den  Gilden  nnd  noch  fpater  aiisgerprochene  derartige  HilfekaHen  bei  den  Zünften 
und  Innungen.  Die  kirchlichen  Brude rfchaften  der  Haudwefker  feit  dem  14.  Jabr- 
bandert  hatten  unter  ihren  Zwecken  inebefondere  auch  die  Sorge  fnr  ein  anftändigeä 
Begräbnis  (owie  für  die  Seelenruhe  der  verftorbenen  Brüder. 

Im  heutigen  WörtleiQberg  ift  die  Inftitution  der  Sterbckall'en  fehr  verbreitet, 
Genauere  Erhebungen  hierüber  liegen  nicht  vor,  aber  nach  dea  Anzeigen  in  den 
verfchiedenftcD  württ.  Blättern  und  au.e  gelegentlicbeu  Mitteilangen  von  amtliehen 
Stellen  läßt  fich  vertnuteu,  daß  ihre  Anzahl  eher  mehr  denn  weniger  als  300  beträgt. 


*)  DU  rtaatliohe  KräokenTörUcheruug  kann  hiebei  mit  ihrem  ein  irrOflArBS  oder  geringefei 
Vielfaches  de»  Taglohns  vornelleDden  Begräbaiageld  nicht  in  Fra^e  komneu. 
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Dabei  (lud  die  KaHea  von  Feaerwebren,  KriegerTereinen  etc.  nicht  mitgezählt. 
Würden  dtere  miigereclinet,  fo  liefe  ihre  Zahl  wobi  in  die  TaDfende.  In  Statigart 
b«irpielBweire  find  nach  eioer  dankensnerteu  aDenihrlicbeo  Mitteilung  des  Sladtpolizei- 
atntes  über  70  folclier  Kalten  vorhanden.  TeilneiTe  pflegen  diefe  anch  die  Kranken- 
terficheriing  und  zählen  im  Todesfalle  eiue  namhafte  ünierftiitzungsrtimtne  sn  die 
Hintorbliebenen,  teilweife  Hnd  fie  ausrehliefilicb  Sterbekatfen;  die  erfteren  Und  an 
der  Zahl  42,  Iclztere  33.  Ein  Teil  voo  ihnen  ift  a]t  und  fcheint  aus  zQnftigen 
innitatioDen  berausgewacbfen  zu  fein,  fo  z,  B.  die  fcbgn  1756  gegründete  Sterbe- 
Uote  rrtützQDgBkarre  der  fclhrtäDdigcn  Schneider  lu  Stuttgart.  Nicht 
viel  jünger  ist  der  Leiobenk  äffen  ve  rein  der  Weingärttaer  in  Stattgart, 
Heslach  und  Gableoberg,  gegründet  17  90  and  wahrfcheinlich  erft  Tpäter  auf  die 
Vororte  ausgedehnt.  Ebenfalls  ins  vorige  Jalrbuudert,  auf  1  78Ö,  gebt  zurück  die 
Diöcefatifchullebrer- Witwenkaffe  für  Stadt  und  Amt  ätottgart.  Ihre 
Gründung  ift  vielleicht  durch  die  Schließung  der  Allgemeinen  Weltlichen 
Witwen-  und  Waifcnbaffe  (f.  u.)  veranlaßt  worden.  Eioe  weitere  Anzahl  fotcher 
Vereine  entftaud  voa  1828—1839,  im  ganzen  5,  in  den  40er  Jahren  wurden  drei 
(1840,  43,  45)  gegründet,')  in  den  50er  Jahren  (1851,  52,  53,  54)  4,  in  den  60ern 
(I8ti2,  63,  64,  135,  66)  zufammen  8,  teilweife  von  Staatsbeamten,  Forftfchatz-,  Eifea- 
bahn- etc.  Perronal.  Man  kanu  beobaubtcn,  wie  jeweik  das  einmal  gegebeue  Üeifpiel 
fefar  bald  zur  N'acbfolge  veraokljte,  befanders  in  den  &Oer  Jahren:  1862  und  63  je 
1  Verein,  1864  gleich  3,  1865  1,  1866  2.  Der  groflte  Teil  dieler  Vereine  bat  fich 
erft  feit  den  70er  Jahren  aus  der  Gewerkfthaftiiorgauifation  heraus  entwickelt;  jetzt 
hat  faft  jedes  Gewerke  feine  eigene  derartige  KalTe. 

Die  Einrichtungen  folcher  Sterbe-,  Witwen-  etc.  Kaffen  find  verfchieden. 
Die  neueren  erheben  von  ihren  Mitgliedern  einfach  fortlaufende  gleich mäüige  Beiträge, 
die  in  der  Rege)  in  der  Erwartung  zahlreicher  Mitgliedfebaft  nach  irgend  einer 
rechne rifchen  Grundlage  fefitgedtellt  W(?;rden.  Das  fetzt  Qatiirticb  eine  geordnete 
KafTenvernaLtnug  und  eine  genaue  Buchführung  voraus.  Die  ältefte  Form  war  viel 
einfacher,  fie  beanfpruchte  gar  keinerlei  Verwaltung,  und  ihrer  Einfachheit  ift  es 
wobl  im  wefontlichca  zuzufcbreiben,  dnä  fie  Heb  trotz  aller  Unvollkommenbeiten 
htB  henle  erhatten  hat.  Bei  diefen  fräbeften  KalTen  wird  von  vornherein  eine  feile 
Mitgliedcrzahl  heftironit  und  ein  fefter  Unterftiitzungeheitrag  an  die  Hinlerlallenen 
eines  verflorbeneD  Mitgliedee  ausgeworfen.  Nehmen  wir  an,  es  feien  500  Mitglieder 
nnd  300  Ji  nSterbegeld".  Stirbt  ein  Mitglied,  fo  kaOlert  einfach  jemand  bei 
fämtlichen  499  Mitgliedern,  die  am  Leben  find,  je  62 — 65  -^  ein,  Diefe  ergeben 
einen  Überfcbnß  über  300  J^  hinaus,  der  zur  Deckung  der  Sammlungekoflen  dient 
und,  foweit  er  dafür  nicht  aufgehraucht  wird,  entweder  den  llinterlafleöen  ausge- 
händigt oder  auch  für  künftige  Fälle  aufgehoben  wird.  Manchmal  ift  die  Ein- 
richtung auch  fo,  daß  jedes  Mitglied  nur  60  ^  zahlt,  die  Hinterbliebenen  aber 
ebenfalla  einen  Anteil  und  die  Samoielkoften  leiden  miiflen,  FUr  den  GeftorbeDen 
kann  nun  ein  neues  Mitglied  nachrücken  bexw.  in  die  Gcfellfchuft  eintreten.  Sind 
mehrere  dazu  Luft  Tragende  vorhanden,  fo  werden  diefe  anf  die  Togen.  Gzpek- 
tautcnlifte  gefetzt  nnd  rucken  nach  der  Anciennelät  ihrer  Anmeldungen  ein. 
Solche  Kaflen  haben  auch  oft  die  Einrichtung,  daS  ftets  eine  beträchtlich  höhere 
Quote  bei  Todesfällen  zu  entrichten  ift,  fo  dali  fchlieljlich  für  dies  und  jenes  Mitglied 
der  Zeitpunkt  kommt,   an  welchem   er  die  eiuft  fdr  feinen  Tod  fallige  Somme  bei- 


')  Schon  1644  wurde  ihr  Auearten   in   verbotenea  äpiel  (jegenüand    ornfter  ÖfFBotlicher 
Befpieohung.    Pfaff,  Oefchichte  von  Stuttgart  11,181. 
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gefleoert  hat.  In  diefeni  Falle  wird  er  Emerit  und  ein  neues  Mitgliei]  darf 
eiDrücken.  Zwifchen  diefer  alten  nnd  der  oeaercn  Form  der  SterbekalTen  find 
uatSrlich  eine  Menge  Spielarten  müglich  nad  vorbaaden,  deren  Aafzäblang  unnötig 
ift').  Sie  leideil  alle  Unter  den  gleichen  tiefwnrzelnden  ÜbelflaudeD,  die  in  ihrer 
KonriitntioD  unausrottbar  begriiadet  fiDd.  Sie  triigeD,  wie  Wlegaad  an  feiner  „Lebeas- 
verficbernngspraxis".  Halle  1857—70,  fiob  ansdriickt^  den  Keim  des  dereinrtigen 
Uolerganges  iu  Jlcb. 

Der  günfYigfte  F&ll  ift  nocli  der  der  einfachen  Umlage  des  Slerbegeldes, 
WeQn  immer  Zadrang  zur  Mitgliedfchaft  vorhanden  iFt,  fo  kann  eine  folcfae  KaKe, 
falls  nicht  Seucben  etc.  zu  groljie  Anforderangen  hezw.  Umlagen  veranlaObn,  febr 
lange  befteben.  Anders  gefraltet  die  Sachlage  fiel  aber,  Tobald  in  irgend  einer 
Form  mit  gelegen tlielien  oder  fiändigen  Einlagen  operiert  wird.  Wiegand  ftibrt  die 
Folgen  febr  verftäadlich  aas:  Da  ein  Mitglied  bei  diefen  EalTen  nur  (t)  lange  ftenert, 
aU  die  Summe  feiner  gezahlten  Beiträge  die  Höhe  der  Aaefteaer  (i.  e.  des  Sterbe- 
geldes) ooeh  nicht  erreicht  hat,  fo  werden  ungefäbr  im  25.  bis  30.  Jahre  d«B 
BeftebenB  einer  folcben  Kafl'e  die  von  den  erften  Mitgli€dern  noch  Lebeodeu  in  die 
Klaffe  der  Emeriten  treten.  Hierdorch  ändert  (Ich  die  Lage  der  EalTe  fchon  wefentlicb. 
Da  nämlich  die  Emeriten  sn  jenen  x  Mitgliedern,  welche  ansgefteuert  werden  follcD, 
aoch  hinzukomaien,  fo  fteigern  fich  im  feäben  Verhältnifle,  wie  Emeriten  cntfteben, 
ancb  die  Todesfälle  und  folgerecht  auch  die  Beträge,  tnitbin  werden  jetzt  fehon  die 
Bedingungen  zur  Beteiligung  an  einer  folcben  Kalle  ungünftiger,  als  im  Anfang. 
Wie  aber  die  fteigeude  Zahl  der  Emeriten  die  Beiträge  fteigern  maß,  fo  mnß  auch 
umgekehrt  die  {jfter  als  friiber  eintretende  Beitragszahlung  wiederum  die  ftenernden 
Mitglieder  früher  als  fonft  zu  Emeriten  machen  nnd  alfo  auch  die  Zahl  der  letzteren 
flcigem.  In  demfellen  Maße  aber,  wie  mit  der  Zeit  die  Mitgliedfchaft  bei  einer 
folchen  Sterbekalle  immer  kofifpieüger  werden  muß,  wird  felbftredend  der  Andrang 
ZB  derfelbea  Heb  mindern,  die  Expektantenlifien  werden  fich  leeren  nnd  die  KaCfe 
ihrer  Auflöfung  unaafhaltram  entgegengeJien,  Natürlich  gelten  die  letzten  Mitglieder 
ihrer  Ausfiteuer  verlaftig.  Das  ift  das  Scbickfal  einer  folcben  Sterbekalle,  und  daQ 
es  in  der  That  fo  iHt,  beweifea  zahlreiche  traurige  Fälle,  wovon  faft  jede  größere 
Stadt  Beifpicle  aufzuweifen  bat. 

Das  ift  unbeftreitbar  richtig,  und  diefe  KafTen  haben  rieh  deshalb  oft  ge- 
nötigt gefeben,  zu  fonderbareu  Mitteln  zu  greifen,  um  die  zahlende  Mllgliedcrfcbar 
auf  der  nötigen  Höhe  za  halten.  Ein  fehr  beliebtes  Mittel  fcheint  die  Verpflichtung 
tu  fein,  daß  die  Hinterlallenea  für  ihr  rerftorbenes  Angehörige  ein  neues  Mitglied  zu 
flellen  haben  ond  im  Uavermögengfalle  eine  Einbuße  am  Sterbegled  leiden  mUfTea. 
Das  nützt  indes  nicht  viel;  denn  es  kann  ein  Strohmann  eiogefchoben  werden,  d«r 
ein-  oder  zweimal  feiner  Ueitragleifiang  gerecht  wird  und  dann  auter  Verzicht  auf 
fein  Anrecht  fich  das  nächfte  Mal  wegeu  Beitrogst'erweigerung  ansfchlieäcu  läßt. 
Die  Inuungefterbekallen  hielten  fich  auch  bauptracbtiob  nur  dadurch  über  WaDTer, 
daß  jeder  neue  Meifter  beitreten  mußte.  Mit  dem  Aufhören  der  Innungen  begaon 
der  Verfall  der  KaQ'en. 

Ancb  die  Espektauteuliftea  find  ein  ÜbelAaud  für  die  Wohlfahrt  der  Eaffen. 
Bei  einer  folchen  fanden  fach  über  40  Espektanten.  Bei  normaler  Sterblichkeit 
mQffen  nalärlieh  die  letzten  lange  warten  und  treten  unter  Umftänden  der  Kafle  in 
einem  Alter  bei,  in  welchem  fie  derfelben  wegen  der  vermehrten  Sterblicbkeitsgefaiir 

')  Die  Bsi/teoE  folcher  KalTen  ift  dem  Verf.  in  den  letzten  Jahren  aus  Stuttgart  (3), 
BeilbroDD  (2),  Keutliogen  (I),  Ulm,  Bablia^en  und  MergeDthelm  bekanntworden;  fie  dflrften  aber 
noch  an  Tleleo  fonftigeD  PlBtEen  bellDhen:. 
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nicht    melir    wünfchenswert    fein    können;   fie   muß   fie  aber  nehmen  und  sa  ihren 
Gtinften  jüngere  und  ihrer  Wohlfahrt  nützlichere  Bewerber  zurtickftellen. 

Der  größte  Ültelftand  ift  aber  ilie  Töllige  oder  faft  vollftändige  Nicht- 
beracklichtigung  der  Erntngeiircbafteii  der  SUtiftlk  hiDPichtltch  der  ineDlchlicben 
Sterblichkeit.  Die  nieirten  folcber  KaOen  erbeben  ihre  Beiträge  ohne  Rückficbt 
darauf,  daß  je  uacb  feinem  Alter  der  Beitretende  wahrfcheiDlich  früher  oder  fpäter 
der  Kaffe  zur  Laft  fallen  werde.  Si>  zahlt  alter  der  SÜjährige,  der  wahrfcheänlicher- 
weife  noch  H5  Jahre  zu  lebeu  bat,  ebenroviel  wie  der  öOjährige,  dem  nur  noch 
ca.  20  Jahre  befchieden  Tiud.  £s  ift  klar,  daß  unter  UnirtändeD  je  nach  der  Be- 
teilignog  der  Altersklaffen  ac  einer  folcheii  KalTe  die  letstere  einem  „ruo"  aasgefetzt 
fein  kann. 

Damit  bangt  daB  weitere  Übel  zufammcD,  daß  die  KaÜ'en  räoinlicb  und 
gefelirthaftlich  zu  wenig  auagedehnle  Wirkungekreife  befitzen,  Sie  greifen  faft  nie 
ober  einen  beftimmten  Wohuplutz  und  felteu  über  mehrere  Gefellfchaftsrchichlcn 
binauB.  Uod  das  ift  für  diefe  kleinen  inftitutc  Terderhiich.  Für  folche  örtliche 
loAitute  befteht  flete  die  Gefahr,  daß  eine  den  Ort  verheerende  Seache  ifaneo  des 
Untergang  bringt. 

Die  Kauen  haben  nun  fcbon  hie  und  da  Heb  den  Anforderangea  der 
rtatirtifchen  Technik  anznpaiTen  rerfocht,  aber  nur  Tefar  unvollkommen.  So  bat  t.  B. 
eine  Stuttgarter  Kaffe  die  Einrichtung  getroffen,  daß  neben  einem  fiir  alle  Alten- 
klafTen  gleicbhoheo  Beitrag  «in  je  nach  dem  AUer  des  Beitretenden  verrcbiedeo 
hohes  „Einftandßgeld"  erhoben  wird.  Der  20 — 30jährige  Neuling  zahlt  gar  keine, 
der  31 — Söjährige  1  Jk,  der  S6— 4Üjährige  2  Ji  u.  (.  f.  Hir  je  5  Jahre  Altersanter- 
fchied.  Das  verbindert  nun  vielleicht  wegen  des  einmaligen  hohen  ßinfCandsgeldR 
den  Beitritt  allzu  alter  Leute  —  andere  EalTen  begnügen  ficb  übrigens  mit  weniger 
Einnaud,  z.  B.  für  je  10  Jatire  Unterfcbied  1  A  etc.  —  aber  die  C^efahrdang  der 
KaiTe  wird  darch  diefes  £xtrageld  nicht  anfgeboben;  das  gefchähe  felb^t  dann  noch 
nicht  ganz,  wenn  z.  B.  der  Altere  fänitliche  Beiträge  für  die  rückwärtsliegenden 
Jahre  nairbzablen  würde.  Andere  Kaffen  fucben  ihre  Gefährdung,  ihr  Rjfiko 
dadurch  za  mindern,  daß  Tie  mehr  oder  minder  lange  Karenzfriften  entweder  für 
alle  Mitglieder  gleichmäßig  oder  je  nach  dem  BeitrittBalter  rerfchieden  aufftellen; 
eine  folche  Karre  geht  fügar  in  iiiblichem,  aber  falfch  angewandtem  Biliigkcitggeflihl 
foweit,  den  in  höheren  Jahren  Beitretenden  eine  kürz.ere  Karenz  za  hewilligenr  ala 
den  Jüngeren.  Koch  andere  fetzen  an  die  Stelle  der  Karenz  eine  Verminderang 
des  Sterbegeldes,  falls  nicht  mindeftens  ein  gewilTer  Prozentfatz  deafelhen  beige- 
fteaert  war  u,  f.  w.  Mit  all  diofen  fubon  etwas  ins  Chikauöfe  übergreifenden  and 
o&  wirklich  chikanöfeu  Vorfchrifteu  ändert  Heb  aber  an  der  Unncherbeit  nichts; 
hier  ift  genau  genommen  die  ganze  Einriciitnng  ein  Gluckel^iel,  während  bei  der 
eigentlichen  Lebensverftcberung  diefe  nur  für  den  einzelnen  Verfieherten  in  gewiffer 
Beziehung  ein  folcbcs,  für  die  Anftalt  aber  folide  und  —  foweit  meofcbticbe  Ud- 
voUkommenbeit  eben  vermag  —  genaue  und  richtige  Eechnnngsftellnng  ift. 


2.  Die  Lebeneverficherang 

itn  heutigen  Sinne,  alfo  diejenige,  welche  mit  allen  darch  die  heutige  rervollkomm-] 
uete  Statiftik  an   die   Hand  gegebenen   Uittehi  arbeitet,   ift    im  worentliehen   eine 
Schöpfung   unferes  Jahrhunderts.    Damit  Toll   nicht  gefagt  fein,   daß  man   erll  feit 
diefer  Zeit  von   ibr  fprecbea    konue;   im   Gegenteil,  Anklünge   daran    üodeu   ficb 
fcbon  in  weit  zurückliegenden  Jahrhunderten. 
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Eid  Vorläufer   ist  z.  B.  die  fcbun  feit   dein    14.  Jalirfaundert  gepflegte  fog. 

Cafnalty   AffuraDce    der  Seemakler,   eine  Art   mittelalterlicher   Reife-    uad   Unfall- 

verfieLerung,  die  ee  ermögHchte,  gegeo  Deponicrnqg  einer  gewüTep  Summe  bei  dem 

VerficLerer   diefen    xn    verpfltehteD,  das  Lofepeld  aufzabringeD,    falls  der  verlicherto 

Reifeade    in    die   lläiide    mohamedaDircher    Seeräuber   ete.   liel.     Karup    in    reiuem 

Tortrefilichen    „Handbuch     der    LebeDsverficherung",     11.    Auflage    1685,    erwähut 

iBeifpiele  von    der  direkten    Unikehrung    diefer  Verricberangeart.     Eb   entftand  eiue 

i  förmlicbe  WettalTekuranz,  bei  uufern  cnglilcljeD  Vettern  eigentlicb  felbftverftändlich, 

A    pog    z.    B.  auf  ReifeD    uud  deponierte  bei   B    «ine   beliebige  >Suiiime.     Kam  A 

wieder,   fo  mufitc  ß   ein  im  vorans  flipuliertes  Multiplum  der  Eiulage  Leraasgebcn, 

^andernlalls    blieb  er  in   deren  Dnaugefoditeneni  BeHtz.     Noch    fpäter  getlaitete  ficli 

daraus    eiD    reines    Spiel,    eio    tolles  Wetten,   die    Togen.  Gainbliug  aHurance.     Man 

wettet«  auf  den  Tod  dea  Papftes,    der  Monarchen  elc,,    falls  aolche  innerhalb  eines 

gewiflen    Zeilraanies    ftÜrben    oder    uicbt.     Die    Aiiearlnngen    diefer   Wettafl'ekaranz 

veranlaüteo    frühzeitig   fclion   in  uUcn  Laudca  Verbote  dagegen,  fo  z.  £.  1570  von 

feiten    Philipps   II.,    15ä8  im   Statuto  Civile   von  Gtenova,    159ä    eine  .\mfterdamer 

[Ordonnanz,    l€äl    noch    eine  FraDitöriTcbe  Marineordonnanz,    1773  Togar  noch  eioeu 

Act  of  Parliameut  in  EDglaud,  welcher  ausdrilcklich  all«  auf  Lebeu  gerichtete  Wett- 

aCTekaranz  verbot. 

D«n  offenbaren  Spiel cUarakter  verlor  das  ganze  Wefen   auoh  daan    noch 
[nicht,  als  das  Fortfchreiten  fowobl  der  .Statiftik  wie  der  Kecbenkanft  es   um  die 
Mitte    de«   17.  Jafarhanderte  dem   Lorenzo  Tonli   ermöglichte,   daa  erfte  tiyAem  zu 
kouftruiereu,  welches  mit  der  moderoeu  Lebeuaverricheruag  verwaudt  ift. 
Seine  Idee  war  folgende: 

n  Perfonen   zahlen   zu  einer   gemeinfamen  ZentralkaiTe  einmalig  x  Livres 

,6in.     (Diefer    Betrag    x    hieß    la    mife    ^   der   Satz,    der    Eiulatz.)     Das    zufammen- 

[gefchoffeae  G#ld  wird  —  fagen  wir  zu  p  "/n  —  zinstragend  augelegt.     Die  Zinfen 

[werden  alijährlich,  foweit  fie  nicht  durch  die  Verwaltungskoften  der  KalTe  abforbiert 

werden  —  an  die  Einleger  in  gleichen  Anteilen  verteilt,  d.  h.  an  die  noch  lebenden 

—  die  Erben  der  inzwifcheu  verftorbeneo  Einleger  gehen  fowobl  der  mife  als  des 
Zinfes    daran»    verlufiig.     Nan    fttrbt  ja    alle    Jahre   ein  gewilTer  ziemlich    gleich- 

ibleibender  Teil  der  Einleger  weg  —  nennen  wir  ihn  m.  Im  erften  Jahre  nach 
Grüudaiig  der  Kafle  find  di  weggeftorben,  im  zweiten  fterbeo  2di,  im  dritten  3ni 
Q.  f.  f.,  bis  Dach  y  Jahren  der  Zeitpunkt  kommt,  wo  die  Gleichung  gilt 

n  —  y  .  m  ^  1. 
Es  ift  klar,   daß   dadurch   der  jährliche  Genuß  der    Oberlebenden    immer 

größer   werden   muß.     Im   erften   Jabre    ift   er  -^^^  .  p  :  (n  —  n  i),    im    zweiten 

-  jyP  .  p  :  (n  —  2di),  im  dritten  ,  p  :  (n  —  3ni)  u.  f.  f.,  d,  h.  der  Wert 

lUV  lUU 

diefes  Quotienten  wird  infolge  der  ftatigen  Verkleinerung  des  Divifora  immer  gröfier, 
bis  nach  den  y  Jahren  das  Ganze  einem  Einzigen,  dem  längftlebendcn  Einleger 
Dämlicb,  zufällt. 

Das  erfte  folcbe  Inftitut  wurde  darch  ein  E.  Edikt  aus  Gbalona  im  Jahre 
lt)63  gefchaffen.  Die  zahlreiche  Beteiligung,  die  es  fand,  muüte  die  Kegieraag 
am  fo  mehr  mit  ihm  befreunden,  als  de  darin  ein  beqnenies  Mittel  fand,  ficb  ohne 
eigentliche  Staal  Bin  leihen  Oeld  äh  verfubaffen.  .So  wurden  denn  von  1689  bis  1759 
im  ganzen  noch  10  lolcher  Gerellfvhaften  oder  Inftitute  oder  Toutinen,  wie  man 
fie  nennen  will,  gebildet.    1770  wurden  alle  aufgelöfl.   Die  meifleu  diefer  Tontineu 
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waren  infolge  der  finaaziellea  Mißwirtfchaft  der  fraoxörifcheD  liegierung  in  Schwierig- 
keiten geraten, 

Tonti's  Idee  gab  den  Anftofi  zur  Entwicklnng  des  eigentlichen  Verfiche- 
rungswefens.  In  ihr  kamen  Wahrfcheialichkeitsrechnurg  (fdr  die  feit  der  Mitte  deft 
17.  Jahrhnnderts  die  epochemacheiiden  Arbeiten  von  Paecal  und  Fermat  corlagen) 
und  äterblichkeitsridko  vereint  zar  Geltang,  and  daß  He  noch  in  vielen  Stücken 
fehr  nnyolikommcn  war,  fchtnätert  ihre  Bedeutimg  weDJg,  Vor  allem  gab  fie  ancb 
einen  kräftigen  Anl^oß  zur  nahereii  Unterfucbung  der  menruhJiclien  Sterbt icbkeit. 
Unter  den  diefer  nachgeUendec  Gelebrten  ragen  die  Arbeiten  de  Wite  b«rvor,  die 
fich  mit  der  Sterblicbkeit  in  verfebiedcnen  niederländircben  Städten  befcbäftigten 
lind  eine  Reihe  Gründangen  von  ähnlicber  KafTen  wie  die  Tonti'fchen  veranlaßten. 
Gegen  daa  Ende  des  17.  Jabrhaudertfl  treten  fchon  die  erfien  wirklieben  Sterbfalb- 
verncheruDgen  auf,  von  denen  einige  trotz  ihrer  UDVollkomtDenen  Form  fieh  lange 
gehalten  und  eine  —  allerdings  mit  niehffacher  Keorganifatian  —  fogar  bis  weit 
io  nnfer  Jahrhundert  biuein  ihr  Dafein  gefriRet  bat.') 

Die  im  Auslande  gegründeten  Anftalten  rebeinen  anch  im  Herzogtam 
WQrttemberg  Beteiligang  getaudea  zn  haben;  ee  läßt  Heb  dies  daraus  rctiließen. 
daß  bei  der  Anpreifnng  der  erften  im  Lande  errichteten  Ka[ren  der  betr.  Erlaß  der 
Regierung  als  befonderen  Vorzug  betont,  daß  die  LatadeBangebürlgen  ihr  Geld  für 
folchc  Zwecke  nun  nicht  mehr  im  Ansland  anzalegen  brauchen. 

Derfelbe  Anlaß,  der  1653  die  franKöfifchen  Staatatontinen  ins  Leben  rief, 
der  chronifche  Geldmangel  des  Staatsfäckele,  war  ancb  50  Jahre  Tpäter  die  Urfaohe 
zur  Gründung  der  wßrttembergirchen. 

Herzog  Eberhard  Ludwig  War  nach  dem  Ausbruche  deft  fpanifchen  Erb- 
folgekrieges (1701)  unter  den  Fürften  des  Schwübifehen  Kreifes  derjenige,  der  am 
aachdriicklichrten  für  ein  eutfchlofleneä  uod  tbatkrüftiges  Aufnehmen  de»  Eatupfes 
gegen  Frankreich  aad  dae  mit  Ihm  verblludete  Churbayern  eintrat.  Die  Lage  des 
Berzogtiims  bedingte  es  dabei,  daß  er  auf  eine  Verftärkaog  feiner  Eriegamacht 
Bedacht  nehmen  mußte.  Damit  befand  er  fich  aber  nun  im  Widerfpracb  mit  den 
Landftäaden,  die  überhaupt  fcbon  wiederholt  feit  dem  Beginne  dcB  Krieges  wegen 
des  Herzogs  Vorgehen  mit  diefem  in  Streit  geraten  waren.  Sie  widerfetzten  fieb 
auch  der  geplanten  Verftärknng  des  würltcnibergifchen  Kontingente.  Vergebens 
Terfuchte  er,  mit  der  Vorftellung  der  dem  Lande  drobcnden  Gefahr  der  Lsudfchaft 
Sinn  20  ändern.  Seiner  Erklärang  (PfafT,  Gcfcbichte  des  Fürrtenhanfes  ond  Landes 
Württemberg  1839  Uh  S.  1Ü2J:  „wenn  je  ein  Unglück  das  Land  treffen  wurde, 
Co  wolle  er  fich  verwahrt  haben  nnd  denen  die  Schnld  überlalTen,  welche  ko  keiner 
rechten  Anftalt  hätten  gebracht  werden  können,"  begegnete  die  Laudfchaft  nur  mit 
der  Antwort:  „wenn    der  Herzog  wider  ihr  Yerboffen   mit  der  thätlichen  Prozedur 


')  Beifpiele:  Dr.  theol.  Wm,  AlTlietonB  vou  Mercers  Co.  ins  Loben  gerufene  Witwen- 
und  Wairen-Verforgung:  gegen  100  i:  einmaiige  Einlage  des  Mannes  erhielt  die  Witwe  30  £ 
Leibrente:;  feroer  die  1699  gegründete  „Society  o(  ASarnacea  for  widows  avd  arpbatis*,  die  in 
der  erften  Hälfte  des  18,  JaLrlinad^rls  wieder  einging  —  die  Affhctoofche  war  Tehr  bald  lu 
Grunde  gegangen  — ,  dana  die  1705  gregriindeto  ..Amicsble'^,  aucli  „Perpetnxl  AtTorance*  genaonf, 
die  bis  1866  beftanit  nnd  dann  in  einer  jüngeren  Gefellfcliaft  aufging.  Bei  ihr  ift  Ter- 
feliledeaea  iDterofTant.  Sie  berchrSnkte  die  ZaLl  der  Rilikea  auf  SOOO.  Jedes  Mitglied  Ewtrctien 
12  and  45  Jahren  zahlte  3  £  lä  sIj  AnrnalimcgebUlir  und  5  i  jährliche  Prämie.  Derjährliche 
Gewinn  wurde  dea  fSllig  werdenden  Storbogelderu  zugeteilt.  PerfoDen  Über 
45  Jahre  mußten  hübere  Prämien  sablen;  ebenTo  ~  nnd  dies  ift  fflr  jene  nocli  wenig  ent- 
wickelte Zeit  recht  interelTant  —  bel'ondera  riskante  Berufsarten.  So  muteten  z.  B,  die  Bier- 
Wirte  16%  der  Sterbrallariiintne  als  Pritmic  entrichten. 
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fortfabren  würde,  miißten  de  es  dem  lieben  Gott  aud  der  Zeit  in  OediiH  dermfllcn 
befehlen,  wollten  aber  der  Naclik&ramen  wegen  fleh  nntertbänigft  etc.  Ter- 
wahrt  haben, " 

EberbarJ  Ludwig  fetr.te  unu  TeioeD  Willen  durcb.  1703  norde  durch 
wiederLolte  AushelHiiigen  Tein  Heer  verflärkt.  Die  Stünde  leiftete»  aber  nur,  was 
fie  eben  miifiteB,  and  da  das  bei  weitem  nicbt  biüreiefate,  der  Staat&fehatz  aoGLTdem 
durch  verfcbiedenerlei  andere  Uoterüehmurigcn  dea  Herzogs  ftark  gefehwäciil  war, 
fo  fann  diefer  auf  neue  Mittel,  Geld  zu  belcbaffen. 

Wer  ihn  auf  den  Oedankett  gebracbi  hat,  eine  Leibrentenlotterie  zu  CT' 
richten,  ifl  nns  den  Äkteo  Dicht  errichtlicb  geworden,  ebenro  nicht,  wer  die  rech- 
nerifi-heii  OruodlageQ  der  Anftalt  gefthaffen  bat.  Im  Herbfte  1703  taiicLen  die  erfleu 
AnEciebeu  des  Projektes  auf,  und  fchon  an  5.  Januar  1704 ')  erfobeint  der  uacb- 
folgende  ErliilJ  mit  dem  fertigen  Plane: 

Dtß  (iurrhlnucljligfteu  Fdrften  und  HerrOj  Herrn  Eheihitril  Liidwigei),  Herzog  etc, 
RabfiD  in  gnädi^fle  Conflditratiua  ^eio^en,  wulchermaCon  darch  gegen wälrtige  Land  verderblich« 
Kriegsu Druden  ganU«  3lädt  uod  DOrffcr  in  Jtußuri't^n  und  Total-ltulq  gefetzt  weideß-  Anbey 
in  Lands-,  Füllt-  und  Vütterlicliec  Vorforg  GDÜdigft  nachgadacht,  wie  dero  gotreuco  llDtorthaßeb 
und  1  DDgürtilTuiiün,  abfonderlich  a,bvT  dun^D  Jungea  un TchuldigeD  Kiadern,  WittWBQ  und  Wai/en 
anf  ein  oder  andere  Wceg  in  diefcD  Börchwebrlichen  Zcttmi  FBrrtlicIic  Hdlff  iind  ßoltuiDg  zu 
Ihrer  Coufervatfon  befchaffl  werden  kOndte.  Doiunach  uns  zu  fulehem  t^nde  gnüdigfc  refolTJrt, 
daß  von  Dero  eigeoein  fiirflliohem  EiDkommen  ein  Fundne  auBjefacbt  und  daraus  ein  Baneo 
be;  HoT  t'urmirt,  ancli  alfo  cingericlitet  werden  mOgc,  d&G  diejenige,  welcb«  io  dielen  gefäbilichen 
LÄnfften  ficli  felbrten,  Ihren  Kindern  oder  nachlafTöndcn  Wittwen  nad  Waifen  prorpiciren  wollen, 
oinen  Hchem  Ort  babea,  wohin  Sia  Ihre  Paarfcbafft  und  zwar,  um  ohnfeblbar  genießendas 
InterelTe  und  Ziss  auf  diefel'bö,  Talviren  kUnneiJ. 

Snlchem  nncU  tbon  imd  IxlTeii  bödift  ermeldt  Ihre  Hochf.  Darchlauctit  biemit  nsäanig- 
lieh  ftte.  zu  wifTen,  daß  HOehrt  CTiuuldt  Dero  Durchlaiiclil  einen  Lelbrenlca-Baiiko  be;  Hof  von 
Pero  beften  und  richerrteo,  aucb  felbft  in  den  verderblicbfcen  KriegBzoiteo  nicht  uaterblclbeadtiii 
EttikUntfleä,  nne  dem  Umgeld,  aiilVidilcn  und  «lotireD  lalTeti,  dad  davon  toSitnigÜob,  w»  B«!iebäD 
tragen  irird,  gegen  Einlegung  eines  paaren  Oapitals,  alljährlich  von  10,  12,  15  bis  20  per  Cent, 
nach  BefcliaiTeDheit  der  Perlolm,  von  der  Wiegen  an  hü  ibs  höcbtte  Alter  etc.  genielTen 
ODd  haben  FoUe. 

Nacbdem  aber  diefe  Art  de»  Verainfang,  weloha  ronften  in  gewaltigen  Kflnigreiehen 
and  Kepnbllquen  mit  grußem  Vürtbeii  dur  Inn-  und  AuagefeHeneu  pracüciret  wird,  diofen  Landaa 
nnd  Orlhen  (autTer  denen,  fo  frembde  Ländei'  bernrht)  nicht  fand&rlich  bekannt,  ailß  haben 
liäcbrt  ormeldt  Hocbf.  Darehlaucbt  aocb  ferner  gnadlgrt  refolriret,  thun  auch  aus  Fllrltl.  Clemienx 
allen  tind  jeden,  fo  Hell  be^  ertnetdtetn  Hof-Ganco  eiDlalTun  wollen,  feröer  in  Gdaden  zu  wiUet), 
daB  lu  einem  kleinen  Anfang  (nnd  bis  die  Unwin'ende  lernen,  wie  große  Wohlthat  dem  gemeinen 
Wefen  hiedar^fa  beL'ctietieJ  diefelbe  gnUdigft  verorduet,  daß  vOn  ubgudacbtem  Hof-Banco  und 
demfdben  augewiefenen  Alittcln  10000  fl.  nnd  darüber  auf  dergleicben  LeibränLun-Penllga  oder 
Einbammen  alljfthrlicb  dellioirt  und  gewidmet  feyn,  welche  lii  gewilTe  Gewinn,  gleichwie  bej 
einciD  FreyrdiieiTen  au  gefchehea  pQegt,  dngetbeilet  und  In  12000  Zetteln  durcb  das  Looß  you 
twey  nnfchuldigen  Zehcn-jährige-n  Kindern  aua  zwt^yen  EAften  (in  deren  einem  die  Nahmen  der 
Perfunea,  in  dem  andern  aber  die  I.00Q  enthalten  fejn  werden)  im  Beyttytt  darau  verordneter 
,  FilrftL  Bith  etc.  unpärtbe^feb  gesogen  werden  /ollen. 

Gleichwie  aber  in  einem  Freffchieffen  die  Liebhaber  ferne  reifen  tbaen  und  ohne  das 
aialagendfl  Leg-Ueld  ooch  liemlJclie  Zobrungs-  und  andere  Koften  anwenden  tnUfTen,  daonoch 
aber  diejenige,  welche  durch  Getcliickliolikcit  und  Glück  daa  Befte  uad  andere  nach  gewinft 
exiutUeD,  lulche  nur  eiu  vor  allemabl  ziub-on,  tiele  über  gar  leer  auagcliSD.  All'o  haben  im 
Gegentheil  hOchrtermeldt  Ihro  Hochf.  Dcbl.  diofe  Verlofuug  aifo  oiniicbten  lafTen,  daß  kein 
einiger  von  allen,  welche  Lal't  haben,  etwas  zu  hazardiren,  leer  ausgeben,  fondem  die,  welcba 
das  Wenigfte  erhalten,  dannocb  das  LandliLulfige  IntorelTe  vor  Ihr  auagelegtea  Geld  bekommen,, 
aoderd  aber,  welöben  das  Hefte  und  DachfutgcDde  Gewinn  in  der  Veilofung  uafiLlIt,  folf-lies 
10  uüd  mebrfälLig,  ni«bt  nur  ein  vor  ailemabl,  rondern  alle  Jahr  und  fo  lang  dergleicheo  Perfobn 


*]  Akten  den  K.  Haue-  und  Staatgarcbiva. 
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lebt,  bej  der  Bof-Banoo  £a  eaipfaegen  habea.  Jil  d&mit  auch  keine  uttnaihigen  Utikorteb  Kuf^wendet 
werden  dOrlTeD,  To  ki^Qiien  die,  welche  Laft  likben  etwns  zu  gewiaiieii,  da»  Geld  decea  DUclift- 
gelegmaeti  Bearatco  g^sen  Äuahätidigtifig;  eioes  von  der  Qof-ßfiTico  authoHlirteu  In terima- Schein 
zortellen,  welche  dasfelbe  nnsunehnieD  uod  Todann  znv  Ilof-Baiico  (deren  Direclion  und 
ßeflelloDg  dem  Ober-  und  Üuf-Rath  Onbriel  Mofer  goftdigH  aufgetragen  worden)  einEnrebi-ekea 
befeliCoht  Ceyn  etc." 

Die  itn  AuSerwilrtleinberglfchcn  wohneaden  Liifttrageadcn  dürfen  das  Geld  entveder 
dem  DächrCcn  wQrtt.  Ka(TenaiDte  oder  .dfinea  Korrefpondenten  der  Brentanifchen  Compagnie" 
üb  er  weifen  und  erhallen  von  ihnen  Gewinne  etc.  zugeßollt. 

^DamiC  aber  aach  bekannt  wtrde,  waa  für  Gewinn  und  LoQ  nnd  auf  was  fUr  Conditlaa 
zu  erbalteo  fcjn  Werden,  als  l'cynd  auf  Gnädigfteo  Befehl  erftlicl)  daa  fieftö  ued  nachfolg;eDde 
Gewinn,  Todann  deren  Anzahl,  und  endlich  die  Conditiones,  welche  die,  fo  Lufi  tarn  Einlegen 
haben,  zu  gaudiren,  hiebey  inferirt  und  fpecificirt  worden; 
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Folgen  die  Conditiones,  worauf  vorfCehende  Jährliche  PenOoneu  erlangt  werden  kiOnoea. 

1. 

Wird  Jeder  Zettel  pro  10  fl.  bezahlt,  und  wie  vorftebender  AuSwurfT  weifet,  fo  trXgt 
da«  ringfte  Loa»  das  Land-illiifflge,  hingegen  die  HalfTte  derfelben  ge<loi)pelt,  Ja  10  und  10ü>- 
fachea  InterelTe,  wann  man  ein  wenig  glücklich  ift. 

2. 
Steht  mSnniglich  frey,  eiaen  oder  mehr  Zettel  xn  «rkanffvn,  tiqd  fobald  Jeiuaad  einen 
oder  mehr  Zettel  erkauft,  fo  wird  Ihtn  ein  InteriniB-Schein  naoh  rorm  ete.  auagefaiindiget. 

3. 
So  mag  ein   HauQratter  oder  Baußmutter  die  erkauffende   LooC  unter  feiao  Kinder, 
Enkel  oder  Geniad   einCbeilcn  und  auf  diefBlben  einfcbreiben  JaHeo,   dueh   fo  Er  rolchea  v«r- 
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l«bgt,    mUffeD   d»reD   Kahmen,  Atter   imd  Wohoplatz   gleiob   bey   Krle^uD^  des   Geld«   an  Hand 
i^gebeo,  damit  dierdbe  bey  der  VerloIuQg  mit  eingeCchrieben  werden  künnuD. 

4. 

Wann  Jemand  einige  Zeltöl  erkaufft,  ond  noch  vor  der  VArloofung  mit  Tod  abgehen 
wUrde,  haben  delTeo  Brbea  fceje  Fug  uud  Uncht,  aatweder  die  Verloofang  auf  tlua  VcrrtcrbeDen 
Nahmeu  im  ervarte»,  und  das,  was  llime  M  LoOft  zufällt,  scmäl  pru  aenpär  lii  orhebeo,  oder 
dafern  Sie  folchefi  nicht  abwarten  wollten,  mOgen  lie  ihr  Becht  noch  vor  der  Verloofnng  uinem 
andern  tranaportirea,  w«l«häa  Talla  zwar  dell  Verftorbenen  Nähme  furbft,  das  erhaltende  aber 
dem  Jenigen  En^efclirieben  wird,  Co  die  Zettel  dcS  Verftorbenea  eingehandelt. 


Sollten  aber  folche  Erben  keinen  Käiiffet  finden  köDnaa  and  docb  die  Verlorung  nicht 
abvr.irlen  wollen,  to  giabet  die  Hof-ßanoo  anf  jed^a  Zattel  6  fl.  paar  Geld  znrUck  nnd  fallen  fo- 
daoD  die  vor  deo  Verftorbenen  erhaltende  Lods  der  Üof-Banco  anheim. 

6. 
Dafern  anch  die  AnalSodirche  we^en  in  der  Verlofntig  etwa  beforgender  geringen  Zettel, 
welche  ihrem  BedenlceD  nach  die  MQb  deB  Traosporta  rieht  nrnritiren  möchten,  rieh  ftgtreo  wollteo, 
irt  die  Banco   erbielig  auf  jeden  Zettel  oder  Looa  etienralls  5  H.  zu  reftituiren   and  das  Loüs 

davor  eiaiaiielieD. 

7. 
Femer:   Wann    ein  Leibrentner  nach  bereits    befchebener  VeTlofiing  m[c  Tod    abgehet 
nnd  den  Tag  des  ZinnGtermina  Qberlebt,  fo  gemenTen  delTen  Erben  {doch  gegen  EitradÜrtiiig  der 
Leibrenten -Obligation)    die    Leibrente   anf  den   gefetatea   Terrain  noch    ein    and   cwar  d»8  letzte 
mal,  TOT  Toll. 

a 

Betrifft  die   oben  erwShate   Hode,   Zahlung   cnittela    Beamter  oder  der  BrentaaoTchen 

Compagnie  etc. 

9. 

Solle  der   L  Termin  der  orhaltenden  Leibreote  einem  Jeglioben   auf  Tolcbe  Zeit  Qber 

eio  JaLr  aijg«wieren  werden,   in   weloheio   datu   er   den  Zettel    mit  10  fl.  gekaufft:    ex  gr.   wann 

Jemaad  den  12.,  W.  oder  -30.  Januarü,   ein  anderer  auf  Liacbtnieß  («ja  Cruld   eingefohlckt  und 

xnr  Hüf-Banco  liefort,  Tu  wird  ihm  den  1'2,,  20.  oder  30.  Jan.  oder  anf  Lieclitmefi  170*f  die  «arfte 

Leibrente  oder  Penflon  gereiobet,  und  folglich  bia  an  feia  LebenS'-Ende  auf  foichen  Termin  con- 

tinalret,    wann    fchon   die    Verlofan^   eio   halb  Jahr  oder  Ijlnger    hernaoh    etit  ihren   Fortgang 

gewianeD  foUe. 

10, 
BelohieheL  die  Verlofung  ebeniler  nicht,  aU  blO  alle  12000  Loqs  ansgekaufTt  feyo,  wann 
felebe  beyfanmen   tiod   complet,   werden  ferner  keine  mehr  auf  folcbe  Weiß  angenommen 
der  Numeraa  nicht  vermehrt,  rondern  mit  der  Verlornng  fortgefahren, 

U. 
Dia  Looeinhaber  dlirfen  der  Verlorung  beiwuhneu  oder  floh  dabei  rertreten  lalTeo. 

13. 
Die  öewinner  erhalten  eine  Bercheinigung  darüber  and  eine  Ailignation  an  die  Bofbank. 

13. 
Wollen  Ihro  Hoehf.  D).  diefe  Leihrenteu  oder  Jährliobe  PenClon  und  Ziufe  mit  keinem 
Arreft  «dor  Aufenthalt  unter  was  Praeteat  es  immer  fe^n  mOcbte,  nicht  helegeo  lafTeo,  fondern 
dasjenige,  waa  Einern  Jeden  in  der  Varlofung  xiigefallen,  aLljXhrlich  xn  fein  eigenen  Banden  oder 
DiBpofltiaD  ausboznh'en  lalTea. 

14, 
PDr  verrcbolleno  oder  lange  abwcfoade  Loosinhaber   werden    die  Gewinne  nnd  Rente» 
„in  sequeBtro  bey  der  Hof-Banco"  verwallet  und  nach  gewiCTer  Zeit  bezw.  naoh  erwiefeueuj  TinW 
deu  Erben  ausgefolgt. 

Der  ScblnH  ift  interolTant: 

pEniilich   und  wann  Jemand   vod  Inn-  oder  Ausländern,   «ekher  diefe  Verlofung  ver- 
Bl,  daoDOob  fs'yo  Ueld  bey  der  neu  aulTHobtenden  Banco  in  Sicherheit  bringen   und   binter- 


riao 


DIb  Anlliig«  Jer  LöbönsYärrichfirung  in  "WOrttAmber;. 


legen  wollte,  To  werden  ihme  2  Wege  vurgeftellet:  Der  eine,  daH  er  rein  Cflj)ital  onm  Interesse 
pro  rato  alle  Yierleljübr  auf  vorherige  Abkllndigniig:  wieder  h&ben  kaoD,  welchrnfxlla  ihm«  von 
))er  HofbADk  i"/»  gereichet  rind  Jas  Capital  der  Iteititutiao  halber  verRehert  wird;  der    andere, 
weoD  er  vor  (Ich,  rein  Weib  oder  Kinder  eine  Leib-Hente  kaoffen  will,   Co  werden  ihme  10,  1S,| 
15  biß  20  Pröcento    nach  Befchaffenheit   feines  Altere    und  l,eibB<'anrt[tutioa    alljährlich,    und    fo 
lange  er  leben  wQrde,  ohne  den  von  Ihme  aar;inwenden  habenden   gerinKftan  Konten,   abgefolgC, , 
AlTelp  iiiif  rolchen  Fall  itt  das  Capital  nach  feyncm  Tode  der  Hor-Banco  bei lo gefallen." 
Stuttgart,  5,  Jaunarii  1704. 

Eine  befonden  gedrockte  Flngfchrift  „Rationea,  was  eine  Leibreote  vor  grolle  Arantage 
dorn  Jonigon  bringe,  der  folche  genielTet",  foHte  in  lU  umrangreichen  Paragraphen,  die  nuh  in 
Nichts  von  den  hetitigen  .,Prc}fpectoa"  unferer  VerHcheruiigsiiiftitute  nnterrcbeideot  deni  Pablikum 
Lii(t  und  Vertraaen  einflöQun: 

1.  Kann  er  doppeltes,  Ja  3  bi«  Ifachea  InterefTe  aus  retooni  Capital  tu  geDleJTeD  vir- 
accordiren,  nachdem  Er  jung  oder  alt  ift 

2,  S«in  (ield  bei  diefea  rorglicheo  Zeiten  ficher  ond  wohl  anlegen,  dsG  ee  durch  keiot 
FeindeBg^owalL  ibaia  cntzogeTi  werden  kann.  Gleichwie  Ibme  in  CaptLal,  alfo  kann 
Ihme  !t>ich  an  dem  Ertrag  kein  Schaden  EugeRlgt  werden^  weilen  eiqem  folehen  die 
jährl.  Verzinfuiig  auf  dag  Umgeld  angewiefen  wird,  welohea  auch  in  d«Q  geßbr- 
ußd  b^rchweLrlichrteo  ZeitcL  feiaon  Lauf  bebSIt  etc. 

Weiter  wird  den  Beteiligiingalunigen  vorgerechnet,  dsB  die  VeRinfung  eine  gus  be-^ 
denteud  belTere  iiad  Ilcherere  alf  bei  jeder  ändern  Ä.»lag«  fd.  Die  zur  Zeit  abliebe  5 '/•>£< 
Alllage  werde  in  gegeDwäctigeo  Zeitläuften  nie  reüillerea,  die  Krfahrung  lehre,  ditH  Qoh  ftetA  der 
Zina  suiu  Kftpit»!  fuRiine,  gekün4igte  Kapitalien  feien  Dicht  ku  erlangen  nad  fehr  oft  rnUiTe  der 
Darleiber  die  Zinfen  auf  die  Hälfte  reduziBren,  wenn  er  endlich  einmal  etwaa  davon  befehen 
wolle.  Ferner  werden  den  Eltern  Berechnungen  vorgefteHt,  wie  febr  He  die  Zukunft  ihrer  Kinder 
(leben  können.  Indem  lie  an  der  Inftitution  fleh  beteiligen  ete. 

Die  neue  EinrichtUBg  fand,  wie  nicbt  wolil  anders  zn  erwarten,  großen 
ZnUof,  Di?  lAtCe  waren  bald  abgefetzt,  und  als  vollends  die  erAen  Verlofungen 
die  Oeninne  ^her  das  ganze  Land  verteilt  h&tten'),  fand  di6  zweite  Serie  im  Hand- 
urndrefaea  Abnehoier  Dae  Schlimme  kam  aber  fehr  bald  nach.  Die  boren  Zeitlaufte 
und  des  Herzogs  Scbutdea  wirkten  vereint  aaf  das  Inftitut.  Schon  1704  hatte  die 
Hofkaü'e  bei  der  Bank  iü  979  fl.  8«baldeQ  gemacht,  und  außerdem  iiatle  die  Bank 
der  „Bieutauifchen  Compagnie''  ia  Frankfurt  für  deo  Herzog  12000  fl,  besabJt. 
In  fpätereii  Jahren  wurde  dann  noch  behauptet,  der  ßankverwalter  habe  unordent- 
lich gcwirtfcbaftet,  vielleicht  fogar  frandnlos.  In  den  Prüfnngaprotokollen  von  1719 
fagen  die  FrUraugskommilTare  wortlich,  „Reg.-ltath  M  . .  .  (eben  der  Verwalter)  habe 
170&/1709  die  del  Gyrolotterie  iiur  aufgerichtet,  weilen  ihm  alle  Federn  genommen 
feien  und  er  dadurch  nieder  einen  neaen  Fonds  bekommen!''  Die  Verlofnngen 
wnrden  to  die  I^^nge  gezogen  Und  fcbließlich  ganz  eingefLellt.  Die  Glatibiger  der 
Bank  wurden  anf»  Zawarten  angewiefen,  bis  eine  genaue  Revifion  die  Art  and 
Weife  erwiefen  habe,  wie  das  Inftitnt  am  beften  regeneriert  werden  möchte,  and 
die  Frucht  dieferReorgaDifiemog  war  170Ö  die  eben  genannte  „Lotteria  del  Gyro*^:^ 
t,'^,.\  .  I  .Nachdeme  de»  Durchl.  etc.  fub  dato  5./1-  1704  eine  Leibrentonlatterie  von  12000  Looi^^| 
gnildigrt  AuCfcbruibeD  Uftoo,  wegen  der  clazwifuhen  gokominenea  befchweriicheo  Zeiten  aber  sa^^ 
Kouteatiruug  der  cngagirteo  Intcreflenten  Tich  gnädigfl  reroWicet,  folche  In  2  Cl alten  einzutbeilon 
und  die  ßellffte  ahne  läogtiren  Uinftand  siobe^n  zn  lalTen,  Immaitea  denn  &uch  die  Verloofung  der 
1.  ClaCTe  Im  ab|;.  Monatb  Janiiario  vorgenommea  worden  iiad  man  derinahleD  in  würkliofaer 
Liquidation  xti  mHnniglicha  Gontcntirung  befrritfen  ifl  "•'  foll  jetzt  alfo  die  2.  ClalTe  errtcbtet  .and 
abfonderlicb  cur  KrigimDg  eines  Montis  Ptetatia  oder  Anlebnunga-Banoo ')  deflbiret  werden*. 


')  Die  Nsmeu  der  IrewinDer  und  die   von  ihnen   gewonnenen  äummen    wurden  in  g«>l 
druckten  Zirkalaren  im  Lande  verbreitet! 

')  Die  Darlehenabedingungüin  waren;  Sicherheit  durch  PanflpfaEid;  DarleheoBgewlbning 
aciT  1  Jahr.     Würde  der  Zina   nicht  besHhIt,   oder  die  Neabeleihimg  (oaeh    ümlanf  dea  Jahres) 


Die  Anfinge  der  LsbemverfieheruDg  iu  WOrtlemberg. 
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Di«  Eweite  KlalTe  bslUnd  in 

8  Loleo  &  100  fl.  =  2O0  ä.  Gewlan-Summe, 
3  Lofe  i  60  fl.  =  lÖO  fl.,  200  Lofe  ä    2  fl.  -  kr.  =    iOO  B. 


4 

* 

,  25  ^  =  100  . 

450 

* 

«  1  „  30  ,  =  675 

8 

B 

.  15  .  =  190  . 

750 

^ 

..  1  „  -  .  =  750 

Ifi 

f 

.  IQ  .  =  160  . 

l&OO 

■ 

,  -  ,  40  .  =1000 

30 

» 

„  5  .  =  150  , 

äOOO 

q 

,  -  .  3U  .  4  1500 

Somm&:  6063  Lofe  uod  5355  fl.  Gen-ian. 

Der  anfmerkfatne  Betrachter  fieht  fofort,  da&  diefem  FUd  der  Keim  dea 
'VerderbeuB  vod  Aafang  an  eJogepQaDzt  war.  Den  ini  gUnrti^i^eii  FalLe  gleich- 
bleibenden Emaabmen  flaiiden  ftätig  wacbreode  AnBgahea  gegenülier,  and  es  il't 
nicht  za  verwundern,  daß  Tchon  1711)  die  KalTe  wieder  mit  Schiilden  iiberlaftet  war. 
1717  wurde  der  Status  erhoben  acd  es  ergab  fich,  daß  inskünftig  zn  zalilen  waren 
5741  fi.  jährliche  Ziore  iiod  Leibrenten,  woraoter  600  Q.  „Reotes  rjag^res",  und 
A*ä  ein  Maiico  von  über  4Ü000  H.  vorlag.  Zur  näbereo  IllaCtration  des  vorhin  Oe- 
fagtfin  mÄge  noch  ein  Paffo«  dea  Revifionsbericlites  hier  Platz  6ndeii:  „Wenn  ein 
Lieibrentner  fich  alt  und  fcliwächlicb  fiiblte,  hat  er  fein  Looß  nur  an  einen  Andern 
und  Jüngeren  verkanffl",    der  dann  mit  5  ü.  weiterer  Einlage  partizipieren  konnte. 

Ob  der  kritifchea  Lage  der  Änftalt  durch  Reduktion  der  Rentenzahlung, 
oder  durch  Ba^^u^t^huil  der  Landf^haft  —  Mittel,  die  fpäter  der  Allg.  Witwen-  und 
WaifenkaiTe  zn  Gute  kamen  —  abgebolfen  norden  ifl,  öder  ob  die  Gläubiger  ganz 
(«er  ausgingen,  darüber  fanden  fich  keine  Akteo  mehr  vor.  Ana  dem  Jahre  173ü 
cxirtieren  folche,  die  Hch  anf  die  im  fetben  Jahr  gegründete  Jnd  Sfifl'l'che  Lotterie'') 
bezäehen,  der  früheren  Vera oftal langen  aber  keine  Erwähnung  thun.  " 

längere  Dauer,  aber  auch  kein  gtlul^igereK  Schickfal  als  der  Staatatontine 
war  dem  zweiten,  ca.  50  Jahre  fpäter  gegriiudeten  vaterländifcbeti  Verficberungs- 
infliiut  befübieden,  welches  wobi  niefat  oar  in  Deulfchland,  foDdcrii 
nberhaapt  auf  dem  enropäi fcben  Feftlande  das  eVfte  feiner  Art 
gewefen  ift,  der  „Allgemeinen  freywilligcn  Wittwco-  und  Waifen- 
Caffa",  anch,  im  Gegenfatze  zo  der  1710  gegründeten  fog.  „Geifcüehen  Wittwen- 
nnd  Waifen-CalTe*',  „die  Weltliche  Wittwen-  and  Waifen-CalTe''  genannt. 


* 


rerfXamt,  To  irird  das  Pfand  '/t'^abr  fpiter  verftelgert.  Der  ÜberrohuQ  wird  dem  Debitori  bezahlt, 
.abEßglioli  des  cehendf^n  Pfeiiiiiga  vor  die  Arme'. 

Doi  Zins  bttragi  auf  'i  Mod,  ui.  weniger:  pro  fl.  u.  Moa  2  Pf.,     =  l  fl.    6  kr.  2  Vf.  j  ^ 

„    4— e     Hon.                 .     ,.    „  ,     3HeIlBr=  — .   50  .  —    „    !  S 

.7-9         .  .     .    ,      ,,     1  Pf.     =  -  _   33    .    1    „    t  ä 

,  lOu.  mehr  .  G%  per  Jabr. 
l'/väerUmfäUc  dient  den  VorwaltuugakorteD,  nndaiiQerdeiD  von  1710  ab  der  50,  Prenaig  den  Armen. 
EinlaKCD  ('/tjähr.  AufkUndigung}  werdeo  mit  4'7n  veninrt.  Wer  fich  auf  Lei  b  roikt  uu  einkaufen 
wolle,  köDae  ^je  nacb  Bercbalfenheit  der  LeibeBkonftilution  12,  14  und  mebr  pei'  Cent»  haben,  (tatt 
fich  ins  Spital  eiaEuk.iufeii,  wo  fie  das  Tracteinent  im  EfTen  und  Trinken  aehuieii  lauiTQU,  wie  ua 
kommt'  und  darf  noch  dazu  mit  ciiium  Loos  flir  15  kr.  Naohzablung  TpideD !  Kiefer  Fall  ift 
fohr  tnterelTaiit:  Man  verftand  die  Wichtigkeit  der  mutmaClichen  LnlianadKuer  nnd  ihrer  Be- 
reobnnng  fOi  das  Wohlergehen  bezw.  die  Befmndfähif^keit  lolcber  Anrtaltao  an  würdigen.  Und 
tfolcdem  verfuhr  man  io  den  iioch  viel  wichtigeren  Fragen  mit  folcher  äorg'lol'iKlceit  1 

')  Eine  Art  Auaflelhings-Lutterie,  wie  wir  heute  Tagen  wtlrdeit.  £b  gab  da  lOtKMI 
Lofe  ED  2  fl.  3  kr.  Die  Gewinne  beftaaden  io  goldenen  und  nibertteD  Cbreti,  Galarttericwareu, 
einer  ..volikomtnon  tnarnv-rilbcrnen  FraiieDEiinmertoilutle*,  TubatiiSren,  .KalTec-  undThee-Kaiidtea*, 
Leut^htern,  firettlplelen.  G  Stück  Mofel-  ucd  Hhein-Wein,  Dresdener  Ponellan.  holländifche  Lein- 
wand etc.  l>io  erfto  Niete  erhielt  einen  Zuckerbut  Ton  1  Zentner  Gewicht,  die  letzte  Nietei  aber 
•iae  Flafebe  mit  10  Pfnad  feinem  Tfaee,  n.  f.  f.  Die  erfte  Zi'oltaiig  —  Lotten elufttge  hatten  lieh 
merkwDrdiger weife  imtaer  wieder  und  zahlreich  gefundin  —  fand  am  1.  Febr.  1736  ftatt.  Mit< 
Jud  Sfifi  verfchwand  auch  feine  Soh4pfua,g. 
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Die  Anfinge  der  Lebenfivern>ofaerDng  in  Württemberg. 


Wi«  atlä  der  nachfolgen  den 

Herzoglich  "VTiirtembergifchen  Ordnung 
ffir  die  Allgemeine  Freywillige  Wiltwen-  und  Waifeo-Caffa ') 
hervorgeht,  war  fie  in  jeder  Bezielnng  ein  VerrichernngBlnftitQt  in  norereDo  healigcn 
Sinne.  Daran  wird  auch  durch  die  auffällige  Tbatfache  nichts  geändert,  daß  die 
Anftalt  —  trotz  den  wenige  Jahre  TOrlier  bekannt  gewordenen  ErgebnifTeii  der 
DepamenxTchen  Unterruehungen  über  die  Sterblichkeit  —  auf  rolldändig  fatfcbeD 
uad  verkehrten  Grundlagea  aufgebaut  war. 

Die  „Ordnang"  wurde  am  3.  Mai  1756  crlaffen,  erfchieD  noch  im  felben 
Jahre  ^io  der  Cottaifchen  Hof-  und  Cantzlej-Bnchdruckerey"  im  Drnck  and  lautet: 

Von  GottGB  Gnaden  Carl,  Hering  eto.  etc.  eto.  iickDodea  und  bekennen  hieniit  etc.  Qtc 

§•1- 
Der  Zweck  diefer  Anftalt  IfC,   naoh  dem  Eiempel  delTen,   wae  In  (lierouk  Borzogthum 
fation  In  Anrcbnog-  derer  Eirckon-  und  SchiilbedioTirtetcD-WittwaD  üblioh  ift,   auch  allen  anderen 
Wittwen   und  Wayfeo,  welche   von  Mitgiiadern  diefer  GefellCobaft^)  htaterlalTea  werden,  oioen 
jabrJiobeu  orkleoklichea  Beytrag  bq  ihrem  benOLhigteo  Unterhalte  sn  verfoh&ffen. 

§.  2. 
Die  gaoUe  Sache  ift  etwas  ])ur   rreTwilltgoB   nad  es  wird  niemand  im  gantznn  Land, 
er  Xeye  wer  er  wolte,  jemalilen  üarza  genUthiget  werden. 

§.3. 
Es  werden  in  diefe  GerellTohaFC  alle  FerfoncD  aufgenomnien ,   He  feyen  von  (o  hohem 
oder    Diedrigem    Stand    als    Cte    wollen,    welche   in   denen   Herz oglicH-WOrtembergif che»    Landen 
wohnen,  aber  in  wflroklichen   und  aUeioigen  ficrzogliob-TVUrtembergifcheii  Bediemingea  flehen. 

§.  J- 
W&nD  ein  UitgHed  diefer  Gerellfohaft  kDnfflig  auQer  Landes  £Cge,  fo  wird  es  darduroh 
der  Q-erclirchart    rerlulliget:    bh    wird    ihTn    aber   das,    was  ea  iadelTen  beygetrageo  bat,   wieder 
erfetst,  doch  ohne  Zins. 

§.  5. 
Hingegen    Tolle    eines    im    Lande    verftorbonen   Mitglieds    hfnterlalTeDden  Wtttwe  nnd 
Wayfen,  welche  Hcti  nach  ibras  refp.  Ehegatten  and  Vatem  Tod  anßer  Landa  begebeo,  dardnrcfa 
an  diefer  Wohltbst  Nichts  benommen  feyn. 

g.  &. 
Dia  Parfötien,  fo  ia  dtefe  GtTellfchaft  eiage&ommen  werden,  feyend  ordentlicher  Weif« 
EbemSuner. 

§■7- 
Wollten    aber  Wittwer,   fo   Kinder   haben,  oder  ledige  Mannsperfulinen,  fo  künfftig  lu 
beurathcn  gedenken,  mit  eintrctien,  fo  ft«het  ihnen  folchea  l'rey. 

§.8. 

Um  den  Nutzen  noch  allgemeiner  zu  machen,  follen  ancb  fcbon  wtlrokliche  Wittwen, 
welche  Xindor  haben,  tn  fo  fern-ü  eingenommen  werden,  daß  zwar  He  felbflcD  lieb  keines  GenalTe» 
zu  erfreueD  haben  folten,  wobi  aber  nach  ihrem  Ablterbea  ihre  hinlerlaHenden  Kinder,  fo  anter 
38  Jahren  feynd, 

§.  9. 

Ingleichen  werden  alle  Kircbon-  und  Scbul-Bedienten,  weiche  Laft  dacii  haben,  in  di« 
Gefell Tchaft  eingenotomen,  obgleich  deren  Wittweo  aas  dem  Plarr-Wittwen-Fisco  ebenfallg  etwa« 
Jährlichea  eu  hoffen  haben. 

§.  10. 
Wer  in  diele  Gefelircbari  eintrettea  will,  inuQ  beybrlogen: 

L  Einen   Origin  al-Tanfffchein  oder  andern  eben  fo  gUltigon  Beweia,  wann 
er  geboren  feye; 


Saite  522. 
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fodinn 

3.    Bin  Atteftat  von  feyiieni  ordentüahen  Hedico,  oder  der  Obrfgkeit  reJoeB 
Ortes,  daß  or  noob  bey  guter  Gufandlbeit  leye. 

Sollt»  aber  nticIiheTv  Höh  üußern,  daS  ein  folohes  Atteftal  uiott  der  Wabrheit  gemSlI 
gewereii,  in  nicht  nur  der  Einleger  feiner  Ginlage  und  der  Gefolirchaft  verlnfEig,  rondefn  es 
werden  aucb  Se,  Qoctif.  DorcbUucht  dergleiobea  Ungebühr  auf  anlerthjinigrte  Anseige  nacb- 
dr&ekliolt  aboden. 

S-  11- 

Zam  Ornnd  der  Einlage  wird  g^retzC,  daß,  die  Fälle  in  einander  ge- 
re«linet,  ein  Henfoh  etwa  62  Jabra  zurllcltlege  nod  erlebe.  Gleichwie  nun 
einer,  der  mit  20  Jabr«n  eintritt,  Jährlich  einen  Thaler  erlegt  und.  wann 
er  62  Jahre  alt  wird,  innerhalb  To Icher  Zeit  43Thaler  oder63Gulden  be- 
aablt;  alTo  mUrren  die,  welche  in  Tpäteren  Jahren  in  die  GeCelirchsft  ein* 
tr«ttea,  allemahl  um  foTlel  mehtjJibrlich  erlegen,  daß,  wenn  Jeder,  ertrette 
ein  in  welcbem  Alter  zwiTchen  20  und  60  Jahren  er  wolle,  er.  wann  er 
63  Jahre  alt  wird,  dannoeli  allemahl  ungefähr  eben  diefe  Summa  derer 
63  Gulden  indefren  bezahlt  hat. 

§.  12. 
Bolchem    naeh    giebt  eine  In  diefe  Gefellfohaft  eiatrettonde  Perfnhn: 


Von  3U  Jahren 

1  fl.  30  kr.           Über  50  Jahren 

5  fl.  311  kr. 

Ober  20  Jahrer 
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doch  noch  unter  61  Jahren 

Und  foTiel, 

alB  Jede 

Perfon 

erftmahl»  eingelegt,   ebenfo 

viel   trägt  He  such  bomach 

JXfaTlIeh  \>ty,  fo 

lang 

fie  lebt, 

[>der  doch  mithalten  will. 

§.  13, 

Damit  aber  denjenigen,  welche  bereite  aar  Zelt  dee  Anfangs  dlefer  Anflalt  Über  55  Jahre 
all  ieyaä,  und  alfa  nicht  eher  haben  einlegen  fcünnen,  der  Beytrag,  wann  fie  über  62  Jahre  alt 
würden,  nicht  allzu  foliwer  fallen  mOge,  ala  Tollen  felbigei,  wann  fio  noch  in  diefeni  Jahre,  oder 
dem  Januario  dee  nächftfo  Igen  den  l?57ten  Jahres  flintreltecx.  nach  ;&u  rück  gelegtem  62teD  Jabr 
Ihres  Alters  Jährlicli  nur  mit  D  Gulden  eonlinuiren, 

Nacbliei'o  aber  bleibt  ee  fcblecbterdings  und  ohne  eioige  Dispenfatton  dabey,  daß  die, 
fo  nach  dem  5ätcn  Jahr  eintrelton,  Jährlich  mit  dem  oben  be/timintea  Aiifati  contieuireD  mfllTeii. 

§.  14, 
Perfonen    von  til  und    mehreren    Jahren    aber    werden    gar    uicbt,    weder  jetzo,    nuch 
kilafftig,  in  die  Gerellfcbaft  aufgeaemmeo. 

|.  16. 

Dm  auch  deuenjenigQD,  welche  gern  ihreo  Wlttwen  und  Wayren  einen  reichlicheren 
rnUrball  v«rfeha6ren  roffebtea,.  Gelegenheit  dafzu  zu  geben,  fo  folle  erlaubt  feyn,  2,  3  ^ia  i 
(aber  nicht  mehrere)  Portionen')  zu  nehmen:  Es  muli  aber  diefes  gleich  bey  dem  Eintritt  ge- 
fchehen  Und  aiedaan  fowohl  erftmshJB  als  jährlich  refp.  noch  2,  3  bis  4malil  foviel  bezahlt 
werden,  iro  hingegen  ihre  Wlttwen  und  Wayfen  nach  eben  diefer  Preportton  auch  umfornehr 
bekomtuen,  als  anderer  ihre. 

§■  16. 

Die  eigentliche  ErfffFiiung  der  GafTa  nnd  die  damit  verbnndenen  Folgen  in  Anfehnng 
de»  Beitrage  und  GenufTea  fangen  mit  dem  1.  Januar  1757  an,  »la  vud  welchem  Tage  bis  auf 
den  31.  folcben  MoDitha  die  Einlage  auf  das  Jahr  1757  eigentlich  gefcbehcn  kann  und  mnQ. 


')  i.  e.  nach  anf.  Begriffe  Policen. 
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Wann  alfo  JemaDd,  nio  Anderen  mit  gntem  Exempel  voran  zu  guhen,  oder  um  feiner 
eigencD  oder  des  GAOlerers  Bequemlichkeit  wiLlen,  Yor  folcber  Zeit  einlegen  wUl,  ftehet  ihme 
Bwar  folches  frey,  aber  reyn  Alter  wird  herechnel,  nicht  wie  ea  jotio  ifl,  raodora  wie  es  den 
1.  Januario  1767  wäre,  und  wiknn  er  (liefen  Tormin  nicht  erldlite,  würde  feynBn  Brbon  iwar  tlto 
Kinlage  znrlick gegeben,  reyne  Wittwen  und  Erben  aber  liätten  Hcli  keines  BeytragE  aua  <Ur 
CalTa  za  erfreueo. 

§.  17. 

Und  fo  werden  auch  künfftighiR  nlle  Jahre  To  wolil  die  urrtmaligon  als  Jälirlichen  Ein- 
Ixgsn  eigenllicli  nur  vom  1.  bis  3L  Januario  nnigonominen,  wann  aber  jemand  frfiher  znhlen 
wollte,  ift  es  ilime  zwri  abeimalils  erlnubt,  doch,  foml  die  betrifft,  wcIcEio  erfliiixhlB  einle^ii, 
unter  dBiien  allererfc  gemeldeten  Belli ügungen. 

§.  la. 

Die  Zahlung  gefohiehet  allbier  in  Stuttgart  und  wird  dag  Geld  vom  L&iide  franco 
eincefohickt. 

§.19. 
Dage^on  ertb&ilet  der  Caffierer  eine  von  ilim  nnterrchri&bene  Qtitttniig. 

S.  20- 
Wer  feinen  Antlieil  nicht  ISugHens  vor  Ende  den  Honathfi  Jannaiii  beytrügt,  der  wird 
in  dem  Buch  ausgeHricben,  und  hat  Ficli  dardureh  der  GeretUcliarL  begeben,  bekommt  aber  nichts 
wieder  surDek. 

5-  21. 
Aof  gleiche  Weife  verlUlt  es  Floh,  wann  Jemand  auBdiacklich  «rkl&rte,  da&  er  niebt 
mehr  niit  hAlten  wolle. 

§.  22. 
Wollte  aber   Einer,  der  aasgertriclien  worden  ift,   bernnch  wiederum  von  aeaem  mit- 
halten, fülle  er  in  Anfahung  der  Beybringung  eines  Atteftst»  wegen  Teynes  GeriindhuitaiiifLandea 
und   der  Einlage    nach  Prgpffrtion    feynos  Altera  «1«  ein    anderer   gants  nenijr  Conlribuent  trat- 
tiret  werden. 

§.23. 
Anfangs  Tolle  JSbrlich  auf  jede  Portion  30  fl.  auggeth«iiet  werden,  das  ßturige  aber 
alles  an  Capital  gefcfalsgen  werden,  in  GotTnnag;,  daS  uuter  dem  Segen  Ooliog  und  Sr.  Quch- 
nrrtlichen  Diirchlancht  Authoritaet,  lUtlde  und  Vorforg,  die  CafTa  neb  alfü  verflärkeii  werde,  daß 
man  nicht  nur  mit  einer  glciobeo  Summa  wvrde  cgnLinuiren,  f^ndern  felbjge  etwa  auch  or- 
btiben  können. 

§.  24. 
Wie  dann  anoh  die  erforderliche  weBigrt&  Unkorieo  aof  alle  mfiglioliftL'  Weifo  werden 
einge&iigen   werden,   und  die   mit   diefem  Werk   bomdbete  Deputierte  es   aus  chriftljuher  Liebe 
umfonft  ta  verfeben  baben. 

§.  25. 
0181  erfte   Austheilung   gefi^hiehet   im   Febniario   1758   an  die  Wittwon   oder  Wayfeo 
derer  feit  dem  l,  Jaouario  1767  oder  refp,  von  dvm  Tage  ihrer  in  folchem  Monath  bcfcbeheoeB 
Einlage  verftorbenen  Mitglieder.     Und  fo  auch  kfinfftig  in  cbun  diefem  Manatfa. 

Ü-  2G. 

Ginoe  jeden  alfo  verftorbenen  Blitglicda  hinterl  affendo  Wittib  und 
Wayfcu  wiirüeu,  es  mUgün  der  Letslereu  viele  oder  tv  cnigc  rcyu,  für  Eine 
l'errohn  gerechnet,  und  bekuinuien  alfo  [auffer  dum  uboii§  15  a  uagen  om  mcn  en 
P'all]  auch  nur  Kine  Fortion. 

§-  37. 

Eine  Wittib  behält  dicfe  WoLlthat,  fo  lange  fie  lebet  und  im  Wlttib-Stando  verbleibt. 

Wann  Ho  aber  wieder  henrathet  und  abenoublit  Wittwe  wird,  hat  fie  wo  der  KaJTa 
Kichta  zu  genieffen,  ea  feye  ilaun,  daQ  ilir  letzter  Mann  für  fiü  eingelegut  hätte. 

Führte  (leb  eodlich  eiae  Wittib  unzUchtig  auf,  falle  (le  vor  ihre  Perfon  ausgofchloOen 
werden,  nach  ihrem  Tode  aber  ihrn  Kinder  folche  l'ortiun  zu  genielTeu  habuu,  wann  fie  fonfl 
derfelben  fähig  foyad. 

§.  28. 
Eine  Abgefchiedene  Tolle  ia  dem  Fall,    wann  !ta  der  unlchuldige  ITeil  Ut,  dcDen  wUrk- 
lichon  Wittwea  gleich  gebalten  werden.  , 
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Eine  von  Ihrein  trealofeD  Ehgatten  VcrlalTuDa  a,bet  bat  fo  lange  tuEuwarten,  bis  er 
rUrbt  Oller  fie  ron  ibm  geroliioden  wird. 

§.  3a 

WftTin  eine.  Wittib  wieder  beiiiralbot,  (o  baben  ihre  mit  dem  verftorbenoo  Mitglied  diel'er 
Gerdllfcliaft  urzeugtu  Kinder  aus  dei'  CalTn  keinen  Beytrag  eii  gewarten,  rolange  diefe  iwefCe 
Khe  beftebet.  Wann  aber  die  Mutier  vor  dem  Stiuff'-Vatbjr  verfttrbt,  and  Jbre  mit  bfifagtoni 
Uitglied  dk'fer  Oefe-Ilfcbaft  erzeugte  Kinder  aocb  nicht  18  Jahre  alt  Hnd,  fo  tretten  Cto  in  den 
UrMDK  ilirer  Fortioo  ein. 

§.  m. 

Wann  eine  Witiwe  Kinder  aus  swey^n  Klien  b»t,  und  boederlcj'  ICind«r  Vjtter  ein- 
geleget  haben,  bekommen  (He  Kinder  orfter  Ebo  sine  gantte  Porljpn  und  di«  Witüb  mit  ihren 
Kindern  letzter  Eh?  auclj  eine  Purtion. 

§.32. 
Wann   ein  Vater   erft  in  Eweyter  Ehe  einleget,   aber  Kinder   aua  erfter  Eh«  binterliüt, 
bekommen   die  Kinder  erfter  Ebe  dannocb  eine  balbe  Purtion,   well  der  Vater  in  der  aweyteo 
Ehe  fovie!    hat  eialegun  mfllTen,   &la   ob  er  gloiob  in  der  erften  eingeleget  hätte,  und  die  Kinder 
avreyter  Ebe  bekomiaen  die  andre  halbe  Portion. 

§.  ^i. 
Wann  da»  jiinglte  Kind  zu  der  Zelt,  da  jAbrIich  die  Aiistheiluag  gefohiehet,  das  18[«  Jahr 
wdrcklicb   xiirfichgelegt    hat,    hOrC   alier   Geytrag  von   der  CalTa   an  ToIcEio  Waffen  auf.    Und 
wann    eine  Weibsperfuho    Heb    noch    vur  diefer  Zeit  vereblicht,    hat   lle  gleichfalls  nichtt  mehr 
EU  genlcffen. 

it.  ^i- 
Damit  man  nun  wiire,   wieviel  jedea  Jalir  diefer  Wohlthat  ttlhige  Perfanen  vurbanden 
fcyen,  fo  haben 

1.  gleich  oacli  dein  Abfterben  eiaea  HitgUeds  deffen  hint erlaffonde 
Wittve  oder  Waifen  ein  Obrigkeitliches  Atteftat  heyxubringen 

I.  Daß  nnd  wann  diefea  Mitglied  verftarbem  feye. 
IJ.  üb  es  uine  Wittib  binterlaffen  habe  auch  wie  aU  sie  seye. 
III.  Ob  lind  nie  viel«  leibliche  Einder  es  hLotetlaffea  hsboV   wie  flo 
heißen?  und  wan:i  jede«  gebaren  foye? 

2.  Baben  fodann  die  diefer  Wohlthat  fähigen  Perfohnun,  und  twsr  die  iti  Stuttgart  bey 
detn  CnQleror,  die  auf  dem  Lande  aber  bey  ihrem  Staabsbeaioten,  fteh  im  Monatti 
Dc&ember  jeden  Jahrs  ia  mulden,  worauf  dl«  Sta.ibsbeaiule  im  Monatb  Jannario  ibre 
Liften   ohofehlbar   an  die   darzu  gnädigfl   beftelUo  Deputation  einiurchicken  haben. 

§.  35. 
Zu  End  Jauuarli  wird  durch  die  allbieligo  Z«ituDgen  QTid  WoobeDbUit  alljihrlicb  bo- 
kaont  gemacht  werden: 

1.  Wievidc  Wiltwea  und  Wayfen  etwas  aus  diefer  OalTa  belEoinmeii  fvllenf  und 

3.  Wieviel? 

Die  Abholung  de»  Gelds  gefchiehet  fodanu  dlhicr  in  Stuttgart  bey  dem  CalTiörer  vun 
Aateg  d«H^  Fcliruarii  hia  IJiDgftena  zu  Ende  dt'a  Martii. 

Die  Wittwen  ((uittirpn  felblV,  vor  die  W.iyftn  hingegen  ihre  I'üuegerh,  weicht;  fioh  äu 
diefoin  Ende  dita  erftu  H<ibl  di<rch  ein  Obrigkeitliches  Ättuft  su  legitimiorun  haben. 

§.  37- 
Wer  aber  feync  l'itrtinn  nirbt  vor  Ende  dds  Munatba  H^itü  nbhoIoD  IXfTet,  muß  bemach, 
weil  die  ßechniing  eu  ßnde  divfcs  Monatbs  u:<'('<'bluiren  wird,  es  bia  auf  dns  nXobfte  Mahl  anflehen 
lafTen,  d.i  er  altos  und  neues  zumiitl  orbebeu  kann. 

§.38, 
.Seine  HocbfiirftlichEt  Durchlaucht  haben  gnSdigft  verordnet,  daC  allozoit  ein  FUrftlicbor 
ICegicrnngsratb,    von  jeder   Farfilichen    Cammer  ein    li:(peditionerath    ood    ein    Laudfo  baulich  es 
Membruio  die  ÜbaraufTricht  Ober  diefes  Werck  haben  fotlun. 
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EKfi  A^nfSnge  dar  Lebenivornuherung  in  VOrttemberg. 


Neben  feltiigen  führen  die  Hitaiiffficht  zwey  in  Stuttgart  anwoefendo  Mitgliedcre  an^e- 
fehenien  Standes,  welch»  jeden  Js^rea  hiezu  von  der  g^ramtei  FtirrtHohen  Depatation  anf  dM 
naohrtkQnlRigQ  Jahr  erwählet  werden. 

§.  3!1. 
Diefe   gefaniiiite   Deputation    bortellet  auch,   geeen   leiftesda  genugrsme  Cantioo    und 
Daeh  Torberiger  iiDtertbäuig/ter  Aozeig'c,  olnan  Gadlorer  uod  nimint  folbigen  in  Pflicht, 

§.  40. 
Zu  Ende  Martii  jeden  Jahrs   wird  die  Itechiiung  gerchlolTen^    fodann  noch  rar  Ablauff 
des  Munaths  Aprilie  verteilt,   und  hierauf  durch  die  tod  der  gefammteu  Deputation  dann  aos- 
orfeheDen    Perfahnen    probirt,    »ad    von   dem   Zuftand    der    Gatta,  alle   Jahr  Sr.   Bochfilrftlicheii 
Durchlaucbt  der  immediate  unter thänigfte  Bericht  von  der  Fürrtliehen  Deputation  erftattel. 

§.  41. 
Alfldann   wird   ülTenllich  bekannt  gemacht,   wann   diefe   Kechnung    abi^ehfirt    werdun 
folle,  da  dann  jedem  Mitglicde  der  Gel'ellfchan  frey  ftebet,    der  Althör  mit  hvy  xu  wuhnon,  uud 
DOChigcn  Falls  in  ein-  oder  audoreni  Erläuterung  zu  begebren. 

§.  i2. 

ÜbrigCDB  flehet  Jedermann  im  ganteen  Lande  frey,  entweder  auf 
obendiefe  oder  flino  andere  Weife,  da  äiehr  öder  weniger  eingetegt,  und 
hiuwieder  auclk  mehr  oder  weniger  ausge theilüt  wilrdu,  noch  andere  der- 
gleicben  Qefellf  chaften  eu  erriä  )l  ten,  da  jedoch  au  vo  r  all  seit  der  Land  eB- 
Berrliche  Confeua  darüber  in  UntierthänigliBit  einzuholen  ift 

Wie  wir  nun  alfo  eto.  etö empfohleD  lein  lalTeti. 

In  Urliund  Unferer  Hdchft-Eigenliändigen  UnteTfflhrift  ßto.  ete. 

So  gefcUehen  Stuttgart  3.  Maji  1756. 

Carl  H.  i.  W. 


Um  der  Anftalt  ein  Anfangskapital  zu  verrchaffen,  Tchenkle  die  Laadfchaft 
2000  il.  uad  d^r  Herzog  y66  fl.  40  kr.  ber,  und  der  Betrieb  begann.  Die 
Beteiligung  war  eiae  Tehr  rege  and  das  luTtitut  wäre  jedenfalls  lebensfähig  geworden, 
weno  Dicht  feine  Recbtiutigggrttiidlage  !o  ganz  nnd  gar  fehlerliaft  gewefen  wäre. 
Der  Art  feiner  inneren  Verwaltung  ift  kein  Vorwurf  zu  macben.  Die  darauf 
bezügliebon  Paragraphen  finden  fich  aucli  in  jedem  modernen  Verficberangsrertrag 
wieder,  man  vergleiohe  z.  B,  die  §§  16  (Verfalltermin  der  Prämie,  Refpektfrift), 
Ift  (Krfiillungaort),  22  (Wiederanfnabtne  der  Verfichernng  nacb  Erlöraben  derfelben), 
fodauD  die  auf  die  KecbnuDgeEcgun^'  und  deren  KnntrolEe  lic?..  §  40  ff.,  die  rieh  in 
nichts  von  der  heute  hei  luifereii  Gegeufeitigkcilsgerellfuhaften  üblichen  iinterfcheiden. 

Geradeza  rätfelbaft  ift  aber  der  ^  11  and  feine  EütnchuDg.  In  den  Akteo 
war  leider  nichts  darntier  za  finden,  wer  überhaupt  dem  Herzog  den  Gedanken 
nahegelegt  oder  bei  der  Ausführung  geholfen  haben  möge,  oder  welcher  Mathe- 
maticUB  auf  diefe  Grundlage  verfallen  ift.  Es  ift  ganz  aaerklärlich,  dalJ  man, 
trotz  allen  vorhandenen  Materialien,  von  fo  völlig  verkehrten  Vorausfelzangen  über 
die  Sterblichkeit  ausgehen  konnte.  1738/42  hatte  W.  Kerfeboom  feine  MoitalitUts- 
tabellen  auf  Grund  der  Stetbliehkeit  bei  den  weftfriefifchen  Rentenanftalten  berechnet, 
1740  war  Hikalaua  Strnyk's  Leibrenten  werk  erfchienen,  welches  Tchon  den  Unter- 
fehied  m  der  Sterblichkeit  beider  Gefchlechtei  hervorhob,  ihm  war  1741  J.  P. 
Süßmilch'B  .Göttliche  Ordnung  in  den  Verätidernugen  des  raenfehlichen  Gerchlechta" 
gefolgt  mit  einer  ihres  zu  heterogenen  Materials  halber  wohl  nicht  eiowandefreien,  von 
Baamann  aber  fpäterhin  verbclTerten  Bterblicbkeitstafel;  1746  erfchien  Deparcieux's 
epochemachendes  Werk  über  die  raenfchliehe  Lebensdauer. 

Ja,  noch  mehr.  Auch  in  Württemberg  waren  fachkundige  LeDte  diefer 
Frage   fchoD   näher   getreten.    So   errchien   in   Nr.    2    des   Jahrganges    1756    der 
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rbyficalifcli-Oeconomircben  Wocbenfcbrift^)  ein«  „Liftc^)  der  im  Jahr  1755  zö 
Stnttgart  Geboreofid  und  Gel^crbeneß  aU  ein  Maftcr,  wie  dergrl.  VerzeielinKTe  geiiaa 
und  nützlich  einzurichten",  nnd  in  Nr.  49  deefelben  Jahrganges  erfchien  ein 
„Verhältniß  der  jährlich  fterbenden  gegen  (iie  lebenden  Einwohner  fowohl  in  groffon 
„Städten  ;ils  in  kleineren  Oertern  nnd  in  gantzen  Ländern,  uach  einem  genauen 
„Verzeichuiß  des  Herzogthums  Würtcmberg  nnd  anderen  Ländern  berechnet. " 
(Letzteres  offenbar  aas  Siißmilch.) 

Der  nnbekannte  Verfaffer  (zeichnet  M.  H.)  rechnet  folgendermaßen; 

«Ifo  Verhältniß  der 


1750 
1751 
1752 
1753 
1754 


find  begraben 

.  13142 

.  15791 

.  16432 

.  14234 

.  14942 


haben  wßrcldicli 
gelebt 

475900 
474042 
474129 
476025 
477115 


Ooftarbeaen  zu  den 
Lebenden 

1  ;  36,2 

1  :  30,0 

1  :  28,8 

1  :  33,4 

1  :  31,11 


«]  Biigraben     ..... 
D:ihnilich  tot  g-cboren 
gefLorben   .... 


li]  Mäbdllcbe 
weibliche 


53'J 
SB 

511 
&3!) 


539 


d)  Kinder  in  nWcta 
ErwHchfetie 


2en 

270 


0)  Wittwer 

EheaSDner      , 

Led.  Manusperrabnen 

Lod.  Weibeperfohnen  ....       31 

Kindar  mann!.  Gercfalechts 

„      weibl.  ,  

Ehofrauen B8 

Wittwen 3L 


g)  l^ind-er  tud  1  Tag  —    2  Jhr. 
.    2  Jhr.  •-    (3     .. 
,         .,     C      ..     -  15      . 
Erwachfuna  von  15—25 
^  ,-     25—45 

.      iB-83 
„      63-80 
.,     80-90 
8& 


539 


73 
75 
76 
10 
1 


bm 


639») 

An  der  Hand  folcher  Rechnungen  und  der  feit  ca,  1558  im  Ucrzogtnm 
geführten  Kirchenliften')  hätte  jedenfalls  eine  Sterhlichkeilstafel  konftruiert  werden 
kuenen,  welche  wohl  noch  Mängel  genug  befeflen,  anf  alle  Fälle  aber  die  verkehrte 
Voransfetzang  des  §  11,  „daß,  die  Fälle  ineinander  gf^rechnet,  ein  Menfch  etwa 
62  Jahre  zarncklege."  vermieden  hätte,  eine  Voraußfetziing,  die  obendrein  auch 
ohne  befondere  Kechnang  dem  Naclideokenden  durch  die  eigene  praklifchc  Krfahrang 
hinfiillig  wird.  Nr.  24  der  obeucrw.  Pliyf.  Oec,  Wochenfebrift  von  175(^  berichtet 
kurz    von    der    projektierten    Anftalt,    obnc    aber,    wabrfchelnlicb    ans    fchuldigem 


■)  Stuttgart,  bei  .1.  B.  Hetsler. 

*)  Sie  wir  freilich  Tehr  unbeholfen  und  führte  nar  auf  Umwegen  zun  Ziele: 

Geboren  in  alTmu        702 

Kn^bleln  getauft   ....    318 

Mägdlein         »56 

Tot  geboren      ....    ^^      7ii2 

darunter  10  Uoehliche 
und  10  Pjtar  Zwillioge 

*|  »Die  Zahlen,  To  nicht  atisgoworren,  konnte  man  aus  dem  gedruckl^ti  Stnttgarlor 
„KegUter  aiobt  beraasb ringen,  ob  rul«he  gleich  aoa  den  KircheDbOcbern  gani  riohtig  bättea  an- 
„gegebeu  werden  kOiiDen." 

')  Vrgl.  WUrtL  Jahrbücher  1894  I.  S.  85. 
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ReTpekt  vor  SereniDimi  beOerem  WüTen,  bei  der  BefprecliiiDg  der  RecbodHg«' 
gruudUge  die  in  dem  §  II  liegende  Gefahr  zu  erwähneD. 

Eh  in  klar,  daß  mit  dierem  §  11  dem  g^tozec  Inrtitnte  der  Todeskeim 
eiDgepäaiist  werden  und  daß  ee  in  Bälde  zu  Grande  gehea  mu^te,  aacfa  wenn  ilim 
nicht  dafcb  die  §§  27  —32  fo  nngemein  weitgebeqde  Verpflicbtnngea  auferlegt 
worden  wären '),  and  wenn  auch  nicbt  die  Gefahr  vorgelegen  wäre,  daß  bei  Beginn 
feines  Betriebs  vor  allem  ältere  Leute,  deren  bald  zu  erwartender  Tod  die  KaOe 
beladete,   üiefe   Oelegenbeit  zur  Verrorgung   ihrer  Aogehörigeu   benntzen   würdea. 

Immerbin  erni<)glichte  das  zahlreicbe  Zunrömen  tod  VetncberaugBlalligen, 
düÜ  die  Kalfe  ca.  13  Jabre  lang  in  einigem  Gleicbgewicbte  blieb,  Dann  begann 
aber  langfam  und  ficber  der  Verfall.  Schon  Ende  der  60  er  Jalire  des  vorigen 
Jabrbuaderts  bedurfte  es  eioee  gewiHen  rauften  Druckes  von  Oben,  um  deaZndraog 
zur  Kalle  lebhaft  zu  erbalten,  anfHugs  der  70  er  Jalire  zeigten  ficb  fcbon  die 
offenbaren  Spuren  deiB  Verfalles, 

So  z,  ß.  wurde  1774  konflatiert,  daß  „die  Zahl  der  von  antreuen 
Ebemänuern  deferierten  Frauen  ficb  fo  arg  vermehre,  ääÜ  die  Kaffe  uotb  zn  leiden 
beginne."  Um  Billigkeit  und  Vorncbt  zu  vereinen,  wurde  dekretiert,  die  Frauen 
follen  im  Genuß  der  Rente  bleiben,  aber  von  ihren  30  &.,  \'a  lange  der  untreue 
Gatte  lebt,  den  jährlichen  Beitrag  tur  Kalle  aliziehen  lalleu  nthlTen. 

1770  wurde  die  Lage  der  Kalte  fcbon  fchwierig.  Am  2.  Oktober  ninfite 
die  Deputation  berichten,  daß  Einlage  und  Zins  die  Ausgaben  nicbt  mehr  zn  decken 
vermöchten;  im  künftigen  Jahre  muffe  das  Kapital  felber  angegriffen  werden.  Auf 
Befehl  de»  Herzogs  machte  fie  Vorfcliläge,  wie  dem  drohenden  Verderben  Einhalt 
getban  werden  könne: 

1.  Die  älteren  Mitglieder  zahlen  künftig  pro  Portion  15  kr.  weiter; 

2.  in  der  Gradation  (Beitragleiriutig  betr.)   ifl  eine  genauere  Proportion 
nach  den  principiie  medicis  zu  trefien ; 

3.  tt&tt  4  Loofen  darf  jeder  höchftens  noch  2  nehmen; 

4.  den  in  Scheidang  befindlichen  Frauen  foll  ohne  Zins  die  Ginlage  der 
Männer  auBgebäudigt  werdeu. 

Von  den  4  Vorfchlägen  wurden  vom  Herzog  nur  die  zwei  erften  genehmigt, 
bei  3,  und  4.  blieb  es  beim  Alten,  besw.  bei  der  Yerordnung  von  1774. 

Im  Reehnung8jahre  1781/82  betrugen  die  Ginuahmen  22  298  fl.  44  kr.  4'/ii  hL 

die  Ausgaben  22  282  „  21  «    3 


der  Aktivreft 


n   21   , 

16fl.  23kr.  17t  hl. 


Im  näcbrten  und  übcrniicbTtcn  Recfannogsjahr  entwickelte  Heb  aber  fchoo 
ein  hübfcbes  Defizit,  1783/84  1598  fl.  (5  kr.  Diefe  nahm  der  Hej-ZOg  auf  fich,  der 
xngleich  den  Rentkammerrat  Spittlcr  und  den  Auditor  Bregenzer  beauftragte,  „den 
Stand  der  Kaffe  zu  prüfen  nud  ihre  flandbafft  uuterthänigrteu  Vorfchläge,  wie  das 
Inl^ilnt  auf  einen  gründlichen  und  dauerbafften  Fuä  zu  fetzen  feye",  einzugeheo. 
Die  Beiden  nahmen  üeh  Zeit  dazo,  fie  brauchten  das  ganze  Jahr  1785  dafSr,  and 
nach  den  Akten  dea  K.  Finanzarchivs  fcheinen  fic  die  RiHken  der  Anftalt  Fall 
für  Fall  nachgerechnet  zn  haben.  Bevor  ihre  Unterfiichung  abfebloß,  wurden  von 
anderer  Seite  verfchiedene  Saniern ngsprojekte  eingebracht,  teilt;  unfiunige,  teils  aber 


']  Dabei  lieh   die  KuOTb  ihre  tielUer  biir  >u  4°/,  aus.    So  lieh  üe  17ti9  der  QäUttad« 
OberAÜtingeD,  gegen  Vurpfändung  dea  Kairershsimer  Oberhafs,  6W0  S.  su  i'f,.    K.  St.A. 
Die  Forderungän  der  AnfUlt  gitLgen  „vot  aaderen  VtirtL  CrAditonbnB". 
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aocb  reiflieb  überlegte.  Von  deti  letzteren  wurde  rdiließlicli  aiicb  eins  durckgeföhrt ; 
der  nDbekiiatit  gebliebetie  Urheber  desfelben  machte  den  Vorrdilag,  die  bUher 
anfgelanfenon  Peiifioneii  mittels  Seliaffang  eines  befonderen  Fnndiw  vom  lojtitute 
luiSKalüren. 

Die  aeii«a  Früni«ii  wurden  rchlielLlich  Ttiftgefelit  Pir  den 

20J)Üirigen  auf  2  fl.  »nfUtt  biaberiger  1  fl.  30  kr. 
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Spittler  tind  Bregenzer  kamen  bei  ihren  BereobDUDgen,  denen  oacb  den 
Akten  de  Florenconrts  „AbbandluDg  vod  der  Rechenkunft"  zu  Gruode  lag',  zn  fetr 
nnerfrealichen  ReraltaCen.  Sie  konrtatierten,  daß  die  gegenwärtigen  1160  HitgUed«r 
der  KalTe,  weoa  die  30  fl.  Rente  pro  Los  furtgezablt  werden  rollteD,  anlUtt 
bisheriger  jährlicher  10400  ü.  Einlage  künftighin  3Ö88Ü  fi.  beiReuern  miifiteii.  Zn 
ähnlichem,  wenn  auch  etwas  verfcbiedenem  RefuUate  kam  der  MalhematicaB,  der 
im  Auftrage  der  Landfcbaft,  die  fchoo  wiederbolt  nod  letztmals  (1786)  mit  4200  ä. 
ausgefaoiren  hatte  and  weiter  auehelfen  Tollte,  den  Stand  der  Anftalt  au  der  Band 
der  Sterblichkeilstafeln  rou  Lambert!  und  Prof.  Karften  in  Halle  a.  S.  anterfacbte. 
Er  machte  den  Vorfchlag,  die  jährlich  auflaufenden  Renten  einfach  iiuter  die  Lob- 
Inhaber  za  repartieren,  alfb  die  Anftalt  in  eine  SterbekaHe  der  im  Eingange 
gefcbilderten  Art  umzuwandeln.  Jedenfalls  war  foviel  Heber,  daQ  die  KalTe  nicht 
mehr  weiter  arbeiten  konnte,  ohne  fich  in  nngcheare  Schulden  zn  ftfirzes.  Am 
12.  April  1786  erfchien  der  Erlaß  Herzog  Carle,  der  reine  Arbeit  maohen  follte. 
Er  betagt: 

Das  Inltitat  fei  vor  einer  richtigen  Sterblicbkeitslifte  gegründet  worden 
und  deshalb  wie  fo  viele  in  anderen  Lünderii  errichtete  AnHalten  in  Verfall  geraten. 
Mao  habe  zwar,  um  dem  Übel  zu  fteaern,  die  Einlagen  tim  15  kr.  erhöht  und  die 
PenfioneQ  bei  denen,  die  noch  nicht  die  rollen  63  fl.  beigetragen  bitten,  von  30 
auf   18  fl.   vermindert,   allein   es   habe   nichts   genützt.    Man    habe   eben    bei  der 


')  Im  Entwurf  von  1756  wareo  für  den  60jabrlgeD  SO  fl.  vorgerehen.  Ob  ioiwlfohen 
(Br  diefft  eine  ErmäCiguDg  l'lipnliert  worden  w&r,  ador  ob  dia  Zkhl  26  nnr  ein  Sobreibfehler  der 
Akten  ift,  Uflt  Hch  nicht  entfcheidea  Doch  ift  letsterea  wahrfcbeiDÜober.  Wie  der  Vergleich 
der  Ziffera  von  175ö  binJlohtlich  der  J&hrgKnge  55  und  50  seilet,  Cind  diefe  in  der  Zwifcbenzeit 
—  nSberet  irar  in  deo  Aktoa  nicht  m  lindoit  —  etwaa  hütier  veraolagt  vordeo.  Schwerlich 
kitte  man  demgegenUber  einer  noch  riakantereii  AlierelclalT«  niedrigere  PrlnieD  gewährt. 
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GraQdlage  zw«!  utiwillkärlichg  Fehler  bAgaD^em :  1.  daß  die  Einlagen  zu  oieijrig, 
die  za  boffeDden  Portioaen  aber  za  hoch  angefetzt  norden,  und  2.  daß  man  nicht 
h\oß  bei  WitwenpeDnouen  ftebea  geblieben,  Toiidern  in  der  guten  Meinung  fo  weit 
gegangen  fei,  daß  man  uach  dem  Tode  der  Witwe  auch  den  Kindern,  bis  das 
jüngfle  18  Jahre  alt  worden  fei,  den  Geauß  überlaHen  habe.  Anfange  habe  man 
wobl  bald  einen  PQnduB  von  50  000  fl.  beifammeD  gehabt,  aber  mit  den  Jahren 
nnd  bcfonders  in  letzter  Zeil  feieu  die  Anfpräehe  an  die  KaOe  fo  Iiorrend  ge- 
wachfen,  daß  die  Aaftalt  nicht  weiter  eiiftieren  könne.  So  habe  die  KaJIe  anno 
1780  10070  fl.,  1781  11194  fl.,  1782  12534  fi.,  1783  13562  fl.,  1784  15165  fl., 
1785  aber  Tehnn  17235  fl,  nnd  teuer  gar  über  22000  fl.')  Renten  wtblen  muffen, 
während  fie  nor  1150  Einleger  mit  34lj0  Lofen  niid  10740  9.  Beitrag  habe. 

Demnach  fei  leicht  zu  eraieffen,  daß  in  hüehfLens  S — 4  Jahren  Kapital 
famt  Zins  aufgezehrt  fein  mälTe.  Man  habe  deswegen  üch  zu  folgenden  Haßnahmen 
gezwungen  gereben: 

1.  Die  Anftalt  wird  als  l'eit  dem  31.  Dezember  1784  gefchlolTen  betrachtet 
und  nimmt  keine  neuen  Mitglieder  mehr  auf. 

2.  Die  PortioDen  (Renten)  werden  Ton  30  fl.  auf  18  fl.  und  bei  TolcbeD, 
welche  fterben,  bevor  fie  G3  fl.  entrichtet  haben,  aof  12  fl.  pro 
Loos  herabgefetüt. 

Auch  fo  wnrde  immer  noch  ein  jährlicher  Zarohuß  von  löOOO  fl.  notwendig; 
die  Landfchaft  leiftete  ihn  aus  ihrer  Truhe.  Der  Kapitalftock  ron  50000  fl. 
verblieb  der  AnlUlt,  aus  den  16000  fl.  wurden  die  bisher  erwachfeuen  Pennouen 
bezahlt.  Wer  mit  der  Keuordoung  nicht  einverlVanden  war,  erhielt  40°/a  feiner 
Einzablnngen  zariick.  Für  den  Fall,  daß  je  noch  einmal  ein  Defizit  entfteben 
follte,  wurde  ausgemacht,  daß  Renthammer  nnd  Kirchenrat  es  tragen  foUten.  Das 
blieb  auch  nicht  ans,  wie  weiter  anten  erfichtlich  wird.  Zunächft  fchien  der  KaHe 
eine  gedeihliche  Entwicklung  geilcliert.  17ij9/90^)  betrug  der  ^Status  actiraa" 
92158  fl.  14  kr.  l^/i  hl.  Za  anterrtützen  waren  258  Witwen  and  Wairen  mit 
zufammeti  tj65  Portionen  i^  Iß  II,  1790/91  waren  nur  nach  S44  Witwen  nnd 
Waifen  mit  684  Portionen  vurhandeo,  alfo  14  Empfänger  und  31  Portionen  weniger. 

Die  Einnahmen  betrugen    .     .     27725  fl.  33  kr.     4  hl 

Die  Ausgaben        27367  fl.     3  kr.  —  hl. 

Am  1.  April  1791  war  StalUB    99558  fl.  30  kr.    4  hl. 


'}  SWJ  Witwen  mit  766  Portionen  i  80  fl.  —  22680  fl. 

')  Hier  möge  auch  einee  Projektes  gedacht  werden,  welcbes  1789  dem  Herxog  von 
dem  Adrokateu  Ma.uch&rd  aas  Wien  unterbreitet  ward.  Den  Akten  nacli  dürfte  Qbrigens 
weniger  M.  als  der  fchon  erwShnte  Auditor  Bregenzer  als  der  Vster  des  Projekts  KD  betraehten 
fein;  denn  die  reclinerirche  Grundlage  rührt  uffcnbar  von  B.  her.    Der  Plan  war: 

1.  Jeder  ie  DienTt  tretende  wUrtt.  Beamte,  tedig;  oder  verheiratet,  bat  Vi  ^er  Besflge 
dsB  erllen  Jahres  an  die  neu  errichtete  CalTa  abEUfÜhren. 

3.  Femer  li-at  er  allj&briicb  3-°/«  leiner  Befoldung,  EinolutneDts  etc.  eu  entricbtoD. 

;i  Dia  fchon  in  DieDlten  rtehenden  kannen  beitreten  oder  anoh  nicht;  ernernfalts 
liOnnen  de  das  '1*.  in  i  Jahr'eBraiten  entriohten. 

4.  Kameralräte  und  ähnliche  Bediente,  die  der  neuen  Gefelirchart  baitreteo,  tind  von 
den  SV"  (Punkt  2.)  befreit. 

b.  Der  KalTenrorrat  oder  doch   mindefteni   lOV«   der  jILlirliflhen  RevraDen   fotlen  sn 

CspItKl  (lober  angeleget  weriden. 
Der  Pnukt  1   de»  nicht  Kur  AuBfüfarung  gelnngten  Projekts  fobeint  vorbildlich  FDt  dio 
fpXtere  ZiTiirtaatsdieiior-W.  n.  W.-KaiTe  geworden  an  TeiD. 
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Am  I.  April   1792  wurden  für  das  ruckliegeD de  Jahr  konl^atiert: 

EiDnahiiien         13820  fl.  21   kr.  IVi  bl. 

Au9gal)c-n 1Ü32S   ti.  49  kr.     —  hl. 

Der  Status  Mief  fich  aaf        1061SJ3  fl.  32  iir.       2  hl. 

Bb  ift  klar,  daß  diefe  aufzeigende  Entwicklung  der  toe  ihrem  Hemm- 
fchnh  befreitcD  Anflalt  nicht  vou  Dauer  fein  konnte,  Die  Teit  1734  durch  frifchen, 
befoDders  jÜRgerea  Zuwachs  nicht  mohr  ergänzten  Mitglieder  wurden  iramer  älter, 
flarhen  in  immer  ftärkerem  Prozeatratz  weg,  der  zu  zahlenden  Penfioren  wurden  immer 
mehr  und  der  Beitritgleiftendeo  immer  weniger.  Die  kriegerifchep  Wirren  um  die 
Wende  dee  Jahrhunderts  mögen  obendrein  die  Sterblichkeit  vermehrt  haben.  Die 
Akten  begioBen  crft  wieder  mit  dem  Jahre  1811  and  weifen  fchon  wieder  die 
KnlTe  in  argem  Verfall  aaf.  Der  Pandiis  war  auf  72  700  fl.  znramineDgefchmolzeu, 
reichte,  wie  der  Verwalter  berichtet,  abfehbar  nicht  mehr  ans,  nnd  246  Renten- 
empfaDgern  mit  786  Portionen  li  18  fl.  ftanden  nar  noch  197  ^Contribuenten^  mit 
681  Portiooen  gegenöber 

1816  hatte  die  Anftalt  noch  16  300  fl.  Vermögen,  1819  aber  waren  fehon 
1100  fl.  ZarchnG  aus  der  ätaatekalle  nötig. 

In  der  Zwifchenzeit  hatte  nnn  auch  die  fogenannte  „Alte  Kaffe",  d.  h. 
die  Gemeinfcbaft  der  178<>  von  der  Landfchaft  überoommeneo,  bis  dahin  aufgelaufenea 
Penfiontire  ahgewirtfcbaftet;  darcb  den  jährlichen  und  nicht  ganz  aufgebrauchten 
ZnrchaÜ  toq  16  000  fl.  der  Landfebaft  war  diefer  Teil  der  Anftalt  in  etwas  giinftigere 
VerhällnilTe  gekommen,  die  aber  fich  fofort  ins  Gegenteil  verkehrten,  ala  die 
Kriegswirren  der  Landfchaft  die  pünktliche  Enträchtang  der  16  000  fl.  unmöglich 
machten.  1791  halte  die  „Alte  KalTe"  (338  Portionen  zu  zahlen,  1 79i?  nur  noch 
612  mit  znfammen  10  745  B.  32  kr,,  die  an  334  Brnpfangshereehtigte  zn  verteilen 
war«n. ')     Der  Pnndus  betrog  30500  fl. 

1793  waren  noch  220  Empfänger  mit  575  Portionen  zu  befriedigen.  Die 
Landfchaft  hatte  aber  ihre  16000  fl.  cioht  zahlen  können  („wegen  der  erhöhten 
Kreiapraortanden  habe  das  furrogatum  tricefimarnm  eine  andre  Beftimmung  er- 
halten"), fondern  die  erforderlichen  10  327  fl.  nur  hergeliehen. 

Die  Alte  EalTe,  die  begreiflicfaerweife  in  rafcher  Progredlon  ihre  Empfang 
berechtigten  rerlor,  war  natürlich  deshalb  in  helTerer  Lage  als  die  Nene,  ihre 
Cläabiger  waren  bie  I8l9  faft  ausgeftorben,  hezw.  hatten  das  Alter  erreicht,  bei 
welchem  die  Verpflichtungen  der  RaQ'e  aufhörten,  fa  daÜ,  sie  1819  die  Landfchaft 
ihren  Jahresbeitrag  endlich  wieder  flüfllg  machen  konnte,  faft  keine  Anfprüche 
mehr  beftsnden.  Die  Alte  und  Neue  Kaue  wurden  demgemäß  zufammengeworfen. 
1821  betrug  die  Einnahme  der  KaHe  1026  fl.,  die  Ausgabe  10399  fl.,  1823  630 
bezw.  8414  ä.,  1S35  gar  nur  noch  210  fl,,  gegen  6578  fl.  Pennonen,  1827/23 
184  fl.  14  kr.  3  bir.  gegen  5384  fl.  Ansgaben. 

1828/20  lebten  noch  10  beitragende  Mitglieder  mit  118  fl,  30  kr.  Beitrag 
ond  25  Empfänger  mit  52^2  fl.  Renten. 

1829  hatte  die  Anftalt  noch  S  in  24  Portiuncn  zahlende  Mitglieder  mit 
91  fl.  30  kr.  Beitrag,  der  KaOenbeftand   belicf  fich   auf  59  fl.   54  kr.  3   bl.     F.n 


')  Dlüfe  mnliCeii  —  ans  welchfim  Grunde  iß  uJclit  erficbtlicb  worden  —  2'/i°/«  dlafea 
Betrags  jewuilB  au  die  ..Neue  KaHo-  entrichten.  Vielloiclit  ift  es  der  VerwaltangHkufteoboitt.ig, 
der  zwar  fonft  zu  3"/,  bemeffen  n&r,  diu  der  Vorwalt«!  au»  d«a  Einla^eD  nutl  den  aul'golxuteiiGn 
Zlnfen  beiog.     Der  Abzug  betrug  l7i)Ü  äTÖ  II,  29  kr. 
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-wurde  beCclilolTeD,  der  einfache  reu  VcrWäUung  bniber  cliefen  Befand  zar  Staats- 
hanplkaiTe  eiozuzieheii  uad  die  anfallendeu  Renteo  aus  diefer  auszahlen  zQ  lalTen. 
1832/33  waren  die  Mitgliedsbeiträge  auf  30  fi.  ziirammeiigerehtnolzeD, 
bezahlt  ia  4  PorlioDen  mit  zufamiiieii  14  II.  von  Konfirtorialrat  l^rof.  Dr.  Plaock  iu 
OoUineen')  und  in  2  Portioneu  mit  zufamnieD  6  11.  von  dem  peudonierteo  Pfarrer 
Rlecfcher  ia  Hall,  fpater  in  JebeDliauren,  gewef.  Pfarrer  ron  Oberkocben.  Iä34/Sd 
war  nur  diefer  noch  am  Lebeo,  koDDte  aber  feiDeH  Beitrag  nicht  mehr  etitriehten, 
da  er  und  feine  Gattin,  eine  geb.  von  Liebenftein,  ihr  VermögCD  ia  einem  Konkurs 
eines  v.  Liebeaftein  ia  Ulm  aod  in  eiaem  Frozeffe  tnit  dem  Fiskus,  der  gegen 
zwei  (nr  ihn  ungönftige  Urteile  appelliert  hatte  (die  Knlfchcädoog  ftand  ans),  verloren 
hatten.  Beide  bateu  Köuig  Wilbelm  am  Aufifolgung:  eince  Teile  ihrer  Beiträge,  am 
leben  za  können,  da  fie,  er  mit  80,  de  mit  78  Jahren,  aus  der  Kaüc  doch  fonA 
gar  keinen  Genuß  ziehen  könuten.  Weitere  Akten  fehlen.  Die  Penflonen  dea  Jahres 
1834/35  beliefen  Pich  auf  1782  fl.  1841  hörte  die  letzte  Zahlung  auf  —  in 
Anbetracbt,  daü  feit  1785  keiue  neuen  Mitglieder  mehr  aufgenommen  wnrden  — 
immerhin  ein  vernunderlieh  langer  Zeitraum! 


I 


■]  1828/29  war  aaob  Prof.  von  MJIHer,  der  Kiipferrtecher,  mit  4  Purtionen  aod  15  tl. 
Beitrag  iio«h  Mitglied. 


Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliclie 

Vermögen  vom  Jalir  1895. 

Von  Sekretär  Dr.  Trüding^r,  wiHerifcb.  Hilfsarbeiter  des  K.  Stat.  Latidea&mEs. 

I.  Bedeutung  und  Art  d«r  Erhebung, 

Dai  geltende  Zivilprozeßrecbt  nnterrcheidet  vier  Arten  von  Zwangsroll- 
rLreckungen:  näniHch  die  Zwangevollftreckung  wegen  Geldforderangen  in  das  beweg- 
licfae  Vermögen,  die  Zwangsvollftreckung  wegen  Geldforderungen  in  das  unbewegliche 
VeroiögeD,  dicZwangevolirtreckung  bebufs  Beraasgabe  rou  Sachen  und  zur  Erwirkung 
TOD  Handlangen  und  UnterlalTuDgeu  und  eadlicb  dae  Verfahreu  behufs  Abnahme 
de»  Offcnbarangseidee  und  die  Haftvollftreckung.  Volkswirtfehaftlich  von  Bedeatnng 
find  nur  die  beiden  erftgennnnten  ZwangBTotirtreckuagsverfaLren.  Die  Zwangs- 
vollftreckungen  in  bewegliches  and  unbewegliches  Verniügen  find  wie  die  Konknrfe 
ftaatlicbe  Zwangsakte  geg«D  folcbe  Schuldner,  welche  ihren  Zablungsverbindlicli- 
keiten  nicht  mehr  genügeu  können,  und  fo  kommt  auch  einer  Staliftik  der  Zwangs- 
tfollftreckangen  die  gleiche  Bedeutung  zu  wie  der  Staliftik  der  Rönknrfe'),  fie  iH 
„eine  Art  Morbiditäteftatiftik  des  wirlfchaftüchca  Menft'ben  und  damit  ein  Grad- 
luelTer  fär  die  jeweiligen  wirtfchaftlichen  Zuftande  eines  Landes". 

Statiflifch  wurden  bisher  in  Württemberg  die  beiden  Arten  des  Zwangs- 
vollf^reckungsverfjihrens  nur  iDfofern  erfaßt,  als  die  jährliehen,  vom  K,  Juftiz- 
nninirierium  beransgegebenen  „Überrichten  über  die  Verwaltung  der  Rechtepfiege 
im  Königreicli  Württemberg*  die  Zahl  der  gertelltcn  Antrage  auf  Zwangevollftreckung 
in  bewegliches  und  unbewegliches  Vermögen  fowie  der  Zwangsrerwaltuiigen ') 
regiftrieren.  Über  ihre  Hautigkeit  in  dem  15jährigen  Zeitraum  1881 — 1895  geben 
die  folgenden  Ziffern  Auffchlufl,  deiien  die  Zahlen  über  die  angetragenen  bezw. 
eröffneten  Konkurfe  beigcfetzt  find.  Denn  dn  das  richterliche  Verfahren,  welches 
die  Uefriedigang  der  Gläubiger  gegenüber  zahlungsunfähigen  Schuldnern  regelt, 
fich  fowohl  in  den  Formen  des  Konkurfes  als  der  Zwangavolirtreckung  roll- 
sieht, fo  giebt  auch  —  was  wohl  zu  beachten  ift  —  erR  die  rtatiftifche 
Ermittlung  beider  Qauptformen  des  richterlichen  Verfahrens  gegen  zahlnngeunlahige 
Schuldner  —  das  Konkurs-  und  das  Zwangsrolinreckungarerfabren  —  ein  volj- 
rtändiges  Bild  über  den  Umfang  der  dadurch  in  die  Erfcfaeinung  tretenden  krank- 


<)  DI«  RovIiUrirtatirtik  in  Warttcniberg  bat  dnröli  Dr.  Rettich  ..ErgebnilTe  einur 
konkDrartatiltirdtea  Erhebang  in  Württemberg;  188:1—1892"  in  den  WUrtt.  Jsbrbflchorn  ffir 
StatUtlk  Und  Lkndesknnde.  Jahrgang  1893,  eine  eingeliendio  B«3irbeituiic  erfabi'eo. 

')  l^ie  AasHlbruDg  dor  Zwaagsrollf treck ung  gei'cliiehL  ausDuhmaviidrD  im  Wege  der 
Zwangs  vervaltti Dg  dann  neon  e«  Heb  Dm  einen  Zwaogsaogrfß'  vOn  Sachen  oder  von 
Recbteii  handelt,  über  deren  äubftaoz  der  Schuldner  nicbt  vcrrugen  knnn-  wie  insberondere  beim 
Kämilieafldeikoiamillgat  uDd  bdtu  NieBbrauch. 

WUtlUmlr   Jolirb Dollar  ISU,  IL  I.  Vi 


I.  194 


Die  Statiftik  der  ZwangsvalKtrccIcnngen 


baften  wlrtfchaftlichen  Zurtände.  Auch  ift  für  die  riclitige  Wiirdägnng  der  nachfoIgeDden 
ZifTern  uocfa  zu  berück riclitig«D,  daü  die  beideu  Arten  des  Zwuugsvolli^reckaag'S- 
verfahrens,  die  ZwangBvollftrecbang  iw  beweglieheB  nnd  in  uubewegliehes  Vermögen, 
in  engem  ZurammeDhange  flehen,  inlofern  als  der  Zwangsvolirtreckuug  in  nobeweg« 
lichcs  Vermögen  gewölmlicli  die  ^^wangBrollftreckang  in  beweglicbes  Vermögeo 
vorausgeht,  and  erftere  nur  dano  PEatz  greift;  wenn  letztere  nicht  zum  Ziele 
geführt  liat. 


ZwangBveitlei^s- 

Zwmge- 
ver- 

Andere 

Koakarie 

Jahrgang 

rang»!)  von 

AntrS^Q  betr, 

imbewegllcheQ 

waltungea 

Zwangs- 

angetragene 

erOffofte 

VeriDÖgeDB 

V  oll  ftrcc  kling 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1881 

2758 

111 
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692 

a» 

1883 

2334 

43 

2387 

579 

4S4 

1883 

2117 

46 

2427 

479 

4111 

1884 

1957 

71 

2387 

4SD 

367 

1S86 

1616 

62 

2360 

389 
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1986 

14B4 

68 

2542 

fWA 

328 

1887 

1610 

65 

2772 

482 

362 

1888 

lfi67 

108 

2S93 

409 

338 

1889 

1B66 

99 

3004 

379 

304 

1890 

1622 

104 

3169 

SSI 

317 

1891 

1519 

100 

338& 

431 

331 

1882 

1498 

102 

3691 

4^ 

368 

1893 

140S 

d9 

3536 

sei 

293 

1884 

1240 

111 

se62 

411 

357 

isgs 

1871 

106 

3772 

421 

343 

l&jakriscilirittel 

17t6.6 

8^2 

292S,3 

U2.0 

8«7,4 

Die  Zalil  der  Zwangsrollftreekungen  in  bewegliches  Vermögeu  ift  in 
Tiäter  Zunahme,  dagegen  die  der  Zwang&vollftrcckutagen  in  auhewegÜohes  Vermögen 
iti  ftätcp  Abnahme.  Man  ift  verfachi,  bieraua  zu  fchließen,  daß  die  Notwendigkeit, 
bei  der  ZwangavollftreckuDg  auf  liegenfchaftliches  Vermögen  zurückzngreifeD,  felteaer 
wird,  nnd  ea  erhält  diefe  giinftige  Deutung  der  Beweguug  der  ZwangsTollftrcckiitigs- 
ziffern  eine  Ünterftülzung  durch  die  Bewegung  der  Konkursziffern,  aus  welcher 
eher  eine  aofftrebende  als  eine  rückläufige  Entwicklung  unferer  ErwerbsyerhäJt- 
ailTe  abzuleiten  ift. 


Da  die  Verfcbnldung  des  Grundbefitzefi  zunäcbfi;  durch  Hypothekcnauftahme, 
die  Infolvenz  alsdann  durch  ZwangsvollflreekuDg  in  das  unbewegliche  Vennögen 
zu  Tage  tritt,  fo  ift  die  ftatiftifche  Erfafl'ung  der  Zwangsvollflreckangen  in  unbeweg- 
liches Vermögen  imd  fpeziell  in  landwirtfchaftlicheu  Grundbefltz  von  befoodereni 
rolkBwii'truhaftlichem  IntereHe, 

Beftäadigkeit  und  Sicherheit  des  Befitzes  fiad  dem  landwirtfchaftlicheD 
Beruf  eigentümlich  und  notweodig,  und  härter  als  der  Gewerbetreibeade  wird  der 
I^ndwirt  betroffen,  weuo  ibm  die  Erhaltung  des  Befitzes  nicht  mehr  möglich  \tt, 
deno  fchwerer  «Ib  dem  Gewerbetreibenden  wird  es  ibm,  aus  eigener  Kraft  fich 
wieder  enipor zuarbeiten.  Dazu  kommt  die  Gefahr  der  Entwertang  dea  landwirt- 
fchaftlichen  Grundbefitzes    bei  unfreiwilligem  Übergang  desfelben  in  andere  Hände, 


in  du  anbewoglichc  Tcrmötfen  ydid  Jsbr  1495, 
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indem  der  Inhaber  verfocht  iO,  vor  der  Zwaogsverattßerting  etnerreits  aaafangende 
KuUaren,  Abbolziingen  und  andere  UDwirtrchal'tlicbe  EiDgriffe  vorznuelimeii  uad 
aadererfeils  Dotwendig-e  Betrietisituagaben  zq  nnterlaüen  und  dadqrch  das  Bentzlum 
dauernd  zu  fchädigeD. 

Die  Bedeutung  derStatirtik  derZwangsvolirtreckungen  iii  Inndwirtfehafüicben 
Orandbefitz  als  eiueä  Mittele  zur  Beuitetlang  der  landwirtrchaftlicben  Entwicklung 
bat  die  Regierungen  mehrerer  douircher  Staaleo  (Preußen,  Bayern,  Baden,  Sacbfen, 
HeDTen)  veranlaßt,  durcb  ihre  rtatiftifchen  Itureaus  von  Jabr  zu  Jabr  Erhcbangen 
veranrtalteo  zu  laCTeo,  welche  die  ZnsngsvalirtTeckuageD  von  LiegeDfcbafteD  über- 
baapt,  bezw.  fpeziell  von  landniTtrcbafdichea  Anwcfen  zata  (Segen flande  baben. 
Nach  dem  Belfpielc  diefer  Staaten,  jedoch  in  befonderer  Krhebungsweife,  hat  nun 
aDcb  fiir  Württemberg  das  Statiftirche  Landesanit  eino  Statiftik  der  Zwangs- 
vollftreckungen  in   anbeweglicheK  VeTmÖgen  zuDächfl  vom  Jahre  1Ö95  veranftaltet. 

Wabreod  in  den  uliengcnaniileD  Staaten  die  Erhebung  der  Zwangs votlftreckuDgBl'tatiftik 
mitlels  Z&lilkarteQ  bezn".  TabetloD  teils  durch  die  Amtsger iclite  (Preußen,  Sachten,  BeHreQ),  teils 
durch  die  Oemeindebebürdon  (ßafero},  teila  duroh  äi«  Notaro  (Baden)  and  nur  die  weitere  Ter- 
arbeituDg  der  SUtiTtik  bei  den  rcntifdrclien  ßureaiis  gefchiehl,  erfolgte  in  WUrttembeTg  ancli 
die  Anrnaliina  der  Zw!iDgBvallftrock.iiiig8rtatirtlk  üurcli  dn.a  Ststiftifcho  LAodeaBuit.  Nach  A.nüi-dtiunf; 
det)  K.  JuriizmlDirteriums  halten  näcnlii^h  die  Anitegerii^lite  des  Landes  die  rämtlioh'en  Akten  der 
ZwaDgsvollItreckuogabebOrden  (OcineiuüeD)  Über  die  im  Jahr  1895  aiigcfalleiiea  ZwiiogavoU- 
niecknngen  in  das  anbewegliche  VennOg«a  aebft  den  auf  den  oeuertca  Stand  ergS-nateo  Jahrea' 
regiflern'),  lawie  die  eairprecbendoD  amUgarichtHohen  Akten  mit  eineni  Tum  man  lohen  Verzeichnis 
der  Zahl  der  lu  ji^der  Gemeiode  gebürigen  Fälle  annittelbar  mn  das  K.  StatirtlCcIie  LandesaiDt 
einzufeadeo.  Aus  dieCeii  Akten  wurden  die  ftatirtf/olien  ErhebungstbatfacIieQ  mittela  des  S.  19ti 
abgedruckten  Tabellen fchemaa  gewonnen!. 

Die  ZnramtDenrtellung  des  fo  gewornenea  rtatiftirolien  NaCerlalB  nach  Antsgerichta- 
bezirken,  nach  den  4  Ereifen  und  dem  gansen  Land  ift  unter  WejflalTuag  bezw.  Zu/ammen- 
aiebung  verfchiedener  Biibriken  auf  ä.  201  ß.  abgedruckt.  Auf  Grund  der  Angaben  in  Spalte  7 
des  TabelleaXehemaa  worden  weiterhia  die  Selinldner  nach  ihrem  Borof  in  folgende  7  Grappen 
eiagicteilt: 

I.  Selbfcändige  Landwirte  (WeingSrtner,  Gärtner); 
XI,  Land-  und  forAwirtfchaltlicIic  Tfiglüliner  und  Dlenflboten; 

III.  ScIbftäDdtgo  Gewerbetreibende  mit  landwirtfchafllichein  Betrieb; 

IV.  Sulbl'täiidige  Gewerbetreibeqd«  ohne  landtvirtfrlmn^ichea  Betrieb; 
V.  Unfeibftlindige  Gewerbetreibende  mit  laadwircfchaftüj'liem  Betrieb; 

VI.  Unfeihrt&ndige  Gewerbetreibende  ohne  landwirtfchaftllclien  Betrieb; 
VII.  Sonftige- 

Kaob  diefen  Schntdnergruppen  nnd  unter  Zugrundelegung  des  Uubrikenfcbemaa  der 
8.  204  IT.  abgedraokten  Tabellen  erfolgte  fodann  die  Anfber«itang  des  gewonnenen  Halerials  fQr 
die  einzebea  Amtegerlchtabezirke;  das  Ergebnis  derfelben  für  das  ganze  L»nd  ift  der  Tabette 
S.  20C  o.  207  augefllgt. 

Scliließllob  ift  noch  zu  bemoiken,  daO  nnferei  Stutiftik  Ober  die  Urrachen  der 
Zwangavollftreokungan,  welche  t.  B,  in  Preaßen,  Bayern  und  äetTen  eingehend  behandelt  find, 
keine  Auskunft  giebt,  indem  die  Akten  der  ZwangBvollftrecknugsbeliSrden  bierflber  Angaben 
nicht  entballen.  Doch  tnOchte  diefem  Mangel  keine  Bedeutung  beizumelTi^D  fein,  weil  die  Hannig- 
faltigkeit  der  Ui-rachen  la  nicht  geringen  Sc-hwicrigkeiten  bei  der  Kubrisierung  fuhrt  und  zudem 
dem  fnb.Üekliveu  EimeDTen  bei  der  Erhebung  der  Urfacben  ein  zu  grofie^r  Spielraum  gewährt  ift, 
aU  daß  diefelben  in  zitverläUlger  und   einwandfreier  Weife  Aatil^ifcb  verwertet  werden  kfinnten. 


')  Naob  §  60  nnid  61  der  Verfügung  des  K.  Juftieminifteriuina  vom  1,  Oktober  ISTft, 
betr.  die  Vo]l2iehuD<r  des  Gefetiea  Über  die  Zwanj^svollftrecknnii;  in  das  nnbewegliohe  Viernidgen, 
Reg.BI.  S.  423  ff.,  haben  die  Vollftreckungshehürden  (Gumeinden)  Ubier  jede  ZwangsvollAreckung 
in  unbewegliches  Vermügen  geordnete  Akten  fowte  Über  die  im  Laufe  eines  Jahres  anfallenden 
ZwangBVol  Ift  reck  ungen  ein  am  SchlulTa  des  Jahres  abzufchüeflondes  JahrcHrcgifter  zn  führen. 
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a 
a 

a 
2 
u 

p 

Gemeinde 

;£  5; 
it  — 

Z   b 

'      '            f    -_    e 
tn    p     _        m       ■    f^ 

-äs«  i'^^ 

.2 

c 

a  O 

b 
CJ 
9 
<( 

Q 

N  am  e,  Stand 

Und 

Wohnort 

dea 

Sohuldners 

Li 

Das  Zvangi-i 

Betra 
zug 

Oerets 

bevo 

reobti 

g  der  angemeldeten  ond 

lieb 

r- 

von  Unter- 
pfands- 
gläabigerc 

^     IPf, 

Sonftig« 

1 

Ji    \?t. 

n. 

1. 

2. 

8. 

i. 

5. 

&. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1 

roUrtrecknngsrerfalireD  ift  vollftäadig  darcbgentlirt  worden. 


Koften 
des 
Ver- 

fulirena 

Jt   IPf. 


Gefamt' 
fornme   der 

Paffir-8 
(Sp,  9  bis  12) 


Jk 


IPf. 


Im  Zwangsvoll rtreckuQga verfahren  verkaaft  and  verwielen 


Gebäude 


Zahl 


Anfclilas 
Jt    IPf. 


Erlös 
M    IPf. 


Oanse  EaaernsaweCea 


Gebände- 
Anfchla^ 

.&    [Pf. 


GTondftOcke 


Fläche 

ha  I  Ar  |qm 


Ah  fr  hing 
.ft    |Pf. 


12. 


13. 


U. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


Ddb  ZwaogeruHrir^c^ktiQgaverftitirea  ift  vollftäadig  dureb- 


Im  ZvangJTollatreckuDgsverfalireo  verkauft 
and  rerwiefea 


£iutielae  Fdd-  uad  W&ldpar£ell«h 


lAh] 


'21. 


Fläche 

ba  I  ar  [gni 
29^ 


xVufchlag 
.«    Pf. 


ErlüB 
JL     jPf. 


Q  erantfumme 
des 

ErlCfes 

(Sp.lG,2l)u.24) 
Jt         {Pf. 


Qofamt.^ 
Tuai  me 

der 
A  bti  VA 


IPf. 


23.      I        84. L 


25. 


± 


26. 


I    .Ä^    bBtra«der| 
betragdei     p^^«  „ 


Aktiva 

nber  die 

Pafllva 

(Über- 

e  r  1  0  s) 

Jt     jPf. 


Paffiva 
Über  die 
Aklifa 

(U  ö  1  n- 
länglich 
keit) 
.«     ,Pf 


87.      I       28. 


Betrag  d. 
Fol 


GefetElioli 

bevor- 

recbtigte 

JL  ipr 


29. 


gefQhrt  worden. 


nich  t  befriedigten 

riiDf^en 


von 

I    ÜDter- 

pfatida- 

gttu- 

bigem 

Jt    IPf. 


80. 


Sonftige 
Jt    IPf. 


äi. 


Sofern  d.  Übererlös  an  fonft. 
Olüubiger  verteilt  wurde: 


Zahl 

der 

GUa- 

Wger 


'di. 


Betrag  det 
Forde- 

rnngen 
derfelben 

Jt     IPf 


33. 


diefelben 
wurden 

nicht 
befriedigt 


um 


Jt     jPf 


SL 


Daa- Vatfahren  wurde 

vor  der  \  erweifiiQg 

eingeftellt 


weger  Be- 
friedigung 

der 

oder  des 

Gläubigers 


aus 

and^rea 
GrüudBD 


Betrag  d.Fardemngen 


Ji    IPf. 


35. 


Jt   JPf. 
Bß. 
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Tl.  Die  Ergebnire  der  Erbebung  im  einzelnen. 

Die  Zabl  der  Zwangs y oll ftreckuDgen  in  unbewegliches  Vermögen  im  Jabr 
1895  betrug,  nach  den  Jabresregirtern  der  Zwangevolirtreckmigsbebörden  von  dierem 
Jahr,  129!.    Davon  find  vollftändig  durchgeführt  worden  46  1  =  35,7"/",  während 

'die  Sbrigen  830  Fälle  =  64,3"/"  vor  der  Erteilung  des  Zufchlagebefcheides '}  bezw. 
Tor  der  Verweifang ' )  «ingertellt  worden  find  und  zwar  561  =  43,5  "In  wegea 
nacbträglicber  Befriedigung  des  oder  der  Gläubiger  dorch  den  SchoMtierr 
269  =  30,8%  ans  anderen  Gründen,  insberondere  wegen  AuerichUlofigkeit  des 
Verfahrena. 

Die  Verteilung  der  1291  ZwangsTollftreckungeu  auf  die  einzelnen  Bezirke 
des  Landes  weift  bemerkenswerte  Unterfcbiede  und  Abweichungen  von  der  Dnrch- 

[^fchnittBziffer  (in   1  Bezirk  durcbfebnittlich   20  Zwangsvollflreckungsfälle)    auf.     Die 

'  höchfteD  Ziffern  hat  der  Neckarkreis  und  in  diefem  nameDlIicb  die  Oberämter 
Btatlgart-Amt,  Ludwigsburg,  Cnnciftatt,  Weinsberg,  Vaihingen,  Heilbronn,  Backnang, 
Waibtingen.  EQIingen,  Ijeonberg;  in  den  3  übrigen  Kreifen  des  Landes  finden  Heb 

läbnlicb  hohe  Ziffern  nur  in  folgeuden  Bezirken:  Keuenbürg,  Bottenborg  (im 
Schwarzwaldkreis),  Schorndorf  (im  Ja^ftkreis),  Ebtngen  und  Uünringeu  (im  DoDaa* 
kreie).      Am   geringfcen   ift   die   Kahl    der   Zwangavollftreekungen    im   Jagd-    und 

'  Donaakreis,  namentlicb  in  den  Bezirken  Nereeheim,  Welzheim,  Kirchlieim  und  in 
den  oberfcbwäbirchen  Bezirken  Biberach,  Blaubearei],  Lentkirch,  Saalgaa,  Tettnang, 
Watdfee,  WaDgen. 

Die  vorftehend  aufgezählten  Bezirke  mit  höchfter  und  aiederfter  Frequenz 
der  ZnangsTelirtreckongen  im  Jahr  1895  decken  lieh  faft  Toill^ndig  mit  den 
Bezirken  höchrter  und  niederfler  Frequenz  nach  dem  Durchfcbnitt  der  10  Jabre 
1M83/92  (Trgl.  Dr.  Rettich,  die  ErgebnilTe  einer  konkursftatiftifchen  Erbebang  in 
WSrttemberg,  a.  a.  0.).  Die  geringere  Häufigkeit  der  Zwangs voUrtreckungea  in 
diefen  Bezirken  erklärt  ficb  nicht  etwa  durch  ihre  geringere  Volksdicbtigkeit,  Viel- 
mehr bat  bereits  Dr.  Rettich  zablenmäijig  dargelegt,  daß  auch  bei  Reduzierung  der 
Freqaenzziffern  auf  die  BcFölkerungseiiibeit  von  10  000  tÜnwohnern  jene  poripberifoh 
gelegenen  Bezirke  des  Landes  eine  relativ  geringere  Häufigkeit  zeigen,  als  die 
zentralen  Landesbezirke,  welche  zu  einer  aagenfälligen  Gruppe  hoher  und  faScbRer 
Frequenz  mit  dem  Schwerpunkt  im  Weften  fieb  zofammenfch ließen.  Der  Grund 
diefer  Erfchcinang  ift  kein  zufälliger,  fondern  hängt,  wie  von  Dr.  Rettich  berror- 
geboben,  mit  den  allgemeinen  wirtfcbaftl leben  VerhältnilTen  der  einzelnen  Landesteile 
infamnien,  denn  jene  zentralen  Bezirke  mit  hober  Frequenz  der  Zwangsvollftreckungen 
find  zugleich  diejenigen  Bezirke,  wo  milderes  Klima  und  fruchtbarer  Boden  eine 
ißtenfirere  ßewirtrcbaftang  und  damit  größere  Parzellierong  de^  Bodens 
verftatten,  während  die  peripherifchen  Bezirke  mit  niedriger  Frequenz  der  Zwangs- 
volinrecknngen  zugleich  die  Bezirke  find,  in  denen  der  mittlere  bäaerticbe  Befitz 
Torberrfcht,  Weil  nuQ  die  erfteren  Bezirke  auch  diejenigen  find,  in  welchen  man 
am  hanligneD  die  Verbindung  der  Landwirtfcbaft  mit  Gewerbe  trifft,  während  die 
letzteren  Bezirke   mehr  die  leia  agrarifchen  des  Landes  Hnd,  bat  Dr.  Rettich  die 


■)  Per  ZurchlagBb«rQlieJd  ift  di&  von  der  Volirtrcckungatieharde  erteilte  Uuaelimi- 
gnng  des  Zwangsverkaufs  uod  erft  durch  diefe,  oLcht  s^hon  durch  das  Meiftgebot  komtot  der 
Vertrag  aber  den  Zwang«verkAuf  mm  AbfobluS,  Pie  Verweifung  ift  die  Verteilung  der 
EilrägnifTe  der  verkauftea  LiegGDfobAfteD. 


I.  198 


Die  Sttttiflik  der  Zwange  T0lircrei;1iDag«n 


Vermutung  ansgrefprocben,  daß  nicht  die  eigentliche  Landwirtfchaft,  aicht  der  Bauer 
im  engeren  SJune,  fondem  die  mit  Gewerbe  in  größerem  oder  bleiDerem  VerbäUuis 
Itombinierte  Laadwirtfchaft  da?  größere  Kontingent  zn  den  Zwange  roll  ftrecknugen 
ftelle,  nnd  hat  die  Erklämiig  biefiir  darin  gefncht,  daß  dem  angeerbten  gefchlolTeueii 
Grandbentz,  delTen  Nutzbarmachung  die  aiisrcliUeßlictie  Aufgabe  eines  Mannes  bilde, 
eine  gröflere  WiderftandBfähigkeit  gegen  diu  Abbröckelnng  innewohae,  als  dem 
Ideinen  Stücli  Land,  das  nicht  die  gerchützte  Grundlage,  Tondcrn  die  mebr  oder 
weniger  zufallige  Beigabe  zur  Exiftenz  des  Bedtzera  bilde,  indem  dag  Gelage  des 
Bauernhöfe»  wohl  fOn  einer  allgemeinen  Notlage  der  Landwirtfuban;  erfcbüttert 
werden  könne,  an  dem  Grandbefitz  des  Gewerbetreibenden  aber  der  ailgemeine 
Kückgang  des  Gewerbes,  die  Faulheit  oder  die  UDgercbicklicIikeit  des  Handwerkers 
io  crfter  Linie  fich  räche. 

Diefe  Vernmlung  erhält  nun  durch  die  Statiftik  der  ZwangsvoUrtreckupgen 
vom  Jabr  1895  ihre  rolle  BeftätigUDg.  Es  ergiebt  nämlich  die  Ausrcheidung  nach 
Berafagruppen,  daß  von  den  1291  im  Jahr  1896  eilediglen  Zwangs voll- 
rtreckangen  auf  die  felbrtändigen  Landwirte  (Gärtner,  WeingärtnerJ  ubne  Neben- 
gewerbe  unr  317  =  24,5  "/d,  auf  die  land-  nnd  forftwirtrchaftlichen  Taglöhner  aod 
DieDftl)oteQ  155  —  12,0"/"  entfallen,  während  nach  der  Beruft flaLiftik  auf  die 
erwerbe ibätige  land-  and  forftwirtrcbaftlicbe  Bevölkerang  44,4"/»  der  Erwerbethätigen 
fiberhaupt  entfallen. 

Die  Auslcheidnng  nach  fämtlichen  7  oben  genannten  Berufsgruppen  war 
nur  bei  den  Tollftändig  durcbge fährten  Zwangavolirtreckangen  möglich.  Hienach 
entfallen  ron  den  4C1  ZwangsvollAreckungen  auf  die  Gruppen: 


1.  Selbfländige  Landwirte  (Weiagärtner)  obue  Nebengewerbe 
11.  Land-  und  forftwirtfcbaftlicho  Taglöhner  und  Oienftboten 
IlL  Selbftändige  Gewerbetreibende  mit  Landwirtfchaft 
IV.  Selbftändige  Gewerbetreibende  ohne  Landwirtfchaft       .     . 
V.  Unfelhrtändige  Oewerbetreibeude  mit  Landwirtfchaft 
VI.  Unfelbfländige  Gewerbetreibende  ohne  Landwirtfchaft 
Vll.  Gruppe  „SonRige« 
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m 

150 
79 

18 

6 

Ü3 


=  2G,0<*',v 

^  14,3»/« 

=  32.5"/« 

^  17,1  ".> 

=  3,9  "> 

=  1.3V 

=  4,9"-# 


Der  größte  Anteil  an  den  Zwargsvollftreeknngen,  faft  ein 
volles  Drittel,  entfällt  aaf  Diejenigen,  welche  die  gewerbliche 
Befchäftig  ang  mit  dem  Betriebe  der  Landwirtfchaft  vereinigen. 
Die  reineu  (felbftändigen)  Landwirte,  d.  h.  diejenigen,  welche  fich  ausfchliefliicb 
mit  der  Landwirtfchaft  befchäftigen,  kommen  erft  an  Zweiter  Stelle;  auf  He  enträllt 
'/i  der  ZwaugavolIRreckungen.  An  dritter  Stelle  erfclieiaen  die  reine«  Gewerbe- 
treibenden; auf  He  entfallen  etwas  mehr  als  '/e  der  Zwangsvollftreckoogen;  an 
vierter  Stelle  die:  land-  und  forftwirtfubaftlichen  Taglöhner,  welche  zugleich  im 
Be^ntz.e  eines  Grundriückes  oder  Raufca  find;  auf  fie  entfallen  '/;  der  Zwange- 
vollftreckangen.  Die  3  übrigen  Gruppen  kommen  neben  den  vorgenannten  hinfiolitlicb 
der  Zahl  der  ZwangavollHrcckungen  kaum  in  Betracht. 

Der  verfchiedene  Anteil  der  eiozelneu  Schuldnergruppen  an  den  Zwangs- 
rollftreckungen  wird  nun  natürlich  auch  durch  die  verfchiedene  Stärke  diefer 
Bernfsgruppen  keeinfluQt  fein.  Um  zn  erkennen,  wie  die  anterfchiedenen  Berafa- 
gruppen verbältnistDäfiig  an  den  ZwaugevoUftreckungea  beteiligt  find,  ift  die  Zahl 
der  letzteren  mit  der  Gefamtzahl  der  in  den  unterfehiedenen  BernfBabteitaDgen 
hauptberuflich  Erwerbethätigen  zu  vergleichen.    Es  ergieht  rieh  dann  folgeudea: 


in  cJu  onbeweglleiie  Vcnn&geD  TOm  Jahr  1890. 
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»nf  lÜÜOO  Erwerbs- 

thStige  entfalleo  Zwangs- 

vollftreckuD^n; 

in  Gruppe      I.  SelhftäDdfge  Landwirte 8,5 

„         „  II,  Land'  u.  forftwirtfcbaftliche  Taglöhner  a.  Dienftbolen  2,6 

,         p  Ilt.  SelbftäiidJge  Gewerbetreib eode  mit  Landwirtrcbaft    .  32,S 

j         „  IV.  Selbftändige   Gewerbelrcibeude    ohne  Laüdwirtfchaft  10,9 

„        „  V.  Unrelbftüödige  Gewerbetreibende  mit  Landwirtfchaft  6,5 

„        „  VI-  Unielbftändige Gewerbetreibende  ohne  Landwirtfchaft  O,^ 

Anch  bei  der  Reduzierung  auf  die  Gefamtzabl  der  in  den  einzelnen  Berafs- 
abteilungen  Erwerbalbätigen  bleibt  bienach  bei  den  Gewerbetreibenden  mit  Lnnd- 
wirUcbaft  eine  befoaders  große  Häufigkeit  der  ZwangsTollftrcckuDg-en  beftehen;  In 
zweiter  Linie  Itotnmen  dann  die  felbrtändigcu  Gewerbetreibenden  obne  Landwirt- 
fcbaft  und  erft  in  dritter  Linie  die  relbriändigen  Landwirte  obne  Nebenberuf. 

Von  der  Darftellnng  der  Verteil  nng  der  ZwangBTollftreckungsfreqaenz  der  anter- 
fchiedenen  Berufskategorieo  au^  die  einzelnen  Bezirlte  des  Landes  iA  abgcrehen,  da 
die  bezögliclieu  Ziffern  von  einem  einzigen  Jahr  zu  fehr  dnrch  ZnfiilligkeitcD 
beeinüaßt  find,  als  dafi  dadurch  für  die  Kenntnis  der  wirtrchaftlichec  VcrhältciiTe 
der  einzelnen  Bezirke  liedeutnogs volle  ErgebniQe  gewonnen  werden  könnten. 

Die  Forderungen  der  Glüubiger  (PatTiTa),  d.  h.  diejenigen  Summen^ 
welche  einer  geordneten  Verwendung  zeitweilig  ganz  oder  teilweife  entzogen  waren, 
betragen  in  den  1291  Zwangsvolirtreckungen  zurammen  4172513  Ji.  oder  dnrcb- 
rcbnittlicli  in  1  Zwangsvoll f treck nngefall  3232  M,  erbeblich  weniger  als  der  Dnrcli- 
fchnittsbetrag  der  ParfiFinafle  in  den  Konkurfen,  welcher  Tieh  in  dem  lOjährtgen 
Zeitranm  1883/92  zu  18  770  Ji  berechnet,  und  zwar  betragen  die  PalTiTa  in  den 
461  Tollftündig  durchgefiibrten  Zwangavollftreekungen  3644013  oM  oder  dnrcb- 
fcbnittlich  7904  (,K,  in  den  6GI  Zwangavolliltrecknogen,  welche  ? o  r  dem  Zufchlags- 
bercheid  wegen  Befriedigung  der  Gläubiger  eiogeftellt  worden  fmd,  255166  M 
oder  darcbfchnittlich  4&5  Ji,  in  den  269  Zwangavollftreokungen,  welche  ans  anderen 
Gründen,  inshefondere  wegen  Auanchtslofigkeit,  eingcftellt  worden  find,  273  333  Ji 
oder  durcbfcbnitllicb  IOIÜl^  Es  handelt  fich  alfo  bei  den  ZwangavoIIflreckungen, 
welche  vor  Erteiinng  dea  Zufehlagebercbeidea  eingel^ellt  werden^  um  TerbÜltDis- 
mäßig  kleine  Snuimen,  und  es  rechtfertigt  Heb  auch  aus  diefem  Grunde,  wenn  den 
beiden  letztgenannten  Fällen  keine  eingehendere  Behandlung  zu  teil  wird. 

Die  folgende  Darftellung  betrifft  nur  die  4ijl  vollMudig  durchgeführten 
ZwaagsTollflreckungea. 

Zunächft  iCl  Ton  IntereCTe,  wie  fich  die  Paffira  auf  die  einzelnen  Schnldner- 
gruppen  Verteilen,  dn  in  der  ParTiTmalTe  das  Maß  der  Kreditfähigkeit,  bezw. 
der  Kreditbedürftigkeit  zum  Ausdruck  kommt.  Von  der  Pafilvfumrae  mit 
3  644013  ^a  entfällt  auf: 

i Gruppe    L  Selbftändige  Landwirte      830013  ^«l  =  22,8  "/o,   darchfcbn.  6  917J£ 
„        IL  Land- u.  forftwirtfiihaft- 
licbe  Taglöhner        .     .       I3287ÜJt=    SJ^/o,  „ 

„       IIL  Selbftändige  Gcwerbe- 
I  treibende  mit  landwirt- 

fcbaftlichem  Betrieb     .      y9257U«  =  27,1"/",  „ 

„       IV.  Selbftündige    Gewerbe- 
r  treibende  ohne  landwirt- 

I.  fchaftliehen  Betrieb      .    1 587  023  Jfi  =  töfi'lo,         „ 


2  013J6 


6617^ 


20089^ 
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30  206  cte  = 

0,9"/",  durclifclii]. 

laisji 

17  653  ^H  = 

0,5"/a,       „ 

2  942  M 

ö3  677  Jk  := 

1,4"/S          n 

2  440  .a 

Gruppe  V.  ünfelbrtändigeGe  wer  be- 
treibende mit  lacdwirt- 
fchaftlic'bem  Betrieb 

„  VI.  CtifelbftiiDdigeGewerbe- 
treibende  oline  landvrirt- 
rchaftlicten  Betrieb 

„      "VIL  SüDftige 

Bezeichnend  iOt,  dalj  be7.Uglicb  der  Durch rcbuittsgröüe  der  Pafnvinaire  die 
Tel  brandigen  Gewerbetreibeaden  obn«  Landwirtfchaft  bei  weitem  an  erAer  Stelle 
ftehea;  Id  zweiter  und  dritter  Linie  kommen  die  relbflüDdigeu  Laudwirte  mit  nnd 
ohne  Gewerbebetrieb  mit  aiiDäberud  gleichen  Sätzen,  in  vierter  Linie  die  uDielb{\ändigeD 
Gewerbetreibeadeo  ohne  Laiidwirtlchafc,  in  filofter  Linie  die  SouftigeD,  tu  fechster 
Linie  die  laud-  nod  forftwirtrchaftliclien  TaglÖliner^  aD  riebenter  und  letzter  Stelle 
die  QDrelbrtÜDdigen  Gewerbetreibenden  mit  landwirtrchaftlicbem  Betrieb.  Uervor- 
Lebting  verdient  die  Tbatfacbe,  dali  die  PaCTivbeträge  bei  den  beiden  Gruppen 
„retoe  Gewerbetreibende'"  und  „reiue  Landwirt«''  annähernd  mit  den  KoDkurs- 
palTirmaQeQ  ßcb  decken,  indem  bei  der  Konkarsrtaliftik.  in  dem  zehnjäbrigcn 
Zeitraum  1883/92  der  durch fchoittliclie  Beirag  der  Forderungen  bei  den  Land!- 
wirten  zu  7968  Ji,  bei  den  Gewerbetreibenden  zu  21  414  Jd.  berechnet  wurde. 

Der  PaffivniafTe  mit  3644Ü13  M  fleht  gegenüber  eine  Aktivmaffe  von 
2  780  969  tM,  oder  einer  PaiTivmaffe  von  100  t^  eine  AklWmatfe  von  76,3  Ji, 
während  bei  den  Koukurfcn  (nach  dem  10jährigen  Durchfchnitt  i883/92J  auf 
100  tÄ  Paffiya  nur  28,7  Ji  Aktiva  kommen. 

Die  dttrcbrchnittlicbe  AktivmaiTe  und  das  Verhältnis  derfelbe»  za  der 
Pafllvmafle  in  den  einzelnen  Schaldnerltategorien  ift  aus  den  fulgendect  Ziffern 
crrichllich : 


(i  r  u  p  p  e 

AktiTm«rre                      i 

Anf 

100  ,1t.  Fairiv. 

miO'e  komnit 

eine  AbtivmalTe 

von 

im  ganzen 

in  7o 

im 
Durohfohnitt 

Ji       i 

1.  Selbftändige  Landwirte  .    .    . 

II.  Land-  ntd   rorftwirtrchaftlicLo 
Taglöhner       

III.  SelbCläDdige  Gewerbetreibende 

mit  L^nilwirtrchaft     .... 

IV.  Selbl'tändiga  G awerbetreibeode 
oljue  LatidwirtrcliAft  .... 

V.  UarelbfCänd.  Gewerbetreibende 

mit  LaDdwirtl'chaft    .... 

VI.  UDrelbftiLDd.  GuwL'rbetreibende 

ohao  LaDdwjrit'cliiift     .    .    . 

66ft861 
38  548 

721  742 
120«  725 

23.7 
3,7 

43,4 

&&&7 

i49;< 

4145 

15  27r. 

I3Ö9 

2684 
2«« 

80,3 
74.1 
72,ß 
7I!,0 

in  ,2 

86,7 

2ÜU14 

16101 

45988 

U.'J 

i>,6 
1,8 

Daraua  geht  hervor,  daß  die  Deckung  gänfiiger  bezw.  die  Kreditgefahr 
geringer  ift  bei  den  Landwirten  ala  bei  den  Gewerbetreibenden  und  daß  die  Kredit- 
gefflhr  am  größteD  ift  bei  denjenigen,  welche  Landwirtfchaft  mit  Gewerbe  ver- 
bunden betreiben. 

Anch  die  in  den  Jahren  1884: — 85  vorgenommene  amtliche  Krhebung  über  die 
Lage  der   bänerlicben  Landwirttchaft  in  6  Gemeiadeo  Württemberga  *}  ift  beznglich 

■)  -ErgebniffQ  dev  Ei'liobungen   über  dio  Lsge  der  bNuerliDhen  Land  wir  tfchafC  in  dep 


in  das  nobevegliche  VannSgen  roin  Jalr  TS95. 
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der  ImmobiliarverfchaldaDg  der  rein  Iad (IwirtrcbaftlicUeD  BevolkeiuDg  und  der  Und- 
wirtrchaf^lichen  BevölkerOD^  mit  gewerblicher  Neben befchaftigUDg  zu  eioetn  ahnlicbea 
Ergebnis  gelangt.  Es  wurde  nämHch  dorcb  diefe  Unterfnebniig'  ermitlelt.  daß  in  fäml« 
liehen  6  Erhebungsgenioindeii  die  Verfclulduog  der  rein  landwirtfchaftlicheu  Be- 
völkerong  eine  wefenilich  geringere  war  ale  die  der  landwjrlfchaftliohen  Berölkerang 
mit  gewerblicher  Neb^ohercliäftigUDg.')  Ebenfo  ift  im  Großlicrzogtuni  Baden  durch 
eine  aeoare  amtliche  ünterrachnag  über  die  VerrchuldnngderLandmrtfcbaft^)  ermittelt 
worden,  daß  in  Baden  die  rein  landwirirübaftliefaeii  Betriebe  in  allen  Einkommens- 
grnppen  Tebr  viel  niedriger  rerfcbaldet  find  als  die  landn-irtrcbaftlicLen  Betriebe 
mit  gemifcbtem  Berufsein  komm  en.^) 

Die   Gründe   dafSr,    dafi  die   Deckung  der   Forderungen    bei  den  Zwaugs- 
vollftrecknngeti  geg«a  rethrtÄndige  Gewerbetreibende  mit  Iftadwirtrcbaftlichem  Betrieb 
[gerioger  ift  als  bei  den  Zwange  voll  ftreckungen  gegen  die  übrigen  Scbuldoergrnppen, 
Ifmd   teils,  wie  fchon   in  den  genannten  amtlichen  Enqueten   in  Württemberg  und 
'Badea   hervorgehoben    iftj    in    den    VerhältniCfen    der  mit  der   Landwirtfcbafl    ver- 
bnndenca    gewerblichen   Betriebe  xa   fucben,  iDdem  erfahrungegemäß  diefe  gewerb- 
lichen Betriebe  auf  dem   Lnnde  häußg  nur  ein  geringes  Gedeihen   zeigen,  teile  aber 
liegen  He  darin,  daß  diejenigen,  welche  Landwirlfchaft  und  Gewerbe  zugleich  ausüben, 
tarn  großen  Teil  an  and  für  neb  fchon  zu  den  febwacben  wirtrchafUlichen  Exiftenzen 
geboren  nnd  nur  deshalb  Gewerbe   mit  Landwirtfchaft  Terbunden   betreiben,   weil 
weder    das    eine    noch    das    andere    für    rieb    ibnen     einen    geficherteti    Kahrnngs- 
ftand  bietet. 

Nun  ergiebt  aber  unfere  Statlftik,  daß  nicht  alle  ZwangsvollftreckungeD  mit 
einer  Oherfcbuldung  oder  Unzulänglichkeit  cadigeo.  In  der  Mehrzahl  der  Falle, 
Dämlich  bei  3Q4  ZwaogBrotirtreckungen  ^  iS^/n  ergiebt  ficb  allerdinge  eine  Unsu- 
länglicbkeit^  mit  ziifammen  927  572  Ji,  dagegen  in  34  Zwangsvollftreckungcn  = 
18,2''./o  ein  UbererlÖB  mit  Kufammeii  64Ö98  J&;  in  13  ZwaagavnlirtreckangeD 
traren  die  Aktiva  gleich  den  FnlTiva.  Übrigens  war  aas  den  Zwangevollftreeknngg- 
akten  zu  entnehmen,  daß  in  9  Fällen  der  Übererlüa  an  folche  Gläubiger,  welche 
ihre  Forderungen  erft  nach  Ablauf  des  AnmeldangetermiDa  eingereicht  hatten  und 
deabalb  bei  der  Verweifnng  nicht  beriickncbligt  werden  konnten,  verteilt  worden 
iß  nnd  ee  il^  aozunehmen,  daß  eine  folche  nachträgliche  Verteilung  des  (Jbererlöres 


Gemeiaden  WIllabHcb  OA,  Wcinaberg,  öfcholturoDii  OA,  Herrenberg.  Obcrkultwangen  OA.  Calw, 
Wiefenbach  OA,  (Jctabrunn,  loKerkiugen  OA.  Biberacli  und  Clirinnzhofen  OA.  WangeTi  des 
Königreich»  WQrttcmberg  lö8f— 1685 ',  Stuttgart,  Koblhaiumer,  188fi. 

■)  Mali    der    Iianiobiliarverrchiililuiig    in    frozeot    des    Kapitalwertes    der    GBtei     und 

itobüude  bei  der 

rein  landwirtTch.  landwirtrcb.  BevCtlke^rung  mit 

Bovfitkei'img  sewerbl.  Küb^odbefchärtigung 
.     .     23.11  :H,8 

.   .   11,5  1&.:. 

8,9  26,9 

2&,2  2Ö,« 

lil.l  lfi,& 

w;t  Gnj, 

']  ..Die  Bdlattaag  der  landwirtrcbarttretbenden   Bevölkerung   duioh   die  EinkuminoDS» 
rt«uer  und  die  VerCchuldnug  dar  Landwirt fcbaft  in  Oroßherzogtom  BAden",  KiriRruhe  1896. 

T  Die  Vetfch„ldu„g  '"  ^ap^ZS""       '""  "''  ""'  ^"^ 

der  rein  laadwirtrcbaftticheD  Bev9lkeruDg  25,4 

der  landwirtfchaftlichien  Bevölkerung  mit  ge- 

mifcbtom  Boruracinbomuieii 39,2 


Willabacb     .    . 

Orfb«lbn)Qfi 
Ob«rkollTraugoD 
Wu'retibach  .    . 
Ingeikingeu 
ChrifLizhairen 


niögertf  werte 

17,7 


2«,7 
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Die  SÜitirtik  der  ZwangsToUrtrockungoD 


nooli  in  weiteren  Fällen  vorgekommen  Ut,  nar  daß  in  den  Akten  hierüber  nicbU 
eDtbalteu  war. 

Rechnet  man  zu  der  Summe  der  Unznläng-lichkeit  mit  ^21572  JH  nocb  den 
Betrag  der  Forderungen  iu  deujeDigen  Fällen,  welche  „aus  auderen  GrUadeD" 
vor  dem  Zarcbl&gebefcbeid  eiugertellt  worden  lind,  fo  ergiebt  Heb  aoter  der  VonnS' 
fetzuDg,  daä  der  gefamte  Betrag  der  Fürderangea  iit  den  letztgenannten  Fällen  nicht 
zar  Befriedigung  gelangt  fei,  eine  Sarame  von  1200  905  Ji,  welche  den  Gefamt- 
verlaft  der  Zwangsvolirtreekongsglau biger  darftellt. 

\Yeiterbin  ift  es  Ton  Wert  zu  unterrncbeot  mit  welchen  Beträgen  die 
Oliiuhiger  nach  dem  Range  ihres  Reclilfi  an  den  Forderangeo  bexw.  an  dem  Oefiüt 
Hch  beteiligen. 

^  Art.  22  dea  GeTetsei,  betr.  die  ZwaogsvoUftreekung  in  unbewe^lichoi  VermögeD  vom 

19.  Angurt  187!>,  bercimmt:  Aus  den  EtträgnilTeii  ncd  Eriarea  der  verkBuften  Ornadftücke  fmd 
vorab  die  Koft^n  des  Verfahrena  uad  die  Ausgaben  ftlr  die  Verwaltung,  Verwertung  und 
VerleiluikK  der  Maflo  z<i  berichLi^en.  Sodann  Ciad  die  Forderungen  det  ßealgläabigeT  aacb 
folgender  Eangordnung  zn  bericlitigen : 

1.  Die  dtin  8cJialdn«r  nla  Befilzer  des  RruadflUcks  treffenden  Staats-,  AmtskOrperfchaftB- 
und  GemeÜDde  abgaben. 

2.  Die   den  ScliuldDer  als  BefitLer  dei  GroadMcka  treffenden  Brandrchad«nsbeitrilge. 

3.  Die  laufHnden  fowie  die  von  dem  letzten  Jahr  vor  der  ZwangsvolirtrecktingBvornigung 
rUckrtändigeti  Sealrenlen  oder  aua  dem  Kealverbande   fchuldigen  Geld-  oder  NamrallfiftiiogeD. 

4.  Die  Anrprdche  des  Pächters,  welcher  in  GetnäDheit  des  Paehtvertraga  das  Pacht- 
geld vorausfiezalilt  hai,  in  Anfebiing  der  Frilclife  des  laufenden  Jalire«. 

ä.  Die  Änl'prUcbe   der  durch  Unterpf^uder  verfichcTlen  Gläubiger   aus  den  jedem  der-' 
falben  vorpfSad^ten  Grundrtllr^keD  qach  *ler  gefet^iicbeti  Oi'dnuQg. 

6.  Der  'Cbci-reft  ift  zur  Befriedigung  der  [ibrigcu  Gläubiger,  auf  deren  Antrag  von 
dem  VolinreckuQgBgerictite  die  ZwaugevoLlftreckung  angeordnet  oder  deren  Beitritt  ca  dem 
ZvangevolirtreokungBvcrfahreQ  von  demCelbeu  zugelafltin  worden  ift,  nacli  VerbSltnis  der  Betrage 
ihrer  Forderungen  zn  verwenden. 

Von  der  Geramtrumme  der  Fordemngcn  mit  3644013  Jd.  eDtfallen  auf  die 

Koften  des  Verfahrens 57905  ^     =   1,6'*/" 

g:eretzlicli  bevorrechtigten  Forderuageu 

(oben  Ziffer  1—4) 23785  ^ä;    ==  0,6"/« 

Unterpfanüegläuhiger  [oben  Ziffer  5)  3  326199  Jd  =  01,3"/« 
fonftigen  Gläubiger  (oben  Ziffer  6)  .     23G194  Ji  =    6,0"/« 

Die  Knften  und  die  gefetzliub  bevorrechligleo  Forderungeii  nehmen  fonach 
nur  eineo  ganz  geringftigigen  Teil  der  Fordernngen  in  Änfprnch.  Auf  1  Zwangs- 
vollfireekuDg  enlfallen  dorclifcbnittlich  126  M,  Koften,  während  auf  1  Konkan 
nach  dem  Durcbfchnitt  der  10  Jahre  1883/y2  590  M  Koften  kommen.  Es  ver- 
urfaoht  alfo  das  Zwangevollflreckangsverfabreo  bedeutend  weniger  Koften  als  das 
Kon kiire verfahren.  Mehr  als  "/lo  des  Gefamtbetrags  der  Forderungen  entfallen  auf 
die  Uulerpfandsgläubiger,  während  auf  die  fonftigen  (nicht  bevorrechtigte)  GläobigeT 
nur  '/iB  entfällt. 

DeckoDg  fodann  haben  erlangt:  im  vollen  Betrag  die  Koften  des  Ver- 
fahrens und  die  gefetzlich  bevorrechtigten  Forderungen.  Dagegen  find  nicht  befriedigt 
worden:  die  Unterpfandeglänbiger  um  752776  JA  =  22,6''/o  ihrer  Fordernngen  nnd 
(He  fonftigen  Gläubiger  um  174  79t5  Ji  =  74"'o  ihrer  Forderungen.  So  gunftig 
demnach  im  ZwangsrollftreckangsverfahreD  die  Ausrichten  für  die  Unterpfands- 
gläubiger  find,  fo  ungünflig  Und  fie  für  die  übrigen  Gläubiger. 

Unfere  Statiftik  geftaitet  nun  auch  eine  nähere  Betrachtung  der  Gegeo- 
ftäode,  welche  der  ZwangBvollftreckung  unterworfen  gewefen  find.  Von  der 
Aktivmaffe  (Vetkaufserloe)  entfallet!  anf 
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Gebäade 1  837  170  ^  ^  66,2  "/.v 

einzelne Fcld-u. Waldparzellen       359  237  Ji  =  12,9"/i^ 
ganze  Baueroanweren    .     .     .       &41 687  Ji  =  lOiö'/'» 

7>cr  Reft  mit  42875  J6  =   1,4'*/"    betrifft   fonftige    Erlöfe    wi«   den    Mietzins   bei 
Gebäuden,  den  Frnchterliag  bei  Feldern  ii.  a. 

hm  j'eineni  Werte  nach  IjedeateadTte  Objekt  der  Zn&ngBroliriretikDDg  bilden 
foDach  die  Gebaade  and  zwar  bctmg-t  der  Verkaufserlös  aus  Gebäuden: 

bei  Gruppe  I.  „SelblUndige  Landwirte"  ....  47859  t/^  ^  2,6"/i» 
„  lt.   „r.andwirtfcbaftliche  Taglöhner«     .     .  (57  020  cÄ  =     3,6°/» 

„        III.  „SelbftäDdige     Gewerbetreibende     mit 

Landwirtfcbaft" 474  048  <Ä  =  a.\8"/o 

,        IV.  „SelbftäQiiige   Gewerbetreibende   ohne 

Landwirtfchaft" .     1187538  U6  =  64,6'7o 

„  V.  „IJnrelbrtändige  Gewerbetreibende  mit 

Undwirtfciiaft" 15  10(1  „»t  =     0,S"/i. 

„       VI.  „UDrelbrtündigeGewerbetreibendeobne 

Landwirtfcbaft" \blbh  M.  =     0,8 °/o 

„      VIL  „Sonftige" 2\i%bQ  Ji  —     I,8^o 

Es  i(l  Charakter iftircb,  jedoch  ia  der  Natnr  der  Sache  begründet,  daß  an 
den  ZwangB7olirtrGckaDgen  in  Gebäude  die  feiuriändigen  reinen  Gewerbetreibenden 
am  ftärkflen,  nämlicb  mit  nabezu  */a  beteiligt  find,  nnd  daß  ancb  auf  die  feibftän- 
digen  Gewerbetreibenden  mit  LandwirtfL-haft  ein  beträcbtJicber  Teil,  nämlich  über 
'/•  entfälll,  während  die  reinen  Landwirte  mit  kaum  3'*/o  beteiligt  Hod.  Auf  den 
gewerbereicheren  Neckarkreis  enifalleit  von  dem  Gefamlerlös  ans  Gebäuden 
1027  663  M.  =  5ü°/n  und  auf  Stuttgart-Etadt  allein  516  860  ^ü  ^  26,2  "/a. 

Die  Zahl  der  Gebäude,  welcfae  der  ZwangeTollftreekuug  unterlagen,  betrügt 
262  mit  einem  GefamlaDrcli  läge  wert  von  3  008  434  Jt  nud  einem  durchrcbnittlicheD 
Anfcblagswert   von    7900  ofi  (ia   Stutrgart-Stadt   102  006  Ji)\   der  Erlös    aus   deo 

bOebäaden  bleibt  Tomit  hinter  dem  Anfchlag  von  231264  Ji  =  ]l,ä"/.>  znrOek, 
Das  dem  Wertbetrag  näcbftgrößte  Objekt  der  Zwangsvollftreckungen  find 
Ganze  Banernanweren,  welche  in  60  Fällen  der  ZwangR^oltTtreckiing  unter- 
worfen waren,  mit  einer  Gefamtflacbe  von  SOS  ha,  einer  durcbfchnittlichen  Fläche 
von  6,6  lia  (21  württ.  Morgen),  mit  einem  Gefanitanfehlagewert  von  702  998  di 
(worunter  S60  3&I  <,M  Hir  Gebaade],  einem  durchfcbaitÜicheD  Anl'chlagswert  von 
11716  M.,  einem  Gefnialerlög  von  541687  JL  und  einem  durchlchDittliehen  Erlös 
von  9026  Ji;  hinter  dem  Anfdilüg  bleibt  der  Erlüs  nm  161111  M  =  22,8^-. 
zurück.  BemerkeoBwert  ifc,  daü  die  ZwangerollCtieckungea  in  ganse  Bauernauweren 
baiipträcblicb  den  Jagft-  und  Donaakreie  betreffen,  aäailich  43  Falle  mit  einer 
Fläche  von  359,7  ba  =  92,1  "/n  der  GerHmtfläche  der  verganteten  Anwefen  und 
einem  Erlöfe  von  zufamraen  426  504  Ji  =  7Ö,7  "/n  des  Geramterlörcs. 

Erfl  in  dritter  Linie  kommen  dem  Wertbetrage  nach  in  Betraeht  die  ein- 
zelnen Feldparzelleu.') 

Die  Zahl  der  einzelnen  Fekiparzeller,  welche  teila  für  fich,  teils  in  Ver- 
bindung mit  Gebäuden  der  ZwangevollAreckung  unterworfen  waren,  betragt  1153 
Diit  einer  Gefamtfläche  von  357,7  ha,   einer  durcbfchnittliehen  Fläche  von  22,4  ar, 

(FortretEUug  auf  Seite  208.) 


')  Zwangs  voll  ftreckungeo  ia  eioielnc  Waldpaisellen  kamen  im  Jahr  1696  nicht  vor. 
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Die  Statiftik  dai  ZwangsTolirireGbaDgen  etc.  vom  Jahr  1695. 


(Fortffttziitig  vftQ  Seite  203.} 
einem    GeramterlÖa    von    ^59  237   Jü,   eiuem   darcbrchnittlicbcu  Erlöre  von  1394  JL 
für  das  Hektar,   wogegen  der  Anfchlagswert  zu  401  589  M  fich  berecbnet,  fo  dafl 
der  Erlös  hinter  dem  Anfchlag  Qin  42352  Jfi  =  lOiö"/»  zurückWeilit.    Im  einzelnen 
cntfallea  auf 
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28,y 

ä,(J 

15759 

4,9 

ll&S 

:     257,7 

1          ' 

22,4 

S59237 

Demnach  find  an  der  ZwangBFolirtreekung  in  einzelne  Feld-  und  Wald- 
parzclten  die  felbl^äadigep  Gewerbetreibend eo  mit  LaDdRirtfchaft  am  meifteu,  nämlicb 
mit  vollen  ^/3  beteiligt,   während  aof  die  reiaen  Landwirte  kaum   '/n   entfallt. 

Die  G-rnndfläcbe  der  von  der  ZwaugBVollftreekung  betroffenen  ganzen 
Bauernanwefen  zufammen  mit  derjenigen  der  einzelnen  Feldparzellen  beträgt  055,8  ha, 
im  Vergleich  mit  der  geramlen  landwirtrcbaftlicb  benutzten  Fläche  des  Landes^  nelche 
1247  626  ha  anamacbt,  ein  verfchwiödend  kleiner  Teil  derfelbeu  (0,05 "/o). 

Scblieälicb  iCt,  was  die  ryoiptomatircbe  Bedeutang  der  Statiftik  der  Znangs- 
vnlinreckiingen  betriSl,  z.u  bemerken,  daH  nicht  die  Ziffern  eines  einzigen  Jahres, 
vielmehr  er/t  diejenigen  einer  längeren  Jabresreibe  einen  zuverläUlgeQ  Maßdab  für 
die  Beurteilnng  der  wirtfchaftlichen  Enlvricklung,  iusbefondere  der  Landwirtrchaft 
abgeben,  und  Ib  mnlj  eine  eingehendere  Würdigung  der  von  nun  ab  voraus  fich  tlich 
alljährlicb  zur  Erhebung  gelangenden  ZwangsvollftreckuDgaftatiftik  in  diefer  Richtung 
einem  fpäteren  Zeitpunkte  vorbehalten  bleiben. 
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Die  Statirtik  der  landwirtfehaftlichen  BodeubenützüDg  und 
des  Ernteertrags  im  Jahr  1895. 

(Vrgl.  tiiezD  Abrclinitt  lU  dea  Statift.  Bändbache^  von  1696.) 

Die  nacb  den  BeftinimungGii  der  Veifügfung^  der  K.  Mininerien  dee  tDoern 
und  der  Fiüaazen  com  25.  März  1893  (Reg.Bl.  S.  43  ff.)  im  Jahr  \m'j  Yor- 
genonimette  Ermittlung  der  lauilwirtrcliartlichen  BodeDbciiiitzang  uiid  des  Erotecrtra^cs 
bat  nacbflelK-Dtlc  Erg^bpilTe  (Tab*  1  S.  4—6)  geliefert. 

I.  Die  landwirtfcbaft liehe  Bodenbenützung. 

A,  Im  gämen  Lnnd> 
].  Die  Äcker-  und  GarteDländereien. 

Die  Acker-  nnd  Giirteuländereien  amfaßteii  im  Jalir  LS95  im  gaii7«n 
8802G7  lia  gegen  880791  ha  im  Vorjabr,  romit  diefem  gegenüber  eine  Abnabme  von 
524  lia.  Im  liefonderen  zeigt  hiebe!  das  aDgeblümte  Acker-  (und  GartcD')Ia)id  mit 
817  903  ba  —  wobei  our  die  mit  Hauptfrucht  (nicbt  auch  die  mit  Neben-,  d.  i. 
Vor-  und  Nachfruchl)  bebante  Fläche  in  Betracht  gezogen  ift  —  eioe  Zannlime  von 
Vä7bh&,  und  die  dem  Garteobau  (Hausgarten  und  gartenmüßig  aitgebsutes  Feld) 
dienende  Fiäche  mit  12883  ha  eioe  Zunahme  Yon  221  ha,  wogegen  die  der  Brache 
eingeränmte  Fläclte  mit  41 132  ba  eine  AboRhine  um  2356  ba  aufweift^  endlich  zeigt 
die  Ackerweide  fiir  fich  mit  8299  ba  eine  Zunabme  von  136  ha.  Die  Brache 
mit  Aekerweide,  zufammen  49481  ha,  nimmt  jetzt  nur  noch  5,6g''/e  der  Acker- 
und  Gartenländereien  ein,  während  Ihr  Anteil  im  Vorjahr  5,86  °/a  and  im  Jahr  1878 
noch  9,74  70  betrafen  hatte. 

Von  der  Oefamtflücbe  der  Acker-  nad  Gartenländerei eu  entfallen  auf  das 
angeblütnte  Areal  92,920/o  (im  Vorjahr  92,70%),  den  Gartenbau  l,4G"/o  (i"'  Vorjahr 
l,44''/<i),  die  Ackerweide  0,94Vo  (im  Vorjahr  0,937fl)  nnd  die  Brache  4,68''/o  (im 
Vorjahr  4,93  7o). 

Was  die  verfchiedenen  Hauptgrnppen  der  Fruchtgattungen  des 
Acker-  (und  Garten-)Unds  betrifft,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Ziinabme 
der  (mit  Hauptfrucbt)  angebauten  Fläcbe  auf:  die  Hackfrüchte  (und  Gemiife)  um 
1390  ha  nnd  die  Futterpflanzen  um  7103  ba;  dagegen  zeigen  eine  Abnahme  die 
Getreidearten  am  2804  ha,  diefiiiireufriichte  um  4303  ba  und  die  Handelsgewächfe 
nm  11  ha. 

Am  Gefamtareal  der  Acker-  und  Gartenländereien  ift  der  Getreidebau  allein 
mit  59,34"/o,  der  Anbau  von  Getreide  nnd  Hüirenfrüchten  mit  61,88"/o  beteiligt, 
ferner  kommen  auf  den  Anbau  der  Hackfriichte  mit  Gemüfe  15,25"/»,  der  Handels- 
gewächfe  I,95"/o  und  der  (eigentlichen)  Futterpflanzen  13,84"/«, 

(rortTütEBiig  auf  8.  7.) 


n.  4 


SiatiFti^  der  larulflirirc^bartliflieti  BoÜonUenßtzntig 


Tab,  1.    Die  Anbaaflitclie  ond  ilv 
Für  Württemherg 

(Würtl.  .Iflhrti.  1895  3.  11. 


In  Proz. 

lÖjäll- 

riger 

\'  erlijii  tni«(lt:i 

Mit 

der 

Erotff  rtrig 

Körnererlra.-i 

rruclitarton 

llsiipl- 

fracht') 

Geramt- 

Lanilea- 

miltel- 

zun)  Lande»- 
mittel,  dn(tt 

|Al>knriuui;en 

niirbe  der 

im  ganzen 

ToiD  Hektar 

ertrag '] 

zu  100 

W..  =  moter,  8.-  =■  SomnieO 

XQ- 

Acter-  Q. 

vom 

gerecliaet 

gebl&mte 
PlScho 

OnrteR' 
lündereien 

Kürner 

Stroh, 
Heu 

Kamer  ^'^'^' 

HekUr 
KOner 

im  Jaljr 
1995  j   18fll 

1. 

2. 

S. 

4. 

6. 

t      6.      1     7. 

8. 

9.     '    10. 

tia 

■7~ 

D.-Ztr. 

(IDD    kg) 

D.-Zlr. 

D.-Zlr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

i.  Icbcr-  (n.  llBrt«n-)Unil- 

A.  OL'trfld«  0.  HDlfoiifrBßlite. 

1.  WaUen ^■' 

15  079,5 

I.SO 

189  844 

323  483 

11.% 

20,69 

13,24 

90 

H«    1 

IC  161,4 

1,83 

179  120 

29S  295 

11.08 

1S,4(1 

12,38 

89 

im    1 

R  a  u  h  a 

B  t  Hb« 

Kr u  fl  b  t 

Frasbt; 

2.  Dinkel  mit  Einer  .     .     ^^ 

175  810.0 

19.97 

2  484  310 

3  698  33S 

14.13 

21,04 

^ 

, 

3(53,9 

U,l)4 

4180 

768S 

11.49 

21,13 

, 

■ 

3.  Einkorn ^■' 

Ranlie  Frucht           (  W.- 
2  n.  3  Kufaroraen    .  ( 8,- 

2  285,6 

0,2ß 

26  680 

44  180 

11,&7 

19,33 

, 

_ 

- 

807,1 

0,03 

2961 

5  eis 

9,65 

19,35 

10,42 

91 

.     1 

2  51IÜ2() 

14,1« 

, 

• 

7141 

10,65 

10,39 

103 

107 

In  Kernen  verwaniielt: 

OlLtl* 
Fruohl 

ßlBltl 

Frnobt 

Dinkel  mit  Emer  .    ■  j  ^J' 

FUctas 

1  »92  218 

2835 

Stroh 

9,&3 
7,7tl 

airoh 

■ 

. 

• 

Einkorn [  ^■' 

W 
2  u.  9  zufaromen   .    .     ^  '" 

oben 

178  090,6 

20.23 

18  271 
2  039 

WlB 
oh  B  D 

7,99 
6,64 

ml« 
«b«ii 

10.60 

Sl 

;  j 

1  71ü  489 

9.Ö0 

103 

671,0 

0,07 

4874 

7,26 

7,20 

101 

I(fi 

31  130.3 

3,&1 

343818 

767  98t 

11,04    24,67 

11,60 

9& 

116 

8133,9 

0,93 

76Ü31 

178  292 

9,35 

22,01 

9.16 

99 

IU7 

5,  Gerl^ ^- 

1 199,2 

0.14 

15  324 

36  349 

12.78 

21,14 

14,01 

i     ^1^ 

97 

97  89S,8 

11,12 

1 259  I9y 

1  517  3U>2 

2  45ö8rha 

12,S6 

1&,M 

14,20 

1     ^^ 

lift 

138  983,5 

1&,79 

1 680  276 

12.09 

17,67 

12,27 

99 

1(19 

7.  Buohweixcn    ....,, 

7,0 

0,01 

5n 

St) 

7,81 

12,21 

' 

, 

8.  HirfB'] 

47.9 

, 

!   . 

. 

u    Ue!.                  t  Körner  .     . 

857,5 

0,10 

13  5(ffi 

. 

15,75 

^ 

16,58 

0* 

88 

793,0 

ft,l>9 

— 

46211 

— 

57,02 

, 

• 

10.  Erbren 

2i88,B 

0,28 

23146 

30040 

9,30 

12.07 

10,98 

8» 

lOQ 

1  WB,8 

0,18 

10  791 

11382 

6,98 

7,36 

8,41 

8» 

fö 

ia,Bohaen     .    .  J  K?-' ;    ; 

793.6 
3  7^,6 

0.09 

0,31 

6  811 
40  911 

IS  821 

8.58 
16.12 

leiao 

9,63 
16, 3S 

89 

87 
10» 

13.  Wicke.     .     .|K-,hW) 

3  618,8 

0,41 

37  542 

51863 

10,39 

14,21 

11,88 

87 

Q.'i 

9  488,8 

1,08 

— 

248  37i 

— 

26, IS 

, 

1,9 

0,(W 

2 

6 

3,00 

8,00 

, 

, 

• 

15.  Menage treido     .    .    a)  W.- 

17007,5 

1,92 

161366 

29Ö  aoB 

9,49 

17.38 

, 

ninlic'l  lE^TiiFnl  mit  Bo^jrca  MD. 

Menggeti'>eide     .     .    b)    S.- 

1185.3 

0,17 

U804 

28473 

9,97 

15,80 

. 

. 

. 

16.  MiCchfrucht,  Uetreideu.  SOJ- 

Xen  fr  Hebte,    Wichfutler  etc. 

b)  eil  Gr>nnruttur  ([{eii) 

4  983,S 

0,^7 

— 

123  028 

— 

34,6» 

, 

, 

b)  zum  Kürnui  gewinn  .     . 

lü  704,U 

1,22 

102  641 

141404 

9,69 

13,21 

. 

^ 

■ 

17.  Sonft.  Getreide  u.nttlfeofr.') 
ZufAinmeu  A     .     . 

2,ö 

D.üO 

1 

544  715,U 

ei,t*s 

')  Für  1895  irt  von  Koben-  (Vor-  oder  Nacli-)  Frlichlcn  nur  fiSr  Mirchfrncht  (Wickfutlcr}  und  für  WriCe 
(■Stcippol-)  Klibea  ein  Areal  erbaben  worden.  Bs  wnrilen  angebaut:  854,5  Im  mit  Hirelifriiclit  untt  43I.Ni,3  ha  uii 
(itoi^pelrllbea;  üih  Ertrag  wurde  nur  vud  IcEztefL'ü  bcreclmel.  —  -)  Berechnet  aus  den  lü  Jahren  1878/92.  -- 


DDd  iee  EratMitragB  in  WOrttnnberg  im  Jahr  1895. 


II.  5 


Eniteertrlge  Im  Erntejahr  1895. 

In  gau«L 

S.  36  a.  TOTberg.  Jahrff.) 


Frueblarten 


1. 


HU 
Haupt- 
fruoht') 

an- 
geblQmte 
Flache 


In  Pros. 

der 
Oe£amt- 

äSohe  der 

Acker- u. 

Uarten* 

linderelen 


2. 


a 


KntHFtrag 


im  gaiwen 


KOrDSr, 

Knollen, 

Wurzeln, 

Samen 


Barr, 

Blltter, 
Dolden 


6. 


vum  Hektar 


Kflroer, 
Knollen, 
ffuruln, 
Simen, 


6. 


Baft, 
Blatter, 
Dolden 


15Jäh- 
Hger 
UindeS' 
mittul- 
Brtrag') 

vom 
Hektar 


7. 


[Verhlttnlsdee 

KOTnerertrags 

III m  Landea- 

mittel,  dfefea 

la  100 

gerechnet 

im  Jahr 


8. 


1894 


10. 


U.  Haekfrfleht«  ■.  «eaire. 

1.  Kirtoffeln 

md  ivar 


gefnnde*) 
kranke 


3.  Topinanbur') 
3.  Bankelrflben  .    . 

nod  iirar    .    .  | 

i  Mohren  .... 


Zueker-  . 

Futter-    . 


«^  "«  •    •   I  Sehn.    : 

h.  W«Be  RDben 

6.  EohlrBbeo 

T.  Kopfkohl 

8.  Sonftige  HaekfrBchte    und 
GemAfe*) 

Zaraamen  B     .    . 


C.  HaadelBfewlchr«. 


1.  B«pi    . 
und 
Bfttpfen . 


W.- 

8.- 

W.- 


luf. 


f  Winter- 
I  Sommer- 


2.  Hohn     .    . 

3.  Lehidotter*) 
iSenfi)    .    . 


5^  Flachs 
6.  Hur. 


7.  Tabak 

8.  Bopfen 

9.  Cichorie 

10.  Weberkarden')  .... 
U.  BunkelrObeD-Samen    .    . 

12.  Korbweiden»)     .    .    .    . 

13.  SuDfL  HandelBgewächfe*) 
ZBfaBnen  C    . 


ha 
81630,7 


8,4 

35  644,4 

8  9C»,8 

21 741,2 

283,2 

281,2 

62,0 

626,8 

10  683,1 

5122,6 

438,6 


10,40 


0,00 
2,92 
0,46 
2,47 
0,03 

0,03 

0,07 
1,20 
0,58 

0,05 


184  226,2 


2349,8 
95,0 

765,6 
12,7 

3016,4 
107,7 

1108,7 
28,2 
68,7 


2^8,5 
1967,9 

484,3 

5  857,7 

1 770,7 
7,3 

U.2 

245,8 
109,8 


16,36 


0,26 
0,02 
0,09 
0,00 

0,35 
0,02 
0,13 

0,01 


0,27 
0.22 

0,05 
0,66 
0,20 

0,00 

0,03 
0,01 


17 114,9 


1,95 


D.-Zlr. 

7  685  862 
7482026 
203336 

5164204 

811730 

N  852  474 

28498 

20251 

8  247 

}208130 

1777  827 

665628 


21874 

502 

3  847 

78 


25721 

580 

10709 


Bam*n 
8  866 

8393 


816  763 


114 


D.-Ztr.    D.-Ztr.  D.-Ztr 


83,96 

81,74 

2,23 

201,38 
207,97 
200,19 
100,63 

91,56 
133,02 

41,19 
167,99 
110,42 


b) oabrarb. 
Wut« 

a)  7264 

b)  16 140 

a)  8  709 

b)  16834 

Blut« 

8  016 
51849 


3(9.72 
»' i  6,29 

3(5,03 
^\  6,18 


3(8,53 
53  j  5,39 
9,66 


Bunen 
8,77 
4,39 


D.-Ztr. 

86,23 
77,45 

8,78 

267,30 

243,60 
272,37 


157,69 
71,68 

200,84 
181,87 


10,88 
6,34 
6,34 
6,53 


WantlD  I 
178,89i 

8,05 


■)g<bDh 

b}  gabr. 

Wua 

a)  3,09 

b)  6,86 
a]  4,45 
li)  8,09 
Biaiur 

16,65 

Doldan 

8,77 


9,12 
8,70 


g«b«ob. 

2,14 
2,88 

BlIUu 

15,01 

Doldm 

6,00 

Wansln 

182,26 


97 

106 
25 

75 

85 
73 


84 
58 
84 
61 


89 

83 
81 
94 


92 
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gabMh. 
Wbts 

144 
155 


Bttttir 

110 

Dotdan 

146 

WucmIb 

98 


124 
133 
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100 

117 

97 


98 

88 

112 

96 
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98 
91 
97 


99 
96 


gahaob, 
Wua 

139 

146 


BUtI«! 

99 

Dolden 

150 

107 


1  (Hm  ErtranTflUltiDng.  —  *)  Nnr  foireit  diefelben  eingebracht  wurden:  He  betragen  3,657«  der  gefamten 
li»rtoffBler«e.  —  »)  Elnlcl ~ 


Ichliefillch  Stoppelroben. 


II.  (i 


Statifiik  der  lanclnirtfcbaftliclieii  Buden benüt&nug 


(Noch)  Tat).  1.     Die  Anbaufliclie  und  die  Ernteerträge  im  Ernt^jnlir  1895. 

Für  Württemberg  im  ganzen. 
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1. 


0.  Futterpllun/vii. 


1.  ßuter  Küee') .... 

2.  Ltixerne') 

3.  EfparfBite*)   .    .    .    , 

Klee  im  gan&en 

4.  Serradella  ..... 

6.  a)  Spörgel '}  .     ... 
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2. 


3. 


4. 


5._     II     6. 
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P.  Ackernvlde '] 

U.  Br«cbo>) 


ha 
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11,1 
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2,7 

3599,0 

139,8 
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D.Ztr.   D.'Ztr. 
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■H2  9fl6     3,89  ^2,7S 
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0,00 

0,11 
0,01 
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r2sr,7 


4  Ü81  452 

3ia 
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5202 
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27Ö009 
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I.  (l«rant0itL(4«rArl;ar-  ii.t>irttB- 
läBrieniea  (1  kis  (1)  .    .    .    . 


II.  Witf» 

Weideerlrag  der  WwfcB*)  . 

III.  HeblPO*) 


817903,1       92,92 


ia8ai},4      1,46 


82i>8,& 


0,94 


41 1S3,3         4,6S 


\\.  WdBbtrpi')  (im  Ertrau)    .    . 


880267,3 

2W  158,7 
54  641,13 
17000.3 


lOU 


Ouu  n, 

Ohmd 

1362S019 

.mittel  [Note  2,43] 

mi[U'3(NuteS,0a] 


:i,(>o 


4j,m) 

aa,i7 


75,75 
37,21 

45,0*1 
37,70 


D.-Ztr. 

Heil 

48,i)9 

55,39 

3.0,20 


49,27 


Heu  II    [IviL  tu  rien  ii 

l^linir)   j'lliiad')   Olimd 


9. 


IQ. 


Bcu 
80 

93 


91 


Ren 

SO 

89 

88 


46,95 


Wein  lil 

334  43U 


Wein  tat 
19,6 


41,99 


112 


83 


tlcn  D.| 

ÖltifiJ 

III 


*)  Berechnet  ans  den  15  Jahren  ISTS/Ifä.  —  *)  Samen  wurde  eewoQn«n  vom  Klee  Knf  958H,4  hl, 
von  LuBerne  auf  lt>0,3  ha  und  vom  EfparfeHe  auf  684,3  ha.  ^  *)  Olinti  Ertrag» fobütziing.  —  *)  Der  Wnidp 
ertrag  der  Wiefea  UDd  der  Ertrag  der  Waiden  jft  iu  Notun  angegetiun,  und  zwar  To.  daß  gut  1,  niltcl  S, 
L'eriing  3  bedoulel.  —  ')  im  Landeamittul  '\h  der  Ertrag  di:r  Wieren-N  ach  weide  inbegriffen.  —  <}  Unber  dei 

Weinortrag  liuhe  Staiift.  Jahrb.  1S9«. 


und  da«  lärsLeertrags  in  Württemberg  im  Jahr  1895. 


II.  7 


(FortfeCzung  von  Seite  3.) 

Unter  den  wichtigrten  einzelnen  Friiclitailen,  welche  als  Qaiiplfriiclite 
angebaut  wurden,  nehmea  eine  größere  Fläche  als  im  Vorjahr  ein;  Sommerdinkcl 
mit  Sommeremer  ein  Mehr  von  40  hfl,  Sommerweizen  Toa  713,  Wintereinkorn  von 
32,  tJommereinkorn  von  20,  Soimnerroggen  von  760t  Sommergerfte  von  1125,  Haber 
von  2500,  Wk^ken  (zum  KÖrnergcwian)  von  53,  Karloffeln  von  1123,  Fatterrnnkela 
von  144,  Kohlrüben  von  322,  Kopfkohl  von  11,  Sommerrepa  mit  Sommerrübfen  von 
1,  Mohn  von  34,  Tabak  von  117,  Hopfen  von  104,  Cichorie  von  22,  Kotklee  von 
7736,  Lozeroe  von  SO  and  Qraaraal  aller  Art  mit  EiDfcbluä  voa  Kleegras  eta  Mehr 
TOD  74  ha. 

Der  bienacb  wefentlicL  vermehrte  Anb^n  von  SomTnerlialm fruchten  erklärt 
fleh  einesteils  durch  die  Winterfchädea  von  1894/95,  infolge  deren  häufig  an  Stelle 
nmgeptlügter  Winterraalen  Somraerfrüchte  treten  mußten;  die  Zunahme  des  Haherbaus 
ilt  außerdem  veranlaßt  darch  die  meift  gute  Verkäufliehkeit  des  Habers. 

Bemerkenswert  ift  der  vermehrte  Tabak-  and  Hopfenbau.  Die  größere  Klee- 
Svcho  erklärt  Hch  hinreicbeod  aus  dem  empfindlicbeo  Äbmangel  an  Kleeareal  im 
Vorjahr  infolge  der  fo  großen  Trockenheit  von  18Ü3,  unter  welcher  viele  jungen 
Kleefaaten  teils  fehr  notgelitten  haben  teile  verdorrt  Und. 

Aadererfeits  zeigten  im  Berichtsjahr  eine  Abnahme  der  Aubaufläche  gegea- 
öber  dem  Vorjahr;  Winterweizen  um  608  ha,  Winterdinkel  mit  Winteremer  2^93, 
Winlerroggen  2168,  Wintergerfte  118,  Welfclikorn  (au  Kömergewinn)  58,  Grüntnais 
(mit  Auafchluß  von  Pferdezabnmais)  234,  Erbfeii  94,  Liufen  22,  Gartenbohnen  12, 
Aekerbohnen  119,  Futterwicken  387ti,  Wintermenggetreide  375,  Sommermenggetreidc 
170,  Mifchfrucht  zu  Grünfutter  (auch  Heu),  das  ift  Wickengemenge  211Ü,  MJfch- 
frucht  znm  Köroergewinn  (d.  i.  Getreide  mit  HQlfenfriicbten)  34,  Zuckerrüben  46, 
Möbren  (Caroltcn  und  Riefenmöhren  zufainmeii)  1,  Weii3&  Rüben  (als  Uuuptfrucht) 
152,  Winterrepa  mit  Winterriibfen  47,  Flachs  32,  Hanf  159,  Efparfette  8G,  Pferde- 
zabomais  nm  595  und  endlich  Haygras  um  1 10  ha. 

Die  Abnahme  der  Anbauflächeo  bei  Winlerfröchten  hängt  mit  der  Zunahme 
des  Summerbaloifrucbtareals  zurammen.  Die  Abnahme  des  Areals  von  Grünmais, 
befooderB  von  Pferdezahnmaie,  fodann  von  Grünwlcken  und  Wickengemenge  gegea- 
Bber  dem  Vorjahr  ift  darin  begründet,  daß  bei  den  fo  überaus  giinftigeu  Futter- 
aosfichten  im  Frühjahr  1895  der  Anbau  diel'er  Futterpflanzen  weniger  nötig  erfchicn. 

Von  dem  (mit  Hauptfrucht)  angeblümten,  8171^03  ha  umfaDTenden  Acker- 
(und  Gnrten-)land  war  i.  J.  1890  anßerdem  mit  Ileheufrucbt  (Vor-  und  Nacb- 
frucht)  bebaut  eine  Fläche  von  nur  51G1  ba,  nämlich  8.75  ba  Mifcbfrucht  (Grünwickea- 
gemenge)  gegenüber  1481  ha  im  Vorjahr,  und  4306  ba  Stoppelrühen  gegenüber 
G586  ha  im  Vorjahr.  Zn  bemerken  ift,  daß  von  Ncbenf rächten  nur  die  genannten 
zwei  zur  Aufnahme  kamen.  Im  Bericbtsjabr  haben  die  zur  Aufnahme  gekommenen 
Nebenfrüchte  mit  51'il  ha  nur  0,G3Vo  von  der  SI7903  ha  betragenden  Gcfamtflüche 
des  angehlQni t en  Acker-  (nnd  Garteu-)lands  betragen;  im  Vorjahr  hatten  diefelhen 
Nebenfrachte  l°/o  (0,09)  der  angebliimten  Fläche  eingenommen.  Der  verminderte 
Anbau  von  Neben  fruchten  gegenüber  dem  Vorjahr  beruht  anf  den  fchoo  erwähnten 
bcfonderen  VerbältnilTcD  des  Jahrgangs;  auch  konnten  bei  der  Truckeubeit  nach  der 
Getreideernte  viele  Stoppelrübenraaten  gar  nicht  keimen. 

Zu  GrQnfutter  (auch  Heu)  war  im  Sericbtejabr  au^er  den  Havptfatter- 
pflanzen,  wie  Klee,  Luzerne,  Efparfette,  PferdezahnniaiB,  Kleegias  etc,  ela  (Hanpt- 
ood  Ncbenfrucht-)Arcal  von  16121  ha  beftimral,  nämlich  Grünmats  (.Wcirdikorn, 
ungarifcher   etc.    Maii)   793  ha,    Grünwicken    als   Hauptfrucht   9489  ha,    Mifuhfrucbt 


^^^^^^1         II.  8                           Statirtik  iler  lAndirirtrchartliohon  Boden bsDütiung                 ^^^^^^^^| 

^^^^^^1         Tab.  2.     UriifAiif*  der  Acker-  ntid  OarUnlJfndereicn  für  die  eiDzeln«ii  Kreiflj         1 

^^^^H                                                      im  EriLtPJahr                                                           ^ 

(Wflrtt.  .lahrb.  1895  3.  fl.  8.  3a  u.  vorlierg.  Jalir^.) 
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Hack- 

C. 

D. 
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K. 
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SdSS 
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Anhang. 

Die  pp«ii6itt!rche  Vortollung  der  Aclior-  nnd  ti&rtenlAnd«reIeD  auf  die  eldüeltics  KrtlTt 

im  Erntejabr  1895. 
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20 

24 

25 

19 

42 
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a7 

31 

36 

26       30 

27 

38 
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1 
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lOO    100 
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'1  Teile  ci 

Kfimer-,  teils  sil  Qi-ilnfntter-  (auch  Hon-IGewiTHiune.                                                          1 

^^^^^B                                *)  WeizQu,  Jjinkal,   Emer,    Einkorn,    Koggen,    Gerrte,    üaber,   Meoggtitrefde^   MKcItfracht   and 

^^^^H              nicht  befonderB  ecüannte  ^rteo  von  Getreide  und  HUtfeDfrüchten. 

^^^^H                             ')  Hier  find  außer  Erbfen,  LiDron,  Eohnen,  Wicken,  Lupioen  auch  BuchwdzeD,  Hlrf«  und  )liia 

^^^^P             ei  ngere  Cimet. 

^^^H                                    <]  Einrchließlich  BunbelrübenfaiDOD. 

^^r                                      *S  Hier  kommt  bot  die  mit  Hauptfraoht  (nicht  aueli  die   mit  S«ben-,  Tor-   und  Hxctifniclit) 
^H                      b«t)But«  FlScIkQ  in  Detracbt, 

^H                                     ")  llaus^firten  uDd  garCetiiuailig  angebautes  Feld,  wubei  die  den  eiQEelnen  FrUchleD  gevidiDeie 

^^M                     l'Jilcbe  wegen  zu  Ttarker  Vt^rinirchiius  der  Kcilcur  nicht  einzeln  nncliweisbur  ift. 

^^^M 

^^^H 

^^^H 

^^^1 

^^^H 

^^^ 

^^^H 

^^^H 

^^^H 

^^^H 

^^^ 

^^H 

^^^H 

^^^H 

und  due  ü^ruteortrags  in  WilrtLoiuborg  im  Jahr  lä95. 
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(Wickeagemeuge)  aU  Hanptfrtlcbt  4984  ha,  deagl.  als  Nebenfrucbt  855  ba.  lon  Vor- 
jahr hatte  diefes  GrÜDfutterareal  32967  ha,  foniit  684ti  ba  mclir  eingenonimen. 
Der  ¥erminderte  Acbaa  des  Jabies  1895  erklärt  Heb  durch  dcD  aasgezei ebneten 
Fulterftaad  der  Wiefen  etc.  im  Frühjahr  und  VorfonitDer  I89Ö  and  durch  das  gegen- 
über dem  Jahr  1894  vermehrte  Kleeareal. 

Ftlr  die  Gewinnting  von  Samen  von  den  Kleearlen  war  der  Hocbforamer 
1895  fchr  günftig.  Eb  wurtlea  deshalb  hiezu  4283  ha  gegen  nur  2480  lia  im  Vor- 
jahr verwendet  und  zwar  zu  Rotkleefamen  3530  ba,  zu  LazerncfBrnen  100  ha,  zu 
Elparretteraaien  584  ba. 

2.  WieTen  und  Weiden. 

Die  Fläche  der  Wiefen,  ein-  und  zweiniahdigc  Eurumniongenomniei),  um- 
hat  2!K)15Ü  ha  gegeu  28U400  ha  im  Vorjahr,  foniit  Tand  bcuor  eine  Zunahme  von 
751)  fia  rtatt. 

Die  Flüche  der  Weiden,  reiche  und  geringere  zuramtnen,  wurde  mit  ini 
ganxoa  54642  ba  gegen  54Ü0t*ba  im  Vorjahr  ermittelt,  To  dafi  Hch  eine  AbnahToo 
um  2t>7  ba  ergiebt. 

3.  Wein-  und  Obflbau  vrgl.  unten  S.  21  f. 

B.  Uifi  ItndcnbeiiDtzuii);  in  den  vln^flaiii  fireircu 
ergiebt  ficb  ans  nebenrieh'ender  Tab.  2  (3.  8). 


II.  Die  monatlichen  Berichte  über  den  Saatenftand  und  die  Emte. 

K«l«n  ctex  Saatfnriitiiilo«  um  Me  fflite  d«r  nachUeniiP nten  Honato  {Sr,  1  ttbr  gnt,  2  gut, 
3  mittel,   darcbrehuiltllch,   4  gpvinit,   &  Tehr  ({■«ring)  und  ErtrngSDifneen  nach  TorlKuflger 

i^ctilttzuug  In  i|«D  Hei-tirtmonnteu. 


Ftnchtgattuagen 


Wlntorweiien . 
Sommerweizea    . 
Wi  a  lerdinlcel  . 
WiDierrogjcen 
Sommerroggen    . 
SommeTgerftB 
Baber    .     .     .     . 
KartoffielD  .    . 
HopfcD  .    .    ,    . 

Klee 

Lüsterne      .     .     . 
Wiefen  .    .    .    , 


I  BltDGD 


April 


Mai 


JuDi  .   Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Saaten  rtandsnammern 


2,6 

2,6 
3,3 


2,B 

2,a 

2,3 


2,6 
2.4 

2,6 
3.3 
2,4 
2,3 

2.4 


2.2 
1.9 
1.8 
3,5 
3,2 


2,6 
2.3 
2.6 

2,8 

2,a 

2.3 

2,a 

2,ft 
2,4 
1.9 

1,8 

1,6 

4,5 

4,1 


2,8 
2.5 

2,7 
2.8 
2,4 

2,6 

a.7 

2,4 

2.a 

2,8 
2,3 
2,7 

i,^ 

i.3 


2,8 
2,6 
2,8 
2,9 
2,5 
2.7 
2,T 
2,4 
2,2 

2,7 
2fi 
2,8 
4,7 
4.8 


3,7 


i,7 
4.4 


')  ■ 


■')3,2 

■J2,8 

33 


•}2,ft 

■)3,1 
■}2,8 


'J3.2 
•}2,U 


Ei'DteerLrag 

Doppekentnur 

tlOO  kg) 

vom  Belctar 


18,6 
13,2 

•)13.1 
12,0 

13,9 
13.0 
8*,l 

ft.o 

1W.3 
»)55,8 
•)46,8 


')  Stand  der  II  urbri/aaCcri.  —  *)  Stand  dos  jiingcu  Kl^aa.    —  ')  Stand  der  Ltisernc- 
Tislder.  —  ')  In  Kernen  ausgerirtlekt.  —  ")  In  Ueu  angefchlagen  {alle  Schnitte  smrammen). 


II.  lü 


Statirük  dor  l&Ddwirtfchaftlicbeu   BudünliiytiUtzung 


Wegen  Auawintcrung  u.r.w.  wuideo  umgopflelgt  Proscal  der  angtibautcn  Fläche 
Daoh  der  Scbälznog 

Uilte  M&i 

vom  Winterweizcn 2,6"/«      1       vom  Klee .    .    2,0  "/■ 

Wiaterdinkel 2,0  ,.      !      VUQ  Luzurne Vß  ^ 

Winturroggen 16,8  «       | 


Itepicrkmigen  na  4eu  Sa»t»iirtikndHberlcht«n  für  die  Jfonat«  April  bl«  Xvi^tnbcr  I8&&. 

April, 

Von  den  verfjjSteten  HerbMaaten  des  JahreB  1894  waren  nach  viele,  dank  der  vor- 
tieirrctiend  ntilden  Witterung  des  Munats  November,  hinreichend  erftarkt  in  den  Winier  eckummoD; 
manche  frühe  Saaten  'raren  im  Spätjaliir  buinalioi  ed  IlppiE  geworden. 

Der  lange,  ftrcnge  und  ungewöbnlicfa  fcihDecreiche  Winter  hat  auf  die  Win  tcrf  aa  ten, 
je  naoli  der  örtlichen  Lage,  fowio  nach  der  Tiefe  und  der  baaer  der  Sclineeiiecke,  eine  fehr  vcr- 
Tchieden artige  Wirkung  geJtuBeir.  WShrend  aiia  eiDciu  Teile  der  Bezirke,  befi>DderB  dei  Neckar- 
kreife»,  berichtet  wird,  daQ  der  Stand  der  Winterfaaton  ein  befriedig  und  er,  ja  guter  fei,  wird  ane 
Ändern  Gegenden  beträchtlicher  Schnee fchaden  und  fchwacher,  ddnuer  Stand  der  Saaten  gemeldet. 
Vor  allem  bat  der  Wlnterroggen  unter  der  dicliton  Sehneedecke  m  allen  vier  Landeakreifen  mohr 
oder  weniger  notgelitten;  manche  Roggenfaat  ifj  unter  dem  Schnee  errtickl,  während  Weisen 
und  Dinkel  belTcr  durch  den  Winter  gekommen,  finil.  Die  Polgo  ift,  daß  viele  Roggenfelder 
und  ubenfo  manche  Weizen-  und  Dinkelfelder  umgepllilgt  werden  mfllTen.  Doch  wird  mit  deiu 
Utnpfiilgen  meil'tens  noch  sugewartet,  in  der  Hofiniing,  daß  viele  zweLfollinfte,  ja  beinahe  auf- 
gcgebene  Saaten  durch  gllnitige  Witterung  fich  nach  erholen  werden.  Es  iLiTen  fich  daber  tibei 
deu  Urafung  der  um  Mitte  April  wegen  AuswloternDg-  u.  f.  w.  nrngopfliigion  Fl&chen  prciceDtifcbe 
DarcbrcbnittaEahlen  noch  nicht  berechnen.  Über  Schaden  durch  Mäufe,  welclie  den  Winter  gut 
überdauert  haben,  wird  in  verrchiedenen  Berichten,  befonders  aua  dem  Donaukreiis  geklagt  und 
der  BefQrchtnng  Ansdruck  gegeben,  daß  dicfelbon  im  kommenden  Sonuner  weiteren  Schaden 
anrichten  werden. 

Über  die  FrUhjahrsfaat,  wel(^be  infolge  des  langda-iiernden  Winters  in  den  luildeften 
Gegenden  des  Unterlandes  erft  im  lelzCea  Drittel  den  Monats  März  und  in  den  hochgelegenen 
rauheften  Teilen  des  Landes  erft  mit  Beginn  des  zweiten  Drittels  vom  April  in  AngrilT  genommen 
werden  konnte,  tft  ein  urteil  noch  nicht  möglich^  doch  melden  die  Berichterftatter  beinahe  ein- 
ftimiDig,  daß  die  Saatbeftellung  durch  die  Witterung  der  letzten  Woeheu  fehr  gefordert  wurde 
und  dftfl  das  Keimen  durch  liie  Winterfeuchtigkeit  begQuftlgt  wird. 

Mit  dem  Legen  der  Kartoffeln  wird,  vun  den  vielenorta  bereits  beftellten  Früh- 
kartuffoln  abgefehen,  eben  erft  begonnen. 

Der  Schnitt  des  Hupfeua  ift  noch  nicht  beendet,  nnd  fßlbft  die  suerft  gefchuittcneu 
Pflanzungen  haben  noch  nicht  ausgetrieben.  Die  Hopfenftöcke  zeigen  beim  Schnitt  in  allgemeinen 
eia  gefnndes  Auifehen. 

Der  fchon  im  vorigen  Herbft  viel  verfpreohende  Rotklee  hat  unter  der  Schneedecke 
zwar  in  vielen  Landesteilen  feinen  guten  Stand  behalten;  in  [nehrer«n  Bezirken  litt  derfelbe 
jedoch  obenfall«  durch  Schneedruck,  in  einigen  Resirken,  befonders  des  Donau kreil'e»,  aacb  durch 
Mäufe  not. 

Die  Luzerne  hat  in  den  Gegenden  mit  mildem  Klima  fchön  angetrieben  und  im  Durch- 
fchnitt  beiTer  dQrchwiotert  als  der  Kotklee.  Nur  vereinzelt  und  zwar  vorziigsweife  auf  älteren 
Luaernefeldern  wird  von  Winterfcbaden  berichtet. 

Der  Trieb  der  Wiefen  ift  —  befondern  anch  infolge  der  rauben  Winde  um  Mitte 
April  —  in  den  höheren  Teilen  des  Landes  noch  fahr  fcliwach,  während  in  milderen  Gegenden 
gute  Wiefen  bereits  fchiJn  angetrieben  haben. 

Die  Obf tbänme  find  —  wenige  warme  Lagen  mit  mildem  Klima  ausgenommen  — 
in  der  Entwicklung  noch  fehr  zurück.  Der  Stand  der  Büiiiue  wird  in  den  eingekomnienea  Be- 
richten /ehr  verfchieden  beurteilt:  in  manchen  Gegenden,  bcfondera  in  den  Niederungen,  find 
viele  junge  Zweige  famt  den  Knofpen  infolge  Erfrierens  fehwarz  geworden;  da  und  dort  haben 
die  BanmiTtJimDie  infolge  der  ftrengen  WinterkNIte  FroftrllTe  erlitten;  in  andern  Bezirken  wiederum 
berechtigt  die  Menge  der  Fnichtknofpen  m  guten  Ausrichten, 
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Mal. 

Naclidem  die  letzte  Waohe  Im  April  warisen,  wenn  gleich  nicht  reiohlidhfti  Regen 
gebfaekt  hMu^  herrfchlen  vom  2,-8,  Mai  austrocknende  O/t-  und  Nordoftwindo  Tor,  woduroh 
in  den  ranhcren  I.and'JBgeg enden  das  Wachalum  nicht  UDWürenttich  liHmntrJfchtigl  wurde.  Diu 
feit  9.  Mal  niedergegangene D  Gewitterregen  bei  ^ehr  groGor  Warme  waren  von  überaus  gtlartigem 
EinauC  xnf  die  VegeuLioD.  Ober  die  Wirknng  der  Am  16.  Mai  eingetretenen  erhebliclien  Ab- 
kQlilnag,  welche  Ibgar  in  den  rauheren  Landeateiion  SchneefSlIe  im  Gefolge  hatte,  kannten  die 
eiagekDiniiieDeD  Berichte  noch  kein  Urteil  abgeben. 

wahrend  in  vielen  Berii;hteD,  besonders  aus  dem  Nei^kar'  und  Dotiaukreis,  der  Stand 
der  WintarTaateti,  abgefehen  von  Roggen,  als  ein  gDter  bcieldinet  wird,  melden  verfehiedene 
Aodere  Berichte  rchwaoben  and  dflDoea  Stand  derfelben.  Dlea  giU  namentlich.  Jedoch  nicht  aas- 
nahmsweire,  von  SpStfaaton.  Von  Wi  nterroggeo,  welohem  die  anhaltende  nnd  dichte  Schnee- 
decke fo  vielfach  nacJiteilig  geworden  jft,  muOte  in  vielen  Gegenden  ein  groBer  Teil  der  Anbaa- 
flilcbe  uiugepflügt  werden,  am  meiCten  im  Seh warzwaldl kreis,  am  wenigllen  im  DouaukreLs 
(OberatDiahezirke  Backnang,  Keupergebiet  70"/s,  Lud  w  igsb  n  tg  537«,  Calw,  Bunt  Tun  dftein- 
gebiet  ßO"/«,  Frondenftadt,  Uurchelkalkgebiet  65%,  Bantfandrteingebiet  9b'h,  Nagold, 
Mnfohelkalkgobiet  GO"/»,  Bnntfandfteingebiet  90  7»,  Öberadorf,  BuntfandCtein gebiet  707«,  Mufchel- 
kalkgehiet  m°fi.  SnU,  Liasgebict  8U%.  Mufchellialkgebiet  8Ü>,  Gaildorf,  Liasgebiot  110  7«, 
Kcnpcrgebiet  7U  "/„,  Gerabrunn  6(i"/i.).  Nur  in  verbal  tnisinajÜg  wunigon  Bcrichtsbeiirkco  bo- 
rrjedifrt  der  Stand  des  Roggeni.  Geringer  ift  die  dem  Unipttllgen  verfallene  Fläche  bei  Dinkisl 
and  Weisen, 

Die  BefteiruDg  der  Sommerhalmfrilohte  konnte  in  gOnriigrter  Weife  zu  EndegeTllhrt 
werden,  jedoch  vielenorts  verfpAtet.  Kcimnng  and  Anfgang  der  Saaten  iraren  gleiclifalls,  ab' 
{jefehen  vnn  vorllborgehendeT  Stocknog  in  der  erften  Maiwocbe,  glinftig  und  ea  wird  der  Stand 
dei-relben  ßberail  da,  wo  früh  gefät  wurde,  ata  ein  dichter  nnd  gleiubtnäGiger  gerchilderl.  Ver- 
einielt  innlltcD  SommerfrÜGDte  zneimal  gefül  werden,  teils  infolge  der  auatruckneuden  Oftwinde, 
teils  wegen  Bercbädlgung  der  erften  Ausfant  durch  den  Drabtwarm,  diirch  üflgerlingo  und 
anderes  Ungeziefer. 

Hüuüg  wird  in  den  Berichten  ftarke  Verunkraatimg  bei  Winter-  und  Somner- 
(rflobCeo  «rwäliot. 

Über  die  Kartoffeln  kann  nuch  wenig  gofagt  werden.  Die  im  nVgeineiDen  vCFfpätetO 
Boftollnng  derfelben  wurde  in  fchweren  Badün  durch  Trockenheit  der  Ackerkrnine  erfchwert 
Nur  fehr  frühscilig  gelegte  Kartoffeln  find  im  Aufgehen  begriffen,  während  diu  ueirton  linolli;& 
kaum  attgekeimt  haben.    Die  NiederfchMge  fßit  0.  Mai  kamen  für  Sartoffeln  befonderfl  erwtlnicht. 

Auch  iib^r  die  H  opfen  pfl  anzungon  gebeo  die  Berichte  vmcb  wenig  Auakunft.  Aus 
mohroren  Hopfenbeairken  wird  über  ftarkes  Auftreten  der  Erdl^Ohe  geklagt. 

Per  Staqd  der  Futtergewächf«  berechtigt  »n  guten  nolfnnngen.  Der  Rotklee 
iwar,  welcher  mehrfacli  durch  Schneedruck  nolgelitteo  hatte,  zeigte  in  vielen  Lagen  fo  ftarku 
Kahirtel'en,  daS  n>anche  Felder  niDgepflilgt  werden  mitGten,  doch  ilnd  die  Winterfchädep  im 
ganzen  genommeD  nicht  von  Bedeutung.  Die  Luzerne  ift  in  milden  Landeagegendeo  zu  Mitte 
Msi  bereits^  mähbar  und  verlp-richt  einen  guten  erften  Schnitt,  Umpflügen  von  Luzerne  wogen 
Auswinterung  ninS  nur  in  geringem  Umfang  ftattfinden.   Vielveffprechend  fleht  das  WiefeDgraa. 

Was  das  K  e  r  n  o  b  f  C  betrifft,  fo  h»tte  in  den  Gegenden  mit  osildem  Klima  die  Dirubtülo 
vom  20.  April  ab  und  die  ApfelblUle  zu  Ende  April  begonnen.  Bei  der  fehr  warmen  Wittsrong 
der  iwciten  MiiwDcbe  tiatt«D  dort  die  meiften  Apfelbünme  in  wenigen  Tagen  verblüht  und  zwar 
unter  mehr  oder  weniger  l'tarkem  Auftreten  dea  Kaiwurma.  Ob  in  den  höheren  Landcateiten,  wo 
die  Blfite  der  ObfibSume  noch  weniger  vorgefchriltea  ift,  die  Mitte  Hai  eingelistene  Temperatur- 
erniedrignag  erheblieherea  Schaden  rerurfnchc  hat,  bleibt  abzuwarten.  Im  (Ihrigen  ermfigliehen 
die  eingelaufenen  Berichte  ngch  in  keiner  Weife  ein  Urteil  ober  die  AiigDcbtea  für  da»  Kernobft. 

Die  Winterl'cliSden  an  vielen  ObfthJlumen  —  am  meiften  in  den  Niederungen  — 
lalTen  fich  deutlicher  als  im  letzten  Uonat  Uburfehen;  diefelben  find  in  lahlreichon  Boärken 
reeht  bedeutend.  ErfHeren  von  Zweigen  und  ÄCten,  js  vielfach  von  Bilumen  ift  zu  beklagen. 
So  gelten  z.  B.  im  Jagfithal  und  in  .Seilenthüiern  dcat'elben,  im  Besirk  Craüabeim,  20"/!  der 
ObfIbSame  fUr  Torloren.  Weit  geringer  ifl  der  Sshaden  an  ObTtbAnmen  in  den 
llOheqlagea. 

Noch  ift  an  erwähnen,  daQ  Boffhädignngen  von  Gewäohfen  durch  Foldmiliifo  am  vier 
ichtebesirken,  foloho  durch  Haikäfer  aus  awei  Bezirken  gemeldet  find. 
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Die  nvcli  im  Ii2l£li;n  Bericht  erwähnte,  am  ICu  Mai  oingetretene  und  mehrere  Tage  an- 
daiierntle  erliebliche  Abltüliluni;  mit  Schnee  und  Regen  war  bofoadei-e  ia  hahcrgclegencn  GegMiden, 
wo  Fnül^e  vorkamen,  fllr  viele  üewäclife,  ositii'Dtlioh  für  die  Apfelblüto,  von  Nactateif,  Di«  im 
letzten  Drittel  des  Mai,  aber  nocli  weit  mehr  im  erften  Drittel  dea  Jnoi  mit  nur  kurzer  Unter- 
hrechuDg  lierrfchtind«  Periode  sahlrciohor,  teilweir«  fehr  fchwerer  Gewitter  mit  Wulltenbrnchrn 
wurde  —  am  eieirten  in  den  Tagen  Tom  4,~11.  Juni  —  fllir  ni&Tiche  Gegenden  des  Landes  vei- 
hängnisToll.  Außer  in  dem  fo  überaus  fchwcr  heimgefuchlen  Eyachthal  (Baling'uii)  find  Über- 
fchweDniiitings-  und  HiK'hwBlTerfclili.dt.-ii  »uf  Feldern  und  Wiefen  in  andern  ThSlem  der  Alb,  in 
Sctiwarzwaldthälern,  itn  DQnauthal  ued  in  andern  Teilen  Oberrchwabone,  fowie  auch  in  cJDKcIneo 
Gegenden  dea  Jagft-  and  Necicarli reifes  zu  beklagen.  Aufier  dem  Heiirk  Balingen  Und  beronders 
zu  ncDDen  die  Bezirke  Calw,  NürtiDgen,  rubingen,  Obemdorf,  Rottweil,  SuU,  TutlliDgen,  Biberaeh, 
Ehingen^  RKveosburg,  Riedlingen,  Uanlgan,  Gorabronn,  Mergenthaim  (Taub«rtLal),  WelKbeiw,  Back- 
nang (Murrthal)',  Leonberg,  Böblingen.     Häufig  waren  die  Gewitter  von  Qiigel  begteiter. 

Die  zeitweife  (cliwllle  und  auch  in  den  Nächten  nieil't  warme  Tumpcratur  der  genannten 
Gowitterperiode  mit  ihren  bSuGgen  Niederrchlägeu  bat  zwar  daa  Waclistuui  der  Feldgcwächf«  im 
groQen  Gänsen  fehr  gefördert,  aber  auf  tu  Nflfl'e  geneigten  Böden  wnrdeo  die  meiftea  Uewicbfu 
nachteilig  beeinflußt.  Mit  deui  13,  Juni  trat  Ahkllhinng  ein,  welche  allmAhliche  Aiinidlening 
brachte.  HocherwBnfcht  Ift  die  bei  AbfalTung  diofee  Berichts  {Mitte  Jani]  eingctreteDO  beftändigerc 
Witterung  vor  aElem  filr  die  Dürrfuttergewianung,  lodann  fllr  die  febr  Im  RUckrtand  gebliebene 
Bearbeitang:  der  Eackfrltchte  auf  dem  durch  die  b-^aßgen  Schlagregon  gefchlalTenen  Boden,  welcher 
EudeiD  ftark  verunkrantet  ift. 

Alu  recht  veTfchieden&rtiß  ftellt  ficb  naeb  den  Berichten  ~  felbfl  inaerhalb  der  einiclnen 
Berichlabe^irke  —  der  Stand  der  Winl  erfrllchte  dar.  Es  lind  nicht  eben  zahlreiche  Berichte, 
welchä  einen  durchweg  befriedigenden  Stand  der  Winterfrüchte  melden;  hSiifiger  wird  teils  dünner 
Stund  vieler  Winterfaaten,  tollB  fohildllche  Wirkung  der  Näffa  hcrrorgehoben.  Nachdem  die  milb- 
gewinterten  Roggenfelder  umgepÜtlgt  worden  find,  ift  dar  Stand  dee  rtehaDgebliclienon  Roggen« 
zum  Teil  ein  befriedigender,  £um  Teil  eSn  dOnner.  Auf  Dinkel  und  Weizen  ifc  vielfach  Roft 
aufgetreten. 

Die  SaTDiDerhalmfrllchte  haben  ficli  in  den  letiten  Wochen  meift  recht  krfiflig 
heftoelct  and  febön  entwickelt  Eine  Ausnahme  hievon  machen  nalTa  Felder,  wo  befoudera  die 
Gerfte  gelib  wurde.  Geklagt  wird  vielfach  Ober  fiarke  Verunkrautung  dea  Sommerfeldes.  Weil 
weniger  Unkraut  zeigen  folche  Sommerfaaten,  welche  nach  Hackfrflchten  gebi'iut  lind.  Kicbt  gant 
vereinzelt  ift  der  Schaden  an  Wiuter-  und  Sommerfrltcbten  durch  Engerlinge,  durch  den  Draht- 
wurm nnd  andere  nicht  naher  bezeichnete  Infekten. 

Der  Stand  der  Kartoffeln  ift  in  warmen  Böden  ein  befriedigender;  vielenorta  E«igen 
Heb  Schaden  durch  NtOe.  In  den  tod  ÜberfchweiDmung  und  iIcchwalTer  heimgefnchten  Gegenden 
tritt  Abfaulen  vieler  EartolTeirtOcke  ein. 

Der  Hopfen  hat  fich  zwar  tn  den  moiften  Gegenden  fchOn  entwickelt,  docJi  wird  an 
einigen  Orten  tiber  nachteilige  NSlTe  geklagt  Manche  FlianEungen  find  durch  Bagelfchlag  mehr 
oder  weniger  fta.rk  befchädigt  worden. 

DberauB  reichen  Ertrag  geben  Klee,  Laterne  und  Wiefen;  nur  wurde  leider  die 
Hfrugewiinnung  von  Slee  nnd  Luzerne  durch  die  häufigen  Regenfiille  fehr  erfcbwert,  wob»!  die 
Qualität  notgelitten  bat.  Dasfelbe  gilt  von  der  in  einigen  Gegenden  fehr  frQhteilig  in  Angriff 
genommenen  Wiefen  hene  r  n  le.  Im  Berichtabezirk  Waldfee  (AllgSn)  wurde  mit  derft^lben  fcboo 
Ende  Mai,  als  die  Witterung  beftfindig  z;u  bleiben  fchion,  begonnen;  in  Wangen  fm  Allgäii  und 
in  manchen  Gegenden  dea  Neckarhrelfea  (z.B.  Be^gbeim,  Oellbronn)  iCi  UicteJuni  die  Heuernte 
in  rolJem  Gang.  In  den  letzten  Tagen  konnte  zwar  viel  Heu  unter  Dach  gebracht  werden.  allHn 
die  meirtan  Wiefen  des  Landes  werden  eiCt  jetzt  gemäht,  Von  ualTea  und  geringen  Wiefen  wird 
Mangel  an  Bodengras  berichtet.  In  den  Überfchwommungsge bieten  ift  viel  Wiefengraa  (vereinzult 
auch  Ben)  verfchwemmt  worden. 

Als  ungllnftig  mülTen  die  Auifichten  auf  KerDobft  bezeichnet  werden.  Befonders  in 
Gegenden  mit  etwaa  TpEterer  Blütezeit  brachte  die  ftarke  Abkühlung  der  dritten  Maiwoche,  welche 
in  höheren  Landeateilen  mit  Prüften  verbunden  war,  wafentlichen  Schaden.  Die  ohnedies  fpKr 
liehe  ApfelblUte  bnm  zum  Teil  gnr  nicht  zur  Entwicklung,  zum  Teil  find  die  Frachtanf^ze 
alibald  abgefallen;  auch  wird  aus  einigen  Bezirken  Bcbadeu  durch  Ranpenfraß  an  Apfelbäumen 
gernddot.  Nur  In  wenigen  Bezirken  ift  ein  annJlbernd  mittlerer  Ertrag  an  Apfdn  zu  erhoffen. 
Elwas  gUnfiigero  Auslichten  geben  die  Birnbäume. 
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Wietiornm  wirü  in  don  Deriobten  bervorgeboben,  daU  infolge  des  harten  Winters  nine 
proße  ZaU  von  BKumen  teils  ganK  ein  gegangen,  teils  b«rohädigt  worden  fei. 


Juli. 

Die  roDDi^e  and  trockene  Witterung  des  Berieb tabfcbnitta  (Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli] 
war  iwsr  Dberaus  gfinfüg  für  dio  TranbenbUüte,  fllr  die  Henornle  und  fiir  das  Gedeiben  der  Feld- 
Koächfe  auf  den  bevorzugten  und  nicht  zu  trockenen  BSden;  aber  feit  einiger  Zeit  machen  rieh 
im  grOQten  T«iJ  des  Laudes,  am  meünen  im  Jagfikieis  iind  in  Gegenden  der  Alb  die  nachteiligen 
Wirkungen  des  Mangels  an  ergiebigen  Nfederfohiägen  geltend.  Auch  der  am  12.  Juli  Ober  gTolJo 
Gebiet«  oiedergegäDguno  Rej^en  war  niclit  ausgiebig  und  niclit  anhfitltend  genug.  Hervorsubeben 
irt,  daß,  iribrend  die  letzte  Woche  des  Jooi  und  die  Eweite  JuliwucLa  mehrere  beiOo  Tage  gebrat^lit 
hatten,  im  übrigen  die  Temperatur,  befunders  in  den  Nächten,  hSußg  recht  kDlil  war,  fo  daS 
(ogur  am  16.  nnd  17.  Juni  und  in  geringerem  Orade  ain  SS.  und  37.  Juni  durch  FrOft«  —  haupt' 
fäcblich  in  nordül'tllchen  Bezirken  dea  Landes  —  die  reineren  GartengewUclife  und  KarCofTeln 
gerchädigt  wurde».  Schwere  Schäden  aber  hdl  der  toll  Wirbelrtnrm  verbundene  HageU'chlUg 
am  1.  Juli  im  Nagoldthal  und  zu  beiden  Seite»  der  Ränge  desfelben,  vor  allem  in  den  Bezirken 
Calw  Dnd  Nagold,  fonrie  Mnch  im  BeEirk  Aalen  angerichtel.  Pereer  rind  eEnzelne  Gemeinden  der 
Oberfchwäbircben  Buzirdo  Leutkirch,  Wangen,  Biberach,  Liiiipheitn,  Ulm,  LblngoD  von  Hagel 
betrofen  worden. 

Für  die  Kürnerbildung  und  für  die  in  milden  Gegenden  rafch  herannahende  Reife  der 
Winterfrüchte  war  zwar  die  Witterung  der  letsten  Wochen  meift  günflig;  au»  tnebreren 
Bezirken  wird  jedoch  nftchteiligo  Wirkung  der  3'rockenheit  bei  WinterfrUchteti  gemeldet  und  eis 
KlIaurafchcB  Ausreifen  dorfelben  befUrcbtet.  Die  in  erwartende  Strohinenge  wird  infolge  des 
vielfach  düDnen  Standes  wefentlich  znrUck bleiben.  Der  üchnilt  des  Kaggens  hat  in  Gegenden 
des  milden  Klimas  begoonen.  Scbaden  durch  Roft  nnd  Brand  wird  vereinzelt,  Schaden  durch 
Feldmäufe  hiLufiger  beHcblel. 

Die  Si)  minerfrll  c  h  to  haben  zwar  auf  dnaglirBftigeD  inilden  LeUinböilen  ihren  guten 
dichten  Stand  behalten  und  verfprerhen  hier  galen  EOrner- und  StTohertrag;  aber  aus  lahlr eichen 
Bezirken  wird  nachteiliger  Einfluß  der  Trockenheit,  befonders  bei  SpStfastea,  berichtet.  Nament- 
lich der  Haber  bleibt  vielfach  kurz.  In  milderen  b«zlr]fon  Iteht  manche  Gerne  unmittelbar  vor 
der  Schnittreife. 

Wiederum  wird  über  häufige  Verunkiaatuag,  namentlicb  b«i  Sommerfrucht,  geklagt, 
wodntcb  in  manchen  Fällen  das  Oedeibcn  derfelben  be«iiiträchtigt  wird. 

Die  Eartoffoln  hätten  in  letzter  Zeit  —  abgefehen  von  den  abenerwfthnten  Froft- 
fcbädea  —  faft  aberall  ein  gilnfilges  Wachettim  und  zeigen  gefuodea  Ausfehen.  Vereinzelt  wird 
Benachteiligung  derfelben  durch  kQhle  Nächte  berichtet,  Ruch  leidet  die  Pflanie  auf  hitzigen 
Boden  dmcb  Trockenheit, 

Der  Stand  des  Hopfens  erfcheint  als  «in  verfchiedener:  aus  dem  größeren  T«il  der 
BupfeDbeairke  wird  gute  und  vorangefchritlane  I^ntwicltlong,  von  mehreren  Bezirken  ein  Znrllck- 
bleibea  im  WaohBtoin,  wohl  als  Folge  kühler  N^iehte  nnd  des  Regen  mangels,  berictißL  Überall 
find  die  Püanzungca  frei  von  Ungeziefer. 

Einftimmig  wird  der  flberaus  reiche  Erfrag  des  erften  Schnitts  der  Wiefen  und  fonfliger 
Fatter  ge  wSobfe  gerühmt.  Die  Iteuemte,  welche  in  einselnen  Gegonden  noch  im  erften  Drittel 
des  Juli  im  Gange  war,  verlief  Überall  da,  wo  erlt  von  Mitte  Jnni  an  gemüht  wurde,  in  gllnftigfter 
Woifc.  Die  Befc baffen heit  des  Wiefenhens  wird  /iimeirt  als  gut,  donh  znni  Teil  als  raub  gercbttderl. 
Für  Klee  und  Wiefeu  [wie  auch  fllr  die  Uaekfrtichte}  wird  ein  durchdringender  Regen  herbei- 
gelehnt.  Der  Anfata  des  sweiten  Fntterfchnitls  leidet  In  den  meiften  Berichtebezirken  tinter 
Trockenheit;  nur  wenige  Berichte  fprechen  von  gutem  Anf&tx  von  Öhmdgraa,  Die  Ln^erne  giebt 
ineift  «inen  befriedigenden  zweiten  (bczw.  dritten)  Schnitt. 

Noch  weniger  glinftlg  alB  im  letzton  Monat  lauten  die  NachriobCen  über  die  Auslichten 
auf  Kernobft,  befondera  Äpft;!.  Aus  mehreren  busirken  wird  l'tarkes  Abfallen  von  Obft,  teiFs 
infolge  von  Trockenheit  und  kälten  NAchtcn,  tetts  durch  Sturmwinde  bcricblet.  In  den  Bezirken 
Calw  und  Nagold  hat  der  erwähnte  Wlrbelftiirm  durch  Entwurzeln  und  Abknicken  vieler  fiSume 
beträchtlichen  Sehaden  angerichtet. 

A  u  g  u  r  t. 

Durch  die  mit  Abfchluß  dea  letiten  Ileriehta  (nach  Hitte  Jirll)  eingetretenen,  anfänglich 
fftärllcheu  OnwitterrcgoD   winde   den  G'ewScbfeii   wohl   einige  Fcnchtigkeit  ingertlhrl,  aber  erft 


Tl.  14 


Statiftik  der  landwErtfcbaftlicLen   BodeabonStznag 


dqroh  die  in  der  erft^n  BüirtQ  d^s  August  niedergt^angeoen  liüaßgen  Strich-  nud  Gewitterregaii 
wurde  der  Troekenlieit  zum  Beften  der  meifleD  Feldgewiichfe  allmählich  abgehulfen.  In  Atn 
milderen  Land eagegea den  (am  meilteD  im  Nock&rkreis)  erfolgt«  unter  dem  Eintliili  der  v-orao- 
gegangenen  TruckeDperiod«  foffie  tnehTerer  fehr  beider  Tage  in  der  letzten  Woche  des  Juli  das 
Ausreifen  der  KöniPTfrlichle  o"r  alhnrafch,  wobei  übrigetig  je  nach  Lage  und  BodenbeMiaffanlictt 
iler  Fruchlfelder  große  UnterCchiede  beiii^ti«h  der  Wirkung  der  Trockenheit  und  Hitze  bertehen. 
In  den  günannten  Gegenden  mit  früher  Erntescit  wurde  da«  Erotegefcliärt  anfaug«  fijltoner,  im 
weiteren  Verlauf  jeduch  häufiger  durch  KegeDfiille  unterbroolien.  Die  liOhcren  Landestelle,  wo 
4ie  Ernte  erft  iu)  Au^^uft  ihren  Anfang  nahm,  hatten  bis  Mitte  diefos  Honnta  w-enig  gönlllges 
Ernlewettor ;  Obrigans  bat  in  d«n  eigeutlic^heu  Huoblagen  des  Landes  die  Ernte  kaum  erft  begonnen. 
Die  durch  den  He^i^n  verurfachte  ächUiligung  von  FrGcliten  ift  dunk  der  meift  kurzen  Düuei  dvr 
eioftelnen  Kiederfehläge  und  dank  der  nur  müGig  warinen  Temporntur  nicht  bedeiiteod;  tinr  dnige 
Bericbte  melden  rtürkcres  Notleiden  von  Körnerfrüchten. 

Die  Gewitter  des  BcTicblBabrchniiia  (lUitls  Juli  —  Mitte  Auguft)  waren  leider  wiederan 
liiliiÖg  von  Hngel  und  Sturm  begleitet,  Von  Hagel  wnrdeu  belroffon  Slarkiingen  der  Bepirkc; 
Nagold,  Rotlweii  (beide  Betirke  edu  zweitenmal),  Leunberg,  UarbHch,  Balingen,  üerr^nbtsrg, 
Spflicbingen,  Tuttlingen,  BUnbeuren,  Leutkirch  und  Ulm, 

Bezüglich  der  einzelDen  Feld  fr  (lebte  ift  den  Berichten  noch  weiter  z.a  entnehmen :  Winter- 
roggen  konnte  faTi  durchweg  fuhr  gitt  unter  Daoh  gebracht  werd«D,  Die  bin  Hitte  Augiiit 
geernteten  fonftigen  Winiorfrllch  te  wurden  wenigfteus  größenteila  gut  geborgen.  Die  (larben- 
s&hf  fohlÄgt  surUclc,  Wahrend  in  einew  Teil  d«r  Beriobte  Meng«,  Yollkommenheit  und  helle 
I''arbe  der  geerntoten  KOrner  geirOboit  wird,  ineSdea  manche  dorfelben  magere  Befchaffenheit  der 
Körner  und  Jächuiälemug  des  Eriraga  infolge  von  Notnife. 

Von  d«a  Sommerf  rttehten  wurde  frBhzeltig  gefchnittene  GerfCe  gut  eingebracht;  in 
lotzteT  Zeit  haben  Gerfte,  Somniorweiaen  und  ein  Teil  doo  mehrfach  fchun  getn*|iteo  Habers  not- 
gelitten,  Spitt  tnw  tjcbnitt  konitnendeni  iiabcr  nnd  die  Niederfchläge  noch  zu  ftattt'n  gekommen. 
Auch  bei  SommerlV lichten  fcbliigt  der  Strohorirag  znrJiek,  weil  viel«  derfelbeo  kurt  gebltcVcn 
ilnd.    Überaiia  verfchieden  il't  ihr  KflrnerertTag. 

DeTS  Wachstum  der  KuTtofffrln  —  wie  iiller  Hackfrllcbte  —  waren  die  Niederfchlitge 
biBlier  forderlich.  Nicht  gUnllig  ift  ea,  daß  manche  Karloffell'orteti  infolge  (ier  Niedcrfchläge  vun 
nifuen)  ausgi^fcli tagen,  Begianan<le  Erkranlfung  vcn  Karlo^ela  meiden  diu  l^orichle  von  Leoiib'crg 
<Buntfandftein),  rou  Stuttgart  Amt  (Liaa),  v&n  Balingen  (Lias),  von  Calw,  von  Rattcnburfc 
(Unfchelkalk)  und  von  Göppingen.  Auf  fUdlicliea  Bangen  uud  fcbweren  ßctden  lind  die  Kaullea 
vielfach  klein. 

Gvpfen  bftt  Tich  durch  die  Nieder fcliläge  recht  gut  weiterentwickelt,  Menge  wie  Aus- 
bildung der  Dolden  ift  faft  Überall  befriedigend.  Mftnvbe  ältere  Anlaj^en  flehen  t<cenigcr  gut, 
l'rQhhopfcn  wird  da  und  dort  gepflückt.    Durch  Hagel  wurden   manche   PSanxungeu   gef<?liädigt. 

Dei'  zweite  Schnitt  von  ülee  und  WiAl'en  konnte  H^h  teilweJfe  noch  beHern.  Eia 
galer  Stand  dea  öhoidgrafes  wird  Dameolli«!)  hervorgehaben  in  den  Berichten  von  Böblingen 
(Mufcltälkalk),  von  Calw,  von  Rottenburg  (Liaa),  von  Urach  (wt^ißer  Jttra),  von  Ball,  vob  Schorn- 
dorf (Keuper)  nnd  vud  Tettoaug,  Trockene  Wicfen  und  Elee  auf  (l3.chgrüudigem  Boden  konaten 
rieh  nur  wenig  mehr  erholen.  Luzerne  hat  der  Trockenheit  beHer  wldorftandeD  und  {few&hit 
fchon  vielfach  einen  befriedigenden  dritten  Scbullt. 

Bedeolenderen  Sehaden  dnrch  FeldmAufe  auf  Futter-  nnd  Oetreidefcldem  erleiden 
mehrere  Bciirke  dea  Schwarzwald-  wie  dea  Dunankreifea  und  zwei  Bezirke  des  Jagftkreifes. 

Die  Auafichlen  auf  Kernobft  bleiben  gering;  an  Äpfeln  wird  ein  wenigfteD« 
mittlarei  ßrCrag  nur  von  Befigheiin  und  von  Schorndorf  (Liae),  an  Birnen  ein  guter  bi> 
ujittlerer  nur  von  Schorndorf  (Lias),  ein  mittlerer  an  Bimon  von  Marbach  (Keoper),  äehomdorf 
(Ketiper)r  von  Biberach,  von  Saiilgan  and  von  Tettnang  berichtet.  Teile  durch  StUrme,  teil« 
durch  Trockenheit  ift  weiteres  Obft  abgefalieb.   Van  Hall  wird  eingehen  weiterer  Bäume  gemeldet. 

Berichte  fehlen  von  neun  Bericbtabeziiken. 


September. 

Die  Witterang  des  Berichtamonät«  (Hitte  Auguft  bis  Mitte  September)  war  faß  un- 
unterbrodicu  beftandig-,  heiß  und  trocken.  Nnr  am  24.  und  2&.  Augaft  find  im  grOQeren  Teile 
des  Landes  etwaa  ergiebigere  NiederlchlUge  gefallen,  fi>  bu^ondera  auf  der  öfllichen  Alb,  auf  den 
Bohurwald,  Im  nördlichen  Schwarzwild,  im  Donnugebiet,  im  AMgäu,  ituoh  im  Zaborg^u  und  anf 


and  d«s  Ernteertrags  in  Wartte^mberg  im  Jahr  1895. 
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den  LOwenfteiDer  Borgen.  Mit  dem  11.  September  trat  Abbnlilong  ein,  verbunden  mit  einzelnen, 
Jedoch  aDgeDflgenden  Niedcrfchlüg^n. 

Bei  der  ausgeEdchneten  Erntewilterung  konnten  von  Kitle  Augaft  an  die  noch  übrigen 
UalmfrOobte,  Covria  das  Öhtod  felir  gut  unter  Diah  gebracht  und  [Amtliche  ErntenrbeiieD  derart 
.befclileanigi  w^rd^n,  äa,S  zn  Witti  iJeptewh'er  nur  no?tl  ia  ^inigon  raaliereo  Landcsteil^n  ^twas 
'Bkbar  nitd  Öhind  einzuheimren  ift. 

Leider  hat  die  Trockenheit  allmJlhlich  überall  einen  lioben  Grad  erreiuht,  fo  daC  melu'- 
faelie  CbeUUndo  rieh  geltend  machen.  Namentlich  wird  aua  verfthiedenen  Berichtabezirken  IHmt- 
li'cher  Tier  Kreife  über  außer  ordentliche  VeTinehrung  der  Feldmänfe  und  über  bedeutende 
Bufchäiligungun  durch  diefelben  an  allein  und  jungem  Klee,  an  Wiefen,  an  KartofTeln  nnd  andern 
Gewäcliftin  gekbgL  Sehr  erfchwert,  ja  rielfach  UQmi'iglicIi  ift  bei  der  herrfcb^ndeo  Troclienbell 
idaa  fitJtppQlpdllgHn  und  der  Umbruch  der  Ktei^l'eldar.  Filr  die  taevorftehendu  Uorbftraat  wird  eine 
^Ondliche  üurchfeucbtung  feLr  herbeige r«bDt,  Mit  dem  SastgefcliÄft  wird  vielfach  ancta  der  MSufc 
wegen  noch  zugewartet, 

Die  Ausfichten  auf  nerbfrl'utter  von  Feldern  nnd  Wiefen  lud  Taft  allerorten  /ehr  gering 
'nnd  das  noch  roTbaddene  Grlinfuttor  gebt  zur  Neige. 

Bezüglich  des  Standes,  besw.  der  Brnt^crgebnif Fe  der  Terfchiedenen  Oewächfe  il't 
den  Berichten  nachrtehendes  zu  entnehmen: 

Die  Qnalitilt  des  Roggens  wird  zwar  meift  gerUhnt,  doch  ilnd  da  und  dort  die  Körner 

[wegen  Schnellreife  fchmal  geblieben.    Infolge  von  WinterfchAden  iTt  der  Ertrag  des  Winter- 

'f  oggens  in  den  eiazelaeii  Sezlrlten  fohr  verkbieden.    Dinkel  und  WeUen,  wie  Aach  Gerftu 

wntdeo   In  den  hoehgelegeneo  Landeateilen  mit  fpttter  Erntezeit,   Haber   im  größten  Teil  des 

Landes  Tortrefflich  eingebracht. 

Über  den  Stand  der  Kartoffeln,  d&ren  Ernte  toile  bereiia  im  Gange  ift,  teila  nahe 
berorfteht,  l*nWn  die  Berichte  vorfchiedon;  während  mehrure  derfolben  den  gefunden  Zuftand 
der  Karioflfeln  nnd  deren  Ergiebigkeit  rühmen,  klagen  andere  tlber  Banacliteiligung  durch  Trocken* 
heil,  über  ülelnheit  uod  geringe  Zaiil  der  Knollen.  Das  Auftreten  der  Kartoffel krankheit  wird 
nur  aua  veDlgen  Uezirken  gemeldet  und  es  beichränkt  fleh  diereibe  auf  gewiffe  Sorten. 

CberkuB  gQnftig  war  die  Witterung  fQr  du  Wsch^tant  nnd  Auereifen  des  Bopfens; 
die  Ptlliclte  wie  das  rrocknen  nahm  vortrefflichen  Verlauf,  Zu  Mitte  September  ift  die  Ptilicke 
in  der  Hauptfache  beendet.  Die  Menge  fchlügt  swar  im  allgemeinen  luröet,  doch  find  mehrere 
Hopfenbezirke  mit  dem  geernteten  Quantum  zufrieden;  übernlE  wird  die  gefunde  Befchaffenheit, 
die  fchOne,  helle  Farbe  und  der  reichliche  Lupulingehalt  der  Dolden  gerObujt. 

Der  Ertrag  an  Ohmd  war  nur  auf  guten  feachteti  Thilwiofen  ein  sufriedenftellenderi 
trocliene  Wiefen  ergabes  wonig  öbind,  dagegen  ift  die  Quatitält  deBfelheD  (Iherall  vorsllglicb. 
WeoD  nicht  bald  ergiebiger  Hegen    eintritt,   fteht  wenig  Maobgraa   auf  den  Wiefen  ku  erwarten. 

itotklee  bat  nach  dem  EweitenSohiiiLt nur  wenig nachgerchobeD;  auch  der  junge  Klee 
(Stoppelklee)  bleibt  zuräck.  Sogar  viele  Lozernefeldei-  3uidea  not,  fo  daß  der  letzte  Schnitt 
dctfetbeii  nur  an  wenigen  Orten  einen  befriedigenden  Stand  zeigt. 

Unter  diofen  Diurtäiideti  ift  »  als  ein  groQes  Olück  zu  hetraohten,  daß  im  Vorfornmer 
fiberall  reiehlichrs  Putter  geerntet  worden  ift. 

Das  fpMrlich  vorhandene  Kernobft  reift  infolge  der  vielen  SommeLtagc  des  Bericbls- 
mpnats  fehr  rafch.  Aus  manchen  Bezirken  wird  frUbzeitigea  Abfallen  von  Obft  in  wurmigem 
Zuftand  fowie  Kleinheit  der  Früchte  gemeldet 


k 


Oktober. 


Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (Mitte  September  bis  Mitte  Oktober]  war  bis 
Anfang  Oktober  beftündig.  Irocketi  —  ja  dllrr,  und  dabei  meift  aiigultmäßig  heiß.  Während  der 
elften  Hälft«  des  Olitober  traten  endlich  b.'iufigcre,  aber  nicht  hinreichend  ergiebige  Itegünfillle 
bei  teÜB  warmer,  teils  müßig  kühler  Temperatur  und  mit  Biemlich  rafcher  AbwO^hBlunif  von  Begen 
and  fcbUncm  Wetter  ein.  So  konnte  zw&r  die  vorher  durch  Trockenheit  und  Hcirte  dcH  Bc?daae 
erf^hwerte,  ja  vielfach  unmAglieh  gemaobte  BerbfltfaatbeftelluQg  allmählich  in  Gang  kommen,  allein 
ea  bedürfen  die  bereits  in  Boden  gebrachten  Saaten  und  die  vielen  noch  xn  beftellenden  Wintei^ 
felder  wie  auch  die  Puttct-felder  und  Wiefen  zu  gutem  Portgitng  iiud  ticdeihon  dringend  einer 
baldigen  gründlicheu  Durrb  feudi  tu  ng,  durch  welche   auch  der  \d  fehr  vielen  Bezirken  aFler  vier 

C'      '  iiak reife  bcrrfchenden  großen   Müiifeplage  gefteuert  würde.     Der  durch  Feldoiäufe   an 
I,  Wiefen,  Klee,  Lnseme,  KaTtoffeln  und  l'unriigaa  dewächfun  angerichtete  Schaden  vinl  als 


^^ 
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ai«  feiir  beträchtlicher  {«febildert     DI«  Terfchiedenaa  liicgegca  Ang>ow«Ddeten  Maßregeln  wan 
bisher  nur  leilweife  von  Erfolg  begleitet. 

Bezüglich   dea  Staadea   der  Herhftraaten  und  der  fonftigeo  Gewlelife  fawii 
bezüglich  des  ErgebairTes  der  geemtetaa  Frtichte   ift  den  BcTicblen   nnclirtehendes  st. 
entoelimBn : 

Da  hoiier  nm  Mitte  Oktober  erl^  wenige  frlllibeftellte  Skaten  in  feucbtea  Lagen  n 
nuf  leichten  Cdden  Tollftündfg'  nufgogangeTi  ilad,  to  Ih  weder  ein  atl^etnetaeB  Urteil  nocb  eine 
BflivchDung  von  DurclifcbnitlBnoien  möglich.  Sehr  vieifich  wird  über  die  VerTpätang  oad  Ver- 
temmog  der  Beftellnnga Arbeit  nnd  Über  langfames,  uagleichcg  Keiinea  und  Aufgehen  der  Saaten 
geklagt.  In  einigen  Gegenden  konnte  wegen  ÜS.rt»  dei  Bodens  der  Kleeum brach,  noch  nielit 
erfolgen.  In  nicht  venigeo  Beiirken  koTiDte  überhaupt  erlt  jetzt  mit  der  Beftellimg  begonaeo 
werden,  ein  Umitnnd,  welcher  Baroigois  erregt. 

I>ie  Kartoffeln  find  zam  größten  Teil  eiogefaeitorc.  Das  Aasgraben  derfelben  wie 
anderer  Wunelgewilchre  war  iwar  bis  vor  kurzem  bei  der  Härte  des  Erdreiohi  fehr  erfchwert, 
dagegen  war  im  übrigen  dai  Einernten  Tum  Wetter  aiifierordentlich  begflaftigt.  Der  ge/unde, 
Zufland  und  die  Gtite  der  Knolleti  whd  gerUbmt. 

FUr  den  jungen  Klee  und  für  Luzerne  war  die  Trockenheit  nicht  gQnrtig  und  es 
baben  diefelben  mehrfscb  notgelitten.  Ein  darchdringeader  Liedregen  wQrde  bei  dem  biDreichend 
dichten,  wenngleich  häufig  Cchwachen  Pfianienfland  Abhilfe  fchaffen.  Ber  Schaden  durch  MSufe] 
ift  betriUbtIich. 

Das  HerbAfutler  von  Wiefen  ftllt  —  manche  feuchte  Thaiwiefen  ausgenommen  — 
gering  am«.  Nur  wenig  Naohgras  wird  mähbnr.  Die  Spütjahrsweide  der  Wiefeo  konnte  Beb  iwat 
durch  Niederfchlügo  noch  erholen,  doch  wird  gleicbfall«  fchr  Ub«r  Mäufefchaden  geklagt.  Um 
noch  safallende  ßrllnfutter  von  Feldern  fällt  fehr  fpärlich  ane. 

Bezüglich  des  Ernteausfalls  von  l>lnkel,  Weiien  und  Qor  ft  e  lauten  die  Berichte 
Bocb  unricber  und  widerrpreebend,  da  der  AUBdruCch  wegen  der  Feldarbeilen  mOgliehrt  zurück- 
geflellt  wurde.  Uehrfach  wird  bei  Winterfrüchten  ein  Zurückbleiben  hinter  den  Crwnrtungn 
gemeldet,  —  eine  Folge  der  Winterfcbädon,  Die  gute  BefcbalTeDheit  der  KOroer  wird  in  mebrerM 
Berichten  hervorgehoben.  Der  Ertrag  der  0  erTte  befriedigt  meirt  nnd  es  wird  ihre  helle  Farbe 
garabmt;  nur  wenige  Berichie  melden  geringen  Ertrag  der  Oerfle. 

über  den  Ertrag  Ton  Babcr,  Kartoifetn,  Dopfen,  Klee,  Lui^erne,  Wiefen  god  Obfl  wird 
im  Nüvembet  berichtet  werden. 


NoTBmber. 


Die  im  letzten  Beriebt  laut  gewordenen  Beforgnine  bezUglich  der  verfplteteo  BerbflTaat 
lind  heute,  Mitte  November,  zum  größten  Teil  gehoben.  Ei  braebCo  zwar  die  zweite  U&lfte  des 
Ohtobers  mit  nur  inäBigen  NiederCcblfigen  bei  Turberrfcbend  kühler  Witterung  und  loebreren 
ftarken  Fröften  noch  keine  griliDdiii.-he  Abhilfe  der  Trockenheit;  wohl  aber  trat  eine  Ubertna 
gllnlUge  Wendung  ein  durch  die  häutigen  und  ergiebigen  Regenfälle  in  der  Zeit  vom  2.  bi« 
1^.  NoTember,  welche  mit  ui^ewOhnlißh  milder,  ja  tetlweife  warmer  Tomperalnr  verbunden  waren. 

So  konnte  die  rUcknändige  Saatbeftel  long  nachgeholt  werden;  nur  ans  drei  Berichta- 
bozlrkeo  wird  genaeldet,  daß  nicht  mehr  alle  zu  Winterfrucht  bcltimmten  Felder  eingefät  werden 
konnten.  Das  PAflgon,  namentlich  das  Tlefp'flflgen,  fitr  die  künftige  Fri'ibjahrg^bel'tBllung  geht  gut 
von  riatt&Q,  zumal  da  die  regnerifche  Witterung  bisher  hiiuflg  durah  fonnigeTage  nDterbroDheo  war. 

Bezüglich  des  Standes  der  Jungen  Saaten  ift  den  eingekoatraenen  Berichten  naeti- 
fteheodea  zu  entnehinea:  Einen  bereits  gekrüftigteu,  hiurmcbend  beBockten  Saatenfland  melden 
TCrhältniauiMßig  wenige  Berichte  j  in  Übrigen  find  die  Saaten  noch  fchwach,  dabei  aber  meifl 
genflgend  dicht.  Die  zuletzt  eingebrachten  Samen  find  zwar  noob  nicht  liberall  aufgegangen, 
alluin  bei  noch  lungeret  Fortdauer  der  milden  Wittemng  kannten  die  meiften  Saaten  hinreichend 
eriTlarkt  in  den  Winter  kommen. 

Leider  war  die  Maufeplage  bis  vor  kurzem  Über  große  Landeatoile  verbrettet,  Ja 
noch  haut«  {Mitte  November)  dauert  in  raanohen  Gegenden  diefe  l^iage  ungerchwiicht  fort.  LelilerLi 
wird  in  17  Berichten  aos  allen  vier  Kreifun  auadrücklich  hervorgehabea.  Der  Miufefchaden  ift 
teili  an  Saaten,  teils  an  Klee  und  Luzerne,  leih  auf  WieCen  ein  beträchtlicher.  Abnahme  der 
Hiufe  wird  in  drei  Berichten  und  uiibedentendes  Auftreten  derfelbeo  in  vier  Beriobtun  erwUinL 
Der  Stand  des  jimgen  Klees  und  der  Luzerne  hat  ilch  im  übrigen  in  den  letzten  zwei  Woehen 
aoßererdentlich  erholt  nnd  gebelfert. 

Über  den  Krnteausfalll  der  um  Mitte  Novombur  dner  vorlänSgen  Krntefcbätanng 
llirterGOg<>n<?n  GewAchre   ift  den   Berichten    narh Ttehend ea   x\i  entnehmen:    lla/er    hat  im  ganaoa 


I 


a 


1 


und  des  Ernteertrags  in  W  QrlEembGrg  im  Jahr  1696. 
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einen  recht  befriedigenden  Ertrag  an  mein  guter  Marktware  geliefert,  weoDgleioh  einige  Berichte 
Zurfl  dt  bleiben  des  Ertrags  und  gcringece  Berchaffffobeit  der  KSrner  melden. 

Der  Ertrag  der  E  a  r  t  o  ffo  I  n  befriedigt  faft  Qberall  fowuhl  aach  Menge  afs  nach  GOte. 
In  «[oxelneD  Bezirlteo  lialen  gewilTe  KartofTdf orten  fehr  hoho  Ertrüge  geliefert.  Weniger  güuftig 
war  ihr  Ertrag  im  Bezirk  BeidenlieitD,  wo  die  PSanxen  im  Juni  durch  Froft  notgelltteD  haben, 
und  io  Ellwangen  (UaagBbiel}^  wo  auf  mniicfaeD  Peldern  Itaum  das  Doppelte  dea  Saatguts  geerntet 
vnrde.    Kranke  Knollea  lind  feiten. 

Der  B  o  [I  fe  n  lieferte,  das  Land  im  gaazen  betrachtiht,  einen  guten  Ertrag.    Einige  Hanpt' 
prodnklionsbeEirko  melden  fehr  gute  Erträge  vou  Ropfen,  fo  Bölilinsan  (Mufchelkalk),  Leonberg, 
■  Stiiitgart-Arnt{LiaB),  HeirenbergtMiirchelkalk),  EottenburglMufchelkalb)  und  Urach  (Uas).   Pflücke 
und  Trocknung  der  Dolden  waren  Ton  der  Witterung  außerordentlich  begrünftigt. 

Klee,  Luierne  undWiefon  haben  ini  Vorfommer  Co  reichliche  Erträge  mcift  guten 
Pattera  ergeben,  daß  die  durch  die  nachfnlgaade  Trockenheit  cntftandene  EinbuQe  leichter  zu 
verfchmenen  ift.  Dem  Nachgra»  iind  d-er  Herbftweida  der  Wiefen  waren  die  häultgeree  FrOAe 
in  der  Zeit  von  Mitte  Oktober  bis  2.  November  nicht  gOnCtig;  in  den  letzten  iwei  Wochen  hat 
fich  die  Wiefenweide  oocli  gebelTert. 

Der  £.rtrag  an  Kernobft  wai',  mit  nahezu  einziger  Anatiahme  des  berorzugten  Bezirks 
Tettnang,  ein  geringer,  wenn  auch  in  elnzdoen  Oegenden  die  Äpfe),  in  andera  die  Birnen  einiger- 
maßen befriedigend  ausgefallen  Qad. 


IIL  Die  endgültigen  Ernteerträge. 


Frncbtart 


1895 


Emte- 
aiclie 

ha 


Weieen  . 
Dinkel  . 
Roggen 
tjerfl«  . 
Haber  . 
Bartoffeln 
Hupfen  . 
Elee  ,  . 
Wieleo  . 


32  040.« 
178  7fi6,ti 

39  2G4,ä 

ÖS  096,0 
138983,5 

91 530,7 

B857.T 

110  699,8 

290 158,7 


Ernteertrag 


EOrner, 

Knollen, 

Dolden 

100  kg 


3l>897ü 
1715  363 

4I{>844 
1  274  »14 

ie80276 

7  ffl»  362 

51  »49 


Stroh, 
Heu,  Öhmd 

100  kg 


626  778 
3  7M156 

947  281 
1  G42  6ljl 
2455  852 


4  itai  452 
13  623019 


1894 


Erote- 
fläelie 

ba 


3193e,4 
181  Ofi7,H 

40  672,fl 

98  091,Ü 
136  483.0  ] 

90  402,61 

5  7&4,'3 1 

Wi  9(iif,7 

289  400,3 


EOrner, 
Knollen, 
Dolden 


100  kg 


Ernteartrag 

Stroh, 
Heu,  öbmd 

100  kg 


429  h(^ 

1  965  28!) 
523  4!)5 
1464;-H5 
1^2410 
9  644  429 
51836 


728  404 
4  C70  989 
1  180  43G 
1  790  871 
2811090 


4  217  633 
13  426  9Ü1 


].  Die  Erträge  des  Acker-  (and  Garten-)Iands. 

Eine  Verglcichuog  der  auf  das  Heklar  berechnetCD  Erträge  des  Jahres  1895 
mit  deujenigeii  des  Vorjahrs  zeigt  bei  deu  wichtigrten  GewäcbreQ  folgendes: 

Von  den  hanptfachlicLften  Getreide-  und  H  ii  IfeDTrüclilen  hnt  auf  das 
Hektar  nur  der  Mais  (Weircbkorn)  einen  Mebrertrag  aa  Körnern  und  zwar  von 
ß^/o  ergeben. 

Im  Ertrag  zaräckgeblieben  find  Ackerhohnen  um  2"/«,  Wintergerfle  um  eVo, 
SotDOicrroggen  um  TV«,  Wicken  und  Wintereiakorn  (Kernen)  je  am  S^/o,  Haber  und 
Wintermenggetreide  —  letzteres  Laupträchlicb  io  Djakel  (Kernen)  mit  Roggen  be- 
ftehend  —  je  um  \0"l>,  Sommerweizen  und  Mifchfruclit,  d.  i.  Getreide  mit  Hülfen- 
frocht  je  um  11  "/o,  Winterdinkel  ciiL  Wiatereiner  (Kernen)  um  12  "/c,  Sommermeng- 
getreide  nnd  Uufen  je  um  13 "/ra,  Sommergerrie  ara  14 "/o,  Erbfen  um  lä°lo,  Winter- 

wonuDb.  Jktitiioob«  IHM,  u.  a.  2 
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wehen  um  IT'/o  nnd  Winterroggen  (infolge  der  Schneefehäden  des  Winters  1894/95) 
nm  18  "/o. 

Hackfrüchte  und  Getuüre  fteheii  im  Ertrag  rämtlicb  Lioter  dem  Vorjabr 
zurück  unJ  zwar  Kartoffeln  (gefnnde)  um  J4''/o',  FulterruukelrUbeQ  um  2'i°lo,  KobU 
rüben  um  25  "/ä,  Runkelrüben  zur  Zucker-  und  Cicborienfabrikation  um  27°/a  and 
der  Kopfkohl  um  37%. 

Von  den  Handelagewächfeii  Tiaben  melir  ertragen:  Mohn  am  16"/«, 
Tabak  um  12  Vu,  Hanf  (an  gehechelter  Ware)  um  6"/«  uud  Flachs  (gebecbelt)  nm 
4''/n;  im  Ertrag  zurückgeblieben  find  Hopfen  um  B"!»,  Wiaterrepe  um  6'''/iii, 
Cichorie  um  9"/o  und  Winterrübfen  um  11"/». 

Von  den  wicbtigrten  Futterpflanzen  des  Ackerfelds  haben  einen 
MeLrerlrag  geliefert:  der  Klee  von  12''/o,  Luzerne  von  C/o,  Efparfette  von  »"/o  und 
G-raeraat  aller  Art  mit  EiofcbluG  y<}d  Kleegrae  von  ö^/o,  Zariickgeblieben  ift  nar 
der  Pferd ezahnmaiä  uud  zv/iiv  um  12  "/n. 

Vergleicbt  mau  die  Ertrüge  des  Uerichtsjftbrs  mit  dem  aas  den  Anbau6ächeD 
und  ans  den  Ertrügen  der  15  Jahre  1878/9S  berecbnelen  Lau  desmittel,  fo  ftellt 
ficb  im  Jabr  1895  die  Ernte  vom  Hektar  von  den  hanpLfacblichften  Getreide-  nnd 
HülfenfrUclilea  an  Kürnera  niederer  als  das  lOjährige  Miltel,  nod  zwar  bei 
riaber  und  bei  Sommerroggen  je  nm  f/o,  bei  Ackerbobnen  um  S^/o,  bei  Winter- 
roggeo  und  Mais  (Welfchkom)  je  um  5"/o,  bei  Winter- uud  Somraergerfte  fftwie  bä 
den  zuraniniengcfüßten  rAiilien  Winterfrüchten  (Dinkel,  Emer,  Einkorn)  wie  auch 
bei  den  zularamengcfiißteii  glatten  Winterfrüchten  (Kernen)  je  um  9'''/'i,  bei  Winter- 
weizen  um  lü°/n,  bei  Gartcubohnen  (Hpeifebobnen)  und  Sommerweizen  je  um  llVo, 
Ijei   Wicken  um   13"/a,  bei  Erbfen  um   lo^lo  und  endlich  bei   Liofen  um   IT^yo. 

Die  wichtigeren  Hackfrüchte  und  Gemüfe  anlangend,  fiehl  nur  der 
Ertrag  sn  gefunden  Kartolfeiu  um  ü'Va  höber  als  das  15jäbrige  Mittel,  während 
die  übrigen  im  Ertrag  unter  dem  Landesmittel  geblieben  find,  und  zwar  die  gefunden 
und  kranken  Kartoffeln  zufammengefaüt  um  'd'*lo,  Kankelrüben  zur  Zucker-  and 
Oicliorienfabrikalion  um  15^/o,  Kohlrüben  um  16"/",  Runkelrüben  (Zucker-  and 
Futterrankcln  zufammengefaßt)  tim  25°/o,  die  Futterrunkcla  für  ficb  Um  21"!«,  der 
KopITtfihl  um  39"/»,  die  weißen  Jiüben  (Hauptfrucht  und  Nnchfracht  zuramroeo- 
gefaßt)  um  42"/d;  der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln,  foweit  folche  eingebracht 
wurden,  fleht  —  ein  günftiger  Uml'tand  ~  um  75''/ü  hinter  dem  LaDdesmitlel 
znriicU. 

Von  den  Handelege  wach  fen  haben  das  I5jährige  Miltel  übertroffen:  der 
Hanf  (gehecbelle  Ware)  um  55"/^,  der  Hopfen  tim  iG"!^,  der  Flachs  (gehechelte  Ware) 
um  44 "Z^,  der  Mohn  um  11  Vg  und  der  Tabak  um  lO^/g.  Hinter  jenem  Mittel  zurück- 
geblieben Imd:  die  Cichorie  um  2"/^,  der  Wiuterreps  um  ll'/o  nnd  der  Winter- 
rubfen  nm  19%. 

Die  Haupt-Futterpflanzen  des  Ackerfelde  flehen  trotz  des  fehr 
reichlichen  Ertrsga  des  erAen  Schnitte  unter  dem  15jährigeD  Mittel  und  zwar  die 
Lnzeroe  um  5"/,,  Efparfette  um  ?"/„  und  Rotklee  um  10"/,,.  Die  Urfache  hiev&n 
liegt  in  dem  Ausfall  beim  zweiten  bezw.  dritten  Schnitt  infolge  der  fpüteren  Trocken- 
bcit  des  Jahrgangs. 

Bczüglicli  des  Ilcktarertragß  hat  im  Ueriehtsjahr  weitaua  die  Mehrzahl  der 
Gcwächfe  das  15jährige  Mittel  nicht  erreicht,  während  im  Jahr  1B94  die  überwiegende 
Zahl  der  Gewüchfe  jenes  Mittel  übertrotTen  hatte.  Hinfichtlich  der  Qnalitüt  der 
meiften  Eruteprotlukte  übertrifft  jedoch  das  Berichtsjahr  den  Jahrgang  1894 
wpfentlicli. 


und  des  Emteerlrags  in  Württemberg  im  Jahr   1895, 


iL  10 


Was  fodann  den  Stroh-  htzw.  Fatterertrag:  von  den  als  Haaptfrucht 
des  Jahre«  angebaulen  GetreirJe-  und  HälfenfriicUten  betrifft,  weloher  für  die 
Zwecke  der  ßeicbBflalirtik  nur  mittole  der  Noten  ^gut,  mittel  uud  gering"  anzageben 
irt,  jedoch  fdr  die  Zwecke  der  Landcsftatiftik  naoh  wie  vor  nach  dem  Gewicht  der 
ErntemalTe  für  das  Hektar  ermittelt  wird,  Co  beträgt  derfelbe  im  Bericblsjabr  nur 
10343213  D.-Ztr.  gegen  12Ü90534  D.-Ztr.  im  Vorjahr  und  ee  bleibt  derfelbe  um 
17*/j  TOtn  Hektar  hinter  dem  Ertrag  des  Vorjahrs  and  um  15°/^  hinter  dem  Durcb- 
fchnitt  der  letzten  5  Jahre  zurück.  Es  gab  oämlicb  die  mit  Getreide  und  Hiilfen- 
frücbten  angebaute  Flüche  void  Hektar  einen  Strohertrag: 


2r.,75 

D.-Ztr. 

24,45 

n 

22,72 

n 

15,90 

n 

22,89 

n 

^F  Zar  Vergleichung  d€s  Hektolitergewi<;lits  der  im  J&hr  1895  gewonnonen 

f     Früchte   mit   den  bei  deD   Ernten  der  voraDgegangeDen    10  Jahre  fich   ergebenden 
Gewichten  dient  folgende  Üherncbt: 


im  Jabr  1890  von    

r,  .        1801       „ 

n        .      1892     „      

.       .      1933     

.       n      1894     «      

im  öjährigen  D.-YcliDi(t  von  1890/94     22,34  D.-Ztr. 
im  Jahr  1895 19,05       ^ 


Gewicht  dea  Hektvlitersiii  Kilogntmn 

PrÜctlG. 

1 

im  Durch - 

t 

1885    1S8€ 

1887 

1Ö88    1889 

1890 

1891    1892 

1693 

1894 

fehniit  V. 
1885-fl4 

i8d& 

„  .    .tranhe  Frucht 
Dinkel  {„ 

l  Kernen    .    . 

42,5 

42 

43 

41 

38 

43 

42,5 

43,5 

44 

43 

42,8      1  42,9 

' 

73,5 

71 

72 

70 

66 

72 

71 

72 

79,6 

71 

71.1 

71,S 

WiDterroggca     .     - 

70,5 

6»,5 

69,5 

es 

67 

70 

69,5]  70,5 

71 

69 

6!»,5 

69,fl 

WSnlerweizen     .     . 

74,5 

74 

74,5 

73 

70 

73 

72,5 '  74 

75 

72 

7S,3 

73,4 

Wintergerfte .     .     . 

62,5 

62 

6L,5 

61 

ÖO 

63     ',  ö-J,5     63 

63 

63 

62,0 

62,4 

Haber 

47 

46,5 

45,5 

45 

14 

46,5  1  4ti,5    46,5 

46 

46 

46,0 

47,1 

Somtnergcrfte     .     . 

K,5 

U,5 

65 

64 

63 

65       65       66 

65 

6S 

64,6 

64,7 

Sommerroggeo  ,    . 

67 

66,5 

65,5 

65 

64 

66     1  67    1  67,5 

69 

65 

66,3 

Ö7.3 

SommerneiBen  .     . 

71.5 

71 

70,5 

70 

68,5 

70,5    70,5,  71,5 

73 

70 

70,7 

71,3 

77,5 

77.5 

77 

77 

76,5 

7T.5'  77.5    78 

78 

77 

77,5 

77,9 

78 

78     ;  77,5 

77 

78 

77,5    16,5;  78 

78,5 

77 

77,4 

77,7 

Acic  erb  ahnen     ,    . 

78,5 

7B,5 

78 

77 

77,5 

78,5    78,5 !  80 

79 

78 

78,4 

78,6 

Wicken     .    .    .    . 

77 

7G,Ö 

76 

76 

76,5 

76 

7C 

77 

78 

77 

7G,5 

77,2 

MaJs 

71 

71 

72 

69 

71 

71 

70,5 

72 

7S 

72 

71,3 

72,2 

KarLolTelD      .     .     . 

■ 

• 

- 

• 

■ 

- 

71,B 

6ß.8 

• 

67,0 

■  ^^        — * 

1 

Danach  ergaben  im  Erntejahr  189Ö  fämtliclie  Friichte  ein  etwas  huheres 
HcktoHtergewicbt  ala  das  für  den  DufchTchnitt  der  10  Vorjahre  hcrcchnete.  Das 
Mehr  betragt  bei  Baber  1,1  kg  und  bei  Sommerroggen  1  kg,  bei  den  übrigen 
FTÖchtcB  unter  1  kg, 

Aach  im  Vergleich  mit  dem  Vorjahr  1894  ift  im  Berichtsjahr  mit  feiner  zeit- 
weiligen Trockenheit  und  bei  rpSrlichcra  Slrohcrtrag  das  Hektolitergewicht  (amtlicher 
FriJchte  ein  hÖberes  gewefen  and  zwar  bei  Winterweizen  um  1,4  kg,  bei  Haber  nm 
1,1  kg,  bei  Somniergerfte  um  1,7  kg,  bei  Sommerroggen  um  2,3  kg,  bei  Sommerweizen 
nm  1,3  kg;  bei  den  übrigen  Früchten  betrügt  eins  Übergewicht  weniger  als  1  kg. 
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Die  K  GTB  enauBlieu  te  lieim  Dinkel  war  folgende: 

Dinkel  gab  Kernen : 


a)  pro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

b)  pro  Hek 

tuliter              M 

im  Jahr  1«85    .     .     .     n9,51  kg 

itQ  Jahr  IS85      . 

.     41,63  1 

.       «      1830    . 

.     08,45  „ 

r-       -,      1986      . 

.  40.:ö  „ 

«       .      1887    . 

.     69,7S  „ 

.       r.      1887      . 

.     41,63  „ 

„       „      1888    . 

■     67,57   „ 

r       .      1«88      . 

.     39,7ä  „ 

.       .      1809    . 

.     fi0.40  „ 

.       „      1889      . 

.     35,25  „ 

.       «      1890    . 

.      «0,22   „ 

„       ,      1890      .     . 

.     4v!,67   , 

„     .    i8yi  . 

.    09,13  „ 

n         r.       18PI       ■ 

.     4I,7ß  „ 

„       „      1892    . 

.     70,82  , 

«       .      1«02      . 

.     43,25  „ 

„       „      1893    . 

.     70,38   „ 

„       „      IS93      . 

.     49,31   „ 

.       „      1894    . 

■     07.04  „ 

„       „      1894      .     . 

.     39.57   , 

im  O.Tühnittv.  1885/94     63,3S  kg 

im  D.TebnitL  v.  l>(rf5/94     40,H0  1 

im  Jafar  1895    . 

.     .     68.12  „ 

im  Jahr  I89&     .    . 

.     40,41  „ 

Die  Kernenauabeute  dee  BericIilejahrB  war  fomit  fowobl   dem  Gewichts-  a! 
dem    RaQmverbäUnte   nach    zieailich    befriedigen«!;    es  laben    100  kg   Dinkel    itn^ 
Jahr  IftOö  um  1,08  kg  (oder  Prozent)    mehr  Kerneti   ergeben    als   im  Vnrjahp  und 
nur  nm  0,21  kg  (oder  Prozent)    weniger  als  im  10jährigen  Durchrchnitt  1885/94. 

Von  1  til  Diakel  worde  im  Bericlitejabir  um  0,64  1  mehr  Kernen  gewonnen 
a^a.  im  Vorjahr  und  uur  um  0,45  I  weniger  als  ini  Uurclifchuitt  der  vornngegangenen 
10  Jahre.  Bei  dem  iia  allgemeinen  fpürlicben  Strohertrag  war  eine  reichlicheroH 
Kernen  ausbeute  zu  erwurteo.  Das  Zurückbleiben  der  Kernenausbeute  liiuter  dem 
lOjäbrigen  Mittet  hängt  mit  der  Trockenheit  des  Jahrgangs  zuratnmen,  indem  in 
maocb^n  Gegendeo  Notreire  eintrat  und  der  Kernen  mager  blieb, 

Was   die   Erkrankung    der    Kartoffeln    hetriffr,    Tg    waren    unter    den 
geernteten  (d.  i.  eingebrachten)  Kartoffeln  iiberhnupt  kranke: 


im  Jafai 


n 

n 

n 

B 

n 

n 

T^ 

TT 

n 

n 

n 

TT 

1* 

n 

n 

n 

n 

n 

1085 1,97  "/o 

1Ö8G 6,44  „ 

1887 0,94  „ 

IH88 22,51   „ 

1889 10,25  „ 

1890 IÖ,61  „ 

1891 15,07  „ 

1892 2.55  „ 

1893 0,74  „ 

1894 10,67  „ 


im  Durchfchnitt  von  1Ö85/94  ....       7,50  "/o') 
im  Jahr  189& 2,G5  , 

DflB  Veriiiiltnia  der  kranken  KartolTcIn  zu  den  gefunden  war  ferner: 

im  Jabr  1885 I  :    49.70 

lf^8G 1  :    14,5.1 

1^87 1  :  105,73 

1888 1  :      3,44 

1889 1  :      8,75 


GeameLrirclics  Mittel. 


und  im  Ernteertrags  in  Württemberg  im  J&hr  1S95.  11.  21 

im  Jahr  1800 1  :      5,02 

.       „      1891 I  :      5.64 

,       „      lfl92 1  :    a8.16 

„       „      1893 1  :  133,80 

„       „      1»94 1  :      8,37 

im  Darchfchnitt  Ton  1885/94      .     .     .  1  :    1?,33') 

im  Jahr  1895 1 :    36,80 

Diefe  Ziffern  zeigen,  dafl  im  Erotejabr  1395  nie  gewötiolicfa  in  Jabren  mit 

trockenem  Hoclifomraer  und  Herbft  die  Kartoffeikrankheit  nur  in   geringerem 

Omde  aurgetrelen  ift.    Für  das  ganze  Laad  berecbnet   kamen   anf  100  g^eerntete 

I  Kartoffeln  nur  2,65  kranke  KooIIeo,   und  es  war  enlfpreeliend  auf  36,80  gefunde 

Kartoffeln  dnrchrchnittlicfa  nnr  eine  erkrankte  Knolle  zQ  recbneti. 

Für  die  einzelnen  Kreire  des  Landes  geftaltete  fieb  ira  Bericlitejabr  das  Ver- 
hältnis der  geeruteten  (d.  i.  eingobracbten)  kranken  KartoSTelii  zu  den  gefunden 
wie  folgt: 

Neckarkreis  .  .  1:37,51  (im  VorjabT  1:  5,73) 
Schwarzwaldkreis  I  :  3;),32  (  „  „  I  :  10,09J 
JagftkreiH  .  .  .  1 :  50,23  (  „  „  1  :  7,43) 
DonaukreJB      .     .     1 :  28,32  (  „         j,         1:13,74) 


2.  Die  Erträge  der  Wiefen  und  Weiden. 

DieWieifen  ergaben  im  ganzen  den  Tchönen  Ertrag  von  13623019  D,-Ztr, 
Heu  und  Übmd,  obue  den  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nacliweide),  welcher  m  früheren 
hbreb  bis  einrchließlicb  1S9S  beim  Ertrag  der  Wicfen  tDitcingerecbnet  wurde.  Im 
"Vorjahr  wurden  1342(1901  D.-Ztr.  Heu  und  Öbmd  geerntet,  fomit  hener  Ulli  HS  D.-Zlr. 
mehr.  Das  Hektar  Wiefen  ergab  im  Bericbtajahr  46,95,  im  Vorjahr  46,40  D.-Ztr., 
während  das  Landeainittel  aus  den  15  Jahren  1878/112  (jedoch  mit  Einfchlufi  der 
Wierenweidc)  41,99  D.-Ztr.  pro  Hektar  beträgt.  Der  Hektarertrag  der  Wiefen  über- 
traf fomit  denjenigen  des  Vorjahrs  um  1  "/o  und  de»  Landeemittelerlrag  um  12'°/u, 
wobei  außerdem  zu  berücknebfigen  ift,  daß  der  Vergleich  mit  dem  LandeBmiltel  aoe 
dem  obenangefulirteu  Grunde  —  ta  Uagunften  des  Berichtsjahrs  —  nicht  ganz 
zutreffend  ift. 

Der  Ertrug  der  Wiefenweide  (Nachweido),  über  welcheu  die  Reicbartatiriik 
nor  allgeTDeine  Bemerkungen  verlangt,  wurde  für  das  Land  itn  ganzen  in  der  Weife 
zum  Ausdruck  gebracht,  daß  die  Angaben  „gat,  mittel  und  gering"  in  die  Noten  I, 
2  und  3  ara^efelzt  nnd  hieraus  das  Mittel  filr  das  Land  berechnet  wat'de.  Hieuacb 
ergab  fich  fiir  das  Land  die  Note  2,43  (im  Vorjahr  ],4i^). 

Der  Ertrag  der  Weiden  und  Hutnngen  und  «war  reiche  and  geringe 
Weiden  zufanimCDgeDontniCD  wurde  wie  derjenige  der  Wicfcnnacliweide  nach  Noten 
berechnet,  wobei  lieh  die  Note  y,05  ergehen  hat  (im  Vorjahr  1,41). 


3.  Die  Ertrage  der  Weinberge. 


^^  Die  gefamte  im  Jahr  18D5  im  Ertrag  geftandcne  Weinbaufläche 

[     betrug  17050  ha,  d.  i.  W/o  der  dem  Weinbau  im  Lande  überhaupt  dienenden  Fläche 
I     mit  21631  ha.   Gegenüber  dem  Vorjahr  ift  diefelbe  hauplfächlieh  infolge  von  ICnllnr- 
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Veränderungen  nm  3S  ba  eurtickgegaugen.  (ßemerkeDBwert  ift,  daß  ilio  dem  Wein- 
bau gewidmete  Fläche  feit  den  184'Oer  Jahren  Tlätig,  weno  auch  ron  Jabr  zu  Jalir 
nur  uiilieileuteud  abDimmt,  imnierliiD  beträgt  die  Abnabnie  der  Weinbaufiäcbe  tob 
1842—1895    ^33Gba  oder  oahezu  SO^/o.) 

Der  gefamte  Wcinertrag  berechnet  fich  zu  334430  lil.  Derfelbe  bleibt 
hinter  demjenigen  dea  Vorjahre  mit  351864  hl  um  ö"/«  zurück,  übertriOt  dagegen 
denjenigeD  des  Jabrea  1893  mit  276  181  hl  um  21  "/u  und  dcujeuigcn  des  Jahres 
1893  mit  157  142  lil  um  mehr  als  dua  Doppelle.  Lm  Vergleich  mit  dem  DurchfcbDitts- 
crtrag  der  6&  Jabre  1897—94,  welcher  fich  zn  398891  bl  berechnet,  Pteht  der  1895er 
Ucrbfl  immer  uocb  um  16  "/i  zurück.  Quantitativ  noch  weniger  ergiebig  waren  feit 
18^7,  abgefehen  von  den  bereits  genannten  Jahrgängeo  1892  und  1893,  die  folgen- 
den 35  Jahrgänge:  1829/32,  1838,  1841,  1843/45,  18r)0/Ii6,  1060,  18Ö1,  1864/66, 
1869,  1871/73,  1877,  1879,  1880,  1882,  1883,  1886,  1887  und  1889/91. 

1ha  gab  dnrchfchni  ttlich  19,61hl  gegeu  20,59  hl  im  Ja.hr  1894, 
16,00  fal  im  Jubr  1893  und  8,95  bl  im  Jahr  1892.  Gegenüber  der  mittleren  Jahres- 
ernte  von  1827/94  mit  21,62  LI  bleibt  der  Dnrchfcboittsertrag  dee  letzten  WeinherblJtes 
um  10"/t)  xnräck. 

Für  die  8  natürlicheD  Landealeilc  —  oberes  Ncekartbal  und  Albirauf,  unteres 
Neckartbal,  Remsthal,  Euzthal,  Zabergüu,  Kocher-  und  Jagfttbal,  Taubergrubd,  Bodet- 
feegegend  —  bewegt  fieb  der  Hektarertrag  zwifehen  11,62  hl  im  Kocher-  und  Jagft- 
tbal und  33,07  hl  in  der  Bodenfcegegeud;  innerhalb  diefes  Kiihmeue  baltc  das  Enz- 
thal  12,64,  da6  Kemsthal  17,6S,  der  Taubergrund  17,88,  das  obere  Neckartbal  20,51, 
das  nntere  Neckarthal  21j80  und  das  Zabergäu  24,27  hl  vom  Hektar  zh  verzeichnen. 
Unter  der  Kelter  bezw.  überhaupt  wähireiid  dee  HerbflCK  wurden  von 
dem  neaen  Wein  verkauft  2331t;2  hl  =  70%  des  gefamten  ErzeugnilTes,  während 
im  Jabr  1893  76"/n,  im  Jahr  1892  74''/i',  dagegen  im  Jahr  1894  fowie  im  Durch- 
fchnitt  der  Jahre  1827/94  nur  63"/^  des  Geramterzengniffes  anter  der  Kelter  ver- 
kauft wurden.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  gleichwie  iu  den  froheren  Jahr- 
gängen verhältnismäßig  am  rtärkften  im  Reniatbal  mit  S5,2'';„  (1894  82,5  "/„,  1893 
93"/^,  1892  90"/,,).  Am  fchwäclirteo  war  der  Verkauf  Uuter  der  Kelter  im  Taober- 
grand  mit  37,Ü''/„  (1894  2U,1\)  und  betrug  iu  der  Hodenfeegegend  64,1 7^  (1894 
47,6%>,  im  Enzthal  67,3''/u  (1894  6U,2V(,),  im  oberen  Netkarthal  67,5''/„  (1894 
46,3 "/(,),  im  Zabergäu  68,9"/^  (1894  62,7%),  im  Kücher-  und  Jagftthal  72,1  "/„  (1894 
64,4'7o),  im  unteren  Neckarlhal  72,4%  (1894  65,9"/^)  des  Eraeugiüflee. 

Der  Durch fchnittspreis  vumHektoliler  ftellt  fich  für  das  Land  im 
ganzen  auf  56  Ji  09  Pf.,  beinahe  das  2^'a  fache  des  Durchfchnittspreifcs  im  Jahr 
1894  mit  23  Ji  21  Pf.  In  der  eSjäbrigen  Vorperiode  1827—1894  weift  nur  ein 
einziger  Jahrgang  einen  noch  höheren  DurcbfohDittEjprciB  auf:  es  ilV  dies  der  Jahr- 
gang 1992  mit  Ö9  Ji  7ö  Pf.  In  dea  einzelnen  Landesgegeuden  Icbwankt  der  Dnrch- 
fchnittsfluad  der  letztjährigen  Weiupreife  zwifcheo  32  Ji  97  Pf.  in  der  Bi)deiifee- 
gegend  und  Ü9  Ji  45  Pf.  im  Enzthal  (im  Jahr  1894  zwifchen  V,,\9Ji  im  Täuber- 
grund  und  24,93  Ji  im  unteren  Neckartbai)  nnd  ftellt  fich  weiterhin  Hir  den  Taubergrund 
auf  48  Ji  05  Pf.^  für  das  obere  Neckartbai  auf  52  „(fi  48  Pf.,  für  das  Kocher-  und 
Jagfttbal  auf  53  X  02  Pf.,  für  d»a  KemBtIial  auf  53  Ji  19  Ff.,  für  das  Zabergäu 
auf  54  0^  45  Pf.,  fdr  das  untere  Neckarthal  auf  58  Ji  48  Pf. 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Weine  ftellt  Heb 
auf  13077  5118  Ji  (im  Jahr  1894  nur  .5108532  M). 

Der  Goldwert  dee  gefamten  Weinerträgniffes  fodnnn   berechnet 
Heb  beiZngruudlegung  der  Durchfcbnittspreife  für  dieHerbflverkäufe  auf  18654 1 52  lÄ 
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(im  Jahre  1894  nur  8057  070  J0.  Id  der  6ftjäbrigen  Vorperiode  1827/94  weifen 
nnr  4  Jahrgänge  höhere  Gelderträge  aaf^  nämläch  1868  mit  üb  114644  Ji,  1Ö74  mit 
19367  881  Ji,  1075  mit  23  760877  ^fi,  1884  mit  20910397  Ji 

Für  1  ba  der  im  Ertrag-  bctindlißhen  Weiubergfläehe  endlich  berecbnet  fich 
nacli  dem  Ergebnis  des  letztea  Herbftee  ein  diirchrcbnittlictier  Koherlrag«- 
wert  TOD  1094  M  gegpo  471  J6l  im  Jaür  1894  und  473  oü  im  DurchfcbuiU  der 
Jahre  1827/94.  Höheren  Itohertragswcrt  in  liierem  Zeitraura  weifeu  nur  folgende 
3  Jahrgäugre  auf;  18>35  mit  1418  M,  1075  mit  13Ü3  M  nnd  ldtj4  mit  I12ä  <,fä 


4.  Der  Obftertra^. 

Die  tragfahigeQ  Obftbäume  zeigeu  g-egeu  das  Vorjahr  infolge  dca  lange 
andanernden  ftrengeu  Winter«  eine  Abuahme  von  im  ganzen  21G725  Stück  =  2,90'*!^,. 
Diefelbc  beträgt  beim  Kernobfl  129505  Stück  (2,37  7,,),  beim  Stein obfl  82535  Stock 
(4,21  "/(,>,  beim  Sthaleuobft  48GÖ  Slück  (8,35  "/o). 

Bei  den  ApfelbitnineD  insbefoudcre  berechnet  licli  der  Abgang  auf  74  BlÜ  ätiick 
oder  2,04"/^,  bei  deu  Birnbii,uinea  auf  5469ii  Stück  oder  3,0^°/^,  beiden  Pllimmen- 
Dnd  Zwetrcligeobünmeii  auf  71121  Stück  oder  4,45  "/j,,  hei  den  Kirfchbäumen  anf 
7180  Stück  oder  2,15"/,,,  bei  den  Wal lunÜ bäumen  auf  41559  Stock  oder  8,3ö"/„. 
Gegeonber  dem  Gefaniibcl'land  im  Sommer  1879  (alfo  vor  dem  durcli  feiue  außet- 
gewöhnlicfae  Kühe  den  0 bftbiiu tneii  Co  rerbäognisvoll  gewordenen  Winter  lSTl)/80) 
mit  7  899641  Stiiok  weift  der  Stand  von  1895  noob  einen  Abgang  von  tj-J051ß  Stück 
=  8,11  "/„  (im  Vorjahr  nur  5,3ti''/(,)  auf. 

Von  der  Gelamtzahl  der  Obrtbäume  treffen  ;iuf  den  Neckarkreis  2^"/^, 
Scbnarzwutdkreis  25%,  Jagftkreis  22  "/^  uud  Uonaukreis  24 'V„.  —  Auf  100  ba 
landwirtfcliafclicbe  Fläche  (Acker-  nud  Gartenländereieo,  Wiefeu,  Weiden,  Weinberge) 
kommen  im  Neckarkreis  929,  im  Sobwarzwaldkreis  686,  im  Jagflkreig  49S,  im  Donan- 
kreis  405  and  in  Wiirttembcrg  Qberhaupt  58S  Stück  Obftbänme. 

Efl  betrug  die  Zahl  der  ertragsfiibigen 

i-J.187S 

Apfelbäume 3298543 

Birnbäume  ........     1607034 

Pfluumen-  und  Zwetfoligcabäume     34Ö501j1 
Kirfchhäume 349U06 

Ks  haben  fouadi  die  Apfel-  and  Birabäume  den  Stand  Tor  dem  für  die  Obft- 
»Tnme  fehr  Dacbtetligea  Winter  1879/80  bereits  wieder  Sberfchritteii  und  die  Eirlcli- 
bäome  denfelbea  nahezu  wieder  erreicht. 

•'  ■  Die  1895er  Obfternte  ftelllc  ficb  gegen  die  vorjährige   hinfichtlich   de& 

Natural  ertrag«  insgefamt  nm  392111  D.-Ztr.  oder  65,49  "/„,  hinfichtlich  des  Geldwert» 
um  2558 134  t/Ä  oder  ö6,9G  '/^  niedriger.  Im  eiBseloen  gaben  die  Apfelbaume  72,2  "1^, 
die  Bircbänme  l^fil"!^,  die  KirfcliViäume  60,82"/^,  die  Wallnußbäume  47,03''/„ 
weniger  Übft  als  im  Vorjahr,  wogegen  fich  der  Ertrag  der  Pflaumen-  und  Zwetfchgcn- 
bänmc  um  Ig^^S^/o  höher  ftcllt.  Dem  Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Äpfeln  ein 
Ausfall  von  948412  Ji  oder  61,09"  „  bei  deai  Birnen  von  1253  820  J6  oder  67,36 */„. 
bei  den  Kirfchen  von  433137  Jfi  oder  69,a8X,  bei  den  WallniiOea  von  29299  tÄ 
oder  43,0.5  */„,  während  fich  bei  deu  Pflaumen  «nd  Zwetfchgen  ein  Mehrbetrag  von 
I19B79  M   oder  27,62 V„  ergiebt. 

Der  Landesmittelerlrag  aus  den  15  Jahren  1878/92  ift  auf  7ö4957 
D.-Ztr.  Kernobft  and  57  975  D.-Ztr.  Steiuobft  berechnet.    Der  Ertrag  von  1895  ver- 


i.J.  1685 

I.J.  1895 

3018698 

}i5?9291 

1  523005 

1  740  995 

153Ö22S 

1  525  090 

293917 

333  828 

■* 
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bäU  (leb  daher  znin  LandeBinUte]  beim  Kernobfl  wie  14  und  beini  Steinobrt  wie  164 
za  100,  während  im  Vorjabr  dns  Yerhältais  beim  Kernobft  wie  59  und  beim  Steio-j 
obft  wie  231  za  100  war. 

Auf  den  Kopf  der  BevölkeriiDg  (vom  1.  Dezember  1890)   kommen  5,38  kg' 
Kernübft  and  4,68  kg  Steinoblt,  gegen   22,66  kg  Kernobfl  and   6,58  kg  Steinobft 
im  Vorjahr. 

Von  der  gefamten  1895er  Obfterote  ')  treETen  auf  den  Nevkarkreis  33  ''/^,,  au 
den  Donaukreia  27  "/„f  auf  den  Schwarzwaldkreie  21"/^  aod  atif  den  Jagftkreis  19*"/, 


ur 


am  Geldbetrag  nimmt  der  Neckarkreis  mit  42'*!^,  der  Donaukreie  mit  SS"'/^,  der 
Sehwarzwaldkreis  mit  20"/»  und  der  Jagftkreis  mit  lÖV^  teil. 


b,  WitterQQgs-  und  andere  Eünflüffe  auf  den  ErDteertr»gr> 

(Vrel.  auch  II.  oken  S.  llt  ff.) 

Den  allgemeinen  Witteruog^cbarakter  dea  Vegetatjonejabra  I.  Oktober  1894> 
bis  30.  September  I&95  bezeichnet  ein  ühernormal  kalter  Wloter  mit  ubemormal 
reiclilicben  Niederrchlägen,  ein  vorher rfche cd  feuchter  Vorfommer  nnd  ein  etwas  über 
Normal  warmer,  trockener  und  heiterer  Sommer.  Doch  konnte  das  WÜrmedcfizit  de» 
Winters  im  Sommer  nicht  mehr  ganz  eingeholt  werden,  wohl  aber  wurde  das  winter- 
liche Znviel  an  Niederfchlägen  im  Sommer  mehr  ala  ausgeglichen,  fo  daß  der  Jahr- 
gang als  ein  vorwiegend  trockener  ond  heiterer  bezeiclinet  werden  kann.  Da  der 
allgemeine  Verlauf  der  Witterung  überall  itu  ganzen  Lande  annäherod  parallel  geht, 
geben  wir  folgende  Daten  von  der  meteorologifchen  Station  Stuttgart. 

Das  Winterhalbjahr  (I.Oktober  bie  ai.  März  lS9iJ)  bntte  42  Winter- 
tage d.  i.  18  Tage  za  viel  gegenüber  dem  normalen  Betrag;  im  ganzen  VegetatiitDS- 
jähr  (I.  Oktober  1894  bis  30.  September  1895)  worden  90  rröfttago  d.  i.  4  Tage 
Aber  normal  gezählt.  Die  mittlere  Temperatur  des  Wioterlialbjahra  betrug  ia 
Stuttgart  nur  -1-2"C.,  d.  i.  1,5"  zq  wenig  gegenüber  dem  normalen  Betrag.  Die 
Niederfchlagsböhe  betrug  im  Winterhalbjahr  288  mm  d.  i.  um  38  mm  zu  viel 
gegenüber  der  Dormaleo.  Von  Ü34  mm  Gefamtniederfcblag  des  Vegetation sjahrs 
betrug  die  Schneemenge  91  mm  Schmelzwa  Her  höbe.  Im  Winterhalbjahr  wurden 
80  Tage  mit  Niederfehlag  d.  i,  6  Tage  mehr  ala  die  normale  Zahl  gezählt.  Von 
den  145  Tagen  mit  Niedorrchlag  im  Vegclationsjahr  hatten  39  Tage  Schneefall, 
d.  i.  9  Tage  über  die  normale  Zahl. 

Dagegen  betrug  die  mittlere  Temperatur  des  Sommerhalbjahre  (1.  April' 
bis  30.  September)  in  Stuttgart  16,4'^  d.  i.  1,0"  mehr  ala  die  normale.    Sommer-. 
tage  wurden  49  gezählt,    d.  i,  3  Tage  über  normal,     Die  Kiederrchtagshöbi 
der  Sommei'periode  betrug  345  mm  oder  58  mm  weniger  ala  in  norioalen  Jahren. 
Tage  mit  Niederfehlag  waren  es  6ä,  am  18  Tage  unter  Normal. 

Im  ganzen  Vegetatiougjahr  vom  1.  Oktober  1894  bis  30.  Septembei 
1895  betrug  in  Stuttgart  die  mittlere  Jiihreetemperatur  9,3"  d,  i.  0,3°  weniger  als 
der  normale  Betrag.  Die  Niederfch  lagehöho  des  ganzen  Jahrgangs  (1.  Oktober 
bia  30.  September)  berechnet  fleh  auf  634  mm  oder  um  19  mm  zu  wenig  gegeoüber. 
dem  normalen  Betrag.  Tage  mit  Niederfehlag  waren  es  145  oder  12  Tage 
weniger  als  die  normale  Zahl.    Was  endlich  die  durcbfchnittllcbe  Bewölkaag] 


* 


■)  Die  Obfteinruhr  mit  der  Eifenbahn  (in  WagentaduDgen  in  lOOOÜ  kg)  he  trug  im 
Herbft  1895  im  ganzen  712000  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  6*6 300  D.-Ztr.)  und  zwar  am»  dem  Dentfcheo 
Reich  2462ÖÖ  D.-Ztr.,  aus  ÖlteTreich-Un garn  15G70Ö  D,-Ztr.,  Bergien  140800  D.-Ztr.,  Fraokreieh  , 
96600  D.-Ztr.,  Uolland  409OO  D.-Ztr,  der  Si:liweii  31700  D,-Ztr.  und  Italien  100  D.-2lr. 
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den  VogelationsjahrB  betrifft,  To  bereohnet  Tich  diefelbe  im  Winterhalbjahr  ta  69"  1^^ 
der  ganzen  Himmelsfläche,  d.  i.  l''l„  weniger  als  die  normale,  im  Sommerhalbjahr 
zo  55  "/j,  d.  i.  2Vß  weniger,  und  im  ganzen  Jahrgang  za  G2"/{,,  d.  i.  2%  weniger 
ala  die  normale  Himnielgbedeckung, 

Die  Po  erwiiDfcbte  Froftwirkiuug:  des  Winters  auf  den  Ackerboden  war  unter 
der  dichten  Schneedecke  nur  eine  g:erioge.  Ala  fodann  im  letzten  Drittel  des  Mai 
und  in  riel  höherem  Grade  im  erften  Drittel  des  Juni  zahlreiche  ScLlagregeo  und 
Wolkenbriicbe,  rielfach  mitbeftigen  Winden  verbundeu,  niedergingen,  warden  manche 
Böden  hart  und  gcfchlotTen,  was  fdr  Getreide  and  ITackfrüchtc  niiiht  günfcig   war. 

Durch  die  bis  um  die  Mitte  Juni  rorberrfchende  Feuchtigkeit  wurde  der 
Fntterwachs  auf  Feldern  und  Wiel'en  au0erord entlich  begünrtigt.  Von  Mitte  Juni  an 
nahm  die  Witternug,  zwar  durch  Gewitterregen  nicht  Teilen  unterbrocheii,  trockeneren 
Charakter  an,  fo  daü  der  zweite  Schnitt  der  FuEterpflauzeu  und  Wiefen  im  Wacbetum 
zuiiickzubleibeD  begann,  In  der  erfteo  Augurtlalfte  gingen  häutige  Gewitterregeu 
nieder,  welche  die  Ernlearlieiten  vorübergehend  ftörteo.  Durch  die  von  Mitte  Augud  bis 
lief  iu  den  Oktober,  nm  meiften  aber  in  dem  augurtmäüig  beilüeii  September  herrfebende 
Trockenheit  wurde  der  Futterwachs  fehr  beeinträchtigt. 

Die  Herliflfaat  für  das  folgende  Erntejakir  (189(5)  wurde  durch  Trockenheit 
und  durch  die  Uarte  des  üodeus  überaus  verzögert  und  erfcbwert.  Wohl  batlea 
Niederfthlägo  im  Oktober  bereits  einige  Abhilfe  der  bedenklichen  Dürre  gebracht, 
aber  gründliche  BelTerung  brachteo  erfl  die  reichlichen  Niederfehläge  vom  2.  bia 
13.  November  bei  nngewöhnlieh  milder  ja  teilweife  warmer  Temperatur.  November 
Dod  Dezember  lÖ9ö  verliefen  unter  weiteren  ergiebigen  Niederfchlägen  und  ohne 
Itöbere  Kältegrade;  aar  die  bochgelcgeneren  Landcstelle  hatten  im  Dezember  eine 
andauerndere  Sclineedecke.  In  den  Gegenden  mit  mildem  Klima  hatte  Cu-h  die 
SpätjahrK weide  noch  gebeCTert,  wae  belonders  für  die  .Schafhaltung  erwünfcbt  war. 

Bezüglich  der  WitteruugB'  und  Wachst umsTerhältuilTe  bei  den  meiften  Ge- 
wächfen  wird  auf  den  Saatenriandabericht  (oben  S.  10  ff.)  verwiefen. 

Futterrunkeln  und  Zuukerrübeu  litten  im  Hucbrommcr  und  Herbrt 
unter  Trockenheit;,  wodurch  der  Gewicbteertrag  gefehmälert  und  das  Ausgraben  der 
Ztickerrübeu  anfangs  erfcbwert  wurde.  Der  Zuckergehalt  der  frühzeitig  geerntelen 
Zuckerrüben  war  ein  febr  hoher,  wHhrend  die  nach  Eintritt  der  ßegenralle  zu  £ude 
Oktober  und  im  November  geernteten  Zuckerrüben  zwar  an  Gewicht  noch  wefentlich 
zuoahmeQ,  dagegen  an  prozeulifcbem  Zuckergehalt  wieder  einbüßten. 

Dae  Gedeihen  der  Kohlriihen  und  des  Kopfkohle  wie  aller  Kohlarlen 
wnrde  fowohl  durch  die  fpiitere  Trockenheit  als  durch  die  Raupe  des  Kohlweitllinga 
(f.  unten  bei  „tierifcben  Schädlingen")  becinlrücbtigt. 

Die  Cicborie  wurde  durch  die  fpätere  Trockenheit  beeiuträehligt.  Im 
flerbft  war  das  Ausgraben  derfelben  bei  der  anlauglichen  Härte  des  Bodens  fehr 
erfcbwert. 

Der  Grünmais,  bauptfacblich  in  Fferdezahnmais  heftehend,  erraögli&hte  im 
Hoehfommer  uod  gegen  den  HerbUt  hin,  als  das  übrige  Grünfutter  knapp  wurde, 
in  den  milderen  Gegenden  eine  länger  dauernde  Grünfütterung. 

Sehr  fpärlich  war  der  Ertrag  des  fouftigen  Hcrbft-  und  Spätjahrfnttera  von 
Äckern  und  Wiefen.  Die  StoppelrUben  hatten  nur  auf  den  heften  Fetdero  und 
bei  froher  Saat  heiteres  Gedeihen;  febr  viele  Stoppel rübenfaaten  konnten  gar  nicht 
aufgehen. 

Die  Weiden  nnd  Uatnngen  des  Landes  hatten  im  Friihjahf  und  Vor- 
fommer  reieblicbes  Futter  geliefert;  fpäter  trat  MaogeC  au  Weidcfntter  ein. 


11.  36 


Btatlltik  dei  landwirtruhartliclien  BodenbenfitzaDg 


Was  fpeziell  den  Weinbaa  betrifft,   fo  n^r  iu  dem  rorherrfchead  mildea^ 
Spaljabr  181^14  das  Holz  der  ineirten  Rehforten,  wetiigrtens  ilaejenige  der  befpritzteB^Jl 
gut  ausgereift,  nud  die  meifteu  Weinberge  zeigten  ooch  im  Noveaiber  (1894)  grüoe 
ßelaubung.    Über  den   firengen  Wiuter  1894/1)5  liaben  infolge  der  hohen  Kälte-grade,H 
befonders  im  Februar,  trotz  dee  Sehnecrciiutzcs  viele  WeiuliergUg'eD,  darunter  inancbafl 
der  beften,  darcta  Erfrieren  dee  Holzes  notgelitteo,  and  zwar  io  decjeoigeD  Gegeaden, 
wo  es  nicht  üblich  in,  die  Reben  vor  Winter  zu  „bezielien",  d.  i.  zu  bedecken.    Der 
$cbneervhulz  dee  Winters  war  auf  foDuigen  Weiuberglagen  kein   unanterbrocbeuer, 
deon  in  der  dritten  Wocbe  des  Januar  1895  fcbmolz  hier  vielfach  der  Schnee  voU- 
rtändig:;  aber  fchtin  vom  S3.  Januar  an  bildete  ficb  wieder  eine  andaaerode  Schnee« 
decke.    Bedeutenderer  Schaden  wird  —  von  dem  febwerbetroffenen  Stuttgarter  Thal 
abgefeheu  —  aus  den  Bezirken  Cannftatt,   Eßlingen,   Stuttgart-Amt,   Backnang  and^ 
dem  größeren  Teile  des  Rems-  und  des  Knzthales  gemeldet. 

Glinftig  war  durcb  Zurückhulten  des  VcgcLationstriebes  der  in  der  Haapt- 
fache  rauhe  März;  förderlich  auch  der  großenteils  trockene  nnd  warme  gegen  den 
.SchluS  mebrere  fruchtbare  Ki-gen  bringende  April,  Tu  daQ  zu  Anfang  Mai  das  Aus 
treiben  der  Augen  und  die  Entwicklung  von  Gcfclieiaen  allgexneiner  erfolgte.  Wo 
die  Wiuterkälte  uiclit  gel'cbadet  hatte,  eutwickelten  Heb  reichliche  Gefcheine.  Gleicb 
falls  günl'tig  verlief  für  die  Rehen  im  ganzeu  der  Mai,  deflen  erfte  Hälfte  vorberrfchend 
trocken,  ja  zeitweife  heiß  und  beftändig  war.  Die  ftarke  Abkühlung  naeh  Milts 
Mai  verlief  in  den  Weinbaugegenden  ohne  fchädlicbe  FrÖfte,  auch  war  das  letzte 
Drittel  dee  Mai  wiederum  warm,  ja  mehrmala  heiß,  dabei  gewltterreicb.  Die  Gewitter 
nnd  Wolkenbrücbe  im  erden  Drittel  des  Juni  brachten  auf3er  durch  ftetleuweife  Ab- 
Ichwemniung  voq  Boden  den  Weinbergen  keinen  Schaden.  Vorübergehend  erhoben 
lieh  durch  die  abermalige  Abkiihl&Dg  um  Mitte  Juni  BeforgnilTe  für  die  Rebenblüte; 
als  aber  nacb  Mitte  Juni  die  Witterung  atlmäblich  wieder  wärmer  und  beftSndiger 
wurde,  konnte  die  Blüte  in  der  Hauptfache  zwifcben  dem  IG.  Juni  und  8,  Juli  einen 
fehr  günftigen  Verlauf  nehmen,  fo  daC  die  Ausriuhten  auf  einen  gunCiigen  Herbft- 
ertrag  in  denjenigen  Wein banbezirken,  welche  keine  oder  nur  geringe  WiBterrehEden 
erlitten  hatten,  fich  (ehr  befeftigten.  Da  zudem  der  Jahrgang  1S05  von  Mitte  AnguA 
bis  in  Herhft  febr  trockenen  Charakter  annahm  und  da  hefonders  der  September 
außerordentlich  trocken  nnd  heiß  war,  fo  wurde  ein  Erzeugnis  von  reichem  Zucker- 
gehalt and  vollkommener  Reife  gewonnen.  Sogar  die  fpätrcifcndcn  Trollinger  er- 
reichten den  wUnfuhens werten  Reifegrad,  Leider  wurde  die  Lefe  mehrfach  fcbotl 
mit  Beginn  der  zweiten  Okloberwoche  in  Angriff  genommen,  fo  ■/..  B.  im  Bottwartbal, 
in  Heilbronn  und  andern  Bezirken.  Durch  die  vorangegangene  bedeutende  Trocken- 
heit blieben  hiediirch  manche  Trauben  dickbUlfig.  Wo,  wie  in  einem  großen  Teil 
des  Landes,  die  allgemeine  Lefe  mit  dem  H.Oktober  begann,  bat  infulge  der  zwar 
noch  fpärlicben  aber  doch  häufigeren  Niederfchläge  des  Oktobers  die  Saftmeoge  der 
Trauben  ohne  Kachteil  für  die  Qualität  noch  wefenllicb  zugenommen.  Vor  Knde 
Oktober  war  die  Lefe  felbft  in  den  größeren  herrfohaftlieben  und  privaten  Wein- 
gütern, wo  diefelbe  jäbrlieh  möglichft  fpiit  erfolgt,  beendet. 

Die  Beianbung  der  Reben,  welche  durch  frühzeitiges  und  wiederholtes  Be- 
fpritzen  und  wohl  vor  allem  durch  die  anhaltende  Trockenheit  bis  in  die  {^«fezeit 
eine  gute  sind  gefnnde  blieb,  wurde  zwar  durch  Frofte  vom  17.  nnd  18.  Oktober 
I8i>5  nach  wenigen  Tagen  /.um  Abfterben  gebraeht,  allein  das  Holz  der  meiften 
Eehforten  war  bereits  hinreichend  ausgereift.  Über  die  Blattfallkrankheit  fiebe  unltn 
bei  .Pflanzenkrankheiten". 
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and  des  ErnteertragB  in  Württemberg  im   J&hr   1695, 
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Ungünftig  war  das  Beriebtsjabr  für  die  0 bftbaamtncht.  Umfangreiche 
Wiaterfthäden  haben   überaus  /ahlreictie  Obflbäume  befotidera  in  den  Niederungen 

fand  TOr  allem  iu  mehreren  Bezirken  des  Neclcar-  und  des  JagCtkreifes  erlitten,  teils 
durch  Tolirtiißdiges  Erfrieren  febr  vieler  Oirtbäiime,  teile  dnrch  Erfrieren  von  Aften 
und  im  güartigften  Fall  von  juugeui  Tragbolx.  Auf  UÖbenlagen  babeii  die  Bäuoie 
güoftiger   durchwintert.      Seit   dem    Winter    1879/HO,    hinter   delTen    Geramtverluften 

lübrigeus  diejenig<>n  des  Wintere  1894/9^  wermiLlicb  ziirünkblelben,  find  keine  fo 
bedcutendeo  FrorifchÜden  an  Obflbäumen  mebr  Torgekomaien.  ßefonders  groß  war 
der  Verliift  an  Uirnbäumen. 

Da  die  laudnirtrcli^lxliche   Anhauftatiftik    nur  die  Zahl   der    „traglabigen" 

FSsume  erfaßt,  glebt  diefe  ät.itiftik  kein  hinreichendes  Bilit  von  dem  Umfang  der  v.u 
Grunde  gegangenen  Obftb&ume  in  den  einzelnen  Bezirken,  denn  die  Eiubufie  au 
jungen,  noch  nicht  tragfähigen  Büntnen  ift  gleichfalls  bedeutend,  wozu  bier  nocb  der 

[Schaden  durch  Hafenfraß  kommt. 

Eine  Folge  des  kalten  Winters  war  zum  Teil  auch  der  mcift  ungiänTtige 
Verlauf  der  Blüte,  wobei  befonders  in  liöbereii  Gegenden  noeli  naßkalte  Witterung 
mit  einigen  Fröfteu  —  fowabl  im  Mai  als  im  Juni,  heronders  am  16.  und  17.  Juni 
mitwirkten.  Es  wurden  nur  vvenige  Früchte  angefetzt,  fo  daß  das  Berichtsjahr  — 
nauientlicb  hinlichtlicb  des  Kernobflee  —  den  fuhr  geringen  ObTtJabrcn  beizii- 
;cäbleii  ift.  Nur  wenige  Bezirke,  ta  bcrfoDders  Teltnaug,  hatten  befriedigendere  Kcrn- 
obrterlräge.  Reichlich  war  vielenortB  der  Ertrag  an  Zwetfchgen  uud  Fflaumeo.  Das 
Obfi  wurde  infolge  des  trockenen  beißen  Septembers  ungewöhnlich  frühzeitig  reif, 
was  für  die  Moflbcreitung  durch  allztirarchen  Verlauf  der  Gärung  nicht  günftig  war. 

Was  die  fchüdlichen  Naturereigniffe  des  Jahres  1895  betrifft,  fo  ift 
fehon  flben  der  bedeutenden  Winterfehüdeu  von  1894/95  gedacht  worden.  Es 
erübrigt  noch,  iiher  die  fcbweren  Überfcbweramangen  und  ober  die  Hagelfälle 
de«  Berichtsjahrs  zu  berichten. 

Schirtir  IteimgeiTucbt  wurden  zahlrdciie  FlitB-  and  ßnctilliSler  des  Landes  dnioh  die 
infolg«  vqd  WulkeäbrOchen  rchün  la  der  letzten  MAlwuelie,  äbär  Qocb  Welt  btit'tiger  in  dererftön 
Juniwoclie,  vor  allem  vom  4.  bis  7,  Juni  verurtachten  verhoerenclen  Dberfcli  womoiuDgBO 
(vrgl.  auch  Wllrlt.  Jahrb.  Jahrg.  199ö,  11.  S.  Itl  ff.).  Aiiflur  in  dem  fo  llberaus  fchwer  heim- 
getuchlen  Eyachthal  (OA.  Brilingra)  nuil  Uberrciiwcminung»-  und  HocbwalTurrchiiileii  aur 
l'eldern  und  Wiefen  noch  !□  andeTen  Tliälevo  der  Alb,  in  Scbwarzvaldthälcro,  Im  Uonaulbal  iiad 
in  andeiea  Tciloo  Uberfdiwabeatt,  fiiwie  auck  In  einifllnen  Tfaülern  dea  Jagft-  und  Neckaikreifea 
XU  beklagen. 

Bagelfälle  waren  tiüufig'er  und  Cchadenbringuadcr  als  im  Yorjahr;  alles  in  allem 
gehört  gleicbn-ohl  dn-i  Boricbtsjahr  iiicjit  zu  den  durch  tlageirchäden  hervorragetidon  .lnhrgiing«n. 

Selir  r-chwer,  zum  Teil  unit  Tutaifeliitder,  wurden  am  1.  Juli  zahlreiclio  Geraeindeii  dur 
ScbwaizwaldbeZiirke  Naguld  und  C-^ilw  (Niiguldtliat)  uud  am  gleicbeu  TäßO  einige  Gemei'ndemar- 
kiin^eo  des  liezirks  Aalen  beUnffen;  ajo  17.  Juli  wurden  Teile  der  Btiirke  liottwutl  nnd  Nagold, 
letztere!'  Rcz.irk  fomil  ziiui  zwnitL-n mute,  Itark  befcbSdigt.  Größere  Flagelfcbädon  batt«D  aiicli 
die  nordoniicben  Teile  von  Biburacli  und  Laupbeim.  Der  llagelfcblag  vom  I.  Juli  im  Nagold' 
thal  und  auf  feinen  Hängen  war  von  vcrhcerendein  Ge  wi  t  ler  ft  u  rm  (Wirbcll'luroi)  begleitet, 
welchem  zahlreiche  Hochflümaiu  aum  Opfer  fielen, 

Nacb  den  zum  Zwecke  des  Grund rttiuernaclilalTes  geinaDhten  amtlichen  BrbebuDgen 
imrden  im  Jahr  1895  iu  Wilrttemlierg  an  12  Hageltagcn  (25.  Mai,  1,,  B.,  19.,  20.,  23.,  29.  Jnnl. 
1-,  17-,  '21.  Juli,  11.,  lä,  Augiifl)  30  Oberaiutebezirke  und  innerhalb  derfelben  S3  Gemeinden  mehr 
oder  weniger  von  Ilagelfchsdon  betroffen.  Die  .vollftändig  verbagelte'  (oiir  teilweife  bofcbüdigte 
Ktächen  auf  vollftiliidig  uragt-renlitiBt)  Fläcbo  beträgt  im  ganzen  7518.1  ha  (gegen  <56i)4,4  ba  im 
Vorjahre  cind  10  562,4  ha  im  Diirchl'chnitt  der  67jahrigcü  Vorperiode  1828/94),  was  hei  einer 
GrOße  des  geramtcn  BauUndea  von  ca.  1170000  ba  0,64  "/o  deBfeiben  (im  Vorjahr  0,57  <>/4,  im 
Darchfchuitt  der  67 jährigen  Vorperiode  0,30  7")  acigmncht.  An  einem  Hagcitag  wurden  durch- 
fdiaiUlioh  i)2(j,5(J  ha    [im  Vurjabr  ?43,S  ba)    vüroicbtet.     Veu   dum  Tsrhageltea  AnbanlaDdv  aller 
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Art  entfallen  auf  die  Wintarrrufbt:  Weizen  300,9  lia,  Dinkd  23:14,7  ha,  Koggen  584,3  ha; 
auf  die  Soinaierrruoht:  Eatner  1S6!}|8  h»,  Oerfte  999  ha;  auf  d||.3  Bracbfeld  206,3  b»;  anf 
WürEeleewäclife  117,7  ha;  auf  ruttevh'ewächle  372,3  Im;  auf  HülfenfrDchte  107.7  ha;  auf  H«Ddels- 
und  foDrtige  Bracbgcwüclire  (Dnnf,  llaiifftcogol  und  LeiiiramoD,  Beps)  90,9113,  WieCen  225,9  ba, 
Woisberjre  &4,8  ha,  G3rt«D  und  LÜDder  39  hn,  Bauin^ilter  142,6  Iia,  Baumn-iefon  6S  fa»,  Gras- 
g,lrt«n  0,7  hu,  Hopreogärteii  99,7  lia.  Per  fUr  die  t" Orgien a Daten  GcwScbaartcn  je  beroQden 
berechnete  Schadenwort  beziffert  lieh  Inggeramt  2U  S0S7S72  eJC  (im  Vorjahr  2  251&79  Jt,  im 
Dnrchfchniu  yoB  1826/94  lu  2  323  729  .Ä^  «od  fnr  ein  Hektar  yerbagelte  Fläeho  su  Ü69,7  >« 
(im  Vorjahr  su  83e,S  ,(£).  Der  biiwilligfe  Gi-UDdßeucTDachlaii  hat  18S0S,M  <.K  (Im  Vorjahr 
18  457,'iy  M)  betias^n, 

Überfcliweuimiingsrchäden  Itsmen  im  Jahr  16%  in  15  OberamtsbezirltGD  and  71  Gemeinden 
vor,  und  zwar  hauptHichlich  rem  6.  blJi  16.  Janl  im  Schwarzwald-  und  DonanlcreiB, 

DiA  Tollftrindig  bclHädigte  FlScbe  betrffgt  im  ganzen  2704,^  ba. 

Von  dem  übcrfibwciDiuleii  AubanUud  entfaiku  auf  We^iseu  b,2  ha,  PInk«!  128,1  hs, 
Roggen  19,2  ha,  Haber  .W,»  lia,  GerCtio  135,y  ha,  KarlofFeln  303.5  ha,  Rübeo  67,8  ha,  FuU<jr- 
guivüchfo  37,2  h»,  nilirenfrüchlo  2,3  ha,  Hanf,  itcps  etc.  2  tia,  Wiefen  1M1,8  ha,  Weinberge 
13  ha,  Gärten  und  Länder  42  hn,  BauioSclier  und  Baumwiefen  48,6  ha.  Der  berechnete  Schaden- 
wert:  obiger  GewSclisaiten  betrügt  7iU&09  „jg  aad  für  1  Hektar  überrchwemmte  FlAcbe20S,S  <4, 
der  bewilligte  Sleuernaehl^Q  H299,41  JL 

Dem  Auftreien  von  Pflanze  nkran  kh  eiten  war  der  mehrfacb  naffe  Nacb- 
fruhlihg  nnd  Vorrommer  giinftiger  ala  der  abnorm  trockene  Naelifouimer  und  Herlift.. 
Doch  find  die  durch  Fflaazenkraukbeiten  verurrachten  Feldfcbäden  nicht  von 
größerer  Bedeutung, 

bie  BEx  1 1  r,i1l  k  rankh  ei  t  [Perouoapora)    der  Heben   wj»r  zwar  fafi  in  allen  WoIr- 
gcgBiiden  zu   beobachten,  aher  durch   das  melii*  und  mehr  iii  Übung  liorametide  Befpritien  mit 
liijpfBrkalklöriit>u,    verbunden    mit   den    giinftigen    Wirkungen   des    trückeaeo   Uüchfouiuiers   nnd 
Dorbftea  wurde   weiterer   Verbreitung   fuhr  erfolgreicli   Einhall  getban.    in  manchen  Bericht«n, 
9'ird  Ilbcr  .SÜKmigkrit  und  Gleii^hBlüitigkcit  manelior  Weingärtner  hinllchtlich  des  Uerprilz«iiB  geklagt.    ^ 
Die  im  lelztL-n   Jalirenberictite  crwühnte   ..Ledurlteerenkrankheit",  eine  MudiEikatian  der  ^| 
PoronoBpora,    (lat   im  ytnttgartor  Thal  die  Trauben  wiedurnm  wefcntlicb  gnfeliädtgt,     ZaJilreiche  ^^ 
Berichte   aun   allvu   4  Kreil'en   melden   wie   lui    Vorjahr   d:is   Auftreten   von  Pilzen   avif  den 
Blättern  von  0  bft  bjt  u  in  en.     Es  handelt  fieh  hiebei  ohne  Zweifel  wieder  um  den  im  letzten 
iTnhr  fo  ftark  verbreiteten  Uu  flpilz  (fii  Hiciudiiim),  deffen  Ausbreitung  lieh  diircb  die  Wiiiler- 
fcbädeo  an  den  ObflbHumen  erklärt. 

Die  Karto  ffulkt  ankhoit  blieb  dauk  der  fpUteren  Trockenheit  in  febr  befcheidtDen 
Grenzen.  EiDielno  Frübfarlen  und  einige  riclit  widuiftandsrsiiige  Sorten  svigten  mehr 
kranke  Knollen. 

Der  lloft  ift  infolge  der  teilwcife  nalTen  Witteruug  des  NachrrllhlingB  und  im  Vor- 
rommer häufig  auf  Winterdinkel  und  WlntcrweiEen  aufgetreten,  namentlich  auf  Qberfchwenimt 
gewefeueD  Lagen.  Durch  die  fpälere  Truekonbeit  wurde  zwar  grüQi^rer  Schaden  durch  Ruft 
verhütet,  allein  in  einzelnen  Bezirken  bat  die  Befchaffttnbcit  der  KOrner  wie  des  Stroha  der  ge- 
nannten Früchte  notgelilten. 

Stärkeres  Auftreten  von  Brand  auf  Weizen  und  Dlukel  wird  vereinreit  erwähnt. 

Was  die  tierifcbeii  ädjädlinge  im  Bericbtejahr  bctrid't,  Tu  baleo  fehr 
bedeuteiidcD  ScLaden  die  Feldmäiife  aD  den  verrühiedetilleu  Gewächfeii  in  den 
meirtcn  LandcBteileo  verurfucht,  Mit  dem  Monat  Äuguft  beg^anneu  die  Feidmaure, 
begÜnnigt  durch  die  Trockenheit,  außerordeutlieL  übErhaudKUtiehiuen  nnd  e£  wälirte 
ihre  fobädigendG  Arbeit  hU  in  den  Wiuter.  Die  Berichte  aus  45  ObcramtsbezirkeD 
(im  Neekarkreie  9,  itu  Sebwarzwaldkrcis  14,  im  Jagfikreis  8  und  im  ÜonaukreiB 
1*4  Bezirke)  melden  bedeutendere  Mritifeftbäden.  Die  Bekämpfung  der  Schädlinge 
darcb  Fang'en,  durcli  Gitdegen,  ia  eiozelnen  Fällen  durch  Anweodnu^  des  Löffler- 
Tchen  MaQfctjp'phns- Bazillus,  wurde  nicht  überall  mit  gleichem  Naelidruck  betrieben, 
auch  wird  der  Erfolg  der  Mittel  vielfach  als  eiu  nicht  durcbfclilagender  bezeichnet, 
□amentlicb  find  die  Urteile  über  die  Wlrkfamkeit  des  MäufetyphuB-Bazillus  fehr 
widerfprecbend. 


und  des  Erntsertregs  in  Warltemborg  im  ioMv   tS95, 
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Iq   dem  fcbDeerdr^lien  Winter  l&94/9ä  wurden  durch  Hareafraß  an  Obfcbäamcn,  be- 
fund«re  an  jangen  Büumen,  &n  Znergobft  undl  ia  Baurnft^hulttn  betrüciitliche  Schäden  angarjchtet. 
Maikäfer   Und   im   gaaton    mliCig  anil  nur  in  cinzelaen  Besirken  in  grOHercr  MoDge 
.  au Fge treten.     UagiiiilTt  ilcr  Wiltcning  wilhrenil  dvr  F]ii(;zeit  tliat  don  KäfeTii  meirtcDäTts  EilihaH^ 
lao  DiaDCben  Orten  wurde  daa  Samuitin  der  Käfer  von  ÜbrigkeitB  wi'gen  angeordnet. 

Engerling  fchädeo  waren  zwar  nicht  von  grüßerer  Bodeutung,  doch  melden  elnigft 
Berichte  BeeiDtr.ictiIiKnag  mancher  Gewäohfe  durch  Eugcrliage.  Bttdeutande  Veiheerung-eo  an 
allen  Kahlgewüchren  tat  in  groQnn  Ochiettio  düa  Landes  die  Haiipe  ded  Kohlweißlings  ver- 
nrracht  Uie  Larve  des  ObTtblÜtonftecliers  (Kalwiirmt  und  die  idütne  Baupe  dca  Figft- 
n  acli t rpantierB  wurden  der  ohoeliin  nieift  unglioriiK  vcrlaufendeii  ObflbUlt«  oachLeilig.  Der 
RepsKlanikäfcr  i/t  in  einigen  Bezirken  Über  die  liepa-blüte  rehr  fL-hädügund  aulgetrelen, 
|Ilie  Erbramnado  hat  im  Bezirk  Gerahronn  eine  Mißernte  der  Erlifcn  vGrurfacht.  DcrDraht- 
'nrm  wird  cur  in  2  Berichten  erw&hnl,  befonder»  auf  Suamieitialntfincht.  Der  Buriclit  von 
Stattgsrt -Stadt  Itlagt  wiederum  fuhr  über  dio  von  Jalir  zu  Jahr  IjcIj  wiedcrhoIenduD  StihädtiQ 
.duiTb  Sperliiige  an  Säraereäen,  an  Fruchiltnol'pen  von  Birnen  etc;  auob  die  Staren  haben 
]n  den  Weinbergen  dea  StuUgarter  Tlials  hvdeutenden  Schäden  veriirfacht,  befonderS  vor  ihrära 
Abflug  am  13,  Oktober,  Der  Bericht  von  Waiblingen  erwähnt  außer  Bcfchädignng  d«r  Kirfchen 
and  Trauben  durch  die  mafTaDbarten  Sta  ren  BeeiiLtriicbtigung  des  WeirchkornoTlriiga  durch 
die  Saatkrähe. 


IV.  Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gefamllage,  über  den  Fruchthandel  u.  a. 

Zwar    find,   wie   obea  Ausgeführt,   die  Meügeoer  trage   des  Beriubtsjabra 

[bei  der  Metrzaltl  der  Gewächre  fowolil  biuler  dem  Landestuittel  als  liinter  deo  Er- 

llrägCD   des  Vorjahrs   znriickgeblieben;    dagegen   zeichnete   ficli   der  Jahrg-ang  1895 

darclj   reicblichcD  Wi efeaertrag  und   diircli   die  Güte  und  dcsliaLb  bcrfere 

V  crkiiaflicbkeit   der   nieiften   Ernleprodukte  vor  dem   Vorjabr  und   vor  manchen 

anderen  Jahrgängen  nus.     Gegenüber  dic-ren  günftigiCn   UmfCändcn   fallen  allerdings 

die  bedeutenden  Win terfchäden  an  Obrtbäumen   und  an  einem  Teil  der  Reben, 

iferner  der  fehr  geringe  Obftertrag  und  cudlitli  die  Mänfeplage  des  Hoch« 

rommers,  des  Gerbfts  und  Spätjabrs  zu  Uni^unAcn  des  Jahrgangs  1895  ins  Gewicht. 

Nicht  unweFentlich  haben  Heb  die  Abfat'i-  «nd  Preis  verhältn!  ffe  der 

[KürDerfriicli te  gcbelTert.    Berondera  hervorgehüboo  wird  häufig  in  den  Berichten 

gute  Verkäaniclikeit  von  Gerfte  iiud  Haber. 

Der  Jahresbericht  vun  Aalen  (Keuper)  fugt:  „Der  allgemeine  Ausfall  bei  den  Winter- 
früebteo  einerfuils  nad  die  vorzügliche  QualitiEt  der  meirten  Früchte  andfirerfeils  hatten  eine 
xiemliche  Preial'toigcru ng  zur  Folge,  welcbe  eher  noch  bfibor  gäben  wird."  Von  Gmünd  (Liaa  etc.) 
l-^ird  berichtet:  .Haber  ift  allcrwürts  übrig  und  leifiht  Vörkäoflich,  und  «b  berührt  in  biiaer* 
liehen  Kreifea  fvfar  angendim,  daQ  diß  frovianlämter  bOheren  Orts  angewlefen  Und,  Torsugsweife 
bei  inlüDdirchen  Prodi]z«n(än  su  kaufen.' 

Übrigens  werden  in   den  Berichten  der  landwirtfchnftlichen  Bezirksvereine 
^aacfa  entgcgeDgefelzte  Stimmen  laut. 

So    von  Stuttgart-Amt:  „Wegen    der    niederen  Preife  wird  viele  Fracht  tnr  Fütterung 

verwendet.    Die  Prcife  find  dermalen  etwas  befiTor  als  in  den  Vorjahren,  docb  flehen  ile  immer 

nocb    in    keinen)  Verhitltnia    au    den  Produktionskoften."     Letzleres  Urteil  findet  ilch  wiederholt 

[hl  den  Berichten,   fo  van  (ierabronn:     „Wenn  aiicli  der  Preis  der  Früt^hte  gegen  d«n  beifpiellos 

[billigen  Preis  des  Vorjahrs  f^ch  etwas  gehuben  hat,  fo  ftehc  derfelbe  doch  noch  weit  unter  dem 

>rrodiiktianfiprcis,  und  e»  ift  dies  um  fo  mehr  in  diefora  Jahr  der  Fall,  als  die  Ertrüge  niederere 

flnil  und  nur  kleinere  Qu.iutltJttcn  znm  \'t!rk3uf  kommen  künnen,"    Sodann  lantet  derfelbe  Bericht 

weiterhin :   „Ftlr   die    Landwirte   uriferes  Oberami»  (Gurahronn),   die   neben   der  Viehzncht   den 

'Getreidebau  betreiben  miliTeu,  Und  foiclie  GetreideprcSfi?,  die  wenlgftens  nnfere  Unkoi^en  decken, 

ein  unbedingtes  Erforderois,  wenn  fie  nicht  von  Jahr  zu  Jabr  mehr  zurllekkomraen  folleu.    Ver- 

j^leichen    wir  kun  einm.il  die  Preifo,  nach  denen  UDfere  RetnortragBrechnungcn"  —  behufa  Feft- 

riellnng  des  Kataftera  —  „«nfgoftellt   wurden,    fo   ift  dabo»  eu  Grunde  gelegt  der  Darchfehnitt 

der  15  Jahre  von  18&IJ— C9.     Dai  ift  Hir  unfere  Hnuptfrucbt,  den  iJiukol  ein  Preis  von  na.  8  Jt 

(der  Im  Vorjahr  5Vt— 5'/i  ,1t,   diefes  Jahr  Ü  .K   koftet),  bei  Roggen  von  ca.  8>/i  Jl,  be3  Geide 
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Slsliflik  der  lBndwirtfa^aftHah$ii    BoJenb^nüUQllg 


von  CK.  8  ,Ä,  bfli  Haber  tod  ca.  T'/i  •*  Wie  Hch  anfere  Uokoften  vergrößert  haben,  erfeben 
wie  daraus,  dall  z.  B.  in  Taglolm  bei  der  Krtrftgsfchätzung  berftchnet  wurde:  für  den  VölIeO 
MÄnnerlag  9i  Pf.— 1  a  02  Pf.,  ftlr  den  Tollen  Frauentag  62-6H  Pf.,  fQr  der  g-anzeo  PferdeUg 
mit  dem.  Kneclit  1  ^  60  Pf.  (für  2  Pferde  und  den  Eneclit  alfo  B  Jt  9.0  Pf.).  In  gleichem  niederen 
VerhUIinis  find  die  iindoren  Wirtfchaftsansgaben  für  Haniiwerker  etc.  zur  Berocbonng  gekonnaen. 
Staatliche  VcrCIcherung  gab  es  (I.imals  nonh  nicIiL  Ana  all  diefein  ift  erfichtücfa,  wie  iicb  die 
Pruduktioiiekortcn  gefteigert  haben.  Ea  gelten  deshalb  leider  aueh  fQr  diefes  Jahr  dfe  ernlten 
Befllrcbtnngen,  die  im  vorjährigen  Ernlebcricbt  susgefprochen  wurden.''' 

Yon  Kottwtil  wird  gefchrieben:  ^Die  Prelfc  der  Früchte  find  iranier  noctk  fo  nieder, 
daß  der  Landwiit  die  Prudiiktionskoften  nicht  decken  kann.  Die  groSen  Mitttl  2iir  Erhähnng 
der  Preifc:  Hnd  vcrfagt,  mit  den  kleinen  wullen  wir  eia  prubierei),  weno  ^vir  auch  der  Jlcbereo 
Überzcngiing  Und,  daß,  wenn  diele  angewandt  und  durchprubiert  find,  doch  dsKU  gefch ritten  werden 
muH,  die  Prcife  der  Früchte  durch  fiaatricbe  Hilfe  auf  eine  folche  HObe  zu  hringcn,  die  es  der 
Landwirt fchafl  ermöglicht,  trotz  der  ruinierenden  Konkurrenz  der  anderen  Länder  fich  aufrecht 
erhalten  zu  können^  Die  Anwendung  künftlicher  Düngemittel,  die  Verwendung  vorzGlgt leben 
Saatgutes,  Errichtung  von  Jnngviehweiden  und  Farrenaufzuchlftationon,  foivie  Zuchtvieh-  nnd 
Farrenmürktiin,  GeDoffenfchaften  der  verfehl edenften  Art  elc.  und  als  neueftes,  einie  GeLreide-- 
verkaufsgenolTenfctiaft,  find  die  Mittel,  durch  die  wir  una  beftreben,  die  Landwirte  wieder  hoch 
BU  bringen." 

Wob  den  Verkehr  und  die  Preife  an  dea  württembergi  fcben 
Fraclitfcbranuen  im  Jahr  1995  betrifft,  fo  betrog  in  dea  51  Olrtetl,  in  welchen 
wäbrend  des  letzten  Jahrs  Fniclitinärkte  abgebalten  wonlen  ßtid,  der  gefanite 
Fruclitumfatz  567331  D.-Ztr.,  nalieza  1  "f^,  weniger  ala  im  Jahr  1894  mit  609278 
D.-Ztr.  Uniralz,  mit  eiaem  Erlös  voii  7855438  Ji  gegen  8080092  Jk  itn  Vorjslir, 
fomJl  3  "/y  weniger  ale  im  Vorjalir. 

Für  die  einielnen  Haiiplfruehtarti^n  betrug  die  Verkaufimenge,  der  ErlSs  und  der 
Durch  rchnit  ta  preis : 


Fruchlart 


Verkaufte  Menge 
im  Jahr 


1S96 
D.-Ztr. 


Haber   .... 

Gorfte  .... 
Körnen  .  .  . 
Dinkel  .... 
Roggen  .    . 

Weilen  .  .  . 
BDlfenfracbte  . 
Mi  l'cbl  iDg^früchle 
Einkorn     .     ,     . 


191 187 

107  413 

143  Ü&6 

33&44 

l:i013 

11*290 

■4B77 

3  4% 

750 


18'J4 
D.-Ztr. 


I83il7i) 

18a  778 

173  312 

37  321 

10  28fi 

13  9CS 

3590 

n  i!i5 

808 


ErlCa  im  Jahr 


1895 


18H4 


2  311427 

'2  «5  78» 

2  ai6  Oti3 

3(10  694 

151  ist* 

173  Bö? 

B6  413 

47  4y4 

10Ö42 


a  326  093 

a  37i  Uö8 

2  527  aöU 

417  416 

126  071 

190  091 

67  502 

41B90 

il  '.191 


Durchrchnil.taprei* 
für  1  D.-i^tr.imJulir 


1S»> 


18!»4 


12,09 

i4,yi 

lö|BO 
11, ÜB 
12,&9 

16,39 
12,33 
13,57 
14,0ß 


12,71 
12,37 
14,58 
11,18 
12,36 
13,67 
18,80 
13,03 
12,36 


Durch- 
fchDilt 

von 
ISSO/Tti 


13,49 
15,86 

19,90 

14,45 
17,06 

in,a5 

16,41 
17.B6 


Auf   den    Hftqptfchrannen    des    Landes    mit   einenj    Geldunfatz    von    miadeftAn« 
SOOOOO  Jt  betrogen  im  Jahr  1805  die 

ia                                            Friichtnmflllse  Oeldumfütie 

1.  Uim 90801  D.-Ztr.  12814«    K 

a,  Biberach 54  509       _  7r»8  35I    „ 

3.  Saulgau      30 182       ..  443  573   .. 

1.  Giengen  a.  Br. 27  539       „  424  048   „ 

5.  Wflldree 26021       ..  379739   „ 

6.  KaveoHburg 27  984       „  976266   ,. 

7.  Riedlingen '26911       ..  S74889   ., 

An  dlöfen  bedeutenderen  Schrannen  wurden  Fm  ganzen  ^S3  941  D.-Ztr.  Frncht  verlct 

mit  uinetD  Er!üs  vun  4Ü382S0  ,U,  was  50  V«  des  FFnohtumfattea  und  51%  des  Geldamfatzea  auf 
fHtntlicheD  Sebrannen  des  Landea  auemnchl. 


und  des  Ernteertrags  la  Württeniburg  im  Jahr   1895. 
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VeofolKt  man  dieBewagang  d«9  Frucht  rcbraDoeiiTerkehrs  auf  einellingero 
Rflibe  von  Jahren  sartiok,  Co  erglelit  fich  fulgendoB: 

Der  Fmchirchranaenumfalz  äca  Lflndea  ift  feit  dem  Jahr  1871,  wo  er  nach  13L0217 
D.-Ztr.  betrug:,  miverkecml)iir  in  ftätBin  Rückgang  tegriften,  Ks  wurden  iinigcrelat  im  Durch- 
rchnitt  der  Jahre 

1801—70 1 164  960  D.-Ztr. 

1871-80 976602       „ 

1881~yö 707 120       ^ 

lfi91— 95 605  375       „ 

Die  Abuabme  des  Frucht;iiuirs.tzeB  von  1871-»5  beträgt  G4238S  D.-Ztr.  =  53%.  Noch 
grCßer  ift  infoljfo  der  gefnnkenen  Preife  die  Einbuße  des  tTniratzi's  dem  Werle  na^oh:  Re  betrag 
to  Aeo  geDADnlen  23  J^threi]  U)138S62  ..K,  ^  (iT  V°'  ^'■^n  den  S2  FruchtrchranneD  dca  Lande«, 
welcLe  im  Jahr  1871  berühren  w:irei),  lind  feildem  12  eingegangen:  Heilbroon,  Hall,  Weikei'B- 
heim,  Öhringen,  Gmflnd,  Schorndarf,  Brnnbeurcn,  GüpiiingeD,  AlCabaiifen,  FriedrichahafoD,  Isiiy, 
Scbramberg,  wogegen  ein  weiterer  SchraaDCDptnts  hinzugekonmieD  iJ*!,  näinlieh  Freuilenfladt 

Der  Kilokgang  dos  Sclirannen verkehre  betrifTt  guni  befonders  die  Haopifruebt  des 
Landei,  den  Diukcl  (deJen  Anbau  laugfam  aber  ftätig  abnimmt]  bezn*.  den  KerneD,  und  znar 
beträgt  die  Abnahma  der  Um/atzineoge  vud  1871—95  beim  Kernen  415081  D.-Ztr  =?  74  "h,  beim 
Dinkel  8S6I1  D.-Ztr.  =  7B  ^/o.  Die  Abnahme  des  Um/atzoe  bei  der  Gerflc  beträgt  107530  D.-Ztr. 
=  40%,  heim  Roggen  161147  D.-Ztr.  =  59  "/a,  heim  Weizen  3388  D.-Ztr.  =  28  7o,  bei  dorBOiren- 
frucht  1585  D.-Ztr,  =  35"/»,  bei  der  Mlfclilingsfrticht  I38!t  D.-Ztr.  =  28  7»-  *■'"  nnbedeutendflen 
ift  die  Abnahme  des  UmratKea  beim  Habor  mit  4502  D.-Ztr.  ^  2,37«  und  cb  Aelit  der  H&bcr 
hin  Hell  tlicb  ilor  Gr«Ee  des  ütotnlzea  Duumehr  so  erfter  Steiler  wiihrend  er  im  Jahr  1871  noeh 
den  drittes  Platz  eingenomtaen  hatte. 

Eiuea  UmTata  tod  »ehr  »1b  ^00  000  M  hatten  im  Jahr  1B6U  20,  im  Jahr  1895  nur  noch 
die  obengenannten  7  Sebranneniilfitae.  Die  Abnahme  der  [Tinfatzmengen  auf  diefen  7  Scbranaeci- 
plätzen  Eurammen  von  1869~l>5  betrügt  2427(j(i  D.-Ztr.  =  46  7a.  Gerade  die  bedeutendrten 
Frarhtniarktorte  zeigen  eine  bcfondera  große  Abnahme  dos  tjchrannenverkehrs;  z.  B.  Ulm  eine 
Abnahme  von  lOliSlö  D.-Ztr,  =  53  7»,  Biberach  von  62rt35  D.-Ztr.  =  W'/p,  Biedliogen  tot 
348IU  D.-Ztr.  ^  58%.  RaTennburg  von  28380  D.-Ztr.  =  öO"/*. 

Über  die  >GrUnde  der  im  vor fteh enden  ftaUnifch  belegten  AI) nahm«  in  dem 
Si-h  rannen  verkehr  werden  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  TeitoDs  der  FnichtlchTannuTiplätze 
keine  Nschweife  geli'eferr.  Was  Ind^ffen  an«  anderer  Veiarlaffung  dem  K,  l^^taiirtifcheD  LHndee- 
aror  in  lelztor  Zeit  aus  den  StadlgemeiDden  SpaicUngcn,  Isny  und  Weikersheim  als  Grund  dea 
TollAindigen  AurhOrvos  des  dgrtigen  Friichtrchcannenverkehrs  berichtet  wurde,  aümLich  der 
Obergang  dea  FruchChandels  an  einzelne  Hündlt^r,  wird  wohl  aiieh  die  UrCache  Tein, 
aalt  der  Frucbtmctrktvorkohr  auf  den  Übrigen  ^chranneupiatien  von  Jahr  eii  Jahr  abnimmt. 

Die  Preife  der  wiclitigiten  HaDdelegcwäclife,  fo  des  llopfena,  der 
Zockerrntiea  und  der  Ciüboric  waren  wenig  rentabel,  doch  war  hei  Hopfen 
der  Gelderlös  vom  Hektar  in  Betracht  der  großenteils  befriedigeodeD  Erntemeiige, 
das  Land  im  ganzen  genommeD,  nicht  ellza  gering. 

Denkwürdig  ift  der  bolie  Geldwert  und  ErlÖB  des,  wie  oben  ausgeführt, 
quantitativ  nur  in  einem  Teil  des  Landes  recht  befriedigenden,  aber  qaalitatir 
liberall  Tebr  gnten  Weioerzeugniffes  im  Jahr  189ä. 

Einen  Verlaft  an  VolksTermögea  hat  da.»  Land  durch  den  nötig  genordetieii 
Zukaaf  großer  Mengen  von  Obft  zur  Moftbereilung  u.  L  w.  erlitten;  diefer  Verlult 
wäre  jedoeh  noch  ein  größerer  gewefen,  wenn  man  nicht  zu  den  billigeren  Surro- 
gaten nie  Zacker,  getrockneten  Weinbeeren  nnd  anderen  gegriffen  hätte.  Auch 
aus  Traubentreftern  (anagepreßteu  Traubenbeeren)  nnd  Znckerwaffer  wurde  viel 
UaDBgetränk  hergeftellt. 

Dank  den  gaten  Futteremten  von  1894  nnd  1Ö95  konnte  der  durch 
die  Fcjttcrnot  von  1893  fo  außerordentlicli  redaziertc  ViehTtand  allmählich  in  er- 
freulicher Weife  wieder  fchr  wofentlieh  zunehmen.  Nach  einer  Ziiramtnenftelluu^  ans 
den  obernmilichen  Ülverricbten  über  die  Umlagebctrüge,  betreffend  die  Kntfchädigung 
bei  Vtebfeucheu    ntil'  1.  April  ISdli^    berechnete   fieli   der   Geriimtrindriehbefland  zu 
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diefem  Zeitpunkt  auf  99G927  Stück;  hienach  bat  der  RiodTielbeftand  in  Württem- 
berg: im  Vergleich  zur  Zählung  am  1.  Dezember  189S  um  221710  St&eb  =  28,6% 
zngenommeD  uiid  nicht  nnr  den  Stand  vom  1.  Dezember  1892  mit  9705S8  Stück 
niD  26339  Stück  =  2J'^I^  überfchritten,  fondern  den  höchften  Stand  überhanpt 
feit  Beginn  der  Voroabme  periodifcljer  Vielizabluugen  im  Jabr  183]  erreicbt  (bis- 
her hochfler  Stand  im  Jahr  18ti5  mit  974917  Stück). 

Haußg  wird  in  den  Berichten  die  befriedigende  Höhe  der  Viehpreife 
hervorgehoben.  Ein  gürftiger  UiuftaDd  zur  Hebung  der  Vielizncht  waren  im  Be- 
richtsjahr die  mäßigen  Preife  der  meiften  K raftfntterni ittel.  Bezüglich  diefer 
Futtermittel  Tagt  der  Bericht  der  laudwirtfchaftlichen  Verfuchertation  Hohenheim 
über  die  Kontrolle  dee  FutterUanUels  im  Jahr  1895  von  Dr.  Kreuzhage 
in  Nr.  12  des  Württemb.  Wocheablatta  für  die  Land  wir  tfcbaft,  Jahrgang  189G; 
„Dadurch,  daß  Wörttemherg  darch  feine  zahlreichen,  aufs  hefte  eingerichteten  01- 
fabriken,  feine  latidwirtfchaftUch  technifchen  Fabriken,  fein  aasgedehntes  Müllerei- 
gewerbe den  Markt  mit  allen  Sorten  KraftfutteTintttel  reichlich  verforgt,  ift  vor  aLlea 
Dingen  für  reine,  frifche,  unverdorbene  Ware  viel  fioherer  geforgt,  al»  vrenn  der 
Bedarf  wefeutlich  von  aaswärtfi  gedeckt  werden  müßte." 

Die  Schafhaltung  hat  (Ich  von  dem  Kotjahr  1 893  zwar  gleicbrallt 
wefentlich  erholt,  aber  He  wird  viohl  niemals,  wieder  den  blübendea  Stand  früherer 
Jahrzehnte  erreichen.  So  wird  z.  B.  aas  dem  Bezirk  Calw  berichtet,  daß  auf  der 
MarktiDg  Gechingen  82  ba  Weiden  gegenwärtig  gar  nicht  benutzt  werden.  In 
Obereifesheim  OA.  Heilbronu  wurden  wegen  Aufbebuug  der  Schäferei  23  ba  Weidea 
zu  Wiefen  angelegt. 

Wie  im  Vorjahr  klagen  die  Landwirte  über  Steigerung   der  Arbeit 
löhne  und  über  deu  Mangel  au  tüchtigen  landwirtfchaftlichen  Arbeitern. 

Am  Schluß  des   vorrtehenden  JabresberichtH  darf  nicht  unerwähnt  bleiben, 
daß   die   vielen   in   neuerer  Zeit  getroffenen  Maßregeln  zur  Hehang   der  landwirt- 
fchaftlichen   Zuftändc,    fowohl    feiteas    der   Regierung    als    der    verfchiedenartigft 
Vereinignngeu,  In  mehrfacher  Beziehung  eine  werentliehc  BeDerung  der  Gefamtlag' 
der  Landwirtfchaft  erhoffen  laDen.    Von  Bedeutung  erfcheiut  namentlich  der  Ve 
trag  der  Württemb.  Kegierung  mit  der  NorddeatfchenBagelrerfieheruog 
gefellfcbaft   (auf  Gegenfeitigkeit),    wonach    von   dem  K.  Mjuifterium  des  Innern, 
um  den   bei  der  Gefellfchaft  verficherten  württembergifchen  Landwirten  die  Nach- 
fchuJlpflicbt  thnnlichrt  abzunehmen,  ein  befondercr  Fonds  gegründet  worden  ift  nnd 
durch  einen  jährlichen  Staatsbeitrag  von  angemeffener  Höhe  unterfiütxt  wird.    Bei- 
läufig  bemerkt,    betrag   die  Verltcherungsrumrae    hei  den  in  Württemberg  arbeiten- 
den HagelTerricberangsgefellfchaften    im   Jahr   1872    14984  790  Ji,    im  Jahr  1895 
35106042  Ji    Von    foartigen   MaOregeln   xur  Hebung    der  Landwirtfcbaft    find  » 
nennen:   die  Aufteilung   eines   ftaatlichen  Pferdezucht-Infpektora    und  die  Gründan 
des  Wiirltennb.  Pferdezucht  Vereins,  die  Hebung  der  Geflügel-,  der  Ziegen-  wie  aa 
der  FircbzDcht;  endlich  die  in  einigen  Bezirken  bereite  erfolgte  Gründang  von  Oe* 
treideverkaufsgenoirenfchafteD. 
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Die  BewegQög  der  Bevölkerung'  Württembcrg-s  im  Jalir  ISt)5. 
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Die  Statirtik  dor  Bevö  Ikeruiigabewegnng  (Ehcfchlie Bunden,  Geburten-  und  Stcrb- 
Rlltc)  Wtiiljt  feit  1871  auf  den  vom  Bundesrat  dea  Deutfchen  RuicIiB  für  ("initljclie  Bnndesl'taaten 
gt«tchiDfilliK  feftgertclKea  Bertimmungüti.  (Vrgl.  LicrUbcr  Stalifiik  des  Deuifchoa  Reichs,  heraiiB- 
(fegeberi  von  doiu  Kair.  Sfaiiftifchen  Ami,  Band  1  S.  483:  Baud  VIII  S.  I.  8 ;  Ni-ae  Fulg«  Bnr.il  I 
S.  33;  Vernigiingi^D  der  Rünigl.  Miajrterien  des  iGoern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1671 
(Keg.IJI.  S.  83)  und  Tora  U.  Mari  1876  {ßeg.B!.  M.  101);  ferner  aueh  SynoptifcäiC  Zufammei)- 
rtelluDg  der  in  den  einiölDen  Düutfclien  StB.iten  erla/Tenen  Vorfchriften  für  die  Statiftik  der  EliB- 
rchClefinngea,  Geburten  und  Sterltflllle,  aligedruckl  in  Baod  XXV  der  StaliCtik  des  Daatrctien 
eirhs.  Dei..Heft  S.  9.) 

Die  Ergebniffe  vom  Jalir  1894  find  veröiTBiit licht  in  Heft  1  der  Vtcrleljahrshefte 
zur  Slstiftik  de»  D(;iurcheii  Kmchi  Jahrg.  18M  S,  49  ff.,  fowie  in  Ikft  2  dbr  U'iIrtL  Juhrbilcher 
Jafartj.  189G  S.  273  ff.;  über  die  Xifforn  der  frülieren  Jahre  bis  1871  zorflclt  vrgl.  di«  in  den  Wörtt. 
Jihrbfi ehern  1880/81  I  2,  Heft  auf  S.  a  «ntbaltere  ilberfirht  der  jcn-elügeu  Verflffenttichungcn. 

Dem  Abdruck  der  ßati rcifplien  Uherrichten  Tfli-  1S9&  lull  nun  EunSehrt  eine  v  ci- 
gleictiende  ZuTitiiinieDruiluiig  der  HauptEifrum  für  WflTlteaiberg  und  dar 
Reieh  in  den  telitun  -25  Jahren  vorausgeben: 

Der  Stand  der  BeTölkerung  ifl  geweTen  in  Wiirtteinberg  (uod  im  Beleb): 


1.  hez. 

1871:  1818539    (4105S792) 

I 

D«B.  1885:  1995185 

(Iß  855  704) 

I.  Uet. 

1875:  1891505    (42727360) 

1 

Dtr.  1890;  2036522 

(49  428  470) 

1.  Des. 

I8Ö0:  I»7111Ö    (45234061) 

e 

D«,  1895:  2  081151 

(52  94B  589) ') 

■       Di« 

Bevegung  der  Bevölkerung  Utgewefen  in  Württemberg  (nnd  im  Reich): 

m 

Eha- 

Geborene 

GefWrbene 

Gebitrlen- 

rchließniigen 

rfflaftihllbDIIdli  Jar  l*Qiff«bfirAQ«D) 

llberrchuQ 

1871 

20  76ff  (336  745) 

77  473  (1473  493) 

61895  (1272  113) 

15  578  [201379) 

1872 

19&1I}  (423  900) 

S3(m  [1  092237) 

60  413  (1260  922) 

22  628  (431  305) 

187S 

ISSIß  (416  049) 

S4  32S  (1715283) 

61602  (1241459) 

23  326  (473  8a4) 

»»74 

16  755  (41)0  282) 

84  873  H  752  976) 

61  laö  (1 1?!  932) 

23  748  (50104*) 

1876 

lfi421  (386  740) 

88396  (179S5flI) 

64i=i0  (I24G57L') 

23  916  (552019) 

1876 

iß:-!2i  (:^66  9ao) 

•89  324  (1834  6U5) 

63ÖU8  (riO9  011j 

85  710  (020  594) 

1877 

14  387  (347792) 

87402  {1815792) 

618155  (1223156) 

25  537  (59263«) 

^1«78 

13  3134  (rwoiiie) 

«4  337  (1785  080) 

59  593  (1228  607) 

24  7n  (5&e47S) 

■l67» 

12735  (335118) 

83971  (180Ö741) 

G0  788  (1214  643) 

2317a  (5921)981 

^1880 

13  058  {fl37  342) 

81  420  (1  lU  09Ü) 

59  396  (1241  12lj) 

22  024  (522  970) 

1881 

12  294  (3SS809) 

79  728  (1  748  686) 

57  313  (1222  928) 

22  41C  (525  758) 

19>ja 

12  523  (350  4fr7) 

78  437  (17t;[l5ÜI) 

56  542  (12HÜÜÜ) 

21885  (525495) 

188» 

12208  (352899] 

75  456  (1749  874) 

53697  (1256  177) 

21859  (493697) 

1«84 

12  429  (862690) 

76  454  (1  793  942) 

56  124  (1  -371  859} 

20  830  (523083) 

^U8K> 

13  2Ü4  (368619.1 

74  632  (1798  637) 

55  798  1 1  268  452) 

18  734  (530  183) 

Hee« 

13167  (:-l72rH26) 

74  264  (1814  499) 

52  915  (13U2  103) 

21349  (512  39«) 

1887 

13  790  (370  CöO) 

72  «28  (1825  561) 

isasa  (1220  406) 

24  440  (Ö0515Ö) 

ltJ69 

13  169  (37'6fi:>4] 

71105  (1823  379) 

52  323  (12i«t79H) 

18843  {018  581) 

IfRfl 

13fi78  (389  339) 

70  458  (1838  439) 

54  403  1 1  218  956) 

ItiOÖf)  [01H4S8) 

169(1 

13  747  (39:i36e) 

6!]H81)  (I  m02H) 

öl  &71  (1280  017) 

17  518  (5iH)247) 

1801 

14  274  (399  398) 

72  489  (1!H)3160) 

52  S6S  ( 1  227  409) 

20  121  (875  751) 

1892 

141G9  (.■393  77ft) 

7t82(!  (18.')S999) 

Ö4  846  (1272  430) 

17  480  (rj84  5(l«) 

^18^ 

13  aai  (4I>1  234) 

73Ü91  (1928  270) 

E6303  (1310  756) 

16  788  (017  514) 

KlB04 

14878  (408  066) 

71370  (1904  297) 

r]2882  (l  207  42:1) 

1R4»!  [Gfl'lR74) 

1S95 

15  2U9  (414  218) 

7355»  (1941644) 

50  902  (1  2L5  6r)4) 

2äti:j7  (725  790) 

S(<rintr>nine 

IH71/9Ö 

^i  S26  (1  MO  D'J) 

1949  SOS   (MKLOSS) 

142044»    [11  Ml  115) 

5211 SVJ  (mJSOi 

äSjälrig. 

burchfehnitt 

14489  (373fi21) 

77992  (1798  441) 

56818  (1S414S4) 

21  174  (Sfifi  !157) 

lOj.  D'fchnitt 

1886/96 

13898  (392  60:]) 

72  015  (ISfi 

6151) 

52(141)  (1244  515) 

19375  (021  Ol) 

•)  Voi-lriiifige  VerrKTentliftbiiDg. 

WarlUDV  Jalirbnshat  IHU.  U.  i. 
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T.  Die  EherchlJ«ßDiigen,  die  Geborenen  and  Gcrtorbenen,  rowiJ 

Ehe* 
rchlieB- 

Lebendgeborene                             Totgeborene              1 

Obcräintor 

1 

un- 

un{)en 

eheliche 

nnahelEcbe 

xattitameu 

ehe)  lebe 

ebeliohe 

fafamtneii 

m.        w. 

m. 
6. 

w, 

■. 

TT. 

m. 

w. 

m.  I  w. 

m. 

w. 

'■ 

9. 

8. 

4. 

■ 

6. 

7- 

8. 

B, 

10.   11 11. 1 12. 

13.    i    11. 

Backnang   .    ,    . 

202 

4T5 

4&fi 

53 

W 

528 

5U6 

1€ 

19 

3 

4 

19 

83 

Uellgbeini   . 

]     200 

441 

466 

3ä 

21 

476 

4B7 

23 

19 

1 

— 

24 

19 

üitblingea    , 

1     £16 

427 

412 

31» 

28 

457 

440 

21 

12 

— 

l 

ai 

13 

Brackenheim 

;     167 

3ä2 

320 

25 

19 

377 

3S9 

U 

10 

2 

l 

la 

11 

Cannstatt    - 

1     443 

750 

747 

83 

6fl 

8831     8W 

27 

13 

8 

4 

80 

17 

Eßlingen 

■im 

740 

70« 

52      42 

7iJ2 

761 

2U 

16 

— 

4 

20 

19 

Ueilbronn    . 

d02 

871 

922 

84 

61 

lUnö 

100811     38 

26 

4 

b 

48 

83  ' 

Leonberg    . 

217 

492 

474 

41 

bb 

523 

52» 

19 

18 

1 

— 

ao 

10  1 

Ludwigqbnrg 

353 

732 

706 

71 

54 

803 

757 

38 

2ß 

3 

8 

36 

2« 

Marbach     . 

187 

442 

436 

36 

29 

478 

466 

12 

22 

3 

— 

16 

22  ■ 

MaulbroDD  . 

14U 

42-2 

3S^ 

391     27 

1«1 

4U9 

21) 

19 

2 

1 

23 

2« 

NcclEaTrulm 

t     173 

477 

472 

28^      30 

&U& 

602 

21 

12 

2 

— 

23 

12 

Stuttgart,  Stadi  . 

1264 

lölfl 

1802 

365 

d&2 

2  264 

21&4 

88 

84 

37 

11 

HO 

"  1 

ätutCgart,  Amt    . 

1     39» 

798 

788 

83 

83 

6B0 

871 

90 

14 

6 

4 

26 

16 

Vaihiagen   .    .    , 

!     143 

:t3l 

S18 

36i      29 

mr 

34$ 

17 

18 

1 

2 

16 

1*  1 

Waiblingen     .    . 

179 

408 

402 

39 

28 

447 

480 

18 

tfi 

1 

1 

14 

11!  , 

Weinsberg  ,     .     . 

15» 

324 

368 

33 

98 

3Ö7 

406 

84 

19 

— 

1 

34 

30  1 

Utetarkreit    .    .    . 

529-2 

10491 

10177 

1132 

10S4 

llC2ä 

11211 

418 

3S2 

59 

42 

477 

S7I 

Balingen     .    .     . 

293 

600 

097 

70 

79 

670 

676 

ao 

9 

3 

2 

83 

U 

Calw  .     .     . 

173 

410 1      800 

6t 

40 

501,     4S0 

29 

1.^ 

2 

3 

Sl 

18 

Freuden  l'Ladl 

240 

&d3 

Ö&9 

5b 

41 

608 

600 

27 

16 

2 

1 

39 

17 

Herrenberg 

IGS 

411 

394 

4S 

37 

4ß9 

431 

23 

16 

3 

2 

26 

17 

Horb  .    .    , 

127 

317 

297 

2» 

20 

340 

30T 

6 

6 

2 

— 

6 

S 

Nagold    .     . 

18» 

419       3»3 

SO 

49 

449 

442 

16 

15 

1 

— 

17 

13 

NeiienbUrg . 

238 

488       482 

51 

41 

639 

&23 

2a 

14 

2 

2 

37 

16 

Nürtingen    , 

21)9 

415  ,     4ä3 

30 

31 

445 

4S4 

6 

12 

4 

2 

10 

14 

übeindorf  . 

224 

500,    bm 

47 

32 

647 

540 

20 

11 

2 

l 

28 

12    J 

Ueutlingen  . 

968 

752 

731 

«S 

62 

BIS 

798 

87 

21 

3 

— 

40 

Sl 

HotteDbnrg 

lao 

456 

416 

35 

34 

491 

4B0 

IS 

9 

2 

2 

14 

11 

Hott  weil 

295 

fi37       593 

38 

48 

676 

Ml 

19 

12 

8 

3 

16 

1« 

Spatchingen 

117 

■i98       270 

14 

le 

312 

286 

6 

7 

—  — 

6 

7 

SuIe   .    . 

132 

3Ü2       313 

31 

23 

333 

33K 

16 

13 

4 

2 

20 

16 

Ttl  hingen    . 

267 

070       037 

194 

172 

764 

699 

8« 

SO 

4 

« 

40 

» 

Tuttlingen  . 

259 

n88|      486 

43 

46 

631 

531 

17 

IS 

1  - 

19 

18 

Urjioli     .    . 

25U 

573 1     öOÖ 

49 

35 

622 

644 

88 

16 

2     1 

1     86 

16 

Sdkwiriwaldkr«!»    . 

3663 

831!» 

7St8 

885 

8(6 

9304 

8663 

348 

«25 

40 

S4 

882 

w 
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Nach 

Oberäiiitern 

• 

Däranter 

Geilorbene 

1 

Geborene 

. 

(elofofal. 

Geburten* 

überhauDt 

TOD 

OberIchuB 

Oberämter 

Heb 

ffffl 

bnrten 

Totffeborone) 

m. 

w. 

«r. 

m. 

W. 

zaf.f 

o. 

w. 

iiir 

m. 

w. 

mr. 

36. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

36. 

1, 

&47 

529 

1076 

22 

14 

1 
36 

387 

343 

73 

0      160 

186 

346 

Bsc.knang. 

500 

606 

1006 

16 

18 

34 

317 

331 

64 

8       183 

17B 

858 

B«ngheiiii. 

478 

453 

981 

I   16 

10 

26 

367 

3S1 

67 

8       121 

132 

253 

Böblingen. 

390 

350 

740 

19 

9 

28 

242 

216 

45 

8       148 

134 

282 

Bracke  nb  ei  m, 

863 

333 

1696 

13 

31 

44 

ölS 

511 

112 

D       24ä 

322 

567 

CannflatL 

812 

770 

1582 

9 

21 

30 

492 

490 

,     98 

2       320 

280 

GOO 

Eß  Ilagen. 

1037 

1(fää 

2133 

20 

15 

3Ö{') 

-33 

600 

133 

3       3ti4 

436 

1     806 

Beilbroim. 

&tö 

545 

1088 

16 

14 

30 

348 

382  !     73 
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IT.  Die  Rhorchlfeßaug«n  im  Jahr  18<J5  iiuch  dem  Alter 
A.  im  Neckarkrel8. 


Beider'    'Zunlckgelegt 
feitiger  Alter 

fauiiJien-  dos  MaiiiioBl  ~^7 
ftatid      I    in  Jahreu    ji  go 


Zu rllclt gelegtes  Alter  der  Frait  in  .labrea 


1. 


a) 

.liing^orellea 

mit 

J  angfrauoD 


mter  So 
2ä-29 

3U-34 
35-39 
40 -U 
45-4!» 
50-54 
55-fi9 
Gü  -  69 
70  u.  mehr 
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l.) 
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—  I      1 
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26 
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IB 
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15 
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ö 
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2(5 
70 
35 
17 
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3 
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Sainmc       —  I       9 


I  r»o 


&3 


31 


18 


18 


—    1    —   .,    181 


Witwer 
und 

gefchiedeue 

MKnner 

mit 

Jungfrauen 


iiDler  2b  |l 

25-29  I' 
SO— 84 

4U— 44  i| 

45-41)  ll 
50-54 
55 -S9 

G0-6it  K 
70  u.  mebrr 
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16 
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39 
84 
21 
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W 
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26 

Hfl 

31 
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17 
U 
14 
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80     I     S2 
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0 
3^ 
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11 
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113 
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56 

SS 

23 
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_  5 

507 


d) 

Witwer 
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gel'cbiedene 

MäDOGl- 

mit 

Witwen 

und 

gefobiedencn 

Frauen 


I 


unter  25 
2ö— 29 
30—84 
n5-39 
40-44 
45-49 
50—54 
56-59 

60— es 

70  u.  mehi 


2 
2 
4 
3 
« 
2 
1 
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Sunimo       —  I       1 


51 


23 
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ti 

10 

4 
3 
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3 
1 
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12 
5 
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1 
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4 
« 
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31 


an 


iL» 


7       - 


2 
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11 
17 
35 
37 
27 

ao 
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153" 


Ehe- 

fcliliefl-   : 

I 

II D  g  e  n 

il  berhaapt 


noter  27^ 
25-29 
30—34 
.^r)-39 
411-44 
45-49 
50—54 
55-59 
(JO-C39 
70  n.  mehr' 


1  76 

tiSB 

üa« 

42 

'  112 

1274 

928 

!8Ü 

32 

343 

aas 

141 
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90 

109 

78 
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3IJ 

31 

ii 
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17 

39 
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13 
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12 
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8 
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—  1 
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2  54S 

901 

333 

163 

1(17 

90 

56 

43 


Summe     231 1 2  433  1 1 676      537 
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77 


43 
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U.  45 


and'  Famllienftaiid  der  EhefohUefienden.  —  Mseh  KretCen. 


B.  im 

Schwviwaldkreis 

, 

Belder- 

Teltiffer 

Fimillen- 

rt&od 

ZDrOokgelegt 

Alter 

desHannes 

in  Jahren 

ZurUcIcffelegte«  Alter  der  Fr«n  in  J&hren 

Samme 

20  1*»"-^ 

25-29  80—34 

85-88  40-44J46-4960-64|65-59|60 -69 

70 

(LOMbl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.    1     6. 

7. 

&    1     9.    1     10.   1    11.    }    12. 

13._  j    14.    1 

Janggerellen 

mit 
jQDgfViiDei) 

nnter  ^ 

25— 2B 
30-34 
35—3» 
40—44 
46—49 
50-54 
66—59 
«0—69 
70  a.  mebi 

46 

66 

10 

4 

1 

1 

640       211 

788       724 

142       204 

83  {      62 

5         18 

-  1        8 

i    = 

—  1 

20 

128 

71 

22 

9 

1 

1 

2    !    — 

19    1      4 

11     1      2 

11    i      2 

7          1 

2    '      1 

1          t 

1 
1 

1 
1 
1 

-_ 

1 
1 

^_ 

818 

1709 

441 

124 

37 

8 

6 

4 

1 

1         Snmme 

116 

1606    1306  1   247   1    53 

II     1      5 

-     1       2     1-1- 

3147 

b) 

Janggefellen 

mit 

Witwen 

nnd 

SvfcbiedenaD 

FrMeD 

nnter  25 
25-29 
80-34 
86-89 
40-44 
45—4» 
50-54 
55—59 
60-W 
70  0.  mebt 

Summe 

2 

z 

8 

13 

2 

1 

3 
7 
6 

2 

1 

19 
5 
5 
2 



2 

8 
8 

2 

2 

1 

1 
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— — 

7 
45 
16 

1 

1 

—  1       2     1     19     1     18     1     32     1       8     1       6     1       1 

— 

— 

— 

85 

Witwer 

und 

gefebiedeoe 

■Irnter 

mit 

Jtugfntnen 

unter  25 
26—29 
80—34 
86-39 
40-44 
45-49 
60—54 
65-59 
60-69 
70  a.  mebr 

Summe 

1 
2 
8 

I 

1 

2 

14 

28 

11 

8 

3 

3 

1 
1 

l 

12 

40 

38 

tl 

7 

6 

2 

5 

13 

24 

14 

7 

8 

1 

i 

2 

7 
10 
11 
12 
10 
6 
1 

2 
2 
8 

5 
8 
8 
4 

6 
2 
6 
3 
3 

1 
4 

3 

2 
1 

1 



3 
84 
92 
73 
52 
87 
86 
20 
16 

2 

8  l    72        102   1    73 

59 

23 

17     i      8 

4     1     — 

-  |1  365    1 

d) 

Witwer 

nnd 

gerebledene 

Hlnner 

mit 

Witwen 

nnd 

geüehiedenen 

FrAn8ik 

nnter  26 
25-29 
30-84 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  a.  mehr 

1 
2 

^ 

1 

_ 

2 

1 
1 

1 

1 
2 
1 
4 
3 
2 
1 

1 

8 
2 
8 

2 
2 
5 
3 
4 

2 
3 
1 
7 

8 

2 
1 

— 

"" 

1 

11 
14 

8 
17 

1         Samme 

— 

3 

1 

5    1    14 

9 

16 

12 

8     1       3     1    -    :i    66     1 

Ehe- 

fehiiefi- 

nngen 
Qberhkopt 

nnlor  25 
25-29 
80-84 
3Ö-8» 
40-44 
46-49 
50—54 
55—59 
60-69 
70  n.  mebi 

Summe 

45 
56 
12 
7 
1 
1 
1 

1 

124 

642 

800 

170 

46 

18 

3 

4 

1 

2 

1 

1582 

215 

749 

246 

W 

25 

10 

7 

2 

1 

23 

Iffi» 

92 

46 

26 

9 

9 

1 

2 

8 
40 
24 

28 
21 
18 
IS 
9 
2 

6 
8 

7 
7 
8 
6 

4 
4 

3 
1 

2 
9 
5 
11 
5 
7 

2 

8 

6 

10 

1 
8 
4 
1 



1 

'     828 

.  1789 

,     558 

211 

1     102 

56 

65 

33 

84 

2 

1330  1   843 

i 

158   1    50 

1 
1 

48 

,  . 

» 

3 

.   — 

;366S 

^^^^046 

^ 

bewogiing          ßeT$lkerung  18&&.               ^^^^^^^^^^^^^| 

(>och) 

IV.  Die  Eherchließangeii  fm  Jnlir  1895  nach  dem  Alter 

C.  Im  Jagltkreis. 

Beider- 

feitige  r 
Fnmi]  ie  11- 

l'tflnd 

Zurllcltgetegr, 

Aller 

den  Mau  nes 

!□  Jahren 

i    t 

ZarUckg«iegtea  Alttr  der  Fran  in  Jahren 

Summ 
14. 

nntor  nn     Ol 
20  l'ä"--^* 

25— 2930— SilSÖ— 39 

1            1 

40-44'45-49 

1 

B0-54l6B-5fi;6O-69 

70 

1, 

2. 

3. 

4. 

6.    1     6. 

7. 

6. 

9. 

10. 

11.  1  la. 

la 

anteT  25 

22 

247 

9» 

22 

2 

_ 

_, 

_ 

_ 

_ 

3»a  1 

25-99 

41 

BÖ7 

462 

M)3 

1& 

2 



— 

— 

— 

— 

IIW  1 

30-34 

14 

170 

230 

7» 

19 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

»Ib    < 

a) 

35-89 

— 

2fi 

48 

27 

19 

l 

1 

— 

— 

— 

— 

121 

Inci^Kerellon 

4VI-44 
45-49 

1 

e 

14 

1 

11 

9 
4 

4 

1 

1 

1 

— .- 

-— 

— " 

s 

mit 

6ü— 54 

— 

] 

— 

— 

1 

— 

— 

1 





— 

a 

.liingfritaen 

55 -Ö9 
fiü  -  69 

— 

— 

— 

a 

— 

— 

' — 

— 

— 



— 

s 

70  u.  mehr 

— 

— 

851 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

78  , 1  021 

249    1     69     1       9 

4     :        2 

—  1  —  1  — 

22S6 

h) 

uDter  25 



9 

8 

Z 









^^ 



8 

25-29 

— 

1 

12 

20 

10 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

44 

Junggcfellen 

aü-34 

— 

1 

7 

9 

7 

1 

1 

— 

— 

— 

-    1,     20     1 

mit 

3r.— 99 

— 

— 

2 

S 

7 

— 

2 

— 

1 

• — . 

W-44 

— 

— 

1 

— 

3 

1 

1 

— 

— 

- — 

—    !       6 

Witwen 

45-49 

— 

— 

1 

— 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

—    !■       6 

mi 

Ö0-Ö4 
55—59 

— 

— "• 



'"=- 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

1        1 

—            1 

g-elchieilenen 

fiO  -  Ö9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

-\  ^ 

Fraiipn 

70  □.  melir 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

SnTnme 

— 

2 

2ß     '     40         30     1       9     1       4 

4 

a 

- 

— 

117 

0) 

unter  2ö 





i  ;  - 



, 



_ 



1 

25—29 

1 

11 

Ij           ö 

~ 

— 

—         — 

— 

— 

23 

Witwer 

3fj-34 

1 

S3 

27        tO 

1 

— 

—          — 

— 

— 

._. 

Itl 

lind 

35—39 

— 

10 

21    '    21 

7 

3 

1 

— 

— .. 

— 



G3 

4IJ-44 

— 

9 

27 

22 

8 

3 

6 

— 

— 



— 

75 

gerchiedene- 

ib—iU 

— 

3 

» 

4 

14 

13 

— 

1 

— 

— 

— 

43 

Münner 

&0— 54 
55-59 

— ^ 

2 

8 

6 

8 
2 

3 
G 

4 

2 

1 



— - 

1 

— 

24 
18 

mit 

BO—liiä 



1 

—         2 

1 

1 

2 

8 

— 

— 



10 

Jungfrauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

1        — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Silin  De 

S        &S 

100    1    74     1    40     '    28 

12     1       4     1     -     ,       1     '    -    ■'    319 

Witwer 

und 

gefcbiedeno 

Jtläoner 

nnter  '25 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 



25— -29 
30-34 
35-39 
40-44 

45-49 

~" 

— 

1 

1 
2 

3 
4 

1 
I 

1 

6 

1 
1 
S 

1 

— 

— 

— 

I 

! 

2 

in 

mit 

Witwen 

and 

gäfctiiedeaen 

FrüQen 

W—bi 
Ö5-59 

— 

— 

1 

C 

8 
3 

5 

4 

2 

1 

2 

— 

2» 

1« 

60-69 











— 

2 

H 

8 

2 

^_ 

ID 

70  n.  mehr 

— 

— 

— 

^    ,    — 

— 

— 

2 

1 

-'"311 

Summfl 

— 

— 

1           4     1    13 

20     '     Iß     1     20 

7     1       4     1    -         »5    1 

unter  2ö 

1   22 

24T 

103          25 

4 

. 

—^ 

^_ 

-■^          ^^ 

-  ;    401   i 

25-29 

i2 

an 

48U 

128 

2ö 

3 

— 

1 

— 

— 

—    )  ISäS    1 

B) 

30-34 

15 

103 

264 

y9 

27 

13 

8 

— 

— 

. — 

— 

m  1 

35-39 

— . 

S5 

71 

56 

n 

4 

ä 

— 

1 

■^ 



20» 

Ehe- 

40-44 

1 

W 

42 

33 

20 

9 

9 

— 

—    i     — 

— 

ISI 

roblieB- 

45— 4!) 

_ 

6 

12 

11 

22 

22 

2 

6 

_    i     ^ 

^ 

w 

BO— 54 

^ 

S 

3 

9 

11 

13 

7 

6 

% 

1 



66 

onKen 

55—59 





fi 

1 

6 

8 

6 

5 

1 

2 



s; 

GO— 69 

, 

1 

, 

2 

1 

1 

4 

11 

4 

3 

.^ 

« 

UbcTh&iipt 

70  ».mehr 
Samiue 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

1 

1  m  1081 

1 

»91       3«7 

153 

titi 

36 

30 

»     1       5 

■ 

8M7 

J 

fi«liregaiig  der  BerStkemog  1^96. 


lt.  4? 


vjA  Pftmllienftand  der  Ehercliließenden.  ~  Nach  Kreiren. 

D.  Im  Donaukreis. 


Beider- 

feitlger 

FsnilleD- 

rtind 

Zarllekgel^J 

Alter 

des  H&nnea 

in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frfto  in  Jahren 

Snmme 

''^'i20-24'25— 2980-84'85-89!40-44 

45-4950— 54]ö5— 59 

30-69 

70 

o.duhT 

t 

«) 
JanKgefellen 

mit 
Jnsgfraoen 

2. 

3.    1     4.    1     6. 

R 

7.    1     8. 

9.    1    10. 

11.    1 

12. 

18. 

14. 

nnter  25 
25-29 
30-34 
35-89 
40-44 
45-49 
60-54 
55-59 
60-69 
70  n.  mebr 

Summe  < 

26 
47 

14 
I 
1' 

_ 

259 

609 

222 

61 

6 

1 

156 

594 

298 

79 

19 

4 

21 

140 

185 

46 

IS 

6 

1 

1 

6 
12 
23 
28 
18 
5 
1 

6 

4 
9 
4 
4 
2 
2 

2 
1 
2 

1 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

467 

1407 

696 

211 

69 

23 

4 

3 

3 

89 

1148 

1 149  1    363    1 

83 

30          8    14    111- 

—      2  873 

Jonfgef eilen 

mit 

Witwen 

und 

gerehiedenen 

Tranen 

noter  26 
26-29 
30-34 
3ö— 39 
40-44 
46—49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  n.  mehr 

Samme 

— 

1 
1 

5 
8 
6 
2 

8 
8 
19 
8 
2 
1 

2 
12 
14 
6 
3 
2 
1 

1 

6 
8 
5 
7 

8 

4 

3 
2 
6 
1 
3 

1 

1 
1 
1 
8 
1 

— 





— 

10 

40 

60 

26 

18 

6 

10 

1 

1 

— 

2    1    21     1    41 

40    1    29    1     19 

8    1    _    1    _     1    _    -1   160 

c) 

Witwer 

nd 

fefoUedeae 

Minner 

mit 

Jnngfranen 

unter  25 
26-29 
30-84 
35-39 
40-44 
45-49 
50—64 
65—59 
60—69 
70  u.  mebr 

Summe 

1 
1 

1 

1  1     - 

10  ;  14 

12         29 

14     :     28 

6         12 

2  1      7 

—  i      B 

—  ;      1 
1          1 

7 

18 

14 

24 

18 

11 

7 

2 

1 

1 
5 
9 
15 
9 
6 
3 

1 

4 
4 
6 
4 
7 
2 

1 

4 
2 
6 
4 

4 

1 
2 
3 

1 

— 

— 

1 

32 
61 
66 
65 
89 
83 
24 
13 
1 

3 

45 

92    1    92    1    47 

28 

21     1       6 

1 

—    1    — 

336 

Witwer 

and 

gerchiedene 

Hlnner 

mtt 

Witwen 

nnd 

^efehiedenen 

Frkuen 

nnter  25 
a— 29 
30-34 
35-39 
40—44 
45-49 
50-64 
55-59 
fiO-69 
70  n.  mehr 

1 

_ 

1 

1 

8 
1 
2 
1 

1 



I 

4 
1 

2 

2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 

3 

6 
6 
1 
1 
1 

1 
1 
2 
2 
6 

2 

5 
8 
5 

1 

1  !    — 

2  '    — 
5    ,    — 
1        — 

3 
4 
13 
12 
16 
11 
18 
2 

Snmme 

_  }     _ 

2 

8 

8     !     10 

16    1     11     1     15    1      9 

— 

1    79 

e) 
Ehe- 

rebließ- 

nngen 

Iberbaupl 

unter  25 
25-29 
,       30-34 
3r)-39 
40-44 
45-49 
60-64 
66—69 
60-69 
70  u.  mehr 

Snmme 

26 

47 

15 

2 

2 

260 

620 

284 

66 

11 

3 

1 

160 

616 

838 

104 

82 

12 

5 

1 

1 

24 

155 

167 

71 

40 

22 

13 

8 

8 

1 

8 

26 

48 

88 

84 

17 

7 

6 

1 

11 
16 
19 
16 
12 
11 
10 
3 

4 

S 

6 

14 

10 

14 

5 

6 

1 

1 

1 
4 
3 
6 
6 
9 

2 

6 
8 
6 

1      1 

2 
6 
1 

— 

478 

1479 

810 

806 

165 

79 

63 

89 

35 

3 

92 

1195 

1264 

504 

178 

97 

62 

29 

17 

9 

— 

3447 

^^^^^^H        tt.  48                                    Beiregang  der  Bevolkorung  1695.               ^^| 

F 

■ 

% 

^^^1         (Noch)  IT.  Die  Eliel'chlielJuiigßu  im  Jahr  I89Ö  aacti  dem  Alter  u»d 

FiiRiÜJenrtantl     | 

^^^1                                               der  Rlitfrt-IilieJiendPM.  —  Nach  Kreirvn. 

E.  Für  Württemberg  im  ganzen. 

1 

Beider- 
fett  i^ur 

F' »  m  i  1  i  e  n  - 
ftaad 

Zurückgelegt, 

Alter 

d  US  Uarinei 

iij  Jährten 

Zurückgelegtes  Alter  der  Fr»ii  in  Jahren 

1 

Sdidiii 

"^'iSO-äi  25-29  30— 34.85-30^40— 44|45^40B0-54  55— BÖ 

80-69 

10   1 

1.          ■   a. 

a 

4.    1     5-1     6.    1     7.    1     8. 

3.  1  la  1  IL 

12. 

iä. 

14. 

2';y: 

unter  Zb      :  169  |  1  731 

«87 

9»         IS 

, 



__ 

— 

_^„ 

25-21)        258  '3  20« 

2656 

£18 

67 

13 

— 

— 

1 

— 

li  TU  ' 

30  -  34 

m 

842 

1080 

S»0 

<i4 

14 

— 

_ 

— 

— 

24nä 

») 

3a~-3i* 

12 

1157 

251 

132 

(i7 

16 

._ 

... 

— - 

ti|8 

J II  Dgg:e  feilen 

40—44 

45-49 

3 

1 

32 
» 

11 

40. 
21 

a7 
11 

12 
8 

9 
2 

— 

— 

— 

IW 

£i 

19 
4 

mit 

60-54       ,1      1 

B 

4 

il 

4 

» 

4 

1 

— 

-  1 

■Iiingfrauen 

5.i— 5'J 
00—6« 



1 

1 

4 

1 

d 

l 

2 

1 

■ — 

-  1 

70 11.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_  1 

— 

Summe  'mi8 

&  091  1  4  095 

1  190  1    208    1     tÖ     1     22 

9 

4 

1 

— 

ia7&7 

»-} 

unter  25 

_ 

1 

28    !      16 

6 

_ 

1 

- 

_ 

51 

9j— ai) 



10 

5»    )      bS 

bfi 

12 

8 

5 

— 





208 

.langg^e  feilen 

3(1—34 

— 

s 

SO 

hi 

34 

17 

8 

— 

— 

— 

— 

IS 

mit 

35—33 

— 

1 

(i 

18 

28 

Vi 

U 

a 

1 

— 

— 

n 

^^^^^^^^^_ 

40-44 

-.- 

1 

2 

ö 

8 

13 

9 

2 

1 

— 

— 

^ 

Wiiweri 

45-49 

— 

— 

1 

1 

4 

4 

2 

4 

— . 

. — 

tt 

und 

50—54 

— 

— 

— 

1 

S 

5 

3 

4 

— 

— 

u 

:>5-5!) 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

9 

— 

— 

1 

ßofohicileiien 

«U^()9 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

s 

T^TAIlOTl 

70  u,  enelii 

— 

— 

~ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-~ 

Süciimc 

—        15     1    lUJ    1    15-i 

18S    1     M 

4t 

1» 

II 

— 

~ 

^vi 

.,          ,   unler  2r> 

_, 

Ö 

2 









, 



"-  ;    ii 

«'          '      25-2il 

i 

56 

öi> 

20 

ti 

^ 

^ 

— 

-_ 

_ 

IUI 

Witwer            aü^ä4 

ri 

95 

las 

<i2 

19 

6 



— 

'^. 





8» 

.           3."— all 

"■"*                40-4* 

fi 

57 

101 

94 

4S 

la 

9 

— 







fltS 

2 

88 

71 

ai 

4fi 

16 

lU 

9 

1 

— 

— 

381 

gefohifldene        45— 4U 

l 

u 

56 

38 

40 

30 

» 

1 

— 

— 

— 

tn 

...                     :iU— 54 
Männer             ^^_,^ 

1 

7 

21 

36 

2S 

19 

18 

4 

l 

1 

^ 

»u 



4 

10 

15 

le 

18 

12 

10 

9 





m 

io!t                W)-C9 

1 

7 

S 

8 

4 

U 

15 

11 

9 

— 

— 

6t 

,       r                   7Uu.iDDlir 

"" 

1 

] 

l 

1 

— 

8 

1 

l 

— 

— 

" 

Snium«  1    lil      'iSl    :    4a2 

365 

20e    !    111)   i     76    '    211    1      7 

1 

— 

:  153C 

Witwer 

und 
geklii^denv 

MSaner 

unter  25 



_ 

^_ 

^_ 

,-^                ,^^ 

^_ 

_ 

^_ 

i    — 

ao-34 

— 

1 
1 

2 

2 

a 

4 

1 

3 

1 

— 

— 

1  .t| 

3Ö-39 
40-44 

^ 

2 

1 
1 

1 

5 

7 

19 

4 

g 

2 

8 

1 

S 

— 

— 

sl 

45-49 





3 

U 

13 

16 

14 

7 

1 





lU 

oatt 

Witwen 
und 

D0-&4 

— 

— 

1 

4 

14     1     23 

27 

lit 

» 

2 

— 

ua  1 

55 -5Ü 

— 

— 

— 

I 

7 

8 

14 

16 

8 

8 

— 

fls  1 

00-09 

-  - 

__ 

^_ 

3 

1 

4 

10 

^ 

14 

12 



^n  fl 

gercliicdeDsn 
Frauen 

70  u.  B«hr|    — 

— 

— 

1 

1 

8 

% 

1 

— 

'^1 

^^H 
^^^B 

Summe       —  ^       4     :       8     i     38         58 

70     !     79     1     tl5     1     37 

t    2:-i 

1  — 

3811  1 

guter  25 

,16)l'    17S7 

717 

114  !     17 

-             1    1     - 

^_ 

_ 

27£äl 

^^H 

25-2!l 

1 207     3  273 

2  773 

598      129 

8« 

S          B 



1 



7fl7H 

30—34 

74  1     940 

1  181 

499      121 

41 

14 

1 

— 

— 

— 

98yJ 

*) 

35-39 

16  !     227 

359 

2Ö1       140 

48 

» 

2 

1 

T— 

— 

IBH 

Ehe-       .      40-44 

'     5  '      71 

13Ü 

143  ,    102 

48 

40 

7  • 

6 

— . 

«- 

ilH 

r.imeß-  1     J;;iS 

S  '      90 

51 

71        77 

B7 

B» 

14 

1 



^^1 

^^H 

i         10 

2H 

44 

43 

60 

49 

35 

11 

» 



I^H 

^^^H 

11  nj(  en              bi>—i*3 

—           5 

10 

30 

24 

80 

98 

28 

12 

8 

-^— 

iSJ 

,,,       1          ,       OO-ft»      .     1  ■        7 

3 

11 

V 

15 

28 

88 

18 

12 

_^ 

llberl.ai.pt        70  „„^hr 

—    1        1 

1 

1 

1 

1 

4 

8 

3 

i      1 

1 

1l 

Siiminn 

&a7    6  Sfll  l  5  251 

1         1            i 

1  761  1   660 

9IS 

818   1    188 

91 

25 

^^^M 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^1 

^^^^M 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^fl 

IB^BI 

h^^^^l 

bevegang  der  fievStkerong  189&. 
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V.  Die  Ehefclilleßniigen  Im  Jahr  1895  nach  dem  Beli^onsbekenDtois 
der  EherehllelJenden,  —  Nach  Oberftmtem. 


Ehen  wurden 

gefoLIoffen  von  Paaren 

Ge- 

famt- 

mit  glelc 

bflID 

ReliKiona- 

mit  ver 

rchiedeneiD  Bellgioni- 

mit 

Ofaerlm  ter 

bekenotnls 

bekenotnifl 

and. 

Relig. 

(ala 

Tor- 

zahl 
der 
Ehe- 

HC 

id  awar  roa 

■ 
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VII.  \orl)Sltiii»azaliIon 

zur  llRWegnni?      ^H 

A.  Nach  Oberämtem 
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Orts- 

inwefcnile 

Be- 

ivülkerunK 

am 
j   2.  Vei. 

Auf  UhX)  dur  iirtsauwcfurd«!! 

BBvöIkwiing  V.   2.  D«z.  189& 
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Geborenen 
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florbrne 

(•InFcbt. 
Tb  Ige  bar,} 

Auf  IWi 
labend-) 
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borene 
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im  1. 
Lelieoa- 
iflhr  ge- 
worbene 
Kinder 
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103,40  1,10^2 

3,90 

112,83 

26.21 
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7,04 

35.41 

23,81    1 12.60 

98.81  '  5,67 

4,23 

05.77 
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2ßfi7U 

8,17 

34,81 

25,42   ]    9,49 

105,52  ;  ü,34 
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2a  34;^ 

7.1Ö 
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29  71)0 

5,83 
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Ö.Ol 
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4,0U 

109.85 

U,H* 

Stuttgart,  Amt 

44  IKiG 

9,06    1  40,77 ;    27,37 

13,40 

101,91 

1  ÖJ5 

2.45 
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29,47 
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Ül  431 

G,67 

34.761   21,18 

13,5.'^ 

106.94  1  8,99 

4,30 

111.16 

18,93 

Waiblintteu 

27  003 

6,63 

33.59  ■    22,55   i  11,«4 

10;i,36 

7,61 

3,31 
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23.60 
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1    23  714 

6,70 

34.03     22,84     11,3!) 

89,44 
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103,41 

25,59 
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697  373 

7,59 

33,80    22,34 

11,62 

101,45 
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3,ä9 

108.50 

34.42 

Balingen      .     . 

■    36  004 

8,14 

33,33 

26,30 

12,03 

100,87 

11,16 

a,46 

10fl,51 

25,1a 

Calw  .    .    .    . 

35  330 

6,83 

38.69 

28,74 

9,95 

118,75 

;io,82 

5,(10 

116,67 

;iO,ao 
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1     32  y87 

7,48 

39,08 

26,30 

13.78 

103.24 

7,94» 

3,67 
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R,T2 
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31.22 

7,46 

108,26 
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108,01 

35,39 
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1     19  83'J 

6,40      33,42 

27.52    ir  6,S0 

110,48  ii  6,79 

2.41 
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32,46 
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1,U   '■  36,81 

27,24   !■  9.B7 
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104,66 

24,;i7 
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9,03 
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29,41 
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40178 

7.97   i  36.21 

25.42 

i  10,79 

105,41   '  7.88 

3,«ö 

112.68 

28.74 
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109,54   1  7,55 

2,59 

118,20 
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34  170 
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113,76 

2S,59 

Spaicliingtn 

■     16  696 

7,01    i'  36,f>9 

24,68 

11,91 
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25.->5 
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7.U8   J  37,7:1 

24,77 

■  12.98 
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108.11 

28,17 
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1     36  812 
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111,20  !a4,49|4.l9 
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r    29  095 

6,90 

1  41,00 1   30.97 

1 10.03 

119,30  ■  7,46 

2,Ö0 

105,24 

33.91 

Llraeli           ,     . 
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7,99 

i\iM'-    a«,16    ''1S,72 

117,32     7,15 

4,19 

1118.03 

26,07 
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4U84SI 

7,50 

37.85;  36,53     11,83 

107,e8     9,4» 

3,41 

112.53 

27,61 
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!   atum 

7,84   ■  37,81 

21,83   '  15,98 

104,88  ■  7,64 

1,76 

116,12 

23,35 
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25  7«2 

7,22      3ä,Ul 

24,53    i  10.48 
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'i:i.8U 

Kllwangeo  . 

'1    80  202 

5,5:»      34,34 

25,13 

1    l>>21 

106,57  ,   6,94 

H,13 

1(111,25 

*i3,90 

Gaildorf      .     . 

1    23  S7™ 

6.79 

37.03  i    25,22 

1 11,81 

104,6:t    16.97 

2,83 

111,23 

22.70 

Oerabrunn  . 

29  1512 

(1.71 

30.04      20,35 

9,69 

101,61    iri,l7 

3.42 

116,70 

20  m 

Gtniiad    .     . 

37474 

7.60 

37,30      22,20  1,15,10  1     99,71      6.72 

2,22 

1(17,48 

25,24 

Hall    .     ,     . 

2&b-iQ 

7.18 

j  28,98  1    81,98 

0,00  1    91,82 

10,4.^ 

4,:rö 

110,03 

21.43 
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^^^^^P^P^^^^^H            Bewegung  der  Befölkerung  I89>^.              f 

[^^n^^^^B 

der   BeTÖlkornuff   im   Jahr   1S95. 

^1 

und  größeren  Städten. 

^H 

* 

(llierSinter 
1. 

1     Orts- 
^DwefeDdo 
;      Be. 
ivällterimg 

am 
1  ü.  Dez. 

1895 

Aat"  1(XHJ  der  üitsanwefencten 

Bevölkerung  v.  2.  Dez.   1895 

kommen 

1.1  ü-     ' 

borone 

Von  100 

Gebttiuneu 

find 

ftorbcnii 

Auf  lüO 
lebend-} 

ge- 
borene 
luiuinen 
im  1. 
i.ebeuB- 
isihr  ge- 
l'torbene 
Kinder 

1 

1 
Ehe-  ' 
fciilJeß-l   ^^' 

Gq- 

ftortien  i' 

rEinfcbt. 

Taistbor ) 

mehr 
Ge- 

(joron  f 

ala 

Gellor- 

bene 

12,0K 

Auf    ' 

lOOJIftd-    "1-   I  »"1- 
chan      ehe-      ge- 
liommpoj  licl,    boren 
Knnben i 

1 
Auf  100 
weibliche  | 
konuuieu 
cuäuDlicIje 

1     s. 

8.    i[     4.     1       fi. 

7. 
164,67 

8.    1    9. 

"•"    '      "■     j 

Heidenheip 

B9  043 

1            1 
7.89    1  39,26  '    27,18 

14,42  2,74 

110,93 

29,64 

KilnzeUaii    .     .J       28 644 

6,42    ■  31,4Bl    l(),^8  '  12,11 

33.98       7,6,->!  3,23 

96,11 

19,24 

^^^H 

Hergentbeiiu    .[      28  640 

7,12      38,74'    22,53    ,     6.22 

105,75  .,    8,76  2,92 

99,60 

25.03 

^^^H 

Ni-rcBhoim  .     .'       20  81J 

6.40       38,48;    2Ü,57    ,    tl,91 
6,;!2       Ha,S7  '    24,«1    ■     9,26 

113,60      8,74 
113,65     14,97 

1,75 
B.19 

115,18 
120,61 

27,45 
25,05 

^1 

Oehringen   .     .        HyöSS 

Schorndorf.     .         25787 

7,17      ;t4,4fi|    äö,5ll        8,84 

tl2,20      8,57 

5,52 

91^57 

23,62 

^^^H 

WuUbeim    .    .        2fl24l 

7,81       :t6,öi)      223   ,    14,16 

108,45  ^  13.11 

3,24 

102,23 

21,0M 

^^^^H 

jR^rtkrtii     .    .      3988)<7 

7,04      34,5ä     23,»l       11,01 

10Ö68    11,07 

3,30 

108.47 

24,23 

^^^H 

Biberach     .            30199 

6,3'J    ,  3C.,7;t      97.64   ,,    9,09 

9^,23  ■'   9,13 

3.02 

107,91 

32,78 

^^H 

Blatubeareo      .        2Ü  Q-iS 

6,79    '  43,57  '    33.44   ■!  1Ü,]3 

&8,4t     14,8» 

2.75 

101,20 

37,67 

^^^H 

Eliirgen  .     .     .         26ö&li 

7,27       4l>,8:il    29,59    i  11,24 

112,14  '  10,(j8  2.09 

110,55 

36,09 

^^^H 

Geislingen        .!       32  CSD 

7,4;j       -SSfil  ;    27,04    '  1 1,63 

108,58      l,m^  8,0!! 

111,48 

■29,8b 

^^^1 

u 

OöppiTigcn               47  668 

8,16    [  38,15      23,03    '    15,12 

96,01  .'    S,18  2,53 

IOe,39 

24.37 

^^^1 

■  ' 

Kirohbcim   .             28  21U 

e,fi]       S2,58      22,05   '.  10,53 

98,06  ',   S,49 

3,05 

96,83 

20,9y 

^^^H 

LauplieiDi    .     .        2h  ül^t 

6,3()    ■  40,08  1    28,83    ■  11,25 

104,54  1 10,41 

2,50 

97,88 

:ä),37 

^^^H 

Leutkirch    .     -         25 105 

7,17       3t!,29  1    27,88   ;    8,4il 

11*2,44       9,11 

■2,74 

102,90 

27,65 

^^^1 

Münnng-on   .     .         23BHI 

6,89    '  3S,54     '27,88    !'  !0,66 

1                            '                                    1 

102.20  '12,09 

3.70 

101.82 

33.14 

^^^B 

Havoniburg              41414 

«,45   .  28,90 ,    2a,0(i    ,    5,84 

!>4,3'2   ,10,44 

2,9-J 

106,71 

25,21 

^^^H 

KiedMii»;ei]  .    .        :)t>ü51t 

6,44    '  34,95      37,00   'i    7,9fi 

»1,34 

7,76 

2,26 

102,54 

30.21 

^^^1 

S:iDlg&ii  ...          2H  128 

H,61      36,80      24,96       11,84 
7,24    1  3l,S2      25,03    '    6.29 

110,7fl   '10,84 
110,86  ;    6,47 

2,03 
1.98 

I09,6f> 
128.30 

29,39 
22,37 

^H 

Tetlnang      .             24171 

L'lm     .     .     ,              fil8ef> 

7,<H)    1  32,36      25.57    '    6,79 

106,20     14,68' -i.tit 

113,98 

32.77 

^^^H 

Waldfea      .    . ,      27 110 

6,42       :ö,72'    27,52        6,19 

112,06     ll,48'a,B2 

113,75 

29,40 

^^^B 

Wangen  ...        21  652 

6,9:i  '  :iu,ao     24,:i4  ,'    6,;"i 

ir2,;«i     7,m'2,29 

ioo,Ha 

22,78 

^^^B 

DsDMknln    .    .      im  4m 

6,94      35,49  ^   26,15       !),S4 

103,07    lü,a'2-e4 

107.3B 

29,30 

^^H 

TVIlrlleiiilierg    20SI15I 

7,31      35,35:   24.46      10,89)  lOJ,  15      9,99' 3.27 

109.21 

26,36 

^^^1 

Tür  die  grä 
Stuttgart 

mll  TorgrluD    .         1&8-^2I 

leren  Städte  (von  10  000  und  mehr  Einwotir 

lern). 

^^1 

T,9«      23,2t)      2U,1&  1     9,01 

107,40  .16,33 

4.U0 

i™,85 

24,70 

^^H 

ohns  Tonita 'i         lii  im 

7.93          W.aH  ,      IS.fll      '       t,4S 

lOS.n      '   17,18 
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(Noch)  VI.  Die  OePtoibeneii  tiii  Jahr  189&  nach  dem  Alter,  ÖercUIeclit 

nnil  Familie iiftand.  —  Nnch  Kreifeii. 

B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen. 
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Bewegung   der   Bevölkermig    IfiSS. 


(Noch)  Vn>   TcrhältoiszahleD  zur  Beneg'ung  dev  Bt^TÖlkerung  im  Jahr  1$95- 

(Noch)  B.  Nach  Kreilen. 


'Vom  ÜberfcbtpC  'ler  GcboreoeQ  über  die  Geft  orbCDeo 

KreUe 

in  Jahr  1895  treffen  io  Prozenten  auf  die  Honftta: 
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Die  Ergetnilfe  der  VolkszäMang  vom  2.  Dezem'ber  1895 
für  das  Königreich  Württemberg. 

{Vrg\.  hiein  die  aaf  den  Text  folgenden  Überfichten  l— XII   uod  Bett  3,  8.  S  bis  6  und  166/171 

[(ee  vorliegenden  JabrgaDgB.) 

Pas  Jnlir  1895  hat  —  feit  Bortehen  des  Beutrchen  RbicIib  elidi  erflenioal  — ,  zwei 
volirt&odige  VolkssübluDgen  gebracht;  einmal  die  durch  ßeichsgefelz  tooi  S.  April  1895 
{vtg}.  Reichigef.Bl.  S.  225  and  Keg.Bl.  S.  101}  ang-eordnete  Beriifs-  und  Ge  wet  böBälilnng 
vom  14.  Juni  1895,  /odano  die  wie  fonl't  durch  Buedosrataberr'hluß  (vom  11.  Jii1l  189'5,  vrgl. 
B«g,BI.  S.  2S3]  angeordnete,  alte  &  Jahre  wiederkehrende  VoJitszählung,  welche  dlescnal  aicbt 
irie  r&it  1871  a.a(  den  1.,  Toadeni  auf  den  2.  Uez.  g«legt  varde,  An  am  1.  Dez.  ein  SO'tintjig 
(I.  idvent)  war. 

Die  umfangreichen  Ergebniffe  der  Berufs-  und  Gewerbeiäh lung,  welche  noch  rieht 
JD  allen  iliroo  Teileo  abgclchtolTäD  find,  werden  foinerzeit.  befoDders  bekannt  gegeben  werden; 
diejenigen  der  Volkszählung  rom  2.  Der.  1895  find  in  den  nnchrtehenden  zwClf  tiberJTcIiteu 
nitdetgelegt-  Ehe  dje  Br^ebniCe  felbft  befprochet)  werden,  mOgen  etnigo  Bemerkungen  Dber 
den  Umfang  der  Erhebung  dea  Urmäterials,  fi>wio  llber  den  Umfang  der  Ausniltzniig 
dcsfelben  plaU  finden;  gerade  in  Bezug  anf  die  Bearbeitung  dei  gewotmeDen  Uaterials  find  die 
feitherigea  wUrttembergifcfaen  VerbältnilTe  merkwürdig. 

1.  Sie  Erhebung  des  Urmaterfala. 

Die  Grundlage  der  Zälilung  bildetu  in  Wtlrttemberg,  wie  früher,  diu  fogenaiiato  „11  a  ua- 
haltuD  gali  ft  e",  auf  welcher  für  jede  ortsanwefende  Perfen  jeder  gezählten  Baiisbaltun^  je 
eine  Zeile  mit  19  Fragef]i alten  vurgefehen  war.  t>iefe  Fingen  vom  'äi.  Dez.  Ilit9& 
Ibexw.  vom  1.  Dez.  1890J  Itiid  nachfleheud  aufgefllhrt.  Hit  Ausnahme  der  Fragen  6.  7.  9, 
welche  fogen&nPte  .Zufalsfragen'  WQrttemliergs  find,  warra  fie  vom  Bundesrat  behufs  tlerfccUuDg 
vergleichbarer  EndergebnilTe  f[lr  das  gsnee  Reich  vorgefoh rieben. 

1  [1)  Vorname.  3  f2]  Famitionname.  S  [3]  Verwand tfchaft  bezw.  Stellung  zum 
BaushalruDgHvorftnnd.  4  [4]  Gefcblecbt.  ä  [5.  6.  7]  Geburtstag,  -monat,  -Jahr. 
C.  T  [9.  10]  GebiirtBorC  =^  besw.  Oberamt,  Bezirk,  Land.  $  [8j  Familien- 
Itand.  Ö  [11]  RoligioDsbekenntnis.  10.  11  [12.  !SJ  Hauptberufsiweig  beiw. 
-ftellnng,  lä.  13.  14  Für  männliche  und  weibliche  Arbeitet,  Dien/tboten,  GefeUen 
und  fonftigo  Arbeitnehmer,  anch  für  Baiisiudui  Cr  teile  und  Heimarbeiter,  inil  AusfchlnO 
der  danemd  vOllig  Erwerbsunfäliigen:  {12]  ob  jjegenwarlig  d.  h.  am  2.  Dez.  in  Arbeit 
(in  Stellung),  [IH\  wenn  nein:  feit  wieviel  Tagen  uußer  Arbeit  CSteJInng)?  (14)  ob 
auQer  Arbeit  (äLeltuDg)  wegen  vorübergehender  Arb&ilBuufilbigkeit?  15  [14]  Staati- 
augehCrigkeit.  10  [lÜ]  ÜetciisangehOrige  aktive  MilitärperfoneD.  17.  IS  Für  reichs- 
angehOrige  landriunap-Sichtige  Müaner  im  Alter  vuq  39/45  Jahren  ob  milltSTifch 
ausgebildet  (17]  im  Heer,  (18)  in  der  Marine.  19  Bemerk iingen^  [15  für  vorflber- 
gehend  Anwefendn:  Wohnort;  sußordcoi  war  ein  Verzeichnis  B  der  aus  der 
BaaahaltiiDg  rorllb ergehend  nbwofenden  Perfonen  auHznflillen.] 
J^der  Zahler  hatte  die  von  ihm  in  feinem  „Z-lbl bezirk"  ausgegebenen  HansbaltnngslifCen 
naeb  ihrer  Ausfüllung  durch  die  BaaBbaltungsvorriände  genau  zu  prüfen  und  den  Inbalt  derfelben 
fumniariroh  in  feine  „Kantrollifte"  elnziilragen;  diefe  Kontrollifte  vur langte  in  5  Spalten  die 
gelegeDlIiah  der  Zdhlong  erhobene  „ÜebändefCatifiik'  (vrgl.  S,  75  Sp.  2/6  der  GemeindeÜfte),  fi^rnt^r 
dia  Zahl  der  HsuahaltiiogBlifteu,  der  Örtsanwefenden  (m.  und  w.),  der  aktiven  HiiilärperfQDen  und 
der  am  2.  Dez.  Arbeitslofen  (m.  nnd  w.). 

Man  fieht:  die  Zühler  hatten  außer  den  Vereins  alten,  leicht  feftTtellbaren  Ärbeitslul'en 
nnd  aktiven  lUillt&rperfODen  nur  dai  Oefclilecht  der  Gezählten  den  Baushaltungaliften  zu  entnehm(!n. 
nuiiuBii.  Jürbrbauiiar  lav«,  a.  i.  {> 
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YolkazSIilung  Tom  S.   Dezember  189S. 


Nacli  AoBfCllluDg  der  .EoDtrallirte"  gaben  de  dlefe  und  alle  lugeliJSrigeD  ..BauBlialtuoKsli(t«a'  an 
die  ZähluDggkouiminioD  bezw.  0 rtsbelilvrile  ab;  dieror  lag  nun  ob,  die  »fiemeiDdelirte",  und 
iwar  mit  Unterfclieiitung  der  eiuselnen  im  SUatahandbuoii  atifgefilhrtco  Parcellen,  aufeiiftellen. 
Die  „GeiDeinilelirte"  fUr  diu  ZüIiluDg  von  1895  war,  wie  eiD  Vergleich  ihrer  26  SpKlUn 
mit  den  IS  Spalten  der  ZiLhterkontroIlifte  ergiebt,  teils  im  mitte  Ibar  (13  spalten,  nänilicb  1  bisß, 
16  bis  20,  23  bis  26),  leih  mlttelbai  (11  Spalten,  nämlich  7  bis  17)  aus  den  Kontrolliften 
auBfiillbar.  Lediglich  behufs  Ausftllluiiig  der  Spallon  21  und  22  der  „Gmneindelirte",  wdcbe  die 
M'chtorCsgebürLigen  oacfa  dem  Gefchlecht  enthalteD,  miißlen  von  deo  G&meiudebehCrden  die  Bans- 
haltungslifteo  relbft  dnrcbgenomuen  werden,  eine  Arbeit,  welche  durch  AnsblUterung  leicbt 
bewältigt  werden  konnte  und  deren  Ergebnis  aus  den  verrcbiedcnrten  GrUnden  fltr  die  eiDtelnen 
Gemeinden  f&lbft  von  erbebücliciD  InterefTe  ift.  (Vrgl.  die  Befprechnag  von  Überficlit  1.)  Demnach 
ift  nir  VVilnleaiberR  auEer  den  für  alle  Biindeertaatcn  Targefchnebenen  Fragen  in  der  Oaas- 
hnl  tuo.gs  t  i  f  t  e  nocb  erfragt  worden  das  Re.ligSonsbeken  d  toi  b  und  der  Gebartgort; 
Hilf  Orund  der  Kon  troll  ificn  die  Zahl  der  bewohnten  Gebäade,  rcblieUlich  mittels  einer 
befonderen  „Wohn  ungskarte"  die  WohnverhältnilTe  der  Bauahsltimgen  fllr  die  □  grOQten 
ätMte  des  Landes  von  Über  30U0U  Kinwohnern  (Stnllgart,  DIm,  Heilbronn,  Eßüngen,  CanDrutt). 
Da  diefe  WobnuDgaaufnabme  in  Verbinduog  niit  der  Volkszablnng  neu  Sft^  to  wird  der  Inhalt 
der  »WohntmgBkarie" '}  nacbrieliond  wiedoi-jfcgL'ben: 

Volkszählung  in  Württemberg  1895. 
Stadt 


I 


Straße    . 
11au»Duininer 


ZfiblbetJrk 

HauBhaltaDgaline    Nr. 


4, 


Wohnnngskartc. 

(Ertäutarniigen    Tiebe    liUckfeite.) 

Die  Eur  Uaushallnng  gehOdge  Wohonng  befindet  fiob 

ii]  im  VorJAr-,  im  UJntrr-HaiiB:  li)  im  rniergercknB  [^  Sonterraln),  Kr4g«Ml6 
{=  Parterre  oder  Hochparterre),  ZniMoartock  (=  Eatrelol),  im  I.,  Il„  III,,  IT..  V.  Stock, 
Im  Daetart«tk  {=  Hanrarde)? 

[Vau  Zatre&'ende  irt  in  a  und  b  zn  iDttrltrcirkei.] 
Die  Wohnang  (auQer  den  snirr.hlieltlicb  zum  GcfchMIt  beuntzten  Räumea}  bertehtau«: 
Zimmern'   mit  Ölen   oder  fanftiger  GeJE«inricbtnDg,  davon 
iDKUIeh  als  GefDbäftBrB,uine  hetiutzt, 

Zimmern*  ohne  Ofen  oder  fonlüge  Heiseinrichtnag,  d&von 
iaglei«]l  ala  G urcbänerAume  beoutst, 

...............  Kamiuern,  KUobe, KttcheanCail, 

..  Itäd«£ininier,  ronrtlgeD  OeläfTen. 

*  Die'  als  Dadezimuiei  beQiitzt«n  Itüuine  find  hier  aielit  mitzuzählen. 
Von  den  Zinuuera  Und  veriniätet: 

. .-.  .     i   .  mit  lleizeinricbtung,  .  .  ohne  Beizeinrichtung. 

Von  de,ü  Zimmetmietern  lind  in  der  HaashaltungHlifie  oiilgez&blt  PefföaeiL 

Die  Wohnung  irt:  EEgentuai  des  HauabaltuDgEvorltanda,  MJecwobnung,  DJeoftwohnDDg. 
[Das  Zutreffende  ift  zu  ttatctltrcickiiB.] 


Die  Richtigkeit  und  Voliriändigkeit  der  Angaben  befcbeinigt 

1er  UiushaUnngito-tltanl 

Name 

Beruf    - 

(milgllcbn  goika} 


(RQckreite.) 

Erläuierungen. 

1,  Diu  Wobnungskarte  ift  in   den  StJldlen  Ober  20Ü00  Einwohner  (Stuttg-urt,  Uln, 
Beilbronn,  EHIingen,  Cannrinlt)  von  jedem  Hausb&ltnDgivurrtaDd  auaiufUllen. 


')  Das  Foriunt  der  Wohnungsknrte  betragt  in  der  HCbe  21,1  cm,  io  d«r  Breite  18,9  oni. 


TolkBz&hlung  vom  2.  Dezember  1695. 
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Dia  VorftäDde  von  HeTbergea,  6Arth9nrern,  AnftaltoD  haben  in  dar  Wobnumgakarte 
die  als  Herbergs-,  Gaftbaiis-  und  eigentliche  An rialtegel&ITe  benutzten  Räume  forgfilltig  &us- 
Xdfebeiden  und  ntir  Ave  für  die  eiitie  Haaehaltung  benutzteD  RSiiai&  aozugeben. 

2.  All  PtebrUctHsbningtll  (ManfnrdQn)  nnd  folcifae  «n^nfiiben,  wo  nimtliclio  oder  W'Onlg- 
neni  die  wichti^ften  Wohn-  und  ScIhlafgelalTe  rehrSge  Wände  haben. 

3.  Zu  Frage  2  iCt  je  an  den  bezeicbneteo  iSleElep  (  )  die  Zahl  der  betreff'en- 
den  GelalTe  anzugeben.  Sind  GelalTe  der  bezeichneten  Art  nicht  Torhanden,  fo  tft  eine 
Null  (0)  XU  maclien. 

Zu  den  „fonRie-en  GelalTea"  lählen  insbefondero  Keller  nnd  Eelleranteile,  HoUrtSIle, 
PferdertSlIe. 

4.  Ea  wird  gebecen,  der  ünterrchrift  die  genaue  Besei L'hQuti^  des  BeruTa  und 
der  Berafartellutig  beiZ'Ufiigen,  s,  B,  Camptolriri  in  der  Möbelfabrik  voa  .,..,.  ., 
Scbreioer  bei ,,  Weingärtner  u.  f.  w. 

In  der  Art  der  Erliebung  ilea  Umaterlals  fchlieBt  Reh  alfo  die  Yolkzählutig  vom 
2.  Dm.  1895  durchaus  an  ihre  VorgäDguriniiaa  an.  Anders  hegt  die  Saehe  bezügUob  der  Auf- 
bereltnog  der  einzeloen  Überdobten. 


2,  Die  Bearbeitung  der  Zählpapiere. 

Ebenfo  wie  ein  MindeftraaQ  det  in  efheb«Dden  ThatfacLen  iCt  vom  Bundesrat  auch 
PID  Miadoftmafi  der  Aarbereitung  io  TabellenforiD  fOr  fänjUicbe  BuudesrCaateD  dea  Deutfcben 
Reiches  Torgefchr leben  worden,  nnd  zwar  in  GcAalt  der  nachDfthend  näher  bezeichneten 
10  Txb«1Iea. 

Tabelle  I.  FlächenloLalt,  Ratishalt engen  nnd  ortsanwerendeBovitlkerung 
(Nach  ^rtvireu)  (Sp.  1)  Krtiife;  Fläohenjobalt  in  qkm  (2);  Gevöhaiicbe  Qausbaltoagen 
TOD  2  und  mehr  Perfonen  (3);  Einzeln  lebendu  Perfonen  mit  eigenuir  Biiusnrirt- 
fchan  (1);  Aurtalteu  (5);  üumne  von  3  -f-  4  ~t-  ä'  {6);  ÜrUanwereade  Bevölkerung 
au  2.  Dez.  1895;  männl.  (7),  wetbl.  (S),  zut.  (9),  darunter  reichsaogeh'ürige  aktii^e 
Militärperroaeo  des  Beeres  und  der  Marino  [lOj;  OrtBaDweleiide  am  1,  Dez.  WM: 
männl.  (11),  weibl.  (12)  znl.  (13);  BerJilkvruiigssn-  oder  -abnähme:  ntäDnl.  (14), 
weibS.  (15)  zur.  (16). 

Tabelle  II.  ReichsaugabSrige  und  Reicha&tiaUcidär.  (WDi-ttemberg  in  gamen.) 
ReicbsaugehOtige ;  Reiclieauslüader  mit  Unterfdieiduiig  der  einzeln'Sn  fremden  Staaten ; 
PetroD«n,  deren  StaalsaDgehSrlglteit  unet-mittelt  i(t;  Snunna  allar  orteanwefen^en 
PerroD«Di  alles  mit  Unterfcbeidung  der  GeMileohter. 

Tabelle  III.  Die  Bevölkerung  nach  kleineren  VerwaUu  ngabezirke  n  (Ober- 
SiDtoTD).  Unter  12,  12  bis  unter  14,  14  bis  unter  18,  18  und  mehr  Jahre  alte  Orta- 
anwefende  je  getrennt  nach  Gefchlecht;  ferner  die  Zahl  der  Teiche  an  gehörigen 
aktiven  HÜitätporroneti   unter  befonderer  Hervoi-bebang  der  unter  18  Jahre  alten. 

Tkbelle  IV.  Gömeinden  bezw.  Wohnplätzc,  welche  entweder  am  I.Dez. 
1890  oder  am  2.  Des.  1»9&  minderiens  3000  EinwohneT  hatten.  Ober- 
amt  (1^;  Nante  der  Gemeinde  bezw.  dea  Wohnplatzes  (2);  Landesübliche  Beneichming 
(Stadt,  Dorf  a.  f.  w.)  (3);  Ortsanwefende  am  2,  Dez.  1895  (4),  am  1.  Dez.  1690  (5),  ±  (6). 

Tabelle  V.  Die  Borfllkerung  nach  den  Diroktivbesirkeu 
fQrdieVerwAltiingderZftlle  nod  gem ei nfc ha ft Liehen 
indirekten  Stenern,  fowte  dieBevölkerungderZoIl- 
aQBfchinrffi. 

Tabelle  TT.  Begrenzung  und  Bev&lkerung  derArmeecorps- 
besirke. 

Tabelle  VIE.  Begrenzung  und  BeTOIkernng-  der  ObarlandeB- 
gerlchtabezirke. 

Tabelle  VUl.     Di«  Be  vOlk'ernng  na  c  h  d  en  W&hlkraifen  (17  Reiohstagaivalilkreife). 

Tabelle  IX.  Die  bercbäftigangslafeD  Arbeitnehmer.  (Nach  den  Gemeinden  Ton 
lOOWO  und  mehr  E.,  ferner  OrtegrößenltlalTe  löOOO/löOOÖO  und  unter  löÜÖO  E., 
ganzes  EOnigreicb. 

Die  Tabelle  foll  für  jede  der  io  der  Beru fsflad/Ulc  uaterrchiedeneu  Berufa- 
arten,  fowie  fUr  jede  In  Betraoht  kommende  Bernfsftellong  nnd  ftr  jedes  Qefohlecljt 
nach  weifen: 


Fallen  in  WDrt- 
Eemberg  mit  dem 
Eflnigreiuh      zu- 

fammen. 
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1.  die  Ziihl  der  Arbeiter»  DienRboteM,  Gefellett  und  fwofligen  Arbeitnehmer, 
auch  der  HsiiBtndurtridleD  und  Ili-imarbelter  (mit  Anifchliiß  der  dauernd 
ErwerbBuufähigen),  vrcichc  am  i.  I>eacnibcr  189&  aaÜer  Arbeit  (Sletlung) 
waren,  naA  £war  im  ganzoii,  mit  (JnterfcLeidiiug  der  AlteraklaHeo  Von  14  bii 
unter  20,  ^0  bis  unter  80,  ÜO  bis  unter  DO,  50  bia  unter  70  und  von  7f>  and 
ineliT  Jahreji,  Cowie  nach  dem  Familienftarid  :  ob  ledig,  verheiratet,  verwitWfl 
und  gerobiedajD; 

2.  die  damalsr  befindlichea  BauBihBlliiiigBVcrrtllnda; 

3.  der&D  zur  HauBhaltiing  jj;ehiOrigo  nicht  erwerbaEbtttige  

n)  Ehefrauen,    b)  Kinder  unter  14  Jahren,    c>  foiiriigä  FHToili'eiiatigebSn^; 

4.  wieviel  von  den  unter  Ziff,  1  im  ganzen  nacbgewielenen  Pei/onen 
reit    1  bli    7  Tagen 

je  mit  Unter  fcbeidnog,  ob 

a]  w«geD  varübergeheocler  Arbeitsunniliigkeit, 

b)  auH  aDdercD  GrOnden 


8    « 
16    .. 


14      . 

28       . 
.    28     „    90       „ 
.,    91  n.  mehr    „ 
SDßer  Arbeit  (Steltunfc)  waren. 
Tabell«  X.   Dia  Lan  d  ftu  rm  p  nichtigen  nach  ihrer  mili  türifch  en  Attsbil  doDg. 

1.  Die  Zahl  der  reichsaiigehü<rigcn  Männer  im  Alter  vun  39  bis  15  Jahren,  mit 
AusfchluS  derjenigen,  die  dem  aktiveti  Heere  odei  der  aktiven  Marine  ^  all 
Perroneii  des  Sold ntenltan des  oder  uls  Beamte  ^  nnd  derjenigen,  di«  dem 
BeuTlaubtcurtandB  des  HeereB  und  der  Uai'ioe  angebfiren; 

2.  die  2ahl  der  bierunter  beündlicben  a)  im  Heere,  b)  in  der  Marine  tniliUbifch 
auflgeibildeton  nnd 

3.  der  nicht  militärifch  ausKebildeteti  Mttnner. 

Neben  den  roni  Bundesrat  vorferchriebeoen,  durchweg  nnt  die  Oheramlabeiirke  nod 
teilwaife  auf  alle  Gemeinden  von  5000  und  mehr  Einwohnern  errtreckten  10  Tabellen  find  (Hr 
das  KOnigreicIi  Wllrttoniberg  noch  aufgeAelEt  worden: 

J.  Pio  BevfilkeriiDg  nacb  dem  BeliglfinsbekennluiB  TQr  jede  SemeiDde  besv.  Oe- 
meindeiianellfi   ohne    Untarfcheidung   des    Gefchlechts   behufa   Vorwartung   ia  der 
OrlBbefchrdbiing  des  Hof-  und  StAntsbandbnchB  von  189&. 
2.  Die  Zahl  der  Gafthöfe,  Gafthüufer,  Eerbergeii  u.  C.  w.  mit  ihren  Gftften  (m,,  w.). 
8.  Eine  genaue  Überncht  Qber  die  „AnTtalten"  und  ihre  infalTeD, 

4,  Eirfl  revidierte  Überfieht  llber  die  Nicht ortagebürtigfln  nach  Gemeinden, 

5.  Eine  Aaszeichnung  dttr  „WehnungskaiteD"  (1er  i5  gTlFCereo  Städte  aweekü  Hw- 
rtälluDg  «iner  Wohnllatirtik  der  StadtbevOlkerang  (f.  o.), 

Von  der  Tabelle  IX.  „Die  borchärtignngalofen  Arbeitnehmer",  welche  lediglieli  ein6 
Wiederholung  der  eutfprech enden  Tabelle  der  BernfsEKhlung  ift,  wird  im  folgenden  abgesehen 
werden,  da  [ie  irn-hr  in  das  Gebiet  der  BerufB'  als  der  gewfilinlicheD  Bevaikernngäftatinik  geh4)rl, 
und  daher  ia  jenem  Zufammenliang  v«rCilTentlicht  und  erOrtart  werden  Toll.  Aus  Gründen,  welche 
1'p.ätei'  im  3.  Abrchnitt  dee  näheren  klargelegt  werden,  ift  die  Auaz£.hlung  im  Siatiflifchen  Landes- 
amt  gegen  frfihor  werentlicb  verändert  worden.  Die  unmillelbarQ  Folge  der  VereiDfachung 
(F.  weiter  nnteii)  der  „Gemeindelil'te"  gegen  früher  war,  daß  außer  den  „Naehweifen  über  die  Art  | 
des  ZnfammenlßbeoB"  (Sp,  3-6  von  Tab.  l  dea  Biindiearala  —  Sp.  7—16  der  „Gerne! odeliften'O 
nnd  die  „OrtegebOrtigkeit"  (Sp.  21 — 2*2  der  ..Gemeiadetiftem"),  welehe  den  revidierten  .Gemeinde- 
bezw.  nUberaoiialiftea*  tinuiittelbar  entnommen  worden  llncl,  alle  Übrigen  ÜberfichLen  bei  dem 
Landeaamt  auagez^ühlt  werden  rnuiGlen.  Dii;fe  nicht  iinerbebliche  Erfchwerung  ward e  jedoch  da- 
durch ausgeglichen,  daß  der  „Familienftand",  welcher  zwar  erfragt,  aber  für  das  ßeieb 
diesmal  nicht  ausgezählt  werden  mußte,  uiiaiisgez.ählt  blieb,  da£  ferner  die  A.UeraatiAiShlung 
auf  die  4  vom  Bnndesrat  rArgefcbriebenen  AlteraklalTen  befchränkt  und  die  Religionsaas- 
z  SM  nag  zwar  auf  diu  einzelnen  Sekten,  aber  nicht  auf  die  Unterfcheiduo.g  des  Ge  fehl  echt* 
erftreckt  wurde.  Es  foll  ausdrücklich  zugegeben  werden,  dalt  diefe  „BelcbränkuDg"  TOm  ätand- 
punkle  des  wilTcnf&haftlieheD  ätAtiftikera  aus  bedauert  werden  lunB;  gilt  es  doch  ala  „Gereti", 
daU  man  nichts  fragen  fiill,  was  man  nicht  verarbeite,  und  dnfi  man  jede  Zählung  Tu  eingehend 
als  möglich  auseiinQtaen  habe.  ADöin  fllr  die  dicuin.ilige  Befohritokung  waren  pralctifche  Gefichts- 
|)unkte  eDt(c:heidend.  Einmal  zwang  die  Auadehnung  der  berufsftatirtircliea  Arbeiten  su  mög- 
lidiftär  Vereiiil'achnng,  l'adaaD  aber  konnten  bei  der  erwähnten  Üelclit-inkung  die  betreffenden 
Momonlo  ftir  den  grOBten  Teil  ('/O  der  Bevölkerung  ohne  welterea  auf  Sainmcltabellpn  aosgctlblt 


VolkszKblimg  Tom  3.  Dezember  169S. 
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Volkszählung  vom  2.  Dezember  1695. 
Zählblättchcn. 


Mufter  1 
(waifi  fSr  minnliohe  Perfon«!)) 


Zbt.        Hl.       Nn  ifi  a.  Bl. 


SpAllo  tn  4.  m. 

5.  Ueburtstag  und  Jahr. 

6.  7.  Geborttort  und  L&ud. 

8.  FaiuiJieDrtfiQd.    9.  Uoligiuii. 
10.  11.  Beruf  nnd  -Stellung. 
15.  Staatsangehörigkeit. 
IG.  aktiv  oder  — 


17,  18.  Aflsbildiing  im  Heer,  der  Ma- 
rine od«r  uiclit. 

Dnlwaddl    a,,   M,,    0.> 


Marter  S  (gelb)  fllr  1G215  mKonliche 

und   weibliche  Arbc<itBlore  d«B  gaiiEen 

KCntgreicIiB. 


1 

zbc.  ; 

Hl.    1  Nr.  in  d 

Hr, 

1 

Sp.  in  d.  Hl. 

C.  7. 

9. 

B,   .. 

10.  11. 
15. 

Ul.     1   Wbl. 

la. 

Nicbterwerb. 

16. 

Ehefrau  1. 
Kinder  uoter 
H.  J.  3. 

izrg 
11. 

17.  Ib,.    . 

Svartige 
FamllieD' 

loitglieder  1. 

Ja. 

Hufter  2 
(rot  für  weibliche  Perfonan) 


ZU 


Hl. 


Vi.  in  d.  Hl. 


Spalt«  in  d.  Hl. 

5.  V.  49. 

G.  7,  Urach  (od.  EngUnd), 

6.  L,  V.,  w,,  g,    11.  ev,,  k.,  j.,  mcCb., 

lUllll, 

10.  11.  B  120  a. 
15.  D.  (EDgland.) 

lli .- - 

17.  18.     


HiiTtei-  1  und  2.  WelUu  (Mu- 
fter 1)  und  röte  (Mufter  2)  Zälilblält- 
chtJD  Und  ansge  Cell  rieben  worden  für: 
St^adtdirü^ktiaa  StutgArt;  fUr  die  Ober- 
ämter;  Ulm,  Ilcilbrgnii,  EflliTigau.Caun- 
ftatt,  liottenburg,  KaTonsbiirg;  für  dio 
Stüdl  e :  BeutlLDgen,  Ludwigsburg, 
Gniilnd,  G6pp\agba,  Tübingen,  Tutt- 
lingen; im  gauKen  fUr  264477  mflunl. 
und  26Ü991)  weibl.,  zuf.  534476  Orts- 
anwcfeudc  =  2&,7  \'-  der  Landeebe- 
vOlkorung,  IHe  KuiDmern  links  oben 
beieicbneD  da«  bctreflft^nde  Oberaint 
beiw.  die  Stadt,  dson  fnlgen:  Zübl- 
bQKirk,  llauebaltungElirto,  Nummer  in 
der  Hshl.,  dann  die  einzolaen  Spalteu 
der  Hehl.;  in  Multer  1  find  die  betref- 
fenden Fragen  der  Hauahaltungslirte 
l'elbrt,  in  Mufler  2  abgekürzte  Sigaa- 
lureD  eijngetragen. 
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Volkszählung  Tom  2,  Dezamber  1895. 


weiden.  Ferner  nird  zasageben  Teiii,  <iaff  nicht  cur  für  die  wifreDfcbartliobe  Benatxoog  d«r 
Bevölkerungsflatiftik,  Tondern  anch  für  die  Praktiker  diejenigen  Gebiete  beiw.  Slittelpnnkte, 
welche  rafcheriin  VerSoderaageD  unterworfen  find,  ein  grtiÖerea  latenelTe  bieten,  als  die  Dbrt^n; 
liier  kammea  gAnt  befond^ra  die  Stidte  in  Betracht,  in  welchen  gewiiTe  Erloheiniingen  tlberbanpt ' 
erft  einer  nShereu  li^rfaiTuDg  bedürftig  werden,  fo  z.  B,  eine  Ausfcheidung  der  ChsmbregariiirteD, 
ein6  nJLhere  l'Dt>erruchDng  der  OebUrtigkelt  a.  a.  Unter  Tolcbeii  Erwäguagen  ncd  im  Hinblick  auf 
die  deomächrt  in  Angrilf  ^u  nehmenden  OberamtsbefcbreibuDgeD  entfcbloU  mau  Heb,  tvar 
auf  die  (errcinallge)  Aunendung  des  .Zäblblfitichens"  bei  der  BeaTbcLtung  de»  VolkstiUilaDgt- 
materiala  von  1S95  nicht  zu  remcbteD,  aber  d«Q  Urafang  diefer  Terwendong  anf'/t  dsrOofarat- 
herölkerung  au  borcbränkCD.    (Vrgl.  die  Mufter  auf  S,  69  nebft  Erklärung.) 

Diefe  ZähLblältolien  hnd  bis  jetzt  Qi>ch  niclit  für  eine  eingehendere  Anaxühlung  d«a  ' 
aaf  fie  eingefohri ebenen  Inhalt«?«  der  Q aushaltnugalbCten  perwertet  worden.  Der  Gnind  hiefQr 
liegt  lediglich  darin,  daQ  die  betreffende  Darciisäblung  mit  der  Bearbeitung  der  fertig  vorliegen- 
den  Wohnungskärten  kombiniert  werden  föll  und  dass  die  Veröffentlicliung  diefer  Spetial- 
arbeit  doch  in  dem  vorliegenden  Jabrgang  der  Württembergifchen  Jahrbücher  keinen  PlaU 
mehr  faittte  6aHeo  kännen.  VorlSu&g  mag  ea  geuQg^n,  tu  bemerken,  daQ  der  Verfuch  mit  dea 
«ZähiblättcheD"  als  tecbnifcheiQ  Bilfamittel  zur  Auszählung  dea  mltlels  „Haugbaltungslilleii'' 
gewonneneo  Urmateriala  durchaus  befriedigend  auagefallen  ift,  und  daQ  die  allgemeine  Ver- 
wendung desfdbcD  lediglich  davon  abhängt,  ob  den  Gemeinden  in  Wfirttemberg  auob  kQoftigtiin 
ein  Anteil  am  AuBzSihlgefchJift  bei  TolkszjlhluDgeii  verbleibeD  tvird, 

ßai  der  Eigenart  der  biaherigen  Behandlung  dea  AuazäLlgefch&fls  in  WQrttemberg  and 
bei  der  prinzipiellen  Wichtigkeit  der  hier  herei&fiii elenden,  inshefondere  auch  te^hiiifcheD  Fragen 
erfobeint  es  nnerlflälicb,  wenigltens  in  kurzen  ZUgen  die  EntwickluDg  der  elDfchlägigen  Verbftll- 
nilTfl  KU  fchildem. 


3.  Die  Oertaltnng  des  Aaszählgerchafts  bei  den  wilrttemb.  VoUuE&hlimgen 

1834  bis  1895. ') 

Ata  mit  dem  Jahr  1S34  die  3jährigen  Volkazäblungen  fQr  Zoll verelnas wecke  eingeführt 
wurden,  hatte  Wtlrttenberg  bereit«  zwei  Volkzählungcn  (vrgl.  K.  Verordnung  vom  28.  Jani  18S3 
§  10,  Rtg.B].  S.  äOä),  eine  jfibrliohe,  welche  ficb  ;tiif  eine  kurze  Überficht  über  den  Gang  der 
„Orts BDge hörigen"  BevOlheruog  beiderlei  Gefchleclits  unter  fummarircher  BerechnuDg  deo  Zu- 
wacbfes  und  Abganga')  befcbränkto,  and  eine  10jährige,  bai  welcher  eine  eingehendere 
Gliederung  der  OrtBiingehlri^'en  durch  die  Gemeindehebflrden  naeb  Altersklaflen,  FaniUeaflaDd 
und  „kircblicfaem  Verhältnis"*)  «a  gehen  war.  lüefu  10j9hrig(i  Zählung  war  erAmata  auf  den 
1.  November  1S32  verfallen  und  wurde  durch  VerfElgung  des  K.  Minifleriuin«  des  Innern  t^d 
S.  Aug.  1883  (ßeg-Bl.  S.  206)  angeordnet ;  nur  in  denjenigen  Orten,  welche  aber  3000  E.  hatten, 
follte  auch  die  wirkliche  Bevölkerung,  d.  h.  die  bei  Abzug  der  abwefenden  Angehörigen  und 
Znziihlnng  d&r  anwefenden  Fremden  fich  ergebende,  nncligewiofen  werden.  Als  dann  knri 
darnuf  die  auf  Gmnd  von  Art.  22  des  Zoll vereinigungs vertrage  voui  22.  März  1833  notwendig 
gewiirdenen  Zöllvereinstählungen  dar  Ortaanwefenden  durch  Verfügung  des  K.  Minifteriumi  des 
Innern  vom  30,  Ang.  1831  {Reg.BI.  S,  192)  in  Württemberg  eingombrt  worden,  beftimmte  du 
Uinifterinm  gleiclizeitlg,  daß  daneben  auch  kDnt^ighin  noch  der  jahrliche  Gang:  der  ortaan- 
gehOrigen  Bevölkerung  nach  den  BefUmmungen  der  Inftruktion  vom  2S.  Juni  182<:<,  jedoch 
ftatt  auf  1.  Nov.  auf  15.  Dez.  (dem  Datum  der  ZailvereiDstählungen)  aufgenommeti  werde  und 
daß  diefe  Erhebung  a,\3  .Kuntruileniittel  für  die  Anfnahme  der  ortaanwefenden  Bevölkerung"  nn 
dienen  habe  (g  6);  die  IDjährlge  Aiifnahne  dagegen  wnrde  in  eine  von  „awOlf  lu  zwölf  Jahren- 
verwaodelt,  erhielt  deafelben  Tenotn  wio  die  Zollverginazäblung,  nlmlich  den  15.  Des.,  und  vertritt 
in  den  Jahre,  in  welches  lle  fällt,  die  voTgefehriebene  Sjührige  „Volkszählung"  (§  7).  IDiea  ge- 
fchah  denn  auch  am  3.  Dez.  lSi6  und  1858,  slfo  In  ganzen  zweimal. 


■)  Vrgl.  hlezD  auch:  Statiftik  des  D.  Keiche.  Band  X\XVII,2,  S.  12. 

*)  Geborene  (eheliche,  [inetielicbe);  FlerelngeEogene  (aus  anderen  Orten  des  E&nigreich), 
aus  fremden  Staaten);  Geftorbene;  Hiniiuagezogeae  (in  andere  Orte  dea  KOni^eichs,  in  frumde 
Staaten);  gegenwitriige  Anzahl  der  OrtsangehOrigen. 

■}   Alteraklsffen:    unter   6,    vum    vollendeten  fi.   bis   14.  Jahr,    14/20,  20/25,  &/<0^| 
40/60,  60/70,  70/80,  80/90,  90/100,  über  100  Jahre  je  nach  Gefehlecbt;   Familienft»ndr  Tt 
ehelichte,  Witwer,  Witwen,  Gefcbiedenie,  Unverehelichte;  Kl  reb  liebes  Verhliltais:  LntheHfcfa« 
Reformierte,  Katholiken,  von  sJideren  cbriftlicheD  Iteltgionspaiteien,  Juden. 


ToTkszSblun;  todi  2.   Dezember   1^95. 
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NaturpemüS  kommt  den  ZolIvemoBzühlnngeD,  welclie  die  wirClcbaftitcIi  n'icbtigeren 
nDd  ftir  Verglei<?h$  iqU  den  nbHgen  deuLfchen  Staaten  nlleiii  brnnchbnren  lind,  eine  grftßere 
Bedeotnng  zts,  und  es  wäre  wohl  zwenktnäßjgur  gewefen,  iw  l'oiotl  eur  Grnndlsg^t!  aiicb  der 
erweitertea  Darebz-ihEungeD  Tiach  Älter,  Famflicnllaiid  und  BoligicuBbctoniitniB  zu  inschen.  Nur 
He  wäTkD  wirkliebe  PerronenzÜhlungcD.  vun  Hans  z\i  Hans  mittcirt  Huualiallun^Bzettel  aofg^enamineD, 
während  die  OrtaangehOrigen  unter  Zuhiireoabme  dur  von  den  Geirtlietiea  geführten  „FstsilieR' 
regifteT"  und  tbunlichfter  BerUckricbttgung  der  Gebursnen,  Geftorbenen,  Zu-  and  Abg^ev änderten 
rechDerifoh  (sftgvfttWi  wurdmi. 

Znr  VeraoTr baulich ung  der  Entwicklung  der  Gemeindeliften  vod  1834  bjs  ISOO,  welche 
gleiefaieitig   4)ib  Maß   der  Teiloabiue   der  Gemeinden   am  ADHEählnngrigel'chäfl  beaeichoen,   möge 
die  folgande  ZufamDaenrtellnng  ihrer  jeweiligen  Tabellenkjipfe  di«nen: 
1S34 

Zahl   der   Fainilien;   Ortianwefende    Über  und   unter  U  Jahr  je 
mfinnl.  und  weibl.;  Summe  aller  OrtsanwelendeD,    ö   SpAlteu. 


13.  Ues. 


a.  De». 


1837 
1810 

1843 
184« 

1849 
18&3 
I85S 


wie  1834/43  jedoch  außerdem:  .Amahl  der  abwefenden  Ortgangehörigen", 
„A-Dzabl  der  ano  Ort  Hefa  aufbaltendeo  Freunden".    8  Spaltem. 


Ans.  De  X.  ISlti  weift  die  Alle  12  Jahre  flillige  Zählung  der  Ort«-  und  Landesangeliür  igen 
( gl  ef  che  eilig  nit  der  oben  ff^hou  erwähnten  THr  den  Zollvereitt  bertimmten  ZShlnng 
der  Orte-  nnd  Laadeaanwefonden  verbunden)  in  der  GemelDdelifte  uacb: 

NauG  der  Gemeinden  6le.  (1);  Anzahl  der  Ortsangehdriigien  (S),  hicTon  wohaen  im 
Ausland:  n)  iialer  Verbetialt  des  wilrtl.  SCatitebOrgerrechtB  edei  mtt  lleimai(i.'liciu  (^), 
b)  ohne  beidea,  jedoch  oline  des  wUitt.  Stantsbllrgerreohts  fllr  verlnftig  etltlilrt  worden 
KU  rein  (4);  AI  terskUfreu:  untere,  6/14.  14/20,  20/21>,  35/40,  40/60,  60/7Ü,  70/80, 
80/90,  90/100,  Übel-  IOC,  je  fiir  mSnnl.  und  weibl.  Ihm);  Familienftand:  Ver- 
ehelicht (-27),  Witwer  (38),  Witwen  (29).  Gefchiedene  (SU),  UnTtirchelichte  (31); 
Kiroliliehes  Verhältai«:  Kvangölilehe  (B2).  Kathölik^a  (3^)),  i^uu  anderen  chrilt- 
licben  Religionspsrteien  (S4),  Juden  (Sb);  sn/aranieii  35  Spattem, 

8.  Dm.  1868:  wie  lil34/43,  *ber  außerdem  i'Ür  die  (Irtsangehörigen:  Verbeirsteto, 
Verwitwete,,  GefclHiedene,  Unverheiratete  a]  unter,  b)  Qber  25  Jahre;  uaier  1,  1/6, 
7/13,  14^,  25/39,  40/59,  60/79,  80  und  mehr  Jnhre  alt;  EvangeliCch«,  Kathoiikoji, 
andere  vhriftiiche  ReligiouHparteie'ti,  Israeliten;  AuBlittnder;  ibufauinien  1&  -neJture 
Spiillen,  je  mit  UblerrchelduDg  des  Gercblechta  =  36,  zu  Ta  ume  n  nlfo  42  Spalten. 

3.  Dez.  ISGl;  ZShilnng  wie  8.  Dez.  1858:  jeddch  der  Ortsanwerenden  und  ohne  die  befon- 
dere  eingebende  Alt  erag  lie  d  er  ua  g,  aber  mit  Nachweis,  der  .Beron  dero  n 
Gebrechen",  Blinde,  Tanbriumme,  Blodfinnige,  Irrrinnige  (mit  Unterrcheidu ng  dea 
Gefchliechts),  zufam  men  30  Sp.ilten. 

3.  Dez.  Iä64:  witj  Igtjl,  jedof:h  unter  Wegl'a II  der  A  Ite  rflglioderung  der  Ledigen  und  der 
„Beroaderen  Gebrechen",  aber  neu:  Zahl  derjenigen,  welche  AnnenunterMtcupg 
genießen;  sufammen  2S  Spalten. 

'd.  iPet.  1807:  wie  1804,  jedorh  unter  Wegfall:  der  Armenunterftfittung  Gecieflenden,  jednch 
hinia:  Zahl  der  bewohnten  GcbSude;  Zahl  der  FlcEnia.tberec]itigten,  a)in 
hieJIger,  b)  in  andern  Gemeinduu  des  LandL^s;  Enratomen  'AI  Spalten. 

1.  De«.  1871:  Von  jetzt  an  find  nur  noch  alle  5  Jahre  die  Ortssnwefendcn  nachEuweifen 
and  Ewnr :  Gemnade  besw,  Parzelle  (1) ;  Ganshai  tun  gen  (^);  Anftalten  (3) ;  be- 
wohnte Gebäude  (4);  Ortsanweirondo  m.  (51,  w  (6),  luf,  (7);  b>angelirche  m.  (8), 
w.  (0);  KatholirchL-  m.  (10),  w.  (11);  von  anderen  cbriftlichen  Bekennt nilTen  w.  (13), 
w,  (13);  lavaeüten  m.  (14),  w.  (15);  von  anderen  Religionen  m.  (16),  w,  (17).  Über 
14  Jahre  alle  Perronwn:  Ledige  m.  (18).  w.  (19);  VerheiratelB  m.  (20),  w.  (21); 
Verwitwete  m.  (22),  w.  (33);  Gefchiedene  D.  (24),  w.  (85);  in  Württemberg  Oo- 
borene :  im  Ort  der  ZShliing  ■».  (26),  w,  (27):  nn  einem  anderen  inlflndifchen  Ort 
m.  (28),  w.  (Sil);  inn  Auslaod  und  iwar  in  Zollviirereiostündern  ro,  (30),  w.  (31);  im 
ilbi-fgen  Ausland  in.  (33),  *.  (:i31;  vurfibei-gebend  Anwcfetidc  m.  (B4),  w.  (.^Jo),  auf.  (56); 
vwrflborgchund  abwefend  in.  (;-l7),  w,  (38),  luf.  (39);   inl'ammeu  39  Spalten. 

1.  Out.  1H75  und  1.  De».  1880;  Oeneindea  bezw.  Gerne! ndeparxellen  (l);  Bewohnte 
GebSnde  und  fonftige  Aurenthaltsorte  (2);  Eimelolebende  Selbftflndige  ni.  w.  (:J,4); 
Haushaltungen  ren  2  und  mehr  Perfonen  a)  m.  b)  w.  (5/7);  Anftalten  und  id.  u.  w. 


■ 
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yolkBpäblung  TOm  9.  Deaemher  1895, 


iDralTen  (S/IO);  Ortaanweretide  m.  w.  inC  (11/13]:  Lcdige,  V«rheirBt«tc,  Vervltwet«. 
GefcWudene,  je  m.  und  w.  (U/21);  uiitei-  14  Jahfan  in.  w.  (22/23);  Evangdlfcbe, 
Katholiken,  van  anderen  cLrirtlicIien  BekeantDiiren^  Uraeltlen,  tod  Endereo  ReligioDen. 
jo  m.  uad  IT.  (24/33);  Wllrttemberger,  Angehörige  a-ndater  BundeertoaCen,  Bübdes- 
auHtänder,  je  nri.  und  w.  (34/35);  aktivo  JÜlilärpfirlonen  (40);  vor  üb  ergeh«  ad  An- 
wefende,  m.  w.  zu(.  (-II/IS);  vorübergehend  Abw^efendc  n.  w.  züi  (U/4lä);  sU- 
rammeD  46  Spalten. 

I.  De*,  1886:  wie  1875  and  1880,  nüt  Ift  Sp.  '2  tu  h  Spalten  erweitart,  Dämlich:  Znt 
WabnDDg  dteaende  oder  beftimnite  Geb&Qtte  u.  !.  w.  und  zwu  Wobabaa/er :  be- 
wohnte (2),  iinbeWAhnte  (3);  ändere  bewohnle  Baulichkeiten:  haiiptr3cblich  oder 
[;enOihDltch  nicht  cii  WohiicfreckoQ  dienende  Qebttude  (1);  fonriige  B»ulichkeiteo; 
feftriehende  (6).  bewegUclie  (6);  suf.  50  Spalten. 

1.  llex.  1890:  wtfl  1.  Dez.  1&85,  jedoch  mit  Wegfall  der  unter  11  Jahre  alten  oi,  u,  v., 
nnd  Zarammenfall  von  WQrttecabergrern  (m,  w.)  und  AogehSrigen  anderer  Bandee- 
rtaatea  zu  ..Angehörige  dentroherSlaaten';  dagegen  neu:  Uafthüfs,  Garthäurer  und 
Herbergen  mit  Qfirten  (IS)  and  in  Ihnen  lo.  (13)  und  w.  (14)  Perfonen;  in  rammen 
49  Spalten. 


Bis  zum  Jüibre  1858  find  alfo  die  fTdrttemberglJ'cben  Gemeinden  niolit  allsafehr  durch 
das  ihnen  allaln  lurallendi!  AuszSblnngsgefcSiärt  belaftet.  Die  eio^'-ehenden  nnd  «laher  molir  Zeit 
beanTprucbeuden  Aiiaz^blungmi  der  Jahre  1916  nnd  18513  werden  aiB  auBnahmB weife  laogperiodlge 
Aufnahoien  angerehen,  deren  Ergebnis  noch  xudem,  da  ea  üch  auf  die  OrtsangebSrlgea 
bezog,  rtlr  die  Gemeinden  Telbfl  unmittelbar  von  hobem  Weite  war. 

Von  jetzt  an  aber  wird  dta  Sache  fOr  die  Gemeinden  WlIrttembergH  bedeutend 
fchwieriger.  8ch>an  nach  drei  Jahren»  nm  3.  Des.  1861,  war  wicderuiD  eine  fcbr  eingehende 
AusEälihing  und  cwar  der  ortaauworetiden  Perronen  >u  letften,  nnd  l'ogleich  oaeb  S  Jahren,  alfo 
an  3,  Dez.  1364,  wiciderboll  Heb  das  Gefcb&ft.  Unter  dem  frirchen  Eiindiiick  diefer  gebSuften 
nnd,  wie  mait  ohne  weiteres  erkennt,  (ehr  (tarken  Tiianfpruchnahrae  der  Gemeinden  nicbl 
blofi  rur  dio  Auruahm«,  fondem  für  die  Bearbeitung  der  Vollcazftblnng  iA  offenbar 
der  Landtagaabgeorduele  Idler  geftanden,  als  er  in  der  '2.  Kammer  am  28.  Febr.  1S65  den 
Antrag  Ttellte,  die  Gemelnilen  folleu  für  die  UUlie  und  den  Zeitaurwaoil,  der  ibneii  darcb  du 
Volkasäblungiigel'chlift  orwaohfc,  untfchädigt  werden.  Uicfer  Antrag  gelangte  im  L^ndiag  nach 
einen)  Kuicmilllonsbe richte  vaas  11.  Augnft  1865  (Verta.  der  Kamm.  d.  Abg.  1862/66,  L  Beil.Bd., 
V.  Abt.  S.  3709)  nur  Annahme  am  17.  Aug.  1865  (Verh.  der  Kamm.  d.  Abg.  1862/65,  V].  Prot.Bd. 
8.  474311.)  und  in  einer  Adreffe  der  Abgeordnelenkammer  (Vüih.  der  Kamm.  d.  Abg.  186i!/6ö, 
I.  neil.Bd.,  V.  Abi.  S.  3642)  an  den  Köni^.  Fllr  die  Volkaiählnng  vom  'd.  Dea.  1867,  bei 
welcher  wiedcnjm  eine  eingehende  Bearbeitung  dnrcli  äh:  Gemeinden  vorgefch rieben  war,  wurd« 
demfelben  noch  keine  Folge  gegeben.  Erftmale  l'ilr  die  Mitwirkung  bei  den  Votku&blangs- 
arbeiten  vom  1.  Dez.  1871  wurde  (odann  den  tiemeiiidcn  Wllrltemberga  ein  Betrag  Ton  8859710.= 
15137,29  Jt  aui  der  StaalBkafTe  vergütet  und  in  der  Kolgexeit  ift  diefe  Vergütung  je  auf  1  «l 
fQr  100  OrtaanweTende  rcftgefetEt  worden. 

Schon  ehe  der  ICrieg  von  1870/71  auabrach,  hatto  der  Bundesrat  des  Zollvereini 
{'du.  Mai  1870)  eine  neue  Kegelung  der  GeTlflheiungBrtatinik  befcblolTen.  l>er  Krieg  venOgerta 
die  l'ür  den  1.  beiw.  3.  Dez,  ISTÜ  fällig  gewefeac  Aufnahme  der  Bevölkernng;  Ge  fand  daber 
erft  am  I.  Dei.  1871  ftatl.  Durch  die  Verfügung  der  Hinifterien  des  Innern  nad  der  Finanzen 
voui  13.  Se^jt.  1871  (Iteg.BI,  8.  213)  wuTden  nnnmekr  die  beiden  früheren,  fpedfircfa  würlleui- 
bui);ircheD  Züblungeo  (die  jährliche  und  die  l',^jibr liebe  der  OrlRangebürigen)  aoCer 
Wirklanikeit  gcfetst  nnd  feitdeni  hat  Würlteroberg'  wie  die  ilbrigea  Bundeaftaaten  je  auf  1.  Dca. 
1671,  1875.  18S0,  1885,  18'90  umd  anf  2.  Dea.  1895  die  ÜrtaanwereudeD  bezw.  vor  1895  anoh  die 
vorflbergehend  Abwefenden  gewählt.  Die  SjSbrigo  Zollvereiuspeiiode  ift  alfo  zur  5jShrlgen  ge- 
worden: das  „ZwtiirerfyCtem"  ift  nicht  nur  In  der  Mllnze,  foHdern  aach  in  der  Volku&htung 
roni  .Zehnerfyfteno"  abgelttil  worden.  J 

Siphon;  vor  der  Volk&zählung  vom  1.  Dhz.  1871  war  man  im  damaligen  ..StiC.  topogr.* 
Bureau"  darOber  iicb  klar,  daU  i\ia  fiark  gewaühleuen  Anforderungen,  welche  Verwaltung,  Praxis 
UDil  WifTeDrcbiift  an  die  AuszSblungaergcbniJTo  dor  VotkizShlaug^n  Tteltten,  nicht  mebr  durch 
AiisKüiilciDgen  ledii;1ich  der  Gemeinden  befriedigt  werden  konnten.  Guftar  RUmelin  hatte,  eiA- 
miilB  anf  Grund  der  Dauabattungalil'ton  vum  3.  Dez.  1861  nnd  (pater  wieder  vom  3.  Dez.  1867 
eine  Gliederung  der  orts.inwefenden  Bevölkerung  WUrttembe'rgiJ  nach  Jabr^sklaffen  des  Lebeua- 
ftlterB  ata  eine  aullerurdcntlicbe  ErgänKiingaarbeit  iii  den  durch  die  „QemeiDdelirten"  gewonnene 
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Tilietiflii  unter  großen  Soliwierigkieiten  durohgefllbrt  (v^rgl.  Wlirtt.  JaliibilclBr,  Jahrg.  1863 
8.  66  ff.  und  1870  S,  412  ff.).  Gegen  eine  Erweiterung  der  BevölkeruojfsrtaÜftik  nach  dierer 
Richtung  konnte  matt  rieh  höheren  OrU  um  To  weniger  dauernd  ablchoend  rerhaltoD,  ala  bald 
»uch  für  ReiohBcwecke  Überllchcen  einvcrl&ngt  wurden,  deren  Aufhellung  den  Gemeinden 
nicht  überlafTen  werden  Itonnto.  Dies  Icarn  gleich  bei  dem  AiisfcSireibeD  der  erften  dnroh  den 
Bundesritt  dea  Deiitfclii^n  Ueichi  angtord neteu  Volkszftblung  zum  Ausdruck. 

„Zur  genaueren  Erniittl  nog;  der  Wohobe Völkern  ngsverhaUDiffe"  —  fo  lautet 
der  letzte  Abr»ti  von  §  14  der  genannten  Verfdgung  vom  12.  Sept.  1871  Reg.61. 
S.  221  —  ..nnd  zur  weiteren  AuBfcheidung  dei'  Bevölkerung  nach  den  verfchiedenBn 
Geburtaai-tca,  diinn  nach  der  St<^ilung  in  der  Hausbaltuag,  nach  deu  (iebuTtsjabren, 
uacfa  B^ruf  und  nach  StaaUaDgehOrigkeit  bedarf  es  einer  unmittelbaren  AuazfiiLtung 
sDi  den  Z&blunga papieren  bei  dem  ftxti ftifch -top agraphif eben  Bureau  felbJY,  und 
wird  dasselbe  daher  die  lunSohrt  bei  den  OhuräiiilerTi  in  Verwahrang  zu  uehinendan 
Zahlungspapiere  ei Q verlangen,  fobald  ihm  nach  dvna  Gang  der  Gefchäfte  die  weitere 
Verarheitung  dicfes  .Matctiala  möglich  werden  wird." 
I>ie  immer  nucli  fuhr  umfangreiche  -Gemeindelifte"  (t  oben  8.  71)  mu^  alfo  auch  jetüt 
aoth  mittels  einer  Auszählung  ins  Uimateriala  durc^h  die  Gemeindebehdcden  hergeftellc  werden; 
eine  Reihe  Anderer  Auszählungen  aber,  worunter  vor  allem  die  nach  dem  Alter,  wird  der 
riatiftifchen  Zentralitelle  zugewiefen  bezir.  vorbehalten.  Wenn  auch  die  Zählpnplere  vom  1.  Des. 
1871  ao  nicbi  iinin«T  der  in  Aunficht  genomTnenen  eingebenden  Bearbeitung,  i.  \i.  hinricht- 
lieh des  Berufs,  unterzogen  wurdi!n,  fo  tritt  doch  bei  den  Zuhhingen  vnn  1871  an  mobr  und 
mehr  EU  Tag«,  daß  die  Zählpapiere  von  dem  ftatiftirchtopogriphifchen  Bureau  einer  von  den 
Naehweifen  der  Gcmeindeliften  vAllig  nnabbängigcn,  neuen  nnd  vollftündigen  Bearbeitung 
unterzogen  weiden  mlilTen.  BefondeTS  deutlich  traten  die  durch  einei  doppelle  AusxUitung  der 
Zühlpapiero  eolftehenden  .Schwierigkeiten  bei  der  Volkaiählung  von  1S90  hervor.  Hier  mulite 
eine  ganz  eingehende  Auszä-hlung  nach  Alters-  und  Geburtsjahren  unter  gleichzieiiigcr  Beriick- 
ficbligung  von  Gefchlecht  und  Familieafiand,  ferner  eine  Gliederung  naclt  Geburtfiort,  nach  An- 
gehOrigkeitsrtauten  fdr  Reichizwecke  vorgereomineni  werden,  eine  anOerft  verwickelte  und 
zeitraubende  Arbeit,  welche  den  Gemeinden  nicht  zugemutet  werden  konnte.  Die  naturgomäßn 
f'Qlge  war,  daQ  l^mtliche  145  493  naushallungsliften  .xuf  dem  Stallftirchen  Landesamt  nochmalx 
ganz  genau  durcligczähll  werden  mußten,  obwidil  lle  fdion  durch  die  cinielnen  (remeindebebfirdcn 
des  I.«ndea,  wono  Äucb  nach  anderen  Gelichtopuokteo,  oicbt  nur  völlig  durcligeEählt,  Inndern 
rogar  einzeln  nach  dem  Tabelienkopfe  der  Geraeindelifte  abgo  fehrieben  wurden  waren!  Die 
1j«nieindelirte  von  Stuttgart- Stadt  bccfpielsweil'e  ftclit  (Ich  als  2  FullobAnde  dar,  in  welchen  alle 
Orlaanwöfanden  der  Stadt  hsuslLaätungaweifö')  gegliedert  lind,  aber  niebt  z,  B.  nach  dem  Aller. 
l>iefQ  .Teilung  dur  Arbeit'  kann  nicht  als  „Arht:itsteiliing",  fie  muA  vielmehr  als  eine 
Arbeits  Zerreißung  und  -erfcbwerung,  gleichzeitig  aueli  als  eine  Verlangfamiing  den  AuazShl- 
{{cfeb^fta  bezeichnet  werden;  eiue  gleicbcuäJiige  ZuverlälTigkeit  ^vs  Oml'äniteTgetjDiO'es  konnte 
bei  diefer  Art  feiner  llerriellung  unr  fchwer  erzielt  werden.  Statt  einer  planmjiäigen  und  ein- 
heitlich<ea  Durch zählurig  fünitlicher  Zählpapicrc  nach  genau  fortgeftelltenn  Flanu  findet  due  Aus- 
Kühlung  durch  verfehiedene  ÜebOrdcn  mit  Ranz  ungleicher  Zuvorlälligkelt  ftalt;  die  ErgebniiTe 
der  gemeindlichen  und  oboramtlichen  Au rrumniiertingeni  ui4liTen  duch  wieder  naohgeprQft  uml 
etwaige  Differenzen  aufgefncbt,  nuagcmerzt  oder  aber  ausgeglichen  werden. 

Angeficbts  diefcB  Thatbt^ftandca  muD  es  unter  allen  Uiuftänden  ala  wünfchenswert 
beittichnct  Würden.  daH  die  UemeindebehCrden  des  Landes  vom  Auazählnngagiitri'bKrt 
künftighin  vollftSndig  beireit  werden.  Ihre  Hitwirknog  Tollte  auf  die  zuTeriaiTigu 
und  gewilTenhafte  Vorbereilnng  und  Dnrchfniirung  des  ZahlakCes  felbft  befchrftnkt  werden; 
auch  diejenigen  Angaben,  welche  bisher  durch  die  „Gcneindctirt e"  den  einzelucu  Gemeinde- 
verwaltongen  llir  ihre  Zwecke  geboten  worden  lind,  kUnnen  leicht  und  rafch  von  der  iiearbeitundan 
Zentralflelte  aus  durcb  befontierc  Geqieinitedberfichien,  «der,  was  noch  beffcr  if),  durch  eine 
gedruckte  Ober  fleht  aller  Gemeinden  zufammen  Jeder  einzelnen  geliefert  werden. 

Die  nächrte  V'olkszälilung  im  CeutfcheD  Reich  besw.  in  Württemberg  wird  Torauellcbtlich 
am  1.  Det.  1900  nattzufiiiden  haben.  Diefe  Zftlilung,  velohe  dea  Volksfland  an  d«r  Wende  des 
JahrbuDderts  darfieMen  wird,  mtiU  jedenfalls  weit  erfchOpfendei  bearbeitet  werden,  aln  diti 
ZShlubg  vom  2.  Dez.  189.^  und  als  manche  frühere.  Inabpfondere  wird  auf  eine  eingehende 
Alters-,  Familieiiftauda-,  GuUllitigkeite-  und  wohl  auoh  Berufegliedemng  um  fo  woniger  renicbtut 
werden  dftrfflB,  ala  voransnchllicli  viele  Kullurffttaten  imferer  Erde  gleichseitig  auf  diefen  Termin 


■ 


■)  Nach  dem  auf  S.  72  gegebenen  Tabellenkopfe. 
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zählen  Verden.')  E«  wäre  driagend  zu  wfinrchen,  daß  hiebet  das  Aussahlgcrcbift  lentraliliert 
und  das  bewährte  ^ZSlilblAttchen'-  ta  vollem  Umfrage  an^ewaadt  werden  wfirde;  sach  die  Ver- 
wendDiiig  der  elektrifchon  ZäbSnuRfchiDe  wird  in  Erwägung  zu  ziehen  fein.  DaQ  die  Entlaftun^ 
der  Oetneind«a  bezw.  die  Befchränkutig  ihtor  Mitwirkung  auT  die  Erhebung  felb  ft  bei  allen 
grOfieren  deDtfoLoQ  BuDdeertaiiten  fchon  einge triften  iTt,  ^eigt  die  iiacbfolgende  ZuraRUDeortellung 
der  betr.  „Gemein deliften"  der  wicbtigevoD  BundesTtaalen  dtg  Reicha. 

a.  Volkszählung  vom  r.  Dez.  1690: 

1.  PretiQeti:  (ßezeiohnutig)  .OrUlifte". 
Name  und  nähere  Bezsicbnnng  der  zum  GemeiudebeEirko  gehürf^en  Wahn- 
IilSbe  (Spalte  1);  Beirobnte  und  unbewohnte  WöhnhiLater,  Towle  andere  bewohnte 
Baulichkeiten  (Hütten,  Zelte,  SchifTe  etc.)  (Sp.  3/4);  Raushai  tun  gen  (S|>.  ß  u.  6)  [and 
zwar:  Gewahnliclie  und  Einzelne  llanahnltuogen  (Sp.  5].  Auftalten  (6)];  In  der 
Hamhaltung  wohnhaft  und  anwefend,  männl.,  weihL  (8p,  7/S],  nur  Torllbergehend 
apwefend  (Sp.  9/10);  Aua  der  Hauahaltang:  Ti>rl1  hergebend  abwefend  (Sp.  ll/l?). 

2.  Bayern;    ,GemeiDtl;ebevälkerunga.tabcl]e^. 

ürtr«)iaft  (Sp.  1);   nauSDiimmer  oder  anderweitige  Beteichnun^g  der  Gebäude 

und  /onftigen  Aurenthaltefirte  (Sp.  2];  Zahl  der  HaiiabBLtiingeD  (iip.  '6);   Zahl  der 

Anwefenden.  mLnul.,  weibl..  Im  gftuseö  (Sp.4/6);  Zahl  der  vorübergehend  Abwurenden 

(Sp.  7/01. 

3.  Sachfen; 

Die  Kontrolliften  wurden  von  der  Oeueinde  (ohne  Aufrtelliinf  einer  beronderen 
Getnoindelifte)  beurkundet,  uDuittelbar  an  die  Amtebauptmanurehuft  eingefcndet. 

4.  Baden:  ..Qeineindetabelle". 
Zählbezirke  bazw.  Namen  der  Oile  und  Wohnplätie  (Sp.  1);  Art  dei'  Orte 
und  Wobnplätze  (ob  tjcadt,  Dorf,  Weiler,  Zinken,  llor,  Schloß,  einzelnes  Hana  a.  I.  w,] 
(Sp.  2);  Gemarkii ng,  auf  welcher  die  Orte  und  WohnpUtze  ^elcgeti  find  (Sp.  3); 
Überbaute  GruudMcke :  mit  einem  oder  mehreren  WühnhäuferD  bewobnt  und  nn- 
bewohnt  (Sp.  4  und  Ei),  ohn«  Woliohaus  aber  mit  einem  oder  mehreren  fötiftigen 
Gebäuden,  mit  und  ohne  Perroii>en  (Sp.  Oj^),  im  ganiieu  (Sp.  S)i  Sonnige  Aurenthalte- 
ftälten  (Sp.  9):  Haushaltungen  und  Wohnräume  (Sp.  10  und  11);  Haushaltungen  mit 
alleiniger,  nit  gemeinfamer  und  ahne  Kllche  (Sp.  12,11);  Anwefende  Perfonen  (Sp.  15), 
darunter:  EvangelifFhe,  K&tholirche,  Israeliten.  Sonftige  (Sp,  16/19),  auawSrte  und 
hier  wohnende  vorUb ergebend  Anwcfende  (3p.  20/1^1],  aktive  MilitfirperfODen  (Sp.  22) ; 
Abwefende  (Sp.  ^JS),  darunter  aoi  Zäliluugaört  (Sp.  24). 

b.    Vereinigte  ThSri  njger  Staaten:  ..Ortabevöl  kerungBÜfte--.  , 

Bewohnte  Wohnhäiifer  —  nach  der  Nummer  —  und  ander«  bewohnte  BanJieh- 1 
keiten  --  nach  fpeiielEer  ßezcicbniing  —  (Sp.  1);  Unbewohnte  aber  au  Wohnsweckcu 
beftimmle  Gebäude  (Sp.  2);  Namen  der  Haushaltungsvorrtände,  Nunamer  der  ZühlungB- 
Ifften  und  AnflattszfibluDgBlirten  (Sp.  9/4);  Ortsanwefonde  BovCikerong,  maonl.,  welbl. 
(8p.  5/6);  Vorflbergehend  abwefend«  BevSakerang  (Sp.  7/8]. 

6,  W  it  r  tt  cmherg  :  ..Gemeinde ]ifte'^ 

Lit.  des  Z&hlbezirka  und  Nr.  der  Zählangslil'te  (Sp.  1).  1.  Zur  Wohnung 
dienende  oder  bol'timmte  GcbJiude  otc:  bewohote  und  uqhewitbnte  Wobo- 
binfer  (Sp.  2ß),  nicht  zu  Wohnzwecken  dienende  Gebäude  [Sp.  i),  fertCteliende  und 
baweglicbe  Baulichlieiten  (Sp.  5/6];  A.  AnwefeDde;  II.  Art  des  Zafammca- 
lebens!  Einzeln  lebende  Perfonen  mit  eigener  Hauswirtrahaft,  uännl.,  weibl.  (Sp.  7/8), 
Zahl  der  gowöbnlicheii  llauabaltiingen  von  2  und  mehr  Perfonvu  und  Zahl  d<» 
Perfonen  (Sp.  9/11),  Zahl  dei  Gafthäfe,  Garihäitfei'  und  Herbergen  mit  GSfteu  und 
Zahl  der  Gäfto  (Sp.  12/14).  Zahl  der  Anftalten  und  der  InrsO'en  (8p.  t^/lT),  Gefaml- 
aahl  der  Ort*anwefeiiden  (Sp.  18/20),  111.  Farn ilienftand:  Ledige,  Verheiratete, 
Verwitwete,  {jefchiedone  (geriRhtlkh  gotreniit)  (Sp. '>il/28],  IV.  ReligioDebekenut- 
tiia:  Evaageüfche,  Kntholifche,  Von  anderen  chriftl.  Buken ntnilTen,  Israeliten,  Von 
anderen    Keligioneu   und   BoligfongEofe   (Sp.   ^9/36),   V.  Staat3»ngeb0rigkeit:^ 


')  8.  Bulletin  de  i'infcitut  intemat.  de  ftatiftique  Tome  IX  N.  3&  p.  l&4ff.,  Rapport  too 
Dr.  LonJs  Guillaume. 
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Aag^bürige  deatfcher  Staaten,  Reich8au9lüader(>Sp.  ü!)M2),  VI.  KeichBAngehOrigD 
■  ktive  MilitJtrperfonen  (Sp.  4S);  B.  Varflb^r^Bheud  Anwerende 
(8p.  44/46);  C.  Vorllbergehend  Abwefende  (Sp.  47/49). 

b.  Volkszätiluns  vom  2.  Dez.  1895: 

1.  Preuflfir:  ..OttiWtta". 
Humnier  der  Zählbesirke;  NiLmo  iiLd  näher«  Bezeichnuug  der  zum  Gemeinde- 
liciirkB  gehörigen  WohnpiatK*  (3p.  1)^  Bewohnte  Wohnhänfer  und  andere  bewohnte 
Baulichkeiten  (Bfltten,  Zelte  etc.)  (Sp.  2/3);  Gewülioliehe  Hausli^iltuDge'n  tod  2  und 
mehr  Perfonen,  fowie  Einzeln  lebende  Per/oaen  mit  eigener  Haiiswirlfühsft  (Hp.  4/fJ); 
Anftalten  (Sp,  6):  OrlBanwefende  Bevölkerung,  njJlnnl.,  weibl.  (Sp.  7/8);  tteichs- 
angehßrige  äktire  Militär  perfonen  (Sp.  !)). 

2,  Bajetn:  „GeiqQiadebevCi'IkurLiiigBtubelle'', 

Ortfoh&rt  (Sp.  1);  Kummer  des  Zilhlbezirkes  [ijp.  2);  Zahl  der  Haushaltungen 
(äp.  3);  Zahl  der  Auwerenden,  männl.,  weibL,  zur.  (Sp.  iJÜ). 

'ä.  Sai^hreo:  .,(> emeindebogeo". 
Zabl'=  KroiBliten  (Sp.  1);  ZAhlbeiirknammcr  (Sp.  2);  Zahl  dernaiiahalDunga- 
iind  AnftÄltaliften  (Sp,  S/4);  Anwefende  Perfonen  (Sp,  5/7). 

4.  Baden:  ,.QeiiieiDdeUibelle". 

Nr.  der  Zählbezirhe  (Sp.  1);  Namen  der  Orte  und  Wohnplätie  (dos  Zählbesirks) 
(8p.  2);  Art  der  Orte  und  Wuhnplätze  [ab  Stadt,  Dorf,  Weiler,  Ziaken,  Bof,  Scblofi, 
einielnea  Uhmb  etc.)  (Sp,  3);  Gemarkung,  aaf  welcher  die  Orte  und  Wohnpiftfxe 
gelegen  lind  (Sp.  4);  OobSude  und  zwiir:  bewohnte  und  unbewofaiito  WohnhAufer 
(Sp.  5/&),  fonftige  Gebikude  mit  und  ohne  Perfonen  (Sp,  7/8),  Gebäude  im  ganzen 
(Sjt.  ?);  Sonfcige  Aufenihaltaftätlei)  (Sp.  10);  Haushaltungen  im  gansen  [Sp.  11); 
darunter  AnTtaltshaiishaltungen  fowie  GafUi^uJer  njit  Gäften  (Sp.  12/13);  Anwefende 
Peirotten  itn  gansen  [Sp.  14/16),  darunter  bundcBaDgeharige  aktive  Uilitärperronoti 
(Sp.  17). 

Außerdem  Und  die  ..Anflalten-  in  10  Kategorien  eiticnreilien,  auch  ift  die 
Zugebdrigkeit  sur  evang.,  katbol.  Pfarrei  und  VolksrohiiJe  anzufteben. 

6.  Tereintgte  ThÜringar  Staaten:  -OrtaboTAlkerungatifCe". 
ZUtlbezirknummdr  (Sp.    1);    Zahl    der    bewohnten    VVohahäufcr    und   anderen 
bevobnten  Baolicbkeiten   und  rahrieuge    [Sp.  2)j    der    unbewohuteo  Wohnhäurer 
(Sp.   3);   der  Ilanshaltnngen   (Sp.  4);    der  in    deo    Zählungsliflen   eingetragenen   an- 
wefenden  Perronen  (Sp.  &/7). 

6.  WUrtlamberg:  „Gemeindelifte". 
Numoier  des  Zfiblbozirks  fovie  Zahl  der  UnuBbaltuDgaliften  (t^p.  la  nnd  Ib); 

1.  Zur  Wahnung  dienende  ader  beftimnitc  Gebäude  u.  L  v/.:  bevoliDte 
und  unbewohnte  Wohnhäiifer  (Sp.  2/3),  nicbt  au  Wohnzwecken  dieauode  Qebaudo 
(Sp.  4),  fertrtehendi^  nnd  b-ewegliche  Baulichkeiten  [Sp.  5/6);  II.  OTtBanwefende 
Per fo Den,  1.  Art  des  Ziifammenlebens:  Einzeln  lebende  PerfoDen  mit  eigener 
HaaswirtrchafC,  mann!,,  wcibi,  (Sp.  7/8) ;  Zähl  der  gewöhnlichen  HäDshftltuBgcD  von 
2  nnd  mehr  Porfonen  und  Zabl  dt^r  Perforttia  [äp.  9/11),  Zahl  der  GarthCfe,  naft* 
hlnfer  and  Derborgen  mit  GHi'fen  Und  ZahL  der  Gäfta  [Sp.  13/U),  Zahl  der  Anftalten 
und  AnftallsinfafTeo  (Sp,  15/17),  Gefamtzahl  der  ortsanwefenden  PerfDaen  (Sp,  16/20); 

2.  Nicht  in  der  Gemeinde  relbft^obarcne  arCsanw>ereDde  Perfonen 
[Sp.  21/32),  reichsungehdrigß  aktive  Milit^lrperronen  (Sp.  2H),  am  2.  Dez.  nicht  in 
Arbelt  {Stellung)  bcandlEche  Perfonen  —  Arbeifalo/e  — .    raiinnl.,  welbl.    [Sp.  34/^5), 

In  keinem  diefer  deutfehen  Bimdeafinaten  wird  deo  Gemeinden  eine  fo  weitgehende 
Beteiligung  am  AuBa3h|iiqgggefcli&ft  zagemutet  besw.  anvertraat,  w!e  diee  in  WaiUen- 
berg  der  Fall  iß,  wo  erft  von  [S9.^  an  Ah  ArbuitBJalt  derfelbeu  beträchtlich  erleiehtcrl  worden 
ift.  In  keinem  dentfchen  Bündeeftant  freilich  wird  andorerCeits  den  Gemeinden  für  die  Mitwir- 
kung beim  Zittalgefcblifte  der  Volkszählungen  uine  befondere  Entfobüdigung  ans  dor  StaatakalTe 
ffwÄlirt,  wi«  felcbee  in  WQrttemberg  feit  1871  der  Fall  ift. 
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TolkaxShlung  vom  S.  Dezember  1895. 


i.  BenierkangeD  zd  den  flierflcliten  I— XII. 

Die  nachfolgeinJe  Befpreflumg    der  einzelnem  Überfichtcn  befchrlnkt  fleh  auf  Hervor' 
liebtiog  der  wichtigercD  Genrhtapnnkte  im  Vergleich  mit  der  letztea  Zählung'  vom  1.  Dezemberl 
1&90, *)     Wegun    des    ZuranicDenliaogs    mit    den    frftheren    Erg'obuifl'en    wird    anf  Jahig.    1894  Li 
8.  167  ff.  dlefer  Jahrbücher  verwieren. 


Überficlit  I.    a)  Die  Art  des  Za  ranuncnlcbeDt. 

Die  ..cu  einer  wo^Iig-  and  ba^Bwirtrcbaftlivhen  Oenivinfcliart  rereinigtun  Perfoncn', 
anch  folche,  welohe  ala  KinEetnlebend«  eine  „befandere  Wohaung  innehaben  und  eine  eigene 
llaiiBwirtfchaft  fuhren",  werden  als  „HaiishaltuuKen"  verzeichnet.  Was  Kimüchrt  cii«  Uin- 
Eclnlebetiden  asbelangt,  io  wtifdgü  in  WIIHttiiobcrg  am  2.  Dc^etuber  1895:  3S514  (gej^ea 
40  856  am  1.  Dez.  1890)  geiählt  und  zwar  11240(12  50«)  raifnnliche  und  97  274  (28  253)  weibliche. 
Dio  Abnahme  Ton  1358  m.^mn liehen  und  QSi  weiblichen  iCc  keine  gileichraSQiR« ;  fDr  Stuttgart- 
Stadt  alleia  betr&gt  He  dGi  inSnnliclie  iind  &&3  w«ibiiche.  Der  Rückgang,  insbefondere  sucli  in 
Stuttgart,  dfirfle  \vohl  6her  auf  eine  genausre  PrüTiing  dcB  MaEeriala,  als  auf  eine  wirkliche 
Abnahme  zurUck^i) (Uhren  fei»;  in  grQlieren  Städten  mag  «e  ftlr  di«  Wähler  niADchmal  rclivrer  ivio, 
eine  als  ..Cbambrugainift'"  lebenrle  Perfon.  odor  «ine  folche  ..zwar  mit  eigenen  Möbeln  and  befon- ' 
derer  Wabnung,  jedoch  ohne  eigene  SaiiBwirtrcbaft"  vud  einer  Solchen  mic  beldem  lu  unter-i 
l'cheiden.  Daß  die  tfifiblichen  Einzelnlebenden  beinahe  Stnal  bfiiifiger  vurlcümb^D,  als  die  loSnn- 
licben,  irt  nicht  nurrallend;  in  den  Städleo  Tcheinen  die  EiDielolebenden  ein  wenig  fellener  nj 
fein,  als  auf  dem  Lnnde. 

I>iei  ZabI  der  ge wahnliclien  Hauabalto  vvn  2   und   mehr  Pcrfoncn  ift  von 
4Ü2360  a<if  41'27M,  alfo  um  10404  geftiegen;   bei  eiaem  Zaw.icha  von  41(iS9  Färfunen  ergebea, 
flrh  nunmehr  '1,S4  Perfonen  aitf  die  Haushaltung  gegca  d,Sö  im  Jahr  Lb&O. 

Narh  bundea  rät  lieber  Vorfclirift  ivaren  rchon  bei  der  Aufnahifte  Gartbänfer,  Ga^^ 
liüfc  und  Herbergen  nller  Art  mit  GAftcn  von  den  HauahnlluDgen  der  Inhaber  eu  trsnnen 
und  je  fnr  Hch  £u  Bühl«n.  WlirttembeTg  liatte  am  2.  Dezember  1895  1S12  G»rth«re  ete.  mit 
6tffl&  (worunter  nur  611  wcibl.)  Infairen,  alTa  gegen  1S90  ein  Mehr  von  233  QaCthüfen  etc.  mit 
1751  (woruoter  25  weibl.)  Gärten.  An  dicreui  „Mehr"  ift  allein  Stuttgart  mit  27  GaithOfeti  elc. 
iinil  772  (worunter  8  weiM.)  Gerten  beteiligi.  Die  Stuttgarter  Zunahme  rilhit  grafleDteila  daher, 
daß  zur  ^5jithrigea  Champignyfäier  eine  große  Zahl  alter  Krieger  uaeh  der  Lande  «hau  ptiladl 
gekomajen  war. 

-Ad rt alten-  im  engeren  Sinn  wurden  ßSG  mit  46  292  (worunter  11712  weibl.)  getiblt 
gegen  713  mit  39542  (wur.  9732  weibl.)  im  Jatir  1S80.  Die  Abnahme  um  27  Anftalteu  bei  gldcb- 
seitiger  Zunahme  der  InfalTen  {durchl.  der  KOgehfirigen  Bedienung  otc.)  um  ()750  (wor.  1980  welbl.) 
dürfte  auf  das  Eiogelien  bczw.  Leerftehen  von  Ortekrankcnliiliifern,  auch  von  Arinenh&ufen),  hefoo- 
ilcra  auf  dem  Lande,  zuriii^kziifllhrert  fein;  die  Zubahme  der  lafalTen  beim  m&nnlich'ea  Gefchloclkt 
vor  allem  auf  die  llärkore  BeCetzuog  der  Kafernen  (f.  Über!.  N,  b),  bei  beiden  Gefchlechtern  auf 
znneihiiieäde  Benlitzong  von  Spital  and  Krankenhaui  und  ErweilCrungen  Slmiicber  Anrtallen 
und  PenHonate.  Rechnet  man  GaftbOfe  etc.  und  j^^nftalten  zarammGo,  (o  erhält  man  'H9^ 
Igügen  ■liSl    6  Jahre   ziiver)  mit  53  187   (44681))   Infaffen,   «oninter  12  623  1 10  51  S.i   wcihlicbp. 

ti^ioc  gonancre  Uefohr«ibiing  der  Anltaltcn  Wtiirttuiuborga  auf  Griinil  der  zwei  Zählungen 

dea  Jahres  \8'Jb  ift  in  Angriff  genuniuieii,  ert'i>rdei't  Jedüch  liinc   bt^fundcre  Betrachtung,    da  die 

Klamfizierang  derfelben  ohne  gleicbieitigee  Lingehon  auf  die  Beftinimung  der  einzeluen  Aoftalleu 

nicht  iDJSglich  ift. 

b)  l)iB  ,,Orls"gBbllitigkeit 

in  1S90  nur  für  die  ..GroQJ'tadl"'  Stuttg^it  ausgezählt  worden;  man  hat  fich  datüala  daranf  bc- 
fchränkt,  die  ioi  Reich^uBlaud  üeborenen  nach  G^tiurtaläodern,  die  im  Bsith  Geborenea  nach 
Bunde ifiaateD,  beaw.  grüßtsren  I.nndesteilen  und  UroßrtSdten  zu  gliedern.  Am  2.  Desetnber  189& 
irt  für  Württemberg  die  OrlegebOrtigkelt  durch  die  Gemeinden  ausgesShlt  worden;  daa  lerzte 
jjezw.  einzige  Mal  früher  gefchsh  dies  am   I.  Dezember  1S71. 

Daa  tirgebnis  diefer  Aiissähliing  il't  aogcfichta  fo  oinncher  Fragen  der  Gegenwart,  man 
denke  nur  an  den  UDlernülz.uBgsnahtint2,  die  gauie  Armoti-  und  SIeuergefetzgebung,  wn  f» 
großer  Bedeutnug,  daS  es  ficb  luhnt,  dabei  etwas  eu  rerweilen. 


■)  Siebe  die  Ü herrichten  zur  letat^n  Vutksz&hlnng  vom  1.  Dea.  1890  in  Jahigaa^  1893, 
II.  Heft  8.  1  ff.  der  WBrtt.  Jahrbflcher. 


Vulkez&blnDg  Tom  2>  Dezember  1695. 


IL  7* 


U«£eaiher  ISBb  (beiw.  1.  Deiember  1871)  Hnd  70S01&  (507820)  Im  Köni^reioli 
Wllrttcmborg  ürtaanwerecide,  d.  h.  83,9  (27,9)  Proaent  dec  Oefftmtbevfilkerang  nklit  an  dem  Orte 
goburen  gewureo,  wd  fle  fleh  auT  l,/2.  Dezember  (SO.  Koy.I1.  Dez.)  befanJeD.  Ifach  dem  Ge- 
feblechte  waren  eg  337  379  ('JilJ  142)  =  33,5  t27,<5>  "/o  müooliche  und  3G8S3G  (265678;  =  34,a 
(28,2)  7«  weibliclie  PuiTone]i.  Diefo  Zahlen  geben  dQü»  Kiiiblick  in  den  Grad  der  iSeßhaftigkeir, 
bezw.  der  BewegLichlieit  dur  Land-eabevüEkeruog.  Die  rremdgebikti^keit  der  orlaanwefenden 
PerroDen  WQrCtenibergs  hAt  in  nicht  gsnz  einem  Menrchetialter  um  ß'jii  lugenommeni  beim 
männticheD  Gcfchleclit  tiio  5,9,  beim  weiblichen  um  G,l.  Die  Beweglichkeit  des  weiblichen 
Gerchleclili,  die  rchon  1371  grOIJHT  war,  hat  alfu  elwaa  rafclieT  ziigenarameD,  ah  die  des  mann- 
liehen.  Zanflchrt  erfciifiTit  di&H  aufTallend  ;  allein  man  wird  in  Betracht  zu  zieljen  liaben,  daß 
die  Auswanilerung  der  müiinüubeD  Perfonen  größer  ift,  als  die  der  welbliclieu,  und  d.aü  die  Ehe- 
rchliefiuijgoD  auf  ilem  Lande  eine  gr>äQero  Bewegung  des  welbliolien  Oelclilecbta  bedingen;  auch 
die  ländlichen  Dienftboien  dtlrTten  tiier  in  Betracht  IcoiDnien,  dit  fchon  sin  Dienft  iia  Nachbarort 
die  „Ortgge^bUrtiglcei t"  des  Ortsanwefenden  aufhebt. 

Die  thatl^chlicbe  tieiValtiing  der  J'ingo  tritt  jedoch  bei  dem  Landesdurchfchnitt  nicht 
deutlich  boTTor;  die  itö  Gcmeiuden  vuo  501)0  und  nehc  EinwohnerD  wurden  daher  für  Heb 
herausgiebobeu. 't  Id  ihnen  ifi  die  Ürtigebilrligkutt  1695  nur  15,8  7°,  "'■'1  zwar  beim  inüonliobeD 
Qerchlecht43,S,  bdo  weiblichen  i8,4%,  während  beim  LandeBref  t  der  Prozenlfatz  (lberb*upt73,2''/a, 
für  niäDnliche  75,1,  filr  wcitiliohe  Feironen  71,6%  ift, 

Man  erfleht  ans  diefen  Zifiern ,  daß  die  Minderheit  der  ftädtifcheD  BevJtl- 
kernng  des  Landes  an  ihrer  Geburtaftä tto  l'ich  befindet,  man  erkeant  auob,  daß 
die  Urrachen  hier  andere  fein  inGlTen,  als  beim  Lande,  da  ja  die  Nichturtsgebllrtigbeit  beim 
milnDlichen  Gefchleclite  überwiegt.  Nnr  18  von  3b  Orten  haben  nr>ch  mehr  al&  diu  Elälfte  Orts- 
gebllrtige  untei'  ihren  Orlsanwurtinden ,  In  20  nur  bilden  die  ortsgo hurtigen  weiblichen  Perfonen 
die  Mehrheit  ihres  GeJ'cblecht«.  Wenn  die  lU  Gemeinden :  Ltidwigsbnrg  mit  63%,  Stuttgart  60,9. 
Ravensburg  6Ü,1,  Weinjfartan  59,7,  Cannftatt  59,3j  GAppingeu  56,1,  Geislingen  55,3,  Ueilbronn  55,1, 
Ulm  5Ö,  CrailabeiiD  54,7  die  liOohrten  Proüentrütze  eichtortagebllrtiger  weiblicher  Perfonen 
aeigen  ,  fo  erhellt  daraus,  daC  es  nicht  nur  die  abnoruiu  VerbüilnilTe  zeigenden  Garnironaftädle 
And,  welche  die  NichtortsgebUrtlgkeit  erhoben,  fondern  vor  allem  die  Induftrieorte,  welche  weib- 
liche Perfiinen  iinmittelhnr  als  Arfaeiteriimcn  wie  mittelbar  als  Aihelterfrauen  etc.  beranzleheu, 
llie  Kerin^rien  Zahlen  von  nicht urtagebiirtigcu  Perionen  überhaupt  zeigen  voq  den  Gemeindeu 
mit  äOOO  und  Toi-hr  Einwohnt-rn  Baiersbronn  5,8,  Schwenningen  25,4,  FreudenCladt  27,  Pful- 
iingen  2ä,d,  RatteQbQrg29,3,  Metzingen  32,2,  il.  h.  Lieraeinden  ohne  Itärlcere  Indartrie  bezw.  mit 
Torxug»weife  landwirtrchaftlicber  Bevölkerung.  IderkwUrdig  ift,  daß  in  2  Oberfimtern  die  „Nicht- 
ortsgebllrtigen"  feit  1JS71  nicht  zu-  TunderD  ab^QDoromen  haben,  nümlich  in  Calw  iinil  Stuttgart- 
Sudl.     Stuttgart-Stadt  halte  Ortsge hurtige: 

nreibLiche 

17  221  =  37,7% 

30  078  =z  i\.0"i» 

32  079  =  39,1";, 
Anch  wenn  man  anuehinen  wollte,  daS  die  ZUilung  von  18T1  vielleicht  weniger  zuverlSITlg 
war,  (•!  kann  dien  doch  nicht  zur  Erklärung  der  bemerkenswerten  Errcbeinung  hinreichen.  Viel- 
mehr dürften  andere  Ziffern  siim  Vergleich  heramasiehen  Teln.  Die  BevOlkerungszunahiDe  vun 
ätiit^arl  fetat  fleh  Air  die  5  VolkazELhlungspericiden  naclieinander  zufarameD,  wie  folgt: 


männliche 

1871 

14  877  =  32,4  > 

189U 

25  952  =  3fl,0> 

1S95 

ä7ö84   r3  3i;.ä"/" 

Eufammen 

33  098  =  35% 
56  03U  —  40,07  "/« 
59663  :=  37,7"/' 


Geburten 

Qehurten- 

That- 

(Schliche 

WanderoDga- 

nberfohülTe 

Zunahme 

gewinn 

1872/7i> 

17  92r> 

6  989 

15t»50 

8  601 

1B76/B(I 

23480 

HSb'2 

10  030 

1778 

1881/85 

ai07* 

6  313 

E5&9ä 

2285 

ie&6/9ü 

19  959 

filOS 

1391G 

7  808 

lSitl/9& 

22  019 

6124 

lä&04 

12  380 

iSi'il^ 

1<»4457 

39  7'« 

H6Ö1W 

32912 

•)  Die  PrnzentEablrn  erlldm  aus:  Slat  Handbuch.  Jahrg.  1896,  R.  4/6. 
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YolkBzÜlilung  Tom  2.  Dezomber  1895, 


Hienaoh  fetit  (ich  die  thatiiiDlili«he  Zun&hnie  Stattgarti  in  den  24  Jahren  1871^5  roa 
66698  KSpfea  xuramiaen  ans  33786  durah  GehnrlennberrohaDre  und  32912  durch  Wandemag«- 
gewiDoe.  Ndo  wird  idsti  aber  anneliiDen  tuDUen,  ilaG  von  den  oocb  Übrigen  in  Stattgut  In  des 
Jahren  1872/96  Geborenen  70671  da  Telir  großer  Teil  in  der  Stadl  verblieb,  Co  dxS  bei 
dem  fUCtgehabten,  nicbt  näher  vcrfolgbaren  B^vOlkerungsnustanich  gerade  die  }üBgereB  and 
jUagftiüD  ÄlterBklaOTen  am  wenigfteD  beteiligt  waren.  Von  Etnflull  auf  das  Ergebnis  iA  natürlich 
aoch  der  Aoiug  DicttortagebUrUger  JOngerer  Eheleute,  deren  in  Stattgart  geborene  Kiader  die 
OrtsgebQrtigikeJtaiifrer  erheben.  Die  Abnahme  der  ortsgebürtigen  Stuttgarter  ron  ]890/9i&  bXn^ 
mit  der  Znaabme  des  WaadeTungegewinns  unmittelbar  zuTaarnjeD. 

Die  Zahlen  für  das  Oberamt  Calw  Tcbeinea  daranf  hinendeuten,  d&ß  d!e  filtere  indu- 
ftrielle  Thäligkeit  des  Bezirks  1871  nooh  nachgewirkt  hat. 

Eine  Vergleiohung  der  eineeinen  OberSmter  ergiebt,  daß  bei  Obaradorf  i —  ll,2°i<). 
Rentlingen  (—11),  LadwigBbnrg  (—10.6),  Göppingen  (—10,6),  Tuttlingen  (-9,9),  Statigart-Aml 
( — 9,6),  Geislingen  (—9,5)  die  OrtsgebUrtigkeit  am  Ttürkflen  abgenommen  bat,  am  langfsnarten 
(Stuttgart  Stadt,  Calw  f.  obeu)  bei  den  Obeiimtern  Gaildorr(— 0,57o),  Gerabronn  [— 1.2),  Öhringen 
(—1,0),  Vaibingen  (-1,7),  BiberacL  (-1,8),  Horb  (-1,9),  d.  1.  in  den  nichHndTirtriellen  Gegeu- 
den.  Bei  nSberem  Eingehen  auf  diere  Seite  der  ErgebnilTe  erkennt  oiao  Towohl  die  Scbnelligkeii 
aU  die  grolle  Tragweile  der  VerÜnderuDgen  des  modernen  Zufainmenlebens  der  BevAlkerung, 
weiche  lieh  in  dterer  Tcheinbär  anbedeutenden  Yerändening  der  Prozentziffero  ausdrückt  Es 
rollen  daher  die  enifprecbenden  Zahlen  für  ä  cbarakterirtifche  Orte  des  Oberamts  Cannftatt  biei 
Platz  finden,  lo  Wangen  wareo  1871  nicht  ortsgebUrtig  179  Perfonen  (86  m.,  93  w.)  oder 
d,73°/»  (beiw.  9,9  und  9,6);  jm  Jahre  189&  find  ea  47B  (222  m.  ond  253  w.)  oder  17,8*/«  (beiw. 
17,4  and  18,1).  lo  MilnTier  gab  ee  1871  nur  257  (122  m.,  135  w.)  Nicht ortagebürtige  oder  26.3 
(25,6  und  26,9)  "/o;  im  Jabre  1895  dagegen  waren  die  NicbtortsgebUrttgen  auf  1014  (^7  m., 
477  w.)  angewachfen  and  machten  4-6,37o.  (48,6  und  44)  der  Einwohnerfchaft  de»  liorfe»  ana; 
die  Nicht ortsgeblirtigen  (ind  atfo  im  Laufe  einer  kurzen  Generation  in  Ullnfter  gerade  nm 
30  V«  oder  V»  der  Geramtelnwohnerrchaft  geftiegen.  Das  Darf  Mlinfter,  2,7  km  TOB  Cannftatt 
liegend,  durch  Straüentrotloir  damit  Terbunden,  in  gefunder  freundlicher  Lage,  il't  -VoroTt" 
CaanftattB  geworden;  hfiren  wir  die  begleitenden  UmftSnde  diefer  Abnahme  der  OrtigebUrligkeit, 
wie  ^e  ein  Kenner  der  VerhältnilT«  Schildert: 

Die  FoIg;e[i  dierer  rteligen  ZoDäbme  der  BevJilkeruQg  nuf  der  kleinen  Ürtamartcang 
Und  keine  gilnftlgen  für  die  Gemeinde.  Die  Güter  fteigeu  ftots  im  Preife  bis  eu  8000  Jt 
per  HoTgan,  wodurch  ea  den  jüngeren  Bauern  und  Weingärtneni  Immer  fcbwieriger  wird, 
fich  ein  Eigentum  zu  erwerben  und  auch  Leute  aas  den  belTeren  Familien  ficb  genötigt 
fehen,  der  Fabrikarbeit  ficli  niEuwenden.  Dureb  den  QereinEug  fremder  Elemente  wird 
die  altannUTige  Bevölkerung  je  länger  je  mehr  In  den  Bintergrund  gedrängt  und  von  der 
Fabrik bevülkernng  überflcigelt.  Die  fehon  vorher  fcbwer  belaftete  bflrgerlicbe  Gemeinde 
hat  von  Jahr  zu  Jabr  ne<ue  AuB.gaheD  zu  beftreiten,  um  die  wacbfi^nden  BedtlrlnilTe  sn 
befriedigen.  So  tnnßte  Im  Jahr  1S89  an  der  Stelle  der  alten  nur  300  Silzplätse  fACenden 
Kirche  eine  neue  mit  eini^m  Aufwand  von  79  000  ^  erbaut  werden;  im  Jahr  1891  folgte 
ein  weiterea  Schulhaua  mit  einem  Aufwand  von  Über  'iüOOOJi;  feitdem  Imd  auch  2  neue 
Lehrerftdien  errichtet,  Auch  der  Kirchhof  reichte  nicbt  mehr  ans  und  wurde  Im  Jahr  1893 
faft  [im  das  Doppelte  vergrößert.  Die  Herftellung  neuer  Straßen  in  den  neuen  Quartieren 
bat  ebenfsU«  grODere  Summen  erfordert.  Alle  diefo  Laftcn  ruhen  auf  den  Sobultem  d« 
einheimifcben  Bürger,  da  ea  unter  den  Hereingezogenen  nur  wenige  rteuerkrftftige  Lent« 
giebt;  fonftige  ergiebige  Steuerquellea  durch  AnkgM  von  Fabriken  etc-  fobleD  bis  jctit 
noch,  trotzdem  der  Ort  jetzt  eine  Babtirtation  befitzl,  da  das  teure  Areal  manohe  abfohreckt 

c)  Arbei talofe. 
Die  Verteilung  der  „Arbeitslofen'^  auf  die  einzeilnen  Oberämter  wurde  in  diefem  Zulam- 
meobaDg  lediglich  der  Vollftändigkeit  halber  gegeben.  Sie  ift  eine  fehr  UDgleicbmtfiige.  Di« 
Beurteilung  der  Zahlen  kann  ohne  Ausfcbeidung  nach  Berufsarten  und  ohne  Vergleiehnng  mit 
der  Zahl  der  betreffenden  BernfBaagehärigen  (Iberhaapt  nicht  erfolgen.  Auch  bait  die  Erbebang 
felbft,  wie  dies  a.  a.  Orte  diefes  .lahrganga  anegefflhrt  wird,  mauche  Schwierigkeiten  nul  Reh 
gebracht,  welche  gelegentlich  derBefprechung  der  BerufazäblungsergebaiETe  erörtert  «erden  Tollen. 

Überficht  IL     Zu-  und  Abnahme  1    ,        „        „„  .    ...       -_. 

vv..      ,.,    i_.T.,     n-i  IderBevölkBrnngiiaehUberaintBrn. 

Überficht  lll.    Bilanz  )  " 

Die   ÜbarfiobteD  II  und  111  geben    wie    frflber  den   Sinblic^k    in  das  Wachatnia  det 
Vulksxahl  nach  Oberamteroj  neu  ift  die  LlerausPtelluDg  der  Gemieiiiden  mit  5000  ond  mehr  Ein- 
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iroboera.     Im  Vergleich  mit  den  foebsD  rerOffeutUuliMii ')   endsUltigdii  Zulilea  lüt  du  Deutfch« 

Reich  86igt  lieh  Mgeüies  Bild. 

DI«  Volkszabl  betrag; 

Deiurches  Beich        WUrttembtirg 

1,  Dezember  1671 41058  792  1818  539 

1875  ......  42737860  1881506 

1S80 45-234  061  1Ö71118 

laSö 46855704  199518Ö 

1890 49428470  2036622 

2.  ,.  IWj 52  279  Ml  2  081151 

Die  durchrdiDittlicha  jährliche  Zunahme  \d  Trozent  der  mittlereD  Bevälkerung  berechnet 
Jlch  fQr  das  Iteicli  (besw.  WUrUmmberg):  pt«  Uar  Dar 

1871/75 1       (0,86)  1,19  (1,26)  0,19  f0.41) 

1H75/8U 1.14  (0.93)  l,äl  (1,25}  0,17  [0,S2) 

ia80/85  .......  0,7    (0,24)  1.13  (1,07)  0.48  (0,83) 

ie8&/90 1,07  (0,41)  1,21  (0,97)  0,14  (U,5S)  I 

1891I/Ü5 1,12  (0,13)  1.3    (0,93)  0,18  (0,49) 

Auch  dieamal  wieder  weichen  die  FTgebniDTe  für  Württemberg  erheblich  vom  ReicbS' 
duTchfcfaDltt  ab.  Die  BevAlkerungszunalmie  war  wieder  Co  langr&m ,  daQ  nur  die  vod  Waldeck 
(0,17)  und  EITaS- Lothringen  (0,46)  ähnlich  gering  ift;  die  geringfügige  SCeigernng  der  Ziinahtoe 
gegen  1385/90  um  n^03  °/a  j^lirlii^b  kotnmt  lediglich  von  dem  NadiiaiTcr)  der  AliwanderuDg  bcrj  der 
OebartenUberrchiiß  ift  zwar  im  Doutfcheti  lEeiche  gel'tiegea,  in  Wllrttemberg;  aber  gefallen. 
Noch  ftärker  ala  1885/Ö0  ift  die  Verfohledenbeit  der  K  reife  im  Volkasu wachs.  Im  Meckar- 
kreis  hat  die  Zunabnse  189Ü/95  4,S6°/«  Heb  gegen  1885/90  (4.01)  noch  befehle uoigt,.  im  Jagft- 
kreis  dagegen  hat  ilch  diu  .Abnahme  —  1,02;  (Ü,52)  befchleunigt!  1885/90  leigten  die  4 
Kreife  6,  7,  11,  3  zufammen  27,  1690/95  dagegen  8,  G,  10,  b  zufamineD  29  abDehraende  Oberamie- 
bezirke, von  denen  2S  auch  läS6/W  abnahmen.  Schon  bei  fiefpreebung  der  CrgehDiffe  tod 
1690  wurde  in  kartographifcher  DarfLallung  gezeigt,  daß  nur  die  Herausrtellung  der  zunehnieQdea 
Landeaorte  eio  cutreffenideB  Bild  von  den  wirklichen  VorgSagen  liefert;  die  35  OemeiedeD  van 
6000  and  mehr  Einwohnera  bähen  1890/95  allein  uro  48583  zugenumraen,  während  das  übrige 
Land,  alfo  die  Lande^flüche  mit  mehr  als  '/'  der  GefamtbevOlkerUDg,  nto  3954  Ortsanwefende 
abgenotnmeo  hat.  Diere  Abnahme  verteilt  li>cb  auf  die  einzelnen  Kreife  wiederam  febr  nn- 
gleich  (f.  IIa). 

Uni  mehr  als  ihren  GeburteaUborfohuli  haben,  wie  in  der  letzten  Periode,  zugenotumen 
im  Neckarkreis:  Stiittgart^Stadt,  die  Oberümter  Cannftatit,  Ludwigaburg,  Hoilbronn,  EfillngeD;  im 
Seh warzwald kreis  Und  an  die  Stelle  von  Rotiwell,  Tuttlingen  getrelon:  Reutlingen,  Oberndorf; 
im  Jagfikrels  haben  fümtlich«  OberSmter,  wie  li:<ä5/90,  teilveife  fehr  CXarke  Wandernags- 
v«rlafte  erlitten,  während  im  Uonaukreie  neben  Ulm  und  Gtippingen  noch  liaveusbnrg  nud 
Tetluang  fiarke  Ansiehungakraft  ausgeübt  haben.  Bemerke  DB  wert  ift,  daß  im  Jagftkreis  der 
Geburtenilber/chuB  von  0,94  auf  0,64''/f>.  alfo  um  0,1  "/o  jährliob  gefunken  ift,  wUhreod  er  im 
Neckarkreis  nur  um  t>,ü4''/i>,  im  Donankreis  um  0,06°y«  £el,  im  Schwarz waldkreis  dagegen  um 
0,OS'/t  ficb  hob;  an  diel'er  Steigerung  des  UebiirtenliberfchulTBa  im  äobwaTzwaldkreia  lind  bei'on- 
dera  beteiligt  die  Oberätuter:  Kot(w«i|  (\di,  Oberadorf  0,24,  TuLtliagüo  0,24,  Suis  0,14,  Tit- 
bingea  0,11,  Calw  0,09,  Nürtingen  0,08.  Eine  uihere  Unterfuehang  der  Urfacben  muß  für  eine 
fpKtere  £efi>reehnng  der  „BeTOtkeniogsbew-egung"  vorbehalten  bleiben. 

Oberfiebt  lY.     Di«   Verteilnsg  der    BevOlkerang  f?Urttenbergs  tiseb  Orte- 

kategorieo. 

Überficht  V.    Die  Bevälkernng  der  Städte  von  nntet  2000  Ginwobneib. 

Überfiobt  VI.    Die  Gemeinden  von  2000  oad  mehr  Etnwobnern. 

Eine  Daiftellong  der  Einwohnerzahlen  allev  1911  Gemeinden  dea  Königreiche  wnrde 
d!e«nal  nicht  gegeben  —  nur  die  63  ..Städte"  unter  SOOG  £.  und  die  137  Semeind^D  mit  2000 
und  mehr  GinwobneTO  werden  namentlich  auigefQhrt  — ,  da  unmittelbar  vor  diefem  Jabrgang 
der  Württ.  Jahrbllcher  dai  SLaatshandbuoli  ausgegeben  worden  Ift,  welchea  die  betreffenden  An- 
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gaben  «athält^  eine  Wiederfaolaog  jetier  Angaben  litte  ziidein  den  verfn^baren  Ratiin  d»s  vor-a 

liegenden  Bandes  Db^rfchritten.  Dagegen  CoIleD  im  uäohrteo  Band  die  wichligften  Er^bnilT«! 
der  Beriifi-,  der  UndwirCfchaft liehen  und  geverbliehen  Belriebsrtatirtik  in  Verbindnog  mit  deo-J 
janigen  der  TolkszähluuK  ftlr  jede  Genaeinde  des  Landes  verüSTentlicIit  werdao. 

Die  Überlloht  V  foll  nicht  nur  die  j.Stadlbevölkerung"  Wtlrttemberg»  Im  „recbtUchen* 
Sinn  (IV,  3],  fondern  aaeli  diejenige  Im  „beivOlkeriingaftjitirtirGheii"  Sinn  (alle  Gemeinden  vun 
9000  und  melir  Einwohnern  tV,  6)  aacb  Ktvitea  vorfahrea. 

Mit  Hilfe  diefer  Über/ichten  lalTen  Hell  alle  entTprectiendeD  Rombin&tioaeD   darrtelleo; 
bei  IV  find  die  Oemelnden,  wenn  fie  entweder  am  1.  Des.  1890  oder  2.  Des.  189G  2000  und  mehrj 
Einwohner  zählten,  In  Rechnung  geAelit;  bei  VI   lind  (ür  die  Jenoiligen  KreiRraininen  aur  die- , 
jeoigen  Gemeinden  berecbret,    welche   bei   Akt  einen  oder  anderen  Zülilung  2000  nnd  roebr  F-in- j 
wohner  li.ittien. 

Stellt  ni8D  die  Städte  unter  2W0  Einwohnern  (a),  die  Städte  mit  2000  und  mehr  (b), , 
Cowie  die  rvolTtigen  Gemeinden  von  2000  und  mehr  Einwohnern  (c)  nach  ihrer  Abnahme  betw, ' 
ZuDiibine  krefsweire  surammen,  (o  erhalt  man  folgende  Reibe: 


Kreife 


Neolcarkreis  .    .    . 
Scbwarswüldkreis 
■Tagrtltreia     .    .    . 
Danankreis  .    .    . 

ffürtbnberg    ,    .    . 


t.   Abnahme, 
e 


9 
11 
1& 

7 

42 


10 
6 
3 

7 

26 


7 

1') 

a 

4 
15') 


zuf. 


26 
18') 
21 
18 

88') 
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4 

3 

20 


15 

16 
11 
15 

57 


22  4S 

9  I      3S 

3  ,;    18 

9  27 

tö  ;'  180 


Von  im  gansen  201  8tfldt*^n   Hberhaopt  nnd  Gemeinden  mit  8000  und   mehr  Ein- ^ 
vohnem  haben  83  ab-,  120  zugenommen,  eine  ift  l^oh  gleich  geblieben.    Von  den  6ä  „Stadtcbeii*<| 
mit  weniger  als  2000  Einwohnern  [Überf.  IV,  2  und  Y)  haben  nicht  weniger  als  i2  abgenammen, ' 
von  den  übrigen  83  Stsdtcn  (IV,  1)  26    und    vnn    den    59  Landgemeinden   (IV,   4)   habei!    15  ab- 
gennmiuen,  eine  blieb  gleich  groß.    Diefe  Zahlen  zeigen  efn  auffallend  rarr^he»  Einfcbniinpfen  der 
jKIeinftädte-'  des  KSnigreioba. 

Um  in  die  Termiilltclien  ürfaehen  der  Ab-  nnd  Zunahmen  der  oben  nnter  &,  b,  e  la^| 
geführten   '204   Orte   des   Kanigreichs  einea    nSheren    Einblick    ku   ge\vinnen,    wurde    an    de  ein« 
Rundfrage  erlaJTen,  deren  Ergebnis  die  folgenden  '/eilen  kurz  fehildern;   die  einxelnen  Orte  Und 
dabei  B»fib  Kreifen  and  in  diefea  qaeb  ihrer  GrÖll«  geordnet. 

Bj  Abnehmende  Gemeinden. 

IVegzug,  Zug  Dach  der  .Stadt  (Auswandernng)  oder  beides.*) 

Hurrhardt  (etwa  45Perfonen  wandern  jJlhrlich  aus),  Winnenden,  Keuhaufen  a.  F^i 
Salabaeb  A.  H,,   Leonberg)  ((iroßbottwari,   Schwaigern,   llafelcl,  Oerlingeu,  Waiden 
blich,  LAwenftein,  (Widdern),  Ileimsheim,  Qllglingen,    Obe  rrj  cxi  agen,   (Kleiagartaofcj 
1^  Perfonen  nach  Poren);  alfo  16  Gemeinden  von  ^6  abnehmenden  beiw.  GS  befragten  di 
Neckar  krei  Tob. 

(Bottenbarg,  insber.  Mädchen  in  die  Schwein),  (Dettlngen),  (äpaic hingen),  Uai(a^ 
bacb,  (Neatfen),  (Alpirsbaoh:  n&cb  Bafel  und  Hillhaaren  i.  G.),  Pridingen,  RorenfeH, 
(GrOtz Ingen),  {Bemeck);  10  Gemeliiden  von  16  abnehmenden  bezw.  51  befragten  de» 
Scbwarzwaldkreifes. 

Öhringen:  hef.  Israeliten,  Qerftetten,  Steinheim  a.  A.,  Niederftetten,  Baderiberg, 
Weikershelui:  iosber.  naoU  Frankfurt  a.  H.,  Ingelfingen:  nach  Frankfurt  a,  U.  und 
Maonbeim,  (Niedernhall),  Waidenburg,  Creglitigen:  hcf.  Israeliten,  (Vellberg),  Laitcbheici: 
bef.  Israeliten,  (Forehtenberg);  im  ganzen  13  tou  21  aboebraerden  bczw.  39  befri^le» 
Gemciniden  des  JagrtkreifeB. 

Biberach,  Langenau,  UUnrmgen,  Klederftatiingen.  (Scheer),  Weiflenfteia;    im   ganica, 
G  TOD  18  abnehuendea  beiw.  4ü  befragten  Gemeinden  des  Donaukreifea. 


■)  Die  Landgemeinde  Winterlingen  Im  Schwarz waldk reis  il't  gleich  grail  geblieben 
hle^r  nicht  berUekOchtigt.  —  ')  In  dieCen  Fat!  ift  der  Name  gefperrt  gedruckt. 
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Dber  den  EintiuB  von  Epi d ein ieen  auf  die  Sterblichkeit  wird  bericbtei:  diu 
Diphtberilia  habe  in  WinDeDden,  GroGbottwa.r,  Gerlinf^n,  Oberfieungeo,  WalÜee, 
HerlubofcD,  MIlnfiDfteiii  We ifienftein  die  Abnabme  der  V'olkBzshI  gerteigert  (in  Plieningan, 
Oaflmettingen  iJie  Zuaabme  verlangfamtl;  die  neue  Krankheit  „1  oft  uenEu'  io  Alpira- 
baoh,  Waldfee  und  FlioDingRii:  Tyiibus  in  Neuenftein,  Soharlach  in  OaUmetlingen. 
Es  mag  bier  bemerkt  lein,  ditfi  an  Diplitberilii  ia  gaox  WDrtlomburg  IS^lßb  16285  Per- 
fönen  {=  3257  jäbrlicli  im  Durcbfchn.)  gefturben  Dod,  wovon  4177  Im  Jahr  Wdd,  eine 
Ziffier,  welche  nach  den  ntt  1372  bcKinneDdän  NAChweifen  des  Medizinalberichles  ooch 
Die  erreicht  wurde  und  den  Durchrchoilt  yaa  1872/90  mit  USO'  Tebr  ftark  überfcbreltet*) 

KQckgang  der  Geburten  wird  aus  Belmaheim,  Baliagon,  Eerrenberg,  Qovb, 
Wildberg,  Gerftetlea,  Langienburg,  Rirchberg,  Bartenfteln,  Scheer  als  Urfacha  erwähnt. 
Sehr  riole  ÄufieruDgen  beben  ^di«  yotlag^  der  I.and wirtfoh af t"  und  mangeln- 
den „Veidienft"  beronders  hervor;  Tu:  Niauhaufän  a.  F.,  Schwaigern,  NeueQftiidt  a.  K., 
Itotteoliarg,  Bnlingen,  SchOraberg,  Wildberg,  GrOtiingen;  Ingeifingen,  NietlerDbaü  (fchlcchte 
Weiinei träge),  lÜBliofeD,  Sindringen;  Lungenau,  Weiihetm  ».  d.  T.,  Uengen,  Oonzdorf,  Er- 
tingen.  HlLoflngen,  Schelklingen,  Hafingen,  jm  ganten  Lande  alfv  20  vgn  12  abnetunenden 
(temeinden. 

Auf  den  Mangel  an  Verlcebr  wird  aoadrfloklich  für  Vaihingen  a.E.,  Keahanlen«.  F., 
Waldenbucb,  Neuenftadi  a.  K,.,  UeimehoiiD,  Itofenfeld,  Kuderabetg,  Niederuiiall  und  Oregütigen 
hingewiefen.  Nicht  feiten  wird  anch  geklagt  über  daa  Darniederliegen  derlDdaftrie 
beiw.  Mangel  an  folcher;  fo  vom  SindolfingeTi  (Textil),  Leonberg  (Eingehen  einer 
EiFenmöbelfAbrik  nnd  EDtlaHungen  bei  einer  äcliiihfabrik),  Hagfladt  (Eingehen  der  Kurfett- 
fnbnkatlonjr  NeuenTtadt  a.  K.  (RUckgaog  der  Gerberei),  Heimsheini  (Mangel  aa  Indurtrie); 
Balingen,  Spaichingen  (Eingang  einer  Elakwarenfabnk  und  VGrlegung  einer  Schuhfabrik 
nach  Backnang),  Neuenbürg  (Aargabe  einer  Jutefcbrik),  Wildberg^  Öhringen  (Verlogiing 
einer  Schuhfabrik),  Gerrtetten  (Bückg&ng  der  Elandweberei) ;  In  Waldaobarg,  Forchtenberg 
und  Bartcnftein  Darniederliegen  der  KleiainduOtrie;  Mengen,  Isnj-  (BinfcbrSnkung  einer 
Peitfcbenfabrik),  Don&dorf,  Altihaufen  (Eingehen  der  Znckerfabdk,  infolgcdelTen  Absug 
von  etwa  160  Perfoneu),  Ertingen  (Venuiudening  von  Arbeitern  in  einer  Seädeu- 
fpinoerei),  Bdlinringen,  Schelklingen  (Verkleinerung  einer  Weberei);  Scheer,  Weißenftein. 
Auch  zufällige  UrfacheD  komuaen  für  die  Abnahmen  von  einer  Periode  auf  die  andere 
in  Betracht.  Bei  Ilsfeld,  einem  reinen  Aokeibauort,  hatte  1890  ein  großer  Straßenbau 
die  Volkszahl  auffallend  erhilht;  ausWildberg  wnrde  das  Kameralauit  (nach  Herren- 
borg) verlegt;  iu  Glengep  war  1890  in  der  krItifcLeu  Ze^it  ein  gut  bcfuchter  Viebmarkt 
gewefen.  der  viele  Pcrfonen  herbeigezogen  hatte,  während  auf  1./2.  Dez,  1895  als  vom 
Sonntag  auf  Hontag  eine  Anzahl  von  Fabrikarbeitern  und  •Arbeiterinnen,  welche  die 
Woche  über  xa  Giengen  Schlafftellen  innehaben,  an  Ihren  gewöhnlichen  Wohnorten  waren, 
letatetes  kommt  auch  für  Steinbeiiu  a.  A.  in  BeCracIit;  von  Rirchberg  and  Laogenbnrg 
wird  das  AufhCren  der  Fllrltl.  Hohenlohefchen  Hofhaltung  berichtet. 

b)  Zanehraendfl  Orte. 
Die  Zahl  der  sunehmenden Städte  oder  Orte  von  '2000  nnd  mehr  Einwohnern  ift  mit  120 
bedantend  grOderals  diederabDehraenden  mit  S3(r  oben).  Daß  der  Geburten  11  berfchuu 
bei  den  4  Eraifen  der  Reihe  nach  in  21,  19,  7  nnd  S,  zuf.  alfi^  jn  55  von  im  ganieu 
130  Fällen  als  tJrfache  angegeben  ift,  kann  nicht  flberrafclieB ;  ebenfowenig  die  Vermehrung 
des  Mititära  in  den  GarnifonsfUdteD;')  auffallender  ItOi^kgaiig  der  Sterblichkeit  wird 
von  Keckargartaoh.  BaiergbrooD  erwähnt. 

DaQ  die  Verkehr&bediagongen  wefentlich  in  Betracht  kommen,  seigen  Orte 
wie:  Plochingen  (Knutenpunkt  der  Hauptbahnen);  Beüi^eio  (ErOlfnnng  der  Bottwatihal- 
bahn);  äcbnaitheim;  Leulkircb  (Zuzug  von  Bahnbedienfteten);  Tettnang;  bei  den  3  Ge- 
taeinden  BAokiDgen,  Untertfirkbeim,  Romweftheim  fpielen  Eifenbahn-  be£w.  Straßenbau 
die  Banptrolle;  GroQfacbrenheim ;  Metzingen. 

Weitaus  den  grfiQloD,  ja  goradeau  einen  beherrfcheoden  EinSiiß  übt  Jedoch  die 
Erweiternng  besw.  NeueinfUhrUDg  der  gewerblichen  ThStigkeit  durch  Anziehung 
von  Arbeitskräften  auf  den  lokalen  Gang  der  Bevölkerung  aus. 


■)  Vrgi.  hieEo:  Slal.  Bandbuch,  Jahrg.  1896  S.  140/147. 
•)  Vrgl.  tberficht  sr.b, 
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Yolkftzählun  ^  vom   S.   Dexember   1895. 


Übereinftiniioenil  fprechen  davon  der  Angetirchcin  beew,  die  Berichte  aas  Toi, 
Oemeindan : 

Nackiirkreis  :  vor  allein  Stuttgart.  Cannrutt,  dann  Barknug  (Errifihtung  einet 
ineeljaD.  Schreinerei,  verrchied>ener  Ledeifftbriken,  einer  Scb uhfabri k),  Feuerb«ch,  Zuffen- 
tiaiifen,  Böblingen,  DiHoriiirklieTm  (Erweiterung  Jer  Bettfedernfftbrikaiiou  npd  Trikot- 
weherei),  Lauffen  a.  N.  (Erweiterung  der  WUrtt.  Portrandzemeiitfabrlk  und  einer  Zigarren- 
fabrik), Vailiingeo  a-  F.  (Bierbrajer^i,  Ti'ikvt (rnren^,  BeHgliQiiu  (Trikot,  Öl,  Steinbruch), 
Neckarrulm  (aiiBerordetttlit^he  Atisieboiing  einer  F&hrrHdfabrik),  Eomweftheiui  (Schub- 
Täfairik),  Plochingen  (dsd?  Baiimwulirpinnerei.  Mithirt>ejiif„  Ilolzwftrkteuge,  Bierbraneref), 
Statten  i.  B.  (VermebruDg  der  InralTeD  der  fleilnurtatt).  Weil  j.  O.  (Hansind uriri eile 
Pappaj'treiten)  Milchabfati^  zur  gtadL,  Zuck<i!rrUbe'nbfvu). 

Seil  wamwaldkreis:  Reutlingen,  TnttlingeD  (Scbuh  f^ltrlken,  deren  dtUckwerk- 
arbeiter  ans  den  maliegenclen  Orten  in  die  3ta.dt  gezogen  find,  Dünankorrektion.  Elektri- 
Bitätswerk,  WalTerleitung),  Sclmenniiigen,  Ehingen,  ächramberg  (Uhren),  Rottweil  (kleinere 
Zunahme  infolge  verojlDderteo  Betrieb»  der  Pulverfabrik),  rfnllingeu,  Meiiineeo  (.Handfchuh-, 
Lederfabrikation),  Urach  (Flacharpinueiei,  liaum Wollweberei,  HoUwaren],  Obarndorf  (JYarker 
iietrieb  der  Watlenfabrik),  Thailfingen  Iguter  Gerchäftag-ang  der  Trikottiranche,  wodurch 
auch  Hausindu/tne  ftark  befchüPtifl),  BetGiDgea  {Testll),  TrolTiDgen  {Unndharniomka), 
Lautenbach  (UhrcnkaftenfchLeinerei). 

Jagftkreis:  Aalen,  Schorndorf  (auch  Bau  einer  WsITerieitnng),  GIlwaDgen  (Ter- 
lagung"  einer  Drnckerei  oaeli  E.),  Wafl'eralfingen  (guter  Oerchiiftsgang  im  BDttenwerk], 
Ktlnielsaö  (Schuhfabrik).  Weliheim  (HolüfpielwareD),  Lorch  (Papp-  nnd  Eartonage,  Stock-, 
Teigwaren),  ÜDterkoehen  (Papier,  Kcttunfah miede),  Gaildorf  (llolzwaren).  Heubach  (Eor- 
fetten),  Gerabronn  (PrSferren), 

Donankreis:  Qüppingen  (Erweiterungen  Terfchiedener  loduftrien),  Kavensliarg, .| 
Eirebheim  u.  T.,  Geislingen  (Verlegung  der  galvanoplaft.  Kunftanftalt  der  WOrtt.  Hetall- 
warenfabrik  von  München  nach  ti.]'  Länpheim,  Ghiugen  (Zement),  äauFgau,  Prledticbshalea 
(Vergrößerung  der  LokomotivÄ-efkrtälte),  Wangen,  Söllingen  (Weberei),  Blaiibeurefi 
(Zementwerke),  AlteDfladt  (Weberei),  SchuITenried  (Wilhelmshlitie,  üeilanftalt).  Tettnang 
(Holzindurtrie),  Oehfenhaufen,  Eberibac))  fBanmvollfpinneToi-  und  -wcberei),  MundorkiDgeo 
(BUrften-,  ßtecbnareDfabrik). 

In  unmittelbarem  ZufamnieDbang  mit  diefen  lettweife  b «trä cht! i eben  Brneiterangen 
und  NengrlindiiDgen  von  gewerbliclien  Betrieben  fteht  die  Volkszunahme  in  denjenigen 
IJricu,  wälcbe  in  nächrter  Nähe  d«r  Mittelpunkte  der  Induftrie  liegen  und  von  denen  aas 
EU  Fuß,  durch  Arbelterwoebenkartei,  neuerdings  auch  durch  Zweirad  leicht  tn 
die  Arbeil Bft litten  zu  gelangen  ift.  Daa  find  vor  allem  im  Keckarkreia:  Kenerbacb,  Znlfco- 
häufen,  Büokingen,  M<)tiringen,  Vaihingen  a.  F.,  Neckargarlach,  Degerlocfa,  Bothnang,  Afperg, 
HUnfteT,  W'eilimdorf;  im  Scbwarzwaldkreis:  Lanterbach  (nach  Sohraaberg),  Dornhan  (nach 
Qberndorf];  im  Jagftkreia:  Lorcb  (tiaoh  Gmünd);  im  DonaukreiH:  SüfÜDgen  ^aacb  Ulm), 
AKenftadt  (nacki  Geielingenj,  üroßoiBlingen  (naeh  Göppingen). 

Anch  die  Zunahnien  lauen  fieh  maacbmal  auf  Einwirken  van  aufierordeotli'Ohen 
UmftÄnden  ziirfickfllbren.  So  trog  aur  Vergrüflerung  Plientngens  der  erhöhte  Befucb 
d«r  landwirtrchafiHcben  Akademie  Hohenheim  bei;  in  GDodeisheim  war  18i)0  am 
Zählnngatag  eine  üuranftalt  Eiifällig  leer  gowefen,  in  Reutlingen  ift  eine  Landarmeih 
anftalt  errichtei  worden,  Freudenftadt  und  Lorch  find  „Luftkurorte*,  in  Liebenseil 
war^n  vom  l,/2.  liez,  1895  fonft  auitwärtB  wolinende  Arbeiter  anwefend,  in  Bali  hatten 
ft-cli  im  Laadea^efängoilTe  bedenklich  viele  InfalTen  angebaiift,  in  Kiedliageir  fand  die 
1ot&t9  Volkszilhlung'  an  einem  Markttag  ftjttt,  lu  Efchach  OA.  Ravensburg  gehört  die 
neue  Irrcnaoftalt  Wei&enau;bei  Nereeheim  endlich  ift  die  Zunahme  eine  Folge  teils  der 
Vereinigung  der  SchIoL-  cnit  der  St  adtgenieinde  (1,  J,  18112),  teils  der  Beiied^lqng  i]ei 
Klöft ergeh iiud es  mit  einer  von  den  barraherzigen  Schweftern  aus  Gmünd  verlegten  AbAalt; 
abgefehen  hievour  fo  lautet  der  Bericht,  ..nimmt  die  Utadt  mit  den  umüegendea  Ortfcbaften 
ftets  ab,  ibfolgei  der  gflnzlicben  Verdienftlollgkeit  und  der  fchlecbten  Jahre!" 

Ana  diefeti  El DEelbilderu  lernt  der  -Slatiftiker',  daß  die  Erfcheinung«n  dea  Volks- 
lebens nicht  fcliablonenhAft  erklärt  werden  kOnnen.  Anderer feitg  zeigen  de  aber  auch  gani 
deutlich,  daß  nur  die  Binwcndung  zu  nfltzlicher,  den  heutigen  VerhälinilTeD  Rechnung  tragender 
und  auf  ihnen  fnlJender  produktiver  Arbelt  im  ftsnde  ift,  einer  erweiterten  Volksmenge  Nah- 
rung  und  Unterhalt  zu  bieten;   fchreiben  dock  67  Berichte  der  120  lietragten  itinelimeniluu  Ge* 


* 


4 
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T»)kKSh1niig  Tom  2.  Dezember  1&95, 
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LuciDiIeD  die  £uD&hiae  dor  Bevölkerung  melir  oder  raindcr  auarcLließllcti  der  Erweiterung  go- 
werblicher  Arbuit  zu! 

Angedi^htB   dea    Co   tiberaus  InngfiimcD   AnwuctiCea    der  YolktExbl   WÜrtteinbergs   im 

VertiAltnia  luin  Reich  köniite  man  Ca.Ct  vei-fucht  fein  zu  Tagen,  daQ  di«  ZerCplittcrnng  der  Ar' 
bcitgkrSfte  imiDcr  oiioh  zu  rurk  ift.  und  daG  tue  iTÜrttcntbt'i'g'irche  Berülkerung  alle  ihre 
Kräfte  «QKurpanaen  haben  wird,  um  ihrem  N'^chwuchle  ein  auakBrnmliches  Dalein  zii  fiebiurn,  (vi 
Ol  uuo,  daß  üe  ioi  .Lande-  relbft  oder  fonft  iin  .Reicli"  oder  jenleits  des  Oaewis  rioli  ^red' 
licii'''  iull  -nähren"  kSnnoo. 

Cbci-Ciclit  Vll.     Die  Alt  erakUrCen   dor  lle  väl  k  erung. 
Die  i  im  Jalire  189ü  unterl'diiedencn  AltersiklalTeD  habea  Hcli  im  ESnifTrcich  IBM  und 
Itfftiii  ruIgendermafieD  nacli  "/i>  der  jewti!1igi:n  Bi^vKIkernug  Überhaupt  verteilt: 


AlteraklaiTcn 


überhaupt 


leao 


18115 


Unter  12    .    . 
12-14    .    . 
14—18     . 
lä  uod  molir 


28,3 
M 

8,ti 

100 


27,1 

4,4 

8,5 
60 

100 


iiiB.niilich 
1890 


189fi 


weiblich 


"T" 


S9,ü 
4.9 

8,9 
57,2 

100 


27,7 

S.7 
59,1 

1(W 


27,6 

2H,6 

4,7 

4,a 

8,5 

8.3 

&»,2 

W,« 

100 

1«0 

Die  Verfehle donheit  der  Ziflforn  fpiugelt  die  Abnahme  der  Geburten  doutlicb  wieder; 
befondera  ftark  bei  "ien  l2/14jShrigeii, 

Legt  man  die  wÜrtLembergirdie  Bevölkerung  mi sei a» oder  in  die  S  Teile:  Stuttgart,  fon- 
ftige  34  Gero,  von  über  ÖOliO  1^,^  und  L;iiidesrelt,  (o  erhflit  man  für  1895  folgeodo  /alilen  (je  in  ■/•): 


unter  12 

12/14 

14/18 

Iti  und 
■uelir 

■ — _ 

Stuttpart 

34  (iemeinden 

W,6 
23,8 

28,7 

8,0 

3,7 
4,7 

9,0 
9,3 
8,2 

68,4 

63,1 
58,4 

KSni^reicIi    >..... 

27,1 

4,4 

H,6 

C0,0 

Die  StufenleEter  ticr  Häufigkeit  der  iintei  !'J  Jahiu  alteti  Kinder  drilcbt  die  fchwacliu 
SelbnfortpHanzun^  der  It/ldtlfclien  UevOlkeriing  aus  und  in  dun  ZilTern  Aer  über  lii  Jahte  alten 
Perfaaen  fleht  miLii  die  ftarks  Anziehuo^'skraft  der  Stildte  rUr  lUenTclieii  im  arbeitekrartigvii  Alter. 
Die  EiDwirkiing  der  Lehratil'talteu  fllr  Knaben  Im  Alter  von  12/18  Jahren  r|>ri>i;hl  lieh  darin 
uns,  daß  von  der  gclamleii  weibl.  Bevölkerung  Stuttgarts  ll,67'ii  von  der  ntfino liehen  12,4 "/u  i" 
diefein  Alter  ftohcn.    liu  iilirigen  fei  Auf  die  Kiazeler^ebnilTe  Tulbll  verwiercn. 

überficht  VIII.  l>aa  Religiniisbekean tnis. 
Wie  I9II0,  To  wurde  atioh  dieamal  eine  genaue  Aii^xühluni;  uller  eiozcluen  ReligiURB- 
imeinreh:4fli*n,  jcdoeb  ohne  ("nterfcheidung  der  Gi;  fehl  echter,  vorgenomiuch.  Währead  aber 
die  AiistäbUing  von  den  Glonieinden  vorgencmnicn  und  nur  diu  Ipcxielle  Ausiäbluufi  dvr 
.«Dderen  Oirirten"  durch  daa  StatlfUrehe  Lantleaamt  bearbeitet  wurde,  fft  dieatnal  die  gansu 
Religion artatiriik  anf  dem  Amte  bearbeitet  und  ffir  alle  einzelnen  Qeuieindcn  benw,  Parzcllan 
bereits  im  Huf.  und  .StaatahatidbsKth  von  ISÖli  verwi-rtet  worden.') 

Die  lüvaDgetifchen  bitben  im  l.nnde  um  ?3&9)3,  ilie  K»lholiken  <im  II  SS<>'  £ti^>;Dommen, 
die  „anderen  Chriften"  lind  fioh  merkwllrdigerweife  in  der  Gefaititajibl  vüllig  (fleioliifeblieben, 
die  Israeliten  haben  um  752,  die  tieligionsloren  und  anderen  Religlooen  Angehörigen  qiq  91  ab- 
genommen.    Dm  letztere  AbnahiDe  dilrfte  mehr  auf  genauere  AuBsählung  lurllckEufllhren  fein. 

')  Au«  Tsirahnu  riiid  Jotl  nlDige  uur  .vuilloäiie'-  ZifTera  gsgobea  ;  ille  (-DiJgaUjgca  fiud^  gDoIhBiin  Ul.  Htil- 
broan^  Ka<l>.  lOii,  Ht.  nat-,  IfaimhaBli  OA^  Btuiigui:  Kv.  a<2S.  Kilta.  3aii  Stiidi  P»ad>iirtadt  -  Katta.  ?sa.  Ottnmt- 
gcBabxle  Et,  aOJG,  K-ttb,  BUI  ;  HslBenau  OA.  FiaiiilaBrurlt .  KkUi.  10,  TiUgomitndsn  Ohorat  ^Iw Icrolbarg  &0,  Uoleivr 
KiFk[«l*>''B  1'  K'|l>.;  BolicinngQti  OA,  llBa>>lii(i49  £t,  i^ZC,  Kuth.  —;  ttoUvtii,  SUiX.  Et.  LltD,  GertnitgODieijiile 
Xath.  U07.  Kr.  in»;  Tablngen.  Stidi :  Kalbi.  ID^I.  nDllBUIImiii  I  En-Ji. .  Gar.OsiiiDiiiile  Fr.  II  714.  K&lb.  2031;  Tiiiu 
lui«*n.  St>.dl.  KalU.  ISao,  Qer.aetoMnde  Kt.  BQ&9.  Kalb.  Hm-  F.llu  »nct^u,  S'IkII;  K<.  JU.  G«^.QBlDl:i^dl^  Enth.  aflr?. 
K«.  ftt.  Waobbtuh  OX,  UerBCDtUvIm .   Ei.  MJ3.  EiiCli.  31«;  HirrchUll  UA    TsllBuig  .  Oer.Qiiinsln.de  Kulb.   III,  Ev.  U. 
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Volkazählnng  Tom  2,  Dezember  1995. 


Da  die  5  Giuppeo  Im  Jsir  1896  (1890)   Daolieinaniler  G92,0  («90,7),  238.6  (299^),  3,5a1 
(3,7],  0,71  (6,2)  nnd  0,05  (0.09)  «/,,  dev  Gefamtbevölkeraög  des  Lsudea  bildeten,  fo  erfleht  du, 
daß  relativ  nur  die  Evangelirchen  EiigenomnieD  haben. 

Die  V«rrohiebai]g  der  TeligiOfon  BekeuntnilTe  innerhalb    des  Landai  «rar  hhv  aogleleh-l 
DjäBig.    Stellt  man  nSmlich  die  BevOlkerang  der  35  Geineinden  dea  Landes  voo  wno  und  mehr 
EiDirohnet-ii   dem   LaDdeareft  gsgentlbeT, ')   fo    ergiebt  Hob,    daß   djo   ETangelirchen    in   den 
35  größeren  Qemeioden  von  386  941   im  Jahr  1890  auf  483  511,  alfo  um  3Ö57U  oder  8,5  "/,  iw.l 
im    Laadesfeft   da);«gen    um   297ä  abgenomnien  haben;   Stinlich  die  Katbaliben,    aber  utngekehrti 
bei  deu  übrigen  chriftlichen  Bekenntniffen. 

Die  grOüeren  Gemeinden  lind  im  Durtibff^liaitt  mit  77,9%  Evangehrchec  weit  ,.evaiigB- 
üfchor"   als  der  LandesreA  mit  66.2  V°<   umgekelirt   Hnd  dia  Landgemeinden  mit  33,1  'ja  mehr 
katbolifch   als   die  gräCeren  Hittelpnnkte    des  Landes  mit  20,6*/o.     Auch  die  ..anderea  CbrifleD'l 
find  io  den  grOßeroa  Gemeinden   sahlreicber  (0,4  7")  als  in  den  LandgemeindeD  (0,3 "/•>);  ebenfo' 
die  Israeliten    (1,1%  gegen  0,4)    und    die   Übrigen  Rellgionsbelcenner    oder    Keligionalofen.      B«- 
züglloh  dvii  einzelnen  Obcrämter  und  Gemeinden  fei  aur  die  Tabellen  felbTt  rerwicren. 

Wie  1885  und  1890  Und  aucli  189Ö  wieder  die  „anderen  dtriften"-,  deren  Zahl  bei  dea 
3  Zählungen  nacheinander  auf  5849,  7451  und  wieder  7101  Tcb  berechnete,  nach  den  eioselneo 
BekenatniHen  ansgesShlt  worden;  nachrtehen.de  ÜberHcbt  gieht  die  cinielnen  Bdigionsgemeiu-j 
rchaften,  ffolchc  am  2.  Dez.  1895  Über  lOU  Bekeiincr  zahlten: 


lieligioD§gemeiiil'c  haften 


1885 


1890 


189,1 


Methudiften,  cvangelifcbe  Gcuimnrchaft  etc.     . 

Baptiften,  Nuutfiuför,  Tanfgefinntc 

liefvroiierte,  Zwinglianer,  CalTinifLeQ,  Unicrte 

Apoftolirehe,  Irvingiancr 

Jenifaleoisfreunde,  Tcmplet 

Mönnouiten .,    t 

tfazarouer,  Neukirchliche    ..,..,,. 
..DiOldentäD",  Septtratirtcn 


217« 

1818 
390 


290 

f.  Bspllflm 

205 
191 


3382 

1639 

iöi 
390 
204 
205 
U7 


3533 
1423 
700 
379 
248 
ISG 
160 
147 


Bemerkenswert  ift  die  Steigerung  nur  bei  den  Mecbcdirten  nnd  bei  den  ttcfor-^ 
miertOD;  die  grleebircheii  beicw.  ruHIfchen  KaLboliken  find  1890/95  von  133  anf  65  gerallen; 
dieTe  Abnahme  dürfte  auf  Verändornugen  7,urDekEufUhren  fein,  welche  infolg«  dee  {Eingangs  der 
Königin  Olga  icu  Jahr  1892  eingetreten  find.  Unbedingte  ZuverlSITigkeit  kann  für  diefo  ZifiTera 
jedoch  nicht  in  Anfprucb  geaomuien  werden,  da  lle  lediglich  die  ScIbftangitbeD  der  betreffenden 
PurfoDerg  darftdlen,  welche  vielleicht  teilweife  nicht  rite  aus  ihrer  früheren  Keligion&gemeinfrhan 
ausgefchioden  lind.  Eine  ganz  zuverläfllgc  Oberlicht  über  die  kleineren  Iteliglonsgemeiorchaftcn 
dos  Landes  kOiinte  nur  durch  Zufainmen wirken  mit  den  lichOrden  der  gröDCen  Kirchen  dea  Landes 
erdolt  werden, 

Oberficbt  IX.     Üie  S taat»angobürigkeit. 

Die  Nicbt-Reichsangehörigcn  haben  in  Württemberg  feit  1871  [10  656}  faitwäbread  «U' 
genummen;  ihre  Zahl  ifc  ii.  3.  IBSO  auf  13226  und  1S9&  auf  12e€l  berechnet  worden.  Vnn  ileo 
12661  befanden  Hcli  6234,  d.  h.  annähernd  die  Bilirto  in  den  12  SlSdcen  mit  über  JOUOO  Ein- 
wohnern (vryl,  Ltberf,  I\  b,  &)  and  11340  =  :i7,'2  "/o  in  der  Landeahauptftadt.  Daß  die  Öfter- 
reicher  mit  4ä41  (gegen  4338  im  Jahr  1B90)  and  IJchweiier  39H  (3^144)  am  ziblr«icbricn 
im  Lande  vertreten  find,  kann  augelicLta  der  Grenz  vorhält  nilfc  nicht  Ubenafchcn.  Bemerkeniirert 
ift  die  Abnahme  der  Engländer  479  (586),  der  Nurdamerikaner  1037  (1202)  und  die  Zo- 
nähme  der  Italiener  1301  (720)  und  Bra/iliancr  4!>  (.113).  Zu  näherer  Orientiernng  find 
diBsmal  die  Fremdenkolunien  nach  Angebürigkeitaftaaten  nicht  nur  für  das  Land  und  die  Kreilc, 
fondern  auch  für  die  12  grällten  Gemeinden  gegeben  worden. 

Oberfiolit  X.     Die  Bevölkerung  nach   den    17   Bei  ohnlag  awahlkreif«n 

aeigt,   daß  der  Wahlkreis  XV   noch   nicht  einmal  die  Uälft«  der  Bevitlkerung  doa  Wahlkrotfea  I 
umfallt.    I£tnc  Üefpruchung  diefer  Zahlen  (vrgl.  „Mitteilungen  dea  äCat,  I.andcaamle",  Beit.  idid, 
Sttataanieiger,  Jahrg.  1897,  Nr.  2,)  ift  fclioo  früher  gegeben  worden. 


n 


I 


•)  S,  8Ut.  Uandbuch,  Jahrg.  1896,  S.  168/9. 
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Obut'l'iclil  X[.    Die   Hüilar  b  ovftlkeiiin^. 

Üier«  fDr  tnilitäHMiä  Zwect«  etitworfene  Ütiorficht  zeigt,  daß  die  aktiven  Militärpcrronaa 
/«it  1.  Des.  1890  Itoh  von  19  507  aur  23153,  ilia  um  SÜ^ti  Uana  vermcbrl  haben,  infolge  des 
Kvichsgefeles  vom  3.  Aug.  1ß93  (Iieicbs);«r.Bt.  8'.  23!:i).  Die  !*  nfiiaciitlicli  aurj^-eführCea  Oarnifuna- 
urie  haben  L890  10  121,  im  Jahr  1Ö9&  22  736  der  aktiven  MiliLirpcrfonoD  enthalten.  Yon  der 
VtrinebruDg  (-{-  3£]6)  fallen  Auf  Lndwigsburg  1913^  Ulm  995,  Stuttgart  ^3,  Wcingarteo  43% 
UcilbronD  2b2.  Mergeutbeim  'JO,  Tllbingen  77,  Wibliiigen  7;  Gmilnid  xeigC  eine  VeriDiQ<i>eruci^  vot 
112  Mnnn. 

Uafi  diefe  MilitäcbevOlIcerung'  anf  alle  bevOlbcruDgaftatirtifcbeD  Momente  einirirkt,  ift 
relbftTOrftändli«h. 

Üb^rricht  XII.     Dio   Laoclftiirmpflic  btif^e  n  voi   39/J5  Jabren, 

ÜW»  AuasAhliiug-  bezw.  Tchon  die  Befragung  der  BevQlkeniag  g-elegentlich  der  Volka- 
«abliirig  i;t  vailig  neu,  aber  nicht  ohiia  InterelTe.  Unter  den  nicht  militäi-i fch  ausgebildeten 
MlDDern  litid  »lle  reicIiaaagebfiri^D  Uflnner  des  erfragten  Alters  zu  verllebeD,  fuwoic  li«  mcbt 
Aktiv  b«!«.  Mililälbeaiute  waren,  oäar  dem  BeurtaubteDftAode  sngehOrten. 

Nur  im  Oberamt  Wetnsberg  wuideo  webr  militäriloli  aiiHgebildtl.e  Mäiiniir  von 
39/45  Jalirpn  gezitblt  »Is  andere  (3U  gegen  '265)  nnd  im  Obcraint  Backnang  Hnd  bei<I<i  ZiiTern 
giejcli.  Man  wird  daraus  fchiieäon  dürfen,  daQ  die  BerftDBiehiiDg  der  waffennthigen  Männer  di^a 
Reicbs  noch  lang«  nirht  die  Gresae  der  Möglichkeit  eircieht  hat,  daß  lle  vielmehr  ficli  iretit 
nnd  meltr  davon  entfernt  Unbedingte  Zitverlälligkelt  durfte  jedoch  diefen  Zabkn  kanm  zu- 
konniein,  da  der  Begriff  „railitärirdi  ausgebildet",  trotz  nfiherer  Erlänterung  &tof  der  -HR.uahjtI' 
tDOgBlift«"'^  niolit  ganz  gluichniäflig  aufgetnCit  worden  fein  wird. 


'i  Als  .uiiiitäiirch  ausgebildet-  gilt  jeder,  der  im  »kUven  Heer  oder  in  der  aktiven 
,      Haritiu  mindeflens  i  Alonate  gedient  oder  als  Eiratzrefecv tft  gellbt  bftt. 


(Fulgen  die  Übernchlen  1— XU.] 


^^^^f              86 

^^^^        VolksiShlan  g  Tom  2,   Doscmber  189&. 

^^1 

^^^^^^H                         Übortlcht  I.  Die  ortsanwerende  BeTolkerong  am 

S,  Dezember  IS95  nach 

a.  Kach  Oberimtern 

1 

0 1)  e  r  U  n  t  e  r 

Zahl 

der 
BauB- 

hal- 
tangeci 

(Bp.  3 

• 

1.  kri  <«■  ttStmma- 

Etnzdn 
labende  Fer- 
ro nen  mit 
eigener 
Hauswirt- 
fchafl 

GewShniiche  HaushaltungeD  von  2  tind 
mehr  Perfopen 

Anftalten        1 

ZabI 

der 
Sans- 

lial- 

Zall 
der  PeTrooen 

Z»U  dir 

SaKbAri, 

UoTar 

der  Gifte 

Zabl' 

der 

Aa- 

rui- 

ten 

AnfUlti- 

infalTeD  aad 

PerroDxl 

n. 

w. 

m.           w. 

: 



m. 

w. 

) 

1.             M 

1    ^ 

8. 

4,          5.           &             T. 

ß.     ! 

ft 

JO. 

11. 

li.  1    is. 

Bucknini;  .     . 

6648 

S27 

471       6841   13976 

14  708 

ffl 

68 

ll 

9 

.n 

«1 

Berigbeim  . 

6606 

261 

680  11    5  759  1331B 

14  045 

14 

56 

e"   e 

67 

»1 

Bablingen  .    . 

6450 

227 

5B1   1    5  686   12365 

13  435 

19 

66 

4!i      6 

35        7 

Brac)ce[ili«iin  - 

&bbi 

ISS 

436  '    4  916    11187 

11  455 

17 

38 

20 

4 

7',        1 

CnDoftatt    .     . 

110Ö5 

2Ö1 

614  1*  10  1B9   24  083 

25033 

35 

97 

15 

11 

438j     411 

EBlingen     ,     . 

9618 

246 

489  1    6  772  20148 

21  422  '<      28 

197 

13,1    11 

Hiej     186 

Beilbronn  ,     . 

13439 

301 

685  !'  11500  OT241 

28  731 

34 

SOO 

9ll   15 

IB&Tj 

IM 

Lei>iiberg    -     . 

7523 

20iJ 

fiSl  .     6  590    14506 

15  811 

33 

0h 

91     7 

164 

S41 

Ludwig.ebiirfi. 

9  8-20 

2b5 

624  i|     6  912   211^8 

22  199  1       SO 

130 

6  1   36 

6044 

m 

Marbacb     .    . 

6991 

197 

423  ,     5  375    12  691 

13  271  i       16 

:» 

4i     fi 

16 

i 

Usulbronn .    . 

B336 

I&9 

339       4  8S2 

11283 

11627 

9 

12 

1  1     6 

Bl 

11 

Neckarlulm 

6  691 

205 

537  '1    5  941 

14  213 

14617 

26 

47 

4,     S 

33 

a 

Stuttgart,  Stadt 

33  375 

691 

1  634   '  80  881 

68427 

78433 

87 

1415 

136 

72 

5699 

1S86 

Stuttgart,  Amt 

1,    1)485 

227 

852 

8902 

2(1  S5B 

22  321 

39 

81 

8 

& 

145 

31 

Vaihin^eo  .    . 

1     5  08Ö 

192 

401    '     4  436 

10122 

10  5;S2 

15 

26 

6'     7 

137 

K 

WaibtJtijiöit 

1     5972 

138 

417  :     5  408 

12517 

13314 

18 

33 

11     9 

887 

m 

Weinsberg .    . 

52ä2 

173 

345  1,    +708 

11310 

11691 

13 

21 

Sj     6 

139 

41 

Mctkarlnis  .    . 

1&S5T8 

4äS4 

950!) 

188617 

Ä19307 

342639 

445 

S&O» 

246 

■224 

1 

15  1ä$ 

S801 

SallDgen      .     . 

8H1I) 

144 

3«S 

1    7  797 

16  43S 

18639 

39 

104 

I 

'     6 

65 

a 

Calw.    .    .    , 

5604 

129 

379  "    5  087 

U536 

12  875 

20 

53 

3 

9 

199 

56 

Preudenrtadt . 

63&1 

HS 

ä31       6 Oüs 

14  987]     16  442 

37 

77 

9 

7 

133 

9U 

Herreaberg; 

,     5  426 

144 

349  ■     4  93S 

11016 

12511 

20 

46 

7 

3 

29 

SO 

Horb      .     .     . 

4  613 

132 

809  ,     i  165 

8  752 

10  417 

24 

52 

• 

7 

dö 

« 

Nagold  .     .     . 

6615 

147 

416  '     5044 

11317 

12  876 

81 

46!     4 

8 

217 

» 

Neuenbürg 

5967 

14C 

319  1     5  495 

12  9&fl'     13683 

27 

52 

11 

7 

41 

35 

Mürting«n   .     . 

6  aas 

140 

366   '    5  8:^71  12  649      14  430 

23 

S9 

7 

3 

122 

10 

^^^^^^^^H 

Oberndurf  ,     . 

eavii 

123 

246   !    5873    14208!     U{t6H 

33 

109 

29 

S 

201 

^1 

KentÜDgen 

9  884 

172 

438   j    &36U    20615     28486  ■'      26 

«5 

5 

14 

821 

55$ 

^^^^^^M 

Bottenburf 

6706 

235 

568  '    5895    12447,     13932         23 

47 

b 

8 

390 

157 

Kottweil      .     . 

7  497 

171 

462  !■    6  957 

16037      17190'       28 

69 

8 

8 

151 

TS 

Spaicliingen 

4  049 

103 

264  1    3659 

7  5611     aiwa'      13 

34 

1 

4 

17 

ii 

Siiix  . 

■4007 

9ö 

2'J9 

1    3  687 

8  608'       9  643  1       2* 

41 

8 

« 

25 

^ 

^^^^^^1 

Tübingeo     .     . 

7  899 

246 

516 

7  218]  16364     17  977  '       27 

76 

11 

18 

1181 

437 

TDttlingen  .    . 

6633 

185 

299 

1    6143   1414J 

14  238   1      28 

95 

17 

6 

77 

48 

Urach     .     .     . 

7  0GG 

IRS 

422  1     6  473]  14  332 

1 

IdlUi       26 

66 

4 

6 

115 

9. 

^^^^^^^^^^^^^M 

SrhHtanwiNlireis 

108  3i8 

2&94 

6175 

9»  431 

£24007 

248419 

449 

1061 

ISO 

1S4 

swe 

2ta  ■ 

^^^^M             ') 

.  auch  m,  S.  4  fr. 

_^ 

^^™ 

Volk^zäblntig  Tom  2,  Dezember   1895, 

11.  87]^H 

Art  im  KoEainnieiUebeiis,  Ortsgebfirtigk«it;  Towie  die  Arbeitslofen.                                          ^| 

Bild  Kreiren. 

■ 

ik«u 

i.  Orlsstiilrüslieil ') 

3.  lrb(ftUl«re 

OberKin  ter 

1               1 

GefamtEsh! 
der 

ortsamrefeaden 
Pvrronen 

nicht  io  der  Geraeiode 
fDlirt  geboren 

am  2.  Dezember  1&95 

Dicht  in  Arbeit 

(Stellung) 

befiadUob«  Peiranen 

15 

1R 

1 

ID.                   W, 

1 

17         1       1B 

19 

t      31 

iur. 

ft9 

U427 

19, 

1B197 

29624 

4  626 

5  581 

1     "" 

]   10507 

160 

1      *^- 
50 

'     210 

'Li 

Backoang. 

13  699 

14  707 

28406 

2  963 

3  988       G951 

101 

26 

127 

Bengbeim. 

^H 

12693 

13  977 

26  670 

2222 

2  930       5 152 

195 

48 

243 

Bbblingeii. 

^H 

11430 

11912 

23  342 

1847 

2  673       4  519 

SS 

30 

105 

Brackenbeim. 

^H 

24  869 

26  07a 

60  942 

10  211 

1117341    20  935 

S3G 

6t 

397 

Canoftatt 

^H 

a0  848 

22110   1     42  9Ö9 

6  942 

6  975      13  917 

380 

50 

436 

i      EQIiDgOQ. 

^H 

SSU99 

'29&69    ;     5S668 

13372 

12  915     36  287 

442 

132 

574 

Heil  bfo  tili. 

^H 

15  080 

10  695 

3172i 

3U28 

4 138        7 166 

155 

36 

191 

LeoDbcrg. 

^H 

27  698 

23195  1 

50  793 

14  404 

9578     23  989 

38fl 

70 

im 

Ludwigs  bürg. 

^H 

12826 

19704 

266itO 

2  454 

3  »41,      5  995 

73 

20 

93 

MarbAcb. 

^H 

11536 

11994   i 

23  519 

2  264 

2  955i|      6  219 

ISO 

31) 

169 

Maulbronti. 

^H 

U4U8 

1&2U2    ,    29  700 

3  418 

4293,,     7  711 

131 

äh 

166 

Neckarfiilm. 

^H 

76  232 

8208»    !  158  331 

48  618 

fiUOlO;    98  658 

1365 

522 

1887 

Stuttgart,Sudt. 

^H 

21806 

23718        44  026 

667«!    f>73o;  uioa 

iTß 

04 

514 

tjtultgart,  Amt. 

^H 

10477 

10  954    .    21431 

1944 

2  739 II     4  683 

m 

40 

188 

Vaihingen. 

^H 

12975 

H  028        27  003 

3328 

♦  lOs!;     7  731 

94 

26 

120 

Wsiblin^eD. 

^H 

11633 

12081        28  714 

3735 

3  569  <     6  304 

73 

15 

88 

W  ei  HB  b  erg. 

^1 

»117»      3&&1%     «97  373 

130  3S1 

136741 

207135 

4654 

1254 

590ä 

iHtorkniL 

■ 

16761 

19  253   "    36  0(M 

3  019 

3  459 

6  478 

170 

19 

ISO 

BiVmgea. 

I 

11917 

13  413        äö  330 

3  175 

4203!      7  878 

130 

53 

1S3 

Calw. 

^H 

löSlö 

16  772    ■    320ö7 

2938 

3  930':      6  858 

327 

61 

378 

rrenilenft»(It. 

^H 

11235 

12  öb7        34  122 

1707 

a  899  '      4  606 

161 

78          289    ' 

Horreoberg. 

^H 

9031 

10  808        19  839 

1651 

34711.      4  122 

131             73          204 

Horb. 

^H 

11727 

13  351        25  078 

2726 

seil 

6  337 

165            51 

216 

Nagold. 

^H 

13  238        14  048    "    27  286 

2  417 

3  452 

5  869 

134     '        50 

184 

NeniMibllrg. 

^H 

12 1150    1     14  813        27  783 

2  607 

3344 

5  851 

133             18 

151 

Nürtingen. 

^H 

14641    ,     15594        3053S 

4811 

4  865  ,      S)  676 

186             19 

205    ' 

Oberndorf. 

^^^M 

21&)'i        24  405         4Ö178 

6  696 

7  394     14  090 

187            35 

232    ' 

Reutlingen. 

^^^M 

13119    j     14  662         27  781 

1980 

2  482       4  462 

219            28     '     247    ' 

Rotten  biirg. 

^^M 

16  423         17  742    |     34170 

4  217 

4  379       8  496 

79     '        3G    !'     115    ' 

Rottweil. 

^H 

7  704           8  992    '     16  696 

768 

1 253       2  021 

271            23    |i     294    ! 

Spaicbingen. 

^H 

8769 

9  882         IS  6J1 

1570 

2  210;     3  7H0 

S3 

38    1      121     1 

SuIe. 

^H 

17  873   1 

1S94U    !    3«»12 

&698 

5  675     11373 

291     1 

125 

416 

TUbineeti. 

^H 

14  493 

14  597         29  095 

3  43S 

3  039        G  474 

101 

11 

112 

Tultltn^gen. 

^H 

14  676 

II5  62M        31304 

3  021 

3  844  ;      6  865 

tlH     ! 

32    1      130    j 

Orach. 

^1 

231  &(U 

läUmi   .  488431 

32  336 

62  4O0 

114  736 

2666     , 

740  ilsfloe 

K 

1 

Scfana.riWBl4l[(in. 

J 

^^^^^^^1 

H^^^^^ 

^^^^^H 

^^^^^ 

^^^^^ 

^^^^^H 

^^^^^ 

^^^^^ 

^^^^^ 

^^^^^^^^^^^^^H 

II.  m 

VolkaxÄt-ilung-  Tom  3. 

Dciflmbi-T   IßflS. 

(Noch)  Übei-riclit  I.  Ute  ortsau vr elende  Bevölkerung  am  t.  Üezeuiber 

18»ö 

(Hoch)  m.  Nach  Qhn- 

Ob'er&intei' 

Zahl 

der 
Hau?- 

hal- 
tiiTigen 

iBp.  3 

+  *+» 

+  11) 

1.  Irl  ri»  Z>raBati-  1 

Einxeln 
lebende  Per- 
lon eo  mit 
«jgener      ' 
HauHwirt-    , 
fchaft 

1 

QeirAlin  liehe 

H an sl) altlingen  yan  2  and 
mehr  PerfoiieD 

Aoft&lUn         1 
ll 

Zahl 

der 
Haas-  . 

hal-    ; 
tungeo 

Z&hL 
der  PerfoDeTi 

Zibl  d» 

blufar 
and 

lerb«raBD 

mllOkriBB 

Zahl     ' 
der  Gifte 

Zahl 

d«r 

An- 

FU.1- 

tea 

Zahl         1 
der  AnfUlU-   | 

m. 

W. 

m. 

W. 

1 

m. 

AL 

w. 

l. 

i. 

S. 

4. 

6. 

& 

7. 

e. 

9, 

iö. 

11. 

12. 

13. 

Asien    .    .    . 

6  703 

16ti 

451 

6  076 

14204 

1Ö07Ü 

21 

67 

4 

10 

73 

69 

Crnilshrini 

'     B395 

123 

974 

4  9Sd 

12154 

12  910 

16 

SS 

3 

9 

189 

71 

Eilwangen  .    . 

l|    6  384 

173 

421 

6  729 

14  022 

1&240 

33 

40 

3 

14 

193 

110; 

Gaildorf     .    . 

;   F.  nao 

197       331 1 

4  568 

U287 

13033 

21 

32 

2 

8 

34 

Wl 

Gerabronn 

!j    5  SM 

13« 

291 

B617 

18923 

14  714 

27 

4a 

fi 

7 

24 

Sl 

Gmünd  .     .     . 

li    7  436 

147 

947 

B921 

16  766 

18271 

26 

49 

6 

21 

97g 

dis 

Hall   ...     - 

1     b  985 

149 

408 

5  417 

13817 

14468 

19 

87 

2 

13 

&04 

146 

HeideoheiiD 

M     9  345 

277 

737 

8  332 

17701 

20061 

44 

B4 

15 

S 

87 

81 ; 

KUDzelean  .    . 

'    5  610 

105 

251 

5  24S 

13656 

14220 

33 

7S 

10 

11 

267 

60 

Mergentheim  . 

5  61& 

139 

281 

5  178 

13  381 

13  933 

25 

fi& 

12 

16 

790 

119 ' 

Nercaheiiu  .    . 

4  62ä 

]24 

290 

4  204 

9  768 

10B14 

11 

15 

2 

4 

4 

96! 

Öbringet)      .     . 

6S2e 

138 

420 

0  661 

14  445 

14449 

21 

42 

2 

9 

5S 

S4{ 

Schorndorf     . 

'     Ö  073 

192 

442 

hia& 

12077 

12805 

11 

18 

2 

7 

77 

17* 

Welibäim  .     . 

|i,    4505 

143 

297 

4:068 

9397 

108&0 

13 

14 

4 

S 

18 

IB 

J&gnkreia    .    . 

,  S4810 

-:u9 

5241 

77  814 

186508 

]»90i2 

309 

eoi 

72 

139 

3209 

197S 

UiU'Oracli     .     . 

ij     TI^U 

125 

496 

7015 

16S10 

nvüä 

89 

91 

14 

13 

345 

STB 

Blsiibeui'dD     . 

'l     4  2t>5 

m 

207 

3  968 

9  348 

10274 

22 

52 

18 

a 

176 

79 

Eliingen      ,     . 

1[    RTi-l 

102'     390 

5  348 

12  406 

13518 

S5 

78 

28 

11 

233 

311 

GuUliDg&D  .     . 

1    7  Olli 

im       B08 

S869 

16091 

16  640 

35 

7U 

5 

9 

71 

138 

GJlppingen 

||  10  624 

aio  ;    e33 

9  675 

21791 

24  129 

89 

122 

51 

(i 

376 

85« 

Kirch hdm  .    . 

ÖtiöÜ 

190 

592 

&91S|  12811 

14312 

20 

82 

12 

9 

87 

78 

Lauphoim  ,     . 

5536 

96 

285 

&148   11S62 

13196 

1        35 

79 

9 

7 

276 

sa 

l.eutkirch  .     . 

5  310 

HS 

Ui 

4  807 

11856 

12  211 

3T 

102 

19 

U 

40 

386 

MilnliQgen  . 

Ö20H 

1(18 

292 

4  800 

10  8O0 

119äl 

33 

61 

10 

5 

333 

974 

BATeDübiirtr    ■ 

'     8  OUT 

137 

396 

7399;  18352 

19168 

bS 

172 

H 

19 

2562 

559' 

RiedliogeD .     . 

i;    h  9lHi 

114 

414 

■    5  430   12  078 

13  633 

1        Bt 

12Ü 

37 

8 

59 

OS! 

tianlgau      .    . 

»129 

Ibb 

403 

1    gätJO   12917 

14112 

1        39 

99 

IB 

9 

aiB 

1» 

Tettnilng    .     . 

1    4804 

81 

176 

1    4  696i  11706 

11 621 i        34 

103 

B 

11 

2^6 

921 ! 

Uiiü   .     .     .     , 

;|  12  771 

208 

845 

i  11586 

25  1-2 1 

28  012 '        75 

482 

9» 

42 

6  748 

360 

Waldfee     .    . 

'     5  622 

91 

314 

1    &206 

12B93 

1312:tl        37 

98 

11 

11 

393 

487 

Wangen      .    . 

'■     i  4<I| 

94 

21411    414S 

1 

10  478 

1     10  596 

1        37 

89 

16 

10 

88 

87t 

DniiHBkrtU  .    . 

106 190 

SiÄI 

6349 

97392 

225809 

'214129 

1      609 

1890 

363 

189 

1236t 

8796 

Trnrtt«nili«rg 

451936 

11240 

27274 

»2754 

1 

1 

BÖD221 

1034229 

1812 

1 

6064 

811 

«86 

u&se 

um 

ll 
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•u 

S.  OitAseblrtigkeit') 

3.  Irbdtilcfe 

ObeiKnter 

1 

GeramUshl 

der 

urUanwefend^D 

nicht  In  der  Gemeinde 

felbft  geboren 

atij  2,  Deaember  1896 

nicht  in  Arbeit 

(Stellung) 

beÜDdliche  Perronea 

.   m. 

w. 

zuJ'. 

na.      j      vr. 

snf. 

m, 

ff. 

EllT. 

M. 

15.    II    la 

17. 

la 

19. 

20. 

21.     j 

22. 

1. 

14500 

15599 

30  099 

4  599 

5393i 

9  991 

19  t 

53 

244   ' 

Asien. 

1 

i    12004 

13  268 1      25  762 

4  432 

5  066       9  49b 

155 

6fi 

323 

Crailshetm. 

^H 

14  428 

1&774'       30  202 

1161 

5  476       'J  636 

123 

52 

176 

£llwangeii. 

^H 

11480 

12  39E.        23  87& 

H284 

4  057  ■      7  341 

91 

32 

123 

Gaildorf. 

^H 

14  131 

1B061  1      29  199 

.t2ö« 

fi435i'    11B91 

HU 

46 

16S 

Gerabroun. 

^H 

17  938 

19Me|l      37  47+ 

6  195 

7  079']    13  274 

231 

49 

280 

Grallnd. 

^H 

14  507 

IB  023 1;      29  im 

G820 

6  951  ,    13  771 

145 

70 

215 

Bnll. 

^H 

1614« 

3Ü  894 ''       3&  043 

4  9^2 

6  0O3I.    10  925 

211 

83 

294 

Heidenlioim. 

^H 

J4103 

14541  J      28  (144 

35^ 

4  611|!      Siöl 

53 

17 

70 

KÜDxelBau. 

^H 

142ÖÖ 

14  34&ij      2ä6iO 

4  420       ö  161 i      9  571 

100 

ao        120 

Mergenlbeim. 

^^^M 

9911 

lOiKWll      20  815 

■2  178 

3  284        5  462 

144 

42    ';      186 

Kurcahein. 

^^^M 

14U78         Hmi\       -29  583 

5384 

5867      11251 

129 

54 

183 

Öhringen. 

^^M 

1296*        13  42R'      aü767 

2  828 

3  993 ,      6  S21 

39 

17 

56 

Scliora.dorf. 

^^^1 

0573 1       Iüfi69  1      20241 

2  295 

3  242 

6  537 

93 

39 

132 

Welchefm. 

^^1 

1OS660 

3ÜCS27 

3Ü88.S7 

60367 

7ä506 

1S2  873 

IS21 

«42 

2463 

JagfUreli. 

V 

I«T71 

S4&B 

18438 

35  199 

5  936 

6  819 

12  755 

206 

67 

273 

Biberaoh. 

1 

lOöTflil    yooai 

2725 

3307 

6  032 

96 

45 

141 

Blau  bau  reo. 

^H 

12819 

14147 

2Ö  fltili 

4064 

4802 

8  866 

113 

36 

1       149 

EblDgen. 

^H 

IS  SM 

17291 

32  (W9 

4  937 

5  629 

10  566 

594 

60 

644 

Oeislingen, 

^H 

22489 

25  168 

4766S 

&4fi5 

9  661 

18126 

;ii4 

78 

302 

Göppingen. 

^H 

t327B 

14934 

SSSIO 

2953 

3866 

6  819 

6(1 

19 

99 

Kirohheiiu. 

^H 

12  SOS'      I35TS 

35S7B 

3  592 

4  266 

7  857 

111 

41 

■      152 

Lanpheicu, 

^^1 

ISIU        13960 

25  ior> 

4808 

5  466 

10  274 

142 

43 

186 

Lciilkirah. 

^^^M 

1IS92        12627 

23  819 

2576 

3H42 

6  918 

39 

7 

46 

MUolmgeii, 

^^^M 

fil9R8|      SOlSlI'      41414 

12  003!    in  150 

22158 

348 

82 

'      430 

ItaToiiBbure, 

^^^M 

12371 

U182i'      28&r.3 

3  301 

4  492 

7  793 

117 

34 

151 

Uiedlingeu. 

^^^M 

13490 

14638!;      SB12e 

468S 

5ego 

10  678 

200 

m 

264 

Saulgau. 

^^H 

121(5 

I202C'      24171 

5  5r-tH'      5,Wl!|    11  107 

60 

29     ■         89 

Tettnang. 

^^1 

32649 

292161       (iimb 

1B12Ö     13190,,  31316 

TiSH 

168 

1      746 

Ulm. 

^H 

13 17f> 

13936        27110 

&  641       5  876 

11417 

2011 

78 

278 

Waldfw. 

^H 

10  749 

1090311      ;il)i52 

48211     4  88» 

9  704 

161 

48 

!      199 

Wftnjen. 

^1 

£41823 

-254637      496460 

94292    06989 

191281 

333& 

903 

4  23H 

frtaiBlmh. 

■ 

1007125 

1074026 

,2061  läl 

1 

337:17» 

S6S63(> 

'706015 

12676 

■am      16216 
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1 

1 

1 
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1>}  Nach  Cemelndra  t»i 
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■ 
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1 
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Haui- 

ha!- 

timgeo 

<Sp.  s 

4-1+6 
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lebend 

ToDe 
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AnfUtlten 
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Hauswirt- 

rebftft 

'   Zahl 
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Htnt- 
bal- 

tuDgei 

Zsfal 

1  der  Pwfooen 

hora, 

htnfsr 
n,  Hat- 

twrg«! 
n.  Qtit. 

Zfthl 
der  Osrte 

Zahl 

dar 

An- 

rtsi- 

ten 

Zahl 

der  AnftalO- 

Inraffea 

^^^ . 

1 

10. 

■W. 

1 

w, 

m. 

W, 

1 

10t 

V. 

t.          il    a. 

8. 

4.    II     B. 

6.     1     7. 

1     8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

UL 

St«tlgart,St«itdir.N, 

33275 

691 

1 
1^1  '  30861 

68  427 

78433 

i     87    141fi 

136 

72 

5699 

1886 

Utin     .    .    .    .    D. 

7  734 

168 

496  ,    7  034 

14  939 

16  340 

1     48 

498 

94 

36 

6  614 

22Q 

Beilbronn     .     .     N. 

7  029 

156 

4iB 

6445 

14  995 

16  24!) 

24 

176 

8 

14 

18SS 

187 

EQliogen.    .    .    N. 

5  266 

128 

287 

4B42 

11332 

11730 

11 

70 

6 

9 

Slü 

17S 

Cannftatt      .     .     H. 

4  955 

91 

939       i  «27 

10  631 

11309 

16 

57 

4 

8        143 

IM 

Beiitlingen   .    .    S. 

4  214 

65 

21)8       3931 

8  797'  30ÜÜ5 

11 

54 

4 

10  '      480 

2» 

LudwJgsburg    .     N, 

9  080 

120 

2U1  ,1    SB88 

6135 

6937 

8 

76 

1 

26     6  731}    13U 

Gmilnd    .    .    .    J. 

3  322 

65 

151   1    8066 

7  282 

7  867 

12 

24 

6 

£1  ,      97S 

9iä 

Göppingen  .     .     D. 

8  477 

5S 

19B  ,;    8929 

7  253 

7  864 

12 

80 

« 

e        376 

356 

Tiibitigen     .    .    S, 

2880 

125 

275 

2494 

5  82G|    6113 

11 

54 

8 

16     IIDS 

417 

RaveiiHhurg           D, 

2  822 

h-i 

179 

2585 

5717!     6  3S2 

11 

115 

6 

6 

113 

ISO 

Tuttlingen    ,     .    8. 

2  541 

51 

92 

'    239S 

5  901 

54Ö6 

12 

55 

4 

D 

74 

» 

Hau     ,    .    .     .    J. 

3102 

72 

339 

1    1786 

3  987 

4  3Ö7 

6 

18 

, 

7 

39& 

96 

Ileidentietm' .    ,    J. 

2100 

86 

las 

1936 

41ti8 

41114 

7  ;   21 

2 

6 

4» 

46 

BiberBch      .     .     D. 

2  021 

47 

175 

1794 

3tii;4 

4131 

13   ;     32 

1 

b 

66 

35 

1  85;i' 

35 

127 

1693 

;»671 

3  967 

6 

12 

1 

4 

27 

27 

Seh  wenn  Logen  .     S. 

1583 

32 

&9 

1491 

4  010 

3  615 

s 

4 

■ 

1 

10 

9 

Ebiogen  .    .    .    ä. 

1672 

25 

61 

1    15B4 

3444 

4  039 

7 

S6 

. 

2 

39 

36 

Kirchheim  D.T.     D. 

1681 

47 

157 

1468 

3S13 

3  631 

8 

58 

. 

9 

97 

78 

Backnang    .    .     N. 

1581 

&7 

109 

1409 

8  630 

3507 

6 

23 

. 

6 

97 

17 

!>cliruiiiberg      .     &. 

1*73 

16 

51 

.    1404 

3488 

8  510 

6 

48 

18 

1 

15 

06 

RottWBÜ  .     .     .     S. 

löia 

34 

11^ 

1367 

31S3 

3383 

9 

4a 

2 

7 

141 

» 

Ratteobnrg .          8'. 

llilü 

82 

144 

138B 

2%a 

3101 

6 

18 

1 

8 

390 

157 

J 

Feuerbnch  .    .    S, 

1369 

33 

86 

1S9Ö 

3344 

3  3ö£ 

11 

ae 

-  ' 

1 

S 

e 

1 

Weingarten      .     D. 

1  180 

73 

117 

997 

2022 

2359 

e 

14 

1 

6 

1942 

31 

1 

[''reiid«nr[adt    .    S. 

1431 

37 

99 

1292 

3D64 

3163 

u 

86 

1 

3 

20 

9 

1 

(ii^isliiigän  .    .     D. 

1414 

21 

78 

läl6 

3074 

3  014 

fi 

la 

. 

4 

» 

94 

1 

Bsiersbn>[in          S. 

1202 

28 

S8 

1146 

■^92:4 

3  070 

5 

6 

- 

. 

» 

. 

1 

Prullingeu    .     .     S. 

1192 

26 

46       1130 

2  4% 

2  928 

3 

7 

. 

1 

S90 

961 

Nürtingen     .    .    S, 

1289 

23 

lOO  '    1161 

2C41 

2  826 

1 

16 

1 

5 

128 

U 

\ 

ZuHtiubaalen    .     H. 

1  1S7 

11 

50  i    1106 

2918 

2  715| 

3 

6 

. 

, 

, 

, 

MeL&iogfiD    .    .     B. 

12m 

S8 

106  1     1 126 

2  513 

2732. 

7 

20 

- 

1 

S 

1 

Bflckiiigea    .     .     N. 

1  0r)9 

iäO 

34 

lOIb 

2467 

S586I 

s 

11 

1 

• 

» 

. 

Scburndorf .    ,     J. 

1192 

28 

115 

1047 

2337 

2  535  1 

4 

12 

. 

2 

5 

36 

Crsilslieim   .    .    J. 

1200 

24) 

IW 

1059 

3307 

2493 

9 

28 

S 

7 

«9 

29 

Zar.        fflit  Qkr 
SOeO  Eiow.  .  < 

1U710 

2602 

6(i30    1051T4 

2SH80i2 

SSO  206' 

401 

äi^ 

313 

815 

meaa 

6743 
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ä4,3 

äß,6 

2ä,(l 

4E  0       f 

ä2,i 

Sl,4 

3H,a  \4S,9 

n^ 

t9f> 

t.rjiideurcfl     .     .:337  2:ie 

8838 

^€44 

307  5^V 

716419 

7?i0ja 

1411 
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4MI 

371 

TttUti 

hueft 
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TSjU 

76,7 
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Atu 

t.  SrügeklrliKkeit 

».  IrkdlUlara 

N»in*n 

Ge/aniUalil 

Am  2 

Dezember  1895 

der 

Nicht  in  der  Oeineiude 

nicht  in  Arbeit 

dfiv 

urtianwerendi-D 

Telbit  K«bör«a 

(Stell  uni;) 

'erfonfla 

befindliclie  PerfüDen 

GemeiDde  n 

P    ». 

w. 

lur. 

m. 

-I 

Euf. 

o. 

w. 

cur. 

\u. 

.__15_.. 

16, 

17.     ' 

18. 

4Q 

nn 

21. 

22. 

1, 

ly. 

M. 

'.  7ti232 

82  069 

1&8  3S] 

48  648 

5OU10 

98  6Ö8 

1107 

382 

1489 

8tQttgart,8Udtdir. 

L  33151 
t6  658 

17150 

39  304 

15  027 

9  433 

244611 

433 

1-21 

654 

Ulm. 

16  809 

33  4C1 

10  U9 

9262 

19  381 

:(74 

129 

WKI 

Heilbrooni. 

11S45 

V2  18& 

24  031 

5  4r>2 

r>347 

10  799 

ISj 

31 

216 

EBUngen. 

,    10  922 

llli6& 

22  591» 

ßöStJ 

tl024 

13  480 

236 

62 

21)8 

Cannftati. 

9396 

10  4'2G 

19  822 

4  274 

4371 

8Ü4.T 

202 

91 

293 

it^iitlifigen. 

ia(«2 

7  259 

IS  (tu 

9  733 

4576 

14  369 

182 

33 

215 

Liidmigabqrg, 

»347 

8  935 

17  282 

4  41» 

4425 

8  82.'i 

70 

9 

79 

Gmilnd. 

7  762 

8  421 

161t«t 

4  794 

4  736 

9  020 

160 

51 

211 

(iDppIqgen. 

,    T1U3 

6  813 

13  97G 

4  327 

3  880 

7  99<3 

222 

184 

Uta 

Tübingen. 

&9VS 

6  «96 

12  694 

3  727 

4  083 

7  760 

24-"j 

5» 

3U4 

B»»fensbiirg, 

f    S061 

fiäÖl 

11672 

9  410 

1703 

4113 

74 

5 

79 

Tuttlingen. 

1472 

4  701 

SI173 

2  578 

2537 

j     fill5 

118 

65 

183 

Hai). 

4270 

4  7S3 

9  063 

2176 

2328 

4  504 

81 

21 

102 

HeideDheim. 

9800 

4  34g 

8151 

1904 

2  Oll 

3  915 

115 

31 

Hti 

BlberACb. 

374» 

41'i2 

7  8(37 

1895 

2UÖ 

4U10 

m 

19 

85 

Aalen. 

4U66 

3(163 

7  73& 

1229 

737 

1966 

31 

9 

H> 

Sobw^nsingen, 

8644 

4136 

7680 

137Ö 

1377 

2762 

45 

4 

49 

Kblugen. 

3505 

3W6 

1     7  391 

1568 

1751 

3313 

44 

12 

56 

girclibeiiD   u.  T. 

3747 

3683 

■     7  380 

1985 

1775 

3760 

77 

11 

88 

B&cknang. 

3frl8 

atHH 

7  122 

1679 

1480 

3159 

46 

4 

b<) 

SohraiDberK. 

3400 

3  561 

6  981 

1857 

1789 

'     3846 

G2 

16 

78 

Rottweil. 

S452 

3408 

6  85.i 

1088 

922 

1     2010 

68 

6 

74 

Kvitenborg. 

3406 

3894 

6800 

1304 

1181 

2  575 

49 

10 

59 

Feucrbaob, 

i051 

»408 

6  4&!> 

319Ö 

1436 

4633 

69 

16 

85 

Weingarten. 

'    3157 

3  272 

6  429 

849 

883 

1782 

60 

11 

71 

Freudenftadt. 

315» 

3121 

6  280 

1  ÖfJ2 

1737 

3  57» 

71 

21 

9a 

GeialiDgen. 

2958 

8098 

i     6  056 

156 

194 

350 

222 

10 

232 

BaierabrotiTi. 

8749 

$2y7 

;     :i  98H 

812 

906 

1718 

135 

186 

aal 

Pfulliiigen, 

2801 

2  937 

1     S  738 

1103 

1171 

2974 

29 

4 

33 

Nürtingen, 

3930 

3  7>6a 

5  700 

1  4G4 

1184 

2t>2S 

;vj 

.         « 

36 

Zuffenbaufen. 

8672 

2898 

5  401 

835 

!KI5 

1740 

24 

2 

26 

MetiingeD. 

9466 

8B1I 

5  109 

1  141 

U39 

2280 

44 

12 

56 

Bltckingen, 

2383 

3686 

ßnes 

1169 

1423 

2  .392 

30 

13 

43 

Scborodorf. 

-    2423 

26S3 

5  05fi 

1346 

1441 

j     2  787 

78 

20 

98 

Crailaheiin. 

«71210 

27^892 

&44ni 

154  171 

140  »78 

:-i95044 

50»4 

1066 

6  7&0 

ZarftnneB. 

asfiH 

Si,il 

i«,ij 

U,7ü 

Sti^Ul 

41,?!> 

iO.ll 

47,07 

41,tiH 

hl  -h. 

739  iwH 

bOl  i<!4 

1S37I/40 

tSii:iOe 

ä^7S3 

\4WS71 

7  6if^ 

VSJ^ 

!/4bö 

LanJeereJt. 

73,1/7 

'.ifi9 

1 

34,30 

61,79 

äü^'l 

59,89 

52,93 

68,37 

lu   "/ö. 

nibcD  der  Kreife,  lu  welchen  die  Gtemeinden  igehtiren. 
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VolkaznbluTig  Tom  2.  Dezember  1SS5. 

^ 

Überllclit  II.    Zu*  od«r  Abimtim«  der  BeTÖULemog 

a,.  Im  4«u  clDZelurD  ObFriimten 

; 

n- 

Ortaanwefende 

Tl 

J, 

In 

Ortaan  wefendc                ' 

La 

Bevölkerung 

1  oder  Abnahme 

(+  oder  -) 

.  1  f     .   ■ 

(-f  oder  -1 

0  b  c  r  ?i  Ol  [ 

i 

Ober.1mt«r 

■ 

^^   1 

1 

am 

1 

'  nber- 

»m 

Ober-    !  .     , 

1.  Dei. 

1890 

2.  D«z. 

ie»5 

hilDpt 

\ 

fn  Y» 

1.  Dei. 
1800 

8.  Dbc 
;iS95 

1                   in"/. 
hanpt 

1. 

i. 

9.      !1      -4. 

B 

1. 

9. 

3. 

4. 

s. 

1 

BKOlU&tlg 

.    29B47 

S»6S4 

+       77 

-f  0.2G 

AftlAB    ..... 

29425 

80  099 

4' 

674 

+  2,39 

1 

Berigbc^im 

.    28180 

2S406 

+     226 

-j-  0,80 

Crailaheim      .     ,    , 

26  44S 

25  762 

— 

G83 

—  2,ffi 

1 

Böblingen 

.    20  918 

2t}G7{) 

-      248 

—  0,92 

CliwAngen      .     .     . 

30  881 

30  203 

„ 

&7it 

—  2,20 

Brackenheiii 

1     ,  ,  21 039 

gS342 

-     697 

-  2,90 

CiaiWorf    .    .     .    . 

24158 

2,^1875 

__ 

283 

-  1,17 

Cannftatt 

.  ,1  4G  49G 

&y943 

+  4  441; 

-h  S.SB 

Gerabronn 

.   30135 

29192 

— 

933 

—  3,10 

1 

EC!1itigen  . 

,    40  775 

42  9r)9 

\-  3 1S4 

i    5,30 

Gmünd  .    ,    ,     .    . 

36836 

37  474 

+ 

638 

+  1,T3 

1 

Heilbronn 

,    53  972 

f>6  668 

-f  4  696 

+  8,70 

Hall 

29  548 

•29  530 

18 

-0.06 

1 

Leonberg 

.    32  201 

31  725 

—      476 

-  1,48 

Befdenheim   .    .    , 

88788 

39  WA 

+ 

255i-l-  0,65 1 

LiidwigahuT 

g   .    47153 

50733 

+  3  460 

+  7,72 

Künselsau      .     .    . 

29295 

28  644 

■"^ 

651 

-2,ffl 

Marb.icti  . 

.    20  927 

26&3U 

-      397 

-  MO 

Uergeatheim .    .    , 

29258 

28fi4W 

_ 

616 

-2,11 

Mail  Ib  renn 

.  midü 

23  619 

—     21" 

-  0,91 

Neresheim      .     .     . 

21283 

20  815 

— 

468[—  2.20 

^'eckar^llt^l 

.     29  633 

29  700 

-)-       67 

-}-  o.ä-! 

ÖhriDgen  .    ,    ,    . 

31072 

29  583 

— 

1  489[-  4,79 

Stuttgart,  A 

tot  '139  817 

158  321 

-i- 18  504 

-i-13,23 

Scborndorf    .    .    . 

25678 

26  787 

+ 

au9 

+  0.82 

Stutlgsrt,  S-L 

«41  '  416161  41020 

-j-  2208 

-j-  5,28 

Weklieim  .          .     , 

20299 

20  241 

— 

58 

-0,29 

Vaihingen 

-'  29  087'  31431 

-     656 

-  3,97 

Waiblingen 
Weinsberg 

.  '  27  133'  27  003 
.    2i6l7  23  714 

—  130 

-  903 

~  0,48 
—  3,67 

Jagrikreii   .... 

atcr  iOOa  tJInv.     . 

402991 

Mfl! 

398887 

MM« 

4- 

4  10» 

a  SIS 

-1,02 

iw  ")u  -Itr  KrtlffymiHI     . 

w.ir 

M,« 

-t- 

SS,  7 



NocksrbrDls 

.£6&  049  697  373 

-fS23ä4 

+  4,86 

K  rn«r(/l  ,      ,      .      . 

.tUfW 

JISW« 

en3 

—   j,i 

In  U  ü  cnifl  lird 
illitf&IIOOEi 

.  l: 

IT  lt.  iäiän 

zsiias 

+  SJ<« 

+     K,i 

I»  \  ülr  Kf*l,fi,mH>t    . 

ST,4 

Mfi 

- 

JW,T 

- 

In  'jQ  i.  Kriittit 

nmt        n.S 

tOfi 

Wl,% 

_ 

Kri  Itri/I 

.     iJ3  7Ss 

tu  no 

■)•         SIS 

+       "i" 

Biberach  ,    .    ,    . 

85 121 

SD  199 

-1- 

TS +0^1 

In  ",„*,  K.liwftB 

TtiHI           Mj» 

l.Bfi 

»,s 

— 

Blaubeuren    .     .     . 

80184 

20  036 

— 

146 

-0,73 

Ehingen     .... 

26555 

26  !t6«  ;  + 

4Ill-|-  1,56 

BfllingeD  . 

-    35192 

36  004 

+     812 

■+-  2,30 

Geislingtin      .     .     . 

32168 

32  689 

+ 

526  +  1,64 

Calw    .     , 

,     26408    25  330 

-       78 

—  0,30 

Göppingen     .    .    . 

44664 

47  688 

+ 

2  814 -f  «.90 

Froud^oftad 

.     S1764   32  087 

-[-     823 

-h   1.02 

Einobbeim      .     .     . 

27  941 

28  210 

+ 

269 -f  0,96 

1 

Ilerrenberg 

,    24  273   241^2 

—      l&O 

-  0,6a 

l.aiipheim .... 

96215       25  875 

— 

a4a~i^ 

1 

Horb    .     . 

,     20151 

19  6S» 

-     31-2 

-  1.55 

Leutkiroh  .... 

25012 

aöioö 

i- 

93,+ 0,97 
395  —  1,63 

Nagold     . 

.     25  720 

85  07S 

—      642 

-  2,50 

Müniingen      .     ,    . 

24214 

23  819 

— 

NaaenbUrg 

.     27  013 

27  286 

+      373 

+  l.f» 

liaveoabiirg  ,     .     . 

89  464 

41414 

+ 

1  950 

+  4,94 

NQrtiDßen 

-     27437 

27  76» 

-f-      326 

-f  1,19 

Itiedllngen     ,     .    . 

aeeoi 

26  553 

— 

348 

—  1.30 

Oberndoif 

.    S9  433 

30  23r> 

+  11*02 

+  6,33 

Saulgrau     ,    .    .    . 

27978 

^8  128 

+ 

IßO 

+  0,54 

Reutlingcr 

.     43  728 

4(>178 

+  2  4M) 

-f-  5,6U 

Tettoang    .    ,    .    , 

33287 

24171 

+ 

884 

+  3^ 

Ruttenburg 

.     28351 

27  781 

-      570 

—  2,01 

U]m 

58028 

81865 

+ 

»2S7 

+  5,53 

Rottweil  . 

.     S3  343 

34170 

-[       H27 

\  2,48 

Waldfee    .... 

26958 

27110 

+ 

153 

+  0^ 

Spaichingen 

.    17388 

10  660 

—     692 

—  S.98 

Wangen     .... 

21679 

2165ä 

— 

21 

—  0,10 

Sulz     .     . 

.    18  567 

18  651 

+       B4 

4  u,4:) 

Danaitrcli  .... 

487148 

.496  460 

+ 

9312 

+  1,91 

Tübingen 

.     3^083 

30  812 

-\      739 

+  2,02 

In    7  ljtmtijtd«tt    fu» 

1 

Tuttlingen 

.     27613 

2öoe& 

+  14Ö2 

+  5,37 

ill.fr  bUVO  Unit.      . 

SIUI 

M  iirv 

+ 

naai 

+   '.» 

Urach  .    . 

.    SO  871 

^1804 

+      433 

H    1.40 

Krtltrr/I.      .      ,      ,' 

ia.4 
anbSB 

tf.i 

+ 
+ 

+■  W 

SrhwirmBlJk 

th  481  331 

488431 

-t-  7097 

+  1,47 

/h  ^"  iltr  Krti^fiiB-iiu    . 

»ijt 

S0,( 

+ 

•"    -  1 

•Tfter  SOOCEi 

11/ «37 

-j-    7  «a 

+     '.= 

M'llrtteiiil)*rg    .     . 

20S6523 

a«6i  i&i 

T 

«4689 

+1» 

h  '^0  *•  Snil/-' 

nmr       Si,t 

ttfi 

■+   lOa.i 

— 

K--tiwtfl 

.      *77  »i7 

natu 

—         MS 

4-      n.J 

JJruI/eft.Min.lHelgO' 
Itckli   \  mit  1  land 

A'JiXmA 

. 

+  fi.7T 

4 

Iti  '%  a.  Snti'^~ 

-Lt      iia,i 

1 

■n^ 

-      s,i 

4a42S470 

5^379  SOI 

+.38514.31 

^^^^^^^^H 

^^^^H 

^^^^^H 

^^^^H 

^^^^^H 

^^^^^^H 

^^^H 

^^^^H 

TollcBsthlnog  vom  3.  Des^mber  1695. 
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lit  der  Tolk^zählungsperiode  1890—90. 

b.  In  ilcu  liemcitidüu  lan  5000  und  m^br  Eiuwohueni. 


Hamen 
der 
licmeindDn ')        | 

Oitsanwefende   Bcrälk 
am 

BTung 

:iiib«r 
>5 

Zu-  Ol 

er  A  bn 

Bevflili 

ahme  ( 
e  r  II  n  ff 

-)  der 

r  BevKl- 

T.  1890 

1,  DeEembei' 
1890 

2.  Dax 
18S 

xbrolnte 

Iq  V«  de 
Icernng 

Uber- 

dar- 
unter 

aber- 

dar- 
unter 

über- 
haupt 

dur- 

nnter 
wuib- 

Ober- 
haupt 

dar- 
unter 
weib- 

1 

haopt 

mlb- 

haupt 

weib- 

(Sp. 4 

liehe      (Sp.  6 

liche 

(Sp.  7 
gegen  3) 

9. 

1 

llflbe 

liche 

gegen  3| 

1. 

.J 

3. 

.3- 
78300 

138321 

ß. 
82  089 

IS  504 

7. 

«. 

8tnctgart,ätsdtdir.N. 

199817 

8  780 

13.28 

11,98 

Ulm   .    .    . 

.     Ü. 

3C191 

16123 

39  304 

1715(1 

:iil3 

1U27 

8,60 

6,37 

Heilbronn  , 

.    K. 

29  941 

1B077 

■      33481 

ißsoa 

3520 

1726 

11,76 

10,12 

EßlingeD 

.    N. 

22  2iJ4 

11339 

24  031 

12186 

1797 

847 

8,08 

7,47 

CunnfUll     . 

-    N. 

ra265 

lOflSl 

22  59CJ 

118ß8 

2  32ri 

1ÜII4 

11,46 

9,11 

KuLiiiinBen  . 

.     S. 

18  542 

9  788 

19  622 

10  42» 

12X11 

638 

fi,89 

6,ft2 

Liidwigsburg^ 

.    K. 

17  418 

6817 

19  311 

7S69 

1893 

442 

10,87 

6,48 

timüDid  .     . 

.    J. 

16817 

SB8Ü 

!      17  282 

8935 

465 

3^5 

2,76 

4,14 

tiOppiDgen 

.    b. 

14  362 

7456 

'      16183 

S421 

1831 

965 

12,76 

12.94 

Tnbiagcn 

.  s. 

13  273 

fi447 

■      i;j  976 

(5  813 

703 

36H 

5,29 

5,67 

H«  Vena  bürg 

D. 

12  26' 

1)412 

12C94 

6G9ti 

427 

984 

3,48 

4.43 

Tnltlingen  . 

.     8. 

10  092 

48(>a 

11  «72 

5;,91 

1580 

723 

15.65 

14,85 

Hall    .     .     . 

.     .    J. 

9  OOÜ 

4  659 

!        Ö173 

4  7U1 

173 

42 

1,92 

0,9« 
11,54 

B^idenheiiu 

-     .     J. 

8  001 

4  297 

1        90tt3 

4  79:-i 

1062 

496 

13.27 

Biberacb 

.     D. 

«'264 

4  422 

1        8151 

4  34^ 

—  113 

—    SO 

—    1,36 

-  l,8l> 

Aalen     .    . 

.     .     .1. 

7155 

3  726 

7  867 

4  122 

712 

396 

9,95 

10,02 

SohwenaiDgoa 

.    S. 

til83 

a0j7 

7  739 

3083 

1251! 

626 

19,37 

2ü,47 

Mbingen 

.    8. 

0  8(54 

3  681 

1        7Ü80 

4136 

816 

455 

11,89 

12,36 

Kjrehheioi  u. 

T. .     D. 

7029 

3  710 

!        7  391 

3886 

362 

176 

6,15 

4,74 

Backnang  . 

.    K. 

6  7ti7 

;ia20 

7  380 

3  633 

613 

;^13i:        9,05 

9,42 

Schramberg 

.     8. 

i        6  183 

3  im 

7  122 

3  604 

93b) 

469 

15,18 

14,95 

Kottweil 

.     .     S. 

t;9i2 

3  4U!I 

11901 

arifi! 

49 

152 

0,71 

4.46 

KottcnbuTg 

.     S. 

7  027 

S509 

6  635 

:;  403 

—  172 

-106 

—    2,44 

3.02 

Feiterbach  . 

-    .    K. 

5  95Ü 

3038 

6  80Ü 

3  394 

S44 

356 

14,21 

11,71 

Weingarten 

.     D. 

1      5  7;^6 

'     2  244 

6  459 

■2  408 

721 

164 

12,56 

7,31 

Frendennadt 

.     .     S. 

6  271 

3  IS'J 

6  420 

3  272 

15H 

1          73 

2,52 

2,37 

Getetingcn  . 

.     D. 

5  7äa 

2  790 

6  2B0 

1      :JI21 

568 

331 

9,75 

11,86 

Baietabrnno 

.     t). 

1        5  954 

3  015 

6115a 

1      3  098 

IU2 

83 

1,71 

3,75 

Pfn Hingen  . 

.     .     ö. 

5  5gl> 

3  0Jta 

:i  QEitt 

3  237 

400 

äos 

7,1B 

6.65 

NSrtingeci  . 

.    8. 

1        5  47!» 

2  84rt 

5T1H 

2  937 

259 

92 

4,72 

3,23 

Zuffoabaul'üD 

.     N. 

1     4  m> 

2  3;» 

3700 

2  765 

1U4-^ 

435 

22,44 

18.67 

Hetiiogen   . 

,     .     H. 

5^11 

2300 

5  40] 

'      2  929 

90 

29 

1,6B 

1.03 

BockingeD  . 

.    N. 

4244 

2178 

h  Wi 

2Gfl 

905 

433 

20,38 

19,8Si 

Schoniriorf 

.    .    J. 

4  741 

2  r>ti7 

bOU8 

,      2686 

327 

179 

6,89 

7.U 

Crailahetin  , 

.    .    J. 

4  077 

1     2  57(5 

0056 

'     ä633 

70 

1          57 

1,58 

2.21 

>)  mr.  a.'.  Htm*: 
ÄOUa  nad  ne 

Bili^ii  ftin 
br  Ihm. 

1    49&52S 

250  3U2 

&14111 

272892 

48583 

Üb3ß 

9^ 

8,90 

ln"iad.Gtfa« 

UieviiUi. 

ä4,öl! 

j.'^,;.j( 

,     JS,/J 

25,4  i 

IMfi.! 

Il6,4i 

/ 

— 

h)  Zaitdarreß 

■     .    . 

1  MO  ast 

w-t^ia 

1  j  r,iS7  oio 

901  im 

—  HUÖ4 

l—sisa 

—    "jSft 

—  0,J!' 

In^UiLGe/am 

Jlier'ilk. 

7.\tl7 

rr,^ 

;HpG 

74.ö!ß 

—  ö,*5 

—  HJ,44 



']  Die  de»   einzelnen   Getnoindeo  in   Spalte  1   beigefetsten  BachHabeti  bezeichnen   die 
AnfangBbnchrtaben  der  Kreifc,  zu  welelicn  die  (J enieimlcn  geliljron. 
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Volkasthlang  Tom  2.  DezemUr  1895. 


Überfleht  in.    BiUnz  der  Berölkerong  der  elDzelDen  OberBmter  fQr  die  Volkufthlnogs- 

Periode  1890/95. 


In  der  VotksifthluDKSperlode 
1.  Dei.  1890-2.  Dea.  1895 


Oberämter 


BevOlke- 

rnngs-Zu- 

oder  Abnahme 

(+)  nach 
Ergebnis  der 

Zahlapgeo 

dnrch- 


OberfchuC  I 

der 

Geborenen 

Sber  die  ; 

Ob-       I 

rtorbenen 


Verluft 
durch 
Wande- 
rungen ') 


1. 


Backnang 

Befigheim 

BffblfngeD 

Braekenheim 

CannfUtt 

Eßlingen  . 

Heilbroun 

Leonberg 

Ludwigaburg 

Harbaoh  . 

Haulbronn 

Neckarfnim 

Stuttgart,  Stadt 

Stuttgart,  Amt 

Vaihingen 

Waiblingen 

Weinsberg 

leckartnii 

Balingen  . 

Calw   .    . 

f^endenftadt 

Herrenberg 

Horb   .    . 

Nagold    . 

Neuenbürg 

Nürtingen 

Oberadorf 

Beutliogen 

Rottwibnrg 

Bottweil  . 

Spucbingen 

Suis     .    . 

Tübingen 

Tnttllngen 

Urach .    . 

SekwirtwiUknU 


In  der  VolkiXihlangaperiode 
1.  Des.  1890—2.  Des.  18» 

ning»-Zu-     .        der               ;"'"J 
oder  Abnabmel  Geborenen         doreh 
(±   nach      1    Aber  die         Wande- 
Oberämter      Ergebnis  der          Qe-            rungen'} 
ZShluDgea     :  ftorbeiMn  | 

1 

1 
1 
1 

fiber' 
baupt 

darah-  | 
tcbn.    \ 
Jthrl.  1 

du 
mittl. 
BaiOl- 
kanuiB 

Aber- 
bsnpt 

dundi. 
fchn. 
JUrl. 
in  «fa 
dar 

Dittl. 

BaiOl- 
kar. 

Ober- 
haupt 

Idu. 

JUrl, 

"/' 
■UU. 

in. 

1.           1 

2. 

S. 

4. 

6. 

6. 

1. 

-t- 

84 

,-f- 

729 

■+ 

1482 

-- 

433 

;T 

7097 

1303'  0,93 
1 108 '  0,69 
1268  1,49 
10451  1,12 
1800;  1,02 
331  1  0,23 
1206,  0,78 
17963    0  74 


Aalen  .    . 
Crailsheim 
Ell  Wangen 
Gaildorf  . 
Gerabronn 
Gmünd     . 
Ball     .    . 
Heiden  heim 
KÜDietsan 
Hergentheim 
Neresheim 
Öhringen . 
Schorndorf 
Well  heim 

Jagrtkreti . 

Biberach . 

Klaubeuren 

Ehingen  . 

GeislinRen 

Göppingen 

Eirchbelm 

Laupheim 

Lentkirch 

HQnlinKen 

Ravensbing 

Riedlingen 

Saulgaii   . 

Tcitnang . 

Ulm      .     ■ 

Waldfee  . 

Wangen  . 

Niutreit 

Wlrtt«Biberg 

des;/!.   IbbJi'Jit 


■\-      674 
683 

679 
283 
933 

|4-  638 
!—  18 
-h  255 
'—  651 
i-  618 
|—  468 
!—  1489 
\\-  209 
i—       58 

il-  4 104 

I 

-f  78 
-  148 
-f  411 
-f  526 
-f  2814 
f 


+  0,45 

—  0,62 
-0,44 
-0,24 

—  0,63 
+  0,34 

—  0,01j!  1  021 
'  1922 

382 
-0,43  KÄS 

—  0,44 


1324 
1001 
954 
1416 
1058 
1908 


+  0,66j|  V 
—  0,45l!  1 : 


—  0,98 
+  0,16 

—  0,06 


916 
954 
971 
960 


-o,aoi«M2 


f 


0,041  1810 
-0,15j  901 
+  0,31!  1303 
-f  0,32'  1514 
+  1,82  2  546 
269  +  0,19'  1191 
340!-0,26'  1156 


0,90 
0,77 
0,68 
1,18 
0,71 
1,08 
0,69 
0,99 
0,96 
0,78 
0,87 
(^63 
0,76 
0,96 


650 
1684 
1683 
1699 
1991 
1270 
1039 
1667 
2083 
1673 
1384 
2443 

762 
1018 


o^iaOMe 


93 
395 
1950 
348 
150 
884 


+  0,07 
-0.33 
+  0,96i 

o,2ei 

+  0,11 
F0,75 


929 

922 

1117 

1137 

1138 

668 


+  3  2371+1,0711  2045 
+  152  +  0,11'  803 
—  21-0,02  431 
f  9312+0,8719111 


f44629 


■4-   tl  i37 


+  0,4396470 


4-  0,41    »7  sea 


0,76 
0.90 
0,97 
0,98 


1282 

1049 
892 
988 


0,41 

1.29 
1,07 

,  i,at 

0,äS 
0,70 
O&i 
1,40 
1,16 
1.32 
1,61 

1,1" 

1,01 

0,71» 
1,« 
0,67 
0,61 


1,W  [268]  [04i 


0,86 
0,89 
0,74 
0,77 
0,bö 
0,85 
0,81 
0,56 
0,68 
0,59 
0,40 

0,78 


0;66 
1 496    i.i:> 

i     886  i  0,k: 

I  1 317  '  i,nt 

!  [838]  ,[0,41 
■j  1 4«ö  ■  Ml 
'  988  ,  (l,Tl 
i  f216]  [U,1S 
{1 192]  |0,40 

651  j  0,4? 

462  '  0,42 

97»  m 


0,9B  1^85071  049 

o,»r  I,  ät  Ml»)  ■  0,^ 


■)  Eingeklammerte  Zahlen  bedenten  eine  Mehr-Einwanderung.  —  ')  Hievon  kommen  auf  die  nachgeviaTcoe 
Answandernng  Ober  deutfche  HATen,  haaptdchlich  Bremen  und  Hamburg,  Towie  Ober  Antwerpen,  Bottüdam  nid 
Amfterdam  in  den  Jahren  1891/95  22052  (1886/90  27 79^)  Perfonen  und  28798  (28585)  Perfonon  auf  die  nicht  a*A 
gewiefenen  Wandernngen. 


^v 

VolksaHhlung  vom  2.  Dexember  1895.                                  IL  95                   ^^^| 

^—  Gb«rncht  IV. 

Die  Verteilug 
hategf 

Hg  der  Berolkerung  W 
(rien.  —  Nach  Kieiren 

iirttoiiibergs  Dai'li  Orta- 

^^1 

K  rei  fe 

Zfthl 
der 

bezw. 

6e- 
mein- 

deo 

UrtsADWcrcnde 

Bevölk^rang 

überhaupt 

Zu- 

oder 

Abnahm«  (— ) 

gegen  1890 

Verhältqia  Avi  einzclaen 
KrelsrumniBD  In  8p.  3  bezw.  i 

1  tut  Landes- 
^"''           ■,    kreiaAimnie 

Landesfumnie  '       l^^  ™' 
1      Geramt- 
bei  1 — G      ,   bevftlkemng 
Ubcrbqnpt 

1.  Deabf. 

1890 

aiB 

2,  Dezbr, 

1895 

abfohlt 

in  "U 

iD  > 

1890 

1895   i;   1390  1  189B 

1. 

1     2. 

3, 

4, 

6. 

6. 

7. 

8, 

9.     1    10, 

Neck  ark  rei  ■     .     , 
Sehwanswalilkrela 
Jagrtkreia   .    .    . 
Donankreia     .    . 

1    36 

'    23 
U 
22 

1.  smu  mit  ?oon  d 

296  8(.H)     325  ä78 

125(301      132  &24 

76  997        T9  (J79 

136  093      144  575 

nd  iDfltr  Ei 
■28  77*3 

6  923 
3  683 

7  882 

r>,öi 

3.48 
5,76 

: 
40.66 

l!:l,75 

13.10 
21.49 

47,711  44,62 
19,42-  30,09 
11,68     19,11 
31.19  ;  28,06 

46,69 
27,13 
19,98 
29,12 

HIrttcnkcTg .    .    . 

at 

6S6097    «83  SM) 

46259   !   7,27 

100,00 

100.00  1  Sl,23 

32,79 

N«ekarkrei8     .     . 

Sphwiriwaldkteis 
Ja^rtkreU   .    .    . 
DunSiiikriiJs      .     . 

1  1^ 

la 

Vi 

3.  SUidl«  nit  »tnigrr 

ai97B   j   2IU38 
19  974    '    löSI-U 
24  171        m  527 
12  470        12  215 

—  238 

—  Ud 

—  644 

—  265 

inwelMBr 

-1,11 
-0,70 
-2,66 
-  2,(14 

n: 
37,32 
25,64 
31,03 
16.01 

27^48'!   Et,20 
25,89     4,1& 
30,71     6,00 
15,94  i   2.58 

3,02 

4,06 
5,ö9 
2,46 

VlrttoBttig .    .    . 

62 

77  891    1   76614 

-1277 

-l,G4 

100,1)0 

100,00     8,82 

S,68 

Neckackrei*    .    . 
Schwanwaldkreis 
Jngftkrels    .     .     . 

DoDsukreis     .    . 

40 
40 
33 
32 

3. 

818  092 
145  575 

lül  168 
149163 

imU  Bborli 

H4G  Gir, 
153  358 
103  306 
156  790 

Ufi  (1   4- 
28&34 

6  783 
6Ü38 

7  627 

!>: 

8,97 
4,fi6 
6.21 
5,11 

44,55 

20,39 
14,17 

20,89 

4&,67 
20,07 
13,60 

20,66 

47,83 
30.24 
25,11 
30.62 

49,70 
31,19 
25,67 
31,58 

IKürtlf nicrg .    .    . 

145 

713988 

758970 

48062 

6,90 

100,00 

100,00  li  ä&,06 

30,47 

Neekarkreb    .    . 
Schwsrswalilkreis 
JagflkreiB    .     .     . 
D«nauk[eie     .    . 

4.    Hftltl^Mlirrh*   fluaialiJn   aif   flKtn   Unit   Hthr  Kfnornha«! 

¥; 

29 
11 

13 

78  254 
37  282 
I5  7fi8 
29  968 

84  228 

astTHi 

15  93Ö 
31  l>44 

5  974 

2  479 

16S 

1(170 

7.63 
6.66 
1.07 
5,9^ 

4H.52 

23,12 

9,78 

1«,56 

49,09 

23.18 

9,29 

18,44 

11.77 
7,76 

a,öi 

6,16 

12,08 

8,14 

6,:i7 

1tlrttonh«f£ .    .    . 

5» 

161272  1  171569 

10297 

6,35 

100.00 1 100,00 

7,02 

8,24 

& 

Neokarkreia    .    . 
Sehwartwaldkrais 

Jagl'tkreU    .     .     . 
Iiopaukreia      .     . 

titneiad 

US 
20 
3f) 

b7riuöii 

162  883 

92  7G6 

lÜ6  6(i] 

l  mit  2000 
4IJ9  8Ü(i 
172  2Hft 

stö  ei:> 

176  219 

nad  nehr 

34  746 
<3  402 

9  558 

9,26 
5,77 
3,07 
5,74 

"04 

47,04 
20,43 
11,63 
20,90 

-  4): 
47,99 
2(i,17 
11,20 
20,64 

56,39 
,%84 
23,02 
34,21 

58.76 
35,27 
23.97 
35,4B 

WlrU«Hh«T; .    .    . 

Neokarkrul»    .    . 
ächwmwtIdkrelB 
JlfftkreiB    ,     .     . 
Donaukreis      .     . 

»2 

32S 
464 

r-f87 

628 

797369 

S&3  925 

56556 

--  ai84 

-2165 

-  10  310 

Ifi» 

100,00 

ra: 
23,14 

25,70 
24,63 
26,53 

100,00 

23,17 
25,75 
24,31 

26,77 

S9,15 

40,40 
62,01 
7U,9H 
63,2.1 

41,03 

38,22 
60.67 
70.14 
62,05 

1.  l»n<Ig«ii] riadin  mit  n 
^t>8  713       aR6  52!J 
298  477  '     2<J«  312 
2&(j  ur>5       279  745 
308  OlT,     3(18  026 

üinirtha« 

—  0,81 

—  0.72 

—  3,55 

Viittembtrg .    .    . 
Pa£u  Summet  idU 

1707 

62 

1161262  1150612 

77  891         76(il4 

-U6Ö0 
-    1277 

-1,26 

—  1,64 

100,00 

100,00 

57,02 
3,82 

55,29 

3,68 

L 

.tnniK  •  -i-  • 

1*69 

1 239 163  1 1  ^7  2% 

-  15987  i~  1,29 

60,84 

5K.97 

1 

|_ 

ir.  96 
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CberHcht  T.     Die  BevöLkerang  der  8Udte  von  unter  2000  fiinwohnern 


1 

; 

OrlBanwelemlti 

Zn-  oder  AD^a^1lJ4^ 

Ob«rimt 

Namen  der  Stadt 

! 

Bevölkerung  am 

1 

1895  gegen  1890 

1.  Dezem- 
ber 1890 

2.  DezetQ' 
ber  1895 

abfolst 

In  "/• 

t. 

1      2- 

.     _  V 

3. 

:*■ 

B. 

6. 

1,  Brack  OD  he  im 

1.  BrackeDhetm 

1  RIO 

154-2 

-    Gä 

-  4,22 

1 

2.  Gdglingien .     .    .    .1  .    . 

1310 

1222 

—     8H 

—  «,78 

1 

1002     .        977 

—     2ö 

—  2,50 

2,  Leoobei-g     .    .    . 

i.  Heioialieini     .    .    .    .    , 

1346    1     1245 

-  101 

—  7,43 

5.  WeiJ  der  Stidl.     .     .     . 

1 737     :     1 760 

-j-     28 

+  1^2 

it.  Marbäch  .... 

6.  Beilftein 

1 5&4          1 62(! 

-I-    62 

4-  3,96 

1.  Marilbconn   .     ,    - 

7.  Maulbi'onn 

1 146          1 175 

+    29 

+  2,63 

b.  Neckarfaim .    .    . 

8.  Oimdelsheiin ... 

11&& 

1190 

4     35 

+  3.03 

9.  Möckoillhl 

1813 

1850 

+    37 

+  1,98 

10.  Neiienftadt  a.  Kocher    . 

1377 

1361 

—     16 

-  1.16 

11.  Widdern 

.     1 263          1 2&4 

—      9 

-  0,71 

6.  Stattgart,  Amt     . 

12.  Waldenbiieh 

1932    ;     1758 

-  IM 

—  8^3 

7.  VaihfageTi    .     .    . 

13.  Groflrachfenbeini    .    .     . 

13Ö8 

1463 

-H  110 

-f-8,10 

14.  ObeTripxin^D    .... 

106ä 

1038 

-    24 

—  3,26 

S.  Weinab«rg  .     ,     . 

15.  haveohein     ..... 

1611 

1572 

—    39 

^  2,42 

1  21276 

i 

038 

-288 

-  1,12 

9.  CsIt   ,     -    .    .    , 

16,  LiebeD&«ll 

912 

973 

+    &1 

+  6^ 

17.  Nenbalach 

573 

564 

—       9 

-l^t 

18.  ZaTelftein 

1        299     ,        3Ü0 

+       1 

+  Ö,S3 

10.  Fraudanftadt    .    . 

19.  Dornftelten 

1     1027     1     1060 

f     33 

+  3,21 

11.  Nagold    .... 

20.  Berneck     . 

21.  Haiterbaoh 
■23,  Wildberg  . 

365             343 

1 823          1 748 
1419          1308 

-  32 

-  76 

-  111 

—  6,08 
-4,11 

—  7,32 

12.  NdueflbQrg  .    .    . 

23.  Eerr&nalb . 

1072    ]     1197 

-i-    SB 

+  6,06 

IB.  Nürtingen    .    .    . 

24.  Orützingen 

25.  Ifeuffen 

,!        837            S04 
1698     '     1637 

—  33 

—  61 

—  3,94 

-  3.59 

14.  Obermlorf    ,    .    . 

26,  Alpirsbach 

'     1324     1     1223 

-       1    i   -  0^ 

IB.  Rotiweil  .... 

27.  Soh^mberg 

'     1  380          1  33« 

-    42 

—  a,w 

16.  Suis 

28.  SulK .     .     , 

29.  BiDsdorf    . 
SO.  ßornhau    . 
31.  Bor'eafeld  . 

1 989          1 978 

'        821            808 

,     1608     1     1734 

886     1        8&4 

+    39 

-  la 

+  126 

-  38 

+  2.01 
-1,58 
+  7,84 
—  ä,61 

17.  TuUlingeD    .    .    . 

33.   Fridingea  s.   D. 

1074     j        9S3 

-    91 

-8,47 

B3.  UDhlbeitn  a.  D. 

1 017     \     1 042 

+    25 

+  2,48 

{hhninwkUlm 

is 

■ 

'   19974 

'  11 

i 

tm 

-  140 

-0.79 

■P 

VolkBxihlung  vom   2.   Deiember   1892. 

ü"             ^^1 

F      am  S.  D^zeuitiör  189Ö  neblt  AngAbc  ihrer  Zu-  öder  Abu&hme  ^ogeii  1890. 

OrtsanweCende 

Zn-  »der  Abcaboie 
1896  gegen  1890 

Obersmt 

Namen  der  Sladt 

BevaikeiHDg  am 

I 

1.  Dez  ein- 
bftr  1890 

i.  Dezeo)- 
ber  1895 

abfulut 

in  "/. 

'                   1 

a. 

tt       1        4. 

6. 

e. 

18.  Ellwangen   .    .    . 

84.  Lauchheln 

U3E>    j 

1107 

—       28 

—   2,47 

19.  Galldorr  .... 

86.  Uaitdorf    .     .    . 

1787    , 

1759 

-j-       22 

+   U^ 

20.  Gerabronn    .     .     . 

36.  Oer«broiin     ,     . 

1174 

12&1 

-J-      77 

-\-   6M 

87.  Bfcrteurieio    . 

821 

76 1 

-      70 

—  8,M 

8d.  Kirchberg  a.  J. 

1     1197 
1417 

1135 

-      62 

—   M8 

S8.  Lan^enburg  . 

13U) 

—    11)7 

—  7,55 

21.  QotOnd     .... 

40.  Benbaol)    .     . 

1866 

1450 

+      84 

-+   0,15 

•22.  Hüll 

41.  lUbofeB     .     , 
49.  Vellbcr«    .     . 

1048 

ia&3 

1025 

ik;» 

-  23 

—  00 

—  2,l!l 

—  7,ie 

'2S.  Ktlnzelsxii    .    .     . 

43.  IngfllfiDgen    . 

44.  Nietlernball   . 

1351 

1372 

1306 
1295 

-  45 

—  77 

-  3.33 

—  B.ßl 

24.  H^rgeolliBiiii 

4&.  Creglingen 

1318 

llSö 

—      28 

-    2.31 

46.  Weil(«rBbeiin 

IBO» 

179« 

-      10 

—   0,55 

^.  Nercsfaeim  .    .    . 

47.  Nereabeim 

1181) 

1S50 

-{-       70 

+   5,93 

48.  BopGngen .    . 

1587 

1  &5;i 

=    m 

-  2,ir2 

26.  öhrfDgen     .    .    . 

43,  ForchteDberg 

971 

aza 

-     ib 

-  4,t.i3 

iO,  Neuenftein 

1626 

1403 

-     123 

-   8,06 

5t.  Slndrlngen 

7B1 

C9G 

—      S5 

-   7,33 

^^m 

fi2.  Waidenburg  - 

1386 

1199 

~       67 

-   .^.29 

1 

JlgfUnlt  ■    - 

,    S4131 

£3562 

-    6W 

-  2,52 

1 

37.  Blaubeuron  .    .    . 

53.  Scbelklini^eiL 

1224 

1  lil3 

—       31 

—  2,ri3 

1 

28.  Ehingen  .... 

£4.  Hunderkingen 

.     lä6i 

1B79 

-\-      18 

+    0,97 

39.  Geislingen    .    .    . 

B5.  Weißflnflein  . 

7B6 

682 

—      U 

—  12,43 

Ö6.  Wiefenlleig  . 

1      1229 

1233 

+        4 

-(■    0,33 

30.  KfrcbhefiD  ii.  T.    . 

B7,  Owen    ,    .    . 

1464 

1447 

—      17 

-    1,111 

31,  Leulktrcb     ,     .     . 

58.  tTursacb   .     . 

1254 

12üO 

+      15 

+    li30 

32.  Ultonngcn    .     .     . 

59.    UÖDflD^U 

tO.  HiyiogBD  .     . 

1699 
734 

1636 
719 

—  63 

-  16 

—  3,71 

—  2,18 

4 

33.  SaulgtU  .... 

61.  Scheer  .    .    . 

1115 

1069 

-       46 

—   4.13 

j 

•AL  Ulm 

62.  NiederftoUIng^n 

1184 

1109 

~      25 

—    2,20 

■ 

noDanknii  .    .    . 

12470 

12215 

-      255 

-   2,01 

■ 

fftIrtU'nilicrp 

62  StSdle  anter  2000  K. ,    . 

77801 

7664« 

-li42 

-   1,59 

1 

Warttamb.  JahibVsb«  18 

>(.  H.  f. 

7 

j 

n.  98 
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Ubei-ncht  TT. 

Verzcirliiiis 

nnil  ßevnlkerunuszalil 

flpr  ficmeinden,  welche  ea^ 

Kreife 

und 

Olerämter 

Nameo 

der 

Gp.mein.deD 

von  miDdeRana 

«(KW  Efnw. 

1  LandesElb  liehe 
BeseicIinDD); 

der 

1 

Gemeiodeo 

T" 

Ort«- 
anwefecde 

Bq- 
v&lkeruQg 
derfelben 

Am 

2.  Dei. 

1895 

Orts- 
anwefende 

Be- 

völkernng 

am 

1.  Do*. 

1890 

1 

De- 

1     TOlk»* 

rnnga- 

Za- 

uder 

Abnahme 

(-f 
oder  — ) 

vBIkeTvatt 

vtnM  jMtim 

In  dar 

FiL«  It  ■■ 

von 

oaLndattcia 

aOOO  Ef»v. 

la 
X.  D«.  Ittt 

1. 

3. 

8. 

1         4. 

6. 

«. 

1. 

Neckarkr 

e  i  g. 

Bftckn&ng  .... 

BncknanK ,    .     . 

Oberamurtadt 

7380 

8  767 

T     613 

Ö734 

Murrhardt.    .     . 

Stadt 

4S0O 

4  209 

-        9 

290e 

SuEibach  &.  H.  . 

Pfarrdorf 

2448 

2Ü18 

^      70 

Lfcof- 

Be 

ligheim  .... 

LanfTen  ».  N.  ■)  . 

8tadt  u.  Dorf) 

4  084 

3  964 

+     120 

'"-  2978 
3909 

Bbtigbuim     .    . 

Stadt 

390S 

3  904 

+         fi 

Bel)gb«im 

ObeTanttsIladt 

3056 

2  991 

-L       65 

3983 

Bännigheiin    .     . 

Stadt 

2  814 

2  815 

-         1 

2807 

Ilsfeld   .     .    .    . 

Pf*rrdorf 

1984 

2083 

-      99 

— 

BA 

bliiigen  .     .    ■    ■ 

Böblingen      .     . 

Oberamtsftadt 

4  823 

4  659 

-j-    164 

4  797 

SiaddGngen   . 

■           SUdt 

41G5 

4  239 

-      74 

4145 

Hagrtadt   .     .     . 

'      Pfarrdorf 

2063 

2127 

-      «4 

2001 

Bf 

aetcenheim  .    .    . 

Sflhwatgei-ii   .     . 

1          Stftdt 

2027 

2119 

—      92 
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1 

— 

18 

ö& 

23745 

447 

— 

— 

— 

— 

Gcrabronn. 

^^^H 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

37  412 

t>2 

— 

— 

— 

— 

— 

Omfind. 

^^^1 

1 

— 

— 

1 

— 

3 

86 

29  372 

16& 

— 

— 

— 

__ 

— 

lUII. 

^^^H 

7 

— 

— 

— 

2 

3ä 

39  035 

S 

— 

— 

— 



— 

Il^tidenlieim. 

^^^1 

— 

— 

— 



— 

67 

28  078 

566 

— 

— 

— 



— 

Kunze]  Eäti. 

^^^1 

— 

— 

— 



11 

12 

27  776 

862 

— 

— 

— 

— 

11 

Morge  Eltheim. 

^^^1 

\  _ 

— 

— 



] 

18 

20  505 

aio 

— 

— 

— 



— 

NerealieJiD. 

^^^H 

1     4 



— 

8 

62 

ia& 

29  a20 

26» 

— 

— 

— 



— 

Öhringen. 

^^^H 

— 



— 



48 

12& 

2&78< 

— 

— 

— 

— 



— 

Schorndorf, 

^^^1 

— 

— 

— 

— 

— 

laa 

20S41 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Welihoiin. 

^^ 

1 

M 

0 

a 

m 

ees 

SVÖ7&2 

313S 

— 

— 

— 

— 

jBgfttrtit- 

> 

6 

11 

35  191 

8 

BiberBch. 

^ 

— 

^ 

^ 

B 

20035 

1 

— 

— 

— 



— 

Blaubeiirer. 

1   ^"" 

— 

— 

— 

1 

20  959 

7 

— 

— 

— 

— 



EhiogBD. 

1   58 

— 

— 

85 

32  688 

1 

— 

— 

— 

— 



GeiBlingco. 

— 

— 

— 

1 

61 

47  334 

984 

^ 

— 

— 

— 

— 

Güppiiigeff. 

_ 

-" 

— 

_ 

42 

•i&  iTr. 

a& 

— 

— 

— 



— 

Kircliiieiiu, 

— 

— 

— 

— 

1 

25  392 

4H3 

■ — 

— 

— 





Läiipheim. 

1   

— 

— 

— 

— 

2 

25  099 

1) 

— 

— 

^ 

— 

— 

Leutkirch, 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

23534 

086 

— 

— 

— 





HUnl^ogeQ. 

2 

— 

— 

2 

— 

33 

41349 

lift 

— 

— 

— 

— 

— 

Ravensburg. 

— 

— 

— 

— 

— 

•16  216 

336 

" 

— 

— 

— 

1 

Rictlliugun, 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

.      28  116 

12 

— 

— 

— 

— 

tjanlgau. 

— 

— 

— 

— 

— 

1& 

24  1ÜU 

2 

— 

— 

— 

— 



Tetlnnng. 

40 

« 

as 

1 

6 

137 

61232 

643 

— 

— 

— 



^ 

Ulm. 

H 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

27104 

0 

— 

— 

— 

— 



Waldfee. 

■        - 

— 

— 

— 

— 

18 

21647 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

Waagen. 

■      \m 

6 

SS 

4 

14 

486 

mäso 

232a 

— 

— 

— 

1 

D'biiaiiknli. 

1 

7 

74 

147 

S15') 

7451 

|30e9165 

11887 

29 

6 

1  i  36 

fKt'} 

ITlIrtteinbpr^. 

1 

o.oo'o.tß 

0,07 

0,40») 

3,ÖH 
itoi 

,    994,24 

1  UIKi 

5,71 

4  7ni 

0,02'0,()0 

0,ÖG 

0,02 

O.UH'I 

ln'';»d.G&r.Bev. 

■ 

*s 

A4 
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Volkazälilang  rom  3.  DeEembor  1895. 

Ülferdclit  IX.  Die  Bevötberuug  am  2.  De* 


a.  Der  elnielnen  OberÜmter  nacl 

Von  der 

am  2.  Dezember  1S9&  oi 

tflanwcfieadeD 

Bevöl- 

Auf 

lOOÖ  Einwobner 

koomien 

OberSmter 

kerung  find  nach  iJ«r  Staa taaagebSrigk 

eit 

lieichsangehSrige ') 

KeiohsBusISnder 

ReieliB- 

KelcbR- 

an- 
gebt} rige 

auB- 
IBnder 

m. 

w. 

zur. 

m. 

W. 

aur. 

1. 

1        2. 

1          3- 

i. 

5. 

6, 

7. 

a. 

9. 

Backnang  .    . 

;     US9B 

1514* 

■29482 

89 

53 

142 

!I95,21 

4,79 

Beligliaini  .     , 

'      13  653 

14  063 

1       2B3I& 

46 

46 

91 

996,80 

3.20 

BObiingen  .    . 

12655 

13  »44 

,       26  599 

38 

33 

71 

997,34    '     2,66 

Brackeaheim  . 

11413 

11897 

23  310 

17 

15 

32 

998,63    1      1,37 

Cannriatt    ,    . 

''     2-1309 

25  830 

&0  139 

560 

243 

803 

984,24        15,76 

EUlingen     .     . 

20  672 

21976 

42  648 

177 

1S4 

311 

9!>2,76    ,      7,24 

HeilliTonn  .    . 

SB  QI^t) 

2D450(.) 

53  326(.) 

233 

119 

342 

994,17          5,83 

Leonberg    .     . 

i     1B006 

16652 

31658 

24 

43 

67 

997,90    :      2,10 

Ludwjgiburg. 

!     27  353 

23  (W3 

50446 

245 

102 

347 

993,17          Gfi3 

llarbach     .     . 

1      1-JS17 

13BS3 

26510 

9  .      U 

20 

999,25          0,75 

HanlbroDn  ,     . 

;     11519 

11970 

S3  4&9 

16  1      14 

3(1 

9!I8,7*2          1.28 

Keck&rfulm     . 

''     11462 

151S5 

29667 

1«  1      17 

33 

99S,89          l.n 

8tDtlgart,StEdc 

i     74  &5«(0 

80t25(t) 

164  981(.) 

1  676  1  l  664 

3340 

978,90       21,llJ 

Stuttgart,  Amt 

:'    si^i 

23  600 

43  941 

&7  <      28 

85 

9il6,07 

1,93 

Vailiingen  .    . 

'    10  4(;.T 

10944 

21409 

12  i      10 

22 

998,97 

i.m 

WiiiblingOD 

l:      12910 

13  999 

26  Ö39 

36        29 

64 

997,63 

3,37 

Weinsberg 

'1     llfiSö 

12  O70 

2S  695 

8         11 

Ul 

999,20 

0,8(.i 

Ntckarkrtli  .    . 

337  ^30(>) 

853624(<) 

6916&4{7| 

324ä 

«Wl 

6819 

991.66 

8,84 

Baliag«n     .    . 

1 

l(i646 

19  m 

35843 

lüb 

56 

161 

995,50 

4,5U 

Calw  .... 

11867 

IS  885 

26352 

50 

28 

78 

996.92 

3,0ft 

Frendenltadt . 

152B3 

16743 

32026 

32 

29 

61 

998.10 

1.90 

llerroDberg 

■       U231 

12  886 

24 117 

4 

1 

6 

999,80 

0,2<J 

Burb.    .     .    . 

aui5 

10  801 

19816 

16 

7 

23 

996,34 

1,1G 

Nagiotd  .     .     . 

.,      11 714 

1333G 

25  050 

18 

15 

28 

999,88 

i.ia 

Neuenbürg 

'     18  215 

14036 

27241 

23 

22 

4B 

998,35 

1,65 

NU]  tingeo  .     . 

;     12  92« 

14804 

27  780 

'<!4 

9 

33 

996,81 

1,19 

Uberndorf  ,     , 

14  3E)0 

15  394 

26741 

391 

2O0 

491 

983,76 

16,24 

Keiitlingen 

,     21 47« 

24344 

45  820 

217 

141 

3158 

992,25 

7.75 

Kutte  Dbur^E     . 

13086 

11625 

27  711 

33 

37 

70 

997,4H 

2..^2 

RoHweir     .    . 

16351 

17692 

84  043 

77 

M 

127 

996,2t) 

3,71 

Spnicilngeii    . 

7  690 

8987 

16  677 

14 

5 

19 

998.86 

1.14 

-SliIb  .     .     .     , 

8  734 

»  SfiS 

18592 

35 

34 

5U 

096,88 

3,17 

Tübingen    ,    , 

1      17  735 

18890 

36675 

87 

50 

137 

9!Hi.28 

3.72 

TotUingeii  .     , 

:      U342 

14525 

28867 

156 

72 

228 

992,18 

7.84 

Urach    .    .    . 

:      14  633 

16  66» 

81192 

53 

59 

112 

996.4-^ 

3,5ö 

Sfhiiariwa]dlin>iti 

2:t03:M 

25606a 

486396 

1230 

tm 

2US5 

*t5,83 

4.17 

4 


>)  Hit  Blnf&hluß   de^enigen  l^errunen,   deren  Staat saDgahöngkeit   n vermittelt  geblic 
ift,  in  Wllrltemberg  8;  vrgl.  die  «ingeklammerten  Zabl«n  in  den  ^pilteo  2,  3  und  4. 
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zeniber  IS9*i  nach  dei-  Slnntsaugehdrigkcit. 
'n^IcIislnlHnderu  unil  Re[cli8aiis]ilud(.'ru. 


OberimlBr 

Voa  der  itm  2.  Dezember  1S9ä  ortaanwef enden 
kerung  und  nach  der  StaatBangehürigk 

Bevöl- 
eit 

Aal 

lUOO  EiDWohncr 

kommes 

Re 

rchsangebOrige') 

ReicIisauBl  ander 

Reioha- 

Reichs- 

gehtir  ige 

SU3- 

l&oder 

m. 

w. 

tvL 

m. 

w. 

inf. 

1. 

2. 

a 

4. 

B. 

& 

7. 

B. 

«■ 

Aalen     . 

14  46(i 

15  575 

30  041 

34 

24 

58 

998,07 

1,93 

Crailsheim 

12  484 

13  246               25  730 

20 

12 

32 

998.76 

1.24 

EllwangeD .     . 

14  4l>9 

15  754             30157 

25 

20 

45 

998,51 

1.49 

Calldorf 

11  450 

IS  331             23aSl 

30 

14 

44 

»98,16 

1.85 

GeT&lirODn . 

141U8 

15  044             29 152 

23 

17 

40 

»98,63 

1.37 

' 

GmOuil   . 

17  824 

19  446              37272 

114 

89 

202 

994^1 

5,39 

Hall   .... 

14  468 

15  004      1       29472 

39 

19 

58 

996,04 

1,96 

Ileidenheini 

18  078 

20842              38  921 

70 

SS 

122 

'996,88 

3.12 

Kltnüelsaii  .     . 

14  075 

14  631               26  596 

28 

30 

48 

998,82 

1,68 

Mergcnthcim  . 

14373 

14  334     '        28efJ7 

22 

11 

93 

998,85 

1,15 

Nei'caheim . 

9  896 

10  «97     '        3fi773 

35 

17 

43 

997,98 

2.03 

Öhriog'en 

U6S4 

14890              29  544 

24 

15 

3i> 

9!I8,68 

1,92 

Scborodorf 

I233S 

13^1              25  718 

81 

88 

69 

997.32 

2,68 

Welzheiin  . 

9  555 

10€ä(i               20  211 

17 

18 

30 

998,52 

1,48 

JasrUrtii 

192  Od» 

200907          S98025 

1 

M« 

S60 

S62 

997,84 

2,10 

Blberaeh 

16710 

18371     1!       35081 

61 

87 

IIB 

99ti,65 

8.35 

Blimljeuren     . 

9430 

10673     ;j       20002 

28 

6 

3+ 

998,30 

t,7ü 

EhiDgeu     .    . 

1274S 

14  086               2GS29 

76 

61 

137 

994,92 

5.08 

QeiBlinKeo  .    , 

15  237 

17143              32  380 

161 

148 

309 

990,.'..') 

9,45 

GOppiDgen 

22199 

24  933             -17132 

SOO 

236 

586 
62 

988,7(> 

11,24 

Kirchbeim  .     , 

13  214 

14  914              28 158     ■ 

Sä 

20 

998,16 

t,84 

Lanph«im  .     . 

12283 

13Ö64              25  847 

20 

8 

2S 

998.92 

1,08 

Leutkirch  .     , 

1199» 

12  908              24  907 

146 

52 

11« 

992,11 

7,89 

HUnriiigen  .    . 

11277 

12  BIS      ,        23  796     ' 

15 

8 

23 

999.03 

0,97 

Ravensburg    , 

20  775 

I8  822{i)           40M7(l) 

508 

309 

817 

980,27 

19.79 

RiedlJDgen.    . 

12358 

U178     1'        26531 

18 

4 

22 

989.17 

0,83 

änDlgaa      •    . 

13391 

URSO      ,        27954 

96 

76 

174 

993,81 

6,19 

Tettnarg    . 

11863 

II9ltO     ^        23763 

282 

126 

40» 

983.12 

16,88 

Ulm  ...    . 

32  442 

2!)  079      '        tit521 

207 

137 

344 

994,44 

6,5« 

Waldree     -    , 

13Ü81 

13  86«              26  949     ! 

94 

67 

101 

994,06 

5,94 

Wangen 

IDaft* 

11)684               21  1)68 

m> 

219 

584 

973,03 

26,97 

liiiikreii  .    . 

tm\u 

S53101[>)        493&lg()l 

2409 

1&38 

8»4& 

992,05 

7,95 

Wflrtlcmbere 

999  7361») 

106$7M(>).   2068490(i)l 

7S89 

5272 

1261)1 

993.92 

6,06 

deapl.  IsSiJ     . 

.471 9/^11) 

l  rj4S  ä2^[ii)',   2  liUi  mHiii 

asro 

5JAS 

uns 

yöj,w 

S,IMI 

I).  Reicti  1890 

■ 

• 

iSBUS  l'J9     1 

_ 

• 

133  S71 

.'/fli^j 
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Yofiav&blaitg  vom  3.  Däz«mUr  1895, 


(Noch)  ÜberHclit  IX.    Die  BevÖlkeruiig  um 
b.  Hit  Cut&rrcfaciidDii;  der  eiDieln«ii 


AnKehnrigkeita-Staaten 


1. 


Tön  der  Hin  2.  Deteinbör  1&9&  örUflnwereDd«« 


Neckukrels 


m. 


mC 


Scbtrarzwaldkreis 


2. 


i. 


l  hitrckm  Kcitk 

Belgien •■, 

Biilg&riQQ .' 

DäncDiark 

Frankreich 

Orieclienlund 

GruShtitannlen  und  Irland 

Ita-Iien 

Lieübtenlt«in 

LuxL'Lnburg 

Niederlunda 

jOeiterreich 

jün.gam 

Portugal  .    : 

BumäDien 

iBaBfand 

(FiDland 

I  Schweden 

)  Norwegen 

Sclivreit 

Serbieo 

Sp'anien 

TQrkei 

II.  tpgihürige  aaßtrdtiitrchrr  (BropäirchcrStuIcii 

Voreinigte  Staaten  von  Aöieriba    .     .     . 

Argeotinieni -     ■ 

Erarilien 

Canada 

Chile 

Bäaircli-Wel'tindieu 

Mexiko 

Fem 

Venecaela     . 

III.  ingebitriKC  amerikanirchiHr  SUalcn  .... 

Gapland 

Esmernn 

OranJQ  Fraiftaat    . 

Oftafrika 

Weftafrika 

II.  iDgebärijt  afrikanireher  Slaatcn     .... 

Ariatifohe  Tllckei 

Japan  

Java R    .    .     .    > 

Indien 

If,  AngohSrige  adatiffhcr  SUal«i    .... 

Nfiii-Se«1snd 

Neu-StiJ- Wales 

Tflamania 

VI.  ligfliörisf  anrtrifirclier  StaiUn      .    .    .    . 

Sänne  MI  bis  VI  tngcbürit'c  aiBerennip.  Stalten 
Snnioft   II   „   VI  Rcicluaaslliudfr 

Perfooen,   deren  StaataangchOrigkeit  Dicht 
ermittelt  iA 

(letatntruniDie    .    .    . 


3S79S& 

16 
9 

17 

Sl 

3! 

lU 

602 

2 

1« 

40 

948 

100 

12 

113 

1 

21 

7 
756 

2 
3 

319 
9 

28 
1 

15 
1 
1 
2 
S 

S7S 


1 
1 
2 
4 

4 

3 

9 

1 
2 

3 

38» 


S41178 


S53622y691M7 


n 
g 

71 

2 

SM 

IM 

1 

6 

36 

724 

80 

1 

6 

1S4 

1 

18 

1 

701 

2 

2 

2169 

355 
& 

17 
1 

12 


4 

40S 
2571 

2 
:3ß6l9& 


27 
9 

'26 

152 

Jj 

378 

736 

3 

19 

76 

1672 

160 

1 

IS 

337 

3 

34 

S 

1450 

4 

5 
&(&» 

«74 

14 

4U 

2 

27 

1 

1 

b 

2 

766 


5. 


280  SM 

9 
2 

7 
9 


25 
174 

S 
15 

401 

Ifi 

I 

34 

3 

10 

404 
4 

27 
1143 

81 
9 


4 
2 
1 
h 

12 

1 

G 


791 
»81» 

7 
097373 


w. 
"6." 


8S6<We 


Sä 

1 


88 
12S0 


14 
64 


10 

267 

6 


11 
2 


368 


7SS 

1 


n£ 


7. 


l 


7ä 

SÜ6 


2315l>4<2&6867 


4SaS96 

10 

2 

10 

16 


39 

228 

2 

2& 

668 

22 

1 

45 

4 

10 

762 
4 

27 
1&75 

130 
3 


ISS 


IfiO 
2USfi 


48S4UI 


VolIcszJlliliing  vom  2,  Dezember   IS^i^. 


n.  in 


e,  Dezember  1896  na«h  der  Stantsangehürigkelt, 

An^eblirigkelts-StBaten.  —   Nach  Kreifeu. 


V 

berOlkerniig  gebOren  dea  in  Spalte  1  beieiclinetan  Staaten  an: 

A.i]gehOrig- 
keitfl- 

JSff(tkrei 

a 

!  lur. 

DonxnkreiB 

Warttemb 

arg 

Staaten 

Ol. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

»£ 

S. 

9. 

10, 

11. 

13. 

1      13. 

14, 

15. 

16. 

1. 

I%U5S 

205  %7 

mifßb 

ad0414|26SlU0 

492  »4 

909731 

1  (WS  751 

3068482 

1.  ttntftliH  Rtieb. 

7 

4 

11 

6 

8 

14 

38 
U 

24 

62 
U 

Belgien. 
Bnlf^arien, 

4^ 

— 

4 

5 

~2 

7 

38 

14 

47 

DänemaTlc. 

14 

9 

m 

lü 

8 

23 

110 

96 

214 

Frankretob, 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

3 

3 

6 

Griechenland. 

ä3 

22 

45 

9 

8 

17 

171 

308 

+79 

OroObrit.  n.  Irl, 

4» 

10 

m 

2:« 

tö 

278 

1055 

246 

130i 

Italien. 

— 

— 

— 

4 

S 

7 

6 

4 

10 

Liechtenftem. 

3 

— 

3 

1 

— 

1 

IQ 

6 

•26 

Luxemburg, 
Niederlande. 

12 

ri 

17 

13 

5 

18 

80 

56 

136 

182 

124 

:ki6 

1170 

735 

1895 

2  701 

1840 

4  Ml 

OeXterreiob.  \ 

Ih 

14 

ä» 

?a) 

16 

4Ü 

IBl 

96 

257 

Ungaii].        i 

W    h 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

3 

4 

Portugal. 

— 

— 

1 

— 

1 

13 

6 

19 

Ramänimi. 

14 

1 

15 

39 

13 

42 

190 

149 

339 

Bu  Bland. 

Fioland. 

— 

— 

— 

1 



1 

4 

3 

7 



— 

— 

4 

1 

5 

itS 

14 

49 

Säbwudea.  t 
Norwegen,  ( 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

8 

1 

9 

uo 

122 

■£3i 

«23 

Ml 

1164 

2  0112 

am 

»914 

Scfeweis. 

3 

-- 

2 

1 

— 

1 

7 

_ 

7 

Serbien. 

1 

1 

'1 

l 

1 

3 

4 

4 

8 

Spanian. 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

31 

2 

Ha 

Türkei. 

437 

S13 

7flO 

•i-M\ 

1481 

3»S& 

6782 

4f)94i 

11478 

»laut  II. 

b 

57 

43 

100 

öl 

52 

113 

älS 

:>19 

1037 

Ver.  St.  V.  Am. 

■ 

1 

— 

l 

— 

— 

— 

12 

6 

18 

Argentinien. 

■ 

2 

i 

3 

1 

1 

•i, 

26 

19 

45 

Branifen. 

■ 

— . 

— 

— 







i 

1 

S 

Canada. 

■ 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

16 

12 

28 

Chile. 

■ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

t 

— 

1 

DäD.WeftiadieD. 

ß 

1 

— 

l 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Meiiko. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

5 

Peru. 

— 

— 

— 

— 

— 

a 

— 

2 

Venezuela. 

62 

44 

106 

63 

&3 

llö 

540 

860 

1140 

SlBne  111. 

— 

1 

1 

— - 

- — ■ 

— 

1 

3 

3 

Capland. 

1 

__     1 

1 

*^ 

■^~ 

^~ 

1 
1 

3 

1 

3 

Kamerun. 
Oranje  Freißaat. 

Oftarrika, 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

1 

^ 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

S 

— 

2 

Weftalrika. 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

0 

4 

10 

iJBinmc  IV. 

— 

— 

— 

2 

2 

6 

^^ 

e 

Afiat  Türkei. 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

5 

JapftD. 

— 

— 

— 

-^ 

~ 

— 

— 

1 

1 

.lava. 

1 

1 

3 

1 

•2 

3 

6 

7 

13 

Indien. 

1 

t 

3 

■A 

ä 

5 

IT 

t 

8 

2& 

%         1 

SlDB«  V. 

Neu-Seeland. 

1 



1 

^~ 

__ 

"— 

2 

1 

4 

6 

Neu-sad- Wales. 
Tasmania. 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

4 

4 

8 

»D«ae  VI. 

fö 

47 

112 

fjö 

5» 

120 

W)7 

576 

118:t '  Uamt  111  bli  Vi. 

h 

«« 

^1 

Sti2 

-3409 

1&36 

31M5 

7S89 

&273 

12661    %mm    II   ,.   \\. 

1 

L- 

— 

— 

— 

1 

1 

Ti 

3 

8'  Nicht  ermittelt. 

1 

biw 

m:m 

SUHW7 

äiisäs 

2&ie.H7 

4W4tiU 

10071^ 

10744)26 

2  («1151 

(üeraiutrninnio. 
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Volkszäblung  Tom   Ü,   Dezember   IS9fi, 


(Noch)  fberrtcht  IX. b.  Dio  Hevolkerung  der  Stildtü  vm  lOUUO  aud 

a)  Nach  Anerehi^rl^kelts-Slanten. 

1,  Slull^irt,  Sla^WiHilioii.    ÖfterreicU  9*8  (darunter  «2  w.);   SchweiE  S7l(442);   Ver,   Sultan 

T.  Atn.  428(231);  GroDbnt  iind  Irhnd  308(2^2-^);  Rußland  16<i (02);  ltalv.>n  165(-11);  Frank- 
reich 111(01);  Ungarn  116(41);  And.  amerik,  Staaten  82(:W);  Nfe4erlande  4fi[24);  Belgien 
21(7);  Schweden  Ifi(6);  Dänemark  15(4);  Huraänien  13((i);  Uxembnrg  10(2);  Bulgarien 
tJ(-);  Norwegen  7(1);  Afiatirche  Staaten  7(1);  Afrik.  Staaten  ü(2);  Auaralien  G{i); 
üriBChenland  &(2);  TMrltei  5(2);  Spanien  4(2);  Ohne  4(1);  Liedilenftein  2(— );  FiDland 
2(1);  PortQgftI  1(1). 

2.  Hl.    Örterreich  113  (darunter  S8  w.);  Schweiz  Sl(45);   Italien  30(U);   Ver.  Staaten  v.  Am. 

21(8);  Ungai-n  18(10);  Bergiefi  8(4);  Rußland  5(1);  Fi-anltreich  4(2);  DüBemtfk  3[2); 
Großbrit.  und  Irland  3(2);  Niederlande  3(1);  Rumänien  1(— );  Spaniea  1(— );  Aad.  smerik. 

Sinaten  1(1), 

».  BellbroBi.     SchweJE  70  (darunter  31  w.);   öfterr«iob   69(27);    Italien  35(14);   Ver.  Staatea   v. 
Am.  21(0);  ITogam  13(4);  Frankreich  8(6);  GroCbrit.  und  Irland  5(3);  Niederlande  6(-)j 
Ruminien   4(— );  Belgien  2(2);    Luxemljarg   2(1);    Rußland   2(1];    DiLneiaark    1(— );   Nor- 
>  WDgeD  1(— );  Aad.  Amerik.  Staaten  1(— )■ 

4.  EDliigCfl.    Schweiz  112  (darunter  43  w.);  Öfterreicli  31(40);  Ver.  Staaten  v.  Am.  20(13);  Grofl- 

bHt.  n.  iTJnad  13(4);  Italien  12{&);  Schwaden  11(4);  Hallland  10(6);  mneoiaTk  8(5); 
Frankreich  4(3);  Ungarn  3(1);  Niederlande  1{— )■ 

5.  CanfUtl.     lUlien  132  (darunter  S  w.);  Öflarrelcli  103(32);  Schwell  97(41);   Ver,  Staaten  v. 

Am.  äl(14};  dtuSbnt.  u.  Irland  ^(19);  Kiißland  2:1  (1^);  Frankreich  11(4);  Kiederlande 
10(5);  Ungarn  8{Ö);  Luxemburg  6(2);  And.  amerik.  Staaten  5[2);  Schweden  3(1);  Bdgien 
1(1);  Dänemartt  l(-);  Allatifcbo  Staaten  t(— );  Anl^tralien  1(— ). 

e.  kntliflsea.  Schweiz  129  (dsrunler  Ul  w.);  Öflerretch  90(37);  lUliea  13(1);  RuSland  12{1|; 
Ver.  Staaten  v.  Am.  13(5);  Frankreich  6[-);  Ungarn  5(8);  Däneioark  2(1);  Kiederlande 
2(-);  Belgien  l(-):  Orcfibrit.  und  Irland  1{— );  Afrik.  Staaten  1(— );  Afiatifcbo 
Staaten  1(— >. 

7.  Ladwipfcir^.  Ö(terr6iäb  43  (darontef  13  w.) ;  Schwel«  29(13);  Italien  17(3);  Ver.  SUatea  v. 
Am.  11(7),  Biißland  7(3);  GroQbrit  u.  Irland  4(2);  Ungarn  4(— );  Fruikrelch  2(1);  Medec- 
lande  2(1);  Lnx&inburg  1(1). 

S.  UnÜDd.  Örterr«ich  88  (darunter  38  w.);  Schwdz  3*^(1^);  Italien  16[S);  Var.  SUatea  y.  Am. 
14(5);  Ungarn  8(5);  Frankreioh  4(1);  Niederlande  3(2);  Dänemark  IfH;  Großbrit.  d. 
Irland  1(1);  Luxemburg  ^  {—)■ 

9.  Güppinsei.     öfterreich  1'2S  (darunter  &3  w.);   Schweis  113(63);    Italien  49(5);   Ver.  Staat««  v.  I 
Am.  21(12);    Rußtand   14(6);    Großbrit.   u.   Irland  6(3);    Frankreicli  3(1);    B«lgi«n   1(1); 
Niederlande  1(— );  Ungarn  i{—);  Schweden  1(— ). 

10.  TBki;i|«B-     SchwQia    37   (darunter    17     w.);    Großbrit    u.     Irland     19(7][;    Niederlande    13(9); 

Örterreich  13(2);  Enßland  9(2);  Ungarn  5(1);  Flnland  4(2);  Frankreioh  3|2);  Ver.  Statten 
V.  Am.  3(1);  Italien  2i;— );  Afiafirche  Staaten  2(— );  Bulgarien  1(~);  Dänemark  1(— ); 
Serbien  1(— ). 

11.  QaTeiihir«.    Orterreich  2^5  [darunter   100  w.];   Schweiz  152(69);   Italien  23(2);   Ver.  SUatea 

V.  Am.  6(3);  Rußland  4(1);  GrgBbrJt.  u.  Irland  2(1);  H&nemark  1(— );  Fraokreioii  1(1); 
Ungarn  1(— )j  AJiatifche  Staaten  1(— ).  i 

12.  Tnttliosan.    Schweiz   98  (darunter  31    w);    Öfterreich  48(1(1);    Italien   20(1);    Ver.    Staaten  r. 

Am.  8(1);  Ungarn  4(2);  Frankrcicb  3(1);  Belgien  S(— );  Rußland  2(1);  Sohwodeo  1(— ]■ 


I 


VollcBEäbluug  rem  2.  Uesember  1895. 
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mehr  Kinwohaern  am  S.  Dezember  1895  uacIi  der  Staatsangehorlg'keiL 
3)  RdlehMAa^oliüri^e  nud  UelclisKURlitoder. 


Auf 

RefchaangehOtige 

ReichennsiSoder 

iOOO  Einwoboer 
komuea 

Städte 

inJl 

Reichfl- 

att- 
getiSrige 

Beichs- 
aaa- 

lÜQiler 

m. 

if. 

lur. 

m. 

w. 

i. 

9. 

s. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1.  Stuttgart,SUdtdlr, 

74  55fi 

1 

80  4ä& 

154  981 

1676 

1664 

3840 

979 

21 

3.  mm 

21982 

17  080 

39  012 

172 

120 

292 

993 

7 

3.  UeilbroDD    .    .    . 

16  527 

lG70fj  , 

33  232 

131 

98 

2^9 

993 

7 

4.   BßliDgen       .     .     . 

11689 

!ä05S 

23  747 

löH 

12ä 

284 

9»8 

Ifi 

5.  Canoftatt     .     .    . 

10&0& 

11523  1 

221^8 

■m 

145 

462 

9S0 

20 

S.  Reutlingen  .     .    . 

9  231 

10  317  1, 

19  548 

1^5 

1U9 

•274 

ßä6 

14 

7,  Lndwigiburi;  ,    . 

11976 

7  21&  ' 

19191 

76 

44 

120 

994 

e 

S.  Omflod    .... 

8  347 

8  862   , 

17  109 

100 

73 

i7ä 

d»o 

10 

9.  OCppinfien  . 

7571 

8  277 

15  M» 

ISl 

144 

335 

973 

21 

10.  TUbiogen     .     .     . 

7  092 

6  771 

18  863 

71 

42 

iia 

992 

H 

11.  Bavensbaric     .    . 

5  749 

6  519 

1821» 

249 

ITT 

42G 

966 

34 

12.  Tattliogen    .     .     . 

5»äl 

5  585 

11486 

130 

56 

ise 

9S4 

ir> 

iaant  1— l!     .    .    . 

191176 

191387 

3H24I3 

S434 

280» 

6231 

'jeu 

16 

1 

Landtxreß     .... 

Bijuseo 

S77  517      1 

(m  ii77 

3iiöS 

2*73 

6  J^'' 

•i9€,a 

3,ß 

Überficht  X.     Die  Bevolkernng  nach  ien  Wahlkrelfen, 


der 
Wahlkrcifa 


Bertandteile  der  Wa-hlkreiTe 
{Ob«rÄmt«f) 


1. 


2. 


GeCamt- 
twvttlkeriing 

am 
a.  Dei.  1895 


a. 


I. 

II. 
III. 

!V. 

V. 

VI, 

VII. 

VHI. 

IS. 

S. 

Xi. 

XII. 

um. 

XIV. 
XV. 

XVI, 
XVII. 


St&dtdirek Hon  nad  Amtsoberaint  Stuttg.irt     .    . 
Cnnnftalt,  LiiHvriftsburg,  Uarbdcli,  Waiblingea    . 
Bengheini,  ftrsckmnlieiiii,  Heilbronn,  Neckxrriilin 
Böblingen,  Leonberg,  Maulbronn,  Valbingen    -     . 
EBlJDgen,  KircLIieim,  Nürtingeo,  Urach  .    .    .    . 

Reiillingen,   Rotten  borg,  Tübingen 

Calw.  Herrenberg,  Nagold,  NeuenbBrg  .    .    .    . 

FreiidenAadt,  H(>rb,  öberndorf,  Su\t 

Balingen,  Rottw^il,  Spaicbingen,  TiitlliogHn    .    . 
Gmünd,  GflppiDgen,  Schorndorf,  Wtlilieiui.     .     . 
Backnang,  Hxll,  Oeliringrun,  Weinsberg    .    .     ,    . 
Crailsbeim,  ßerabronn,  KünzelsKu,  Mergenthttim 
A^len,  Ellwangen,  G-äildorf,  Neraaheim  .    .    .    . 

Oeislingon,  H'eiilenheini,  Ulm  ....  .     .     . 

Blaubeuren.  Eltimgi^n,  Lauphuim,  UUnllngen     .    . 
Biberach,  Louthiiroh,  WalilTee,  Wangen  . 
B&venabuTg,  Kledlingen,  Säitlgaii,  Tettnxng    .    . 


202347 
155  9(18 
140  Uli 
103  34F> 
i:i023li 
11Ü771 
101816 
100813 
115  91)5 
131 170 
112451 
112  338 
UM  9111 
138  r.97 

m  cm 

10fl(J6ii 

laoi^eii 


Sbbb»    1,    £0»11M 


WarlliBk.  JtlirbBrb«  ljt*e,  ir.  I. 
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Volkizäblung  Tom  2.  Desetober  1695. 

Überacht  XL     Die  Militär- ErFati- 


A.II  s  h  eb  Q  n  g  B  b  e  s  t  rk  e 
(Oberümter) 


Ir 


OrtsaBwefeiixle 

BeyölkeTiing 

am  2.  Dez-  1H95 


fiberbaapt 


duDDter 
man  bl  Ich 


3. 


3. 


(liernnter  befinden  (ich 


Reich  asoBländer 


Ober- 
haupt 


mSonl. 


&. 


reichs- 

SD- 

gchOrige 
nktiv« 
MiliUr- 

perfonen 


9. 


Nach  Abzug  dciPer- 

fouen  JD  den  Sp.  4 

bia  6  verbleibt  »Is 

Militär-Eri'ati- 


Iberhftupt 


dsnint«r 

mSnnltcli 


7. 


a 


Herrenberg 

Cnlw    .    . 
Nenenbilrg 
N&gold      . 
Heutlinifeu 
Tübingen  . 
Hotteabui'g 
tlorb     .     . 
Freuden  ftxdt 
Siilr      -     . 
Oberndorf 
Balingen  . 
Rottweil    . 
.Spaichingea 
Tiiftling«n 
atiitrgÄrt.  Sladl 
Stiitl^jjirt,  Amt. 

Sitlrlc  4er  ^1.  Id 
(I.  K.  Wü 

Böblingen!  . 
Leonberg .  . 
Vaihingen  , 
Maulbronn 
Ludwi(tal]urg 
Cannftalt  .  . 
M.irbaoh  .  . 
Waiblingen  . 
Brackenheim 
Beligbeim 
HeilbroDU 
Neekarrnltn 
BacknaDK 
Weiusbürg 
Öhringen  . 
Hall     .    . 

Beilrt  der  G* 

{2.  K. 


Kflnzelsaii 
Qerahronn 

Crailsheirn 
Murgentbeini 
Gaildorf  . 
Ellwangen 


Briglie 


ft)  narb  den 

24:122 
2&330 
272B6 
2507B 
46178 
36812 
S7781 
19  639 
83  037 

lee&i 

90336 
MOOi 
34170 
16696 
S90d5 
158  321 
44  02(1 

631711 


Inr-B  rigide 
Württ.) 


26670 
S1725 
21431 
88619 
50798 
bOUi 
26680 
87008 
23312 
36406 
&8«68 
89700 
29684 
33714 
£9  588 
29S30 

511 180 

28644 
2919ä 
36762 
28640 
3dS76 
30  302 


einzelneu  AusbebnngsbeilrkeD. 

4 
50 

2a 

13 

217 

87 

S3 

16 

32 

35 

'201 

105 

77 

14 

158 

1676 

57 

2886 


38 

34 

12 

16 

^45 

560 

9 

35 

17 

46 

^3 

IS 

(49 

8 

24 

39 

1401 

9S 
33 

90 
32 
30 
25 


11235 

5 

11917 

78 

13-238 

45 

11727 

28 

21 6Ö3 

358 

17  872 

137    1 

13119 

7C1 

9  031 

2Pi 

15  315 

61 

8  769 

69 

14  641 

491 

16761 

lei 

16428 

137 

7  704 

19 

14  498 

228 

75  232 

8340 

21308 

85 

3ÜU7» 

&31& 

12  693 

71 

1&030 

67 

10477 

22 

11R35 

30 

27  598 

347 

24  869 

808 

12826 

2U 

12  975 

64 

U430 

32   , 

IS  399 

91    1 

29  099 

342 

14498 

33    , 

14427 

142 

1L633 

19 

1+673 

39 

14W)7 

:« 

251974 

2180 

14103 

48 

14181 

40 

13504 

32 

14  295 

iW 

11480 

44    ' 

14  428 

45    1 

3 

24  iir> 

2i* 

-25  282 

1 

27  240 

1 

25  049 

20 

45  800 

641 

36  034 

1 

37  710 

19 

19  79B 

2 

33024 

1 

18  581 

1 

:2<>743 

2 

35  841 

U 

34  009 

— 

16  677 

2 

■28  865 

4  653 

!,T{>328 

18 

43  923    1 

5  417 

620979 

3 

26  596 

30 

81638 

7 

21402 

— 

2:^  1H9 

5  830 

44  616 

29 

50110 

1 

26  509 

A 

26  986 

1 

23  309   , 

3 

28  ari 

931 

57  395 

2 

20l>6fi    , 

2 

29460    ■■ 

— 

28  695    1 

3 

29  541 

22 

29  450 

6657 

5UZ143 

2 

2»  594 

— 

39  153 

4 

SD  736 

617 

37  990 

3 

23  82» 

16 

30  141 

11229 

11847 

13  214 
11713 
214Ö6 
17144 
13085 

8  997 

15  2til 
8  733 

14  ;.i4» 

16  044 
16  317 

7  690 
U34'Ji 

691K)3 
31  23!t 

298  17& 

12  653 
14  986 

10  458 
1151» 
21  523 
24  2SJ 
12  816 

12  9117 
11412 

13  650 
27  945 

14  48Ü 
14  336 

11  62r. 
14  OTil 
14  44t: 

243  716 

14  073 
1410» 
13  480 
13  656 
11448 
14S87 


')  D.  i.  diejenige  I3ev0lkerUDg,  welche   der  Verteilung  des  Rekmtenbedftrfs  in  Gmiule 
eil  legen  ifC, 


yoLkezählung  toid  3,  DeEQmber   1695'. 
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lievölkorung  am  2.  Dozeuiber  1895. 


AiishebniiKabfliirlce 
(Oborämler) 


1. 


Aiii«ii  ....... 

NereBheim 

Schorndorl'    ,     .     .     .     . 

Welcbeim 

GOppJnffea    .     .     .     .    . 

(IrailDil 

Geislingen      .     .     .     .     . 

lleidenhdtn 

Ulm 

Inlrii  itr  h%.  Iif-Iristde 

(3.  K..  Württ,) 

Kiedling«n 

Aaulgiiu 

Ravensburg  ..... 

Tettnaug 

Biberach  

Waidfee         .     .     .     .     . 

Leutkircb 

Waagen         ..... 
BlKDbeuren   .    .    .    .    . 

MüDUn^en     

Ebingea 

Laapbeini      ..... 

Kirohheim 

Nürtinften 

KGtiagen 

Urtoh 

Itiirt  itt  U   tif.-Brl^iJe 
(4.  K.  Württ.) 

XIII.    (K.  WBrttemb.) 
Ariii«cc<tr|iBbeEirk 

Ueal/cha  Reich    .     .     . 


Stuirgart,  äiadl 

Ulm      .     .     .  . 

□  eilbroQU      .  . 

Lndwigsburg  . 

OTnOnd      .     .  . 
Tflbingen  . 

Weingarten  .  . 
MergeDtheira 

Wibltogen      .  , 


OrtsaaweJende 

Bevölkerung 
vom  2.  Des.  1B95 


überbaupt 


danmler 
mflonlleh 


2. 


30  099 
90816 
30787 
20241 
47  61» 
37474 
82  689 
39  043 
6186& 
481906 

26  öü:t 
26123 
41414 

34  171 
3Ö199 
27110 

35  IC« 
21663 
2003Ö 
2381» 
36D6& 
25873 
28210 

27  766 
4295» 
31304 

456361 


2081  151 


a. 


Hiernater  befinden  (loh 


RelchsaitiländBr 


über- 
haupt 


dar- 
unter 

mfinnl. 


14&0n 
9911 

12364 
9572 

22  499 

17938 

15  308 
18149 
32649 

233  Kl 

12371 

13  490 
2128.-) 
1214Ö 

16  771 
1317B 
12145 
10  749 

9458 
11292 
12  81!' 
123Ü3 
13276 
19950 
•20  »49 

14  f!7*l 

S19T52 


1007125 


35S(il2äU 


58 

42 

6B 

30 

536 

202 

3üy 

122 

344 
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Die  Durchrchnittspreife  von  Getreide  (Kernen,   Grerfte,  Haber, 
Dinkel,  Weizen,  Roggen)  in  Württemberg  i.  d.  J.  1766—1895.') 

AU  QDotleD  find  beoützt  für  die  Preite  io  deu  Jahren: 

1766—1816:  -Auoalen  der  Wfirtt.  Land  wirt  fchaft",  hragg.  von  Karl  Freiherrn 
T.  VntDbQlQr  (Stuttgart,  ««ttlerrobe  Buehh&ndlnog),  1.  Bd,  IBIS,  S.  149.  DafelbR  lind  fOr 
dcD  Zeitraum  Jakobi  ITtiä  bis  Jakobi  1615  auf  Grund  der  Ret^hnungen  eineE  Qutes,  du  leine 
FTa?bte  gewübnlfch  vierteljährHch  an  Bäcker  von  Stuttgart  verkauft  hat,  die  Preire  und  iwar 
die  Uittelpreil'e  des  gelaiuten  Jahre serldfes  von  Dinkel,  Gerfto,  Haber  und  Rog^on  in 
(iDlden  vom  SchefTel  enthalten.  Die  rehlendeo  Preifo  für  KerDon  [gegerbter  Dinkel)  wurden 
■na  dea  IHn-kelpielfen  nach  d-eni  VerliBitDie  von  \,i:l  tierBclinet.*) 

181ti~ä0:  Die  PreiBnotieruDgen  von  Kernen.  Gerftü,  Haber,  Roggen  in  dur 
S«l.w.  Kronik  (Schw.  Merkar)  und  zvar  fllr  1816  bis  Juü  1620  von  doD  Marktorten  Slutt- 
gart,  Rottweil,  Hall  und  Ulm,  fDr  Juli  bis  Dezember  1820  von  den  Harktorten  EeilbroDD  und 
Kavt^nsburg. 

1S22:  Für  Keraen,  tierTte,  Habe^i'  liie  Preisiiolii^r nagen  der  Schiv.  Kranik  von  den 
Harktorten  Heilbronn,  Tilbingco  und  Ulm;  für  Koggen:  „Hiinderljährige  Überlicbt  der  Lebena- 
mittelpreife  eu  Beilbrorn  von  1714-1843  (Heilbronn  1844),  vod  H.  Titof* 

Für  die  6  Jahre  1816^20  und  IS'22  wurden  die  rehleoden  pinkalprelfe  aua  den 
vorhandeneo  KcrnenprAifen  ins  V  erb  AI  tu  ie  von  1:1,4  berechnet.') 

ISät  und  \i}^-.  Ffir  Dinkel,  Rtiber,  Koggen  iiud  Gerfte  die  Preisangaben  in 
den  WQrtt  JabrbUebern  fUr  Statiftlk  und  LRadeskunde  (W.  J.  1822  I.  S.  196;  1824 
I.  8.  9)  auf  ßrund  der  wo  der  FipanaTerwaltung  ersieUen  Durclifi;bnUt8p reite, 

182(:  Für  Häher  and  Dinkel  die  PreiBangnben  in  den  WUrtt  Jnlirb.  1825  g.  16 
auf  Grund  der  von  <ler  FinamzvurwaltuDg  erzielten  l>aTClirclliDittfpr«i/e;  für  Gerfte  und  Roggen 
„Titol,  lOOjühriga  L^berficlit  etc.  (f.  o.)-. 

FUr  die  Jalire  1021,  18^3  und  1831  wicrdo  der  fohlende  Ketnenprei»  aus  dem  Diokel- 
preii  nach  dem  VeThatlnia  1,4:1  berechnet.-) 

1SS5  und  lySfi:  Fdr  Kernen.  Ger  Tic,  Haber.  Dinkel,  Roggen  muDgele  faderer 
Preisangaben  die  Preianotierungen  in  der  .,8ehw.  KroTiik"  für  den  Harktori  Stuttgart. 

IbS?:  Für  Dinkel  nnd  Haber  die  Prcieangaljcn  in  den  Wllrtt,  Jabrli.  1827 
I.  S.  13  aar  Grund  des  Durch fchnittepreifes  auf  den  öff'entlichen  Markten,  bciw.  der  herrfchaft- 
liehen  FruchlmMrkt«;  fQr  Kernen,  (lerfl«,  Boggen  die  Pr^isnotieirungen  in  derSchw. 
KroQik  rur  deu  Markiert  Stuttgart. 

1^:  Für  Dinkel,  Kernen,  Haber  die  Preiaangaben  in  den  WArtt.  Jahrb.  1626 
L  S.  12  auf  Grand  der  DurchJclinilispreil'o  auf  den  &ifcntlicbeD  Märkten  des  Landei;  fOr  GerTte 
and  Koggen  mangels  anderer  Preisangaben  die  Pieianotiernngen  des  Uarktortea  Stuttgart  in 
d«r  Sofa w.  Kronik. 

Vom  Jahr  l»2fr  ab:  Die  Wfirtt.  JabrhQclier  fflr  StatiTtik  nnd  Landesknnde, 
welche  fAr  1S29  (W.  J.  1829  L  S.  15)  von  Dinkel  den  Dur chfchnittsp reis  der  herrfchaftlichen 
Frucht  verkaufe  und  von  Gerfte,  Kernen,  Haber,  Roggen  die  Durchfchnittspreife  auf  G  der  be- 
d«ulenderen  Fruchtmark te,  far  1830  (W,  J.  1830  11.  S.  434>  von  rSnUliclian  5  Frnchtgattungen  die 
DuTchrebnittapreijV  auf  amtlichen  (S5)  Fnicbtmirklen  de»  Undea,  für  1331  (W.  J.  1631  I.  S.  14)  von 
den  5  FTuefatgattungen  mit  Ansoabme  vom  Kernen.  delTen  Preis  aas  dem  Dinkalpreia  berechnet 
wurde,')  die  Durchfehnitiapreife  der  beirfchaftlichan  Fruchtmärkte,  für  1832  (W.  J.  1832  L  S.  14) 
die  Dorehfchnlttspreire  von  Iäutli«hen  &  Frnebtgatiungen  a.uf  den  anagezeichnetTteii  FrucUtuIrkten 

■)  Die  Tabellen  Und  von  Herrn  Hermana  Hährlen,  früher  DonKneBpIchteT,  in  Stutt- 
gart, der  Text  von  Herrn  Sekrctir  Dr.  0.  TcUdinger  bearbeitet. 
')  In  der  Tabelle  in  liegender  Schrift  &ng«geb«ii. 
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7* 

=    84 

^ 

=    78 

4^ 

=  135 

■4i 

=  139 

.. 

=  132 

aea  Lande»,  (Ur  1833-18B1  (W.  J.  1873  n,  8,  Hl)  die  Durcbfcli oHtspreife  auf  18  FrnclitsinirfetortCB, 
von  lS52aii(von  1862—1873  W.  J.  1873  11.  S- 141  und  van  da  ab  die  folgenden  Jahrgänge  derW.J.)] 
die    Purcbf'ClioittspreiJ'e    auf  filrotUchen   Fmchlmar  k  torten    d&s   (.»nde«   und' 
2Wftr  außer  fllr  Ketnea,  Gui-fte,  Haber,  Diokol,  Koggea  such  fUr  Weizen  enthalten. 

Bis  sum  Jabr  ISfiV  wurde  das  <jotreide  nach  dem  HohltnaQ  [1  ScheBTel  —  177,22  Llteil 
verkxaft,  Teit  1960  gerchieht  der  Verkauf  nach  dem  Gewicht.    Die  Umwandlung  des  Pretfes  vom 
Qohlaiaß  (Scheffel)  in  den  Preis  vom  Gewioht  (Kilogramin)   erfolgte  auf  OTundlage  4m  Duroh- 
rchntttes  der  Scheffelgewichtc  aus  den  10  Jahren  1858— 1BG3,  indem  gerechnet  worde: 
hei  Gerfto t  Scheffel  =  117  kg 

„    Eaber  .... 

.   Pinkel .... 

_   Roggen     .    .    . 

,.   Kerne«     .    .    . 

..    Weizen     .    .    . 

Vor  Ausbau  der  Eifeabshoen  war  ee  faft  anafchlieäUcb  die  Ernte  des 
eigenen  Landes,  welche  die  Höhe  des  ÄagebotcB  beftimmte.  Daher  die  anerhört 
hohen  Friichtpreife  in  den  Mifljahren  1816  und  1817,  für  Kernen  im  Jahr  !8]ö 
35,48  A  im  Jahr  1817  fogar  47,60  Jfi,  für  Roggen  1816  27.80  cÄ,  1817  39,31  cÄj 
ftir  Gerlle  1816  24,81  Ji,  1817  39,8ö  iA  für  1  D.-Ztr.  Und  doch  gebea  <iiere  Dorch- 
ruhnittäpreife  ein  nicht  einmal  genaue»  Abbild  von  der  außerordentlich en  Teaernng, 
velcbe  id  dem  VerhraDchejahr-  von  der  Ernte  ISlti  bis  znr  Ernte  1817  geberrfcbt  bat, 
weil  in  der  erften  Hälfte  Ton  1816  fowie  in  der  zweiten  Hälfte  von  1817  die  Preife 
nicbt  von  fo  erfcb  reck  ander  Höbe  waren,  wogegen  die  zwifcben  den  Ernten  von 
1816—1817,  befopdera  aber  die  lu  Aufsog  Jani  1817  bezahlten  Prejfe  eine  heut-, 
antage  anbegreifliche  Höhe  erreicht  hatten.  Ea  koftele  nämlich  (Wärtt.  Jahrb.  18H 
S.  13)  zit  Anfang  Jnni  1817: 

1  Scheffel   (zu  177,22  Liter)    Dinkel    in    TQbingen   4U   Gulden  =  90,22 

Hir  100  kg  (1  D.-Ztr.), 
1  Scheffel  Gerfte  in  Tübingen  66  Golden  =  96,70  Ji  fQr  100  kg  (1  D.-Ztr.),] 
1  SebefFel  Haber  in  Tübingen  24  Gulden  =  49  Ji  für  100  kg  (1   D.-Zh".), 
1  Scheffel    Kernen    in    Riedlingen    88    Gulden    =    116,95   Jk   für   100  kg, 
(1  D.-Ztr.). 

Um  dem  Getreidewucher,  der  diefe  Notlage  auszunutzen  fachte,  Einhalt  za] 
than,    wurde    daiuale   (im    Vorrominer    1S17)   ein    gefetzlicher  Maximalpreis   für  die' 
Frachtmärkte  feftgel'etzt  und  zwar  für  1  Scheffel  Dinkel  16,  Gerfte  27,  Kernen  43, 
Haber  13  Gulden.    Nacbdeni  die  Ernte  dee  Jahree  1817  gut  ansgefallen  war,  fankenl 
die  Preife   wieder  fallt   ehenfo   rafch,   als   fie   geftiegen    waren,   und  fo  beträgt  der 
DurchfchnittspreiB    yon  Kernen    im  Jahr    1818    mit  22,06  tH.  nicht  einmal  mehr  die 
Uälfte  des  Preifee  im  Jahr  1817   und  fiukt  im  Jahr  1819  auf  13,68  Ji,  im  Jahr 
1820  aaf  11,78  ^  für  1  D.-Ütr. 

Wie  febr  die  in  früheren  Zeiten  fo  innige  Wech  fei  bezieh  nng  zwifchen  den 
Fruchtpreifen  und  dem  Ernteaasfall  a»ch  auf  die  lokale  Verfchiedenheit  der  Preife, 
nicht  nur  von  Land  zu  Land,  fondern  in  denifelbeu  Lande  von  Marktort  zu  Marktort 
wirkte,  zeigt  ein  Vergieicb  der  in  der  Tabelle  gegebenen  Preife  (Stuttgarter  Preife) 
ntit  den  Preifen  von  Ulm  im  Jahre  1761  (Fr.  Nicolai,  „Keife  durch  Dentfebland". 
1795  S.  70),  wobei  allerdings  zu  beachten  ift,  daß  letztere  Preife  aus  der  Zeit  vor 
der  Ernte,  erllere  ans  der  Zeit  nach  der  Ernte  ftamnaea, 

')  Die  Böhlmalla  für  Getreide,  deren  Grandlage  1  Simri  =  '/«  Scheffel  =■  942Vt  wtaO. 
DeKimaikiibikKoll  oder  =  22,15329  Liter  ift,  lind  feit  Mitte  des  17,  JaOtrhucderU  unveriodert 
geblieben.  Vrgl.  General refkript  v.  10.  Okt.  1806,  Seg.B].  S.  127;  Mattordn.  v.  30-  Nov. 
daf.  8.  130;  BekanDtn.  d.  Uin.  d,  Ino.  v,  e.  Mai  1871,  iiL  8,  118, 


in  den  Jahres  1766 — 1696. 
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Preife  ron  In  atvtteart  in  Ulm 

f«r  100  kK  fnr  100  k; 

Kernen ll,Oö  M  6,36  Jü 

Rog-gen 7,54    ,  4,70    „ 

Oerfle 5,86    ,  4,28    „ 

Haber 5,31    „  3,89    „ 

Die  Stuttgarler  Preife  Hnd  beträchtlich  höber  als  die  Preire  in  Ulm,  In- 
dem die  frochtreiche  Ulmer  Gegend  nebeo  Verforgung  des  KÖrDerbedarfs  der  ftädti« 
fcbea  ßevölkerang  noch  Getreideaasfabr  ermöglichte,  während  Stuttgart  der  Korn- 
zafuhr  aas  aiidern  Gegenden  bedurfte  und  die  erheblichen  Eortea  des  LaDdlrans- 
portee  tragen  maflte. 

Noch  in  dea  öOer  Jabreo  zeigten  die  Württemberg ifchen  Oetreidemärkte  die 
größten  Preieanterrdiiede;  fo  betrug  im  Jahr  1854  der  Unterfchied  des  Kernen- 
darchrdiniitepreires  zwifcben  Schwarzwald-  nnd  Neckarkreis  3,60  Ji  für  den  Zentner. 
Noch  viel  bedeutender,  ja  für  die  Gegenwart  faft  Dobegreiftich  groß  waren  die 
Urterfcbiede  zwifchen  den  einzelnen  SehraDiien.  So  betrag  ebenfalls  1854  der 
ÜDrcbfcbaittB preis  für  1  Ztr.  KerneD  auf  der  SchrciDne  Crailsheim  11,97  iM,  aaf  der 
Schranne  Schorndorf  18,30  M;  Niärtingen  notiert  13,84  M,  Möllingen  20,6ö  t/W. 
Die  aaffallendftea  Preisunterfcbiede  aber  zeigen  in  diefeni  Jahre  die  Schranoen  des 
Donaukreifes:  Kernenpreis  in  Biedliogeo  1Ü,80  i^,  Langenargen  ^&,d<j  M  für  1  Ztr. 

Wie  fehr  in  früheren  Jahren  auch  der  Ansfall  der  Kartoffelernte  von 
Einflnö  aof  die  Qetreidepreife  war,  heweifen  die  Jahre  1846  bis  1848.  1846  hatte 
eine  gole  mittlere  Getreideernte,  aber  infolge  Aoftreteos  der  Ksrtulfelkranklieit  eine 
g9DZ  geringe  Kartoffelernte,  1847  eine  mittlere  Getreide-  und  ebenfalls  eine  geringe 
Kartofifelernte.  Es  Hleg  nun  der  Dnrchrchnittspreia  iÜr  1  D.-Ztr.  Kernes  von 
ä0,12  M  im  Jabr  1845  auf  26,17  M.  im  Jahr  1846  und  anf  32,40  Jk  im  Jahr  1847, 
ging  aber  im  Jahr  184B  nach  einer  befricdigendea  Getreideernte  und  einer  zwar 
quantitativ  hinter  dem  Jahrgang  I84Ü  um  die  Hälfte  znrückbleibenden,  aber  qualitativ 
vollfitäDdig  zufriedeHrtelienden  Kartoffelernte  auf  17,77  tM^  zurück. 

Einen  hohen  Stand  hatten  die  Fruchtprelfe  anch  in  den  Jahren  1S54  und 
1855,  eine  F<i!gc  der  geringen  Ernten  der  vorauegcgaugenen  Jahre  1851  und  1853, 
indem  der  Durclirchnittgpreis  Tür  1  D,-Ztr.  Kernen  von  22,69  Jk  im  Jabr  1853  auf 
30,92  M  im  Jahr  1854,  Weizen  von  21,94  M.  auf  32,83  M.,  Koggen  tod  19,20  M 
auf  27,14  M  flieg. 

Einen  gleich  hohen  Stan<I  wie  in  den  Jahren  1854  nnd  1865  erreichten 
die  Fmchtpreife  seitdem  nie  mehr,  trotzdem  mehrmals  teils  ebenfo  geringe,  teils 
noch  geringere  Ernten  zu  rerzeichnen  waren,  fo  in  den  Jahren  1866,  1867,  1873, 
1876,  1878,  1888,  1«89.  Mit  der  Ausbildung  des  neazeitlichen  Verkebrsmittet- 
und  Nachrichteuwefens  gefialtete  fich  eben  der  L&ndeeprcis  mebr  iind  niebr  unter 
dem  EinflnJl  nicbt  allein  dea  Ernteansfalls  des  eigenen  Landes,  Toodern  des  Welt- 
crateergebnifFea  und  es  trat  an  die  Stelle  der  nationalen  Preisbildung  die  inter- 
nationale. Immerbiu  find  infolge  der  kaum  zureichenden  Getreideernte  des  Jahres 
1872  nnd  der  geringen  Ernte  des  Jahres  1873,  wo  namentlich  die  Hauptbrotfrucht 
des  Lande«,  der  Diokel,  einen  ftärken  Ansfall  erlitten  Latte,  die  Frucbtpreife  ftark 
in  die  Höhe  gegangen;  für  1  D.-Ztr.  Kernen  von  24,11  .*  im  Jabr  1S7I  auf  26,68  M 
im  Jahr  1872  und  29,47  JH  im  Jahr  1873,  Weizen  von  23,78  M.  auf  26,07  Jk  bezw. 
29.31  M.  Aber  fchon  die  Mißernten  der  Jafare  1888  und  1889,  wie  Tie  in  der 
zweiten  Hälfte  diefea  Jahrhunderts  einzig  daftehen  —  der  GeeamtauBfall  der  1889er 
Ernte  wardc  von   fachverftändiger  .Seite  auf  nicht  weniger  als  23  Millionen  Mark 

(FuftfelzuBg  auf  S.  122.) 
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Die  Durobrcbnittejireife  von  Ootreido  in  WOrttemberg 
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Die  DDrchfchnittipm fe  von  Getreide  in  Württemberg. 


Iiercchnet  —  fantten  fo  wenig  Einfluß  auf  die  PreiBbildong,  daß  der  Ddrchrcbnittspreis 
für  1  D.-Ztr.  Kernen  von  18,55  M.  im  Jabr  1887  auf  nur  20,16  Jfc  im  Jatr  1888, 
20,32  M.  im  Jahr  1889  und  21,14  Sl  ini  Jahr  1890,  Weizen  7on  17,92  ^  aof  onr 
19,9ü  S>.  bezw.  20,23  Jk,  bezw.  20,1 1  S^,  Roggen  ron  15,11  M.  aaf  15,81  JlL,  bezw. 
16,51  M^  bezw.  18,14  Jii,  flieg,  Trotz  befriedigender  LaodesernteD  im  Jahr  1&90 
nnd  1891  ftieg  der  Schiannenpreia  im  Jabr  1891,  der  gleich Keit!g:eD  Steigerung  aaf 
dem  Weltmarkte  folgend,  nocb  weiter,  für  1  D.-Ztr.  Kernen  auf  22,62  M.^.  Weizea  auf 
22,82  cÄ,  Koggen  auf  19,82  M-,  um  bis  zam  Jahr  1895  beftändig  und  fehr  ftark  zn  finken. 
Für  die  letzten  4  Jahrzebote  berechnen  ficb  folgende  Dnrcbrebnittepreifa 
vom  Doppelzentner; 
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19,06 

1880/89 

20,31 

15,90 

13,07 
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Bemerkenswert  ift,  daß  das  7.  Jahrzelint  dareh  einen  Preishocbdand  Heb 
auszeichnet,  den  es  befonders  feiner  erften  Hälfte  uod  dem  damaligen  wirtrchaftlichen 
AufTchwung  verdankt.  Schnell  und  ftark  aber  erfolgt  im  8.  Jahrzehnt  ein  ßöck- 
feblag  unter  Wirknug  der  wachfenden,  dnrch  die  Verkehrsmittel  erleichterten  Kon- 
kurrenz des  Weltmarktes.  Wäbreod  aber  Qab^r  und  UeriJte,  beides  nicht  Welt- 
handelsartikel, noch  immer  einen  liöhercu  Preis  ^a.  bebaugiten  vermögen,  ilnkt  dag 
eigentliche  Brotgetreide  im  Freie  noch  unter  den  Durchl'chnittspreis  der  50er  Jahre, 

Wie  die  Fracfatpreife  in  Württemberg  nunmehr  ganz  uoler  dem  EinfluOe 
der  Wehmarktpreife  fteben,  fo  zeigen  He  auch  auf  den  einzelnen  FmclitraarktorteB 
eine  größere  Gleichförmigkeit;  immerhin  beftehen  noeh  Verfchiedenheilen.  Im  Jabr 
189Ö  z.  B.  beftanden  die  größten  Differeuzeu  bei  Kernen  zwifeheo  Keutlingea 
16,46^  und  Winnenden  14,90  M.,  ünterfchied  1.56  Sx  für  1  D.-Ztr.;  bei  Gerft» 
zwifcben  Waldfee  16.18  M.  und  Metzingen  13,14  M,  Ünterfchied  3,04  M.  fdr 
1  D,-Ztr.^  bei  Haber  zwifcbeu  Stattgart  13,ö6  «^  und  Backnang  10,88  c,^,  Ünter- 
fchied 2,68  S>  für  1  D.-Ztr.;  hei  Weizen  zwifcben  Sulz  17,72  M.  und  Ebinge 
13,30,^,  Ünterfchied  A,A2  M.  fnr  1  D-Ztr.;  bei  Rüggen  zwifcben  Altenfteig 
14,34  M.  und  Reatlingen  10.92  S.>  Ünterfchied  3,42  S>.  für  1  D.-Ztr. 

Schließlich  fei  nocb  bemerkl,  daß  die  moderne  Entnicklnng  des  Verkehra- 
nnd  Nacbricbtenwefens  nicht  allein  von  tiefgreifendem  EinflnlTe  auf  die  Preisbildung 
gewesen  ift,  fondern  auch  die  feitberige  Art  des  Kaufes  und  Verkaufes  der  Brotfracht 
auf  den  Schranncn  des  LandeB  urazugeft alten  ftrebt.  Der  Scbranuenverkehr  des 
Laudes  nimmt  flätig  ab  (vrgl.  über  die  Abnahme  des  Frachtmarkt  Verkehrs  auf  den 
württembergifchen  Scbrannenplätzen  Württ.  Jahrb.  1896  IL  ti.  31  ff.}.  Teils  pflegt 
der  Käafer  (Händler,  Malier,  Brauer,  die  Proviantämter)  jetzt  in  uuferem  von  Eifen- 
bahneu  nach  jeder  Richtung  durch fcbnittenen  Lande  mehr  nnd  mehr  vom  Prodn- 
zenten  ohne  Vermittlung  des  Schranncnmarktea  im  Haufe  zu  kaufen,  teils  wird  der 
Kauf  und  Verkauf  des  Getreide«  an  der  Börfe  —  Landesproduktenborfen  in  StuK* 
gart  fett  18C1,  in  Hall  feit  1895  — ,  auf  denen  die  Qefcbäfte  nur  nach  Möftern  ab- 
gefchloiren  werden,  immer  allgemeiner. 
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Drittes  Heft. 


Statiftifches    Handbuch 

fdr  das 

Königreich  Württemberg. 

Jahrgang  1896. 

Bearbeitet  im  K.  Statiftifohen  Landesamt. 
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mit  dein  I.aiiil  i,  gana.  lArtDnl:  ti\.  J.  IXHi  B.  1D3;  ru>  <Ile  Stkdtu  von  Ubur  lODOD  I^iuw. 
lArMijj^  Bl.  J.  IWB  !S.  St,  103.  —  Feitonal  dsi  GrngTbDbsirlolir'  am  &.  -Iiini  1&I^2  iiioh 
dum  Betripbaumruug  (Brupponl  for  Warn.  i.  biui.  -  bt.  J.  IBDU  »,  äü ;  fUi  Ülullgail  in 
Vi'ralsii'liunti  mil  dem  I.Biid  .  Sl.  J.  JBS7  8,  HT  i  fOr  illa  OboiitnLat  il'«t(oiinl  tn  dm  Bo- 
irNhe»  (ibBibiupc  nad  lu  diD  llRirltbBii  lail  oiehr  il«  '<  Griillfeiii .  !>l.  J.  188'JS.)«.  -  ll«< 
i;v«arl>lht1iaB  walbUtha  FerFonal  (newsrbl.  Frauaii^irüeiii  nin  0.  Juni  Jffi  I.  WUrtl, 
i.  gani:. :  tJt.  i.  1880  B.  fis.  —  Hal(irmbenll(.itiDg  in  di'ii  Oenerbebelileliini  am  Ü.  Jiinl  1^89 
tllr  Siultgiil  in  Varg-leifhung  mit  ätca  J.»üd  ,Giu|.iiiii);  Hl.  J.  1M7  fi.  Ill'  —  Pia  aui 
nCTiiuil.  (ijkafalii-llieu  Hot|irir<aii  üu  mal  arm  il)^»Ui:  ^t,  J.  Itifia  &.  ID5,  —  Die  DankptliilktiKi 
Wontomlierg»  nacli  dam  Stuid  Tum.  31.  Dei.  ISIO  nach  Oeirarbegrupiuji)  :  Sl.  J.  IB!>ü;ni 
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-KMtlt.  LMidUf[(wiJilcn  T-nm  u.  .tsD.  IW9:  KL.  .1.  IflfH  8.  119.;  Tom  I.  und  ll.flfi.  F*btu>r 
lS»ft:  Sl.  H.  1"0e  B.  18ii. 


lu  Wurit.  nffMiU.  unlerfiUUI*  PeilnDon  '!iri|1^I9,  Ifc7l<|)Seo,  ISti&:  Si.  J,  1F«B 
H.  109:  tBH3rM  bli  lHVl)nt  Hl.  H.  lHüliS.  !IQ6.  OrCichnn  d»  UnlcrrtOtüiintnbeilllrfllirkrll : 
Au«Bab<in  in  ZwfuViir  dir  nftanll.  ArmeupHed'  in  WOrlt. :  T.itrtllVBgiwtfta  fn  An»i«n-  | 
ruGhati,  ArineDrir(><lfiMiDD  (l'^Bi :  Sl.  J.  iSfIT  tj.  ]W.  II§.  ~  ratfltrtotiu  Partne«»  aui 
Aulwaml  rnr  die  DUnull.  Ariii«ij|iflas<*  in  WUr».  1.  .1.  liifi  Im  VailiBlinli  lut  Cf(>all>i>- 
Tnlkernnii;  S,i.  ),  iW  S,  ITn.  1'".  —  nmc-rrintiuriB  in  iiarchUn'tntr  untl  otftnai  Pfleg* 
iie)4Di:  ^1.  .t,  1VS\I  ^.  iH7.  —  Gb!».atttli\  lUv  inn  ilan  AiAifH>»tbtDiIan  DniniUB)l»T  onUi- 
ritlli'«a  Fep[an*B  iiud  0 ([■mlknroAnil  TDr  dia  nUsnli.  Atinenpflega  ID93r|)|  bis  l4Ht>*: 
St.  n.  I«ns  S.  30(1. 


RnzlrktL-  und  CIcnibtiidevprwnttung. 


II  0  r  I  c  li  t  i  ^  II  ri  g  <>  n. 

Zum  Jiklirgang  1$9&: 

S.    18  S|i.  a  bai  Horb  lies  161  Tlatt  2(il. 

,      4C)     .     :l  bei  1327—94  üee  19448  riall  17  448  (rdioniin  StatiJ't.  Ilandb.  ISflß'  lieHrhttrl); 

.     Ti  r.  Adid.  1  suf  a.  ()3  des  SMttft.  Uaadbucbs  189il. 

_    I6fi  8p.  8  bei  1894/Ö5  lies  11559,   Sp.  tl:  28  517,  Sp.  10:    0879,  Sp.  11:  19011,  Sp.  IJ 

2(Jl  282. 

,.    186  8p.  0  und  7  lies  bei  Gerabrona  10  bexw.  älJ;  bei  nmllnd  Sp.  7    lies  A^    tUttt  35. 
-   199  bei   „Einfache  BefchwerdeD--   Hl  für  1880  in   Sp.  3  und  4  je  zu   fetzen  2  futl 

dumnacli  in  Sp.  S  1  eh  ftreiobeo. 

AniD.  2   bezieht   [Ich  Auf  „Reciitsberchwerden",  niclit  auf  -Vervaltungsltreltii 

keilen  II.  InftanE'*. 
„  238  Fflr  1&94  ift  in  8p.  10  lu  fetzen  237  765  ftatt  23a7()ü. 

Zum  Torl  legen  den  Jahrgnng  1806: 

S.  4—13  ift  oben  m  leren  ..Stand  der  Bevöllteruiig"  ftatt  Ileneguiig  der  BevAIIcctoB?. 
„  2  und  3  find  die  Zahlen  in  ^p.  4—6  a(a  voriSnÜKu  ?,ii   luziiclinco;  «lie  i-ti  de  rill  igen  Tj 

Hefi  2  S.  fHi.m  diefL'8  Jahrgangs. 
..   Ii  äp,  11  bd  UaiersbiDnii  livs  ^^>  ftAtE  »6. 
„   «B  lleiN  in  der  Cberrcbrift  VIl.  3  flntt  4. 


Ilt.  1 


äu'ir 


TopograpMfcher  Überblick. 


Gen  grxpb  j  r<^Ue  Lag».  Das  KCnigreicb  Wtlrttemberg  liegt  swifcheo  ia'  b2'  20" 
und  98'  9'  36"  artlieher  Längu  von  Ferro  {he%w.  8°  12'  36"  und  10"  29'  52"  »i/lLicb  von  Green- 
wii;h>  Dod  iwjrdien  47°  W  und  40"  35'  30"  uüriilicher  Breite.  Die  gfUßtc  Länge  beträgt  22S,27  km 
in  der  Riehniog  Süd-Nord;  die  größte  Breite  168,fl6  lern  erftreckt  fteh  von  Weft  nach  Oft. 
X-andt^samrang ;  1795,G  km. 

FlÜiboninliMl  t  des  Landes,  oline  Badenrueanteil ;  19&17,06  qkm.  DavoD  iBDdwirt- 
fehsrtlioh  benIlUt  12476,27  qkm;  Wald:  5i)S&,63  qkni. 

GcagnoTtifeh  e  VerhältDifrii.  Die  LandcBoberflächo  »ird  gebildet  aas:  Granit, 
Gneifi  iind  tiailiegeDd^m  100,'2,  Bnntl'andfteiii  1198,0,  MiUchelkalk  lädä,4,  Letten knhlenrorinalioD 
1051,0,  Keiiper  3219,4.  Lias  llüi,5,  Bfanner  Jura  684,5,  Weifler  Jura  3869,1,  TertiSr  753,1, 
E»r«|t  and  Bafalttiiff  11,3,  Gletfch»sr  und  Thaffchntt  fanit  Löß  nod  Leiiru  6843,6  qkm. 

Vertikale  VerliSItni  He.  Mittulhötie  des  Landes;  gegen  500  m.  Qöchrte  Puakte 
des  Scliwanwalds:  Dreimarkrtela  an  der  Hornisgrinda  1151,5  m,  über  dem  Heero  (Norinal- 
NuJI),  der  Adetei^g:  Schwarzer  Grat  1116,6  m,  der  Sehwäbifchen  Alb:  Lemberg  1014,7  tu. 
Mittlere  ßOSie;  der  Albliucti&ilrhc  726  m;  des  Neckarlandes  420  m;  Oberfchipabensi  592  m. 
TIefrter  Punkt:  Neckar  bei  B<)Iliii|fen  135,7  m.  Hübenlage  der  ätädte  mit  Ober  lOOÜOEin- 
woboern:  Stuttgart  250  in,  Ulm  487  m,  Ueilbronn  157  m,  Eßlingen  241  tn,  CaunfUlt  219  m,  Reut- 
lineen  S83  m,  LudwigBburg  '29%  m,  Omflnd  321  m,  Göppingen  323  m,  TribingGii  341  m,  Ravens- 
burg 449  m  und  Tuilljngen  645  rn, 

Warierläiife.  Wüittemberg  gebßrt  den  StroiDgebteteu  des  Bheins  und  der  Donan 
an.  Ziiin  Bhein  entnarTern  fich  13  666  qkin,  sur  Donau  5851  qkiu,  BaiipittuS  doB  LanJea  ilt  der 
Necksr,  welcher  di^  LaDdesmitte  io  emer  Lüngc  von  240,9  km  dtirchtileDt;  fein  Niederlchlags- 
gebiet  betragt  bei  Böttingen  12416  qkni.  Die  wicbtigften  NebenflilfTu :  En?  (Einzugsgebiet  2223  qkm  ; 
ganze  Länge  von  Quelle  bis  znr  Mlindiiog;  107,5  km);  Kocher  (1989  qkm;  184,1  km);  Jaglt  [Xfi'il  (|km; 
202,1  knn).  Did  Duuau  diirchflii.'Qt  von  iJjreT  Quelle  am  tlriglirain  bis  Ulm  26'iA  km;  bis  Ulm 
(Straflenbrllcke)  hat  Qe.  8084  (]!(in  Einzugsgebiet;  fl.'irkftw  ZnfluÄ:  die  Hier  (2226  qkm;  lfi9,4  km}. 
In  das  Bode  n  feeb  ecken  ergiefien  Heb  Argen  (667  qkm;  92,8  km)  und  Schuiren  (823  qkm^ 
62,8  km).    In  deoMäin  gebt  dia  Tauber;  Einingsgebiet  bei  Edelfingen  lOi^  qkm,  Laiiflänge  bis 


1^ 


I.  &tand  der  Bevölkernng. 

Die  Entwicklang  der  Itevnllierniig  Württembergs  unfl  des  Stadtdirektions- 

bezirks  »tattgnrt  feit  1831. 

{Wflttt.  Jahrb.  1887  I.  1,  H.  8.  4.) 
eres  Ober  die  ErgeibniCTe  der  letsteo  Volkaublung  vom  2,  DesQoiber  189&  ift  aus  der  berooderen 

Veröffenlliehiinig  Heft  2  der  Wilrif.  Jahrb.,  Jahrg.  1896,  an  erlTehen.) 
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38065 

. 

1861 

1 720  708 

+  1,76| 

82,fi 

39  524 

+  3,83 

]8«4  17483231+ l,6l| 

84,4 

42  217 

+  6,81 

1861 

1 778  396 

+  1,72 

86,2 

43  877 

4-  3,93 

187t 

1818  63Ö 

+  2,26 

88,5 

48  635 

+  10,84 

1S75 

1  881  505 

+  3,46 

99,4 

47  837 

—  1,64 

1880 

1971118 

+  4,76 

88,9 

50003 

+  4,53 

18»5 

L  995  185 

+  1,22 

S5,6 

60  804 

-l-   1.60 

1S90 

2  036  529 

+  2,01 

86.7 

Ö6  483 

+  U.18 

1S95 

2081151 

+  2,19 

88,2 

89.6 

91,2 

93,2 

96,5 

101,1 

102,3 

104,4 

106,6 


II    6131-1  + 

j!  69  084  + 
|l  75  781  + 
"  91623  |- 
107  273'+ 
i'  117  303] + 
1125  901 
1 139  817 
11158  321  + 


8,B& 
12.67 

9,69 
20,90 
17,08 

9,35 

7,33 
11,05 
13.23 1 


WQtttanb.  JftbrbUsbaF  IBS4.  H.  3. 


^^^^n       Ui.  3 

FlScheninbalt  and 

^^^ 

2,  Fläch etiinli alt,  Zahl  der  Gemeluden,  der  gen-nlmlichen  Haashaltaiig« 

D 

Zahl 

der 

Zahl 
der 

!□  gewäbnlichen 

Haushaltungen 

von  2  und 

(isfamte 
ortsanwefeade 

oder 

PlSoheo 

polt- 

gewObn 

luehr  Perfonen-] 

RevOlkernDg 

Abnahme 

OberSmtei 

in  b  alt') 

qkm 

tifchen 

Ce- 
mein 

den 

liehen 

Haus- 
hal- 
tungen - 

gegen  die 
Zählung 
sTon  I8fK) 

—       ^ 

Zahl  der 

Perronen 

EU  rammen 

darunter 
weibliche 

Zahl  der 

Perfonen 
znransmei 

daran  fär 
weibliche 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

■ 

BBcknAQg .    .     . 

283,64 

SO 

Ö874 

28  730 

14699 

2S624 

1B197 

-t-        77 

Befigbeim  .     .     , 

167,49 

19 

5  736 

27  432 

14059 

28  406 

U7Ü7 

+      226 

Btihlingen .    .    . 

236,64 

18 

5692 

25  870 

13  439 

26  670 

13  977 

—  248^ 

-  697H 

Bracken  beim 

1     223,51 

30 

4  920 

22  700 

1     11476 

23  342 

11912 

Gaonftatt  .     .    . 

i      106,03 

Ift 

10  19^J 

49  25S 

25  080 

5U  942 

26  073 

4-    4446 

Efilingen    .     -     . 

137,3S 

16 

8  7(lß 

4169S 

21426 

42  959 

22110 

-}-    2184 

Heilbronn .    .    . 

189,42 

17 

11506 

ft6  0i)8 

28  693 

58  668 

29  569 

4-   4  69Ü 

LeoDber^  .     . 

260.^9 

27 

fi642 

30  367 

15  807 

31725 

16  695 

-      47« 

Ludwlgsburg     . 

171,07 

22 

8  879 

43  503 

32  211 

50793 

Z319f» 

+  3640 

Hsrb&Gh     .     . 

227,a5 

26 

."JSSl 

25  898 

13  275 

26  KW        13  704 

—      397 

Maiilbronn     .    . 

808,&9 

23 

4  838 

22  926 

11631 

23  Ö19 

11984 

—      217 

Neckarrulm   .    . 

29G.8E 

S4 

5  970 

28  881 

14621 

2i)700 

15  202 

-f        67 

S'lattgart,  SUdt 

29,79 

1 

30  952 

148  800 

78  896 

158  321 

82 1)89 

+  18  504 

Stuttgart.  Amt  . 

*2ue,oi 

26 

sgo6 

43  27B 

22  336 

U02e 

22  718 

+   2208 

Vaihingen .    .     . 

1    iai,8i 

2Ü 

4450 

20  688 

10S40 

21431 

10  954 

—      6ö6 

WaiblingeTi    .     . 

l|     Ul,84 

33 

5  442 

25  881 

13  330 

27003 

14  028 

—       130 

Weinsberg     .    . 

2aö,4U 

34 

4  708 

23  027 

11690 

28  714 

12  081 

—      9M 

IttktTkniii  .    .     . 

333019 

397 

1»SSS3 

665032 

343214 

697  S73 

356195 

-fsasM 

^ 

Balingen   .    .    . 

319,49 

31 

7  853 

35  386 

IS  843 

3A004 

19  253 

4-    eia" 

Calw     ,     .    .    . 

320.49 

43 

5  0S7 

24  5ä2 

12  969 

25  330 

13  413 

—         78 

Fi'ouclenf'tadt 

.     554,74 

41 

6  008 

31511 

16450 

32  087 

16  772 

-j-       323 

lierreuberg    .    . 

238,10 

27 

4  033 

23  629 

12  538 

24122 

12^87 

-       150 

Horb     .... 

1      187,30 

29 

4169 

19  221 

10  417 

19  839 

lÜ8<;ä 

-      312 

Nagold.    .    .    . 

1     2»4.3i 

38 

35 

Ü074 
5r>02 

24  236 

26  755 

12S72 
13703 

25  078 
27  286  1 

13351 
14  048 

—      642 
-i-      273 

NeoonbUrg' 

1     316,4« 

Nürtingen  .    .    . 

181,09 

30 

5  848 

137130 

14  441 

27763 

14  813 

4-      326 

überndorf      .     . 

281,68 

28 

5  878 

2fl3U 

14  997 

30  235 

15  594 

-f  tsoa 

RentllDgen     ,    . 

266.99 

22 

9395 

44  375 

2.^  574 

46178 

24  485 

-j-   2460 

Bottanburg    .     . 

242,40 

26 

5  895 

26  431 

13  937 

27  781 

14  662 

-      &70 

Bottweil    ,     .     . 

337,93 

34 

6  92!) 

33  »67 

17  240 

34170 

17  742 

4-      827 

Spniahingen  .     . 

1     220,60 

21 

3  674 

IC  287 

8  702 

16  696  l       8  992 

-      6M 

Sulz 

1     227,35 

29 

3  707 

18  296 

9  648 

18  651  ]       9  882 

+        6* 

Tübingen  .    .    . 

222.97 

SO 

7  221 

34  439 

17  9!I3 

36  812  1     18  940 

-f      729 

TuttltngeD     .    . 

293,80 

28 

6149 

28  499 

14  262 

29Ü9r.  1     11597 

+    1+82 

Urach   .... 

295,40 

28 

6  473 

30  519 

16119 

Sl  804       1€  C28 

+      433 

^^^^^B 

Srhiiriwaldkreii . 

4  1 70,13 

5U 

99  790 

47Sg^ 

248  7fö 

48S431     256867 

+  709: 

^^^^H           ■)  Unter  AasfdiltiB 
^^^^H           lomberg          1124C 
^^^^^^H                           aber 

den  Abfcb 

der  Einz 

>  nilKanl.  27 

!)'Qfoblul 

\aa   de 

ein  le 

274  w 

der  ( 

1                 1 

r   McOurltundeniief 
bendon  Ferien 
eibl.,   der  Inl'a/Ten 
}arie  In  GartliC 

n   dtia   K. 
en  TDit  eil 
in  663  An 
raa,    Oa 

Katarterbureaiis   flli 
lener  Hauswinfchaft 
Halten  34266  mä 
rthSufern  und  He 

■   1895.  - 

in  Wort' 
inl.  10  962 
rberfes 

i 

4 

1 

^^^H 

^^^^^1 

^^^^^^M 

^^^^^^M 

^^^^^^M 

^^^^^^M 

^B 

^^^H          Stand  der  ßevölkerting.               ^^^^^^ß          IIL  3               ^^^^^| 

^m  2  nnd  melir  Perronen.  (Jer  Eimruhner  nm  2.  Dezember  1895. 

■ 

1 

Zshi 

Zaiil 

In  gen'ttltiiiii^hen 

GefamtQ 

Zd- 

oder 

■ 

Hflnaha 

tiingeo 

und 

ortsanwefeDde 

■ 

der 

der 

von  2 

PlächoD' 

poli- 

gewöhn- 

mehr Perfanea')   1 

BsTDIkeTang 

Abnahme 

OberSmter 

tisch  en 

lichen     - 

1 

;eK«n  die 

^^^H 

lnhalt'3 

Ge- 

HfCUB- 

Zahl  der 

Zahl  der 

^^1 

darnnter 

daruDter 

Zfthlung 

^^^^^1 

nein- 

bal- 

'erfönen 

Perfonen 

TOn  1890 

^^^^1 

dao 

tUQgen-)  I 

tiramnien 

weibliche 

Earammenj 

ireibliohe 

■ 

qkin 
3. 

1                 1 

±. 

1 

1. 

3. 

4. 

5. 

6.      1       7.       1       8.      1 

9. 

Aalen    .... 

307.51 

IS 

6  070 

29  340         15  070 

30099 

15  599 

+       074 

Crailaheim     .     . 

3=16,52 

'26 

4  995 

25112 

12  920 

25762 

13  258 

^     ii,s:i 

^^M 

EllwanKea     .     . 

551,49 

'£1 

5  745 

29  390 

15  286 

30  202 

15  774 

—       679 

^^H 

Gaildorf    .     .     . 

374,^9 

23 

4  5S4 

23  353 

12  034 

23875 

13  395 

-      283 

^^H 

Ger&bruDD     .    . 

472,25 

3d 

5  531 

28  698 

14  727 

291931       16061 

—       933 

^^H 

Gimltnd .... 

263,35 

'2R 

6  921 

35  105 

18  230 

37  474  1       Ifl  &36 

4-       G3S 

^^H 

Ball 

3S4.T3 

28 

5  440 

2»  397 

145U 

29  530  ■       15  023 

-        18 

^^H 

Hcidenheim    .     ■ 

458.87 

29 

8  377 

97S68 

20  086 

39  043        20  894 

+       255 

^^H 

Kflnschaa     .    • 

882.53 

49 

B243 

27  9ÖS 

14  228 

28  644 

14541 

—       «51 

^^H 

UeTgentbeim .     . 

436,0S 

48 

5178 

27  383 

13  947 

28  640 

14345 

—      BIS 

^^H 

Nertshetm      ■    . 

424.57 

äS 

4233 

20  270 

10  508 

20815 

10  004 

—      468 

^^H 

Öhringen    .     .     . 

3&7,53 

4a 

5t!67 

2KD3H         14  451 

29  583 

14905 

-    14ffi» 

^^H 

Soliorndorf    .     . 

193.80 

23 

5452 

24  8'99         12  80S 

25  787 

13  423 

+       '21 K' 

^^1 

Welzhelm .     .     . 

254.14 

Vi 

4()G5 

19  765 

10  354 

20241 

10009 

—         58 

^H 

Jigllkreil  .   .    ■ 

&  141,32 

426 

77519 

386  4S0 

199229 

39SS87 

206317 

-4104 

H 

Biberacb   .    .    . 

502,05 

44 

70(15 

34018 

17  701 

35199 

IS  428 

+        78 

^1 

BUnbearen    .     . 

370,30 

32 

3  07« 

19  492 

10  992 

20036 

10  578 

—       148 

^^H 

Ehingen     .    .    . 

4Ü5.33 

47 

5  34« 

26  049 

13  548 

26  966 

14147 

+       411 

^^H 

Oeisllngen      .     . 

393,17 

37 

6  87^ 

31  »14 

16  652 

32  689 

17  291 

4-      5'20 

^^H 

Göppi  ngen     .    . 

264,37 

34 

9  683 

40121 

24203 

47  668 

25169 

+    2814 

^^H 

Eirchheim  ,     .     . 

308,42 

25 

ö9ie 

27333 

1433t 

28210 

14954 

-1-      269 

^^H 

LauTiheJa .    .    - 

329,83 

41 

51ft3 

25127 

13202 

25  875 

13  672 

-       340 

^^H 

LcDtkirch  .     .     . 

462,88 

25 

4  831 

•24  201 

12  343 

25105 

12  9SO 

4-         93 

^^H 

Mllnßagen      .     . 

551,97 

48 

4  803 

22  812 

11961 

23  819 

12  527 

—       395 

^^H 

Ravensburg  ,     . 

446,04 

23 

7  429 

37  770 

19  230 

41414 

20131 

+    1950 

^^H 

Riedlingen     .    ■ 

429.S7 

53 

5447 

26866 

13070 

20  553 

14182 

-      3tÖ 

^^^1 

Saiiigftu.          ,     . 

889,42 

50 

5  5S2 

27105 

14107 

^128 

14  638 

+      150 

^^H 

Tettnang   .    .    . 

273,54 

23 

4  651) 

23473 

11  038 

24 171 

12  026 

+      884 

^^H 

Ulm 

415,09 

37 

Ußlo 

53768 

29111 

61865 

29  216 

4-  3  237 

^^H 

Waldfea    .    .    . 

470,3] 

31 

5238 

25  8*8 

13150 

27110 

13  935 

+      153 

^^H 

WAUg-en     .     ,     . 

354,43 

24 

414Ü 

21 1G9 

10  003 

21652 

10  903 

—       21 

^H 

Danaukreit  ,    ■    ■ 

6266.4ä 

573 

97648 

471961 

244612 

4964fi0 

254637 

+  9313 

^1 

ITDrttoniber;   . 

19517  06 

1911 

413  S40 

1097  409 

1035(90 

2081151 

1074026 

-i-U629 

^H 

Dfutfdttfi  B*i*cA 

54i)4Sä,6* 

■ 

• 

■ 

- 

53379901 

36618651 

+38lit-t3 

■ 

1 

(6084  mütinl.  811 

weibl.),     ^ 

.ihere 

ADcabeD 

über  die 

Grgebniire 

der  Voll 

azHhlnnc; 

am    2.  De 

t. 

H 

1895   f.  Wörtt.  Ja 

hih.  Ton  IHHe.  —   •)  Mit  AnafchliilJ  der  Weeresteile  (Baffe,  Budden  u.  drgl.]. 

^^^1 

HBlKiirt.  Jahrb.  f.  i 

1.  Üeutfcbe  Heieh  1896  S.  1. 

J 

IIL  4 


Beir«gang  der  BeTÖlkernng. 


3.  Die  am  14.  Jiml  and  am  2.  Dezember  1895  ortsanwefende  nad  die  am  2.  De- 

5000  und  mekr 


0  bi!  rnnit 


OrtB- 

an  we  Cende 

BeviUke  tu  n  g 

»IQ  14.  JiiTii  1695 


EQ-        darunter 
rammen    weiblicli 


2. 


8. 


Backnang  . 
Befigheim  . 
Bablingen  . 
Brackenhetm 
Cannllatt  . 
EQIingen 
Eeilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigabnrg 
Harbach 
Haulbronn . 
Neckarfulm 
Stuttgarr,SUdt  | 
Stuttgart,  Amt  ' 
Vaihingen  .  .  { 
Waiblingen 
WeJDsberg . 


29  494 
28  461 
26691 
28349 
50  845 

42  396 
57809 
31689 
50^3 
26456 
23446 
30003 

163  61& 

43  317 
21412 
26935 
23  633 


ItekirkraU  .    .  !  690099 


Balingen 
Calw.    .    . 
Freudeoftadt 
Herrenberg 
Horb .    . 
Nagold  . 
Neuenbürg. 
Nürtingen 
Obern  dorf 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottwell 
Spalc  hingen 
Suis  .    . 
Tübingen 
Tuttlingen 
Urach     . 


35427 
25371 
32159 
24  099 
19  586 
25142 
28  852 
27575 
30051 
45  641 
27683 
33  873 
16  0)6 
18  711 
37151 
28  785 
31325 


hkwknwilOrtil   487  476 


15388 
14745 
14098 
11953 
25  800 
21874 
29  231 
16  766 
23  039 
13  712 
11980 
16  387 
79  011 
22599 
10  942 
13  986 
12101 

852  461 


19001 
13  515 

16  784 

12  936 
10  799 

13  393 
11875 

14  785 

15  389 
24152 
14  730 

17  617 
8  969 
9888 

19131 
11442 

16  683 

257069 


Orts- 
anwef&ode 

am  2.  Dsi.  1895 


rarnmeQ 


darunter 
weiblich 


1. 


29634 
28406 
26  670 
23  342 
50  912 
12959 
58  668 
31725 
50793 
26530 
23519 
29700 
168321 
44  026 
21431 
27003 
23714 

697378 


86001 
25  330 
32  087 
24122 
19  839 
25  078 
27  286 
27  763 
30  235 
16178 
27781 
31170 
16696 
18  651 
86812 
29  096 
81801 

488481 


16197 
11707 
13  977 
11912 
26078 
22110 
29  569 
16  695 
23196 
13704 
11984 
16  202 
83089 
22  718 
10954 
11028 
12081 

366 195 


19  253 
13  413 
16772 
12887 
10808 

13  351 
14018 
11813 
15594 
21185 
11662 
17742 

8992 

9682 

18910 

14  597 
16  628 

266867 


von 

E])a1te 
4 

gegen 
2 


6. 


von 

Spalte 

5 
gegen 

3 


7. 


+ 

180 

— 

% 

— 

24 

— 

7 

+ 

97 

+ 

563 

+ 

659 

+ 

36 

+ 

240 

+ 

72 

+ 

73 

— 

303 

+  1710  1 

+ 

709 

+ 

19 

+ 

78 

+ 

81 

+  7274 

+ 

577 

— 

11 

— 

72 

+ 

23 

+ 

253 

— 

61 

- 

1566 

+ 

188 

+ 

184 

j, 
1 

537 

+ 

98 

+ 

298 

+ 

650 

— 

60 

— 

339 

+ 

810 

— 

21 

+ 

S55 

+ 
+ 
+ 
+ 


11 

36 
121 
41 
273 
236 
338 
71 
156 
8 
4 
185 
+  3  079 
+  119 
+  12 
+  48 
20 

+  8784 


+     252 

102 

12 

49 

9 

42 

827 

26 


+ 


+ 
+  205 
+  333 
68 
+  125 
+  23 
6 
191 
+     156 

—  55 

-  232 


Von  der  «rta- 

.inwe/enden 

Bevnlkerime 

am  2.  Dm.  18Q5 

rinil  ni(!h  t  in 

der  ZÄhl- 

g  e  ni  e  i  n  d  « 

geboren 

dar- 
unter 

wcilil. 


ra.miiien 


8. 


10507 

6  961 
6162 

4  519 
20935 
13917 
26  287 

7166 

33982 

5995 

5  219 
7711 

98658 

11408 

4663 

7  781 
6301 

967185 


6  476 
7378 
6866 
1606 
1122 
6  337 
5  869 
6851 
9676 

14  090 
4  462 
8196 
2  021 
3780 

11373 
6171 
6865 

114  736 


9. 

5  581 
3968 
2  930 

2  672 
10  721 

6975 
12915 
1138 
9  678 
8  611 
3955 
1293 
50  010 

6  730 
3739 
4  403 

3  569 

186741 


3  459 
1303 
3920 
2899 
2171 
8611 
8162 
3344 
1865 
7  391 
3132 
1379 
1258 
2  210 
5  675 
8039 
3844 

62400 


Von 

lOO  Ein  wohnt™ 

find  nicht  in  ia 

Zähl  gemeinde 

geboren 


Bp.  8 


Orii 
ZIS. 


10. 


11.  I  U.  IS 


86,5 

24,6 

19,3 

19,4 

40,9 

32,6 

14,8 

22,6; 

47,2  I 

22.6, 

22,2 

25,9 

62,3 

25,9 

21,8 

38,6 

36,6 

88,8 


18,0 
29,1 
21,4 
19,1 
20,8 
25,3 
21,5 
21,0 
82,0 
30,4 
16,1 
34,9 
12,1 
20,3 
30,9 
22,8 
21,9 

23,5 


18  136,7  IS 
46  27,1  4J 
6O|21,O:60 
69 '22,4  iS 
10 ;  41,1,12 
23!  31,7. ? 

8143,7  : 
18  .21,9  ii 

4i41,ä.!I 
19il25,8'K 
51 1,24.7  ÖD 
11   283  41 

1,60,9 
12 ''25,2  4; 


2S,0.ti 
31,1  S 


88  j29,6  39 

n  !i88,4  1 


62 '  16,0  & 
33 '31,3  30 
'23,4  M 

22,5  5* 
22,9  X 
Zlfi  Ü 


24,6 


51 

5 

3ä 

K 

16.9  63 

24,1  bi 

14,0  H 

22,4  5? 

30.0  i 
20,8 ,  61 

23.1  M 


66  122,6 

25,31,2 

30  !  30.1 

63 

44 

64 

68 

27 

50 

52 


IV  1,215.  IV 


Bev^^uig  der  BtrSlken»;. 


lU.  5 


BMbflrl896  sieht  ortsffebttrtige  Berölkeniiig  luch  Oberimtero  nnd  Gemeinden  von 

Ibnrohnem. 

berflmtern: 


Oberamt 

1           OrtB< 
anirefendfl 
Bevölkerung 
am  14.  Juni  1895 

Orts- 

anweTende 

Bevölkerung 

am  2.  Dez.  1895 

von 

Spalte 

4 

von 

Spalte 

6 

Von  der  orts- 

anwefenden 

Bevölkemag 

am  2.  Des.  1895 

find  nIobt  in 

der  ZXhN 

gemeinde 

Von 

100  Einwohnern 

Hnd  nicht  [q  der 

Zäbigemeinde 

geboren 

gegen 
2 

gegen 
8 

geh 

aren 

an* 

'  lernen 

1 

darunter 
weiblich 

au- 
fammen 

darunter 
weiblich 

fammen 

dar- 
unter 
weiht. 

Bp.  8  S,„-|8p.  • 

B«B.*,       ■^•B-S 

Oid. 
Ziff. 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

lu. 

11.    12.   13. 

Aalen     .    .    . 

1 

29939 

15  477 

30099 

15599 

+ 

160 

+ 

122 

9  991 

5  392 

33.2 

21)34,6 

22 

Crailsheim  .    . 

;;     25  257 

13016 

25762 

13  258 

+ 

505 

+ 

242 

9  498 

5  066 

86,9 

16.38,3 

26   34,7 
28 'j  32,7 

15 

Ellwangen .    . 

|j     30  090 
23693 

15  699 

30  202 

15  774 

+ 

112 

+ 

75 

9  636 

5  476 

31,9 

21 

Gaildorf     .    . 

12  831 

23  875 

12395 

+ 

162 

+ 

64 

7  841 

4057 

30,7 

24 

G«rmbroiiii .    . 

1     29  255 

15  073 

29192 

15061 

63 

— 

12 

11691 

6435 

40,0 

12 'j  42,7 

8 

SrnDiid  .    .    . 

37  797 

19  462 

37474 

19  536 

— 

823 

■f 

74 

13274 

7079 

35,4 

19  ;|  36,2 

19 

Hall   ...    . 

i     29  475 

15  039 

29530 

15  023 

+ 

55 

— 

16 

13  771 

6  951 

46,6 

5  146,3 

3 

Heidenheim 

i     38  773 

20860 

89048 

20894 

+ 

270 

+ 

34 

10  925 

6  003 

28,0 

36 1  28,7 

40 

KOnaelsaD  .    . 

;     28650 

14  572 

28644 

14541 

6 

— 

31 

8104 

4  511 

28,3 

36    31,0 

33 

HergeDtheim  . 

|l     28744 

14355 

28640 

14  345 

— 

104 

— 

10 

9  671 

5  151 

33,4 

20 '35,9 

20 

Nereaheim  .    . 

]     20  917 

10955 

20815 

10  904 

— 

102 

— 

51 

5  462 

3284 

26,2 

40   30,1 

36 

öhringeo    .    . 

j'     29  605 

14  895 

29  583 

14  905 

— 

22 

+ 

10 

11251 

5  867 

37,5 

15:38.2 

16 

Sehomdorf 

'     25  837 

18  601 

25  7B7 

13423 

— 

50 

— 

78 

6  821 

8  993 

26,5 

89 

29,8 

38 

Welzheim  .    . 

19  934 

10557 

20241 

10  669 

+ 

307 

+ 

112 

5  537 

8242 

27,3 

37 

30,4 

34 

JigrUrdi    .    . 

397  MS 

20&792 

896  8S7 

806327 

+ 

921 

+ 

585 

132873 

72506 

33,3 

in 

85,1 

m 

Biberacb    .    . 

h 

35 157 

18  394 

35199 

18  428 

+ 

42 

+ 

34 

12  755 

6  819 

36,2 

17 

37,0 

17 

Blanbenren 

M     20043 

10570 

20  036 

10578 

— 

7 

+ 

8 

6  032 

3307 

30,1 

31 

31,3 

31 

Ehingen     .    . 

■     26741 

13986 

26  966 

14147 

+ 

225 

+ 

161 

8866 

4  802 

32,9 

22  '  34,0 

23 

Geislingen  .    . 

32083 

17219 

82669 

17  291 

+ 

606 

+ 

72 

10566 

6  629 

32,3 

24;  32,6 

26 

Göppingen 

46  982 

24876 

47  668 

25169 

+ 

686 

+ 

293 

1812U 

9  661 

38,0 

13 

38,4 

14 

Kirehheim  .    . 

28164 

14941 

28  210 

14934 

+ 

46 

7 

6  819 

3866 

24,2 

47 

26,9 

45 

Lanpbeim  .    . 

25947 

13662 

25  875 

13672 

— 

72 

— 

90 

7857 

4  265 

30,3   29  1 31,4 

28 

Lentkirch  .    . 

25104 

12907 

25106 

12960 

+ 

1 

+ 

58 

10  274 

5466 

40,9 

11   42.2 

9 

HBoÜngen  .    . 

1     23  829 

12568 

23819 

12  527 

— 

10 

— 

36 

5  918 

3342 

24,9 

45' 26,7 

44 

Ravensburg    . 

i     41 514 

20  002 

41414 

20131 

— 

100 

+ 

129 

22153 

10150 

53,4 

2 '50,4 

2 

Riedlingen 

26500 

14098 

26  K3 

14182 

+ 

53 

+ 

84 

7  793 

4  492 

29,3 

32 

31,7;  25 1 

Sanlgaa      .     . 

1     27  811 

14  497 

28128 

14  638 

+ 

317 

+ 

141 

10678 

5  690 

37,6 

14 

38,9 

13 

Tettoang    .    . 

;     24  369 

12044 

24174 

12026 

— 

189 

— 

18 

11107 

6  551 

46,9 

6 

46,1 

4 

Dlm  .    .    .    . 

61665 

28925 

61865 

29  216 

+ 

200 

+ 

291 

31316 

13190 

60,6 

3 

45,1 

5 

Wstdreo     .    . 

27006 

13815 

27110 

13  935 

+ 

104 

+ 

120 

U417 

5  876 

42,1 

9 

42,1 

10 

WangeD     .    . 

22  213 

10937 

21652 

10903 

561 

— 

34 

9  704 

4883 

44,8 

7   44,8 

6 

ItiMtnli  .    . 

4M  128 

253486 

496460 

254687 

+ 

1888 

+ 

1201 

191281 

96989 

38,6 

I  |!88,1 

II 

WIrttemberg 

207066S 

1068778 

2061 151 

1074026 

+10488 

+  6248 

706015 

368686 

33,9 

.     34,3 

• 

baa/chlMeh' 

51770384 

26361125 

53279^1 

36618651 

■\-509617 

-h-2 

57536 

<)  S.  8.  10,  Anm. 


m.  6 


Bew^nng  dar  BeTSlkeiong. 


(Noch)   3.  Die  am  14.  Juni  nnd  am  2.  Dwember  1895  ortsanwerende  und  die  m 
2.  Dezember  1895  nleht  ortBgebflrtlge  BeTÖlkeroag  naeh  Ober&mtern  aod  Gemeiaden 

Ton  5000  und  mehr  Elnwohnero. 
b)  nach  Gemelndea  von  5000  und  mehr  Einwohnern: 


ObOTftmt') 


OrU- 

anwefende 

BeTOlkernog 

am  li.  Jnn]  1B9S 


EU- 

fammen 


darnnter 
weiblich 


1. 


a 


8. 


Orta- 

anwef«nde 

BerOlkerniig 

am  2.  Dm.  1896 


zu- 
rammea 


4. 


darunter 
weiblieh 


5. 


± 

von 

Spalte 

i 
gegen 

2 


6. 


von 
Spalte 

S 
gegen 

3 


7. 


Von  dei  orts- 

anwef enden 

Bevölkernnic 

am  2.  Dei.  1895 

nod  nicht  in 

der  ZShl- 

gemelnde 

geboren 

dar- 
unter 
welbl 


so- 
fammen 


8. 


9. 


Von 

100  Elawofanen 

Ciad  nicht  ia  dar 

Zählgemeioda 

geboren 


niT. 

Sp,  B 
fg.* 


10. 


n« 


11.  12.  la 


StattgBrt,8tadtdh:.N. 

Ulm    ....  D. 

Bellbronn    .    .  N. 

Eßliagen     .    .  N. 

Cannftatt    .    .  N. 

Hentlingen  .    .  S. 

Lndwigsborg  .  N. 

OmBnd    .    .    .  J. 

Göppingen  .    .  D. 

TBbingen     .    .  S. 

BavenBborg    .  D. 

Tnttliogen  .    .  S. 

Hall    .    .    .    .  J. 

Heidenhdm  J, 

Bibarach     .    .  D. 

Aalen     .    .    .  J. 

Schwenningen.  8. 

Ehingen .    .    .  S. 

Elrchheim  a.T.  D. 


Backnang  . 
Sobraniberg 
Bottweil .  . 
Rottenbnrg . 
Fenerbach  . 
Weingarten 
Freadenrtadt 
Geialingen  . 
BaierBbronn 
Pfalllogen  . 
Nürtingen  . 
Zaffenbaiifen 
Uetzlngen  . 
BOckinges  . 
Soborndorf . 
Crailsheim  . 


N. 
S. 
8. 
S. 
N. 
D. 
S. 
D. 
S. 
8. 
8. 
N. 
S. 
N. 
J. 
J. 


SB  dawli<« 

iir.{  IM  BHiui 

■tkt  Eliw. 


158615 

39103 

32  568 

28  507 

22299 

19  607 

19146 

17  748 

15904 

13  890 

12277 

11064 

9068 

8791 

8232 

7853 

7717 

7497 

7880 

7250 

6953 

6837 

6860 

6  719 

6769 

6617 

6198 

6001 

5866 

5  762 

5696 

.  640S 

5106 

5000 

5050 


586  Stö 


79011 
16821 
16417 
11940 
11459 
10287 
7088 
8901 
8196 
7196 
6  515 
5  244 
4712 
4672 
4364 
4084 
3587 
3993 
3888 
3590 
8500 
3493 
3441 
8389 
2438 
3848 
3  040 
8066 
81b2 
2948 
2783 
2840 
2  570 
2663 
2  615 


268106 


158321 

82089 

89804 

17150 

88461 

16808 

24  081 

12186 

22590 

11668 

19822 

10  426 

19311 

7259 

17  283 

8  935 

16183 

8  421 

13976 

6  813 

12694 

6  696 

11672 

5  591 

9173 

4701 

9063 

4793 

8151 

4842 

7867 

4122 

7  789 

3683 

7680 

4136 

7  391 

3886 

7380 

8633 

7122 

3604 

6961 

3561 

6855 

3408 

6800 

3  894 

6459 

2408 

6  429 

3  272 

6280 

3121 

6056 

3098 

B986 

3237 

5788 

2  937 

5  700 

2  765 

5  401 

2829 

6109 

2611 

5.068 

2686 

5066 

2683 

M411I 

272892 

+4706 
-i-  201 
+  893 
4-  624 
-+-  291 
+  215 
-i-  165 

—  466 
+  279 
+  86 
4-  417 
+  608 
+  105 
-}-  272 

—  81 
-i-  14 
-f  22 
+  183 
+  11 
+  130 
+  169 
+  124 

—  5 
81 

310 

188 

82 

65 


+8078 

+  329 

+  886 

+  246 

+  209 

+  189 

+  171 

+  84 

+  225 

—  888 
+  181 
-f  347 

—  11 
+  121 
_  42 


36 
96 

143 

3 

43 

104 


+ 


+ 

+ 

+  120 

-  14 
4 
2 
3 
68 
6 


+ 

+ 
+ 
+ 


48768 


+  65 

—  25 

—  76 

+  81 

+  32 

+  85 

—  6 
+  32 

—  11 
+  41 
+  23 
+  18 


+4786 


98  658 
24  460 
19381 
10799 
13480 
8  645 
14  369 

8  826 

9  620 
7996 
7760 
4113 
5116 
4504 
3915 
4  010 
1966 
2752 
3313 
3  760 
3159 
3646 
2010 
2575 
4638 
1782 
8  579 

350 
1718 
2274 
2628 
1740 
2280 
2592 
2787 


£96044 


50010 
9432 
9262 
6347 
6924 
4  371 
4576 
4  425 
4  726 
3669 
4(Ö3 
1703 
2537 
2328 
2011 
2115 

737 
1877 
1761 
1775 
1480 
1789 

922 
1181 
1488 

868 
1727 

194 

906 
1171 
1164 

905 
1139 
1423 
1441 


140872 


62,3 
62,2 
57,9 
44.9 
69,7 
43,6 
74,4 
51,1 
58,8 
57,2 
61,1 
35,2 
56,8 
49,7 
48,0 
61,0 
25,4 
36,9 
44,8 
51,0 
44,4 
52,4 
29,3 
37,9 
71,7 
27,0 
57,0 
6,8 
28,8 
39,6 
46,1 
32,2 
44,6 
51,1 
55,1 


H» 


60,9 
55,0 
55,1 
43,8 
59,3 
41,9 
63,0 
49,5 
66,1 
53,9 
604 
30,5 
54,0 
48,6 
46,8 
51,3 
20,0 
33,3 
45,1 
48,9 
41,1 
50,2 
274 
34,8 
59,7 
27,0 
55,3 
6,S 
28,2  31 
39,9  2« 
42,1 '.  23 
82,0 ,  29 
43,7  ^ 
53,0 ;  13 
54,7  10 

51,6'. 


% 


')  Die  bei  den  einzelnes  Oberimtern  beigefetzteo  Buehftaben  bezeichnen  die  AnfangabndiftabeD  ia 
Kreire,  es  welchen  die  OberSmter  gehören. 


BBvegan^  der  BerUkenug. 


in.  7 


4»  IHe  BeTÖlkanng  Wflrttombergs  nach  dem  Haaptitenif  am  6.  Juni  188S 

und  U.  Janl  1896.') 


6«niftMbtaUDDg 


BeniEiftellnDg  ■) 


Erwerbi- 

thfttire  im 

Banptberu 


1. 


1882     1896 


AngehOrigB 


2. 


1882 


1896 


Bat  Ihnr  Hart- 

foluftwolmHidfl 

Dltii[tbet*B 

rnr  hftoil. 

DKBtt« 


8. 


188211895 


OrtBkDwefendfl 

Oefamt- 
bevölkernng 


i. 


1882 


1895 


Lu4wlrtr«ktft.MrtMnl 
■.fkmdt,  hrftwirt- 

Min  ■.  nrektnL 


a 

•  T 

besw.  0  3 

SDiiuDean.»T 

besw.  0  8 


0  ohne  a  T 
b«w.  0  8 


aberh 
ireibl. 
Bberb 
weibl. 
tiberh. 
wstbl. 
fiberh. 
weibl. 
Qberb. 
w«ibi. 
Oberh. 
wefbl. 


IM  915 

21548 

38571 

7  841 

187  466 

28889 

561 

2 

283982 

92726 

20b  411 

85385 


BiBBC  1. 


Utrfc. 
w«ikl. 


39S468 
114  276 


185459 

80102 

10B44 

3082 

196308 

33184 

1124 

15 

260671 

124063 

289827 

120981 


484197 

297293 

63121 

42  511 

497  318 

339  804 

771 

522 

99282 

66  738 

36161 

24  222 


430899 
289  207  14 

20821 

13  962 

451 720  li 

303 169  14 

1859 

1334 

45  294 

3042S 

24473 

16460 


4S7264 
164 18C 


fiS4260 
36454« 


8S0963 


14  796 
625 
193: 

988 

818 

761 

75 
345 
887 
152 

144 


17  957 

17787 

63 

62 

1802C 

17849 

124 

121 

189 

185 

126 

123 


47S05S  1621618270 


1603718093 


607907 

333  466 

91886 

60  046 

699792 

383511 

1408 

599 

883  609 

169796 

241724 

109751 


9429241 
493861 


684815 

887096 

31728 

17106 

666043 

364  20S 

3107 

1470 

396164 

154670 

364426 

MS  676 
49S238 


linbu-  ■■  liUHWthi, 
iMiftrie  1.  Iuhm». 


afr 
b 

0 


Uberh. 
weibl. 
Qberh. 
weibl. 
Dberb. 
weibl. 
Uberh. 
weibl. 


108287 

19597 

9975 

5125 

3646 

26 

141150 

20143 


90  396 

19440 

8070 

4688 

9632 

866 

217356 

40  979 


263  721 

181729 

12149 

8255 

4  444 

3123 

115  341 

77  902 


197  923 

137644 

7982 

641E 

18  255 

9  867 

163175 

110245 


068 
914 
61 
81 
543 
642 
675 
673 


13  80£ 

13  726 

86 

86 

1081 

1079 

1064 

1066 


866  076 

215  240 

22  205 

13461 

8683 

3691 

267166 

98  718 


302128 

170809 

16137 

10141 

28968 

10  812 

381595 

162  280 


Siaat  I. 


Ihrfe. 

wetkl. 


1263068 
44891 


32Ö454 
65423 


396666 

271009 


16039 
15945 


674060    723828 
331110    844042 


Ih4iI  i.  Verkikr. 


Uberh. 
weibl. 
flberh. 
weibl. 
flberb.i 
weibi. 


26707 

8120 

5101 

107 

17875 
5117 


28  20:: 

9  339 

8  347 

380 

33824 

13  671 


57  261 
39847 
4  760 
8878 
21682 
14762 


Siaae  C. 


ihrh. 

w«lhl. 


49683  70374 
18344;  23380 


83Ö63 
57982 


919< 
9138 
956 
950 
235 
233 


84060)10022 
68641  9882 


10381 
10S21 


92918 
56727 
10543 
4162 
39797 
_802^ 

H8  26^ 

81168 


86532 
52770 
16592 
6664 
61691 
33008 


164816 
9234S 


8»Bi  D. 
Udt  M  iw  Isrrfekaft  wtfei.  Biei»4t  f. 

Uul.litin«  i.  Uhiartcit  wethMiitr  tri 


Uberh. 
weibl. 


5892 
8516 


SlBB«  E. 

lUlt-,  Itt,  kl^wL,  Unhl.  B.  ftehiUlcilt, 
hhiiheiUfItgt  i.  f»g.  tnlt  itnhttU». 


uberh. 
weibl. 


42  79B 

4  381 


7  731 
5334 


5  346 
3678 


161 
16 


27 
27 


11  254j 
7110 


12153 
6331 


54  953 

7034 


45  704 
32  017 


47  9031  7212 
34  593  7087 


7876 
7771 


95  7141  110731 
43  485   49  403 


SlBM  i  -  B. 


Ihrh. '764889895766 
weibl.  !180408'255  351 


SlHM  F. 


ttberh. 
weibl.  I 


6U320 
33  677 


88  487 
60  393 


1064606 
Hfl»! 

24U02 
19  298 


9967 
..679 

30  02' 
24157 


78335269S 
718262157 


18672301945103 
966724    987364 


21 


5  917 
5677 


7050 
6  872 


90  239 
5B652 


125  559 

81422 


Snmnic  A—F. 


Iberh.  816209984263 

neibl.  1 214  086  305  744 


1088510 
748432 


102676' 63760  5964!  1 

7Oi0Ö3l&2869&9O2S  1 


967469 
016376 


20T066S 

1068776 


■)  TilL  8tuuuial|*t  Tou  8.  M>l  IMS   Hr.  10t   uid  Tom   W.  Janl  I8M  Nr.  U»,   vom    1«.  Not.  18M    Nr.  M8,    fawla 
Ma»4*tao  Bi|bUBncib*B4  IB  d*D  WBrtt.  JabibllDhani  18H.  ~  *>  Dia  Zalohaii  fOi  dl*  „Bantirulliuigan  badaultn; 
■  :  Balbhuidlg«  0«rcbtft*I*lMr,  üntarnahner,  BaDUar,  Flcblar,  ErbplchMi  D.  «.  w.  *l1«r  Art, 
Mb:  OntMbttnlbanda,   »alcbe   in  dai  •tgtoau  Wohsanf  HU    aln   fiamdaa  Sarahlft  —  in  Eaata   for  fisada  XachoDiiK  — 
ubaltao  (tog.  HauiBdarirlallaJ. 
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mi%  alg«B*Bi  odar  gapaobUUm  LMd. 
a  1  =  LaadwlrtfobafUloha  TaglObaar  obna  alg«BH  odar  gapacbtalai  Lasd. 
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16. 

17. 

1. 

91B 

2  373 

79 

99 

347 

8S2 

1899 

2ZB9 

Aalea. 

^R 

2  3110 

78 

133 

293 

776 

1476 

1996 

CruÜBljeitD. 

H     e&fi 

1516 

216 

41S 

461 

1267 

1664 

2252 

Ellw&ngOD. 

^m      iH 

1  123 

46 

62 

240 

725 

1  219 

1670 

Gaildorf. 

^M       5S8 

1-188 

48 

(13 

302 

8fil 

1432 

2  013 

GerabroiDD. 

^B     1098 

2Ö07 

76 

103 

1712 

2  624 

2182 

2  766 

(im  [lad. 

^M       854 

2  016 

94 

107 

535 

lfi64 

■iOSQ 

2  9Ü4 

Ual). 

H        670 

2  05S 

150 

25t 

479 

12B4 

1486 

2088 

Hoideaheioi. 

Hj        ^9 

14511 

46 

54 

33-2 

877 

1147 

1506 

KÜDzelsnu. 

^B 

17T1 

bä 

65 

980 

1686 

1514 

1980 

HergQDtheim. 

^B 

903 

5ü 

10(J 

298 

796 

85a 

U62 

Nereehcini. 

H    ^^^ 

15&0 

71 

81 

340 

1019 

1404 

2  033 

ÖhriDgeD. 

Hl       439 

1117 

36 

47 

292 

754 

935 

1274 

Scbärndurf. 

■       Sil 

H2S 

80 

86 

207 

582 

812 

1  116 

Welühelm. 

B    98il 

23009 

1074 

1C30 

«8*21 

15  697 

19667 

S6»98 

JfeertLreii. 

■       »6» 

2149 

168 

294 

584 

1327 

1760 

2  370 

Biber«ch. 

H        35^ 

741 

46     '          69 

252 

6BS 

822 

1075 

Blau  beuten. 

Hk      602 

1310 

21Ü     1        360 

398 

1169 

1133 

1523 

Ehingen. 

^f      790 

1801 

47             60 

409 

989 

1195 

1606 

Gi-iBliDgen. 

H      1321 

3  233 

126 

185 

688 

ltj59 

2  084 

2  732 

Oöppingao. 

H        47Ö 

1154 

52 

75 

314 

812 

946 

1419 

KirchbeiiD. 

H        fi78 

1-163 

77 

93 

&94 

114(1 

1071 

1408 

Laupfaeim. 

H        609 

Uöl 

65 

78 

336 

857 

1264 

1675 

I.eutkirch. 

H       399 

S76 

35              48 

843 

79.^ 

1099 

1294 

Mllnringen. 

H     1352 

8Ü32 

131            203 

3  027 

4  360 

2  536 

3  246 

Rjti'ensbDrg. 

H        567 

1344 

72           100 

345 

007 

984 

1361 

RiedlJDgcD. 

■        717 

1877 

72 

103 

461 

1027 

1438 

1854 

Sijulgau. 

H         S29 

:919 

104 

156 

377 

933 

1251 

1642 

Tcttnaog. 

■     4  492 

1U403 

512 

798 

8  491 

11546 

2  521 

4  017 

Ulm. 

H       ^2 

1750 

78 

120 

471 

984 

149ä 

1929 

Waldfee. 

\        636 

1458 

105     1        167 

292 

648 

887 

1191 

Wangen. 

15419 

36771 

1900        2909 

17372 

29870 

SS  4^ 

30  342 

Dmiaakrrii. 

70S74 

164816 

7  731       12 158 

54  953 

110731 

88  487 

12&5fi»  1 

irnrtteinber^. 

ajüWcMö 

Sätio'bJä 

i3^4ui 

Sau  t'o? 

1  4J>ti  Itlhl 

S  näö  ~':J3 

jiMneul 

3  3M6eä 
1 

Jj«nUiclt.  Jteieh. 

»)  S.  Arnn.  1  a.  9. 
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^ 

Bftiregatig  der 

Bevölkernng.                  ^^ 

■■ 

(Noch) 

3.  Die  BevÖIkemn 

?  ain  14.  Janf  l89gH 

b.   Ple  rela-  ^M 

Von  100  ortaanwefendeo  Perfoaen  überhaupt  (T] 

boxw.  Erw«rbs-  ^H 

A- 

li. 

c. 

L). 

E. 

1 

Laad- 

wirtrchaft, 

Oärtoerei  nnd 

Tierznckt, 

Bergbau  und 

Eilttenwefen, 

Handel 

und 

IlüiiBlich« 
Dienfte   [ein- 
fehl,  perlünl. 

BiidienunK, 

Miülär-,  Hof^ 

bUrgerl.  and 

birchl  Üieult. 

« 

0  b  e  r  a  in  t 

Forft. 

iDduftriQ  Lind 

auch  Lohn- 

aiteb (og.  freiel         1 

i  wirtfmhaft  und 
Fifcberei 

Baunefeii 

Verkehr 

arbeit  weoh- 
Tetsder  Art) 

BerursArteu 

I 

II 

1 

n 

I 

11 

l 

11 

1 
I             11 

1 

1. 

3. 

3 

4 

G. 

6.     1     7. 

8, 

9. 

10.    1      11. 

BflCbDRH»  .      . 

49,9 

56,3 

Saß 

94,6 

b,5 

5,2 

0,9 

1.3 

3,1 

2,fl 

BenghQim  . 

54,1 

59,0 

»2,2 

ai,2 

6,3 

6,0 

0,3 

0.5 

3,2 

2.7 

Bulvling'en  -    , 

S2,0 

66,6 

36,1 

;^5,H 

4.4 

4,4 

0,3 

0,5 

3,1 

2.6 

Bi'ackfpheioi  . 

71.1 

7t),8 

19,7 

I8,ri 

2:7 

2.9 

0,2 

0,8 

3,0 

2,ö 

Cannftalt    .     . 

'    30.W 

3'J,U 

48,6 

53,2 

9,5 

9,7 

1,1 

1,5 

3,7 

3,6 

EQIingen     ,     , 

1    2S,3 

29,2 

f.4,1 

57,2 

9,0 

9,2 

Ü,C 

0,9 

3,9 

3.6 

HeiLbronn  .    . 

24,0 

26,8 

48,6 

50.8 

14,7 

14,6 

tl,7 

1.1 

6,9 

6.7 

Leonberg   .    . 

55,6 

61,8 

3U,9 

30,1 

4,4 

4,3 

0,2 

0.4 

3.3 

3,4 

Liidwif^sbarir , 

1    28,7 

y7,8 

37,5 

35,9 

8,2 

7,6 

0,8 

0.8 

17,6 

27,9 

)I»]  biicli      .     . 

68,4 

73,4 

31,3 

30,4 

3,7 

3,6 

0,2 

0.2 

2,9 

2.4 

Muulbronu 

&2.i 

57.6 

34,a 

32,9 

68 

G.2 

0,2 

U-Ö 

3.9 

2,8 

Neckarrulm 

ü6,3 

68,& 

S8,5 

27,2 

e.3 

5,6 

0.4 

0,6 

3,5 

3,1 

Stuttg;irt,Sla<it 

'      2,7 

2,9 

47,2 

54,*J 

24  ,ü 

24,5 

l.fi 

2,5 

13.3 

15,2 

Stiitlpart,  Amt 

37,8 

39,7 

49,7 

50,9 

e,i 

6,7 

0,4 

0,6 

2,7 

2,2 

Vailiingen  ,    . 

6ä,:i 

69,7 

24.1 

2S,8 

4,7 

4.6 

0,3 

0,4 

3.1 

2,5 

WaibHnjjen 

5B,5 

65,i 

2Ö,7 

26,1 

5,1 

4,9 

0,3 

0,5 

3,4 

3,1 

Wefneberg 

66,1 

72,9 

20.1 

18,4 

5,6 

5,5 

0.2 

0,8 

3.1 

2,9 

Seflarlirets  .    . 

S5,6 

j 

98,3 

39,4 

41,4 

10,9 

n,i 

0,8 

1,2 

6,8 

8,0 

Bnlingen     .     . 

1    40,8 

42,5 

47.3 

49,9 

4.8 

4,3 

0.7 

0,7 

3,0 

3.6 

Calw      .     .     . 

1    b2,i 

57,3 

30,9 

3:3,1 

6.2 

6,5 

0,G 

0,8 

3,6 

3,3 

Freadenftndt  . 

48,4 

53.7 

35,6 

:h5,i 

7,2    j 

7,2 

0.9 

1.2 

8,0 

2,8 

Herreaber^    . 

'    72,8 

79,9 

17,6 

15,1 

3,0 

2,6 

0,7 

o.a 

2,6 

2,1 

Hofb.    .    .    , 

G3,3 

68,4 

la.ü 

18,6 

Iü,6 

9,3 

0.5 

0,8 

3.0 

2.9 

Nagold  .    .    . 

62,2 

59,5 

33,3 

:ii,i 

5,1 

5.3 

1,0 

1.2 

3.5 

2.9 

Neuenbürg 

H7,9 

40,11 

4I,!> 

42,8 

10,5 

12,2 

0,5 

0,8 

*.2 

4.2 

HUrtiDgen  .    . 

51,0 

53,7 

37,1 

39  4 

4,0 

3.9 

0,3 

0,4 

3,2 

2.6 

ObcTBidorf. 

iÜ,6 

4ß,2 

47,1 

45,9 

4,5 

4,6 

0.2 

0,4 

2,8 

2,9 

Reittliogoi] 

33,7 

.W,9 

47,2 

51,8 

7,5 

7,3 

0,3 

0,3 

4.0 

V 

Rottenbiit-g 

«2,8 

69,ä 

22,5 

2^,1 

4,9 

4.7 

0.2 

0,3 

4.1 

3,4 

IJgitweil     .     . 

■    49,0 

iH,7 

37,0 

36,7 

Ü,0 

5,2 

0,5 

0,6 

3,6 

2,8 

Spaichingen    . 

B9,2 

74,2 

22,8 

20,1 

3,8 

8,!> 

0,2 

0.3 

2.4 

1,9 

SiU 

65,1 

69,2 

25,3 

2B,0 

8,1 

3.4 

0,1 

0,8 

2.8 

2.1 

Tübingen   .    . 

41.7 

47,3 

29,7 

30,8 

10,9 

11,4 

0,7 

1.0 

S.1 

ifi 

Tuttlingen  .     . 

;    3Ü,& 

39.6 

51,3 

52,3 

M 

5,5 

0,2 

0,4 

2,7 

2,2 

Urach    .    .    . 

1    48,2 

49,9 

39,4 

42,2 

5,1    1 

4,7 

0,6 

0,7 

3.4 

2,6 

1    *8J 

^,2 

S&,9 

36,7 

6,2 

6,1 

0,5 

0,« 

3,7 

3,4 

J 

i 

1 

^^^^^ 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^ 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^1 
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nach  Otier&niteni  and  Bornfsabt«llungen. 

tlTea  Zahlen. 

thfitigen  A. — E.  [II)  entfalleD  amf  die  Abteilnngcn  A  bis  &: 


A. 

B. 

c. 

D. 

K           1 

Land- 

wirtrcbaft. 

Borgbaii  und 

Handel 

HAnslichc 
Di^nlte  (ein- 

Militär 

.,  Hof., 

üärlni^rei  und 
Tierzucht, 

HOtteo  weifen, 

und 

fclil.  perfönl. 
BiidienunK, 

bürgen,  una 
Itirchl.   Dienft, 

0  b  erarat 

I'^orl't- 

Indnrtrie  und 

aiicli  LoliD- 

auch  fog.  freie 
BerufBBrtcD 

N 

wirtrchaft  und 
Fifcherei 

Bauwelen 

Verkehr 

arbeic  weth- 
fe Inder  Art 

1 

11 

I 

11 

I 

11 

I 

11 

I 

n 

1. 

2. 

8. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Aalen     .     .     . 

38,6 

38,4 

47,fl 

50,3 

7,9 

7.8 

0,3 

0,6 

3,9 

2.Ö 

Crailsheim .    . 

57,1 

66,2 

21, 9 

21,fi 

9,1 

fl.fi 

0.5 

OJ 

3.7 

2.9 

Ellwangeo  .     . 

62,1 

69,1 

19,8 

20,9 

5,0 

5,4 

1,3 

l,ö 

4,2 

3,8 

Gaildorf    ,    - 

fil,8 

69.4 

23,1 

22.4 

4.7 

5,0 

0,3 

(1,6 

3.0 

2,6 

Gersbr-oDD 

63,1 

71,4 

21,7 

31,2 

•   5,1 

4,6 

0,2 

0,4 

2,9 

2.4 

OiuOnd   .     .     . 

32,6 

32,9 

46,2 

49.7 

6,6 

6,(3 

0.3 

CI.5 

7,0 

10,3 

Ball    .... 

48,2 

5Ö,9 

29,4 

30,7 

6,8 

7,1 

0,4 

0,& 

5.3 

4,4 

Heidenheim    . 

34,3 

37,3 

61,1 

&3.e 

5,3 

5,3 

0.7 

0,9 

3.3 

2,9 

KUnzelsao  .     . 

fJ6,7 

72,2 

1Ö,7 

19.6 

5,0 

4,8 

0,2 

0,4 

8,1 

2,8 

M  erg«ntheiiu  . 

82,1 

69,  B 

18,6 

17.2 

6.1 

5,4 

0,2 

0,4 

ö,B 

7,5 

Neresheim  .     . 

61,7 

64,8 

24,1 

26,1 

4,8 

4,9 

0,B 

ö,e 

3,8 

3,6 

Öhringen    .    . 

61,6 

"0,2 

22,5 

21,4 

b,2 

5,1 

0.3 

0.6 

3,4 

2,T 

Srli.orndorf 

58,9 

64,6 

2s,e 

£8,3 

4.3 

3,9 

0,2 

0,3 

2,9 

2,7 

Welifaeim  .    . 

57,9 

64,0 

29.1 

28,8 

4,1 

3.9 

0.2 

0,3 

2,9 

2.4 

Js$niira!s     .    . 

53,1 

&8,7 

30,0 

30,8 

&,B 

5,6 

0.4 

0,6 

3,1 

4,7 

Biberach    .    . 

55,2 

59,5 

27.3 

30,0 

6,1 

6,5 

0.8 

1,1 

3.7 

3,9 

BlanbenreD 

&7,3 

61,1 

29,8 

S1.6 

3,6 

3,9 

0,3 

0,5 

3,3 

2,9 

Ebingen      .     . 

55,4 

B9.6 

28,2 

29,6 

4.9 

5,4 

1.7 

1,9 

4,3 

3.6 

Geislingen  ,     . 

35,7 

4Ö,3 

50.4 

50,7 

5,6 

5,8 

0,2 

0,3 

3,0 

2,9 

GöppiDgen .    . 

28,9 

ilU,4 

&4.4 

59,4 

6,8 

6,4 

U,3 

0,8 

3,5 

3,2 

Kirclibeim  .     . 

62,4 

57.2 

35,2 

3&,9 

4,1 

3.9 

0,2 

0,4 

2,8 

2,6 

Lanplieini  .    . 

5(1,9 

60,9 

27,2 

27,6 

5,6 

5,3 

0.3 

0,7 

4,4 

5,5 

L«utl(irch    .     - 

61,2 

WJ,8 

22,6 

24,2 

&,8 

5,4 

0,3 

0,6 

8,4 

3.0 

MilDllDgen  .     . 

fi5,B 

69,8 

21.8 

22,4 

3,7 

4.Ü 

0,2 

0,4 

3,3 

3,4 

Ravensburg    . 

'    -11,1 

43,8 

82,8 

38,7 

7,3 

6,8 

0,6 

0,0 

10,5 

15.1 

Riedlingen  .    . 

1     65,4 

67,9 

20,B 

23,4 

&,] 

5,1 

0,? 

0,6 

3,4 

3,0 

Sanlgau      ,     . 

B«,7 

02,7 

24,5 

26,5 

6,0 

e,2 

0,4 

0,8 

3,7 

4,0 

Tettnang    .    . 

56,8 

63,3 

23,8 

25,3 

7,8 

7,2 

0,6 

0,9 

3,8 

3,3 

Ulm  .    .     .    . 

'    23.3 

23,8 

33,2 

32,7 

16.8 

14,4 

1.3 

l.tJ 

18,7 

27.5 

Waldfee     .    . 

i    58.8 

64,0 

23,5 

25.2 

6.4 

6,3 

0,4 

0,6 

3,6 

3.9 

Waogen      .    . 

&6,5 

61.6 

a«,9 

29.2 

G,5 

5,8 

u,7 

0,9 

2,9 

2,5 

BsBlltrBta   .     . 

48.2 

&l,t 

31,7 

33,S 

7.2 

6,9 

0,8 

0,9 

6,0 

7,8 

WSrtteiiiberK 

45.1 

48.8 

34,9 

36,S 

7,9 

7,8 

0,6 

0,8 

5,3 

6,1 

DeuUch.  R9kh 

36,7 

36^ 

89,1 

m,i 

n,ä 

JO^ 

','■ 

l,y 

5,3 

ti.2 

m.  14 


Bewegung  der  Befölkerang. 


II.  Beweg«; 

1.  Hftuptübernclit    Aber  die  Eherchlie^Dagen    Dud  Ehefcheidaageiii   Cl^burUn 
nnd  Sterbfälle;  Towie  über  die  Qelttii'tetiuberrchülT«  der  llJahre  18S5  — 1S95 

im  Terliältnis  zur  Bevüllcerang*. 
(Wflrtt.  Jahrb.   1895  III.  S.  16.   -    Vierteljahrsh,  z.  Stalift.  d,  Deutrdi.  Reichs  1896  I  8.  49  ff.  f 
Statin.  Jfthrb.  f.  H.  Deulfclie  Reich  1996  S.  8.) 


^ 


Jkhre 


Ghe- 
rchliefl^ 
nogen 


Ehe- 
rcheid- 
ungen 


Ge- 
borene 


Ge- 
rtorb ene 


einrehlieClich 
TotgebDreoe 


2. 


4. 


5. 


Mehr 
Ge- 
borene 
als  Ge- 
Ctorbeoe 


6. 


kerung 
(tB 

•d1I«ii 

Tun- 


7. 


Au  r  100f>  dor  mfUWftii  BdtA  Ikerun^  ilfflxir^ 

»uflODDOO  t»ldsnEbt[elietduDB>D)]«iUB 

Jatarei  komasn 


(chlliD-  lehtid- 
aagao     ildk*d 


8. 


9. 


Ob-     I      O«'     |[      m-Bhe 
bOivaB  If^rbflB«  Geboren« 


10.        11. 


12. 


In  Württemberg  (a) 


1885     g 

13  264 
21Ö9 

144 

1886    ^' 

13167 
2  287 

161 

188T    j 

12  790 
2340 

135 

1888    ^! 

13189 
2  423 

133 

1889  j  ^ 

13  578 
2503 

155 

IBBOJ  l 

IS  747 
2  57e 

165 

1891  j  gl 

14  2T4 
3  778 

149 

1892     J 

hl 

U169 

2  7Ü1 

15S 

m3\i 

13994 

131 

1894  (g 

14  873 

2849 

133 

10  jlbi. 
DTobnltl  :. 

miH\l, 

18703 

2  553 

146 

18»  ji;: 

15  209 
2  872 

167 

and  den  8täd 

55  798 

7595 

5291B 


74532 
10  383 

74264 
10  017 

72  828 
10  -243 
71165 
10140 
70+58 
10  972 
69080 
10444 

72  489 
11094 

71826 

11083 

73  091 
11501 

71376 
11398 


72  112 

lOSßS 

73  559 
11077 


7398 
4S386|| 

6  7&7 :] 

5a  3-23  i 

7  L98 ;; 

54  402 

7  82B 

51571 
7G53 

52368 
7  883 

54346 

8135 
66303 

8545 

52882 
7  974 


53130 
7  697: 

50  902 
7  572 


ten  (b) 

18734 

27S8 

2ia49 

2  619 

24  44U 

3  4rtG 

18842 

2942 
161156 

2544 
17518 

2791 
20121 

3211 
17  480 

S948 
16  7B8 

2  953 

16494 

3  424 


18982 
■2  971 

22G57 
3  505 


mit 


19B4 

6,65 

3IS 

6,92 

2  002 

6,  GS 

323 

7,08  ' 

2  014 

6,35 

BHO 

7,09 

2Ü24 

6,51 

336 

7,21 

2U3Ü 

6,69 

342 

7,32 

2035 

6.76 

349 

7.38 

2042 

6.99 

355 

7.83 

2  048 

6,92 

361 

7,48 

2  053 

6,82 

3G7 

7,28 

2  tlliO 

7.23 

374 

7,62 

2030 

6,75 

346 

7.32 

2  077 

7.3ä 

:<9S 

7.83 

10000  fiinw.^  DQd  darSber. 
7,22 


8,04 

6,70  . 

6.62 

7,64 

8,11 

7,30 

7,47 

6,38 

6,46 

7,19 


37,38 
32,65 
37,09 
31,01 

36.16 
3I,(»4 

35,16 
30,18 
34,71 
30,33 

33,95 
29,93 

35,50 
31,25 

35,07 
30,70 
85,60 

31,34 
34,65 
30,48 


35,52 

3ü,83 
8,04   135,42 
.     Ii  30,83 


37.98 ; 

23.88 

26.43 

22,90  I 

24,03 

20.48' 

25,85  1 

21,42 

26,80' 

22,89  I 

26,34; 

21,93 

25,65 

22.21 

26,54' 

23,531 

27,42 

23,28 

25.67 
21,32 


26,17 
32.24 
24,51 
21,27  r 


9.40 

8.77 

10,6« 

ß,U 

12,13 

10,56 

9,31 
8,76 
7,91 
7.44 
8.61 
8,00 

9.85 
9.04 

8,53 
8.17 

8,18 
8,06 

8,98 
9,16 


9,85 

8.M 

10.91 

»,56 


1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
18St 
1892 
1893 
1894 

1«  Jli.hr. 
BTsbalK. 

1885/94 

18% 


368  61  ü 
372  3^6 
370659 
376  651 
389  339 
395  35« 
399  398 
398775 


401234 

40S066 

388  043 
414218 


[ni  Df. 

utfclieii 

Reich. 

(J  063    1  798  637 

1  268  452  1 530  185 

418  705 

7,89 

12,96 

36,61  < 

5  960  ,1814  499 

1 302  iü3 

512  39ö 

47132 

7,90 

12,66 

38,50 

9  240 

1  825  561 

1220  406 

61  >5  1 55 

47  628 

7,78 

13,10 ,;  38,83  1 

6513 

I  828  37y',l  2U9  798 

618  581 

48166 

7,82 

13,52 

37,96 

6  338 

1838  439|1218  056 

619  483 

48  715 

7,99 

13,01 

37,74 

608S 

1  820  264 

1  260  017 

560  247 

49  239 

8,03 

12,36 

36,97 

6  582 

1  903  16U 

1  227  409 

675  751 

43  767 

8,03 

13,23 

38,24 

6513 

1856999 

1272  430 

584  569 

M  279 

7,93 

12,9& 

36,93 

6  694 

1928  270 

1  310  756 

617  514 

50  778 

7,90 

13.18 

97,97 

7  502 

1904  297 

1  207  423 

696  874 

51370 

7,9* 

14,59 

37.07 

6450 

1851Sp1 

1249775 

602  076 

48  978 

7,92 

13,17 

37,81 

8  326 

1 941 S44 

1  215  854 

725  79U 

61970 

7,97 

16,02 

37,36 

27.16 
27,63 
25,62 
25,12 
25,US 
25,59 
24,66 
25,31 
25,81 
28,50 

fi5,5a 
23^ 


11,36 
10,87 
12,71 
12,84 
12,72 
11,38 
13,58 
11.62 
12,16 
18.57 

12,29 
18,97 


')  Dia  mittlere  Berfllkarn  n  g  Wlirttetnbergs  filr  die  «inielnen  Jahre  1884— 1890  ilt 
berechnet  auf  Grund  dar  Volkszäblungacrg^ebnill'o  und  der  Nachweil'e  Qber  itie  Geboreaea  und 
Geftorbeuen,  fowie  ilbor  die  llbcrfeeifclie  Aufwand urung  iJi  4en  einzelnen  Jahren ;  nir  die  ful^odtai 
Jahre  bernhen  die  Zahlen  »iif  TovIäußgerSchüCziiDg.  FUrdioHtädCcift  diQiiiitcl>ere  Bevülbcnicg  aaob 
lieo  ErgebnilTen  der  Volkeiäbliingen  g^efcblitzt  —  ')  Soweit  diese  Zalil  am  2.  Dex.  1895  erreicht  ilX 


i 


B«ircgnng  der  B«TSIkanitig. 
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4er  BeTölkcriBg. 

2.  HBnptflberllcht  Ober  das  Gerehlecht  der  Geborenen  und  Oertorbenen,  fowle 

Aber  die  Unehelichen  nnd  Totgeborenen  in  den  11  jnhren  1885—1895. 

—  Hit  TerbUtntsbereehnnngen.  — 

(Wflrtt  Jahrb.  1896  III.  8.  17.  -  Vlerteljabnh.  z.  StxÜCL  d.  Deutfch.  Relohi  1696  I  8.  19  ff.; 
SUtUt  Jahrb.  t.  d.  Dentfehe  Ueloh  1896  8.  8.) 


t 

t     ^     t      _      .. 

G 

eflorbene         1 

u  e  D  g  r 

e  a  e 

(•tnfohL  Totgeborene)    | 

Aof 

Von  100 

Asr 

Jahr« 

Davon  tlaA 

100 
lUd. 

ObMI 
B« 

loa. 

Ocbortsaa 
nnd 

Davon  Und 

IM 

«rib- 

llolM 

kam* 

mu 

rnlan- 

UDh* 

Ensben 

HU- 

chen 

•) 

Ehalioh« 

Dd- 
ebeliche 

Lebend- 
geborane 

Tol- 
gobo- 
rftoe 

an- 
ohe- 
Heb 

tot- 
bor. 

minn- 
lieh 

weib- 
lieh 

') 

1. 

8. 

1      8. 

4. 

i      6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  1  11. 

12. 

13.     |14. 

16. 

iE 

Wfir 

Itemberg  (a)  am 

[  den  St 

ädtea  (b)  mit  10000  Einw.')  and  darüber. 

1885    > 

38093 

36486 

3 

67194 

7  388 

71766 

2  766 

104.5 

9.% 

3,71 

28709 

27086;   3 

106,0 

5829 

5054 

_ 

8  938 

IttO 

9978 

410 

106,4 

13,97 

3,95 

3996 

8600 

— 

111,0 

1886    l 

37780 

36483 

1 

66809 

7465 

71476 

2  788 

108.6 

10,04 

3,75 

27  291 

26623 

1 

106,5 

5102 

4915 

— 

8602 

1415 

9627 

890 

103,8 

14,13 

8,89 

8911 

3487 

— 

112,2 

18tf/     • 

1888  • 

1889  • 

87187 

85690 

1 

65622 

7206 

70804 

2524 

104,1 

9,89 

3,47 

24649 

28788 

1 

108,8 

5283 

4960 

— 

8817 

1426 

9883 

860 

106,5 

13,93 

3,51 

8567 

3901 

— 

111,1 

36526 

34689 

— 

68963 

7202 

68681 

2484 

105,4 

10,12 

8,49 

26677 

26746 

_ 

103,3 

5171. 

4  969 

— 

8695 

1446 

9  777 

363 

104,1 

14,25 

3,68 

8761 

84471  — 

108,8 

86049 

34409 

— 

68  898 

7060 

68086 

2422 

104,8 

10.02 

3,44 

27546 

26  856:  — 

102,6 

5306 

5066 

— 

8  944 

1428 

10012 

360 

104,7 

13,77 

8,47 

4042 

8  786 



106,8 

1890|- 

35867 

83  722 

— 

62178 

6911 

66780 

2309 

104,9 

10,00 

3,84 

26304 

25  267 

104,1 

5808 

5136 

— 

9017 

1427 

10106 

888 

103,8 

13,66 

8,24 

4090 

8568 

— 

114,8 

1891    * 

87  200 

35  28» 



66168 

7821 

70121 

2368 

105,4 

10,10 

8,27 

26  808 

266% 



104,8 

5658 

5486 

— 

9603 

1491 

10748 

846 

104,1 

13,44 

8,12 

4124 

8760 

— 

109,7 

1892    ^ 

36904 

34922 



64  332 

7  494 

69  407 

2419 

105,7 

10,43 

3,87 

27776 

26  570 



104,5 

5690 

6  393 

— 

9479 

1604 

10705 

378 

105,5 

14,47 

3,41 

4192 

8948 

_ 

106,8 

1898    l 
1894    • 

lejUr. 

87567 

36524 



66288 

7  803 

70  782 

2859 

106,8 

10,68 

8,23 

28656 

27  647 



103,6 

5KHH 

6618 

— 

»838 

1668 

11079 

432 

104,7 

14,60 

3,67 

4369 

4176 

— 

104,6 

36598 

84  778 

— 

63649 

7727 

69123 

2253 

105,2 

10,26 

8,16 

37069 

25  813 



104,0 

5  891 

5607 

9718 

1680 

11025 

373 

107,0 

14,74 

3,27 

4231 

8  748 

— 

113,0 

D'IalmUi : 

IttWH  l 

86  922 

85189 

1 

64760 

7362 

69648 

S469 

104,9 

10,20 

3,42 

27138 

26  991 

1 

104,4 

5462 

5205 

— 

9164 

1603 

10293 

874 

104,9 

14,09 

3,61 

4026 

3  671 

— 

109,7 

1885  j  2 

37702 

86857 

— 

66212 

7347 

71156 

2403 

105,2 

9,99 

3,37 

26671 

24831 

— 

109,2 

6  097 

5802 

^ 

10  246 

1668 

11483 

416 

106,1 

13,89 

8,50 

4368 

3654 

— 

113,1 

Im  D 

eutfchen 

ÄeicA.») 

1886 

926  885 

872747 

6 

1628  380 

170257 

1729927 

68710 

106,1 

9,47 

3,88 

662022 

605526 

5 

109,6 

1886 

933  812 

880686 

1 

1642681 

171 818 

1746133 

68366 

106,0 

9,47 

8,77 

679168 

623984 

1 

109,0 

1887 

938  441 

887117 

8 

165S443 

172  U8 

1 757  079 

68  482 

105,8 

9,43 

3,75 

636  970 

588  483 

3 

109,2 

1888 

»40017 

887461 

1 

1668  734 

169  646 

1 761 407 

66  972 

106,0 

9,28 

3,66 

627985 

581812 

1 

107,9 

itm 

945  269 

893168 

2 

1667  866 

170  672'} 

1 772  570 

65  869 

106,8 

9,28 

3,58 

633447 

585507 

2 

108,2 

1890 

i«';448 

RR»  813 

3 

1654592 

165  672 

1759  253 

61011 

106,2 

9,10,  3,85 

654  491 

606628 

8 

108,1 

1891 

980816 

922843 

1 

1730704 

172466 

1840172 

62  988 

106,2 

9,06 

3,81 

635  913 

691495 

1 

107,6 

1882 

956  743 

900253 

8 

1687  331 

169  668 

1796971 

61028 

106,3 

9,14 

3,29 

659  614 

612  914 

2 

107,6 

1898 

992  466 

986  798 

6 

1751918 

176352 

1866715 

62  555 

106,1 

9,16 

3,24 

678280 

682  470 

6 

107,2 

18H 

979  076 

»25220 

1 

1725999 

178298 

1811206 

63092 

105,8 

9,86 

8,31 

629866 

578  056 

1 

106,9 

D'toknltl: 

1865/94 

963087 

898811 

3 

1680166 

171686 

1786944 

64907 

106,0 

9,27 

8,60 

649806 

699970 

3 

108,8 

*)  Oboe  AoKabB  des  Oerohlecbta.  —  ■)  Soweit  djefe  Zahl  am  2.  Dez.  1896  errMcbt  ift  (f.  Wfirtt.  Jahrb. 
1802  1 8, 4).  —  *]  Vom  Rdeh  Und  Angaben  Ober  das  Jahr  1895  in  der  Ausdehnung  der  Deberllcht  II.  2  noch  nicht 
TerfiffentUeht  —  *)  Hieu  1  EInd,  deffen  ehelich«  oder  uneheliche  Gebort  niobt  feftgettellt  werden  konnte. 


^                  :.                                ^^^^^^^M^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^t 

^^^^^^n^6^^^ 

BewAguDg  der  BevOlkvung.                 ^^^^B 

II.  3.  Eli«fch1tefiiiiigea,  Gel^iirton  and  SterbfUUe,  fowle 

(WUrtt  .Uhrb.  1893  III.  S.  18,  11.  8.  273;  1895  11,  — 

^H  1 

Ebe/clilleS- 

Geborene 

GeTtorbene 

Oeharleo- 

' 

nngen 

(uini'ch).  Tot- 

(einfcliL Tot- 

tlbvrfclifirra 

OberlEDter     , 

gell  otene) 

^uborene] 

in 

Jiihr 
1S9Ö 

imUnrcli- 

imDorcli- 

llH 

iml>arck- 

.           ImDnreb- 
1  .        rrbn.  der 
l^     lOJ.hre 
'**•    J1885— Sl 

^^^^^Hi 

' 

l'chn.  der 
10  Jahre 
1885-94 

in 

JaliT 
iSte 

fchn.  der 
10  .Iflhre 
1885-94 

lun 
Jahr 

im 

fcbn.  der 
10  Jahre 
1885-94 

1. 

2. 

S. 

4.            h. 

6. 

1. 

9.      1       9. 

■ 
Backnang     .    .    . 

203 

188 

ll)7ß 

llOÜ 

780 

790 

Sifi 

316 

^^^^H| 

Befiigheiin      .    ,     .  i 
SUblingea     .     .     .  ' 

200 

17ü 

lOIM 

995 

648 

684 

368 

311 

218 

18* 

»31 

9ä2 

678 

714 

253 

268 

^^^^|i 

BmckeDlieim     .     . 

1S7 

13ß 

740 

807 

458 

550 

282 

2&7 

Csnortatt .    .    .    .  ' 

4*3 

il39 

1696 

1616 

1129 

1  122 

567 

484 

Efllingen  .... 

S16 

313 

lhS2 

13«6 

982 

9SL! 

CrtW 

874 

neilbroDn     .    .    . 

608 

4:^3 

■2133 

1&40 

ia33 

1318 

800 

läSS 

Leonberg: .... 

217 

207 

1098 

1  179 

780 

849 

358 

330 

^^^^^^^^^Bt 

Ludwif^iburg     .    . 

853 

2S2 

1»23 

UU 

1053 

1073 

569 

438 

^^^^^^^^^^■1 

Marhiicb    ,     .     ,     .  1 

187 

182 

980 

1007 

606 

671 

374 

336 

^^^|l 

Haulbrona    .    .    .  1 

1« 

1«3 

SI2 

873 

57B 

597 

337 

276 

^^^H| 

Neckarfulm  .    .    .  > 

179 

176 

1042 

1046 

65S 

755 

384 

291 

StnttgaTt,  SUdt    .  ' 

1264 

105U 

4  623 

4141 

3190 

:iD32 

1427 

laoo 

StuCtsart.  Amt.    . 

399 

317 

1795 

1  fjsr. 

120fi 

1165 

&flO 

521 

^^^^^^^^^^^^^^^g  t 

Vaihingen     .    .    . 

143 

1+4 

745 

806 

154 

583 

291            222 

^^^^^^^■1 

WAil>1iag4tt  .    .    . 

179 

178 

007 

889 

609 

654 

298           235 

^^^■l 

Weinabcrg    <    ■    > 

159 

1&2 

807 

908 

iJ37 

613 

270           295 

iMkirtnii     ■    -    • 

529ä 

4t>27 

^6äa 

22856 

15581 

16  062 

810t 

6791 

^^^^^^^^^m 

BaliDKen  .    .    ,    . 

am 

2&6 

1380 

1390 

947 

957 

433 

833 

^^^^^^^^^B 

Calw 

178 

173 

980 

988 

728 

709 

S52 

229 

Frcudenfttdt     . 

240 

21ä 

1254 

1295 

aH 

842 

410 

459 

Herrenbei'g  -    .    . 

162 

153 

933 

905 

758 

683 

180 

822 

Horb 

127 

130 

663 

710 

516 

575 

117 

135 

Nsgold      .... 

189 

166 

923 

»41 

683 

731 

240 

210 

Nenenblirg    .     .     . 

288 

81» 

1105 

1071 

686 

712 

419 

AMI 

Nürtingen      .    .     . 

209 

19S 

953 

050 

65» 

G6Ö 

2U 

SWS 

Oberodorf     . 

224 

200 

1121 

1045 

824 

749 

397 

296 

Reutlingen     . 

36B 

304 

1673 

1510 

1174 

1164 

498 

34« 

Kottenburg   -     . 

180 

1B6 

966 

»70 

729 

8UÜ 

a37 

170 

Rnttweil    .... 

235 

236 

1286 

I1S7 

870 

858 

416 

829 

SpaichtngcD  .     .     . 

117 

104 

611 

56-2 

412 

463 

199 

99 

äulz 

182 

127 

704 

699 

462 

501 

242 

18B 

Tßbingen  .... 

267 

23d 

152Y 

1404 

921 

91ß 

606 

4$S 

Tuttlingen     ,    .    . 

259 

203 

1193 

1107 

901 

795 

392 

312 

Uradi   

1      2B0 

219 

1217 

1227 

819 

S95 

398 

833 

SthKinwildkreu 

3663 

3313 

I8  4S8 

17811 

IS  956 

13015 

5530 

479C 

^^^^^^H 

^^^ 

^^^^ 

^^^^m 

^^^^ 

^^^^ 

^^^^ 

^^^^ 

^^^^ 
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Bewegung  der  Bevülltet-ung, 


111.   17 


GeburtentiberrchülTe  der  einzelnen  Obeniniter  Im  Jahr  1895, 

—  Viertetj.ihrah.  t.  StsUft.  d.  Deutfcb.  Ueicbs  1896  I.  8.  49  ff.) 


im 

1 

hlicG- 

gen 

Geborene 

(einfcLl.  Tot- 

geborene) 

Gertorbeae 
(einftbl.  Tot- 
geborene) 

Geburt  en- 
tlberfahtirre 

0 herS IT  tci 

in 
.     Juhr 
!    189& 

imUiircli- 
fchn.  der 
lü.lalire 

1885— 04 

Im 
Jahr 
lS9ä 

iiuDorch- 
fcliD.  der 
10  Jahre 
1885—94 

Im 
Jahr 
189Ö 

im  Dnrcli- 

rohn.  der 
inJ.ibr« 
1885^94 

im 
.]abr 
läfö 

itnDurch- 
fchii.  der 

10  Jahre 
1885— yl 

1. 

:'    a 

3. 

4, 

&. 

6. 

T. 

B. 

9. 

Aaler 

236 

2UI 

1138 

1  115 

Gf>7 

848 

481 

272 

OrAilAlifim     . 

ta« 

17f> 

«112 

Ööft 

ivAi 

704 

ä70 

34fl 

Kllwangen 

IßT 

1H7 

1037 

1059 

759 

8Ö4 

278 

195 

Uaildurf  ,     . 

1G2 

14!» 

884 

9<(0 

602 

6ftl 

382 

249 

Oerabronn    . 

196 

IHI 

877 

921 

591 

681 

2fi3 

2MS 

(ini'liiil      .    . 

287 

218 

1  .^98 

1  seri 

S32            959 

hU 

am 

Itali      .    .    , 

aia 

u:\ 

K44 

885 

649 

678 

195 

ao7 

Uei den  heil»  . 

3ü8 

284 

isaa 

1531 

lüöl 

1  144 

472 

887 

KIInzel:9wii 

lü* 

15« 

9üa 

99fl 

555 

711 

B47 

237 

Uergentlieii» 

204 

187 

823 

SA9 

1145 

644 

178 

ä4S 

Nerfshddi 

135 

ua 

801 

S32 

5.Vi 

6R4 

■248 

1t!K 

Ohriij§;*.'D  . 

187 

au:i 

1  ucja 

11)73 

7-28            619 

274 

•2U 

Scliiirndorf  . 

185 

i7:i 

387 

87H 

659            l>78 

i'as 

105 

Welilieim 

i:* 

IHK 

740 

Tii7 

Ah^^ 

.-ilB 

i287 

lf)9 

Jigntrrlt  .    . 

ShttT 

11 

ä.H5 

lÜTfö 

14  (Mit 

y379 

ior»s 

4389 

SMS 

1 

niborach  ....           325 

±i8 

1293 

1333 

973 

10.M 

Ü'ja 

302 

ÜUiilteiiven  . 

136 

i:w 

873 

B4li 

67Ü          644 

2H3 

21)2 

Eliitigi'Ti    , 

196 

17tl 

1  101 

lOftö 

798            850 

3o:t 

29.-1 

lieislingen 

243 

3211 

1  ?li4 

1230 

884           9S0 

H80 

im 

l.iri|ipiageo 

S89 

33U 

lBt9 

1656 

1  098         l  ^82 

721 

434 

Kirclilieim 

195 

179 

Ü19 

8!« 

«22,           656 

2!)7 

24» 

l.anplieiin 

161 

KU 

1037 

1(W19 

74ö'           815 

291 

254 

Li'iiihirdi 

lao 

102 

»11 

H84 

7lH),           702 

2]l 

182 

Mrinriiigen 

l|        l(i4 

162 

918 

94G 

eci;        7ao 

254 

216 

Ravcniib  iirg  . 

1        2«7 

244 

1197 

iiaa 

Hnö            960 

242 

a2M 

KieilEingeii     . 

1        171 

161 

92S 

958 

7i7(           730 

211 

23R 

Sanlgaii    ,     , 

136 

lao 

1085 

1059 

7ll3i           82i'i 

ü;13 

234 

TeLlniing  . 

1        175 

151 

7.J7 

6Wi 

605            572 

152 

US 

Ulm      .    .    . 

432 

1116 

13Ö6 

lilCI 

1  5TT         1  r.16 

419 

416 

WAidfcu    .    , 

1        174 

168 

yi4 

IKKS 

74«,           T45 

ISrt 

164 

Wangen    .    , 

löli 

13ft 

656 

656 

527 

Q&8 

129 

98 

DunaiLLrHa 

3447 

3  216 

IT  618 

1T384 

1'29S4 

13  495 

4  «34 

a^ 

nnirlUixher^ 

lasoa 

LS  703 

73  5&» 

73112 

»902      &3 130 

S^föi 

ltl9S2 

Uetil/nh.  Reicht 

3H 

■itiü  mr, 

^amiHä 

I  SiH  :!m 

I  S.-1J  »öy 

1  mr,  4:t3 

J:/4in7Ö 

090*74 

60:1075 

Wilnlrmh.  JahrbilnliKT  t^at,  II.  i\. 


^^^^^H^^^^ 
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11.  -4.  Di«  Kiu<i«rrterl)lichkeit  des  erlten  Lebeiisjuhrs  nnd  Ulv 

(Wartt.  J»hrb 

Auf  100  (lebend-]  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  geftorbene 

Kinder '} 

i 

■ 

im 

■ 

OberKinter 

in  den  J&brea 

Durch-.  H 
rchnilt'  ■ 

1 

j                       ! 

der        ^ 

]88fi 

1887  ;  1888 

1889 

1890     1891 

I8fö  !  1893     1894 

1895 

10  Jahre: 

1 

1886— 95 

m 

1. 

a.  1    a   i    4. 

6. 

6.    |_   7. 

a    1     9.    1    10.  1    11. 

12. 

1 

Bacbnane    .    . 

29,19 

21,04 

23,92 

27,94 

19,38 

2,1.33 

24,19 

28.90 

24,56 

2fl,21 

24,78 

1 

ISefigheim    .     . 

21,51; 

20.&8 

93,72 

23,24 

21,00 

19,34 

20,82 

20,C6 

21,94 

20,74 

21,6ä    ^H 

Böblingen   .    . 

26,91 

34>36 

28.-21 

25,03 

25,06 

24,57 

23,93 

26,52 

20,07 

29,77 

26,21)     ■ 

Brark  enlieim    . 

22,20 

17,33 

22.22 

20.ie 

17,43 

18.72 

19,97 

20,30 

17,12 

20,53 

90.09     H 

Oannftatt     .     . 

28,49 

21.65 

S5.14 

23,88 

21,95 

24.60 

24,»4     22,33 

23,60 

24,30 

34,24     ■ 

£61ing;en      ,     , 

3*,09 

91.73 

2:i,89 

24,09 

22,05 

24,33 

22.94  1  21,411 

92,84 

91,13 

22,S6    Lfl 

[luilbrotm    .    . 

20,69 

23.83 

27.70 

26,03 

25,65 

2.j,80 

24,30  1  30.05 

31.27 

36,94 

26,41    ^1 

I.oonberg     .     . 

ä8,S2 

|}2,9() 

28,95 

2.'>,67 

2.3,00 

28,SÖ 

27,ä2  ■  29.84 

93.10 

27,57 

27,05    T^^ 

Ltj<iwif(sburg'  . 

2fl,93 

S3,99 

26.43 

23,90 

24,75 

2ii.73 

24,71  1  29,91 

22,65 

24,66 

25,60    \^M 

Mnrhnch       .     . 

23,05 

16,5-"» 

24,07 

22.98 

19.33 

20,7-1 

20,19  !  90.«;-) 

20,49 

22,27 

91.30    '■ 

Maulbronn  ■    . 

29,85 

2Ü,8Ö 

24,80 

19,83 

21.87 

21.00 

20,22 

25,97 

21,60 

22,41 

22,78     jH 

Neclcarfulin 

25.0& 

21,51 

22.0fl 

23,44 

27,92 

19,93 

24,39 

24.33 

^,12 

21,66 

23,56     .  H 

8tiirtearC,  Stadt 

31.8K 

20.37 

21,66 

24,14 

23,40 

24.83 

24,56 

28,73 

32,45 

24,70 

38,70      H 

Sliittgärl,  Ami 

30,67 

22,60 

30,20 

■i8,43 

■23,9r> 

27.n9 

:i6,19 

27.84 

24.38 

2!t47 

27.77     '  fl 

Vaihingen    ,     . 

26,34 

■23,m 

2.3,21 

2  t, 34 

33.03 

ao,72 

10,113 

35,S8 

19,16 

18,93 

22.:>G    ^^ 

Waibliugeri 

24.47 

17,17 

20,20 

2M7 

19,l'w 

34,34 

10.49 

21,78 

19,90 

23,60 

21,64 

■ 

Wefnsbüfg  .    . 

18,60 

19.41 

20,04 

23,24 

20,46 

17,17 

I9,ä2 

20,33 

17,39 

23,5» 

20,uö 

■ 

iKUrirf'iB    .    - 

S6.4ä 

21,31 

24,52 

24.25 

22,79 

23,87 

23,4ft 

S4.77 

22,03 

34.42 

24  06    '■ 

1 

Balingen     .    . 

26,4« 

25,14 

21,52 

28,43 

25,79 

36,47 

'  25,73 

28,ä7 

26,75 

25,19 

36,12    H 

Calw  .    .    .    - 

29,26 

22,03 

28,3ß 

25,93 

Uo.87 

26.92 

26,11 

25.60 

22,07 

m.&o 

26.86    H 

Freiiilenrtadt  . 

37,48 

22,2(1 

25,06 

22,43 

21.53 

29.62 

'  20.7S 

17,46 

20,04 

26.74 

23,83    ^ 

Hurrenberg     . 

Ä,40 

21.21 

yy,57 

3y,ou 

27,97 

96,18 

23,01 

26.66 

25  93 

X\39 

,   27.43            « 

aorb  .... 

30.13 

23,32 

25,82 

31,37 

23.84 

29.68 

32,03 

37,35 

26,06 

32,46 

28,93    H 

Nagold    .    .    . 

27,13 

19,67 

28,33 

27,02 

23,99 

25.22 

1  23,80 

26.25 

91,90 

28.62 

'  ^.40    H 

Neuenbürg  .    . 

27,0« 

21,73 

2.'j,90 

20,Tfi 

32.&8 

24,26 

'  28,94 

32,a? 

19,32 

26,08  1    23.8.". 

■ 

Nürtingen    .     , 

24,61 

20,li3 

21,57 

23,05 

19,14 

17,7ü 

1  21,93 

92,65 

20,77 

24,97 

'  21,39 

■ 

Olierndorf  .    . 

!6,S8 

21.^2 

21,G9 

30,;3& 

23,fß 

23,19 

23.43 

23.27 

21,59 

29,44 

24.58 

■ 

Reutlingen  .    . 

20,&1 

23,50 

27,63 

26,62 

d4,4ö 

29,01 

27,  tS 

27,67 

27,90 

28,74 

1   27.50 

■ 

Itottoabarg 

1  32,67 

23,12 

25,47 

28,28 

26,43 

31,18 

30.15 

23,74 

30,57 

^,1311    88,4»    IH 

Kuttwoil 

27,31 

l!l,9l) 

23.07 

31,90 

24,17 

26,01 

23,75 

24,58 

22,69 

28,69 

,   2!>,:a3      H 

Spaichifigen 

'  35,09 

20,53 

1«,77 

31,39 

22.22 

22.13 

33,61 

21,32 

2t,33 

25,25 

28,3$      ■ 

SulK    .    .    .    . 

22.82 

20,43 

18.32 

30,41 

22,07 

25.47 

21,66 

19,6« 

26.50 

23.17 

23,-il      ■ 

Tübingen     ,     . 

ie,64 

14,73 

16.20 

15,54 

16,25 

18,41 

I  14,71 

17,67 

17,02 

18,18 

16,85      1 

Tuttlingen   .    . 

26,13 

25,92 

26,91 

35.58 

26,77 

28,17 

28.00 

25,64 

29,90 

33.91 

29.28 

■ 

Urach      ,     .     . 

30,32 

24,21 

26,75 

27,76 

28.56 

34,71 

33,94 

24,06 

29,(,[3 

26,07 

27,<I9 

1 

^^^^^^^^^^^H 

NrlininttaMkrtiR 

27,11 

21,81 

2397 

27.02 

23.82 

25  m 

'24  OS 

23,85 

24,16 

2T,61 

1  26,21 

1 

^^^^H 

inhe  iiml  mn'hi'Hclic  Kindi-T  Mifsimmengi'ra 

^^H 
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nueliellch  Geboronen  In  d«ni  Jahrzelint  1SS6— 9»:  a)  uacli  Oberäiiitern. 

1895  IIL  S.  28. 


Auf  lUO  Geborene  koiDiiien  uDflbelich  Ireborcne  (eiolcbl.  Tot^borene] 

1   OberHinter 

1 

in  duD  KaIcTiderJnhi'eo 

im 
Dvrch- 

fobnitt 
der 

1                       : 

1 

IWA 

1S8T 

1S88  1  1889 

1 

1892 

IIJ9S 

1804     189& 

10  .Hhn 
|l886-96 

13.   1     14.   ]     15.   {     16.   1    17.   I    18.   {    19.   |    90.   I     Sl.   |   32. 

1      28. 

1             i- 

11.10 

9.54 

10,56 

ia4K 

8.40 

13.01 

11,49 

12.76 

12,34 

10,22 

10.98 

BAckaang. 

Ö.W 

5,96 

Wii 

7,06 

7,22 

6,31 

0,15 

7,58 

6,97 

5,67 

,      6,38 

Bollgheini. 

:>,5a 

7,49 

7,39 

8,27 

8.08 

8.67 

8,34 

9,25 

8.12 

6.34 

■      7,73 

Böblingen. 

6.38 

fi,36 

,%1B 

6.7fi 

5.1U 

6,61 

ö,Hl 

3,21 

7,01 

6,35 

;     6,29 

BrsokeDlieiin. 

1 

7,12 

8.02 

8,39 

8,16 

7.63 

8.14 

8,69 

8,51 

8,65 

9,38 

8.28 

;  Cannrutt 

6.78 

4,66 

5,71 

7,2« 

5,73 

7,27 

8,40 

7,46 

7,23 

6,19 

6,68 

EDIingen. 

8^ 

7.03 

S.lli 

7.47 

8.20 

8,73 

7.79 

7,97 

9,13 

8,16 

8.12 

neilbronn. 

6,55 

Ö.I7 

(i,56 

8,95 

8,U 

7,34 

7.62 

8.52 

8,89 

8,92 

7,«5 

Leonberg. 

7,99 

6,67 

8,08 

ß,SO 

6,08      1(,.=>1 

7,35 

8,82 

8,91 

8.07 

7,86 

Ludwigsburg. 

6,91 

ti,66 

8,51 

S,33 

8,22      7,61       8,65 

6,S0 

9,49 

6,'.H 

7,79 

Uarbkch. 

10,30 

10,44- 

11,41 

10,92 

12.32 

8.34     10,03 

9.06 

11,41 

7,56 

10,15 

Haulbronn. 

ti,77 

6,78 

4,111 

5,98 

7.W 

6,2r> 

7,21 

5.11 

7,63 

[».76 

6,36 

Neckarfiilm. 

17,20 

16.94 

16,97 

16,32 

16,21 

1l>,0!t 

16,67 

16,44 

17,20 

16.33 

16,63 

äluttgart,  Stadt. 

9,37 

7,4ö 

8,,^ 

7,41 

748 

7,4J 

7,26 

H>,1>3 

9,67 

'.>.7ö 

8,46 

Stuttgart,  .^mt. 

7,34 

6.76 

8,93 

ao5 

7,(H 

8,08 

il.70 

8,52 

8,22 

8.99 

8,16 

Vaihingen. 

7,06 

b,iH 

7.4B 

8,1» 

6,71 

6,73 

7,73 

S,.i2 

6,64 

7,61 

7,26 

Waiblingen. 

ii.m 

9.88 

9,96 

9,22 

».6^ 

9,15 

10,11 

11,49 

]0,IU 

8,92 

9,94 

Weinsberg 

g,4o 

8,88 

Ö,47 

0,43 

9,23 

9.60 

Ö,tl 

KM* 

10,42 

9,57 

9,59 

IccIiirkrBlH. 

10.31 

10.2* 

10,97 

in,29 

12,15 

9.69 

10,66 

12.37 

11.38 

11,16 

10,93 

Balingen. 

U»,97 

9.rn 

il,74 

11,33 

10,M 

a,irä 

11,40 

12,13 

10,21 

10.32 

1(1,54 

CrIw, 

8,911 

10.29 

8,92 

8.38 

9.84 

10,67 

9,02 

9.87 

8,82 

7,!H1 

9,38 

Freiidenftailt. 

7,91 

8,22 

7.93 

10,33 

10.69 

H,»8 

8,65 

10,77 

9,&5 

9,65 

9,25 

Herr«nberg. 

7,6« 

6,5 1 

7.a) 

7,09 

7.11 

»,74 

8,40 

6,69 

7,40 

6,79 

7.87 

Horb. 

lü,?) 

9,43 

ii,r.7 

la7ä 

10,71 

12,24 

»,99 

12,.-- 1 

»,62 

8,67 

10,85 

Nagold. 

10.41 

8,30 

9,20 

8.25 

7.98 

9,74 

10,29 

9.15 

8.59 

8,69 

!l,08 

Neuembllrg. 

6,87 

6,51 

6.87 

6,84 

6.74 

6,IH 

7,68 

7,43 

7.60 

7,03 

6,9-2 

Nürtingen. 

8,09 

7,54 

7.11 

8,69 

6.12 

5.62 

6,55 

6,a 

7,04 

7,31 

7.05 

Oberndorf. 

6,60 

7,06 

7,83 

6.35 

7.48 

7,17 

7,64 

8,93 

7,90 

7,83 

7,49 

Bentlingen, 

6,26 

8,Bfi 

8.30 

5..i9 

4.92 

5,81 

6,32 

6.42 

7.47 

7.55 

6,71 

Bottetibiirg. 

9,82 

9.62 

7,8ö 

7,ü4 

8,43 

7,65 

6,83 

7,19 

7.64 

7,03 

7,89 

Kottweil. 

7,22 

9,ül 

6.03 

8,4!l 

5,16 

5,75 

5,78 

4.65 

4.5» 

4,91 

6,15 

Spaic  hingen. 

sm 

12,04 

lO-ari 

fl.32 

8,71 

10,7."i 

10,88 

9,54 

12,34 

8,63 

10,11 

8ulE. 

22,17 

32,06 

23,23 

33.36 

23.41 

22,25 

27,19    37,58 

27,54 

24,49 

24,47 

TflbiDgen. 

7,13 

6,44 

7.33 

5,a!i 

e.äö 

Ü,ÖÜ 

6,40 

6,12 

6,23 

7.46 

6,ö9 

Tuttlingen, 

6.92 

5.63 

5,92 

6,27 

0,T2 

5,71 

7,52 

7.13 

8,72 

7,15 

6,76 

Diaeli. 

9,63 

g,ai 

9,4S 

9,40 

S,42 

9,21 

9.m 

10.35 

10,10 

9,49 

9«! 

SckwariKHldlirti» 
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(Nocill 

11.  i.   Die  KinderrterbliVlikeit  des  i-rften  L 

ebensjnhrs 

und  dir 

Anf  100  flebenii)  geborene  koinuit'ii  im  1.  Lebenajalir  go/torbeuR 

Kinder  •> 

)m 

OkernidtAr 

in  den  Jfthrea 

Dnreh- 

fcholtt 

der 

1           1 

1 

IfWß  '  1887 

1888 

18S9 

1890 

1891 

1SS& 

1893     1894 

1896 

10  J»hre 
1886-95 

r"i2. 

1. 

ä 

a.  1    4.  1    5.. 

7.    1     8. 

9.    1    10. 

11. 

AitleD     .    .    . 

30,46 

27,95 

27,54 

28.78 

I9,r.l 

w,ia 

26,81 

24,12 

30,06 

28,35 

27.18 

Crailsheim  .     . 

aö,02 

22,01 

i9>;e 

■2-1,69 

21.43 

27,8» 

22,85 

134,97 

28,77 

23.80 

23.87 

Ellwungen  ■     . 

26,82 

28.^6 

23,61 

25,85 

24,06 

25,49 

2ti.l5 

23,90 

24,79 

23,9ff  '    25,40 

Onildorl.     .     . 

25,36 

23,89 

19,75 

28,08 

1B,59 

17,03 

22.85 

19,93 

20,00 

22,70 

■.*2,«1 

fierabninn  .     . 

25,97 

18,35 

16,08 

21,08 

2n,6U 

22,6  t 

22.20 

19,98 

16,23 

20,66 

2I,tfi 

Gnillnd    .    .     . 

30,31 

26,52 

24,4™ 

'iß,  08 

28,76 

24,32 

26,67 

23,80 

23,84 

25,24 

2e/i7    1 

Kall    .... 

22,61 

20,43 

16,B7 

25,6Ü 

19,44 

18,65 

20,24 

17,93 

20,67 

21,43 

30^ 

Heiden  heim 

:t2.30 

29,flO 

30,09 

25,95 

34,S4 

31.80 

3.H,44 

28,36 

31.05 

29.64 

31.08 

Kllnzdaaii   .     . 

31,72 

19,92 

21,:il 

20,tiO 

23.49 

23.  IH 

20.09 

20.28 

17,50 

19,24 

30,98    1 

Mcr(;eutlielni    , 

a-2,86 

U,72 

16,S0 

lß,38 

18,33 

19.11 

21.30 

16,65 

18.64 

25.03 

18.5» 

HeruBljuim  .    . 

»Si,21 

33,10    3.1,0» 

30,03 

»l.öB 

»8,0» 

31,76 

30,14 

31,16 

87.45 

81.40 

Öli  ringen     .     - 

a%m 

21.13 

19,06 

24,38 

18.99 

22,41 

25,62 

2Ü,36 

23,21 

2&.(« 

22,79    1 

Schorndorf. 

22,31 

i9,a5 

22,77 

20,98 

21,ti6 

22.20 

18,02 

li2,44 

21,7R 

23,62 

21.48 

Wuliheini    .     . 

23.31 

20,20 

20,0» 

l!l,(!l 

17,72 

19,42 

20,65 

22,26 

20,2» 

21.09 

20.86 

itsiXlnU     .    ■ 

26,43 

23,76 

22,77 

24,36 

23,3» 

24,21 

24,80 

23.17 

23,58 

24,23 

24,8;i 

1 

Hiberaeh 

38,7d 

31,37 

33,18 

39,4B 

30,06 

32,41 

3459 

29,411 

32,78 

93,78 

»},1«    ' 

Blau  heil  ron 

32,»6 

32,89 

40,68 

40,64 

31.74 

86,80 

39.42 

33,R7 

36,15 

37.57 

35.77    ; 

KliiDgen 

42,34 

34,93 

31,91 

38,21 

37,40 

32,6!' 

87,2« 

32,62 

34,76 

36.09  1,  36,26    l 

Ueistingctn  .    . 

36.B6 

27,78 

82,36 

30,84 

29,81 

31,54 

33,47 

27,29 

26,86 

2S,88 

31.69 

Oflppiügen  .     , 

\2A,m 

34,28 

i{7,43 

2S,34 

29,73 

26,20 

29,28 

25,30 

24,9d 

24.37 

87.43 

Kircliheim  .     . 

119.96 

19,14 

20,77 

21,4,T 

22,12 

■22,82 

21,34 

18,79 

21.58 

20.99 

21.80 

I.:iiipbt!ini    .     , 

+0,+l 

H5,10 

»4.94 

37,06 

28,86 

ao,i2 

32,82 

30,13 

28.43 

30,37 

33,48 

Leiitkircli    .    . 

31,00 

27,31 

2S,0ä 

24.fi9 

27,ä3 

26,36 

29,44 

31,05 

35,49 

27,65  ,   28.53    | 

MllnfiDgeii    ,     . 

ai,78 

ä3,54 

ai,05 

34,7« 

:W.«5    30.15 

30,98 

29,82 

34,15 

33.14 

30,58 

KavaniburK     . 

27.67 

25,54 

37.08 

27,04 

27,07    24,58 

20,71 

23,56 

27.06 

2S,21 

37.05 

Riedlingen  . 

36,19 

ä5,9& 

28,60 

29,06 

25,713 

26.10 

28,S6 

27.80 

29,56 

30,21 

29,59 

Saiili^.iu  .    .    . 

33.78 

30,16 

31,4U 

32,21 

29,47 

28,7S 

31.28 

30.34 

27,29 

29,39 

3I,W 

Tcttnang      .     . 

2:^,0:2 

19,94 

20,95 

21,92 

21,05 

23,72 

20,29 

19,54 

23,08 

22,37 

21,46 

Ulm    .     .     .     . 

37.76 

31,58 

36.70 

32,34 

30.43 

32,40 

32,93 

31,83 

30,9» 

32.77 

33.18 

Waldfee ,     .     . 

32,11 

24,75 

25,98 

2«,4!t 

20,40 

29,31 

31,87 

27,Sä 

22,53 

29,40 

29^ 

Wangen .     .     . 

26,14 

2i,7y 

23,59 

24,64 

18,0« 

23.62 

24,20 

20,81 

25,35 

22,78 

23,06 

Itiankrds    .     , 

SS.ST 

27.76 

ao,5».i 

m.Ti 

■28,76 

2S,9S 

30,93 

27,86 

28,5& 

29,39 

90.11 

»ilrlleiiilierff 

>  28,26 

23,49 

26,44 

26.  Öl 

24,61 

25  «0 

25,oa 

24.9» 

24,4» 

26  36  1  Sim  1 

u               1 

1 
Anf  100  (lebend-)  geborene 
im  1,  Lebenajalir  gefto 

1            1 
a)  elioliolie,   b)  unebel 
rhflnu  h)  eheliche,  b)  un 

cbe  Kiniler  konmwD 
fhclic  li«  Kinder 

l>esBl.      . 

27,41 

S&,87 

28,70 

24,89 
90,34 

2586 
82,24 

24,03 
29.80 

24,9."» 
31,82 

24,79 
82,S5 

24,24 
31,21 

23,86 
29,09 

2S,09 
8S,59 

3».a) 

SI.T4 

•)  WIb  Anw.  1  R  tH. 


u 
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Qiiclielivli  (leburciien  [ii  dem  Jahrzehnt  188<i — H5:  a)  Dach  Obt^räi)iti?rii. 


Auf  lüO  Geborene  bommen  uaeheHch   Qeborene  (einfoliU  Totgeborene) 

Ober.lmtur 

in  den  Kalenderjahren 

MB 

Ditreh- 

1     der 

1 

( 

, 

ltl86 

1SB7 

1886 

1889     1890 

1801 

1892 

1893     18M 

189& 

10  jRhte 

,1866—06 

1                          ' 

13.        14.    1    IB.    1    16.        17. 

la        1».        30.        81.   {   22. 

(     38. 

1. 

9,«8 

8.77 

8.39 

9,71 

8,ö8 

9,U0 

10,23 

9,74 

9,42 

7,04 

ff,U 

Aalen. 

n,97 

12.98 

12.  U 

U,2ti 

13,  «9 

14,83 

10,5B 

14,20 

10,39 

16,06 

U,S4 

CraclHheim, 

7,36 

8.itÜ 

7,29 

9.15 

6.W 

8,13 

9,Bfi 

9,28 

8,87 

0,94 

8,08 

£11  wanden. 

17,l»9 

15.27 

19.04 

ii;.37 

1U,30 

lti,81 

18,40 

17,00 

17,4ß 

16,97 

17.10 

üaildurf. 

U,Ol 

14.(10 

i4.2e 

13,.^9 

13,04 

14,32 

14.15 

15,47 

14.86 

15,17 

1   14,22 

Gcraliroiiu. 

7,ai 

7,98 

7.39 

B,S3 

8,79 

7,«il 

935 

7,99 

7,48 

6,72 

1     7,93 

Giällnd. 

UM 

11.28 

12.73 

11.48 

11,50 

10.24 

13,02 

12.24 

10,15 

10,43 

11.58 

Hall. 

14,  H2 

16M 

13,93 

14,10 

1&.7G 

16,ü(> 

14.79 

17,43 

15,32 

14,42 

15,31 

Heiileiilicün. 

S,63 

U,21 

8,öä 

7,Ü'J 

7.38 

10,12 

8,07 

7.7Ü 

11,311 

7,65 

8,33 

i  EUnielaau. 

9.15 

7,97 

8,3[ 

7,1X5 

8,13 

s,oa 

8,82 

51,17 

0,04 

S,7(! 

8.24 

MergeDtiiein). 

7.42 

10,43 

9,01 

t*.9-t 

10,83 

12,49 

11,04 

10,10 

u.n 

8,74 

10,00 

Neresheim. 

11.71 

12,60 

12.WJ 

12,S0 

12.62 

12,24 

14,ÖB 

11,13 

14,35 

14.97 

12,0s 

Öhringen. 

e,t4 

9.07 

7.W 

7,84 

Ö,b7 

9,20 

7,44 

7,98 

7,43 

S.B7 

8,00 

Schorndorf. 

n.66 

15,30 

13,51 

14,70 

10,31 

15.57 

15.40 

14,39 

15,17 

18,11 

14.38 

W«lEbeim. 

10,77 

11,23 

11,01 

11.12 

1U2 

11,72 

lS.ä7 

11,74 

11,82 

11,07 

11 J» 

Jigllknii. 

9,28 

9,57 

7,04 

7,75 

9,S7 

10,22 

8,58 

9,4ä 

10,65 

9,18 

9,24 

Bibciraicbi. 

11,613 

13,70 

12.«1 

12.62 

12,17 

12,78 

12,5& 

14,32 

13,82 

14.89 

13,07 

Blaubouien. 

10.9S 

10,77 

11.33 

9,70 

111,48 

e.m 

lU,"» 

10,65 

111.70 

10,U8 

10,30 

EbiDgeD. 

fl.5() 

8,91 

8,80 

9,48 

8,4I> 

8,50 

8.54 

8.29  j   8,»J7 

7,83 

8,70 

GeJBlingen. 

8.S2 

9,27 

9,3il 

IU,ld 

8,4» 

7,7Ö 

10,71 

9,78  1  111,52 

9.18 

H,41 

Göppingen. 

6,82 

6.75 

7,32 

7,27 

7,95 

8,5)9 

7.48 

7,65  1    7,19 

8.49 

7,58 

Kirctiheim. 

11.10 

9,77 

9,9i 

11, 4y 

10,84 

10,25 

10,59 

11.42     10,52 

10,41 

10,63 

Lau  ph  eint. 

!),B8 

8,d4 

9,95 

8,47 

9,71 

8.00 

8,01 

8.80  ;    8,74 

9,11 

8,90 

Lentkirph. 

9,22 

Ö.95 

d.S3 

9,98 

10,4!* 

0,9+ 

9,65 

11,52 

12,59 

12,00 

10,.37 

UäaC]ng<in. 

13.H6 

11,47 

12.01 

10,(iO 

10,87 

11,12 

10,74 

12.50 

12,45 

10,44 

11,61 

Ravcn.iburg. 

8.46 

7,90 

8,2:1 

7,S3 

0,71 

8,79 

8.09 

9,55 

10,34 

7,7H 

8,70 

Riedliogen. 

14.0U 

13.77 

14,R!I 

11,82 

10,8;i 

12.38 

13,28 

12,34 

11,80 

10.34 

12,41 

Saulgau. 

MM 

B,55 

9,18 

8,77 

11,37 

7.40 

9,ir> 

7,45 

7,30 

0,47 

8.50 

Tettnang. 

15.73 

17,39 

16,32 

1«,4Ü 

10,30 

17.02 

15,84 

10.911  '  17,09 

14.88 

16.37 

Ulm. 

11.17 

12.24 

12,«2 

13,73 

12.33 

11,62 

11,41 

10,84     13,8« 

11,48 

12.15 

Waldl'ee. 

7.07 

8.32 

8,28 

1i,aä 

7,77 

5,il5 

0,88 

7,99 

7,7(i 

7,01 

7,39 

Wangen. 

10,76 

10,69 

10,87 

104» 

10,73 

1087 

1063 

10.08 

11,86 

10,23 

10,70 

hoBMlirciii. 

10,0« 

9,89 

10,12 

10,02 

10,00 

10,10 

10,43 

10.66 

10,83 

9,99 

10.S1 

WOrtlenitteri;. 

9M7 

»,43 

S^ 

it,29 

e,io 

6/j6 

9,14 

ä,Jö 

S»,5Ö 

9^ 

bü 
1HS4) 

Deatfeh.  JiFiek 

1 
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Bewegung  der  Bevölkerung, 


(Noch)  II.  4.    Die  KiiHl«i-HerbUclikelt  doN  1.  LebeiiKJnlirs    iiiiil    dio    iiiiphüHrh 
Ueboroneii  in  dem  Jahrzehnt  18S6  95:  b)  ia  de»  8tiidieii  luii  lOIMH)  imd  mehr 

Einwohnern. 


M|  IJI«  Ktnderlte 

ibllchl 

eU. 

^ 

Änf  lOU  (lebend-)  geburtine  kommen  im  1.  Lobcii  BJa  li  r  g  aTt  or 

b  e  D  b 

Kinder  ■) 

im 

Städte 

in  deo  JahTen 

Durch 

CehDitt 
der 

1 

1 

l 

188S 

1887 

INHH 

1889     1880 

1891 

1892     1898  ,  18M  ;  1896 

111'  .Uhrc 

■ 

1886 -9ri 

1. 

% 

8. 

4. 

Et. 

6. 

7.         8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Stuttgart'}.    . 

34.88 

20.37 

21,86 

24,14 

2i(,4U 

24,83 

24,5S 

23.73 

22.45 

24,70 

23.70 

Ulm    .... 

34,28 

24.0S 

32,7a 

24,06 

d4,l8 

26,38 

28,36 

21.41) 

•23.ao 

25,33 

26,39 

Heilbroitn  .     . 

81,8:1 

24,00 

36,18 

25.72 

23,7t 

24,74 

22.32 

33,97 

18,65 

25,07 

25.43 

Kulingen ') .     . 

'   1(I,ÜD 

18,94 

■ZO,hG 

20,17 

20,98 

19,47 

19,13 

1Ü,Ö3 

19,55 

I8,9tf 

19,17 

Gaonftatt   .    . 

■30,83 

20,38 

23,38 

23.26 

19,40 !  -i-im 

22.03 

21,6S 

23,81 

21,4- 

22,86 

Reutlingen 

30,57 

22,62 

27,07 

29,98 

2e,fio '  :ii,29 

27,84 

32,!1S 

28,14 

27,60 

28,50 

Ludwigsburg . 

j  31,15 

2I,8S 

a3,U8 

2Ö.8» 

21,49    20.48 

20,4ü 

33,10 

19,63 

20.41 

22,84 

GmUnd  .     .    . 

30,24 

28,49 

23.35 

y  1.9-2 

27,70    24.06 

25,94 

■J2fiA 

a3,&i 

24,64 

•25.15 

Göppingen .    . 

23,66'  30,10 

22,25 

29,fl7 

27,137     •.JO,47 

:i2,89 

20,6H 

19,03 

1B.42 

22.33 

TübiDgen    .     . 

13,70 :     9,!I6 

10,Ü!) 

11.17 

ll,-i4     13,95 

10,87 

12,18 

12,23 

12,46 

11.81 

Raveosbiirg    , 

21),U)    WM 

37,24 

27,62 

27,54     34,93 

34.65 

21.S0 

32,67 

22,38 

27.27 

Tultlin.gea  .     . 

—         — 

— 

— 

26,63  1  29,05 

&ö,43 

25,05 

•A'liä 

37,89 

20,99 '1 

Ib  gODZril  I-  . 

äS,TS 

21,17 

Sl,«4 

28,91 

28,30 

S4,0I 

23,74 

as,52 

23,25 

23,66 

28£« 

j 

l>b)  I 

>le  uiu 

bvllrli  (iebor 

poen. 

Ä.iif  100  Gubi>rt!nt!  kciminen  unelialtcli  Gcburune  (cinrdtt.  T(it)|;eti(irene): 

Stuttj^art^}      . 

17,20 

16,94 

16,07 

16.32 

10,21 

16,09  1  16,67 

16.44 

17.211 

16,33 

lli,ti'i 

Ulm  ...    . 

12,27 

15,03 

ia.ü9 

13.09 

12,05 

12.82    11,22 

11,32 

13,11) 

11,28 

i:;,&ii 

lleilbniDD   .     . 

8,89 

8,43 

8,00 

T/'G 

10,lli 

8,98  i    8.62 

7.56 

8,30 

9,03 

aäj 

i'JGlint^ea'')  ,     . 

7,24 

5,70 

6,80 

8,35 

7.58 

7.57 

10.8U 

10,34 

8,78 

8.ÜH 

8,26 

Cacn  ftatt    . 

8.77 

8,60 

9,47 

9,29 

8,18 

8.57 

8,51 

9.S7 

8,95 

7,63 

H.80 

Reutliogen 

6,112 

6,04 

7,69 

4,97 

7,69 

7.18 

6.77 

9,&6 

8,04 

7,55 

7.19    , 

Lndwigsbarg  - 

7,71 

5,91 

6,88 

7,54 

6,72 

8,90 

7,67 

7,16 

8,4» 

6,4» 

7.»  1 

GmUnd  .    -    . 

fi,ß9 

8,91 

8,16 

9,3U 

8,76 

7.47 

8.92 

6,7« 

7,92 

8,21 

8,01 

Göppmgea 

7,46 

8,02 

10,63 

9,a9 

8.54 

7,68 

9,60 

8,82 

8,83 

9.07 

8.H1 

Tübirg:er)'}      . 

M,2a    W,Ofi 

4S,2ö 

45,t*7 

46,34 

44,83 

5a,3i 

52,44 

51.84 

46.72 

47,!  »2 

RavenBbarg    . 

14.20 '  13,58 

U.7H 

11,83 

10,B3 

11,48 

ii,äs 

14,69 

13,69 

12,68 

1     12,63 

TiittliDKen  .    ^ 

—         '- 

— 

— 

8,8ä 

4.80 

4,83 

3,43 

3,84 

6,21 

4.241 

Ib)  ganien  IS  . 

U,J» 

14,32 

14:62 

14,19 

13,«6 

13,U 

14,47 

14,60 

14,74 

138» 

1     14.2 

1 

^)  Eheliche  und  uDelioilcbu  Rinder  zuCaanavni^afaüt,  —  -)  Stadtdirektiuii ;  die  ZifTern  Cmi 
durcb  die  mit  der  Hebamoicnr^bule  verbiindeue  Klinik  beeiollufit.  —  ')  Mit  KiÜalen.  —  *)  Die 
ZiflTerD  Und  durch  die  in  der  Tllbintfier  Klinik  urfolgien  unehelichen  Gelmiteii  l'itlir  Itark  brelnfliißi. 
—  ')  6jÄhri£er  Dtiielifclinitt  von  lyiHj-  mi:>. 
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i 

>re) 

H 

Aufgenommene  und  entlaffene  Perfonen  in  den  Jahren  1877—95. 

J 

In  WiJi'llemberK  wurden 

Alis  Wilrttemberg  wurdan 

^1 

anf-   beiw.  wiederaufgenommon 

eo  tlaf  fen 

1 

AnReliCrTge  !     Rejolia-    '      ^'o"»-     ' 

□ach  and. 

nach  <leni 

»ndea-er        aiisläniler  '  WQrttcin-  ;    Perfuoen 

Bandea- 

RoichG' 

^^^H 

Jxhre 

Bundes-    ,    iNitunii-        bergLT 
tiaaieo     ,      J*"""',      i»ai  Abf.  4 

überliaupt 

f.»aten     '     aaaUod     ""'e^'ia.ipl 

^H 

(1 7  .j.  a*t.j  ;■  *  *  "-  "*'» 

u.  £  d.  Qtr.l 

(1  la  d.  Gmt.} 

■ 

in    '  d.- 

im 

.. 

>  im 

da- 

im 

dla- 

im 

da-  '1    im 

da- 

im 

da- 

' von 

viin  ;_ 

von 

von 

von 

von 

von 

^^^^1 

«""■  weib 

g«TI- 

weil»..  ^*''- 

weib- 

gan- 

weib- 

E^"-  weib-    K'"- 

weib- 

gan- 

weih- 

^^1 

«n    1  lioli 

Eun 

lieh  |i "» 

lich 

zen 

lifli 

cen     lieb  ,    lea 

lich 

SBU 

liob 

1 

l. 

a. 

8.  l|    t. 

6.J_6. 

7. 

8. 

9. 

la    11.  j  la. 

18 . 

14. 

isT 

1877     il     109       Bfl'i     79 

25 

_ 

188      54 

121      4Ü 

621 

213 

1 
742 

253 

1878      i      120       39'!     46 

8 

— 

— 

166|      47 

SO 

22 

584 

174 

661 

196 

^^H 

187^            l'J4       1(9  ] 

ei 

15 

16 

10 

201       64 

82 

30 

737 

191 

819 

221 

^^H 

1S8Ü            14b 

49I 

4U 

8 

— 

18e|      57 

125 

46 

2109 

ftHö 

2234 

681 

^^H 

1881            111 

40 

79 

33 

16 

10 

äoe'     83 

128 

58 

2944 

938 

3067 

996 

^H 

1S8^            161 

eo 

42 

la 

14 

tii 

220      78 

149 

69     a  727 

830 

2876 

899 

^1 

ISRl     i|      136 

ii     m 

8 

3 

1 

164      51 

85 

33     2  391 

034 

2476 

667 

^f 

1884      1      106,      85' 

63 

20 

33 

11 

191      66 

123 

6B 

1913 

447 

1936 

505 

1 

188.>      ■      142,      47 

46 

14 

18 

B 

206 

Ii9 

124 

48 

1294 

356 

1418 

404 

1 

]R8I> 

2  «03  1271 

279 

114 

fi& 

24 

2  9H7 

1409 

135 

57 

1  126 

289 

1261 

846 

1 

^ummo   lief 

! 

1 

10  J»htv 

1 

^^^^1 

1877  -86 

3  Tai  1  föl 

771 

257 

14S 

70 

4665 

1<J78 

1147 

46t    16346 

4707 

17493 

5168 

^^H 

J*liTe>- 

'1 
'1 

^^^H 

durrUrrhli. 

375 

11» 

77 

36 

14 

1 

466 

198 

115 

46 ;;  1 6S4 

471 

1749 

ölT 

^^^1 

1887 

1185 

552 

173 

80 

40 

22 

139B 

S54 

355 

122   1  J  494     349 

1749 

471 

^H 

1883      1  1303     5ti9 

127 

49 

S3 

IS 

1463 

l!34 

1B4 

SB 

16fi2'   4ä4 

1816 

516 

^1 

19W>     |,  1  688 

659 

208 

93 

40 

gl 

178«    773 

111 

46 

1324     278 

1485 

319 

^^ 

18SI1     1      907 

419 

148 

64 

32 

16 

1067 

499 

54 

25 

1568 

350 

1612 

375 

1 

18m      "      592 1    269 

148 

6:1 

46 

23 

785;   3ri5 

66 

31 

1413     271 

1479 

302 

1 

18*12      1'      64» 

290 

lf{3 

«7 

24 

12 

835    :it>y 

^ 

11  il  1  604     333 

1642 

344 

^J 

1893 

1U16 

455 

149 

5h 

14 
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786107 
532119 
723  404 
626  778 


■  *} 


ItiktiBitEM 


KOroer  (Kerneo) 


Ernte- 
fliehe 


Ertf^ 


*.  B«ktar 


Win- 
I   ler. 

ha        '™'"* 


9. 

191 804,8 

183  756.9 

184  557,9 
185769,9 
172  701,9 
181  900,4 
181941,1 
181067,9 
178  766,6 


ilS'J  707,0 


Sdib- 
mer- 
f  nie  hl 


in 


guan 


10.     1 1. 


H173K 

imm 

2356  «Ul 

1  917^1 

2  3677ii 
1930  bSi 
19©  Wi 
171Ö3KI 


JJiiiiel  and  Km' 

ii,ü\  y,5    j' ;*>;.'■' 

Foil 


10,8 

7,2 

7.7 

6,5 

6,1 

<.9 

12.7 

3.1 

11,1 

8,4 

13,n 

9,0 

10,6 

7,4 

10.9 

7.6 

9.6 

7,3 

Jahre 

!~Ert 

och)  (Itrrte 

Iihor 

lektrbih 

Itl  Iß» 

Stroh 

Kärner                |        Stroh 

K Arn er 

1 

Ernte-    ,        " 

vom 
fi*«=he     g^. 

ha 

85.         36.  y 

3478,1 !  15,0  i 

gMia 

'37. 

rae  in  D.-Ztr. 

Bmte- 
fllche 

ha 

Ertrar  In  D.-Ztr. 

1  r.  Haktar 

im 
ganzen 

vom         i            Tomj        , 
Hek-                  jHek-! 
tar  !    «""•"  1  tar  1    *""" 

31.  1        32.         38.  1        34. 

1  Win-    Som- 
1  tar-     mar- 

fracht  f nicht 

t            1 

1. 
l»j.9'rchi.  1878/81 

'  27.  1  28. 

29. 

30. 

20,2 

18,6 

1717801 

133893,5 

12,2 

1634460!  21,0 

2936219 

1 

BS»! 

1888 

16,3 

17,4 

1 668  194 

136  663,6 

12.7 

1740885121,0 

2  871914 

3  335.6 '  12,9  ! 

43143; 

1889 

18,0 

17,0 

1 599  109 

137260,5 

9,8 

1338741  20,5 

2818  017 

3064,9   15,7  1 

48iWi 

1890 

20,2  21,2 

1 991  652 

]36  317,0'l3,O 

1  767  46'^  23.9 

3256238 

3  234,6   17,6 

56  S9' 

1891 

21, t   20,6 

2  163  742 

140  713,8  14,3 

2  005  842. 24,9 

3  509  508 

3330.4    10,7! 

66  »■ 

1892 

22,0   19,2 

l  893  590 

138  090,4  12,2 

1 677  »8'y;|  20,1 

2  774  09« 

3  396,1    17.4 

J91ii 

1893 

17,3   14,0 

1399  986 

134  802,4    9,3 

1 248  241 

|12.5 

1  679  113 

30(i5,5l   7,1 

2H^ 

1894 

21,4   18,2 

1 790  971 

136  483,5  18,4     1832  410 

1 20,6 

2  811080 

2  824,4 

15,4 

«as 

Deiil/vhe«  E:;ü/i 
1S95 

21.1 

N 

2,1 
1,6 

15,5 

a(a 
2.4 

1^ 

1 542  651 

138  983,6 

12,1 
13,0 

1680276 

117,7 

'  Nota 
i    2,5 
i 
j     t^ 

2  455  852 

2705,6 
löS9ä7,7 

15.1 

W9U 

*)  Näheres  ttber  BodeobenUlzuDg  und  Ernte  im  Jahr  1895  erfiehe  aus  Heft  II  S.  1  C  des  e^t» 
wärtigen  Jahrgangs  der  Jahrbücher. 

')  Unter  Acker-  (und  Garten -)land  Ond  nur  Äecker  und  LSnder,  nicht  anch  die  den  Gartuitii 
eliigerXumten  Flächen  zu  verftehen;  Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  Onindfiflciie,  welche,  gewOli'l''' 
ziinSchrt  an  den  Ortfchaften  gelegen,  keiner  Zeig  anitchOren,  Wegen  der  Weinerträge  [.  Tab.  ilL  1- ' 
')  Als  ErntefUcht!  kommt  in  den  Jahren  1878—1892  beim  A<rker-  (und  Uurt«n<)land  fuwuhl  dai  mit  BsHpt- 
als  (las  mit  NL-bcnfrucht  bubauie  Ateal   iti   Dutiacht.    Hei  (jetreidu  und  HnirenfrOchten  il't  übti^nE  *!' 


Landwirttcbaft. 


111.  Ü7 


wirirdiift*). 

I<6  Acker-  (und  Garteii-)Un(lB,  Towle  Ton  den  WteFen  in  den  8  Jahren  1888— 1S95.*) 

!■  ginz^. 

VienelJAhnfa.  s.  SUtift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1896.) 


lad  Etakom 

»tgS*i 

■  -- 

fltrrtt 

1 

Stroh 

KOrner 

1 
EiTtrif  in 

Stroh 
D.-Ztr. 

KOmer 

■  D.-Ztr. 

Erote- 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

I.  B*fctu 

im 

T.  HaktkT 

i 

T.  Hektar 

im 

^""W-      ,   r.  HekUr 

im 

fllehe') 

1 

im       1 

flilohe 

WU-    Son- 

WlB-     BOB- 

Wln- 

9dEd* 

UHU  HC         Ylia- 

fion. 

im-    mn^ 

exnien 

t*c-   I  u*r- 

ganzen    < 

t«r- 

mar- 

gaoEen 

In- 

■•r- 

gansen 

Inchl  fnebt      ~ 

1 

hx 

fruchl  fnoht 

rnutit  fncht 

ha 

frucht  fracbt 

1 

13.  '  14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.        [ 

20.  1  21.  1       22. 

23. 

24.  i  26.  1        26.        1 

Si.l  21,4 

&  172  925 

57874,3    113 

9,8 

429716    < 

M,7 

24,5 

112S707 

92256,7 

14,4 

14.3 

1  816574 

19,1   19,4 

3  515  062 

36436,6  ;    8,0 

8,6 

295922    j 

20.3 

19,6 

737659 

95949,7 

11,0 

14.1 

1351618 

22,7   20.1 

4I90T7Ü 

36  791,5    10,1 

7,6 

353200    i!26,3 

20,8 

928278 

93982,6 

11,3 

10,8 

1 019  014 

29,2  1  24,3 

5  426  101 

36  9*0,7  !13,8 

10,b 

488017    i 

31,9 

25.1 

1186  407 

94 122,3 

14,7 

14,9 

1397760 

26,6   34,1 

4597946 

35824,1    10.8 

10,9 

886  326 

25,4 

2.'.,5 

913 142 

104  906,2 

14,5 

14,9 

1559  045 

20,9  22,1 

4  701447 

36  686,3     14,3 

11.0 

4»9  838    , 

30,1 

25,5 

1074  631 

98820,9 

14,6 

15,5 

1 517  873 

18,2   15,8 

3300292 

38  (jOO.4    12,9 

9.5 

464  988    1 

22,8 

18.8 

835  768 

99  387,6 

14,2 

12,9 

1 381 747 

25.9,21,2 

4  670  989 

40  672,6    13,6 

10.1 

523  495 

30,1 

24,4 

1180  4S6 

98091,0 

13,6 

15,0 

1464815 

■21.0 '  21,1 

3  75«!  156 

39  264.2    11,0 

9.4 

419  844 

24,7 

22.0 

947  281 

99098,0 

12,8 

13,9 

1 274  514 

lliskal 

Kote 

MI   2,0 

2,8  1   2,1 

DUttl 

1 

i',7j  i,r 

.*) 

übH3  5$6 

U,il 

W,tf 

ISO  907  üTfi 

- 

l,i> 

L'p 

.') 

16WSyi,7 

17,6 

U.:> 

^•d  117  305  1 

fe  t  >  n  n  g. 

bohoen) 

Wick«! 

leigKttrtKe,  Hirchfrueht 

Stroh 

tSrner 

Stroh 

Körner                                 Stroh 

ia  D.- 
Tom 

Ztr. 

Ernle- 
flSche') 

ha 

Ertrag  In  D.- 

Str. 

im 
ganzen 

Ernte- 
flache 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr.                    [ 

, 

Tom 

Hek- 

Ur 

im 
gansen 

vom 

'Bek- 

Ur 

T.  HakUr 

im 
ganzen 

▼.  H 

tktu 

Aom- 
mor- 
fruuhl 

im 
ganzen 

Sek-        '" 
tar  i  S'"'«» 

Win-    Sam- 

tar-     mar- 

f roshl  f raehl 

Wio- 

tar 

fnicbt 

38.          89. 

40. 
64S2,6 

41.         42.       !  43. 

44. 
187896 

45.      1  4e.  !  47.  i       48. 

49. 

50.    !        51. 

las 

65209 

1 
11,9 1   76516 

19,8 

3488S.S 

11,3 

12.4 

408628 

24,2 

20.4 ;  817  216 

21.5 

72235 

5903,4 

9,2;   64407 

18,9 

192  282 

35  645,9 

7.7 

11,2 

328551    115,7 

19,3 

660  620 

20,2 

62767 

5  770,9 

10,9!   62  744 

19,3 

167  064 

35  996,2 

7.3 

10,6 

314  506   ■18,8 

15,3 

661175 

22,8     74 130 

5  443.8 

13,2 1   71952 

;21,1 

173046 

36  341.6 

12.6 

12.5 

456609  i|25,4 

20,6 

879  781 

23.1     78246 

5  475,3 

13,4 

73  093     '20.6 

187  433 

34  072.2  1    9,5 

13.0 

380  770 

21,8 

21,5 

806  3B4 

20.!t     71 129 

5  358,0 

12,9 

69  063      19,4 

160123 

35180,3     12,0 '11,9 

421  494 

23,1 

21,4 

766  558 

19,0     80 161 

3  080,3 

8,4 

25  720     1 18,4 

244  687 

29  609.0           9.6 

282644 

13,6 

518  139 

16,6     46980 

8  591>,1 

11,3 

40  727    1  16,6 

448842 

29  774,8         10,7 

317  342 

21,4 

788  976 

16.2     43  821 
Km* 

2^ 

8  648,8 

10,3 

37  542    '  14,2 

[|  Not« 

;i  2,8 

300236 

29196,7          9,5         278811 

19,9       !  588  710 

Nota  2,8  '■ 

i 

1.7 

••) 

136  T4I,0 

S.-i 

1  14:26m 

1    ■>  -1 

1       .v,.v 

1 

.') 

MJibltl,!! 

li 

.J 

ÖÖ-WS/i» 

/' 

'.   1 

Srntefllehe  nur  dasjenige  Hanpt-  und  Nebeafrucht-Areal  naohgewieren,  von  welehem  KOmer  geemtet  wurden; 
lie  Emteflichen  fSr  Stroh  find  etwas  grSilBr,  da  liiebei  die  Flächen,  von  denen  GrUnfutter  gewonnen  wurde, 
tbenfallB  zu  berUckHchtigen  waren.  Vom  Jxhre  1898  ab  wird  ein  Ertrag  der  Nebenfrllchte  nur  bei  Weißen 
StoppeM  RQben  und  ein  Tolcher  von  Grllnrntter  nur  bei  Wicken,  H&is  und  Mirchfrncht  gerechnet.  —  ')  Für 
las  Beion  werden  die  StrohertrKge  vom  Jahre  1893  ab  in  Noten  angegebt»].  Biebei  bedeutet  Note  1:  gnt, 
I:  mittet,  8:  gering,  1,3:  gut  bis  mittel,  1,7:  mittel  bis  gnt,  2,8:  mittel  bis  gering,  2,7:  gering  bis  mittel.  — 
]  Nicht  erboben. 


m.  -AH 


liatiilwirtfcharr. 


(>'oi-li)  III.  1.  Ver;;li'irlicii(lc  Üliorni'lit  il.  Krnteertriisi'  'vu»  d.  wichliyrifii  i-Vuclilgaltiiiit.'i'n 
Uüs  Ackwr-  (itiid  liartL'u-JlauiiK,  fowin  \on  dcu  WiiTeii  in  (U'ii  S  Jnlii-fu  1S88— IH'Jü.'i 

Für  Württemberg  im  ganzen. 


F  i>  r  t  (■  e  t  z  u  n  s. 


Jahre 


kxrtorreln,  g-elunde  und  kranke'] 
Knollen 


1. 


Emte- 

asciic'} 

ha 


54 


Ertrag  in  D.-Ztt. 


im 


11- 


Hek- 

I  I    /« 


63. 


H. 


55. 


Fnttorrfllici  (Kunkeln) 


Wursteln 


Erntfl- 
B;[>clie 

ha 


ETtrag  in  D.-Zlr. 


56. 


vom 
Hek- 
tar 

57. 


itn 


58. 


Znctcrrlttti  (KunkHln) 


Wurzeln 


Ernte- 

ha 
59. 


Ertrag  in  D.-Ztr. 


60. 


61. 


ISj.rrclmJ 
1S7S/S7 

ISWl 

18^11 

181*3 
18114 
1895 

D.Rach 
1805 


SO  709,4 

84  613,!t 
84  OOfiA 
84  82B,D 
3b3U),ß 
87  91U,9 
SM  70Ö,fi 
fl((  402,6 
91530,7 

3049  718 


84,S 

6(i.4 
7Ö,0 
97.6 

70,6 
Ul,3 
124,-5 
1H6,7 

64,0 

IU4^ 


6793378 

9.4 

5  966  540 

22.5 

fi  465  449 

10,3 

828H507 

16,<S 

6  095  &»1 

15.1 

12  425  386 

2,« 

Illft9  3i3 

(1,7') 

9644423 

10,7') 

7  6^369 

2,7 

•diranHau 

2,S 

17081,1 

19  4äl.5 
10(117,9 
19  785,6, 
20307,1 
m  29.=.,5 

all  sei. 7 

2l.^'J6,a 
'21741,2 

457 174,7 


S66.6 

■j:!9,i 

28«,2 
320,6 
280.7 
392,1 
2311,4 
2112,9 
200,2 


45»31M 

i  4ö(i  ü96 

ö  Oja  148 

ß  342  761 

fi  699  564 

5  927  956 

i  OSlö  1H4 

5  678  im 

i  ää2  474 

&Ji  Ö56'  'J6l'. 

3  302,1 
3  IH5.,3 

3  942,7 

4  (I8(;,ti 
3  9B7.9 
3  7lJ0,C 
3  ;i4l,7 
3  903,2 

4ftlitiJe,5 


235.4 

208.4 
207.2 
297,1 
251,6 
269.8 
225,4 
2(553 
äO8,0 


913  56U 
öN->  IKfJ 
»738*6 

imxn 

10293.'}: 

Ö:M  >  im 

ll2H6e9 

811 TJÜ 


^3^  :  HIM319S 


Schluß. 


ht  p  s  iiDil  Rilbl'i^n 


KOmar 


Ja  liro 


Ern  te- 
il Schfl*) 

ha 


Krtrag  In  D.-Zfr. 


vom  Uiklmi 


Win- 
ter- 
fniaht 


Son- 

ffuolil 


fm 
ganten 


1. 


62. 


63.     64.  I     65. 


Ilv  p  feil 


FruehtEaiifeo 


KltctUotldee,  Lue., Kl'p. 
H«n 


Ernte- 

flüohti 

ha 


Ertr.i.  D.-Ztr 


TOD) 

ta-r 


im 
gaiixoQ 


66.       67.1    66. 


IDj.ltTeliii. 

1 

1878/87 

6 171,2     9,7 , 

I8äs 

4  995.9,    6.7' 

188!) 

4  421.7 

5,6 

189(1 

4884,1 

9,4  1 

inai 

3  339,0 

7,-1 

1892 

4  226,7 

10.1 

1893 

2  66 1,7 

6,2, 

1W94 

1  3  10U,O 

9.1! 

1M>5 

.1 133,1 

8,5 

li.lleich 

JA9Ö 

W  b23,ti 

tifi 

6,C 

4.9 
4,6 
6,2 
ii,l 
6.S) 
4,9 
6.2 
5,4 

W,J5 


59221 

33  411) 
24  597 
45  l>22 
24  5U5 
42  002 
Iß  231 
28  .^84 
26r)(!l 

11737 iä 


698S,4  61 

7  139,9 '  Ü.S 
6  942,5  I  7,8 
6  485,1 , 4.2 
5  707,4  I  5,4 
rWifiT.«  6,7 
5  552.1  2,3 
5  754,2  9.0 
5Mö7,7    S,S 


42:t6K 

m  8ft'> 

54  384 
27  232 
tMJ  912 
37  675 
12  (177 
5183l> 
51341» 


i:i')13fi.7^   3'Jlbli'JimiH6,130,b 


Ernte- 
flJCthe 

ha 


Ertr.io  D.-Ztr. 


vom 
Hek- 
tar 


ICD 

gnDEen 


69. 


70. !      71. 


107  658.0 

108  390.1 

113  478,3 

114  112,4 
112  396,9 
lUCil4,2 
Uü  8511,2 
1U2  1)69,7 
im  699,8 


&0.U 
40,8 

,&8,I 
,54.1 
l50,2 
'42,1  i4 
l!t,l  2 
41,0 
45,0 


381992 

419  531 
9Ü8  26(1 
109  100 
U3H473 
824  9Ü3 
120  252 
217  633 
931  452 


Hea  (nad  ölimd) 


Ertr.  in  D.^tr. 


Ernte- 

flächa 

ha 


vom 
Hek- 
I  tar 


im 

ganzen 


!•£. 


73. 


74. 


280  40S.5 

288  707,7 
2H8  953.6 

289  143.6 
2S9  910,4 
2S9  983,2 
289  243,0 

289  400,3 

290  158,7 


141.7,11895396 
132,9:  9  494  54» 
145,4  13  11S9Ö7 
:47.6  13  77U53 
'46,6  |i:t  51t).5]3 
40,5,11741891 
18,8  I  &  433  49t 
46,4  13  42<ieDl 
47,0  113  623  019 


■Haöl^U  iyL3'jM,7 


3&,&  ^ajooie 


1 


'1  *)  Wie  Seite  20/27.  —   ')  D«  Ertrag  an  kranken  Kartoffuln  ift  nur  irfoweit  angcg«b>eD,  al*  di»- 
MUea  tllitirliniiTit  oingtiliraclil  wiirilen.  —  ')  Dkl'ur  LtindeRiturclil'diDUl  in  ans  nur  15  -^  *)  desgl.  aus  nur 

von  04  Ühuräiimi^rn  gunechncl. 


Zu  Seite  HI.  29. 

Die  [andwirtschaftlichbenüuien  Bodenflächen  inWürttemberg 


Weinberg 
Wcids.  Hulung 


Wiesen 


Brachte 


FutlerpHanzon 

Handelsgewächse 

Übrige  Hackfriichts 

Kartoffeln 

Hülsenrrüchte 
»Henggairwde 


Haber 


Gerste 


Roggen 
Weizen 


Dinkel 


:277  86(11«: 


■.mm^x; 


"naocai 


in  denjjhren ' 
18«.  1874.  1884. 


o  O  O  □  Ch  o 
O  O  O  c  **  □  D 
□  D  O  C  S  0  ( 

0  0  0  D  O  tj  0 

j  0  ^  □  o  0  oe 


Ci  Ci  O  O  D  c 
ö  0  C  □  DO  o 

'  ti  o  o  (I  a  D 
0  «^  o  o  Q  o  o 
^  c  o  o  o  o  c 
c  c  oe  oü  0 


189V.  1S95. 


29C1Ggh'a 


Weinberg 
Weide  u.Hutung 


Wie 


.  ,.'  C  ö  O  C  1 
O  OO  O  C  Q 
D  D  0  O  0  D  I 
1  O  0  O  0  O  0 
O  0  'S  O  O  0  c 
>  o  a  Q  0  D  o 


C  CO  Q  0  >□ 

O   0   C  O  D  □ 
D  D  OO    O  O  f 

O  OD  D  Ü  OC 


g  0  gcr  D  e 
r  o  □  o  o  o  o 

]  0  oo  0  oo 

0  0  D  0  G  0  O 
'  O  O  0  o  C  O 


.:v',\j'.t^"_;f^ 


-JüJ  LL^J-Lte 


;'i^3$.'ir4;  Hab« 


?'J.09B>..ä 


Brache 


rutlerpflanion 


Ftandelsgewichse 
Gartenland 

OlbrigiHackfrtJchte 


Hack- 


■lulsenrFjuchte«. 
l'enggetneide 


Gerste 


V-M^  f^ogg^ii 


Weüjon 


Ge- 
treide 
^    und 
Hülsen- 
frucht© 


Dinkel 


Landwirt  fchnft. 


UL  99 


I.  Z,  Die  InudwirtrcliAl'tlicii  lierintzteri  Flachen  in  den  Jntiren  1854  bis  18!)5. 

(\'rgl.  Wlirti.  Jahrh.  1896  11.  S.  307  ff.) 


t 


Die  Ijmdwirtrrhal'tlluh  benütüte  I'läcbe  betrug: 
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— 

— 

1 070,1 1    ;«201 

2  967,5 

120  707 

18217 

1 415,7 1 

14157 

31 145 

1 871,6 

75  438 

9,09 

^,9 

35:5 

1  309,4      64  140 

2946,9 

121 619 

»24t 

786.6  Ij     7969 

13862 

1  012,9 

100  990 

5,01 

191,3 

15.10 

1171,3      41807 

3  650,8 

164286 

15533 

1356,7;    14  829 

18  058 

2  318,8 

185104 

0,9 

2 

1  643.8  ,     53  90ü 

3  147,8 

141 912 

ä04«3 

2  492,8,  84  762 

50839 

1  455,5 

104  728 

2,72 

161,6 

1714 

1  653,0      62  965 

4  654,7 

158007 

N8&2 

28M8.8  322196 

518700 

^(»1,6 

1955470 

2,48 

27614 

27  771 

232079  1031609 

56416,6 

2676142 

lU«tB 

f7  SU,  6 

3*3  406 

S81 161 

ai  601,8 

S  VOÜOII 

»,02 

itV2,t 

M73« 

iifi»,i 

80T  3fil 

M  100,3 

i ITG  804 

'nweit  angegeben,  als  ilierelben  ilberliniipt  eingebracht  worden  Und. 


III.  32 

Landwirtfohaft. 

IIL  3.  Die  HMptergebnilTe  der  Erat«  k 

Obcräniter 

W«iiei 

liikfl 
mit  Emer  und  Einkorn 

!■««■ 

CtrRi 

Ernte- . 

j:  fliehe'^ 

ii 
|i 
1; 

Ernteertrag 

Ernte- 
üäche 

Ernteertrag 

Ernte- ' 
fläche 

Ernteertrag 

\    Enitfr 

Ernte- ■ 

fliehe    _^ 

11          1 

KDrner 

Stroh 

KSrner 

(SetD«D) 

Stroh 

EOrner 

Stroh 

1. 

2.     1 

ha 
201,9 

3. 

4. 

5.             6. 

7. 

8.      i     9. 
ha      ,        D.- 

10. 

11.         12.   ■ 

D,-Ztr,  (jM  iß) 

ba 

D.- 

Ztr. 

Ztr. 

ha    ,  D.-Zi>. 

Aalen     .    .    . 

2209 

3  244 

2314,8 

17  641 

34027 

836,2 

86261  13603 

575,2     ~m 

Crailsheim .    . 

B15,l| 

5  097 

4  337 

1851,2 

15  245 

13  541 

1398,5 

12804,  14  795 

614,3     TOTij 

Ellwangen.    . 

481,6, 

4  659 

8235 

2  395,0 

19  615 

44032 

2  639,1 

26773    44  275 

1619,3    321»; 

Gaildorf     .    . 

1     339,5 

3578 

7  917 

1867,8 

12302 

37  567 

764.2 

7719   18976 

611,8      9!VI 

Gerabronn .     . 

i  1  oii,.s, 

11096 

16149 

2  677,3 

30  843 

42  837 

1205,8 

143601  22  932 

2691,7    3&:9i 

Gmümt  .     .     . 

'      166,6 

2324 

3  437 

3  081,3 

31613 

64  655 

458,9 

ÖUÜ 

8  758 

493,tf;     eSÜ 

Hall    .     .     .     . 

617,4! 

8839 

5209 

1  426,4 

8  446 

14:!24 

636,3 

4382 

7  492 

2231,3;    «"[ 

Beiilenheim    . 

!'     127,8 

1249 

2091 

4  627,9      35  892 

71586 

981,3 

10  576 

17065 

2  790,fi'   87  S« 

Ktinzelaaa  .    . 

j      959,ä 
1596,7 

8812 

13  522 

2  792,6;     27143 

41888 

784,^ 
1 040,1; 

7830 

18797 

2  682,8,   m% 

Hergentheiro  . 

16980 

19  923 

879,9        6  815 

8743 

12468 

20  738 

4102,5    lälit. 

Nereiheim  .     . 

;     152,3' 

1732 

4  709 

4  180,  ll      38  589 

130304 

1 533,9 

17  474 

61744 

4  238,5    ^H 

Öhringen     .     . 

:  2  489,9 

34604 

41045 

1  199,3'      12  481 

19  635 

747,1 

9  959 

12200 

2  726,7     fcta 

Schorndorf     . 

1      779,7 

6  933 

17642 

1 304,9{:     16  727 

35702 

169,3 

1904 

7199 

294,2'    mi 

Welzheim  .    . 

i     385,2 

2  963 

6625 

1299,^1       8068 

24  331 

269,7 1    1374 

4226 

401,9     i^ 

JigrUnii     .    . 

9824,2 

106077 

164  06& 

81798,1 

281 S20 

586072 

13  35Q,5:(141 367,262  800 

£5974,6  Sii^ 

Daigl.  1901     ■ 

■  BIO.E   1 

113  11a 

ICl  SI7 

3a  g!i,s 

M<  S73 

JtS  Bot 

1S»'18,0 

iates3 

316  Hl 

3&  ]Gt,3       U)<Xi 

1 

Biberach    .    . 

53.7; 

621 

1482 

6145,9 

64  893 

184  363 

2015,1 

19049 

60453 

4  007,9    48 IS^ 
1884,2    lÖDli 

Blanbearen 

469,6 

2  868      5  334 

3  802,1 

32486 

44  734 

769,6 

5  225 

10862 

Ehingen     .    . 

'     186,2' 

1954      4  304 

5  017,5 

57  335 

101843 

1188,6 

11835 

34  810 

4  631,9    44» 

Geislingen  .    . 

277,7 

3  294;     3  452 

4298.2 

33  813 

55  537 

550,5 

5369 

6902 

1 199,2   um 

Göppingen 

621,8' 

5  947 

15558 

2  826,5 

32863 

89  586 

252,3 

2919 

9  704 

612,1      8» 

Kirchheim  .     . 

631,7 

6025'     4  964 

1  913,8 

17  202 

22  431 

82,4 
1407,8 

907 

992 

1010.5     IS« 

Lanpheim  .     . 

'      125,6 

960      2451 

8654,0 

26  934 

51188 

10  833 

36174 

2  706,3    29785 

Lentkirch  .    . 

1     122,8 

1276      4119 

4  530,7 

37  220 

144  636 

2  301,1 

22363 

64333 

2  230,7    36:» 

HUnllngeD  .     . 

45,9 

416;       B87 

5  667,!) 

46997 

67  909 

894,? 
1568,7! 

6438 

13169 

2853,7    aö» 

Ravensburg    . 

706,9 

9  0881  16  409 

4  793,7 

49  546 

105  390 

18329 

40125 

1774,6!    211a 

Riedlingen 

",7 

115        200 

6  609,8 

41416 

69196 

986,^ 

8943 

21948 

4  841,4     52« 

Saulgaa     .     . 

81,9 

1038;     1421 

5148,1 

56  011 

82  370 

8 12.5; 

10200 

18  413 

4073,S|   407jI 
517,8;     81« 

Tettnang    .    . 

456,5 

7196 

17  990 

2875,0 

34145 

100605 

1137,9 

15194 

54134 

Ulm   ...    . 

728,9; 

8336 

22  948 

4  662,9 

50398 

152  376 

1176,7]  14  407 

43  716 

3095,0 

421« 

Waldfee     .    - 

23.1 

349 

511 

5  818,3 

57  000 

127966 

1 634,4  i  21070 

38445 

3469,^ 

45  OH 

Wangen      .     . 

32,7 

344 

817 

2  370,4 

18  389 

75  482 

1334,11  13341 

'      1 

37  644 

713,6 

7)» 

Itiukreii    .    ■ 

4S79,7 

49827 

102497 

e9i3;i,8 

666644 

1475610 

18107,^ 

186412 

491823 

»522,0^ 

4öini 

Daigl.  ISH 

1479,7 

Msm 

loe^Ds 

70  ISS, 7 

70S733 

1  81EM9 

ie  101,0 

116  801 

6C3  4*1 

3«  84t,»    '.    M»  !■'■ 

Wllrtlomherg 

32010,9; 

368970 

626778 

178766.6 

1715363 

3756156 

39  261 2  419  8U 

»47281 

J90980!lK4ill 

Dtngl.  I«U1     . 

^1  •iSt,* 

ti»  Cios 

723  tot 

IN10t;,e    1    1SGA9H9 

t  s;o  esD 

1 
1 

1  leo  416 

3S091,0   '    llWll'' 
i 

•)  1    W 

1 

'io  auf  Si 

■ite  3(1/; 

il. 

LBodwirtfebalt, 
lihr  1885  fBr  dt«  elnxelnen  Olberanit«r. 


m. -SS 


KarttlTcIii 

Hob 

liW 

gefuntte  imd  kranke') 

loffei 

(Botklsa,  Laioins, 
Bl^ar) 

WielM          1 

Ernte- 

Ernte- 

Ernte- 

(rtng 

Ernteertrag      1 

Ernteertrag 

ertrag 

ertrag 

ertrag 

Enite- 

Ernte- 

Ernte- 

— — 

Erote- 

Ernte- 

flüche 

aäche 

D>- 

fliehe 

flXohe 

flXebe 

Heo  uod 
öhmd 

25^ 

Stroh 

E uro er 

Stroh 

'  "17/ 

Knollen 
'"I8. 

TOD 

•  r- 

Icrkl. 
») 

19 

Doldin 

Ueu 

13. 

14.     ' 
lift 

15. 

16. 

'20.   1    21.   1 

22. 

23. 

24. 

D.-Ztr. 

D.- 

Ztr. 

.„ 

D.-Ztr. 

V. 

ha 

D.Ztr. 

ba 

I>.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

6M3 

2  439,8 

29272 

81706 

939,6 

101 728 

16,2 

73 

1138,5 

33650 

5 149,4 

24298t 

4  618 

3 101,7 

27915 

31336 

1 476,4 

143292 

4 

23,1 

254 

914,2 

49170 

7  755,8 

372  396 

»935 

3  915,4 

43350 

71038 

1 393,7 

100598 

4 

35,9 

218 

1  244,2 

67  900 

10810,7 

357  812 

14813 

2 176,ol 

26112 

54400 

1 816,4 

157548 

7.2a 

32,3 

323 

982,4 

49746 

7010,6 

342141 

36607 

4  579,01 

64106 

6-2  274 

1 959,9 

197  te8 

4,76 

7,4 

53 

2212,6 

162068 

10  779,3 

517  406 

6744 

3  038,71 

47  643 

6328ä 

682,  ij 
1 174,5 

79  828 

0,77 

27,6 

199 

1160,6 

46  506 

6  004,3 

307  932 

26773 

1961,7| 

17  665 

17565 

88087 

42,3 

29« 

1 419,7 

59897 

8262,6 

537  069 

34333 

2  979,* 

23  8S9 

40  998 

1 646,9 

89  648 

0,26 

0,7 

4 

2  391,8 

74771 

3  005.8 

89  018 

32194 

2  660,2] 
1921,a 

S1802 

39  753 

2  081,2 

202917 

. 

9,0 

90 

2  750,7 

185  843 

5  012,9 

263177 

49230 

15  370 

17291 

2368,S 

73  433 

3,2^ 

81,1 

487 

8481,5 

151 408 

3  567,1 

160520 

63578 

2830,5 

22  205 

33  808 

978,9, 

64  282 

8,66 

l,i 

14 

1 757,3 

78  517 

3426,3 

171007 

40545 

2068,6 

32  348 

32  348 

1 643,1 

143  505 

, 

31,8 

191 

1934,2 

184  627 

7  715,7 

441756 

5869 

363,2 

5  421 

11316 

789,3 

120068 

3,42 

6,9 

35 

613,9 

25  973 

3  638,8 

131069 

5385 

1568,6 

24  521 

24  621 

866,^ 

61804 

3,77 

3,2 

27 

693,8 

25664 

5  006,0 

154190 

352966 

84978,9 

41146» 

621 142 

19306,6 

162429t  1,95 

318,9 

2261 

32645,8 

1665740 

87146.8 

4088474 

<liU« 

34  iii.a 

«IB  111 

610  8S6 

18  980,« 

1  B«8  194 

11, es 

S36,T 

IBB4 

18  ui,a 

esi  BI4 

BT  llt,S 

S  ISS  TBS 

88 174 

3733,4 

44681 

8936! 

1857,1 

157^4 

5,88 

33,6 

168 

3  456,5 

207070 

9  033,2 

361328 

13  760 

3944,0 

39904 

32649 

1 139,5 

56975 

2,00 

3,0 

9 

2  156,9 

54  639 

3  417,4 

102  625 

61781 

2  437,9 

39006 

60  ISO 

1977,8 

135967 

264,2 

779 

2681,6 

83  321 

4  901,5 

192151 

11475 

4  952,1 

44  569 

48648 

1099,1 

87  928 

3,4 

15 

2  750,2 

31748 

4  573,6 

152  400 

15  877 

2  562,3 

28906 

75  375 

1041,3 

83  304 

. 

6,8 

51 

1292,2 

57  505 

6  817,5 

304  471 

11972 

923,ß 

14154 

13022 

926,6 

70244 

51,3 

256 

983,3 

25023 

5368,0 

264  540 

3518S 

2489,5 

27  384 

44  811 

1  687,7 

135  016 

5,00 

77,5 

387 

2 149,8 

139  654 

6  032,8 

253378 

42383 

4232.0 

4655S 

84  64Ü 

1384,3 

100073 

1,38 

10,8 

51 

3  215,5 

158  572 

7  718,4 

617  472 

^483 

5775,1 

40  AIS 

58170 

2  461,8 
2 187,1 

118  201 

6,ä 

24 

4  686,2 

199190 

4 164,1 

12Ö  693 

3648C 

8695,5 

44  346 

77605 

188  091  j  6,98 

ia,5 

723 

3557,8 

183373 

8  892,0 

444  600 

71012 

1956,8 

2182E 

82737 

2 157,4 

148739,     . 

42,C 

21a 

2  938,2 

98827 

7696,9 

232  866 

65155 

2436,1 

24  351 

1     43  832 

2037,7 

142  639,     . 

245,9j  1230 

2  936,1 

89189 

8528,(i 

511 716 

12250 

2049,6 

30744 

1     6148E 

1 191,1 

136  976 10,0c 

583,5  4376 

3 125,¥ 

125  263 

6  463,8 

387828 

61929 

4239,1 

59  8&( 

\\     98361 

1510,3]!  121738;    . 

2,2         B 

2527,C 

96711 

4223,5 

147  822 

45107 

3789,6 

47  36E 

)      64  42S 

1837,5;   185587 

6,92 

31,9      201 

3927,£ 

186  340 

7  970,S 

358691 

12219 

2377-,C 

23  77( 

),      38  03S 

1 472,1 

165  611 

667 

11,5        4t 

2  292,5 

69  528 

9  975,7 

498  785 

eis  344 

bisbiü 

I>77&2( 

y  928284 

S  917,1 

)2(^94E 

t  8,41 

1&18,&  SMi 

43627,1 

180590S 

105  776,t 

)  4955C63 

1USM 

K>  6>7,3 

an  ise 

1  ]  Oll  ise 

a£«si,e 

1     1  fiST  14B 

T,te 

IGOT,«    ies«& 

»  10S,1 

1  TtB  4T4 

10s  4M, 4 

S  SSO  HB 

tU26äl 

I3S983,E 

'l68027< 

3240585^ 

»1530,7 '7  686  3^1  2,6! 

i  867,7  61 3(( 

110  699,8,4  9S14&S 

290168,' 

1 13628019 

ITM  MI 

13«  183,6 

1  BS3  tW 

' 

i 
1 

1 

'  3  tu  oea 

1 

w  401,  c 

;  0  e«4  410 

1; 

10,61 

1 

STfil, 

■  II  Bsa 

1 

1 

101  »«0,1 

4  Sil  est 

1 

SB!  4D0,S 

IS  4U  »01 

WtrttMtb.  Jkhibfioh»  18H,  U.  S. 


^          Ilt  34                ^         ^Landwirtrcb&rt. 

^^^B                                                                                                 UJ.  i.  Die  ErgebnKTti  des 

A.  Die  Weinbaullächen  und  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1695,  ver 

Welnbauft.^eliL'ii 

Im  Ertrag 

Nicht  im  Ei- 

Zu- 

Ab- 

NatQrliaba 

Jfthr- 
gaog 

Zahl 

der 

WelD- 

Weinbau- 
fläche 
aber- 

ftehesde 

trig  rtehende 

nahme  naliiDa 

Wdabau&üöbe 

der  im 

Ertr*g 

fteheaden 

Weiubaubetirke 

W.la- 

dar 

orte 

ba.opt  <) 
ha 

ha 

h&u- 
tLÜU 

flbvr- 
hfenpt 

ha 

flbn- 
baopt 

Flache 

ht 

lu 

1. 

2. 

S. 

4. 

B. 

6. 

7. 

ft 

9. 

10. 

I.  Oberes     Neclitr- 
thal  mit  Albtranf 

1891 
DTeholtt 

59 
59 

1 103,60 
1 422,12 

1 1U6,6S 
1120,28 

78,84 
78,78 

296,97 

301,84 

31,16 
21.22 

~ 

19,66 

unf» 

* 

aiM 

l«7l 

S>,*7  ,|      BEI 

»0,T3 

• 

■ 

IL  Unterea  Neeku- 
ttal 

1895 

1894 
DTdiDltt 

214 
217 

10  597,01 
10  098,12 

8  298,61 

6280,92 

78,32 1'?  308.40 
78.14  [  a  317,30 

21.78 
21,86 

7,69 

— 

WVtflh 

iveit 

»«77 

7(,«*     a  »i 

1S,SI 

1 

IS96 

63 

1 992,03 

ltJ5^j.07 

83,13  !i  335,96 

16,87 

■    4* 

lll.  Bemstbal    .    .    . 

1S94 

63 

1931,50 

1660,20 

88,21. 

334,30 

16,76 

«ti» 

l 

ISITjM 

«SSO 

3  II« 

«I,H 

t»i 

IS.Tl 

.              . 

1896 

58 

2  118,15 

1461,90 

67,68l 

698,55 

82,42 

1,88  ,     - 

IV.  Enzttisl . 

> 

1894 

DTelilkltl 

57 

2 141,36 

1130,02 

67,62  i  691,34 

1 

32,88 

3  7GX 

l  «TS 

10,7T 

i  seo 

an, 13 

■ 

• 

180& 

30 

1923,64 

1451,34 

75,1& 

472,30 

21,55 

2,ß3 

V.  ZabergSu 

.                     H                    . 

1894 
DToliDlIt 

30 

1923,26 

1448,71 

75,38' 

471,55 

21,S7 

\ 

leiT/H 

' 

1  TM 

1  ITE 

M,M 

IM 

19,10 

' 

VI.  KoohBr-  a.  Jagft- 

1895 

1891 

7i) 
80 

1 772,59 

1  774,92 

1 49T,38 
1  515,00 

81,17 
86,36 

27ö,21 
269,92 

15.53 

11,64 

i7,aa 

Ütiti    .    . 

-, 

D'reballt 

I«lTfl& 

■ 

2  IM 

1  TRS 

80 ,08 

191 

l«,*S 

- 

- 

1805 

51 

1  645,76 

14&3,8& 

88,34 1.   191,90 

11,S6 

IMI 

Vn.  ^«nberKfond  .     .      '    189*    11   54 

1 663,8."} 

1 46S,17 

88,06'   198,66 

11,91 

IS17p& 

■iU& 

t  eso 

81,14 

i«& 

]•,!( 

■ 

• 

( 

1S96 

15 

147,69 

114,&1 

97,87 

3,15 

3,18 

8,58 

Vin.  Bodenreegögead. 

1894 

1  rtTnlinkri. 

17 

151,43 

148,12 

97,61 

3,31 

2,19 

1    \f   IVIJIlll^ 

18I7J» 

• 

soe 

3ST 

11 .8P 

1 

22 

V.13 

• 

• 

d 

1895 

B72'] 

21 630,77 

17  ö&ö,3.t 

78,82 

1&80,41 

21,18 

12,20 

BO.M 

Wflrttemberg     .    . 

I    1864 

D'ffilltiftL 

B77 

21672,64 

17  088.12 

78,86 

1584,12 

21,16 

ttb  12:,20 

1 

• 

14  713 

IS  «19 

T*,SS 

1  tOG 

1B,S7 

o(*,ww 

1 

HievonkommeD  snfdie     i    1S9& 

9 

42,70 

33.26 

77.89 

9,41 

22,11 

0,14 

1 

E.  HafdomADeiikiiioiiier 

lS9i 

9 

42,70 

1^,40 

78,23 

9,30 

21,78 

1 

Dcul/che»  Stich .    .    . 

lbi94 

■ 

- 

Ue  547,7 

■ 

■ 

■ 

• 

• 

1 

■)  Diefe  672  Wei 

Aorte  verteilen  [ich  auf  515  palitirdie  Oemeindeti  d.i.  S7"/>  fftmtlieli« 

Gemeinden  Wörttemberg».  —  Die  gante  W emhAudiicht^   das  Laades   ift   eog^enUber  dem  VoTJib    _ 

um  11,77  lia  kleiner  geworden  infolge   vva  KiillurreriLDderiiiigen  besv.  Ki/enbahn-  und  uiäein 

LaDdwirlfchRft. 


III.  35 


»einbang  in  Wartteniljerg. 

glicfien  mit  den  Flachen  und  Erträgen  im  Vorjahre  und  im  Durchlchnitt  der  Jahre  1827— 1895. 


Weinertrftge 


famter 
Weln- 
ertrag 

hl 


Ertrag  vod 
1  ha  der 


trag- 
baren 


gan- 
Een 


FUcbe 


hl 


bl 


Verbauf  nnter  der  Kelter 
(bezH.witbrd.  d.  Herbfta) 


Menge 


hl 


ErlOo 


jK 


Durch- 

fchn,' 

pro 
hl 


Geldwert 


I  d.  Ertrags 
des      '  V.  1  ba  der 

geramteaj— Ip^ 

Eraeug.  Ij  (,gf,  I  jen 

nifTes 


FIScbfi 


JE 


N  Kme  D 

der 

XU  den  eiQzelD«ii 

Weiabaabeiirken 

gohOrigfln 

Kamoral&mter 


11. 


12.     la 


14. 


15. 


16. 


17. 


18.     19. 


28  «94 
S4G69 

.17  SIB 

160  700 
177  031 

ise  tat 
S313fi 

«7  31£ 


30,51    16,17 
22.02   n,8& 

16,»       1T.M 

21,90    17.05 
21,38 !  1«.70 


ia,3a 

17,68 

19,% 

it.is 


18  348|  12M 
15,95 


23  127 

III  aei 

35  23! 
45  361 

179« 
31017 

» «u 

25  937 
23  501 

» tüi 

47B0 

4  019 

II  TW 


334  430 
351864 


17,01 

21,27 
31,31 
ia,GB 

11,62 

13,87 

17.  DT 

17,88 
16.01 

11,10 

33,07 
27,19 

II, M 


»TW 


m    19,25  1 15,00 


75« 


28M4£i     24,3 


19,61 
20,59 
ii.ts 


17,4» 

14,70 

16,61 

18,03 

8,54 
10,79 

10,88 

18,31 
23,59 

inj« 

9.82 
11,94 

11,00 

16,8U 
14.12 

II. OA 

32,37 
26,54 

38,1« 


1&3S7 
11  4SI 

130  804 

116  716 

iitirt 

24  934 
27  346 


12  357 

13  926 

30  190  . 

94  283: 
28  430! 


atH29« 

25B67ä. 


&a,48 

22,37 


3ai«S7  I'  l«,17 

I 
7  6&6  SS&  M,48 
2909  308  24,93 

1 14B  Stb      U,EB 

132614a  53,19 
66e370iä4,37 

91,17 

734  6li' 59,45 

846  83(>, 24,91 

«so  OBS  Ij  31,30 

1322130164,45 
540  691^.19,02 


ts  m  I       tan «« 


15,4« 
16.24 

1«,»» 


22,46  1  17,67 


12  540 
18  637 

17  W* 

9  762 
6  825 

»041 

3066 
1914 

t  «72 


233162 

220  125 

SlO 

563 


664  916 


si,u 

53,02 

238  598l|  17,63 

UE  Ol«    I  ll,t) 

469  M2  48.05 
117  307li  17.19 

101  e&s  ,  •a,K 

I 

101113,132.97 
33  751;  17,64 
es  isa7  I  i7,ta 


13  077  B6ai 

5  108  53^1 

0  TT»  UM 


28  004 
28114 


119091 
661 85S 

10  567  3^ 

4  413369, 

t  m*  an  \ 

1 557  507 
807  832 


1090 
B7ß09c 

eis  409 

1918314 

862  824 

111  771 

922405 

370627 

bTOTOB 

1249150 

403978 

tn»  «ib 

157  612 

70890 

tS4  OM 


1275 
533 


(6t        SBI 


S7»        t3S 

940 
486 


IM 


56,09 
33,21 

33,07 

90,48 
49,92 


616 
24& 


997. 
416! 


»Bl 

5od 
See, 

3Bt, 

44» 


1090 
479 


I.  Oberes  NeckartbaJ  mit 
Albtranf: 

RuItanV.  TObg.,  Ban-ED. 
b*rg,  ftratlingtii,  U'&ch, 
NiulTiin,  Sladelf,,  Kirehh. 

IL  Unteres  NeckRrthal: 

ECUnc:,  GanntEilI,  8lutt< 
B«nSt>4tii,  Atnl,  LaUwlg«- 
buig,  fiUil|;b.,  BroDboii*., 
B.nknso«.  H«Jllii,,W»lii«. 

III.  Semsthal: 

Loicb,  Boliomdorr,  Walb- 
llngti). 


lY.  Eaith&l ; 

Jf4DeiLblJrg,HlT(m1],  HbuJ. 
brabHi  Vkltalng.,  LeoDbirg. 


HS' 


au 


IS  654  152 

8057  070 

a  373  liO 

57  937 
37  449 


1742 
1121 

675 


1857 

877 


V.  Zabergäu: 
OVlIlviian. 


VI.  Koehor-u.Jftgftthal 

Otlldf.,  11*11,  0«hrin8tn, 

SollDDlbll. 


Vn.  TaubergruDd: 

Ifergentbilm,  Holli  %,S. 


VIIL  BodeDfeegegend: 

T«1tDBn0,         WalDgarten, 
Tntllluueii. 


WOrttemberg. 

Hievon  kommeD  auf  dfe 
K.  Hofdamloeukamnier 

Deatfchtg  Reith. 


Saaten  oder  Beriobtigiingeii;  nä.a]liGh  die  im  Ertrag  ftehsode  Fläche  bat  um  38,09  ha  abgeoammen 
und  die  nicht  im  Ertrag  ItelieDde  gleichfalls  um  3,6S  ba. 


^^^H^HK 

(Noch)  in.  4.    Die  ErgehnilTe  des  Weiuba 
B.  HauptüberNcht  der  Weinbauflächen  und  Weiner 

HS  in  WHrtt«ntTter?.              ^H 

träge  von  1861- 

-1896.']            ^ 

' 

Jahre 

Wuiiibaul]iic1ie 

Wein  ertrag 

Verkauf  unter  der  Keiltr 

(ttecv.  wltimd  dei  BflTbfu*) 

Geldwert 

Über- 
<  haupt 

ftsliesit 

ganzen    '^^^^^ 
SLehi 

Menge 

%  d»f\ 

|T.  lluda 

Flache 

»n  "(„  ilni 

WHinbiia- 

fibcb» 

(amt- 

Erlfia 

JED 

gKasen 

fMbndn 

- 

abarhuipt 

lft0* 

' 

fl&cha 

1, 

S. 

8. 

1       4. 

5.       1      6, 

7. 

1  a" 

W       9.      ,1     10. 

11.       1      12. 

' 

ha. 

Ha     I      •/. 

lil 

bl 

hl 

"/» :j    ji  1   jt 

Jt     1    .& 

1861 

25  174 

17  239       68,48 

213  149 

19.36 

148  368 

70    '■  4  986  813  33.61 

7145633'      415 

1S62 

as  34a 

17625   1  69,55 

524  654 

29,77 

349  571 

67    ,'  9  912  7J4 

28,36 

14  807834,      845 

186ä 

,25  Ü97 

17  455    ,  1)9,55 

623  700 

36,73 

377  642 

61 

9  210  571 

24,39 

14  955  3861     W.7 

1864 

34849 

Il7  4l6    i  70,12 

169  343 

9,72 

94  670 

56 

2031801 

21,42 

3  530  295;      203 

1865 

34  H38 

1 17  374      69,yfi 

317  696 

12,53 

161  369 

74 

7382  037:45,75 

9  887  362!      S69 

lit66 

'?47(i7 

17  417      70,30 

227  761' 

■   13,08 

143  997 

63 

4  522S24i31,41 

7  094  062      407 

1S67 

24  772 

:  17  500      70,64 

562  490 

,  32,14 

321  592 

67 

5  976  256 

18,58 

10  432  845       596 

!868 

24  759 

17  709    i  71,53 

1  0ü4  75() 

r.G,74 

624  750 

32     15  521&28 

24,64 

23114  644    1418 

1*69 

S4  0U1 

17  7tlO    1  74,00 

308  UI7 

17,34 

172  295 

66 

4553  609 

26,43 

8023  706       452 

1870 

23  754 

18  013      75,83 

1568  666 

37,12 

340  015 

51 

1  5  752529 

16,92 

11290  263       627 

1871 

23701 

Il7947   i  70,72 

226  817 

12.64 

106  123 

47 

2  595  041 

24.45 

5  443  429:'      303 

1872 

23608 

117929      75,9a 

29UflU0 

16.23 

ISÜ  196 

63 

1  7  356  239,  40,3M 

11  705  604 

653 

1873 

■23  6*7 

'17  989      76.14 

277  G67 

15,44 

172  269 

32       86a464l'4J),H3 

13  779  790 

766 

1S74 

2'Jb^b 

,13020      76,37 

438  418 

24,33 

303  870 

69    !l3  454  7ö3  44,42 

19  367  881 

10^ 

1875 

23  716 

113  241    '  76.91 

909  (91 

49,86 

583  563 

64   ']16S4D  929  26,13 

23  760  877    1  30S 

1876 

aSfitü    Ati'IM    ,  77.30 

äS3  572 

21,02 

254  256") 

66   ''  9  983652139,27 

15  036  372      824 

1877 

23  545 

iiaaoo  !  77.72 

32i;  949 

17,87 

180  974 

65 

5  437702:30,05 

9  609  668       525 

1878 

23S66 

13  448 

78,95 

351  ms 

19,06 

201  402 

57 

6  963  324.:  34^57 

11875333]      644 

187» 

23  334 

18  476 

79,21 

1.55  973 

8,98 

79  648 

46 

1047  446121,49 

3  521205 

19L 

1880 

23  a>i 

18401 

78,80 

96  623 

5,25 

65  318 

68 

33U9  437:  50,67 

4  839  724 

2«8 

1881    . 

23  427 

|18423 

78,64 

^38  97:i 

21,66 

286  630 

72 

10274  366135,85 

14158  662 

769,^ 

. 

I8S2    1 

23  371 

118419 

78,81 

313  969 

11,62 

111497 

B2 

3734  9811  24,53 

5  242  837 

28BM 

1883    1 

23  357 

IS  458 

79,(i3 

333  r)49 

18.07 

232  429 

70 

9 ÜtJO yn  3898 

12  951  070 

70tV 

IWiü 

•rd  4;.3 

ISMS 

79,08 

iJ24  024 

28,26 

344  659 

66 

13832057,40^0 

20  910  397 

1128  1 

IHNä    1 

■^8  261 

1856t*) 

79,81 

«34  157 

34,16 

412  979 

Gö 

8671  616' 21,00 

lä  194  449,      711    1 

1886 

23  180 

18  570 

80,08 

95  879 

5,16 

67836 

60 

2  808  936  48,57 

4  604  602 

248 

1887 

22273    ilSS'ÖD    .  83.16 

303  912 

16,S1 

216  970 

71 

0  649  392:  44.47 

13  382  451 

731 

1888 

■2Q-22Q   'IIH299    .  82,32 

4&411ß 

S4,82 

295  7SS 

S.T    ,  7  04619(i'  23,82 

10  5it;5  197 

F.77 

188« 

22168 

1*271    1  62,42 

291  010 

15,93 

186  472 

64   V  8132  873;  4^,61 

12  635  219 

692 

1890    , 

23  170 

ia232    ]  82.24 

320117 

17,56 

199  408 

62   ,   7086  6611  35,54 

11  159  506 

613 

1891 

22  030 

17  921   1  81,35 

57  509 

3,ai 

32  792 

57   ,    1639  083  49.98 

2  828  812 

168 

189-2    , 

21  SU9 

17  558   ■  a0,6ü 

167  142 

8,95 

116187 

74 

6  942  219:59.75 

9  347  G7Ü 

592 

189S    1 

217!*3 

17  2m      79,18 

276  181 

16,00 

211023 

76 

9  89^31«)' 46,91 

12  85Ö716 

74fr 

1894 

■21 IST2 

17  08S       78,85 

351  864 

20,59 

'J20  13ö 

63 

5108  532  23,21 

8  057  070 

471 

1895    1 

21ti31*j 

17  OöO    ,  78,82 

3:14  430'') 

19,61 

233  162 

70 

13  077  568!  66,09 

18  65t  152 

10U4 

1896 

2172Ö 

17  002 

78,26 

427  300 

25,13 

262  719 

63 

6414  722 

^4,42 

10  382;  287 

611 

fi.'lmiLt'd.  j,  2 

1827/30  1 

'2G  277 

19  652 

74,79 

496  a3S 

25,2S 

810227 

63 

2  778  751 

9,96 

4  390  315 

293 

imil40 

2B575 

19  913 

74,93 

515  674 

•iä,i)<) 

316  835 

61 

4  055140,12,80  1 

0  354  5b3 

319 

1841/Ö0 

26  439 

18  979      71,78  1 

403  072 

21,24 

254  838 

63    ,  3  972  703'  15,59  | 

5  909  98* 

311 

imim 

25  485 

17  öd2    ,  68,87 

yft4  896 

20,22 

2-2»  693 

66    1 

4  675  6-24  20,36 

7  Ül8  693 

(J94 

1961/70 

24  733   ;!l7  5r.I       70,96 

452  023 

26,75 

273  446 

60 

6  984  970.  25,54 

11  237  293 

640 

1871/60  ' 

23  544    |l8  2üü    |  77,flO 

346  616 

19,06 

212  56:i 

61 

7  458236  35,09 

11893  878 

654 

188 1/90  1 

22  SliU 

18  408    1  80,42 

356  971 

19,39 

234  467 

66 

7  928  799133,83 

11  880  439 

tl45 

1891/95  1 

21787 

17  374    '  79.74 

235  425 

13,55 

162  658 

SS   1   7883  360145,08  | 

10  347  6W5 

59ti 

1827/yr> 

24  79iJ 

18  428    ,  74,33 

397  956 

21,60 

250  327 

63 

5  775  892:  23.07  | 

8  373  146 

482 

lH27/!)6 

1 

24  749 

18  407    > 

74,37 

SSW  376 

21,64 

250  504 

63 

6  785  0J8 

33.09 

8  «94  7a^ 

483 

^H 

]  Bezll(;lJcli    der    tVilheTen  Jahrgängo    (bis  1837   surUck)    fliehe   Wdrtt.  Jahrb.  1604  II(.  S.  47 

^^^^H                        »nc 

1  die  vorlierg.  Jahrgänge,  —  ')  Nicht  287  71«,  — ')  Nicht  257  25&,  —  ')  Niciit  18  ö46  wie  im  \Vm- 

^^^H 

4  111.  ö.  47   und  49  aiiEcgciben.    —   '')  Die   im  Jahr  169Ö  ermitCelte   gefuinli-  Wcintaaflicbr 
Binfle   f(iil  1827;   fie  lieSt  dem   Durphfclinitt    der  138  Torjahre  um   3162  ha   nach,     Aa  in 

^^^H 

^^^^^H             Abnnlim« 

ih  licleiliKt  die  im  Ertras  ftähende  Flüche  mit   1378  ha,,  di«  oicht  im  Ertrae  flähende  Weit- 

^^H 

^^^^^^^^^M 

iinllitche 

rait  17f 

tiha.  - 

')  Vrgj 

.  liiezu  b 

si  Abfoh 

nitt  VlI: 

Elnfu 

ir  von  Ve 

cfchnit 

weinen. 

m 

LAndwirtrchnft. 

IE.  3 

I 

f          ni.  5.  Der  Olirtoi-trag  Württembergs  in  deu  5  Jiihren  1891-1895. 

•) 

(Würlt.  Jahrb.  18&5  III. 

S,  39   HD(1  vorlierg-. 

Jahr«,) 

Obrte'&ttnDgeh 

1 

Zahl  der  tr- 

tracfilhig'en 

Ob  l't  ertrag 

I     Gtl^Hcrt  (fee  Obftertraga 

ira  ganTenl^.ir^/,!';!;!        Im        II     p« 

pro 

ObrtbJiniinc 

Ü.-Zlr. 
(IM  Itg) 

kB 

1    gaosen       D.-Ztr. 

Banm 

1       7. 

Stttek 

1        •* 

6. 

1. 

2. 

_'i._ 

1.  _  *-  __ 

J         ö, 

1991    .    . 

3  381568 

281 162 

8,31 

2859  820 

9,46 

0.79 

1893    .    . 

[     3  453  170 

777583 

22,ä2 

8 149 163 

;    10,48 

2,36 

Äpfol 

1893    .    . 

3  567  505 

1  649  864 

43.44 

8  12ft  192 

5,26 

2,28 

11594    .    . 

9  H&i  101 

188  97S 

5,16 

1  652  886 

8,21 

0,42 

1895    .    . 

a  T<8i)  291 

fi2  5UI 

1,46 

«03  974 

11.50 

0,17 

'  5j.  BTthBitl. 

3  531  127 

569979 

16,14 

4218  707 

7.40 

1.19 

1891     .     . 

1  (i89  479 

2BS  948 

15,92 

2  387  399 

8.S8 

!    i,*t 

189?    ,    . 

1  715  1U5 

()32W; 

3,69 

673  194 

1(1,65 

1      0,39 

Birnen     ,     .     ,     , 

18B3    .    . 

l  757  991 

774  103 

44,03 

2  802 19S 

3,62 

i     1,50 

lesi  .  . 

1 79Ö  eso 

272  55S 

15,18 

1  861  303 

6.83 

1,04 

J 

IS9&    .    . 

1  740  995 

67  054 

S,28 

607  483 

10.B5 

0,35 

i 

SJ.  DTehiitt . 

1739S61 

287174 

16,51 

1666314 

6.80 

6,96 

R 

1Ö91     .     , 

5  Ü71  047 

55U  HO 

10,85 

5  M7  219 

9.17 

1,00 

1892     .     . 

5  168  336 

840  789 

16,27 

8  822  357 

10,49 

1.71 

KcrDobft.    . 

1803    .     . 

&  32ä  491! 

•2  323  7B7 

43,e3 

10  930  38Ö 

4,70 

2,(ß 

I8i)4     .     . 

5  459  791 

an  534 

8,45 

3  413  689 

7,40 

'      0,63 

lew»  .  . 

5  339  286 

109  564 

2,06 

1  211 457 

11,06 

1      0,23 

Äj.  bTcknitt. 

5270991 

857153 

16.20 

58»5021 

6,87 

1,13 

mn   .  . 

1  577  7[i;t 

n4  34<. 

2.1  S 

ß36  705 

9.80 

0.21 

189a   .   . 

1566  983 

16  821 

1,07 

197SJ28 

11,77 

1      ü,13 

PSaamcn  iiDi) 

ibUS    .    . 

1  Ö71I 162 

109  3ti8 

6,93 

535  318 

4,89 

(      0,31 

Zwetrchgen  , 

imi    .  . 

1  696  817 

58  661 

3,67 

B13  334 

ti.-M 

,      0,20 

IS9»    .    . 

lbS6e9t> 

65  888 

4,39 

432  913 

6,57 

0,28 

äj.  BTtbiitt. 

1560290 

57  017 

S,ß3 

363219 

637 

0,S3 

1891     .    , 

18  3&d 

774 

4.21 

16  379 

21,16 

0,1^ 

1893    .    . 

19  2&3 

1003 

5,21 

24  747 

24,67 

1,29 

Aprilcofen  und 

188;i     ,     . 

19637 

915 

4,66 

19  UO 

21,2a 

0.99 

Pfirfiche  .    ,    . 

1894     .     . 

221« 

1487 

6,71 

29  341 

19,73 

1,32 

1895    .    . 

17  911 

549 

H,m 

16  946 

30,10 

0,91 

Ij.  UTckDiU. 

19466 

944 

4,85 

21251 

22,61 

1,09 

1S91     .     . 

320154 

47  001 

14,68 

837  543 

17,82 

2,62 

18ft2    .     . 

329  143 

41685 

12,66 

786  4H5 

18,87 

2,89 

Kirrdien      .    .    , 

1893     .     . 

;i3()  345 

64  666 

19,56 

959  844 

14.84 

2,91 

1894     .    . 

341 OOÖ 

73  814 

21,65 

6(>ö5a8 

9,03 

1,95 

1895    .    . 

333  K28 

28  919 

8.66 

233  451 

8,07 

0,70 

'^.Vh^niii.  1 

S30896 

51  217 

15,48 

696782 

13,66 

3,11 

1S9]     ,     . 

1916330 

H2  120 

4.29 

1 190  627 

14,50 

0,62 

1892     .    . 

1915  379 

51»  509 

3,11 

1  U09  IGO 

Hi,9(i 

0,35 

SteiDobrt 

1898    .     . 

1  929  144 

174  949 

9,07 

1514  6(12 

8,66 

0,79 

1894     .     . 

1  959  970 

1339S2 

6.(^9 

1  0Ü9  S&l 

7,59 

0,51 

\m>  .  . 

1877  435 

95350 

5,08 

683  710 

7,16 

0,36 

»i.fkltltt.  \ 

1919652 

109178 

6.69 

1081 252; 

9,00 

0,56 

1891     .    . 

587 

15 

2,:<*^ 

1H4 

12,27 

0,31 

1892    .    .  1 

567 

10 

1,76 

167 

16,70 

0,29 

Eaie  (eDba.re]  Ka- 

1893     .     . 

642 

22 

4.06 

341 

15,64 

0,63 

ttlBJCD       .      .      . 

IfilH     .     . 

501 

ü 

1.80 

238 

26,44 

0,48 

ISftä    .    . 

47n 

8 

1,68 

188 

23,t50 

0,40 

EJ.  ÜT^kiltt. 

&S4 

18 

2,43 

224 

17,28 

0,42 

1891     .     .  , 

56715 

S44S 

6,07 

76  009 

22,08 

1,34 

1892     ,     .  1 

56e0<8 

:(331 

5,86 

75  024 

22,52 

1.32 

W&llDUire    .    .    . 

1893     ,     , 

54  799 

2  616 

4,6S 

64234 

21,58 

0,99 

1S94     .     .  1 

55586 

a242 

5.H3 

68  06S 

20,99 

1.04 

1895    .    . 

50  927 

1714 

3.37 

38  763      22,62    ' 

0,76 

Hj.  DTrhiitl .  : 

54967 

28*8 

5,18 

62429 

21,92 

1,14 

1«31    .    -  1 

67  802 

3  457 

6,ü3 

7Ö199 

22,04 

1,33 

1892     .     .  1 

57  37'. 

3341 

5,S2 

75 191  ( 

22,51    : 

1,31 

Scbalenobft 

1893    .    . 

5B341 

2  537 

4,58 

54628 

21,53 

0,99 

1894     .     ,  ' 

561587 

;i251   1 

ä.fiO 

68  300 

21,01 

1.22 

1895    .    .  ' 

51402 

1722  1      3,35 

38  951  1 

29.61 

0,7ß 

^DTcbiitt. 

1891     .     . 

^501 

2861  !     6.15 

6266311  Sl,90   l 

l.IS 

7  044  679 

635t!S7 

9,U2 

6;U4i.i:t9'i     9.93   | 

0,90 

1S9l>     ,     .  1 

7  141  <m 

903  IJH9 

12,115 

9  ma  70H 

10.96 

1.39 

Iirinm«!! 

1893     .     . 

73ü',i9yi 

2  ."hüt  2.'i:i 

:n,U2 

l?4!Kj,M.T 

5,00 

1,71 

1094     .     , 

7  475  84S 

Ö'jw  717 

S.ül 

4  i!fl  252 

7,50 

0,60 

18»     .     .  1 

7  259  12r( 

21 H5 IJ3Ö 

2,sy 

1  933  1 18 

31,35 

0.27 

5j.  DTcliliU .  1 

72461U 

969192 

1S,38 

7028926 

7.S5 

0,97 

1)  Dta  ObftalBAibt  mit  dai  KirfDb*lLii  I,  ualvu  T*b.  XII,  V. 
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Hagelberchädigaogen . 


m.  6.    Die  Hogelberchädi^ngen  in  'Warttombor?  tn  den  Jahren  1828-1895. 

(WOrtt.  Jahrb.  1888  !.  3.  H.  S.  3,  4,  8;  1889  I.  1.  H.  8.  27fi  ff,;  1890  nnd  1891  1.  1.  H.  8.  348  fl.; 
1893  II.  S.  289  (T.5  1894  111,  S.  61  ff.;  189fi  III.  S.  48  ff.) 
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LI     J.^ 

VoUrtSndle  veihag«lte 

Zillll     UOE 

BaalandflSohe 

Hagel - 

Bewilligter 

Tcbadeo 

Jahre 

betroffenen 

in  "U 

Steuer- 

B&gel- 

, 

dea 

ia 

t««e      Ob 

9T&mla- 
pifrke 

Ge- 
meinden 

iin  g^Dieti 

Bau- 
landei 

Geldwert ') 

nACblaD 

1. 

2. 

S. 

4. 

'           5. 

j 

6. 

7. 

8. 

ha 

% 

Ji 

JL 

1870 

8 

26 

84 

9196,5 

0,79 

2  023230 

27  6B3 

1971 

9 

20 

43 

5  622,1 

0,48 

1236  862 

24875 

1S7B 

14 

53 

221 

26  M2,4 

2.27 

5  837128 

116347 

187S 

23 

67 

206 
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2,74 

7  069414 

1S2839 

1814 

lö 

30 

40 

3711,6 
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187(i 

12 

38 

90 

11^1,4 

0.97 

2  481  iH  a 

52  977 

1876 

17 

38 

81 

8  792,7 

0,75 

1  934  394 

35  721 
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13 

31 

74 

6  049,8 

0,52 

133Ü956 

S3391 

1878 

12 

28 

79 
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0,67 

1736604 

SSS15 

IST« 

4 

1« 

96 

4116,9 

0,85 

905  493 

13291 

1880 

17 

68 

176 

20  688,0 

1,76 

4  551360 

68  55Ö 

1881 

IS 

27 

61 

4  995,7 

0,43 

1  USI3  (154 

13 .168 

1882 

8 

58 

SOG 

30  420,2 

2,60 

B  693  544 

108  795 

IH« 

17 

41 

116 

16  3(i7,9 

1,4Ü 

3  600  938 

67  l-'i 

I88i 

7 

ä3 

49 

5  677,7 

0,48 

1  2-19  094 

22  409 

lS8fi 

18 

38 

106 

14537,8 

1,24 

3  198  206 

39  250 

18S6 

10 

14 

19 
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0,14 

357  940 

6560 

1887 

12 

14 

21 

17H0,0 

0,15 

391600 

4  370 

18S8 

9 

19 

69 

5780,6 

0,49 

1  271  732 

19  956 

1889 

19 

30 
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1,10 
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11 

24 
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IS  457 

18» 

12 

20 

83 

7Ö18.1 
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1896 

16 

S2 
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3l>693 
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lSSä/32 

15 

44 
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1,12 

2  894  89U 
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1833/37 

17 

39 

89 

6  223,4 

0,53 

1  3119  139 

9  384 

1838/42 

13 

34 

97 

9  284,1 

0,79 

■J  042  502 

14  010 

1B43/47 

14 

41 

108 

10  904,6 

0,93 

2  399  OOa 

16  392 

1848/S2 

18 

85 

92 

8899,8 

0,76 

1  955  747 

16  318      H 

1853/57 

13 

34 

11)3 

12446,7 

1,Ö6 

2  738  274 

St  192      I 

1858/62 

11 

27 

66 

8063,5 

0,69 

1  771  76tt 

22  5itti      ■ 

1863/67 

11 

29 

88 

10  733,3 

0,92 

2  361  336 

28  747      ■ 

1868/72 

12 

36 

120 

14752,7 

1,26 

3  245  594 

57  327      ■ 

1973/77       ' 

Iß 

41 

98 

12  393,8 

1,06 

2  726 1;45 

49G31       1 

1878/82 

11 

37 

111 

13  614,6 

1,16 

2  996  212 

4«4»R 

18S3/87       1 

lä 

26 

62 

7  998,0 

0,68 

1  759  556 

27  9B3 

1888/y2        1 

12 

2« 

96 

10  990,9 

0,94 

2  417  998 

26  9a'> 

1828/95  dS™ 

1.  In 

hfehD.  12 

32 

96 

10  517,6 

Gotta 

0,90 

tfunjiDc  lAäfi 

2  77Ü  520 

U  IBTTlTTI» 

27  805*) 
1  Fisa  lOi') 

U 

')  Der  fiercchnung  <des  Hageifchsdens  tiegt  l'iir  die  Jahre  1828/91  ohne  Rfickficht  »On 
die  im  Jeweiligen  Jahr  verhageften  Genäcbaarten  ein  durch fchnittlicher  Bageirchaden  von  2äOJ 
l>ro  hu  ZD  Grande.  Vom  Jahr  1892  nb  wurde  der  Geldwert  durch  Ermittlung  doa  «of  iit 
einsclaen  üen-äcbsartcn  fallenden  HsKelfchadcna  berecbnet.  —  ')  Nocli  ai-oht  berechnet.  —  *]  Drei- 
jähriger Piirchfchnilt  ISOO'/ga.  —  *)  66jäliriger  Dmohrchnitt  1830/94.  —  ')  GefamiruinniB  1S30/95, 


HogalbefoUdigniigen. 


in.  89 


in.  7.  IMe  Hagel-  nnd  ÜberAhiremmiuiKSfBhBden  Im  Jahr  1S95. 
(Hx«h  HltteUaDgeD  d.  K.  Stenerkolleglumfl,  Abt.  f.  direkte  Stenern.  —  Trgl.  anob  WflrtL  Jahzb.  188&  IQ.  8. 48.) 

Torbenerko^eB. 

Die  nuUtebenden  Überflehten  grOnden  flob  saf  die  ErgebDlffe  der  nftcb  des  eingekonmeneD  An- 
se^ea  über  den  Eintritt  elnei  Gewitterrobftdeafl  (§  1  dar  VerfBgnng  der  K.  HInllterien  dea  lonem  und  der 
Fluiaen  Tom  11.  September  1825,  Beg.-Bl.  9.  filT)  smtiioberreita  vermlailten  SebadenubfobSbangeD  mm 
Zweck  dea  OrnndAeaernacblalTea. 

Dibel  belieben  Hob  die  Angaben  Ober  die  befobftdigten  Banlindflleben  (Acker  nnd  Weehfelfelder, 
Wiefen,  Welsberge,  Q&rten  nnd  LSnder,  Baumgüter,  Hopfengärten]  dnrohweg  aaf  vollftlndig  befobftdigte 
Hieben,  indem  nnr  tellweife  duroli  Hagel  berchfldigte  FUchen  anf  rollftlndig  Terhagelte  nmgerechnet  Und. 
Ul  B.  B.  der  Hagelfohaden  anf  einem  Banlaod  von  SO  ba  tn  </■•  des  tn  boffen  gewefenen  Jahreeertrags 
geCebltst,  ro  ift  eine  Fliehe  von  8  ha  ale  TolIlUndig  verbagelt  in  Anfats  gebracht 


a.  Die  HagelbefchSdlgungen 

im  Jahre  1896  nach  Gemeinden. 

Voll- 

Bewil- 
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Hagel- 
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Steuer- 
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bagaUe  Steuer 

tage 
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1. 

ä. 

3. 
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ö. 

1. 
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ha 
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1 

ha 

1 
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19 
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99 
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16 

ZlmmefD  o.  R. . 
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04 
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44,+  ;II92 
44,2   .227 

19 
53 
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70 
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54 
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20,8 
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46 
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5« 

83 
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89,8 
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88 

„    Eichbillil    . 
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94,2 
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80 
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19 

54 
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8 

86 
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52 
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1 
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33 
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69 
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90 
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m 
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14 
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64 
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— 
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17 
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Ul 
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39 
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10 
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— 
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80 
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90 
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i 
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10 
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7ß 
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20 
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84,7  : 
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SO 
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— 
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71 

57 
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89 
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58 

Mundeidingen 
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19 
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14.0 

30 

lö 
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72.5 
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74 

1 
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1 
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17.     „    1 

1 

138.1 

i9i 

37 

] 
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43,8 
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Hsgelberchädigungon. 


fNoch)  a.  Die  Hagelberctiädigungien  im  Jahr  1895  nach  Gemeinden. 


Ubcr&Dter 


Gmaeinden 
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2. 


3. 
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tliiet)LaDpf)eini 
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10 

•a 

Vi 

.j,73 


b)  Die  Hagelbelchädigungen  Im  Jahr  1895  nach  Oberämtern. 
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n'Drttenilier^:  SO  UX 

itD  Jshr  1896:  S'2  OÄ. 

^      r  1094:  15    „ 

I  ,      „  1893:  11     ., 

,.        .  1892:  -21     .. 


Zahl 
dei-  he- 
troffeoen 

Ge- 
meinden 


2. 


1 
13 

1 

1 
IS 

K 

'M 

3 
6 
S 


10 
3 


1 

1 

2 

S4 

83 

13!) 

.MI 

m 


Zahl  der  Hngeltagc 


Mai 


3. 


Juni 


4. 


Juli 


1     - 


1 


2 

1   Ecpl.  1 

I 


J^ögl 


«. 


SS)U! 
iSfl.  I 


cur. 


7, 


1 
1 
1 
1 

3 

1 
1 
1 
1 

2 
l 

4 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

■1 
1 
a 

2 
6 

ii 

Iti 
ü 
4 

lü 


VollftliDdig 

verhagelte 

Bauland- 

flüßbe 


a. 


kl 

217,30 
»»,60 

437,82 


298,1 
434,5 

7a2,60 

43i,n 

1  445,9 

IS1,3 
b81,3 

fil.l 
1IX),ÖÖ 

63,96 
203,S5 

2804.65 

7S18,08') 

10  ;(9:},49 
tl(i»4.40 
37G7,00 
d  799,14 


9. 


1.78 

il.W) 
0,39 
0,33 

0,20 


sg,30 

0,49 

1 026.79 

8,47 

67.70 

0,42 

106,0ü 

0,81 

1434,83 

10.33 

739,90 

3.33 

S46S.OI 

1,4« 

1.88 
1,94 

0,24 


0.91 

0,(17 
1.8t 
11,27 
IP,37 
0,3Ji 
0.70 
0,71 

0,&t 

Li,H9 
IV»7 
OM 
H,75 


Bifliriäligt« 
Steuer- 
nacblifi 


£0. 


.M.  ;pfl 

419  7^1 

277  oaj 

1336  T4l 


13« 

2i:u 

3  028 

16^0 

7  428 


M6 

772 
172 


|7(ll 
'3K| 

in 
mI 


580  Iffil 

1  1182     TUl 

1663    41 

791     u\ 

■Aiss&  ,Sl\ 


297  K 

186  n 

7179  ^ 

SlifiOS  'lä 

18  4r.T  Vi 

Smi  71 

20 m  ttä 


')  Dei  betreflandpn  ObaraiDtB  bezw.  des  Kreiree  and  äaa  Königreichs  in  ganten.  —  *)  An  1  UatelU(^ 
wurde  dorcli Cefa nitt lieh  von  620,50  ha  der  la  hofftin  geweTene  Ertrai;  voIirt3ndt^  rcrnklilet. 


HagelbsfoliSdlgungea. 


III.  41 


c)  Die  Obertchwemmungsrchäddn  nach  Oberfimtern  und  Gemeinden  im  Jahr  1895. 


Oberimter 


Gemeinden 


Ober- 

fchwem- 

mnngs- 

t*ge 


1. 

2. 

i      3. 

BilinpD  .    . 

ii 

DOrr  Wangen 

-          * 

Ebiogen  .    .    . 

T"             T" 

Endiogen     .    . 

n      • 

Gngrtlatt      .    . 

'*      t 

Fromm ern    .    . 

n       ** 

Lsnfen     ,    .    . 

y       •? 

Lautungen   .    . 

**       " 

Hargarethanfen 

Tl            H 

Obetdigisbeim . 

t^             *i 

Oftdorf    .    .    . 

1    "      - 

Pfeffingfln    .    . 

-■             * 

Stock  enhanfen . 

!•            »1 

Thallfingen  .    . 

K        n 

Truohtelfingen. 

"         ■» 

Unterdigiaheim 

n           ** 

Winterllngea    . 

■■         n 

Zillbanfen     .    . 

!  «    » 

tut. 

7»            fl 

Horb    .    .    . 

AUdorr  .    .    . 

Felldorf  .    .    . 

f1            «1 

Uahrlngen   .     . 

"             ■ 

snr. 

8.     . 

NOrÜDgen     . 

Neckarthallfing. 

Zisisbanren  .     . 

8.    „ 

zaC. 

iJ,/7.   „ 

Bottenborg  , 

Niedemau    .    . 

Obeman  .    .    . 

ß-r^.  . 

xnr. 

b.ß.   _ 

KoUweil  .    . 

SchOmberg  .     . 

Hanfes  a.  Tb.  . 

znf. 

&./6.   , 

Spaidiingen  . 

Rathahanren 

TBlnngen .    . 

Aitenbnrg    .    . 

6-/8.   „ 

Kirchentellinsft. 

V         n 

Lnßaan   .    .    . 

"          T> 

Oferdingen  .    . 

n      ■ 

Pliezhaufen  .    . 

n         n 

tut. 

4-/7.  „ 

ruttlingen 

Friedfsgea  .    . 

Hflhlbelm     .    . 

H            1* 

Stetten     .    .    . 

n       *■ 

xnr. 

Sckwtnw 

aMkreli  zur.  .    . 

KQoxelun 

Diebach  .    .    . 

la  Apr 

Eberatfaal     .    . 

18.     . 

Bnf. 

i«runli 

1 

1 
1 
1 

„^»ii-  '  Bowil- 
rnbw.    Stener- 


4. 

U 
30^ 
48,9 
65,6 
6,6 
6,3 
20,9 
16,0 

ao^ 

17,6 
19,0 

7,& 

8,0 

4.0 

21,6 

44,6 

25,0 

a.0 

5,8 

369,7 

*.0 

4,26 

15,35 

23,61 

113,5 
42,6 

166,1 
46,5 
14,4 
59,9 
19,0 
8,0 
27,0 
19,8 
26,1 
78,0 

105,0 
17,5 
23,6 

249,2 

102,0 
21,0 
40,0 

163,0 

vmsi 

■   88,0 

j  116,8 

153,8 

1683 


5. 

.* 

116 

156 

308 

22 

19 

69 

87 

71 

31 

47 

56 

22 

8 

55 

142 

68 

5 

15 

1245 

13 

16 

67 

87 

458 

161 

619 

184 

50 

265 

61 

15 

77 

45 

87 

278 

354 

60 

78 

859 

296 

61 

121 

i77 

3648 

75 
169 
245 
245 


H. 
09 

98 
37 
8! 
81 
69 
ül 
49 
8£ 
97 
90 
7C 
OS 
BS 
27 
95 
23 
02 
66 
67 
22 
49 
28 
36 
46 
71 
47 
93 
40 
SO 
»9 
29 
51 
28 
77 
86 
88 

79 
28 
12 
52 

87 

46 

50 
65 
15 
15 


OberSmter 


Oemeinden 


1. 


2. 


Cber- 
fcbwem- 
mangB- 

tage 


Ehingen  .    . 


anr. 
Laupbeim  . 
Barensbnrg 
BledllDgen  . 


Saalgan  .    . 


Züf. 

Ulm    .    .    . 


Donaurieden 
Emerkingen 
Erbaoh     .    .    . 
Ertingen  .    .    . 
Garoerrchwang 
GroBdabeim 
Hnndernngen   . 
Eirchbierllsgen 
I^anterach    .    . 

„  Tlg.Thalhm. 
Haagenftadt 
OberiDarchthai 

„  Tlg.Datthanr. 

,.  „  Mittenhr. 
OberlladioD 
öpfingen .  .  . 
Rechte  oftein 
HifitiOen  .  .  . 
Rnppertsbofen . 
Untermarchthal 

„  Tlg.Alger8hf. 
Unterftadion    . 

„  Tlg.Betüghf. 


3. 

7./15.JIII 

G./14. 

9./18. 

7./16. 

7/15, 

6/7. 

S./7. 

5./10. 

5./15. 

B./16. 

B./14. 

7./16. 

?V16. 

7./16. 

6./  8. 
:  7./16. 

SJ  7. 
I7./8. 

BJ  7. 

S./14. 

B/14. 

5./10. 

8./  9. 


Voll-     Bewil- 

ftlndl«     il-tar 
Olwt-   L"P*' 
rchw.  {.Stener- 
B»n-     nach- 
l»ad-        1,(1 


Gögglingon  .    .  I7./16. 


Harenveiler 

Altheim  .    .  . 

Hundernngen  . 

Unllngen .    .  . 
Zwiefaltendorf. 

Blochlngen  .  . 

Eoneuch     .  . 

Hengen    .    .  . 


N5- 
6. 
6. 

6/7. 

I      6. 

1 

'Ml. 

,6./  8. 

6/11. 


Ein  fingen 


.;4./  7. 


hiaitnEi  znf.  .  . 
iMkirtnii  anf.  .  . 
Stkwanwalrikrtii  zuf. 
JagRknlt  zaf. .    .    , 


168M 
WBrtteDtberg  znf.  16  OÄ.  u.  71  Gmd.  !27&4,8eS2&^41 


4. 

ha 
69,0 
87,0 
69,1 

106,0 
41,5 
21,0 
11,0 
32,5 
8,4 
5,6 
68,9 
70,0 
19,2 
20,0 
24,1 

166,1 
14,0 
52,6 
6,2 
21,5 
84,0 
88,0 
9,6 

984,2 
34,0 
1.8 
79,12 

100,24 
5g,2Ü 
41,79 

280,3^ 

147,7 
10,7 
39,5 

206,9 
26,0 


5. 

Ji 

166 

117 

198 

268 

132 

83 

88 

95 

80 

17 
222 
216 

63 

46 

86 
502 

39 
166 

21 

74 

81 
296 

37 
3003 

71 
4 
228 
274 
186 
110  45 


15!I2,2&  4405  61 

I 

1068,81864845 
S4Ö15 


799 

296 

56 


104  56 

468  06 

63  64 


Pf. 
72 
93 
74 
16 
89 
Ol 
88 
9t 
18 
2G 
69 
9! 
18 
29 

09 
59 
64 
84 

18 
04 
48 
25 
02 
72 
60 
77 
05 
ÖO 


77 
60 
90 


im  Jahr  1896  8    ,    n.  16 


360,87  {1114 


45 


ni.  42 


HigelbefeUdignogen. 


(Noch)  m.  7.  Die  Ha^l-  und  OberFehwemaogB- 

d.  Verteiluns  uf  tk 


OberXmter 

Winterfraeht 

Wdin 

liikri 

»•KBI                   1 

KOmer 

Strob 

KOrner 

Stroh 

KOmer 

stfob 

Kai- 

Ge- 

famt- 

Baraah- 
DaUr 
6oba- 

Ge. 
lamt- 

BarMh- 
natar 

Bohk- 

Oe- 

Tamt- 

Baraab- 

DaUT 
Hohs- 

Ge- 

famU 

BarMh- 

BBt» 

Sotik- 

Ge- 
fant- 

B  ataoll' 
DBtar 
Sehft- 

Gft- 

famt- 

BataA. 
satiT 

fiat-' 

feha- 

dan- 

Tcba- 

das- 

foha- 

dan- 

Toha- 

dan- 

foha- 

das- 

fcha- 

daa- 

Tebi-i 

den 

wort  Im 

gUlHB 

den 

wart  in 
guum 

den 

V«™  1   den 

«•rl  In 

gauian 

den 

wart  im 
ganaan 

den 

wart  !■ 

ruMo 

dn 

D.-Ztr. 

(A 

D.-Ztr. 

Jt 

D.-Ztr. 

Ji      D.-Ztr. 

Jt 

D.-Ztr. 

Jt 

D.-Ztr. 

<A 

D.-ZII. 

1. 

2. 

S. 

4.    1     5. 

6. 

7.     II     8.     1     9. 

10. 

11. 

12.    1    13. 

11-  1 

BSbtingen  .    . 

2190 

27  637,  8066 

5  702 

II  ■ 

S8?' 

Brackenbeim  . 

— 

—         — 

— 

120 

1279 

210 

386 

183 

1 917 ;     363 

im 

— 

Leonberg  .    . 

27 

376  1       32 

52 

1770 

21523 

1450 

2  291 

— 

— 

— 

— 

m 

Marbaeh     .    . 

1'     144 

2065 

281 

369 

— 

1    

— 

— 

— 

— 

— 

tu 

leekartreli  .    . 

1     171 

2488 

208 

421 

4080 

6043914726 

8329 

188 

1917 

ms 

&8S 

8t; 

Balingen     .    . 







345 

4257j     517 

714 

— 

— 

— 

— 

603 

Calw.    .    .    . 

1      661 

10064 

1128 

1594 

10183 

12383C13641 

19227 

678 

8092 

1321 

1877 

3ser 

Herrenberg    . 

j     — 

— 



675 

800C      900 

1868 

— 

— 

— 

IS^i 

Horb      .    .    . 

97 

1719 

135 

248 

396 

56541     550 

1012 

38 

59» 
1016& 

72 

133 

80 

Nagold  .    .    . 

'  1443 

23145 

1594 

2265 

11254 

130U9S!tl818 

16071 

743 

1298 

1841 

iiK 

Rottweit     .    . 

1     609 

10171 

1081 

1514 

4047 

55  680'  56fö 

7960 

121 

1856 

801 

422 

11» 

Sckwinwildkrtii 

I2S0O 

46009 

S98S 

6621 

»900 

32762^32511 

46362 

1480 

20706 

2992 

4272 

SX! 

Aalen     .    .    . 

''     167 

2709 

287 

S9I 

1302 

16  672!!  1 897 

2  618 

1897 

24  730 

8437    4743 

IKI 

Beldenheim    . 

67 

1048;     115 

182 

1594 

25  153'  2  380 

3  761 

557 

7  076 
31806 

1165 

1840 

m 

J«nknU    .    . 

sst 

8767 1     402 

678 

2896 

4182614277 

6379 

2464 

4002 

658S 

IBGb 

Biberacb    ,    . 

^ 

ii 



2660 

34  789,  4  995 

5698 

1172 

13  800 

3106 

3540 

119' 

Blanbearen 

I     867 

13  3351      850 

1241 

2106 

24  719  2805 

3866 

698 

8  73» 

913 

1832 

1169 

Ehingen     .    . 
Lanpheiin  .    . 

1,    — 

— 



1856 

21790  2310 

2911 

241      2  88« 

420 

530 

3M 

1    — 

—^ 

— 

2345 

27  528:'  3518 

4782 

1696 

19  844 

2907 

3953 

6k 

Lentkircb  .    . 

— 

_ 



471 

6151      727 

931 

448 

544SI     984 

1260 

m 

Biedlingen .    . 

"    — 



_— 

536 

7000l     804 

997 

49 

67S 1     139 

178 

M 

Tettnang    .    . 

49 

728        82 

142 

327 

4 277'     327 

563 

47 

69«!     118 

IK 

a 

DIm   .    .    .    . 

274 

4020  ;     498 

721 

482 

6  80g>     682 

850 

191 

23971     407 

594 

im 

Iwaiknil  .    . 

1190 

18063    1426 

2104 

10783 

18260116668  20093 

4687 

64284,;  8980 

11 678  16«: 

WHrtt«nberg 

:  4896 

69372 

602S 

8719 

44669 

662  290' 67  082 

81163 

8601 

106712 

1 

16946 

8S018  E64D1 

OberSmter 

Ii*llaigtwfakr* 

(Torwlege&d 

Wirulgewiekfs 

(vorwiegend 

ritttrpwichr« 

(vorwiegend 

IIITsiMcbU 

(vorwiegend  Ackerbohnen) 

isar 

igiirMCi 

Kartoffeln) 

Rflben) 

Rotklee) 

KOmer 

Stroh 

HiatiH 

Geramt- 
Icbade» 

D.-Ztr. 

Bataeb- 

natar 

Sohadan- 

«art  Im 

garnan 

Jt 

Gefamt- 
Tcbaden 

D.-Ztr. 

Baraah- 

natii 
Schaden. 
wart  im 
gaaian 

Jt 

Gefamt- 
fe  baden 

D.-Ztr. 

Bataab. 
aatar 

t^Bhadan- 
wart  Im 

gaiiiBii 

Jt 

Oefamt- 
fchaden 

D.-Ztr. 

Bataob- 

natar 
Bohadan- 
vart  Im 

ganian 

Jt 

Gefamt- 
fobaden 

D.-Ztr. 

Banefa- 

nalar 
Sobadae- 
«art  Im 
guuao 

Jt 

Bmck- 
Mtoi 

Sikate- 

gau« 
JE 

1. 

':  27. 

28. 

1     29. 

30.    „     31. 

32. 

83. 

34.    :■     85. 

[     36.    ';    37. 

BSblingen  .    . 
Braekenheim  . 
Leonbei^   .    . 
Marbaeh     .    . 

Iteturtreb  .    . 

Balingen     .    . 

Calw 

Herrenberg     . 
Borb.    .    .    . 
Nagold  .    .    . 
BoUweil     .    . 
SckKunalMrtii 

i     

1200 

1    1200 

540 
i     4884 
i       600 

M        ■ 

'    6170 
8271 

14366 

-  1072 

—  ■      700 

7  776  !i   1 500 

7  776     8272 

2408  ■      — 

28884  'i   4060 

2  720  .;      - 

2B230      1085 
14590,    1380 

68782     6626 

J 

2016 
1106 

2490 
6612 

4466 

1193 
1601 
7260 

1681 
405 

2086 

880 

896 
1518 

8294 

9199 
1911 

11 110 

2  921 



2  973 
5  814 

11206 

1 

326 

42 

867 

20 
797 

965 
1782 

5048 

593 

6686 

279 
10898 

12  237 
22914 

247 

56 

SOS 

40 
1748 

263 
2061 

460 

80 

640 

55 
2482 

374 

2911 

i 

151? 

1231 

ä74S, 

ö7l5- 

244«. 

171« 

mW 

HigelbefobldigODges, 


m.  43 


hhidea  In  Wflrttemberg  im  Jahr  1896. 
nzdnen  Gewächurten. 

BvelTdudei. 


Somio«rfrnsht 

fietnida  Dberbaopt 

hkir 

flertt« 

Oberimter 

Ht 

Strob 

KOmer 

Stroh 

KOner 

Stroh 

BaTaeh- 
Dalat 

Bohk- 

dan- 

wart  1d 

BhhIi- 
MUr 

SO*- 

Ge- 

famt- 

3a  nah' 
natcr 
9ebft- 

Oe- 
famt- 

Banoh. 
BStar 
6ctu- 

Ofl- 

ramt- 

Baraoh- 

B*I*I 

Sobm- 

Ge- 
ramt- 

Baraoli- 
Seha- 

Oe- 

famt- 

Baiavli- 
matai 

Saba- 

iB- 

lOa- 

d*B- 

foha- 

d*&- 

roha- 

dao- 

roha- 

dao- 

rcha- 

dan- 

sanias 

■Mta 

dOD 

«•rt  tia 

doß 

VBrt  Im 

dea 

»Bit  In 

den 

«ail  im 

dflD 

wart  In 

(Bp. 

,|»M> 

BUII4B 

BHUWl 

Kuun 

guuaii 

gkuan 

M  +  ii) 

J 

|D.-Ztr. 

Jk 

D.-Ztr. 

Ji 

jD.-Ztr. 

Jt 

D.-Ztr. 

Jt 

D.-Ztr. 

Jt 

Jt 

15. 

la    1    17. 

m 

19. 

20. 

21. 

23. 

33. 

24. 

35. 

26.                   1. 

61»     906 

1679 

313 

4898 

390 



726 

8039 

'II 
889811    4869 

8107 

47  088  1  BäbliDgeo. 

—      Ir      — 

— 

— • 



— 

— 

353 

3196 

573 

918 

4114 

Braokaaheim. 

1889     1A6 

347 

144 

236£ 

184 

212 

2103 

26148 

1772 

2803 

28950 

Leonberg. 

18!^'     180 

284 

90 

1864 

96 

163 

893 

6273 

507 

806 

6078 

Marbaoh. 

TTSili     774 

2210 

M6 

8516 

620 

1000 

6777 

78608 

7211 

12682 

66280 

Iwkarknii. 

1068 

823 

4684 

430 

539 

1270 

16  6451     1721 

3831 

18  866 

BatJDtteD. 

1045(1  5038 

7166 

972 

1496S 

1820 

1784 

16  961 

197  375 :  22  243 

81687 

228962 

Calw. 

213]      250 

380 

90 

1186 

112 

171 

945 

11826 

1262 

1919 

13  244 

HerrcDbeiY. 

931       100 

184 

380 

876a 

893 

721 

891 

12660 

1249 

2297 

14  957 

Horb. 

Sl  596;  3  939 

6698 

2344 

8137£ 

3218 

3160 

18483 

226  378 

20867 

28930 

265  398 

Nagold. 

150871  1938 

3714 

1853 

2638£ 

3436 

3398 

7826 

108032;  11481 

16008 

124  040 

RaUweil. 

«795113089 

17  OM 

5762 

81064| 

6796 

9713 

15814 

572  3151  58278 

83052 

655367 

Sefewanwildknli. 

15  lOe  1 813 

3603 

220 

8682 

811 

429 

4867 

62  899  i     7  745 

10  684 

78  583 

Aalen. 

7^1    900 

1433 

922 

14548 

1245 

1968 

3724 

55066      58(» 

9174 

64230 

Heldenheim. 

as»i2718 

3926 

1142 

18230 
14  797 

1556 

2897 

8581 

117955  1  13560 

19858 

187813 

JHrUnU. 

13924|t  2729 
]4525äj.ll062 

3U3 

1008 

1792 

3048 

6016 

77  260  1  12  622 

14889 

91649 

Biberaob. 

161fö 

8198 

47  467 

3651 

3  735 

18508 

239  499  li  17671 

25  799 

266398 

Blanbearen. 

411»<     688 

678 

»es 

12  96£ 

1054 

1838 

3374 

41777 

4  82Si    6447 

47324 

EfafDgen. 

7757     740 

1006 

731 

1066C 

868 

887 

5  410 

65674 

7818 

1Ü628 

76  302 

Laupheira. 

1426.,     200 

364 

99 

137C 

174 

332 

1128 

14896 

2085 

3677 

17073 

Leotklrch. 

189!,      48 

60 

486 

878« 

729 

904 

1087 

14604 

1720 

213B 

16637 

RIedllDgen. 

671'     130 

294 

45 

634 

68 

118 

520 

6896 

720 

1242 

8138 

Tettnang. 

1350^  2366 

8440 

487 

7227 

727 

1061 

2  767 

36451 

4665 

6666 

43117 

Ulm. 

19987^17  798 

24920 

6962 

101  713 

7  748 

10288 

38799 

496457 

51&23|  68961 

665488 

Nitikrdi. 

mos 

SS  784 

48150 

U412 

209522 

1672S 

28488 

B6471 

1260825 

130557 

184628 

1444848 

VlIrtteBiberg. 

fllrt»  ii4 

ffitru 

Wtiahrg« 

Liidcr 

> 

L  1« 

■•fftigirlu 

«eTiHt- 

(Heo  oDd  Ohmd) 

(Wein) 

(Garten- 

nib 

(Hopfen) 

flBB« 

lewXohfe) 

Im 
8eka4ei- 

Oberämter 

BaiMh- 

Baraoh- 

Baraolk- 

Bonoli- 

Baraofc- 

Gdam^ 

bM«t 

Gefamt- 

natai 

natar 

Geramt- 

oatai 

Oelamt- 

uatat 

wtrti 

Bl-hkll»!!. 

Sehadan- 

BeludaB- 

BolmdeD- 

Sohmdaii- 

uuden 

wart  im 

BUuan 

TchadCD 

Wirt  im 
BMuan 

wart  im 
guuan 

rohadeo 

wart  Im 

guuin 

Tehaden 

«art  im 
ganiaD 

(Bp.iabi(4e) 

D.-ZtT. 

Jt 

bl 

Jt 

Jt 

D.-Ztr. 

Jk 

D.-Ztr. 

Jt 

Jt 

38._j 

L    39. 

40. 

L .  «■  .. 

.      .^... 

186 

44. 

1932 

1     45.     ]^     46. 

47. 

[ 1- 

1556 

8770 

120 

29 

1996 

78185 

Böblingen. 

310 

1463 

2614 

148998 

z 

— 

z 

— 

z 

157  592 
28  %0 

Brackenbeim. 
Leonberg. 

— 

— 

7 

892 

— 

— 

— 

17 

1226 

19  866 

Marbaoh. 

1866 

10288 

2G21 

149890 

120 

185 

1932 

46 

3220 

284542 

■wkartrcti. 

— 







648 

30 

800 





22666 

Balingen. 

— 

— 





2660 

687 

6828 

383 

19776 

806981 

Calw. 

— 

— 

— 

— ' 

640 

— 

— 

67 

4690 

31194 

Berrenberg. 

— 













12 

840 

18245 

Horb. 

775 

2678 

— 

— 

1800 

2363 

25533 

329 

22996 

867378 

Nagold. 

2413 

8448 

— 

— 

1375 

183 

2079 

84 

2380 

159827 

Bottweit. 

S188 

11021 

— 

— 

6913 

8262 

88  729 

724 

50680 

896181 

Schwanwallkrdi. 

^^^^M 

^^^^^^^^H       HagelbefchSdigangen.              ^B^^^p                          1 

^^^^^                           (T^och)  Iir.  7.  Bio  HsgelberehädlguageJ 

(Noch)  d.  Verteilung  auf  dl4 

(Ni>«b)  u.  B«ii 

1 
1 

OberSmtor 

hilleogowäch  r« :  Wnntl^rwädire 
{vorwiegend      {vovwiegeml 

tTorwiegemt  , 
Rotklee)      1 

UaifcurrGfbt« 
(vorwieKtiDil  AclEeirbohnen)   i 

gtRbkfg 

rorw,  UuF 

KarUilfeln) 

Kilben)       1 

1 

KÖroer 

Strob 

Oe- 
famt- 
feha- 

Baraeh- 
natar 

=iiifaa- 
daD^ 

«er(  Im 
gtnian 

fsrnt- 
robx- 
den 

s*raeb-i 

oaMt 

Scba-    1 

dm- 
v*Tt  Im 

gUIMO 

Ge- 

fAmt- 
fclia- 
den 

Barach- ' 
naior 

Moha- 

dan- 
feri  Im  ! 

B*DIBB 

Oe- 

ramt- 
foha- 
den 

Beraoh- 
BHer 
Soh»- 
daA- 

««n  In 

ganini 

Ge- 
fatnl- 
fcha- 

den 

Baneti-  1 
„,,„     IBwMinaM 

Seha-         8eh>lw- 

J"-               nn 

«•ri  hD    . 

D.Ztf 

Jl 

D.-Ztr.      Jfi      1 

D.-Ztr. 

Jt           1 

D.-Ztr. 

,M 

D.-Ztr. 

^         1 

Jt 

1. 

27. 

88.    ;     29. 

ao.  1 

31. 

ISO 
3  228 

32.    1[_  B3.    1 

94.    II    S6.    1    86.    II       ^. 

Aalen     .     .     . 
Reldenbeim    . 

400 

3O0 

1                         1' 

2  lös         360 

1  686 '    1  080 

1 

4891 

ia98 

11 

659          24 
14  3H7  '       25 

'[                          1 
270 1       30           41    :        270 
324  '        42  1        66  [|      1 598 

Jagrtkrcii     .    . 

7W 

3S&4,   1440 

2(tö7!i  3408 

if 

15056        49 

594 

72       107  1 

1S«8 

H  1 

Biberaeh    .    . 
Blaubeureii 
EliiTigen       ,     . 
lAuplieim   ,     . 
LeuCkirch  .    , 

'      503 
tllX) 

1395 

2  784 ''     — 
5  058„1I1!)5 

7  728  j           6 

^    '.      4T2 
13  434  1      962 

7        666 

1  728  ■'     — 
H  485  ■     228 

2  371  1     — 

2  677' 

153 

- 

S22  '{ 

594 

ZIO» 

Riedlingeu .    , 
TettüHng    .    . 
Ulm    .     .     -     . 

560 

90 

8  080      1  100 
5Ü6  ■      255 

1 38611      ^4 
306^       698 

2  257!      _ 
-    '      411 
2  S25         lü 

5  438 
117 

685 
16 

—          1018 
1178          — 
23  1     2142 

UmiaiilLrelt   .    . 

3448 

19156  12^6 

1&133     3392   12  366       649 

8227  j    853 

1423        63^2 

WUrtteinbtrg 

19713 

99508  i^79S 

3U042,  12 IW  49740:  ibil 

37371   8279 

4961      36279 

bb>  Bein  Cht^ 

OborSiQtcr 

it  Mi  HBir<irriehte  flberhaupl 

KnclUiigewfitbr«    W n neige wämbT«  ||  l'Dtt«rsriricäl't 
(vorwiegend  .'  [vorwiegend       (vorwiegend 

mer 

Stroh 

Jle-ro  Ch- 
arta r 

Im 
gl  man 

:ai..  a  +  ö 

SartofToln) 

KUben> 

Kotkiee) 

Ge- 
farat- 
Icha- 

deo 

DalDT 

ächiden- 
wert  Im 
gaiuaii 

thtal- 
fcba- 

Batacb- 
naiar 

ScbadaD' 
viHl  Im 
Krtaitu 

Ge- 
famt- 

den 

1 
BarBoh-  :     Gb- 
mlar    n    famt- 

gtiiHik  1'    den 

£eneh- 

TWMt 

Schsdin- 

mrl  Im 

gUMD 

Ge-      litnei- 
faiot-      "•"» 

'V"^     1  «-.ri  im 
den     ;  ^uum 

. 

D^Zhr. 

J^ 

D.-ZtF^ 

Jt 

JL- 

D^b 

■Jt.     ijD^Ztr 

,.* 

S^Ztr^f     .A- 

1.             1 

2.     1      8. 

4. 

5. 

6.      II     7. 

8       11     9. 

W). 

11.    I     18. 

BatlDgea      .     . 
Horb,     .     ,     . 
Nürtingen  . 

Roitenburg 
Rottweii 

1420 

17  644 

2189 

3994 

20  688 

1485 

6  684!      — 

'1 

270 

«4 

— 

— 

— 

— 

— 

1     — ' 

— 

— 

E  j  E 

— 

Kpaiohingen    . 
TIlbinfieD    ,    . 
Taltliogeii  .     , 

108 
160 

1436 
2176 

12Ü 

Sie 

173 
328 

_     i|     _ 
1 599  :       700 
2504!       380 

98« 
169t 

}        - 
>       — 

z 

— 

"" 

IJtlinRnHftIdlireiB 

1680 

2124« 

3505 

3495 

34741   '   ZSS& 

1213" 

r    - 

— 

no 

m\ 

KünittilsAii 

1  413     19  827 

-2  287 

2  742 

22  669         - 

— 

1 

~~ 

1004 

3554 

JftglUrtii    .    . 

U13    19827 

22S7 

2  742 

32  560        - 

— 

— 

1004 

i 

£liiDgeii      .     , 
Lsnpheim    ,     . 
Rarersburg   . 
Riedlingen  . 
Sttuleitii 
Ulm  .         . 

19Ö0 

11 
66 

708 
18  , 

2<J559 

144 

888 

9S75  ; 

'i25 

2  473 

21 
126 

776 
41 

31  IG 

33 

l.i7 
116  L 

2!t  Ö75 

ITT 

1045 

10  8.% 

284 

.  lö  8G9 
800 

ßSlS 

,    5  076 

120 

32  78i 
168t 

3U3E 
S2S4£ 

674 

l'  13d5U 
t       460 

270 
'       192 
1       250 

16  182 
»31 

340 
242 
300 

IS5 

200 
90 

4sr' 

7W 

!   m 

1 

Ignantreis    .    . 

2758    $7691 

3136 

4^26 

42  017  '  29 -ÄS  149117 1  15  HS 

17586  1    669 

:  '*^\ 

Württemberg 

*S64 

1 

78  764 

1 

82-3S 

Htm 

89327 

81848 

1 

]ftl24l 

15112 

1 

17585 

1943 

i        1 

HagelbeColUdigniigeQ. 


III.  46 


In  WBrttember«  Im  J»br  1896w 
«nzelnen  Gewäobsarten. 
Harelfchaden. 


Vierei 

!(HeD  q.  öbmd) 

WeilbfrK« 
(Wein) 

{Garten- 1'          "" 
gewKchfe)! 

ItpreigirtM 

(Bopfeo) 

Soraat. 

riBHi 

iu 
Stbi4ei- 

wtrti 

(Bp-SSbltW) 

OberXmtflr 

Ge- 
ra mt- 

feba- 
den 

D.-Ztr. 

BsMcb- 

8eh>- 

dan. 

vflTt  Im 

jk 

Ge- 
famt- 
fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Saiieh- 

lUt« 

B«hk- 

dan- 

vcTt  Im 

guiiaii 

r 

ßftreflhn«l«r 
Bebtäm- 

WBTt 

Im  gauMii 

Ge- 
famt- 
rcba- 

den 

D.-Ztr. 

Barash- 

n»t»t 

Behk- 

den- 

wnl  Im 

gantaci 

Ge.' 
famt- 
fchal 

den 

D.-Ztr. 

Barsch - 
nstar 
Boh>- 
d«n- 

«STt  Im 

38. 

39.     ■■'    40.   , 

41.     1       42. 

43     [    44     II    4fi.    1    46. 

47, 

1. 

4119 
4119 

187 
90 

277 
9449 

18869 
18869 

677 
320 

997i 
406SO 



- 

38 

3S 
26M 

1089 

1069 
1&0479 

1080 
1080 

1500 

1500    . 
96tS    , 

2665 

20&S 

6102 

26  550 

26560 
62211 

18 
9U 

117 

887 

1260 
6  886 

6S0 

8225 
62125 

77  430 
103348 

180778 

96  620 
292946 
48484 
95172 
17  073 
57  539 1 
9857' 
48  736 

666426 
2027877 

Aalen. 
Heldeaheim. 

iagftkreii. 

Biberacb. 

Blaubeuren. 

EblnKeD, 

Laniäeiin. 

Leuikirefa. 

Riedlingen. 

Tettnang. 

Ulm. 

BuaiJirtii. 

Württemberg. 

1 

rchweminDn^rchaden. 


1  luftb. 
!  gtwKkr* 

<*orv.  Hut 

{         Wiafei 

1  (Ben  nnd  Ofamd) 

WelRkergt 
(Wein) 

flirtei  iii 
,    Liidcr 

'  (Garten- 

obrt 

««raat- 

und  B«pi) 

gewficbfe] 

in 
8eha<(i- 

OberSmter 

Barcehnatar 

Baraah- 

Bataob- 

Bataohoatai 

Bataah- 

,    Sehadan. 

[Gefamt- 

oat« 
Sohadan- 

Ge/amt- 

natar 
8«badan- 

,   Sobadaa- 

1 

Gefamt- 

satar 
Schadan- 

wtrti 

wart 

IC  baden 

«ait  Im 

fchaden 

vert  im 

wart 

fcbaden 

«art  Im 

CBp.  t  bli  io) 

^  im  BB&ian 

gaoMD 

gaiuan 

'  Im  giDian 

BSDiaii 

,          ■* 

,  D.-Ztr. 

Jt 

D.Ztr. 

Jk 

1         "* 

D..Ztr. 

Jk 

Ji 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

J_  18. 

19. 

20. 

21. 

1. 



18425 

63  753 

:        _ 

4790 

:     _ 

96  739 

Balingen. 

— 

1500 

4  979 

— 

— 

— 

— 

4979 

Horb. 

— 

8463 

37  833 

— 

— 

2725 

— 

— 

30  568 

Nürtingen. 

— 

2959 

13848 

— 

— 

— 

— 

— 

13  848 

Sottenburg. 

— 

1040 

3640 

— 

— 

200 

_ 

— 

3  840 

Rottve)>. 



712 

2492 

— 

— 

400 

— 

— 

2892 

Spaichingen. 

12  450 

58267 

— 

— 

— 

— 

— 

63674 

Tübingen. 

— 

9060 

37  690 

— 

— 

— 

— 

— 

41889 

Tuttlingen. 

— 

&4&79 

212602 

8116 

— 

268419 

Scfewanwiliknli. 

1080 

888 

3144 

3^ 

8125 

420 

350 

4200 

43092 

KOnzelsan. 

1060 

888 

S144 

826 

8125  , 

420 

360 

4200 

4SO02 

JagrUnb. 

^ 

40909 

142366 

_ 

6  600 

__ 

^_ 

287  455 

Bbingen. 

— 

1260 

4486 

— 

— 

— 

7184 

Lanpbeioi. 

— 

48 

165 

— 

— 

— 

— 

342 

Ravensbarg.  . 

— 

9  649 

36665 

— 

— 

— .     1 

— 

— 

69  942 

Riedlingen. 

— 

9122 

34664 

— 

—      1 

90 

— 

— 

69  016 

Sanlgan. 

"~- 

1050 

3801 

— 

— 

— 

— 

— 

6  059 

Ulm. 

62063 

222147 

— 

—     1 

6690 

— 

— 

488998  ' 

tiiBikreli. 

1060 

117500 

487793 

i 

325 

8125  i 

14226 

860 

4200 

740509 

Württemberg.     . 

^         ITI.  46                                                      L&ndwirtfcliftft. 

^^^ 

^^^^^^        ni.  8.  überfleht  Über  den  Beftand  der  lAndwirtrcliafllfchen  Bezirksvereliif»       | 

^^^^^^1                                        b'ozw,  der  12  OsiiTerbände  in  Württemberg-.                                        J 

(Beilag-e  z.  Wochenbl.  f.  Landtvirtrch.  Nr,  12,  1696.)                                              1 

1' 
Namaerderüauverb&Qde 

Uitglicdenahl 

NnmmerderGauverbäad«!       Mitgüedemalil 

niüd  Nsmen 

und  NAmen 

1 

:            ^ 

der  BezirksreniQB 

1S93 

1696 

1896 

d«r  BezirksTftreine 

1893 

1896 

1S96 

1.  Jan. 

1.  Jan. 

+ 

1.  Jao. 

I.Jan. 

+ 

1. 

8. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3.          4.     1 

1.  Gr^lsheim  .... 

880 

756 

—   124 

Vni.  Böblingen      .    . 

b96 

608 

+    12 

äaildorf 

760 

äi9 

+     53 

Eerrenberg       .     . 

,       706 

661 

—    46 

Gerabronn   .... 

671 

610 

-     61 

MUunngon    .     .    . 

i    1061 

969 

—    »2 

na.n 

626 

605 

—     21 

Keatlingen        .     - 

953i    10ü7] 

+    54 

KIlDcelian     .... 

910 

682 

—     26 

Rottenbnrg  _    .    . 

644 

625 

—     19 

Mergientlieliii     .     .     . 

905 

894 

—      11 

Tübingen      .     .     . 

790 

799 

4-     9 

ÖbriD^en      .... 

661 

849 

+    193 

Urach      .    . 

588 

652 

4-    64 

Snniit  1 

5419 

5  415 

—       4 

Snnnt  Vll 

5338 

53S1 

—    17 

IL  Aalen 

EllwADgen   .... 

815 

719 

719 

757 

—     96 
-f     38 

IX.  Baliogen     .     ,    . 
Horb 

662 
628 

751 
673 

+    99 
+    4& 

GmQnd 

666 

851 

4-    166 

Obamdorf   .    .    . 

679 

59S 

-f    19 
-f  300 

Heidenheim      .    .    . 

2  069 

563 

—  1509 

Rot  [weil       .    .    . 

1101 

1401 

Nereshcim    .... 

Walzheim     .... 

Xanme  11 

682 

596 

6567 

566 

746 

4202 

—    116 
+    IBO 
-1565 

Spaicbingeu      .    . 

Suis 

TnttlJDgen    .     .    . 

455 
484 
623 

415 

630 
658 

—     40 
+    46 
+    3& 

ül.  Blanbeoren      ■     .    > 

Wy 

766 

-|-      20 

SaniH  H 

[      4522 

5036 

+  504 

Geislingen    .... 

6B7 

793 

-1-    136 

Ls^pheim     .... 

67t 

692 

+      18 

X.  Calw 

570 

8-28 

-}-  2&S 

Ulm 

10C7 

994 

_     73 

freudenriadt   .    . 

557 

580 

-j-    33 

Sinne  llt 

8144 

324& 

+  101 

Nagold     .... 

875 

695 

-  180 

IV.  Befigheioi     .... 
BrA«li«nheiA    .     .     . 

275 

272 

—       3 

Neuenblirg  .     .    . 

510 

&fi7 

+     57 

847 

ai2 

—     35 

Sannt 

[      2&12 

2670 

+  158 

Heilbronn     .... 

480 

453 

„      29 

XI.  Biberaoh     .     .    . 

902 

895 

—      7 

Neckirfnlm       .     .     . 

&83 

&06 

—     37 

Ebingen  .    .     .    ■ 

960 

924 

—     36 

Weioabflig   .... 

449 

520 

+     71 

Riedlingen  -     -    . 

.       1107 

1075 

-     32 

HlHHI    If 

8064 

2062 

-     22 

Saalgan  .... 

885 

1829 

-i-444 

V.  Backnang     .... 

625 

um 

+    180 

Sinnt'  X 

1      S854 

i-sa 

+  SM» 

Luilwigsbiii'g    .     .     > 

771 

792 

+      21 

Marb&cfa 

650 

607 

-     43 

XII.  Leutkirob   .    .    . 

hol 

616 

-\-    69 

Uaulbronn    .... 

635 

MO 

-      95 

Ravensburg      .     ■ 

&86 

468 

-     b7 

ValltiDg«!)         .    .    - 

605 

692 

-1-     87 

TeCtnang      ■    .    . 

578 

56S 

—    21 

SniHH»  V 

928S 

»436 

+  IBO 

Waldfee  .    .    -    . 
Wangen  .... 

539 
621 

69e 

63S 

+  163 

-|-    12 

VI.  Cannfiatt         ... 

1314 

1427 

-t-    113 

Kinn«  11 

I      2  »19 

SMS 

-f  14« 

Leonberg      .     .     .    , 

(    627 

617 

—     10 

Sohciriidorf  .     .    .    - 

780 

&25 

+     45 

Stuttgart  Stadl    .     . 

474 

468 

—       6 

Stuttgart  Amt      .     . 

663 

754 

+    101 

lltgllcdtnull  illfr  wiTtÜ) 

l- 

Waibliagen        .     .     . 

746 

783 

+      38 

lereiae      .... 

■    46IiW 

47  m 

+  549 

S.IHB«  VI 

4593 

4674 

+   281 

VIT.  Eßlingen     .    .    .    ■ 

619 

1    622 

+        3 

OoppiDgen    .... 

1106 

Sll54 

+      48 

NeckArkreis      -    .    ■ 

.    10896 

1077- 

+  879 

Eirchbeim    .... 

1022 

ill34 

-f    112 

Seil  wann  aldkrelH    . 
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1.   D«r  Tiehrtand  In  Württemberg  nach  den   18  ZähluBgeo  Ton  1831  — tS93, 
Towie  rein  TerlUlUntB  zur  Fläche  und  BeTÖlkernug. 

(WQrtt.  Jahrb.  1894  1H.  S,  68.) 
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geben  die  auf  Gnind  dea  wltrtt.  Ansführungsgef.  (e.  Reich  agef.  Über  die  Abwehr  undllnterdrQekuDi; 
Von  Viebl'euchen)  vom  '20.  Mara  1881  (Reg.BI.  S.  202}  in  die  Viehaufnahme-  und  UmlageveneichniJTe 
nach  dem  Stand  vom  31.  März  1896  eingetragenen  Stückzahlen;  vrgl.  Vorbemerkung  uad  Anmerk. 
SU  IV  2.  —  *)  Nach  der  der  jeweiligen  Aufnahine  des  ViehTtsoda  TorausgegaBgeoen  Volkstühlting. 
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Vi^ltrtaiid, 


IV.  4.  ÜiH'rrirlit  iil>er  ilit>^  Ergelmiire  der  VerwiiUiiiig  der  S^Hiitralkaire  der  Vieh> 
befltzer  für  Eiiircliiidigiiiig  hei  Viclireaflieii  für  die  Jahre  1881  82— iSSä'IX'. 

(Nach  Milteiliing  des  K.  Miaiftcriunis  de^  Innern.) 
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')  Reineiunahiiiua  nacb  Ali>:ug  der  BelDliiiungen  dur  Orlliclien  Einl>niiger  und  der  die  Eia- 
fenduDg  in  die  ZeDtralkalTe  vermittelnden  ÜberaiatspHegur.  —  -)  Eiiirühlieülteli  der  ZählgebUliren 
fllr  dit  Oheraintspfläger  und  der  KoftüH  derSehätziing,  fowie  der7iirl''crrftelUinKder'Etiil'clii»digitn(rs. 
pHicht  vorgQDommenen  Obdulttioaen.  —  ')  Von  einer  UrolnEe  auf  die  ßindvielibefltBi-r  wnrde  mit 
KllckUcht  auf  die  in  den  Vurjahren  «üb  den  Beitrügen  dcrCelben  ersielten  üeberfcliUO'e  «bgereheo. 


Yiolirtand, 
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ir.  5.  Ti«rr«ueli(!ii  iu  WiliUeinberg  iu  deu  Jahruii  1888—1895. 

(«tatilTtircbes  Jabrbuch  für  da»  Deutrehe  Reich,  Jahrgang  ISdü  S.  lüä.) 

(Nfihoro  Angaben  finij  &u  linden  in   den  «Jahresberichten  libür  die  Verbreitung  von  Tierruiiclien 

im  DäJtr^hoD  KeictL",  bearbeitet  vam  Kaif.  (j^rundtititaanit  in  Berlin.) 
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IV.  ft,  l>le  Verbreitang  der  Maul-  und  Klammfcuclie  In  Wütlteniberg  im 
Jalir  189».  —  ?facli  Oberiimti'rn. 

iWQnt.  Jahrb.  lööä  111.  S.  öS.) 
(Manatl.  Tierreachen berichte,  berausgeg.  toq  dorn  Iv.  Medizinaikolleglum,  tierlntl.  Abreilung.l 
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IV,  7.  Die  Vui'lireltung  ilüs  liotlaufs')  <Icr  tjchwdne 

(Wilrlt.  Jalirb.  iy!>5  III.  5,  CO  o-  fii-  - 
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tragafibigen  FlSche  (8p.  2).  —  *)  Mit  Aasnabme  der  Befffrl^runKSgeb [Ihren  und  ^chiitzkoftenbeiträge 
fOr  die  BewirtfohaftoDg  und  den  Schutz  von  KCrperfohafla-  und  Privatwald  nagen.  —  ')  Der  Bolzertrag 
entl^>ri«ht  dem  Geldwert  des  fm  betreffenden  Jabr  zur  Nntzang  gebrachten  nad  gebnchten  Holz- 
materials.  —  ■)  Abzüglich  der  unter  Anni.  3  genannten  Betrlge.  —  ')  Binfchi.  der  Gewinnungskurten 
tier  Nebennntznngen.  —  ')    U.  i.  Anitskarperrdialts-  und  Gcmeindcrteucrn. 
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VI.  KcrgHerliH-,  Mmn-  niiil  Hütleiihctrieli.  —  Mviilaiiriiiliftik. 

Nach  den  MitleilungeD  iea  K.  Bergarot«.   —   WOrtt.  Jahrb.  I8fl5  HI.  S.  70/71.  —  "Vterteljahrab.  7..  Stalifl.  d. 

Dcntfch.  Keicha  ISSfi  IV  S.  1.) 
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^.  1  dn  Till.  Tl.  9,  —  ))  llleTan  >»m  Vtrbj-ini'li  ohn»  Torbatlunir  tbgegaliea.  \a  daß  \\t  far  ilii  UeUllnevlniiuaii  blcht  In  B«lr»ht 
ksnnm*D.  7131  I  fO,!"]»)  niti  iiiii«ni  Wort  tod  WiV,'\  Ji  -^  i|  Vr^I.  b^amil  die  AniribBa  in  Sg>.  b  an  Tili,  I.  A,  obnn.  —  '')  Außer  Kob- 
■it*D  winden  In  1  Werk  noi-h  die  naclifulienilcT)  rrmtukln  herj[eftelH  Kujifei  53  I.  Weil  BIIOB  ,K.  ailbor  TMil.3  kg,  Wnrl  rjfl0  51in.«; 
DutO  (»^i  kK.  «'ort  ]  Vn  •'11,  .1:,  Tllrlol  IRireu*Ilriolf  üO  I,  W«fi  sgDO  Jt  ^  (Facluntrilcnj  LI»- 1,  Win  7a7&.W;  aitirl  M»eii  lufatiiin«)] 
M  Atbellfr  befchariiul.  Ku  t  VeiurlmitiinB  atlaiiglcn  iiir.  IBOO  k«  («inrolil.  10P  1  7ufc|.l  »g.jniiteHiil  |  fi«jli)  nn-i  Silhet.  ^,!l  1  KU«»- 
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IkJiLaukeD,    r-civio  3'J40  l  Zarcbln^iiDAIftTfal,  anr.   12  1A3  t,  —  *)  Die  serarab«  V^wlnnuug  WQTttambdEijH  Teini  ricli  HufmnmiEi  aua  : 

>>  UalTeln     .    ,     . OBD  1  na  «füBia  Wtrl  vs-n    3J>ai»  M,  per  I     r.l.O<i  .'f 

b>  Qaßwiien  1.  ^^cliMisIruug      .     ,     .      9 IIT  t    „         ,  n        t    3nG -Im  .(t,     „     t  iU,«3  .ft 

c)  Uruch-  uD.I  Warchairau    ....      I  (Hl  t     „         ,  ,        ,       &J  104  -«,      „     t    HC, Oft  -'r 

^  "I  Du  ■enrbailats  MiletUI  iinli  Amrchl,  di>>  BreDUBfttcrlsli i  Iteflrnnd  1.  J.  IBDH  xta  ll&jsSSt  t  Krian  und  üulilmkan,  I  CbfiCat  1 
lBraliUg«iuUrli.l.  tuf,  iSlTilla  t. 
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MoutanltHtiltik. 


Tl.  4.  Terarbeitong  des  Kobieir«iis. 


Zahl  der 
hn- 

tZu  A.) 

VerfcIniKilEeDea ') 

(beaw.  zu  B.  n.  C.) 

verarbeitetes 

Eifnninaterinl 

(Rahvlfrü  um]  nnh're 

Tonoen 

Gewonnene  Gießereiprodukte 

zweiter  Sclirael  lung  (zu  A), 
(bazw.  111  B  nn<i  G)  dargeftellt e 

DurchJ'chn.  ü 
BelegTch 

gliche 

Jkhre 

triebencn 
Werlie 

Menge 
Tonn  Gl) 

Wert 

mSiiD-  weib- 
liche    liebe 

im  gxneen 

par  Tonne 

Arbeiter          | 

U 

S. 

S.              1          4. 

5. 

6, 

7.     1      B. 

9 

A.  Eilengießereien.-j  (GußeiTen  zweiter  ScbmelEimg.) 

1 

lüJ.n'fclin.I871/80 

27 

IS  892 

13444 

3  274  794 

263,lii 

IUI      - 

1!I1    J 

i88i;ao 

3ti 

21275 

18  830 

3  977  Ü82 

211.21 

1648 

I 

irr49 

5j.    ..         1891 /flu 

40 

27  816 

25ltuD 

5  1!)T  2tÜ 

■2ü2.Sir) 

2189 

» 

»132 

1905 

41 

2i)!>62 

??Wiß') 

6  509  7SI9 ') 

199,88 

3234 

2 

22»    > 

n.  nrich:  isaa 

lä24*) 

13330U 

lusms 

IS3  971  TfJi 

mifi2 

ff7äll 

4n3 

»TfiJJ 

B.  Schweifieifenwerke.    (ScIttuiedeifsD  aod  SiaLI.)") 

10j.D'fchn,1877^ 

7 

11798 

8F;GÜ 

1  789  337 

3IJB,04 

489,       6 

1     4» 

I5j.    „         1877/91 

7 

10 1»45 

7  211 

1 498  ssr. 

207.S3 

424 

e 

&) 

■ij.  ,      lesaflE 

4 

4  080 

2  934 

55fi  BIS 

1!13.(K> 

148 

— 

148 

11:195 

4«) 

4  73!) 

30«9') 

bli  4b4 ') 

187,15 

I4S 

— 

148 

D.  /E«cA:    /«95 

:.'iiti ') 

1 36U  M>3 

9h-JG53 

114  9(j9  .v;* 

Ii5.7/; 

J7  OüJ 

53H 

1 

C.  Flußeifenwerke.     (Flnßeiren  u»d  FluJirtalil.)'} 

Wj.D'i'clin.1877/86 

3 

iä\ 

230 

149  650 

651,67 

3Ö 

— 

15j.    „       1877y91 

!) 

äftü 

3(t3 

159  72& 

439,57 

35 

4j.    ,.        18U9^5 

6 

»68 

774 

löl  943 

248.00 

38 

— 

SS 

1896 

6«) 

84a 

746'") 

IHÖ562 

249,01 

2li 

— 

« 

fX  Reich"):  1895 

ijy") 

4  -jSi  S15 

3imi9äA 

4}ä  094  U»2 

in4,H! 

T4  7lJ(l 

3m 

b«»J 

0.  Gewinnung  von 

Gußwaren  erlter  und  zweiter  Schmelzung.    (Vrgl.  Tab. 

VI.  3.  and  4.  A.)|| 

lOjilliriger  Durchfchnitt  1871—1880      -     -     ■  | 

uGwarem  1.  und  3.  Sclmje 
11.411     |!     4äH16S9 

zung  znlAmiD 

en. 

J 

"                    ■                                         t- 

1881—181)0     .     .     . 

21974 

4  5041150 

205.I.HJ 

1l 

& 

1891-1895     .     .     . 

27716 

h  fm  961 

2(10.86 

1 

1895 

29  781 

B846060 

19(i,63 

1 

ßeul/chte 

A 

üich: 

IttUü 

inTS!»} 

J67  W7  9X3 

löS^lif 

1 

<i  Bohsiren,  alUi  GuD-  Brucb-  ond  Wafabtireii.    —    =)  Hlinialei  dia  6  vaill.  ^ruU-llUitt«n««rlEC  'Willtrkl  TlngeB,   EMp' 
brVDAi   Fr^adrlfibÄülft],  mdw-l^ilbll,  'WilhaliDBhUttfl,   —  ^  Ute  gAWODIkenaii  Oießarolprodukle  berLahen  Bua 

»)  a«r«hiTrgiili        «a  1   mil  elnsni  Wgrl  Ton     II  Mi  .«!,  p«  <  9s&,t;  Ol 

fa)   lUlirBi] SM   I      ,  ,  „  ,        filieS   UK,     r     t  91«,IMI  Je 

c>  [oiiri.  GuAwkreD 37  ISO  t     ,        ,  .         ^  D  Hl  Wi  Jl.    ,     1  119,gl  Jl 

—  ^)  Von   es  Warkea  Hoid  riie  llBlrinliaTcrhliKmJc   EsrclUlUt;      (I   Wirke  ^tUcigCea  hlei  filcbl  mr  HicIiwsirnOR,  w«il  An««b«l  t 
BstiiabiTBrhAltiiiff«  nicht  in  «tIkdbcd  v,tva  und  well  lur  Anhttliun»  jegUrhar  Anlitit  fahlta.    —    ^)  Vorn  JahT  1^77  dMlatl  du  Aitt«Ml 
dei  bisher  «euiaohteii  üntvrrchiedi  iKlfobeti  Elfen  und  Sviitil  und  dta  Ein  TU  li  rang  dar  neiion  l'nirrrrlieidUDR  iwit^hen  S  cbw  a  i  bil  tu 
aad   l'l  u  ü  al  [an  ,    balde«  eiiircIiL   dei    Mdila.     Fnr  diie  Jsbta  IS71— 'G  rr^l.  Qbar  Jlc  rioilulEtlou  der  Kl  Tan  >,    FrHvIi',    -^rtiiiclU-   ■"' 
tSttacliwtike.   Towln    ilet   riialilnsrlce  ^rurll.  Jkhrb.  is^ü  1.  1  rl.  US.     —  ")    Hierunler    dl«    nilrti.    r^liutaEIUiieD-si-tk«    n'tll'itlfli^^  , 
FHftdiichilhal  und  LadviKB^bolt  —    'f  l^la  dmrtfflrtclltDU  F'abHknte  aua  8<:h  v*  e  il>«i  Ten  It^riaheu  1d  ; 

■  r  HandfltFlfen  iL'iBiiiiairiiii,  IliiuellaD  ste.i 3  Hta  i  mit  elnani  Wart  Tan  1H3  Sl*  .H,  par  1  inj»  JH 

b)  wai\.  *«tklun.  ElCen-  n.  SlahirDriin  (MarnhineD'TBllBn  ito.i      339  I     ,  „  ,         .       ao  UM  .Jt,     .     I  IM.1t  .4 

—  *)  Von  S  Wn-kan  llt  dja  EnauMdDff  wb^bq  HIcfataUBfQllqng  Etan  PrjtRatiot^epa  KcffliiTrT ;  im&ardaiD  varan  9  WpTk«  In  ßaLrieb.  «*1'ta 
In  «l^efrr  Ocbafrrtnhl  lllabt  Eur  Na«bw«iriiDt(  fraUiipl  riojd,  weil  dia  Bai  rlokiarerhilltiiilTia  clclit  »n  arfvliraD  und  anrh  Dirlil  «n  frktVH 
waron.  —  '■')  HlaiunlDr  die  wiLrli.  Htaati-aiflUeDtrcrl^a  WairarAllluean,  Kiiadrlthithal.  LudwigalhiLl  nnd  Abtig^ntid.  —  ■<>)  U»U'\^r*i  <* 
VmS<HiB{\ib,  Eliuoiran.  Marcblnenldleo,  HebDiiad«riUBliGn  »\c.  —  ■')  Deutrchei  Reich  und  LTiieubur){.  wobei  fDr  leliltiaa  I  FIitittiB' 
werk  mil  tiCD  Arbeltani  In  neir^Ebl  komml,  —  '-)  Von  7  Werken  ift  die  Enoiivnng  |iG[i:lillUt,  «eil  die  AuifQllniig  ■■•■  aM>raa4M 
FrBKehnuain  iinigrtqiriin  wat,  1  W«rk  eatangU'  liiai  nicbt  nuc  Niieliwairiin||>  wull  FciDe  BDlrleliiTcrliDUu'K«  nicfal  lu  stI«bNB  ta4  a 
Uli'bl  au  r<ililliDiii  frurinj. 


Qcwetbc  und  Handel. 
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VII.  Gewerbe  und  Bändel. 

J.  Zahl  und  Gewerberagehörigkett  der  In  den  Fabriken  Wttrttembei^  berehftftigten 
Kinder»  jugendlichen  Arbeiter  nnd  Arbeiterinnen  im  Jahr  1895. 

Vorbemerkang'.  Dte  nmchfolgeDden  Zahlen  beziehen  Heb  auf  die  gemKß  §  139b  des  Reiehs- 
KefetSM  vom  1.  Jnni  1891,  betreffend  die  AbKodernng  der  tiewerbeordnni^  eioer  befonderen  Anfncht  nnter- 
rtelllen  gewerbliohen  Betriebe  allur  Art  Sie  find  entnommen  den  feit  1887  regelmttftig  als  Beilagen  zu  dem 
.Gewerbeblatt  ans  WQrttemberg"  erfcbienenen  Jahresberiehten  der  K.  OewerbeaufJicbtsbeamten,  auf  welche 
bexO^ch  des  nlheren  verwlefen  wird;  über  dia  Zahlen  für  das  Deatfehe  Reich  rrgl.  Vlerteljahishefte  zur 
Stal.  des  DeDtfoheo  Reicbi,  Jahrg.  1895  IV.  8.  46  nnd  1896  S.  70. 


Bexeichnung 

Zahl  der 
Fabriken, 

Zahl  der  jagendllchen  Arbeiter 

Zahl  der 
erwach  fenen 

der 

welche  he- 

Kinder  unter 

Junge  Lenle  von 

überhaupt 

Arbeiterinnen 

G  e  w  erbegrappen 

fchXfügen  >) 

14  Jahren 

14  bis  16  Jahren 

(Qber  16  Jahren) 

t  ^     .     . 

1 

1 

IDMh  iti  KlalTifikillon  dar 

J»- 

männ- 

1 

weib- 

niilnn- 

weib- 

(Dann .weib- 

16bli 

nber 

OgVBilHilhl  aug 

liBha 

OlMT 

zur. 

znL 

suf. 

21 

21 

znf. 

*adi  1.  JddI  ISBS) 

Ar- 
beiter 

IS  Jkhr 
■It 

lich 

lich 

lieb 

lich 

lich 

lieh  ' 

il 

Jahr 

Jahr 

1  16. 

1.  1            a 

i    3. 

4. 

6.       6. 

7. 

8. 

9.   II   10. 

11.  1  13.  1   13. 

14. 

16. 

III 

|i 

Bergbau,  Hflttea-nod  ' 
SaliDenwelen,Torr-  \ 

i 

il 

griberel   .... 

6 

6 

— 

— 

— 

63 

2  1      55 

68        2 

55 

2 

29 

31 

IV 

lodußrie  der  Steine 

1 

,1 

nnd  Erden    .    .    . 

89 

58 

14 

— 

14 

378 

48  1    426 

392!    48 

440 

'    118 

272 

890 

V 

Metallverarbeitung  . 

224 

152 

18 

8 

26 

1076 

860 !'  1436 

1094;  368 

1462 

820 

1166 

1986 

VI 

Hafchinen,      Werk- 

i 

' 

zenge,  Initrnmente, 

i 

i 

Apparate.    .    .    . 

218 

46 

11 



11 

1873 

1611  1534 

1384'  161 

1546 

660 

611 

1061 

VII 

Chemlfebe    Induftrie 

80 

40 

1 



:    1 

111 

116 1[    227 

112     116 

228 

244 

292 

536 

VUI. 

ForAwiitfofaaftliohe 
Nebenprodukte, 

, 

Lenebt^offe,  Fette, 

' 

Oele  und  FimllTe  . 

9 

7 





— 

5 

2411      29 

5i     24 

29 

42 

62 

94 

IX.'  Texülindnftrie     .    . 

296 

358 

18 

46 

64 

1213 

3105 

4318 

123113151.!  4382 

7986 

9610 

17495 

X. 

Papier  und  Leder   . 
iBonltrie  der  Holz- 

106 

113 



3 

3 

300 

432 

732 

300    435'     735 

1136 

1702 

2838 

XL 

und  Scbnitsftoffe  . 

130 

67 

8 

2 

10 

373 

129 

602 

381    131 

612 

196 

387 

633 

SIL 

NahrangB-   and   Ge- 

1 

1 
1 

nnBmittel .... 

113 

106 

— 

— 

1  

286 

502  !    788 

286 1  502 

788 

1316 

1778 

3094 

XIIL 

Bekleidung  und  Rei- 

1 

1 

83 

108 

4 

1 

5 

188 

356 j    646 

192,  359 

651 

1089 

1762 

2851 

XV. 

Pol^grapblfche    Qe- 

1 

1 

84 

66 

8 



8 

240 

62      302 

248      62' 

31G 

296 

461 

746 

.^- 

Sonftige     Indnftrie- 

zwefge      .... 

7 

5 

— 

— 

— 

20 

3        23 

20 

3 

23 

16 

45 

61 

18»4 

1121 

82 

60 

142 

6616 

6802  10918 

1' 

6606  6862 

11060 

18809 

17907 

S1716 

Im  Jahr  1887 .    .    . : 

221 

169 

890 

4270 

4266    8636 

4491  4656 

9147 

„      .     1888.    .    . 

190 

172 

362 

4266 

4657 

8922 

4465 

4829 

9284 

^ 

j 

^ 

-      .     1889.    .    .1 

238 

213 

4.'>1 

4605 

4595 

920'^ 

4843 

4808 

9661 

, 

If 

-      -     1890.    .    .1 

24» 

J29 

878 

5168 

4708 

9876 

6417 

4837 

10254 

, 

*             ••                4 

-      „     1891.    .    . 

163 

13M 

3Ul 

5388 

4819,1102071 

5551  4957 

10508 

1 

.      ,     1892.    .    .1 

1325 

1008 

180 

97 

227 

5552 

4878  ']043()| 

6682  (4975 

106B7 

12156 

1556327719 

,     ,    isaf.   . 

265    1017 

86 

91 

177 

»263 

4998 

10266 

5354  !5ü89 :  10443 

12tiC2 

16344  29306 

.      -     1894.    .    .; 

'1 

339')  1078') 

88 

56 

144 

6398 

4885 

10283 

6486  4941  10427 

1           1 

13296 

I68O5;  30100 

11 

Dt»othf  bucIi  ta»o  .    .\sn79i               1 

1735t   J03SI  l. 

J7(SS 

tS875t 

7r,i»a    314332 

1           1 

l3<!0Miaf'73»    »41737 

II 

.        1809   .       .  UM**      \2itOm   1 

7iae 

3B13 

r/M» 

I.M5  l.V 

!»3J2  \iO»l)»i 

}4ss3!)\73iSr,    3X0174 

3i»B3h 

««7aS    57g433 

■                .        i(M«>)       .    'SttOO     |Mi77       1 

3730 

iI8J 

Mll 

ttimar, 

.!*«  ■  iisnso 

14440,  75446  \'3t»^7t 

349*03 

I<t733e    liUS45 

,           ,      lam^)     .  '3m»    '^nmn     | 

■jsm 

«77 

tS&i 

1393»! 

'•iSSi  ''30-1715 

I43O7S'i7l»0l    '3t3»7t 

33neai' 

JSJflW  e337ris 

.                .        1«M  ,       .   3 

7«ie    a 

Ott»      1 

HS9 

leiS 

ttn 

I4tl41 

il74i3  1 

i4ena 

7SSS» 

:i 

Ut74» 

tsows 

403^13 , 

tfiilit 

■]  Im  Sutirtlfafani  H^odbach,  Jahrgtog  IBM  S.  III-  7t,  find  bei  dan  aloialnan  Oawarbavnippaa  dia  Aosaban  In  das 
B|i*l>aD  ■  »od  4  nir  Wamambatg  für  lU.  .labr  ixet  geaeDfalilg  lu  TarfsUan.  —  >)  Ohne  dia  Fabriken  In  Badan.  —  ')  In  Halfan 
batwD  IMIS  kstaa  KralttlaDgan  nbar  die  Zahl  der  Fabriken  und  dar  dailn  berchlitllglan  Arbeiter  rtatlgatanden ;  ai  riod  de.balb  die 
Eaklen  fOt  1893  alnttafatit  worden,  wi.  nni  To  mehr  gefchelien  konnte,  ei.  nach  cten  Barlshtan  dia  Zahl  der  Aibeltai  rieb  Im  Jahr  1K81 
>  11 -n  eo  Biflbi  «ereBlIloh  tfasau  dai  VoTjahr  Tarllndert  hat.  —  ')  Ohua  dia  Zuhian  für  Wuldeck. 


III.  u 


Uevrerbe  nnil    Uaiiiiel. 


MI.  2.  A.  Pattiit-,  Marktill-  iimi  JHiifXerruliiitz  im  Jahr  1895. 

(.Ultrp'ibericlit«   der  bandeis-   und  Oewnrbfikamniörii  in  Würtleraberg  für  dan  Jahr  1895,  veröffentlicht 
V.  d.  K.  Zentrairtelle  für  Üavarhv  und  Handle).  Sl.ittc,  1896,  Anh.  S.  2«G.  —  Vigl.  mich  Wflrtt.  J«hib. 

1895  III.  S.  7&. 


■  ■  Patente  und  Marter. 
Im   Jalir  ISSr«    wurden   IUI    (im   VoiJ.   i'dij    Ri^icligpali^iite 
fiDtler')   urteilt;  dergl.   CiM  GebraachBin  ii  fter  von  Grhndero  a 
von   13Ü  Urliohern   2 &4S  G e/ch m nc kaiuufter *)   bciw,  Modelle 
und  üetiraii  (^lisoQurtern  entfallen  itiil': 


an  in  Württemberg  wohnende  Er- 
na WDrtlenibcrR  ^)  ciiigetr>|;en  und 
angemeldet.    Von   den  PatcDleu 


n»- 

n«. 

Or- 

PUM]» 

hrBDobi- 

tllsale 

Tirfeutibi- 

>al«il* 

bTKDch«- 

tuurtur 

Buufler 

mofct' 

Bückerei   .... 

— 

b 

41 

Gerberei    .... 

Gerpionr^reiTi  .   . 

1 

1 

Sfitt  I  e  ru  i ,  W  »K^n  bä  u 

ScIiankgeräti'cIiafV. 

1 

3 

5 

Beklcidiin^fiLndul'tv. 

14 

Bdciiclituag  .     .     . 

1 

» 

Gel'niidbelttfpfltgo  . 

i; 

27 

Scbleircnu.Pfltevgn 

1 

ä 

15iejbra(iier.,Br.iiint- 

Gießerei  ii.Formtrei 

1 

1 

Schli>nc:rei 

2 

1! 

weinbrennere'i .    . 

3 

6 

Haixl-ii.Reireg  träte 

— 

8 

tjchiieidew-erk^eugt 

2 

4 

Rleiciierei ,          .     . 

:t 

4 

flauswirtfch.Gerätu 

b 

!I5 

Schreib- u.  Zeichen 

Borltenvareiitabri- 

MebeneuKe     .     .     - 

1 

1 

waren  .... 

1 

» 

kaMon      ,     ,     ,     , 

— 

i> 

Höiiii'ifc'snnlnKt;«    . 

3 

li 

Scfauhwurk    .    . 

2 

8 

BrennftnlTci     .     ,     . 



1 

Hochbauwcitn  .    . 

2 

12 

SchuQwalTiiD  .    . 

1 

4 

BuchbiDderei 

— 

U 

Hidiwerarbeilimg  . 

2 

it 

SeiEerei     .    .    . 

1 



ChemircheApparaiD 

Hiitl'abi'iliatiaii  .     . 

— 

& 

Seide  indnf  tri  e     " 

I 

— 

11.  Prozene  ,     .     , 

ä 

— 

Inflriim.,    Apparate 

«> 

la 

Spinnerei  . 

— 

2 

Hflmpl'kelTel  .    .    . 

— 

3 

KurBfvaren     .     ,     . 

3 

9 

Sportwefen    .     . 

I 

tt 

Uampfinarcbinuii     . 

— 

1 

Land-  II,  Forftwirt- 

SpiengAolfe  .     . 

— 

I 

Druckerei      .    .    . 

3 

I 

fchafl 

•i 

19 

Tab.ikindQftrie  . 

2 

1 

DUngerbereiCiing    . 

„ 

1 

LiilV  11.  Gasmarchin. 

— 

2 

Tlionwxi'en,Zement 

iilisb&rciliing .     .     . 

1 

b 

MaJ'cliitienäleuonte 

1 

1(1 

iDdiiCtrie .     .     . 

1 

2 

Eifen  l^aljH'    nud. 

Metall  verarbt.clieip. 

— 

1 

TraDspvrtwef«^. 

— 

IV 

Straüenban  .    .     . 

1 

— 

mecban. 

S 

17 

TrookenvorHchtg. 

I 

I 

EirunhabubelrielD   . 

1 

i 

Müllerei     .    .    ,    . 

a 

ä 

— 

34 

Elektr.      Apparate, 

MnUkinftriinietite 

4 

l> 

WalTerleiiunKE- 

Tdegraphie  etc.  . 

1 

t) 

NfClimaftbinen     .     . 

1 

— 

^epea/tände 

— 

i 

Farbl^otf« .... 

1 

— 

NnliriiDgBDiiltel  .     . 

— ■ 

IUI 

Weberei    .    .    . 

— 

l 

FeuerurKsanlageD, 

PiipiererzeiigLiiTe  - 

4 

10 

Werkzeuge    .    . 

— 

4 

gewerbüeha     .    - 

4 

7 

l'npiürrnbrikaLio'a  . 

2 

1 

Wind-  lind  WarTer 

Fleclit-ii.Strickniarrh 

b 

10 

I'l'erdegelcbirr  .     . 

— 

1 

krartmafchioen 

— 

1 

Gasbor  ei  tu  ng     und 

Preffcn  ..... 

1 

i 

Zoclcer-  nndätjtrke 

■B«l0uchtiiiig    ,     , 

_■ 

7 
3 

Fonipen     .... 
Uettangswefeii  .    . 



4 

fabrikacian  ,    . 

1 

1 

Gfibiäru     .... 

ZnrKniin&o    . 

101 

544. 

b.  ffarenieichea  (.SchnliiiLarkou). 

Im  .lahi'  1895  wurden  von  Indnlitiellen  iiiis  Wilrcieulärg  beim  Katferl.  Patentamt  Berlin 
angemeldet  304  Warenzeichen  (Schutitniarken),  im  VurJ.  110,  Rleron  gehören  an  der  Gruppe  NAhrouK«- 
nnd  RennßniLltel  außer  Getränke  und  Tabak  83,  Bakleidnngsgegcnftllncie  anGer  Pelswai-tn  uad  Spitsen  *&. 
Game,  Zwirne,  Bindladen  a.  S.  vr.  26,  EITen,  ätalil,  Kupfer  und  andere  Metalle  fowie  Waren  daraus  19. 
^ieifens  Fnlz-,  Polierniittel  u.  f.  v?.  19,  Arzneimiitel,  VurbandflulTu,  Deaiot'<;ktioD  u  f.  w.  15,  Qetrlnke  14, 
Munkiafimmenle  14  u.  f.  w. 

B.  TerglelchoDile  Überflcht  Ul>«r  den  Patent-,  Harkon-  und  Hofterrcliulz 

in  den  Jalir*u  1882-1895. 


J  a  li  r  0 

Patente 

üe- 
hraucha- 
mufler 

WarcnECicIiei 

Gefohniacksmufter                     | 

angemeldet 

gelflfo 

iit     Urheber 

plalt  Marter 

FLSchenmufler 

H  rannet 

1. 

a. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7.           1            8. 

{        9. 

issa 

96 

, 

31 

7 

1U7 

1062 

867 

1489 

1»83 

lüS 

— 

35 

2 

141) 

üm 

284 

1217 

18S4 

IIÜ 



32 

a 

ir.g    , 

um 

274 

1309 

1S«5 

1        89 



44 

8 

17« 

1  120 

&d» 

1662 

1866 

74 

— 

47 

li 

172 

99t 

662 

1673 

1687 

92 

— 

42 

12 

17!l 

963 

S08 

12511 

1S88 

78 



gf) 

14 

175 

866 

89t 

17S7 

1889 

92 



4G 

13 

208 

1  3n9 

893 

2252 

1890 

123 



49 

13 

179      1 

126» 

MO 

I8fi9 

l!i91 

116 

fny) 

37 

lü 

tßS      1 

1&Ü8 

5S3 

2091 

läü2 

128 

343 

."lü 

2U 

141       1 

1  614 

1  2fit 

287Ö 

1S93 

ia7 

330 

41 

33 

118      1 

593 

n«8 

1091 

1994 

182 

443 

HO 

12 

HG 

1261 

1073 

23M 

18% 

lül 

I}44 

am 

9 

132 

1713 

BS6 

2»8 

')  Darimler  in  ätntlgart  wohnende  33.  —  T  (Wie  Anin.  1)  181.  —  ')  (Wie  Anm.  1)  7»l.  - 
*)  Vom  1.  Okt  (Inkrafttreten  de«  Keinhi-Geretzoi  betr,  den  Schutz  von  (iebrnuchitunftpm  vom  1.  JupI 
ltl91)  bis  31.  Der..  IS'.U. 
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Vll.  4,  Die  ArbeÜNvermittlungeii  dor  ArbeitäHititer  Wurtteiubergs  hii  Jiihr  18!)G.                  ^^H 

(Üneh  Miticil.  der  Arbaitslimter  an  da»  K.  Min.  li.  loncrn.  —  Vrgl.  W 11  rtt.  Jahrb.  1895  111  S.  73,)                      ^^H 

Vorb  0  m  erkiin  p.     Anf   Grund    von  Ortsfetnlcn    li.il'Jtn    in    tifit  Jiiliren   lS94/flö  fvrgl. 

hietu  aucli  Amlfibl,  il.  I'l,  Min,  d.  Innern,  1895  Ö.  25b,  474)  nitchftclicnilii  U  üciuciudeti  Würiieiu- 

bergs  A  rlieitsäoi  ter  (=  Arbeitsnil  phwei  Tel  teilen)  ürülTaet : 

KßiinKHD  1.  A|iHl  1894.       Ravensburg  1,  Aijril  IH^j.      Ueidenli  eim  1.  April  189G. 

^m         EtMlbronu  24.  Sept.  1894.  .Stuttgart  1.  April  l&a\            Gmllnil  1.  April  lä%. 

^H          CanortHtC  1.  ,l.iTi,  1896.       Ge]ipiu|;;cD  1.  Juli  lS!),i.           Ln  d  w  [^sl,,,  r  g  13.  Hai  I89ß. 

^M         Ulm  1.  M9i£  189ä.                 Hall  I.  .1»n.  l^m 

^f                   Im   folgenden  wird  Kinn   crftcDmal  eine  genauere  ZiifADiitiiiLiirtulliiug  der  C«ractiD  bezn-. 

Zuweifnngen   nach   Berufen   gctteben   mit.  dem   Hetuerken,  daß  die  JabTeaziflTem   den  Munals- 

furaiD*»  nicht  enllpreflien,   weil   die   Von   einiiia  aiif  den   aiidtin  Monat   Übertragenen   milo  in  der 

,l;ihrefi  über  ficht  nur  einmal  crfcbeinen. 

a.  Nach  den  eirzelucn  Arbeitsiliiiturii, 

_J 

Arbeitaämter 

(seordaot 

nncb  der  Beobuung  i]urcl' 

Gefueb«  fiberlitLapt 

ViT  fv\i[c»lcba&tlue 

tifl  (VariuIKIanaani 

KKi  «itfitohen 
rfnljn'eiPli 

4 

von 
Arbeit- 

von 
Arbeit- 

Y(,ii  -Vrln»!!- 
EiehfliurQ  <Si>- 1) 
411^1  nincD  GefDchr 

■     von 
[           fl 
(iberhanpi  i 

■ 

Arlicitnelimer) 

nehnien] 

gebern 

«ün   Arbuii- 

bei  Arbelt'  liei  Arbeit- 1 

]                                           1 

^L 

1 

K«li«m  iSp.  Sj 

!l   iißhini 

n    1     e^bcrii 
1        7. 

■ 

K^             1.                    11        2.       1       8.        1          4. 

S.                 G. 

■ 

1.  Stattgart     .... 

ai3Ö4         19  733             92,3 

13111              (11,3 

6f!,4 

■  ! 

2.  Ulm 

6  928          4  135             5U,7 

2'J04             41.9 

70.2 

S.  CannfUtt    .... 

6804     ,     32S6    ,         56,2 

1712             i-H,« 

fal,!l 

*.  Göppingen  .    .    .     , 

4  023    1        702    !.        17,4 

22r>               ii.ti 

:(2,ii 

b.  Hejlbronn    .     .    -     - 

3  9M     1     2353    ■        &!»,« 

TM     .1       18,7 

ai.4 

S.  Eßlingen           .     . 

3  40!»     ■      14:18             42.a 

«17            18,1 

42,0 

7.  Ravensburg      .     . 

2  682     :      1 591     |,        59,:-i 

502      1'       18,7 

:*l,0 

S.  Hall 

675     '         582    !'        ms 

244      i!       »6,2 

41.« 

9.  LudwiRgburg')    .    , 

tßS    ,        823 

61,2 

132             23,1 

37,8 

^^_ 

10.  Gmünd 

405 

5Ü4 

läG,S 

110     !       27,2 

19.0 

^^^^^^H 

11.  Heidenheim      .     .     . 

i        301 

14B            49,2 

211      1          <l,t) 

i3.r. 

^^^ 

Säntllrbi'  11  IrbdilKilHilerM 

5016« 

Uübä            69.6 

so:iot> 

4Ü.Ü 

58,3 

b.  bin  gerarliti-ii  nud  Ttetleru eilenden  i.rtieitgk rufte  imcli  d 

cm  Gerrhleeüit. 

jGefuchte  Arbeitakrrtfte  beaw,  Artieiteftellen  von 

1 

Arbeit  Häinter 

A.rbeitgeb 

ero 

Arbeitoshmern 

(geordnet  nach  der  Volbaiabl  der  betr.  SUdte"               ,  d^von        in      ' 

davon 

in 

am  2.  Dez,  1S951 

j,füinmen|^^;° 

II     a    II     8 

!»{■ ,    l'rt)- 
:h  1  sentea 

zu- 
rammen 

■erfftlK- 
reich 

Pro- 

xenten 

1. 

. 4. 

~6."    ( 

7, 

1.  Statlgart (l^**^''  Ueittl.      5457^    26:^K 

TA.A 
4S,3 

17  617  ',10  473 

3  767 1  aesR 

Q!),4 

7(1,0 

2.  Ulm C3n3U4)  l'^-'^P,",''.    i^^i)   U^ 

5(3,2 

4HHI1  '    1  164 

251.4 

S4,(i 

1398 

L  V.M 

K7,li 

a.  Beilbronn '334blj  [  ^^jj,,    |,      32«           36 

33,1 
15,B 

a796 
155 

7oa 

3(i 

IH,.^) 

2ii.a 

' 

lEßlingcn (34«31)i™S.l'g; 

bHt) 
Sl 

45.0 
22,6 

öl.' 

D«6 
■  31 

17,.") 
41.0 

BCannrtatl (^m     ^^S!]   1 423 

lOfti 
648 

rj(i,K 
45,6 

4  4.'>7  ■     Ul64 
1  407  1       (HH 

■23,VI 
40,1 

6.  Lndwig«burg')      .     .     .     (19311)  |  ^^Jg   l      ^ 

96 
28 

»8,7 
34.7 

463           90 
60  i        26 

30,H 
«9.4 

7.  Gmünd (17  20^)  (  ^J.",,'','- 

1      4SI 

isa 

95 
Ib 

22.fl 
11,3 

a28            95 
77   1         15 

29,1  > 

m,6 

8.  Göppingen (10  Iß«)  1  Zlm. 

1      6H3 
!         19 

SSO      'iCZM 
5       36,3 

lö 

22C) 
5 

5-6 

9.  Bavenübnrtt      .     .    ,     .    (12  694)     ^l^^^; 

1221 
1      370 

401       32,R 
101       27,3 

2  316 
367 

401 
101 

17,3 
27.5 

^H 

10.  HsH (917 

3)  !  ""fM  ■ 

'      663 

344 

1             

41,il 

(i75 

244 

36,1 

'  (  wBibJ,  ,1     — 

U.  Heidenlioifl, (9  0G3)  { ^IJäiinl.  ;      1S6 

1        30 

11,7 

298 

3 

lo 

6,7 

imlinnl.    24  919 

!S(Id6 

till.4 

12  236 

13  On« 

;{s,7 

1  Hdbl.       i^93l>  '    ätStt 

52> 

7  924 

1  52ÜI) 

641 :{ 

»nmino')    ...    8486»    SU:1I)6  '   .tH.ä 

■XIIÖO  1  ^0»INii 

40,t 

'{  Die  Ergi^bnifle  clor  Varuiitthing  de«  am  Ib.  M&i  d,  J.  erriclitolen  Arbeitsamts  wnnlen                                 1 

orftfnals  filr  dun  MuikU  .September  bearbeitet.                                                                                                                | 

1 

Wftrltanh.  JahrbDolicr  IWi,  II,  2,                                                                                                                               ^                                                                1 

^p 

Itl.  66                ^^^^^^^V         ßewarbe  un 

d  tfandeL 

■ 

^^\ 

^^^1 

(Noch)  Vtl.  4.  Die  i.rbeit&vermittluiigeu  der         | 

1 

('.  Kacb 

Art  des  G  ewerlies 
oder  Bieinfs 

Oefnche    von 

AtbaitgAbem 

Arb< 
fammen 

iitnefamerD 

fammen 

1   davon 
erfolg- 
reich 

in  Pro- 
sen len 

davnn 
'   erfolg- 
relen 

in  Pro- 
EBsten 

L 

a. 

S.        [      i. 

5. 

6.        (      7. 

1.  Männliche  Abteilung, 

i 

^H 

[.  Ccirtoer,    Weingärtner,    Baiiern- 
kacchtc,    Scliweizei',    Feld-   nnd 

766 

842 

44,6 

1264 

3r.ä 

28,1 

^^^1 

2.  Salinen-  iiad  IllltlcDarbcitor,  Totf- 

griiber,  (iInBbiafer  etr 

_ 

i 

Iß 

1 

_ 

^^^1 

;-t.  Htcinbrecber,  Steinbild hmier,  Haf- 

100 

3ti 

:1Q,« 

337 

37 

15,6 

^H 

4.  Gold-  und  .Silberarbciter,  Präger, 

Metall fchleifer  u.  -Polierer,  Metäll- 
drucker,  Goldfchläger      .     .     .     , 

98 

Ü9 

ä9,6 

417 

89 

7,9 

^^H 

b.  Gießer  aller  A.rt,  Formeir  «t«.,  Elfen- 
iiD(l     MeCalldreb^r,    EiTäDhobler, 

46!1 

ISS 

40,6 

813 

\m 

24,5 
31,6 

^^H 

6,  Kapferfchroiede ,    Gllrtler,    Bron- 
zeure,  GalvADifenre,  VernickJer   , 

lU 

47 

41,2 

2a7 

1 

4!) 

^^^^^H 

7.  FlalchDcr  und  In ft allste ure 

1  058 

im 

44,2 

I  OIH 

4S8 

48,Ü 

^^H 

8.  Huf-  und  Wagen  fchioiedo,  Drauf- 

915 

464 

50,7 

1168 

1 

486 

42.0 

^^^1 

II.  flau fchlo (Ter  iiud  Arbeiter  In  Geld- 
rehrant-   und  Eifentnöbeifabriken 

1070 

685 

ei«i) 

1708 

706 

41,8 

^H 

10.  Zeug-,  Senren-,  Heller-  und  Nagel- 
fchmiade,    Feileuhauer,    tlohleifer, 
Drahlfleobter  und  Sicbmacher 

69 

15 

21,7 

83 

14 

16,9 

^^^^^^^^■j 

11.  KelTell'chBiiedt.Hafchinonl'chloirer, 
Mech^tniker,  Werkseu^macli., Elek- 
tro tecliniker,  MaJ'chiniUen,  Hfizer 

71)8 

40S 

573 

1681 

41S 

24,9 

^^F 

12,  Orgelbauer,     Klavierarbeiter    und 
Verfertiger  anderer  munkalUcher 

Inftrutncnte     ...         .     .    ,    . 

13 

1 

7.7 

^^^H 

a% 

174 

hiß 

WQ 

181 

35.6 

^H 

H.  BllclifenmaclLer,  ührmaulier,  lurtrii- 
meiitentuacher,  Üpliker    ... 

12 

6 

&U,(l 

72 

6 

8,3 

^^^H 

\f>.  Arbeiter  io  clietDilclL.  etc.  Fabriken 

16 

15 

63.S 

41 

15 

36,ß 

^^^^^^M  t 

1«.  Arbeiter  in   Teer-   etc.   Fabriken, 
Gasanltalten,  Lichter-  und  Selfea- 

9 

9 

■ 

17.  Spinner,  Tuchmacher,  Tuohfcherer, 

ö7 

7 
14 

ir.,ft 

24,fi 

224 

140 

10 
lö 

4,5 

lü,7 

18.  Strumpfwirker,    Stricker,    Färber, 
bleicher,  Bortenmacher.  Pofaoien- 

^K 

19.   Buchbinder,  Kartonnag«-H.Pftpier- 

:^ö 

214 

72,(1 

70! 

218 

-n,i 

^^^^H 

20.  Rot-  und  WeiBgerbei-,  Lederl'Hrber 

30 

6 

30,0 

2.i0 

6 

2.4 

1 

^H 

21,  äattlür-  u.  Ricaicnarbtiiter,  Tape- 
ziere,  Portcfeuiilc.trbeiler    .    .     . 

75Ö 

492 

«.^,2 

1409 

48« 

115,ä 

1 

^E 

23.  Scbrr^iner,     Arbeiter    in    Parhett-  , 
fabriken,  Policror,  SSger,  FrÄfflr,  ' 
Hobler j 

3W1 

21«3 

64,2 

4  0Ö9 

2238 

64,9 

^^^H 

23.  EAbler  »ml  Efifer 1 

273 

laß 

47,a 

514 

126 

24,S 

^^^H 

24.  Holibildliauer,  Holi-  u.  Beindreher 

4ä0 

173 

40.2 

4ä& 

191 

44.» 

1 

25.  Bilrrten-,  Rorb- und  Kanimmacther,  [ 
Stock-  u.  Scliirmmacher,  Vorgoldor  / 

43 

tmter  i«u 

10 

23,ö 

153 
dea  ganz 

11 

7.2 

^ 

')  Samraea  für  alle  11  Arbetie 

ganzen 

während 

en  Jabrea 

189«. 

i 

OeweHic  und   Handel. 


m.  6T 


Ai-beitHüuitur  Wlli-ttciiiherg:s  im  Jnlir  1H96, 
ifvrofen. ') 


Art  <les  Gfl werbea 
oder  Berufs 


(iefiiche  von 


Arbeitgebern 


£11- 

fainmen 


S.       I 


d&van 

erfolR- 

reieh 


'in  Pro- 
'  zenten 


a    I    4. 


Arbeit  ntthiaern 


ED- 

fniniDen 


davoü 
erfolg- 
reich 


in  Pro- 
zenten 


5. 


6. 


2G.  Minier,  Bäcker  und  Konilitoren, 
Arbeiter  in  Zucker-  ucd  Sehoko- 
Indefabiriken 

27.  Meliger 

28.  Wltxar  und  Bierbrauer    .... 
211.  Arbeiterin  Eisfabriken, Branntwdii- 

brennercieti,  Likör-  iLEfflg-faliriken 

So,  Zigarren-  und  Tabakarboitcr    .     . 

31,  Scbneider 

3"^.  nutundMlttzenmäcber,  Kfirfi^liner, 
Seckler,  Elandrchiilimachtir,  Kor- 
fetlfchneider 

33.  Schuhmacher 

M.  Barbiere,  Fiifatire  iirdPerrilclt««- 
maeher 

ä'i.  Uaurer-  tnil  Steinliauer  .    .    .    , 

H6.  ZirammTeute 

37.  Glafer     .     , 

38.  Gipfer, Maler, Lnkierer,Anrtroicber, 
Stukkateure     ....... 

39.  Scliieferdecker.Pflärterer.  Äflphalt- 
□od  Zementarbeiter 

40.  Bucfadmcker^ Schrift rct>er,Scbrtft- 
giefler 

11.  Xylog^raphen,  Lithographen,  Stein - 
u.  Kupfeirdriicker,  Oravetire,  Pboto- 
graphBD  . . 

12.  Kaufleute,  Magaziniere,  Packer    . 

43.  fuhrkoecbte,  Kutfchcr     .    .    .    . 

44.  Kellner  und  WirtfchafEeiierrüiifll 
(Köche) 

47).  FlaiiBdiener,  Haiisknecbte,  Titc- 
löbner,  Ausläufer  etc 

46.  Lehrlinge  ftlier  Gewerbe,     .     -     . 

lur.     .     .     . 

Zahl  der  erfolgreiclieii  Gefuctie  von  den 

jeweiligen  Vormonaten     .    .    .    . 

SumHC  I     .     .    . 
2.  Weibliche   Abtoilung. 

1.  Dienftbot'eD  nnd  K'lchinnen      ,    , 

2.  Fabrilt-  u,  gewerbl.  Arbaiterinnen 

3.  Ivellnerinnen 

4.  Ladnerinnen     ........ 

ö.  Näbterinnen 

6,  Pdta-  nnd  WaCchfrauen  ,    ,    ,    , 

Zif.    .     .    . 

ZabI  dererfolgreidienOerjchevonden 
jisweiligen  VoTinonatnii     .     .    .    . 

I^Diniii«  ?    .    .    . 

Kuraiiimcn  läiNi    .     . 


143 
19 
42 

3 

19 

1358 


«7 

Ifilö 

5G 
350 
SSb 
979 

13-21 

4ti 

47 


57     ,    39,y 

1     '      5,3 

10         45,2 


1 

goi 

13 
7u3 

21 
lö4 
114 
194 

im 

18 
23 


34 

13 

67 

44 

404 

Z7ö 

IH 

S 

ti399 

4HS8 

]2'ä'2 

K-J 

33,3 
66,6 

«5,1 
47,2 

37.5 
44.U 
40,0 
51,2 

S4,4 

S9,l 

48,9 

38,2 
fö,7 

5ü|7 

(tl,5 

77.9 
6,fi 


1512 
778 
616 

7 
19 

2  J85 

84 

152 

3!M 
354 

18:!5 

71 

493 

121> 
10J2 

1  um 

347 

11  5(1« 
2iv,> 


(■4 

1 

23 

1 

921 

18 
791 

22 
157 
115 

';i»7 

18 
23 

14 

43 

277 

8 


4,2 
0,1 

36,8 

14  2 
40,3 

15.5 

53,11 

14,.'! 

2r>.9 
29.3 
55,4 

43,4 

25.4 

ifi 

10,6 

4,1 
25,(1 

2,3 


f)  ilUfi         4;j,8 
114     ;    -MM 


24  919 


7  073 

im 

19 
S8 

1759 


14581 
475'] 


0936 


1&OS0 

3(^4 

S»3 

90 

5 

27 

1398 


60.4 

42,8 

48,1 

5,4 

39,7 
79.5 


4937    I 


9986 

34S&& 


öZ.'iO 

Wim 


52,8 


43  2^6 


42S26 

5  2l(i 

714 

174 

33 

81 

1  706 


14««; 

150') 


15036    '   85,7 


3  151 

420 

90 

6 

32 

1  435 


60,4 
5S,8 

51,7 
18,2 

39.5 
S3,r, 


7  9-J4 
fiOlüU 


51ä4 

126' 


6S50 
äOäÜC 


•  06,3 

I  WA 


*)  Diefe  von  den  jeweiligen  Voiinonaton    lierrßiiriBndeii   erfulgrelrhea  Gefirrhe   kannleu 
n   yn  luchr  in  diff  obigen  Bcrufsklaircn  eingeteilt  werden. 
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Gewerbe  und   Hantiel. 


VII.  4.  Die  Uewerliegericlit 

(Wilrtt  Jahrb.  1893  UI.  S.  61 J 
Auf  Ornod  dea  ßeicbsgefctzes  vom  29.  Juli  1S90,  betrefFond  dio  Gewerbegerichtc,  das  am  1.  April  lS9f 
Jahres  1B9B  in  Wilrtteraberg  £'oIgen*1e  Gewerbegericiite  Ins  Leben  getreten: 


flfippmgen,  Ravensburg  .     jo  am  1.  April  lü'-M 

Eßliögen '.     „I.Mai     1891 

Stiitrgart,  biberach     .    .    jo  ,    1.  .liili     1891 


Ulm am  1.  Des.  18:91 

neiduDbuiin 1.  Jan.    !i:l!Li2 

Canrftatt I.Juli     1S92 


G-ewerbe- 
geriohte 


1«. 


Zahl 


Ib. 


Zahl  der  Klagen') 


von 


Arbelt- Arbai' 
gflbem'  tem 


Oberhaupt 


9.       a. 


im 


dariinter 
von 


Lehr- 
tnei' 
rtatn 


Lflhi- 

li[ig«n 


A.    I    6. 


6. 


Von  deu  elngeceichtcD  Klagen 


wurden  erledigt 


durch 
Ver. 

gleif^h 


7. 


durch 
Klage- 

BU- 

rflok- 
nabae 


dnrcb 
Gnd- 

nrteil 


dllroh 
rechts- 
ktilf- 
tigflB 
Ver- 

nis- 
urteil 


8.    I 


10. 


vor 

vor 

dem 

Tollem 

V«r- 

«e- 

(itiea- 

werbe- 

den 

ffe- 

allein 

liaht 

^jblle- 

halb     '••"' 
der   '  an- 


aliod- 


erli 


lieben 
Ver-    digt 
hand- 

iDDg 


11. 


18.   I    13.    .    14 


18D2 


1893 


1894 


1895 


1.  Biberach  . 
"i.  CannftaU  . 
'i.  Edüngen    . 

4.  GeiBling«n . 

5.  GmQnd  ,  . 
IS.  (äö-ppingeu  . 

7.  neidenheim 

8.  Heilbronn  . 

9.  RaveuBburg 
10,  ReuLliDgeD 
U.  Schramberg 
12.  Stuttgart  . 
la  Tuttlingen  . 
U.  Ulm    .     .     . 


160 

1320 

14*1 

.18 

4» 

8 

io«/» 

10,B1 

89,19 

2,56 

2,ft 

IbS 

1&99 

17&1 

!J6 

5ff 

9 
in'/" 

8,7 

91,3 

2,0 

2,9 

18» 

16(iS 

1851 

31 

47 

12 
in"/. 

10,2 

89,8 

1,8 

2,& 

lf>b 

1703 

1867 

38 

44 

in"/. 

S,B 

91,0 

2,ü 

a,s 

711        293       35S 


53 


a)  Für  ramtlich«  Oeii«rbfl 


50,3B 
746 


U12 
20,75  I  26,14 

421       430 


3,76 
07 


44,0 


1«93 
24,9    I  25,4 


5,7 


8.^5 

:fö9    :    485 

84 

181G 

17,1 

21,<>       26,7 

4.6 

879 

399    1   437 

98 

780 

45S 

173 

1  &b,S 

1412 
3'2,8 

123 

!    936 

5.39 

318 

!  55,3 

1  1)93 
31.8 

12,0 

1090 

594 

132 

60,y 

1146 


4ö,6 


7 

IS 
9 
5 
S 
& 
1 

15 
1 
6 
1 

82 
5 

LS 


26 

33 

4 

— 

17 

89 

101 

& 

t 

61 

80 

8« 

4 

G 

74 

8 

13 

2 

— 

9 

22 

2ö 

2 

2 

18 

38 

28 

2 

— 

14 

6 

7 

1 

— 

3 

66 

81 

2 

— 

23 

42 

43 

— 

3 

31 

68 

(18 

2 

— 

B2 

7 

8 

— 

— 

4 

1149! 

1231-') 

Q 

y!> 

545 

25 

30 

1 

2 

19 

97, 

110 

4 

I 

29 

1813 
22,0      24,1 


13 

20 
9 
2 
6 

10 
i 

IG 
9 

19 

367 

B 


5,4 


63,2 


1816 
33,7 

536 

raTä 

29,5 


7,3 
131 

7,3 


38 
8,« 

3,9 


2 

— 

27 

5 

9 

" 

B7 

SS 

B 

1 

78 

16 

1 

1 

1 

10 

1 

— 

20 

b 

3 

1 

8 

14 

— 

— 

6 

1 

87 

5 

39 

31 

3 

— 

31 

la  : 

9 

5 

65 

10 

3 

1 

8 

— 

9U 

«5 

745 

384 

6 

— 

33 

6 

44 

8 

43 

67 

b)  FQr  die  einzHlan 
—        1 


2  II  - 


U 


10t 

s 


M 


■]  Von  den  erhobenen  Klagen  entScIäo  auf  Arbeiter  in  rAbrlksn  392,  IlAndwerksbetri^ben  C7^,  ioi  Bau* 
gBAt-erbe  334,  Handel  nnd  Verkehr  -^01,  Wirtrchaftsgewerbe  242,  Cauftigen  Getv  er  bebetrieb  1,  Eurammen  181S,  dal 
bui  eitiEubien  Klagen  mehrere  Arbeiter  beteiligt  fia'l.  Di»  PrusuntznliluD  in  3p.  28  ii,29  find  unter  Üggrundlegiiigj 


Opw«rbfl  and  Huidel. 
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WArtiembei^  im  Ishre  1896. 

1B94  III.  a.  86;  1896  111.  S.  7i.) 

h  Kraft   getreten   ifC,  find,  abgerehea  von   der  nmw&ndlaag  des  Stuttgarter  Gewerbegeriohts,  bis  Ende  dea 


Geislingen am  1.  Dez.   1892 

(imllnd .1.  Jan.    1894 

Reiitlini^D „1.  Sept.  1894 


HellbroDD am  1.  Okt.    1894 

Schramberg,  Tuttliogen    je    .    1.  April  189.5. 


Der  Streitwert  bat 
betragen 

1 
bisi  10 

20 

BO 

100 

800 

lu    bis 

bla 

bis  1  bis 

Jt 

10    30 

50 

100 

300 

und 

Jl    Jt 

(A 

^ 

Ji 

mehr 

bei  ...  .  Klagen 

Ih.    16. 

17. 

18. 

19. 

20.  j 

Von  der  Erhebung  der 

Klage  bis  zur  voll- 

l^ndigen  Erledigung  ift 

folgende  Zeit  vergangen 


1 


Tag  Tage 


bei  ...  .  Klagen 
2T  '  22.  I  23^  i  24.  1  25. 


Als 


Von  den 

Einig-I    Arbeitern 
klagten  auf 


Be- 

rnf-  inngi- 

nng I  amt 

irt 

ein* 


I 


hat 
da« 
Ge- 
gelegtiwerbe- 
wor-  Igericht 
Jen   1  funk- 
in .  .  .!gj»'"rtl 

Fallen  Fafi^n' 

i       _ 
26.    |"27.  ' 


Fort- 
fetz- 
ung 
der 
Arbeit 
besw. 
Ent- 
Tohädi- 
ung 


Loho- 

forder- 

nog 


28.   '   29. 


Von 

den 
Arbeit- 1 
gebem  i 

klag-  li 

ten   |> 

auf  l| 

Fort-  '■' 

fetz-  > 

nng  I 

der  \ 

^">"'i;  Zahl 

90.  li    Ib. 


Gewerbe- 
gerichte 


^rleht«  nranneii  naeh  Jahren; 


415,  400 

28,0  81,1 
üOQ  450 


484 

32,7 
550 


85  29 


34,4^,7:31,4 


5,7 
110 


63 


656,  3671  604,  145 


35,4ll0,8j;t2,6  7,8 


2,0 
26 


1,5 
70 


0,6 
12 

0,7 
12 


679 


3Ü,4 


3,8    0,6 


468  510 


25,1,27,3 


139 


7,4 


60 


3.2 


11 


0,6 


450 

269 

202 

244 

247  1 

1412                  1 

31 9 :  19,0 

14,3 

17,3 

17,5 

498     326 

256 

302 

311 

1693                     1 

29,4 

19,3 

15,1 

17,8 

18,4 

676 

374 

216 

265 

255 

1816                    1 

37,2 

20,6    13,6 

U,6 

14,0 

655 

339    258 

916 

245 

1 813                   1 

36,2 

18,7 

14,2 

17,4 

13,5 1 

4     ;     - 


■eirerkegerichte  Im  Jahre  189&. 


15' 

32 

23 

1 

4; 

(il 

3! 

■2fi  I 

11  ' 

!■-.' 


8      »■ 
27     35 
23.  30' 

s'   2' 

8     «: 

8'     6j 

1;     2I 

39  j     9  j 

13  !  10 j 

221  23 


4  i  3 

9;   4 

2  i- 


3 

I 
4  i 

1] 

1 

2 

2 


2       2 
tt.'li  2J7 
13 


340  I  86 
7     2 
■S)     45     29    10 


3:-   ,— 

38 

1 

1 


22 

57 

63 

6 


1 

16 
8 


« 

1 
9 

3 

(> 

— 

1 

35 

15 

28 

8 

f> 

12 
2  ■ 

5 
2 
2 
1 
3 
7 

10 
2 

7 


_ 

2  ■    -   1 

385')  23W  J2II2 

19 

2,      2 

23 

20      15 

i 

5 
14 
3 
5 
6 

8 

5 

13 

230 

2 

21 


21 
2 
9 

6 

6 

13 

27 

6 

125 

5 

31 


1     .     — 


1  - 


2V     - 


416 

22,U 
549 

29,8 

3 
21 
38 

13    I 
19   I 

-    i 
32 

1 

2 

355 
13 
52 


1  088  li    143 

!■ 
58.0')    75,7 

1 14?  '    132 

I 

62,2')'l  80,0 


8 

in'/o 

>  9 
in> 

[12 
I  in  70 

14 

in> 


la. 


1892 


1893 


1694 


1896 


21  >i 

62  ■! 

39  ij 

2  !i 

8  'i 

4  ;■ 

32  i, 

22  i 

7  I' 
837 
8 
38 


8 
12 
8 
1 
3 
2 

10 

3 

1 

67 

5 

12 


1.  Biberacb. 

2.  Cannf[att. 

3.  Eßlingen. 

4.  Geislingen. 

5.  Gmflnd. 

6.  Göppingen. 

7.  Heidenbeim. 

8.  HeilbTonn. 

9.  Ravensburg. 

10.  Reutlingen. 

11.  Sohramberg. 

12.  Stuttgart 

13.  Tuttlingen. 

14.  Ulm. 


liefer  Arbeiterzaht  berechnet.  —  ■)  Außerdem  find  10  im  Jahre  1894  angefallene  Klagen  erledigt  worden:  6  durch 
*rteil,  3  durch  Vergleich  und  1  durch  Klageziirncknabme.  —  *)  Bier  find  auch  die  Klagen  mitgezählt,  die  am 
Tage  der  Erhebung  erledigt  worden  lind.  —  *)  Kine  Berufung  ift  nach  wenigua  Tagen  zurackgenommen  worden. 
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(icwHrbo  und  Handel. 


VII.  :>.   m«  IlAiilliÄtigkHil  im  Stjtd((lir(»kUoii.stiezirk  8tiitteart  1874  bis  1S1»5. 

(Mtaata-AnEciger  vom  28.  Itbr,  189t>  Nr.  48.  —  Wliilt,  Jnlub.  l&Jb  111.  8.  7«.) 


Jahre 


1. 


Zur  AiiafnliTong  gebiaclila  bewohnbare  Gebäude  und  zwar 


1874 
1675 
1876 
1877 
18T8 
1879 
1880 
1S91 
1893 
1883 
1884 
18S& 
1886 
1!387 
1888 
1S8!) 
1890 
1891 
1892 
1693 
1894 
1895 

So    1874/95   . 
i*j.  Onrchfrlin- 


WobngE- 
briiide  .111 
StrsQen- 

lioien 


1. 


146 

67 

65 

Sl 

30 

28 

50 

45 

&0 

51 

hl 

77 

litt 

127 

136 

1&4 

128 

138 

13G 

195 

205 

_177_ 

2202 

1*0 


Wuhn- 
rtock- 
werke 


3. 


Ü90 
■258 

ÖIO 

109'/^ 

109 

101 

194 

168 

199 

193 

207 

309 

493 

ä22 

536 

G72 

5347« 

473'/' 

466'/. 

688 

733 

676 


8  431 

38a 


Dtid  WahD- 
gvbünda 

EUtra 


Wohn- 
ftock- 
ncrke 


4. 


i 
3 
3 
4 

14 
2 
1 
1 
2 
2 
3 
4 
7 
2 
6 
D 
6 

12 
5 
3 
2 
8 


102 
5 


BintGc- 
gebende 


& 


8'/- 
7 
4 
4 
IB 
3 
IV. 

2 
4 
4 

S 

7 
13 

37* 

8 
15 
11'/- 

aiv. 
11 '/i 

4V. 
3 

8V. 


164 
7 


6. 


81 

18 

« 

6 

11 

6 

b 

8 

8 

9 

18 

11 

17 

23 

20 

3Ü 

24 

24 

17 

13 

21 

18 


947 

16 


Wohn- 

rtock- 

werke 


'.  mtigeEi   und 

bert«1i«nJ«r 
G-eblude 


Weho- 

rtock- 
werke 


7. 


S4V» 

SSV* 
21 

13'/* 
21 
14 
7V. 
13 

20'/> 

21 

37 

15 

38 

f>» 

54 

79 

57V' 

54  V. 

*7 

39 

40'/i 

39Vt 


794  V« 
36 


&       ) 


66 

75 

68 

76 

67 

119 

90 

96 

78 

106 

116 

14(1 

134 

128 

57 

m 

107 
90 
9? 
93 
98 
98 


2048 


9. 


70 

38V  > 

38V. 

28 

27 

24 

31 

47 

21V. 

35 

53 

4U 

62 

\>h 

84 

53 

36 

33 

13V- 

32 

16 

19V. 


8097, 
87 


im 
Jahre 

Wolin- 

rtoek- 

werke 

im  ganzen 

[Bp.  3+6+74-», 

nicht  bewohnbitro  tiebäiide 

Erstellte     ! 

Durch-       1 

ijtraBeD- 
linieo 

Ilinter- 
geblLude 

Überhaupt 

iKV.    U+Ill 

Wo  ho-          fclinitlltche 
rAume     ijäbrbche  Be- 
fiir   .   .   .       völkeruBgg- 
Peri'oiiieii').    zunähme'') 

1. 

10. 

11. 

12.         !{         13. 

14. 

15. 

1874 

1875 
1876 
1hS77 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
11:184 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1801 
1892 
1893 
1SS>4 
1805 

791 
342 

273Vi 

l.-)5 

172 

142 

23-1 

2;« 

23R 

253 

3113 

370 

fi06 

63071 

632 

B19 

639V> 

.->81V> 

:ib8V> 

7G3V!' 

792V. 

743V. 

19 

."Kl 

47 
37 

:i| 

48 
2!l 
48 
41 
.06 

26 
4 
10 
i 
20 
12 
17 
20 
24 

104 
149 

ST) 

ml 

137 

05 

88 

134 

127 

144 

184 

130 

129 

125 

75 

43 

63 

84 

84 

b7 

es 

100 

117 

168 

13.i 

148 

161 

146 

136 

182 

15(1 

192 

175 

186 

186 

151 

79 

53 

67 

104 

96 

84 

109 

124 

865S 

1710 

1368 

77."! 

860 

7111 

117U 

IKKI 

IIW 

1  261". 

1  r.l.'i 
1950 
3(B(J 
3197 
3160 
4  091) 
3  197 

2  907 
2093 
3817 

3  963 
3718 

3912 

12633) 

aooi; 

(977) 

1720 

(I  894) 

2  783 

(3  336) 

8701 
(8420) 

Se.  1874/95  . 
2:j.  Durrhrthu. 

10111!)         ' 

682 
31 

2277 
10( 

2  9-'.!) 
135 

:.o  !t0.5 
2  318      1 

58  87:3 

ZVSA 

(2362) 

')  Den  i^tot^k  durch  lehn!  Ltlirli  fllr  &  PerfoDen  K^rei^hnot.  —  -)  Berechnet  nach  di-n  Volk*- 
EfihliingsorgebmirBn  vom  1.  Des.  1871,  1875,  188(i,  1885,  1890  und  2.  Dez.  1395:  die  Ziffern  in 
Klammern  ztigen,  filr  wieviele  Perfunen  im  Jahresdiirchfchnill  WolinrfiiLnic  erftelit  worden  find. 


Oeworlie  und  Himdol, 
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VII.  Ca.  Einfuhr  und  Yerwfiidung  von  Verrchulttwelii^ii  in  Württemberg  1892 bis  18%.') 

(Uitgetellt  von  dem  H.  FiniiDtmiDirtenum.  —  WürlL  .lahrb,  139')  lll.  Ü.  80.) 
«)  Am  Vurrühiiill^^ri-bAn  lictclll^te  PerTonen.  TomU'  XeoErr  ilpr  vorneodvU-ii  Weini^. 


Jahre 

Weinhüttdlui-                   Wirte 

VVeinRär  tiiur 

Anc 

ere  PerfOhöft 

I'er- 

Toae  n 

itn 

gÄU- 
ZfiD 

Z«hl 

Vorwen- 

dDtS   »u- 

UndKoha 

Tar- 

tiäuiui- 
welDe< 

hl 

Varrcknll' 
tflna  Ib- 
KLndlfoha 
WallV.  u, 
BalirialDc 

hl 

Zahl 

Vsrvin- 

dVM  BDI- 

UlDdl  Tcbs 

Var- 

rohnlli- 

vatoa 

hl 

VarruhBlt 
Iva*  lu- 
1Snd(rcba 
W*J6-  a. 

hl 

1  V*r«en- 
dvte  BUB- 
UDilircb« 
Zahl'    V"- 

1   (ohnlll- 
wclua 

!      hl 

VerCohnl-l- 
taea  lii- 
IttudiTvIia 
Wolfl-  u. 
Rai-w«inc 

hl 

ZaUl 

Vetwan' 

dela  aas- 

ItailJCcha 

Var- 

TcbnHl- 

waLfld 

hl 

Tartchnll 

IDPO  In- 
Lau  dl  ff  be 
Woift-  u, 
KolwaiiiG 

hl 

1. 

a.  [    8.     ;    4. 

5. 

7. 

I  8. 

9. 

10.   II 11. 1    12.    i    la. 

18!)^») 
1)993 
1894 
1896 

191 
112 
10:3 

laa 

0  742*) 
4(i6I 

4  6lXi 
:)467 

1U93*) 

8  013* 

(269 

60 

iS 

127 

1272 
374 

322 
87.^ 

2^1 

9U1*) 

2Ö73 

1   10 

1 

'     32 
3 

149 
14 

79 

15 

la 

24 

368 
57 

141 

944 

213-') 

153 

348 

1&7 

273 

h>  Irrpriingsläiiilcr  der 

Vcrrchiilttftciiic 

> 

Verweoflela 

an  aliin  dil'ehG 

Verfchniltene  in 

ilndifclio  Weine 

Verr-thnitteoor 

UrfprungB 

Under 

Vcrrohniltweinu 

{all  'ftelueD  *iii  4en  In  Sii.  1 
beialchDelen  Llad»rni 

inlänciilelier 
iilierhaupt 

Ilherhaiipt 

in  Prozent  der 
QefamtniQngre 

Weiß  weil! 

Rotwein 

bl 

7o 

hl 

hl 

hl 

1. 

9. 

3.       . 

4. 

B. 

«. 

49,SU 

1,00 

4&,00 

^ 

45,00 

Frankreich 

.      189i 

1  itm 

19,21 

0.40 

29,79 

— 
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(Noch)  a.  Die  Umfätze  in  den  einzelMi 
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5;          73     . 

57 

7(tö 

12,32 

138 

1   ]6i9ii.;i 

Ravensburg            6  858 

107994 

15,74 

3386       51385 

15,16 

16838 

191857 

12,10 

— 

Riedlingen  .           4  871 

74  798 

15,36 

19 134  ■    265  377ll3,86 

2  631 

31274 

11,84 

— 

—       - 

Bachau    .    .            — 

— 

— 

4  346,      61703!l4,20 

1976 

23607 

11,94 

— 

_      _ 

Saalgan   .    . 

12  044 

187  664 

15,58 

13  402 

200r.38 

14,96 

4  507 

52  632 

11.66 

— 

1      

Mengen    .    . 

5  734 

89114 

15,54 

7  069 

94859 

13,42 

1365 

16  817 

12,32 

— 

1        

Ulm     .    .     . 

24114 

370  488 

15,36 

22  842  '   339  032  14,84 

27  784 

346961 

12,48 

— 

i    —     - 

Lan genau 

10  236 

159  636 

15,60 

5  093li     77961  15,30 

3Ü78 

36  436 

11,84 

— 

—     - 

Waldfee  .    .     i     13108 
Aulendorf    .    J  .       899 

202  352 

iJAi 

5054 

81 780 116.18 

7  799 

94  885 

12,16 

— 

— 

13  8;)0 

15,38 

4051 

63161  15,58 

1543 

18  519 

12,02 

— 

(    _ 

Wangen  .    .    . 

1       464 

1 

7  473 

16,12 

359  j       4  927  13,72 

r 

3  753| 

48382 

12,90 

— 

ZiranH»:  5P) 

J 

143056 

i. 

2218063 

15,60 

167  41S;'-2495;90 

14,91 

191 187 

2311426 

12,0» 

ltSM4;390eMll|) 

Desgleichen        u 

1 

1 

ij 

i 

1894    (52)      17;!  312: 

3  527  25» 

14,58 

183  778  i-.i  874  088  12,37 

183  079 

2326093 

12.71 

a7  321  kn  416  11,W 

1S93    (54)     193  G73 

1 

H  301 220 

17,05 

171)260  2  789312  15,56 

135  007 

2  079  937 

15,41 

38077 

Ö25  909  i:^Sl 

1892    (b5) 

184  209  [ 

1 

3  701160 

20,09 

207  608 

3  311317 

15,95 

1680011 

2  230146 

13,27 

4462Ü 

658  962  H;T; 

Nach  einer  Uittcilung  der  K.  Generaldirekt ion  der  Staateeirenbnhnen  belauft  fich  der  Empfang  x 

WeliOB,  Dinkel,         „.  „,.  n-.r.-        AndereiOetrsiden.     Lalo-  und     AndiTs  SaaiHwn 

K<im>D  »088«»«  H«bc>r  O.rflo        imf.nf,.,  m.Ii.1«.     09lf««*Q  >I1*t  An 

Heilbronn      .     .    611025  1505  38225  19182  117.57  3983  3479 

Stuttgart       .     .     12  068  4  321  44  345  67026  49  991  554  1116 


■)  *)  Siehe  Anmerkung  1  n.  2  auf  S.  72  fg. 
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'ruchtmarklorten  des  Landes. 

■ 

W«iin 

K*$B>B 

na 

a 
90. 

regfrürhlc 

HirdiliBg^rrUtn 

Kiik*r« 

In  siitea 

1 

1* 

Erlti» 

i  B 

'S-  '- 
16. 

p 

ErlOB 

SS 

&  ^ 

Qfe. 

Drlßs 

SS 

a  o 

0 

B  « 

P 

2H. 

1 

5a 

Erlös  Ä  ^ 

If   B, 

1  5  '3 

1* 

KtISs 

U.        15. 

17. 

18. 

19. 

Ji 

11,78 

21. 

22. 

12,10 

24.    .  25. 

26.,    27.    i  S8. 

20.           SO. 

I>.-Z. 

Jt 

Jl 

D.Z. 

D,  7. 1'    Jt 

il 

271:  aase 

D.-2.JI     ^        .«. 

I)..7...     .« 

.« 

U.-Ztr. 

54  500 

_ 

864    UI186 

— 

z 

— 

188'     1917 

13,90 

1 
j. 

— 

I !  I  ■  Z 

I),    I 

^ 

1772'       24!)INi 
2  08.1        2:i  öT3 

1 

— 

— 

— 

S,'         3» 

7(^1     7U3 

10,0fi 

_  '     _       _ 

—       — 

— 

K587'      115  38!) 

^1 

— 

— 

:to''      515 

I3,au 

27'i     305 

11,30 

—       — 

— 

;i  301 '      13!)  046 

^^1 

3& 

516;  14,76 

&          &!■     . 

II 

— 

l(i       214  13,70 

50       621 

12.38 

16  465'      2501^7 

^H 

t 

tu 

T          98 

S4«  ;n32 

I2,t>4 

193    2(144  13,74 

—  1'    — 

— 

5303:       71745 

^H 

ll 

— 

— 
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11,70 
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10,1'C 

—        —    1    — 

— 

— 

12951,      17Ö874 
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H 

B 

»i 

. 

495     6IKt8ll2,31 

31 Ü     394 

12,(51) 

—   ,     —       _ 

— 

— 

— 

8253       1(107811 

^H 

— 

— 

— 

2«        3(m|  11,68 
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— 

.1 

1     

_ 

3  202        41131 

^H 

— 

— 

— 

—    1      — 

— 

11       141 

13,00 
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—  '     — 

— 

237i          31UI6 

^H 

6961 

10  $41 

14,7« 

997,  11869 

11,00 
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14,tW 
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— 

— 

27  »8*      376-2(ii: 

^H 

— 

— 

— 

157,     1832111,70 

lINi    ir)8H 

13,44 

_        _        _ 

— 

— 

26  911      374  869 

^H 

— 

— 

— 

2'          22I     . 

I         12 

—        —        . — 

— 

— 

_ 

ti  325        S:i  ;i44 

^H 

— 

— 

— 

18«,    ai39 

11,46 

4S,     IkX) 

ia,78 

—        ^        — 

. — 

— 

— 

30 182      443  5TS 

^1 

— 

— - 

— 

244;     2  894 

ll,9li 

94 

13211 

14,14 

—        _        _ 

— 

— 

— 

14  506 

205  013 

^H 

g54a 

13142115.36 

4  (»4    50120 

r2,:i2 

2  294. 

26902 

11.74 

&2r.   6J77 

ia,ö2 

eu8 

9  883 

14,18 

90  803 

1  281  444 

^H 

360 

4  978  13,80 

67        7r.5'tl.21 

— 

— 

— 

—  "    — 

— 

— 

— 

— 

18834 

27tf766 

^H 

— 

— 

— 

2fi"       30111,80 

— 

— 

— 

34,'     412,11,80 

— 

— 

— 

26021 
6  493 

379  730 
95  .^10 

H 

1296 

t73M7 

— 

23li     2  90412,54 

61 
4  577 

807,lii,32 

1 

5641312.33 

-  i'    _    '    _ 

"50 

— 

4868 

64  4!)3 

1 

lä,39 

12U13l511sy 

T2&» 

3  4*J47  45Ua:&7 

1          i 

1          1 

1 

1U54214.0Ö 

567331 

7855  4:» 

I3  0tl!> 

190  (KU 

i:i(17 

1II28411-2IUI71 

12,2nl 

UflO 

l>7riOälH,80 

808 

ii!)Ul  t2,:«i 

IM»  278 
575133 
1536  740 

8  080  ÜÜ2 

■ 

11650 

IW82l'lli,T:i 

932)  I387IJI.U,S9 

4a32 

72  841,16,82 

i  1511  Öü  476 1:1,90 

0S4 

'Jittlft  i:i.24 

ü  163  242 

H 

14  146 

267  Mü!) 

18,94 

0  645 

176  MC 

18,50 

4  'J:)7 

! 
1 

74  3?e 

15.05 

i«07 

4.S9ÖÜ 

i(;,s5 

77tl 

13  018 

16,77 

10  482  308 

1 

Selrciil 

6  i[U   Ji 

ilir  18 

95  tD 

'olgeade 

U   StH 

1 
tionen  Aiif  1 

*opi)u 

-Zünt 

nur: 

1 

1 

Wt^jeii,   Irin» 
Körnen 

'         Roggen                  HA>ior 

"^""'       IluUcnfr .  Mili  ele.     Uiirinita           tiUt  Art                            ^^ 

Ulm    ...     .       42<)i!5             12171)               17  07-1              Trti^H*              2:i:Jf>4               llUt               1  ÖUO                           ^M 

FrtcdrichBli»t«D   1&')  l}42             7  770             TüiXiii             20  791t             ^»420                 &U                 10                        ^H 
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Verkehr  and  VerkehrBinittel. 


fJTocIi)  VIII.  1. 
b.  Die  Gefamtumfätze  in  den  vier  Kreiten. 


Fr  II  cht  markt- 


Kreifo 

Zahl 
der 
befahre- 
nen 
Suhrano'en 

l'nicb  t-l'ml 

'    1894 

Geld-Utnfatt              | 

1S9Ö 

Proi. 

des 

6erauil> 

ÜDirstEeB 

:;*■_" 

1895      ^Gett- 
^  UmfHhea 

1894 

1. 

9. 

..    8-       . 

5. 

6.        i        7. 

8. 

Heckarkreis      ,     . 

t^chw.nrz  Wild  kreis 
JiLgl'cktcis     .... 
DoDankroia  .... 

7 
16 

6 
22 

JI.-7AI. 

87  51.14 

77f>2!J 

375  75;^ 

4.&0 
lf),43 
l:*,74 

m  2:-i 

'    D.Ztr. 

25  2H5 

88  375 

97  307 

41)8271 

.K 

298  820 
1  104  4!t4 

1  150  876 
5  302  :)ü8 

\ 
3,M 

14,0C 
14,64 

ti7..'W 

Jl 
902  417 

1152  71 'i 

ills7:ilt! 

ä  4m  .")(i^> 

KürllPDibiTg   .     , 

.-)F) 

0«7  331') 

100 

;  60y  278 

7  8J5438 

lÜU 

'8Ü80II1IJ 

c.  Die  Umlätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchlmärkten  des  Landes. 

put  duem  JabrcBtitnrati  von  300000  lK  und  darüber,) 


Frucht-Umfatc 

GttldUmratz                | 

Schr»nnen 

189& 

Pros. 

Gefaxt-'      »«9^ 
UniraUea , 

!     Proi. 

UmratxeEJ 

1.                      11        2.        1        8. 

*         1 

8.                 8. 

■? 

Ulm 

Biberacli .,...,, 

Saii/gau 

(.iiengen  a./Br 

Waldree   ,     ,               ... 
Haveoaburg               ... 
Itiedtingcti 

D.-Zir. 
90  801 
M5U9 
30  182 
27B33 

26  021 

27  984 
26  911 

16.00 
9.61 

4,8T 
4..'>8 

4,93 
4,74 

D.-Ztr. 

S>8117 
57  2?19 
34  496 
31  326 
27  453 
26  125 
an  752 

1 

281444 
758  351 
449  573 
424  04f* 
379  729 
376  266 
374  H69 

% 
16,31 

Ü,6& 

5,65 

5.40 
4,84 
4,7tf 

4,77 

Jl 
1 304  »(£ 
74;i752 
457  041 
421  49ti 
37!t  048 
348900 
305160 

ttttmmtsi  '']    ■     . 

283  941 

)     50,05 

305  508 

4 

038  280 

51,41 

4050058 

d.  Der  Geramtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen. 


Fi'ucbtgattuut 

er 

1 

Fi'uchc-Uuirau 

Geld-Umfala 

Durchl'cliiiilta- 
pröis  pr.  D.-Ztr. 

189& 

Proz. 

1804 

1S95     1  Proz. 

1894 

1895            1891 

1. 

2. 

8.    ;l     4.      1       S.      I     6. 

7- 

a      1       9. 

Kernen    .    .    . 

Üorfle      .    ,    . 
Haber.    .    .    . 
Dinkel     .    .    , 
Weizen    .    .    . 
Hoggcn    ,    .    . 
Ilüireu  fruchte  . 
llirchlingBlrüchte 
Kiokorn  .    .    . 

D.-Zlr. 

148  0&6 
167418 

191 187 

33  544 

11295 

12013 

4Ö77 

3  49fi 

7:* 

\ 
ffi,21 

39,51 

83.70 

5,01 

1,99 
■2,Vi 
0,81 
0,62 

0,13 

D  -ZIt. 

173  31 -J 

183  778 

1  «3  071t 

37  321 

\3\m 

10  2W 

3  090 

3195 

8US 

-"            % 
2  218063  28,24 

a41)Q7ao   31,77 

2  311426    29.43 

3110  694      4,97 

17^867!  a,ai 

151 189      l,fl3 
58413     0,72 
47  454     0,60 

10.^2'    11.13 

2^27  250 

2  374088 

2  32«  Ü93 

417416 

190  Ü91 

1201171 

67  502 

ll.'ilil) 

Jl 
l&,äü 

14,S)1 

12,(W 

11,05 

13,39 

12.i9 

12.33 

14,06 

14,S8 
12,37 
13.71 
11.18 
13.67 
12,26 
18.80 
i:),iJ2 
12,38 

KnrsuimtD 

567  331 

100 

IJ09  278 

7  S55  438      100 

8080  092 

— 

— 

')  -)  Siehe  Anin.  1  und  2  auf  Seite  72  fg.  —  •)  UegenOber  dem  Vorjahr,  in  wekhctu 
52  Schrannen  bt^rahi-en  waien.  ergiebt  fich  eine  Abnahme  des  FriicbtumfatzeB  von  41947  1>.-Ztr. 
oder  6.72'Vu  und  eine  A!)nahine  dea  GeldumCatzes  von  224  6^4  Jt  odur  a,7S7o.  —  ')  Gegen  10 
im  Vorjahr. 
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verkehr  im  Jnhr  18%.') 

e.  Vergleichung  mit  den  Umlätzen  der  15  Vorjahre. 


f  Ai' 

imter 

(!-• 

er  lOÜ 
Hkber 

D.-Ztr.  Yftrkaufter  Fr 
Dinkel  Weisen  Koggen 

i)  c  h  t  e 

frUcbte 
10. 

Jahre 

\jB\ 

Keroeii  Gwfte 

Ulli] 

Mirchi.- 

frDchte 

Ein- 
korn 

Prucht-I     fleld- 
Umflltz 

*■ 

i      a      1       3. 

i. 

5. 

(i. 

7. 

8. 

9. 

U. 

12. 

:    I].-Zlr.    1         M 

I1.-ZII. 

D..Zti, 

B.-Str. 

n.-8ii, 

D,-ZtT. 

D  -Kit. 

I>,-Ztr, 

».■Zir. 

B.-KtT. 

1880 

'  848 127 'ig 357 «80 

41.3 

20,U 

24,5 

7,ff 

3,0 

I,& 

1,1 

0.5 

0,2 

ISSl 

8!I5  28&  !  17  240  452 

33,il 

25.5 

25,7 

V,Ö 

4,2 

1,5 

0.9 

ü,5 

0,1 

1S83 

1  746  1211 13  3ai  834 

32,'J 

28,2 

28,8 

7,8 

*,1 

l,fi 

0,7 

0,7 

0.3 

ISÄi 

81)4  562  ia7eil3R 

3f..2 

3i,e 

27,!J 

v,a 

8,3 

1.4 

0,5 

0,7 

0,1 

18S4 

744  203 

119123^3 

HS,7 

21.8 

26,7 

V,8 

2,(i 

1,1 

ü,7 

0,6 

0.1 

1885 

764  538 

11858  724 

3B.8 

24,0 

26,3 

7,4 

1,9 

1.H 

0,(1 

»,b 

0,1 

18S6 

741 1)47 

1120r.S75 

37.Ö 

25,1 

25,1 

7,8 

1.4 

lA 

ü,7 

0,7 

0,2 

1887 

63!  534 

»<l4in50 

41,3 

21,9 

24,6 

7,ä 

1.3 

1,7 

0,7 

0,8 

0,2 

1888 

554  6(IS     9124  44-J 

35,5 

2(i,l 

27,2 

6,6 

1.4 

1,7 

0,6 

0,9 

0,1 

1SS9 

Gi3rt86  iüiuati4 

28.9 

3Ü.3 

30,5 

B,B 

1.7 

1,3 

0,7 

0,9 

0,1 

1890 

525  770     0  588143 

34,4 

■m 

26,4 

7,2 

2,0 

1.9 

1,0 

0,8 

0.2 

18«t 

838  435  n702B4ö 

33.1 

29.1 

24,7 

7.9 

1.7 

1,11 

0.9 

l),ä 

0,1 

1K92 

■  «36  749  '  10  488  398 

28,9 

33,U 

26,4 

7,0 

2,a 

1.6 

0,8 

0,5 

11,1 

1«D3 

1  Ö7Ü  138 '  9 163  243 

33,7 

31.2 

23,5 

6,6 

a,o 

1,6 

0,8 

0,5 

0.1 

lBfl4 

rjj.Hinirdn 

1  009  278  1  8  080  Ofl2 

28,5 

30,2 

311,0 

6,1 

a,B 

1,7 

0.6 

11,5 

0,1 

(581  931  |11D84  854 

34.9 

26,0 

26,5 

7,2 

a.3 

1,8 

0.8 

0,6 

0,1 

1895 

567  331 

^  7  855  438 

35,9 

29,5 

33,7 

S,!l 

2,0 

2,1 

Ü,8 

0,6 

0,1 

1.  Vergleichuno 

mit  den 

Pfeifen 

der  15 

Vorjahre 

J  a  h  v  e 

Durchlcliaittliclier  Preis  per 

D..Zlr., 

and  zwar 

bei 

Kernen 

Gerfte 

Baber 

Diakel 
"     5."  " 

Weijen 

Roggen 

BUUen- 
frUclite 

Mjfchl.- 
tVIlobte 

Einkorn 

_JL_J 

2. 

8. 

4. 

6. 

7. 

9. 

a. 

10. 

-« 

.K 

Jt 

Ji 

^ 

Jt 

Jt 

■« 

M, 

1880 

23,71) 

17,51 

13,37 

16,28 

2a,72 

20,83 

15,40 

17.67 

21,3.5 

1831 

33.87 

18,0ti 

14,34 

16,77 

24.23 

20,76 

17.62 

17.29 

22,3.i 

1882 

29.02 

15,87 

13,J8 

1(!,39 

20,U8 

i9,sa 

18.75 

18,17 

17,74 

1833 

lö.Oö 

I5,ö6 

12,32 

19,58 

18.52 

ie,o& 

17,63 

iß^.'ie 

i«.4ä 

1884 

18,38 

\&,m 

13,19 

13,47 

17,47 

17,15 

16.70 

16,58 

16,30 

1885 

17,9.^ 

15,21 

la.Hö 

13,00 

17,.j2 

10,12 

16,83 

15.32 

16,nfl 

1886 

18,03 

14,  RÖ 

ii,8e 

12,65 

17,87 

14,74 

14.78 

14,63 

16.40 

1H97 

1B,F.& 

i  0,(13 

Il,)!5 

13,98 

17.92 

15,11 

13,62 

15,48 

16.(J6 

1888 

20,111 

Li,m 

13,49 

15,35 

19,9(1 

15,81 

16.10 

1S,0I 

]8,üO 

1880 

20,32 

15,90 

J3,&4 

U,&4 

20,»^ 

16,51 

16,78 

15,00 

19,38 

1890 

21,14 

ia,0!i 

1B.5!1 

14,68 

20,11 

18,14 

15,37 

17,27 

18,20 

1891 

22,(i2 

16.84 

14.64 

16.32 

2-2,85 

19,82 

15.85 

17.54 

21,07 

1892 

'i0.09 

15,95 

13,27 

14,77 

18,94 

18,50 

15.05 

16,85 

16,77 

1895 

17,05 

IT),  56 

15,41 

13,81 

ie,72 

14,89 

16,83 

1B,Ö8 

15,24 

1894 
l&j.ÜircUcU. 

14,58 

12,37 

12,71 

11,16 

18,67 

12,26 

18,80 

13,02 

I2,y<; 

lÜ.lHI 

ir.,se 

13,40 

14.45 

19,25 

17.0G 

ie,4i 

16,22 

i7,«G 

1H95 

1S,Ö0 

14,91 

12,0« 

11.&5 

1.5,39 

12,59 

12,33 

13,57 

14,06 

A  II  Ii  a  n  ^. 
Notlx  Ober  ilte  UmrStzi;  and  PrelTc  nn  der  !Stnttgnrter  LnndespTodoktciibSrrn  tm  Jalir  1895. 

Die    [Imratza    inj  Jubf  1895   wutdeo   von   dei'  KoäütnilTion    auf  20  Hill.  ..tf.  gefchätzt, 
segp.T\  16  MilliuriüEi  im  Jabr  laM  uod  22,  30  und  40  Millionen  in  ilen  Jahren  1893,  1892  and  1891. 

Ala    Jabreadtirchfohtiitt    der    Qatreidä-    und    MetilpreHe    wurde    fUc  1895 


per  lOU  kg  ennittel 
Wdxen 

[                      16,10 

Eemen 
15,20 

Dinkel              Roggen 
9,99 

Gerfte 

Ji 

17.17 

Haber 
12,75 

^h              Gries 

Meli!  Nf.  0 

Nr.  1           Sr.  2           Hr.  3 

Nt.  4 

Kleie 

1 

B              28,17 

27,67 

,ti                Jt                Jt 
25,67           24,11            22,02 

Jt 
19,56 

Jt 
6,.'»0, 

^^^^^H                         ^^^p                                                       ^^^^^^^^^^H 

^^^^H                                      VIII.  2.  Wollniiirktverkelir  im  Jalire  l9i»6.              ^^^^^| 

^^^^^^f 

Jahrb.  1895  111.  S.  81.) 

^ 

Umfatz 

Preifo 

Qualität, 

davon 

Hoch-  Durch 

äelamt- 

Wollfflüricte        1  Zufuhr 

iinv€r- 

rta 

fchu. 

verkauft 

kauft 

Preile 

PreUe 

Erlöa 
Jk 

VerkehrsverhSItnilTe  etc. 

Doppel-ZeDtoer 

pr.  D.Ztr.  Jk 

1.                 2.     II     a.     [    4. 

b.  j     6.    11        7. 

6. 

Klrcbheim  n.  T.t 

!      1 

21.— 26.  Juni. 

1                        1 

Baltard-Wolle  .    . 

2  576,50 

2  ,W4,yo 

12,50 

284 

-220,40 

&G5  IC6 

■JuaUitl        im  allgDineiDPn 

Spanifrhß  Wolle   .  ' 

iü.ä^ 

10,25 

. 

aao 

2H4,00''        3  013 

'W  ifc  lier              fehr  irnt. 

GemircSito  Wolle  . 
im  gunzen    .    . 

58.25 

58.25  1      . 

•MH) 

182,(X> 

lülMl 

Fraij44,nv  :  flmu. 

2  646,00  |l  3632,60 

12,50 

578  ?20 

l'lm: 

18.— 20.  Juni.         1 

Baftard- Wolle  .    .     1447,40 

1447.40 

241) 

223,511     322  061 

tj  !>■!  i  la  l  :      Im  a1ls<im«)n«D 

Gumifchte  Wolle    .          l.iOii  i^     lü.UU 

20« 

302,40 

3  U9ti 

Wl  felis:                gut 

limger^aK  fUr  min- 

fm ganten    .     . 

1 462,40 

14U2,40  '       . 

325  097 

iere  utiJ  ^mnogvrw 

llellbTODn; 

WdÜ». 

3Ü..)iini  —  3.  Juli. 

Deiitrclie  Wolle     .    ;      141,1)0 

141,0(1 

_ 

19fi 

180,00 

tr<mi 

I^ualit&li      Em  Allg4iji4Lnpn 
WITslia:                 HUI. 

Bn.ftaTd-Wol1le  .     .  , 

086,00 

&61,00 

130,00 

230 

213,00 

119  49a 

Oeraifcfate  Wolle  .  ' 
im  ganzen    .    .  ' 

212,00 

212,Ü0 

198 

19((,')0 

40  380^ 
"l85"l5u" 

Ftp  latut  -  (Ihn, 

1 039,00 

»14,00 

120,00 

Tuttlingen : 

la— IS.  Jnnr. 

Bafurd-Wotle  .     . 

225,00 

325,00 

233 

'jä3 

5017!> 

(jimllllt  :  gnl. 

' 

WAfcLja  .  trochoD  nbd  beU. 

Ellniin^ftn! 

F  r  e ,  1  u  0  n  t      lebhLf  l. 

15.— 17.  .Iimi. 

BafUrd-WoUe  .     .   ;      194.00 

104,00 

■ 

324 

21fi,9S 

42  094 

Cj  a  a  1  i  I  i  t :  Tlht  tat, 

WXicbt  :    r<hr   tcbOa. 

FfB'iu  HEI'  -      9th     Umi .     <]uMi 

tifcher     Vorltiiif 

Viait  a.  K.  i 

bei     tl»\s»B,'in 

tu.  Jiini.                1 

PrailvD. 

Üentlobe  Wnlle      ,            4r,.(K}   '        45,00   [ 

2111 

205,00 

9  225 

^''.vjr.'^}-^™"^'^'"""- 

ysfiaTd-Wolle   ,     .            «.50  ■         6,50 

320 

270.00 

1756 

Oerairchto  Wolle  .  | 

»2  nO  1,       92,50  1       . 

320 

210.00 

19  980 

Fr(,i|a  413  r  '  nnt. 

im  gnniea     .     . 

144,00        lU.OO  1 

äü96u 

<iiersmters<r1iiihlS96:< 

1 

Dciitfche  Wolle     .  i 

18ti,0U  1'     186,00  ,      . 

210 

läC,Ot 

H4  61I5 

Die  im  Jahre  1896  Vor- 

Raflard-Wolle .     .     5 13M0 '■  4  997.™   inT.SO 

■■i-iO 

220,23 

1  HMI  ßKl 

bau  fte  GernuitiDPiif« 

.SpanifeLa  Wolle   .   !        10,25           1U,2Ö  | 

330 

29i,00 

H  1113 

bleibt  gegen  Aaa  r>ft(^l'n>' 

Gemifclite  Wolle  . 

a77.(5        377,7."!  | 

220 

194,66 

73  Ö1J7 

des    Vorjjilirs    iim    4.Ü1  'ii, 
iindge^en  den  Durch  i'chnitc 
der  lOJ^hrigCD  Vori^eriod« 

, 

Im  ganxen  .    . 

&;09,40     5&T1,90 

1ST.50 

1 212 1d9 

GeramtergobDia  lSß6  ' 

9437.19  "  9417,49 

19.70 

23^9  401 

lim  29,(i37"  Eiirtlck, 

1867, 

9  473,'i4  ,  9  272,24    201,00 

2  661082 

Der  G  e  fa  CD  t  e  r  1 A  8  lo- 

1888, 

9922,08  ,,  yaeü,48     &6,yo 

4  479  278 

daiin  beti'SiKt  2.97"/„  weni- 

1889 

H  203.511  1  H9;J2,Uli    280,50 

2  423  643 

ger  als  t'emd  und  43,74"/^ 

1890 

7G7'9,24  '   7627,24  ■  52,-UO 

1  S81  'm; 

weniger    ala    der    Uurdi- 

1891 

7  674,34  '    7  648,84 

25,50 

2  000:f47 

Ichuitl  Ton  188G/96. 

iaö2 

7  902,68  1   7  026,80 

875.S8 

l|  1  6i)7  081 

1893     7  4;ili,ö3     7;il4,-)3 

122,1)0 

||  l[il>2  7ll5 

1894  ■  tiaSa.HJ.'t     11267.15  ;  25,ö<l 

;  1  282  881) 

1895  |l  liüB0,a4  i  5  822,94  |^7^ 

,  1  249  a48 

Durrbrcht),  d.  10  Jalire 

l 

1886/95     ....  1 

8  108.14 

7918,66   189,56 

8 1&4  767 

1 

1 

^^^^^^M 

^^^^^^M 

^^^H 

^^^H 

^^^H 

^^^^^^M 

^^^^^^^B^P^^^^^I         Verkehr-                                                                                                    ^^^H 

^H       Vlll.  3.  Verkehr  auf  ileu  WatTerltrafien  WarttemltereH  im  .hiltr  181)5.                            ^H 

^H                                                            (n'lirtl.  J.»hrb.  19%  111.  S.  88.1                                                                                         ^H 

^H                                         A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee.                                                             ^H 

^^                                  (Nach  den  Berichten  des  K.  UnnptzolUmU  Fnedrichahafen.) 

■ 

nafon- 

DDd 

Angek:o  ramen  e  ScbifTe 

Alig  cgan  g  ene  SoliiCre 

J 

Dampf- 

8oMtippiba«(a| 

Segelfohiffe 

3 

dtilappboole. 

SegeirohiSTe 

he- 

nn- 

.      iin- 

Dampf- 

u.      in- 

be- 

■lo- 

hp- 

3 

Trag- 

be- 

bfl- 

Trag- 

hn- 

L  a  0  d  Q  D  £  8  p  1  a  t  X  e 

boote 

lA- 

den 

la- 
den 

^   nhiskfllt 
ToDDen 

'"".  la- 

boote ' 

la- 
den 

den 

.3 

ßhigkeit'  »- 
den 
lonnflD 

la- 
den 

1 

l.                 l!     2. 

8. 

4, 

6.  1       6. 

7.1  8. 

9. 

10.  Ul. 

12, 

13.     1 14.1 15. 

friedncbshafen    .    . 

7  400  '  1 28fl  1 421 

lf;4    4  412,5 

lö 

9    &(i 

7  440 '  1  K6Ö 

li 
45  1164 

4412,5 

60104 

Lnngenargea     .     .     . 

5  201       28« 

43 

360l    7  636,0 

■6 

2  221i 

ö  201       142 

136  260 

7  835,0 

2-is\  32 

Kreßbrotm    .... 

3208         1 

57 

29 

926,0  1 

7    2'i 

3  208  ■     —   '  &8 .1  29 

926,0 

4 

26 

^H 

Schloß  Friert ricli 8ha f. 

6      - 

— 

Bi 

2  005.0 

3 

7    14 

.;      -     - 

61 

2  006,0 

5 

46 

^^^1 

Fifehbacl.         ... 
Eriskirch      .     ,    .    , 

^_ 

_ 

I 

10 
4T 

147,0 

1  410,0 

1 

3     2 
5    3a 

10 
47 

147.0  i     1 

1410,0     30 

17 

M 

— 

/oraninien   I89Ü 

15855    l&M 

MO 

561 

16  5S4,5  '20 

7  854 

15  8a5   1 807  ä39  h&i  1A  IV34.r>  328'^33 

I8i»ll    ta578    1385 

885 

5*7H7Hlfi.5  '^.1 

:;H7 

13078    Hili2  148  M7|  17i>tr»,D 

311.2811 

^H 

18Ö1 

14  078   1 26« 

463 

föSI  tfl  372,:-} 

29 

ö  H6y 

14l.i78|.159e|i;ifi 

855 

19  37-2.3 

814pi41 

^H 

1892 

14  7110  '1 1 101)  i  413 

515 

16  013,5 

201 

3  3U7 

14  790  '13GI  IBl 

äl5 

18  013,5 

271244 

^H 

1893 

16  424 II 1 881 1 491 

53&;  16  !lfi9,5 

213'32(i 

15  424  11374 

208 

330 

16  9U9,ä 

235  254 

^1 

1894 

15  725  11347   398 

i.          1 

536  15;159,0 

229  30« 

I.i  725    1  515 

23Ü 

»33 

15  314,0 

270  263 
1 

M 

Von  den  Fahrleo  der  ÜbriKeu  Pampfboote  von  Ftiedricbsbafen  ans  (Abgani:)  üelen  auf:                      ^^1 

189U                1^1                 I««                1H9!)                1894                ISifö                    ^M 

wlirtt.  äohilTe   .    .    .    .    3  G51                3  41ü                3  536                3  ilit                3  527                3  bU6                      ^H 

barer.       .....    1 067                1 032                 1 039                 1 037                 1 Ü38                1 042                      ^H 

bad.          .....       948                   910                   979                   980                   B8S                   88&                      ^H 

fchweis.    .        ....       SU                   791                   783                   WS                   906                   838                      ^H 

fifte 

T.       .....       891                1016                   944                   908                 10«0                K»! 

^^^^M 

Zuf.    .    .    7908                7168                7271                7198                73l9                744C 

^^H 

Aus  de  in  Aiiüland 

N  a  c  !i  <l  c  lu  A  u  B 1  a  ml 

^j 

IlaTcn-   und  LanütingrsplHtze 

fttigeküiaaieiie  Güter 

abgegatigeno  Gilter 

3 

TonneD        1    Yiehrtücke 

1 

Todnfiii 

Vieb 

mucke 
388 

Fr 

38  48:3,6                  41& 

96  877,0 

b 

lASBTft  Tche  □  ab  Tan , 

(7B  Tufuhimuliraii, 

^^^^1 

laai  lluEc. 

deitll.    tfeUillkulB, 

^^H 

t  Wkg.  'irT.  HBtLiige 

aeCU?  HUta, 
iWag.lJc'l'.HcTiDK* 

^H 

1253,4») 
s  HaiB 
277,8 

, 

a  9:^4 

188,0 

128 

^^^H 

. 

9 

V 

Schloß  FriedrirhBhafei 

57,4 

— 

1.6 
40,0 

.=- 

^1 

Fifchlt.ids      ,     .     .     . 

420,0 

— 

275,0 

— 

^^^1 

ZurAiiiiiieii  1895 

25491.2 

415 

102  816,0 

5423 

^^^1 

anbordem  wJa  Obfln 

mißBrÜDiii  wlMulfun 

^^^^^1 

18!« 

28  862.1 

5  435 

&9  1141,0 

11148 

^^^H 

1891 

29  311,3 

2  HTM 

62  781.4 

877 

^^1 

la» 

■22  rjl9.0 

949 

IJÜ  759,6 

1872 

^H 

1893 

31 795,2 

443 

71586,7 

4  7lUi 

^H 

1894 

24  599,9 

979 

74  !13«,2 

2  77S 

^B 

1 

1 

«hlepij 

uhilTvi 

befö 

rdci 

to  118  F 

ett 

Ui.  Ilc 

i\t. 

_J 

IIl.  8Ö 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


(Noch)  nil.  3.  Verkelir  nut  den  WalTcrrtrußen  n'Hrtleiiiberi:s  im  Jalir  lÖ» 

(Noch)  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenlee. 

Die   in    obigen  ZifTern   nicht    ci d gerechneten    Paf TierK  1  ter    (Vertclir   zivifchon    ilen 

Haren  und  Anlandeftellen  des  doinCchen  Zollgebiets)  betrogen  i.  J.  18it5: 
aage  kom  mc  □  8990.7  t;  abgegangen  79ll8,S  l  und  zwar: 

angekommen  in  Fi'iedricIiHhnten 3318,6  t,  in  fvreflbrunn  — ,        in  Fifehbaeh  91.0  t, 

in  Langonnrgen')    imQ,2  t.  in  Schlgß  FnecIvicJishal'.  HXfe.O  t,  in  Eriskiroh    4Ü,Ü  l; 
-ibgeg  singen    in  Fried richahaien  2872,9  t,  in  Kreßbronn  — .        in  Fifohbaeh    — , 

,  ia  L-angenargen      4606,7  t,  in  Schloß  Fried licliahaf.     ~,        in  Eriakirch  430,U  t 


B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(NrcIi  den  Beriditen  des  K'.  Hanplfteueramta  CannrUtt  and  des  K.  II.tu|)tzoIlaint9  neilbruDn.) 

In  Berg.     D  iirclisangsftellfl. 


Angekoninicne  Fl  öCi: 

D nrchgegangene  Flöße                    | 

Jahre 

Zahl 

Slämiai! 
weiches  Holz 

ToiDDen 

Zahl 

StiLinme      jSohnittwaren 

weicbei  Hol» 
ToHTten      1      Tannen 

ZufaiDinen 
Tonnen 

;i9ü.t) 

7  296,11 
3  444,0 

ia7i,o 

15«0,U 

1S9& 

1890   ....    . 

1892 

1898 

1894 

21 
Ib 

10 

9 
18 

2910,0 

1  542,U 
1  248,0 

852,0 

iTü4-n 

3 

65 
S6 
16 
27 

19 

390,0 

7  296,0 
34+4,ü 
1  !)74,0 

3  amfl 
t  ri()o,ü 

1  11  1  1    1 

In  Tnnurtatt. 

Kchifl'averknhr.     187S  ahgegHngen  2  nach  Gemmrigheim  beftiminte  Scliiffe,  feit  lä79  0.     Bei 
•Icr  Einliindertelle  \{t  leit  1378  kein  Floß  mehr  von  Cannftatt  .ibgognngeii. 

Iti  Heilbroun, 

Floßvefkelir.     DurcbRegangRn  find; 

ISiö  7ß  FKißo  mit  ijf,  21  Wi  Stämmen  von  332UB0  m  Lilnge  und  mit  znf,     413,3  l.=)  Splmillw, 

1890  2:1a       „         ..       „  (i2479         „  .     960  370-       .  ,       ,       .    1434,3, 

1891  Va       ..         ._  311434         ,  .     498  467  „       „  ,       .       ..       97l!,rj  . 

ia92  m       ,         .       ..  22  023         ,             .     3BB187  , 5fl2,l  , 

1893  11s       .         ,       .  28052         „             ,     277718.       ..          „       .       -       älT.H  . 

1H04  132       ,.         ,       ,.  3+U2«         „             „     5'2B(II5 ,       918,!t  , 

neirt  weiche«  Hols,  aus  dem  Scbwar;twa]d  auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verfl^llit  unuh  HjtnnhiHin. 

Ferner  find  von  der  Einbinderteile  Ueilbronn  nach  Mannheim  abgegangen ; 


in  den 

Jahren 

Flaue 

ISO» 

545 

1890 

öl-tö 

1891 

B71 

1891i 

864 

1893 

586 

1894 

eü4 

WeicheH 

Holz. 

Bclinittw.ireii 

SlSinine 

m  Länge 

Tonnen 

•237  677 

3  &2Ü  980 

1  Ü(»,S"| 

229  001 

3  840  545 

1  519,3 

äSl  718 

4  7U5  4fi5 

2  BOG,:! 

339  829 

5  7(«  ViÜ 

■2  7S4.H 

245  902 

4  064  2(i7 

'2  «90,8 

268  372 

4448  920 

iri8;j,i 

')  Hiosiu  (mit  einem    Dampffr^liiff  beflirdert)   1  Stilok  Vieli.  —  *)  Außerdoiu    131  Stflek 
Banh«lK  und  300  OorUItltangen.  —  ')  Aiißpj-tT.>m  2811  Oertiriftangen. 


Verkebr  und   Vcrkchnsmlticl. 


UI.  bl 


(Noch)  VlII.  'i.  Vei-kclii-  luiV  den  >Vairurrtrufii-i)  1Viirtteiiiber£;-i  im  Jiilir  1895. 

(Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar,    (iiciii)roiiii.) 

Sc  li  il'l'ahrt  8  V  erkehr  von   Heilbruno  aliwürts. 


Man  st e 


R ergfahrt  (ariüvkomiuen) 
Gütmrl'cliill'u 


Keitun- 

fchlepprchiS'' 

mit 

Acta  Mg 


Zilil 


Tr:i)[- 

Tonnen 


Kellen-      j 
(■■chleppftbiffö 
mit 
AnhiiDX 


.laniiar 

Februar  . 

Mfirz    .  . 

April   .  . 

MHi     .   . 

Jlltit 

■'Uli     .     . 

Anguft 

SeptiMnl)er 

Oktrther  . 

NovL'mbcr 

L>t'zmubGr 


ZurAiniiiCll  1H9j 
1891) 
IH91 
J892 
1893 
1894 


1 
3 

es 

64 

46 
50 
50 
IC 
13 
S4 
4<l 

385 

4m 

47-i 

5oe 

.520 


o 

128 
14U 

m 
11)3 

\m 
aO' 

41 
135 
117' 
1112 
1472' 
l  mi) 
1637 
1144; 
15i9 


mä,7 

540,0 
15  992,;i 
17  949,7 
la  Ott2,3 

19  <mi,:i 

20  mü,2 
ii  74U,1 
3  !)flH.S 

14  071,» 
13  *3ä2,'> 

m  336,1 

142  7i.<4,l> 
Itil  bb-ifi 

170  816,4- 
114  482,7 

171  175,3 


TIihI t'nbrt  (abgejtangeD) 
Gülurfcliiffe 


Zaiil 


Trag- 
lahigketc 
Tonnen 


i 

m 

6ä 
47 
4B 
4it 
1» 
II 
SB 

3K5 

4yr> 

47a 

50(5 
äUÜ 


9 
Fi6 
iS 
'29 
74 
50 
B6 
67 
53 
10 

4SI 

5Ö0 
fiOS 
626 

52U 
690 


1  259,5 

7  Ö7Ü.4 
6  791 .11 
4011,7 
9  Wi7,Et 

ri8ga,ti 

0  lfJ9.6 
0  3S4,S 
5 .100,9 

2  12S,a 

53  8079 

es  377,2 
58  492,7 
71  U20.4 
29  73U,8 
6a  256.0 


Während  die  In   lleilbronn   angekommonen   und  von  dort  nbicegaiiEeäou  Kettenrdiitfe 
nLinllicIi  Wlirttetnbcrg  angehören,  vefCiMlcn  ficli  die  btlndduen  (lülorfeliilTo  aiii'  Iblgändi.- Stautob. 


.Ufai« 

E 

Baden 

erg  l'alirt  (an 

^ekoininen) 

Thal  fahrt  (&bgugaDgtia)             | 

Reffen 'PreufluB  Bayern 

Wflrttem- 
berg 

Baden  Beffan  PreuDen 

I            1 

Bayern 

WOrttoni- 

barg 

lS»ü    .    .    . ' 

1007 

92 

, __ 

18 

426 

19 

, 



fi 

WM    .    .    . 

1344 

lU 

__ 



17 

463 

lU 





14 

1891     .     .     . 

1473 

114 

11 

2 

i» 

511          6b 

7 

•2 

13 

isaa   .   .   . 

14*8 

175 

— 

— 

14 

nm    1    ei 

— 

— 

f) 

I8!j;i   .   .   . 

I0&6 

81 

—           — 

4 

im        ö7 

^ 

n,.^ 

4 

1894     .     .     . 

1878 

131 

1 

— 

19 

4;)ü 

13!) 

L 



14 

Die  nerkiiiifC  bcivr,   KeriiDJinitng  der  angekommenen   um)  abgegAitgencn  Gliterfchitfc 
fowiß  das  Gewicht  der  eingcladi-iien  liiiter  leigt  folKi'TiiIu  L'ebtsr ficht: 


Bergfahrt 

Thnifahrt 

Herkunftsort 

•1er  Sciiiffe 

7mM  di^r 
Gmcr- 
rchiffc 

bcHij'iJerto 
Gilter:  TuDD 

1 170,9 
6661,9 

106,7 

60  043,3 

ü  764,0 

2  026,4 

6t;3.y 

73437,1 

79  ßl>0,fl 
«6  4i*Ü,7 
1)4  482,4 
72  478,3 
»3  195,3 

'      Buf  timmuDi^BOTt. 
,,              der  SchiiTo 

Xahl  der 
Giller- 
fctiiffu 

(•owicht  der 

bülOTderlßn 

Güter;  Tann. 

K9In    . 

9 

63 

l 

S&7 

27 

10 
1112 

i47a 

162» 
1637 
1144 
1&29 

Dtilabur^     .... 

neiöslieiin    ,    ,     .     . 
Kberbairh     .... 

/iiramiiic»  1895 

1890 
1891 
1893 
IMS 
1894 

Vi 

14 

8 

lÜ 

382.1 

1481,6 

4(ljj,-l 

8,).3 

Ituhrorl  .     .    . 
FrankenChal 
MAnnhäiiu 
Heidelberg  .     . 
Gberhnch      .     , 
üeiosheiiii    .    . 
/urniDinrii 

1N95 

1890 
1891 
1891! 
1893 
1894 

405 

4&1 

Ö90 
fi98 

fi29 
690 

SO  03l),3 

31  334,6 

■M  7:i:t,6 
m  K77,8 
31  l)16,;s 
21  Ifilt.li 
34  967,3 

Die  KetlenrchleppfchifTc  verkehren  nur  zwHchtu  neilhrann  nnd  Maanlbeiu. 


')  Hiebe!   find   die   nnlerha.ll>   di-r  .Sciileiife,   an   den   fiigen.  Pri7.ilnnl!indierteni'n  (Hjoiii_ 
Fabrik,  Salzwurk  elc)  .tii^k'"'"''''"''"  '■i!''-'''  nii'i't  licriickficbtig«. 

Wiuitnmh   Jahrbild)!«!  Iftiii:,  II.  A.  (J 
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Vorkehr  and    Verkehrsmittel. 


(Koch)  Till.  3.  Vürkohr  auf  den  Wairerftralieii  Württenilierss  im  Jalir  lÖ9a. 

(Koch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.    (iieiibr«uii.) 

Ti>n  den  (Idtorn  dea  Verkolir»  1895  fallen  liauptrSefcHcfi  iBn  Gewicht; 


BezcichnnDg  der  GOter 


Gewicht 

Tonnen 


Bezeichnung  der  Güter 


Gewiflit 
Tonnen 


Bergfahrt  (ADgehommen) ') 


Steinkohlen i  39 


Oelfrüchta  und  KnlnflfTB  . 
Siicifriiehte  .     ,     .     -     .     - 
Steine,  roh  und  hitarbtiiet  . 
netreidc  iind  nüireurrilcfam 
Harsc  tind  Püch .     ,     .    .     . 

Brennholz 

Sirup,  HelaiTv  nad  Honig    ■ 

TalK 

Kaffee 

Kein    .     , 

Zuckerrüben 

Zwk^T,  ral'finiert     ,     .    .     . 


39  l'21t.3 

9  rifir.,« 

'      ß  17(1.7 

2  64B,U 

■J.  STci.Oi 

9U7,l) 

1  '.m.Q 

1  ini.ö 

1  i)ss,a 

1  Ö)Ü.S 

031,2 

(iGS,;) 

I3fil,6 

Blei 

Mi-neralül,   Putroleam     .     .     ,     .     . 
Kette  uml  nnderng  Ool   fin  fSOern) 

Thran 

Leinfil 

H&rrae 

Schwefel 

Ilänto  iiiul  Kelle  ..,,,,, 
Eifen-  und  Stahlwaren      .    .    .    , 

Wein 

Eiren,  r«h    .    - 

Tapiuka  und  Sago    .,..., 
Gewürae  (Pfeffer,  riment)  alc.  .     . 


Soäx  und  Sodanftihe  .... 
K&L'toffeln    ...  .     .     , 

King 

Cifhorle  nod  Ealfeeliirrogaie  , 

Spcifeöi , 

EifüD,  roh 


Thalfahrt  (abgi^gaDgen] 


lÜ  288,3 

1  42»,2 

7C9,3 

691.7 

H07,fi 
468,7 


PreßlinffB 

Getreide  >ind  Haifenfrllchte  . 

Häute  und   Pelle 

Uilhkn-  lind  Mahlfabrikate  . 

Ceraent  (Traß) 

Harze  lind  Pech 


618,7 
f>74,IS 
384,3 

31H,7 
262,2 
240.7 
224,1 
221  ,D 
2l8,n 
169.4 
191  :,2 
M^ß 
7U,l 


40Q.4 
314,4 

244,11 
242.5 
2i2.r' 
2ü8,U 


C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nacb  den  Henctiten  des  K.  Hauptzollamta  Ulm. 
SchiffahrtsTcrkehr  auf  der  Donau. 


. 


Jahre 


Thalfahrt  (abgegangen) 


Zahl 


Trag- 

fahiglteit 

der  Schiffe 
Tonnen 


GelbiDt- 

ge wicht  der 

eingeladenen 

(>  titer 

Tonnen 


!89U 
lR(t2 
1Ö94 


ä360) 
■  i  340) 
i;i  26U) 
I»  160) 

:»1Ü0) 


340 
780 
320 


1     ^ 

2000 

17 

21)05 

lö 

2  780 

17 

2  5^1 

17 

2  9()0 

1       1-^ 

2070 

919.5 

2  101,9 
a  513,4 
I7G0,G 


Bemerk  un^en 


Die  Schiffe,  Zilien  genannt,  ßnd  nar  für  eine 

Fahrt  gebaut.  Die  Haupthefiimmangtiorte  ftlr  ili« 
Gilter  llfid  Wien,  Preßbiir«  iimi  Biidapeft:  IS'.tB 
gingen  dorthin  352.8  bezw.  321,3  und  200,0  (  Gflter ; 
tonft  Und  noch  zu  erwähnen  Kegcnsfcurg  und 
PalTftii. 

Von  der  Ultner  Schiffsfracht  fallaa  lä95  banpt- 
Hiehlich  ins  Gewicht:  Asphalt  520,0t,  Steine,  rnh 
lind  bearbeitet  32f;,5  t.  F.dig  16,3  t,  Stitrkc  11,5  t. 
Schiefer  10,0  t. 


Floßvork'Mir    anl'  der    Hier  und    Donau, 


iJiu'ph  Ulm  diir«h- 
(fegang-ene  Fltlfie 


Jaliro 


1896 

18S0 
1891 

18!'2 
18W 
1804 


Auf  der  Ulerarige- 
kommene  Flößa 

"Gefauil- 1 


Zahl 


gewicht 
Tonnen 


Zahl 


996 
1Ö04 
1591 
1368 
1240 
1117 


H  480.2 
12  702,1 
i;H44.B 
llnßü.i 
10  549,M 

9  503.2 


358 

aio 

280 

;^7ü 

204 

306 


Ucfiinit- 
ge  wicht 
Tonnea 


3  830,6 
3  317,0 
2  ö9«i,Cl 
H  959.0 

2  182.8 

3  274,2 


Bemerkungen 


Fini^v  flcttBlIsa  %at  Stkiiimg  I940.S  t,    auf  S^-hiilliw>reB 
SIÜO.D  I,  aiiC  Bilieitcr  IIICD.O  1  iliircüuui  waiFhoa  Iloli, 

Tdh  iIl'ri  Clsruoiigitwli'lil  Am  iLii  ii:  l)iieg«(ig<us  u 
FL/>ha  koniiinari  ^S'JVpO  1  auf  Müj,iinii1  und  TMIS,'^  l  «uf 
^c-hulllwaiiin,   nuutlicb  BD*  wdIdIiscu   tlalt  banvIieiM, 


Siehe  Annierkiing  l  auf  voriger  Seite. 


Verlcelir  und    V^rkplirsmictel, 


IM  8S 


YlII,  L  Die  Lüiige  der  Staatflllnißen,  die  Zahl  der  Poi't-  und  TelfgrAiilien- 
iiiirUltüU  und  der  Eifenbnliiirtatioueii 'j  (eitilVbliHUIIcli  der  HAUoricIleti  nnd 
Hnlt>epiinkte)  nncli  dem  Stand  vom  31.  Dezember  l8t)5.  —  Nacli  überänit«rit. 

(Sach  <l«iL  VerwalliingBliericht  der  K.   WiirtI,  VurkolirsunftaUun  pr.    ISÜiySö.l  — 
[Wllrtt.   Jahrb.  IHflö  III.  S.  llH/IOi.) 


Oberünter 


Slra- 
Cen- 

ainrchl. 

iler 
Eltern 


1. 


2 


BuefcniiBg .     , 
bengheiu .     . 
liOblifig'tin  .      . 
Ürncheiilieiiii 
Cannftalt  .    . 
Efilingen    .    . 
Ileilbrofln- 
l.eunbcrg  . 
Liidwigsbur^ 
Nailmch    .    . 
Mauilbronn 
Neckajfultii    . 
Stuttgart,  Siadt 
.         Amt 
Vaibiagfln . 
VVatbliQgen 
WeinBb«rg 

Wkarkneii  . 

ßalingea    . 
Calw     .     , 
Freud  enftadt 
Benenberf 
Horb      .     . 
Nagold  .    . 
Neuenbürg 
Nürtingen  . 
Oberndorf. 
Reutlingen 
ßolteobiirg 
Ucttweil    . 
Spaiähingen 
Snlz  .     ,     . 
Tiibingeji  . 
Tuttlingen 
Urn«!)    .    . 

SchffariHalJkfBb . 


Zahl  der 


Pnft-  [ 

aa-    ( 

rtalten 


Tele- 

pra- 

phen- 

an- 

ftftlten 


EiCenb. 
SUtio- 

ren ') ') 
einfchl. 
d.Hiilte- 
punkte 


3. 


i. 


o. 


54.5 

10 

8    : 

.     m,i 

9 

12 

\  41,  r. 

12 

!l 

.    '    l!(,lt 

10 

!1 

.      21.1 

8 

8 

.      22,1 

7 

ü 

.       52,4 

13 

10 

27.4 

17 

Ift 

36,1 

13 

11 

.       30,0 

U 

12 

.       40,fi 

14 

1'    , 

.       72,3 

18 

le 

l!l,5 

11 

fi  ' 

.       50,5 

15 

10  ' 

.     n,B 

10 

19    , 

23,5 

9 

9 

53,B 
.    60S.0 

n 

8    •< 

2ül 

181 

.     Ba.9 

11 

la 

.  1  63,3 

9 

u 

.      Ö5,S 

Vi 

IB 

.      £0,3 

10 

H 

.       32,5 

10 

11 

.       F>0.1 

8 

12 

.  1  IM.7 

11 

18 

.  1     ii.l 

8 

« 

.       77,7 

lü 

8    l 

.      3\t,2 

15 

10 

.   i  28,1 

8 

ü 

.      78,7 

7 

8 

lO.'J 

7 

5 

,   1    2ä.l 

5 

Ü    , 

,  ,   45,9 

10 

11    1 

,   I   30,') 

9 

12 

.   '    l»,8 

6 

7   ■ 

.    83U,G 

157 

179 

1 

7 
4 

3 
4 

B 

7 
U 
7 
8 
lii 
5 
H 

e*, 

2 

7 
4 

«3 

6 

7 

li 
fi 

H 
» 
7 
4 

I 

10 

6 

7 
2 

2 

b 
9 

C») 

102 


0  berSniler 


1, 


Aalen  .  . 
Cr3ilBb«iin 

£lliva.f;gua 
(iaildnri'    . 

Gmdnd  ,  . 
H»l).  .  . 
Heidenlidm 

RUnxolsHU 
Mergentbeioi 
Ner^^heim 
Obringen   . 
■Sehorndorf 
WeliEie-iir . 

JagUlireiii   . 


Biberach    ■ 
Blaubeuren 
Ehingen 
GeiBlinge^D 

Cippingen 
Kirchbeim 
LaiipbuitD . 
Leutkirch  . 
MüDfiDgen 
Rarea^biirg 
ßjedlingeti 
Saulgati     . 
Tettnanif   . 
Ulm  .    .    . 
WftldfL^e    . 
Wangen    , 

UnnaitLrfiH  . 


Wnrtleiiibflrtf   .  5004.4 


Slrn- 

Ccn- 

dur 

l£tter 
i   km 

l~  S.- 


Zahl der 


Poft- 

ftallen 


Tel«- 
Kra- 
pben- 

an- 


Eifenb, 

stitio- 

nen. 
cinfclil. 
d.Haile- 
punkte 


3.     14. 


5, 


38,9 

6&,r. 

7R,4 
71,1) 
(18,3 
,^1.4 
77,6 
67,8 
40,4 
49,7 

Ö8,Ö 

36.4 
7B9.2 


67,6 
29," 
57,-J 
38,2 
2S,S 
23,6 
37,6 
93.6 
5!l.!l 
64,0 
B9,y 
71,5 
56,l'> 
57,6 
7-4,5 
&i.'2 

866.6 


14 

la 

7 

7    1 

14 

18 

12 

12 

15 

IS 

14 

LI 

12 

9 

17 

15 

1» 

10 

r. 

6 

8 

10 

12 

12 

8 

4 

9 

9 

157 

läO 

10 

0 

7 

11 

9 

11 

18 

16 

11 

13 

H) 

9 

7 

6 

9 

13 

14 

12 

il 

7 

8 

9 

7 

8 

il 

9 

11 

12 

9 

9 

11 

8 

löt 

163 

6G0 

4172 

6 
ft 
.■V 
;i 
r> 

4 

8 
1 
G 
4 

0 
7 
A 

72 


5 

4 
<) 
■"> 
7 
13') 

9 
I! 
li') 

i; 

10 

8 

II 

H 

ft 

Süß') 


')  Ans  dem  VorM'.-llevicht  der  K.  Vci'kelifginirtaiteri  pr.  1894,'9ö;  nii^hl  initgeiäbll  lind 
114  anüerhalb  dea  wlirttenib.  .Staatasebieta  liegend«  Ststioncu,  welche  ^,im  uder  ttilweife  der 
wflrtt.  EifenbahnverwaltiiDg  iinterriellt  fiod,  —  ')  Eial'chlielilicli  50  Haliefteälen  und  6§  ilalte- 
liunkten,  fowic  der  Privaltiabncn  (f.  Anm.  3—7).  —  T  Kinfchiießlicli  Zalinradbalinbol'.  —  '|  Kiti. 
leb  lieblich  von  3  Statiunon  der  Fildurbalm.  —  >)  Einlchtießlicb  äSrationcn  der  Ertiifttbaibahn.  — 
")  3  Stationen  der  Kifpbbpimur  Privatbnbn.  —  '<)  Einrcblipülii^h  1  Station  der  Lokalbahn  ICivcns- 
biirg-WeiBKart.cn. 
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Verkehr  and    ^erkehrBinititel. 


VIIT.  &•  Die  IlauptorgebiiilTe  Afs»  Betriebs  der  wfirlt. 

(VerwuUuDKS-BcricIu  d.  K.  Württ.  VerkßbnaDrtaLtcn,  berausgeg.  v.  d.  K.  Hinlfterium 

WOrtt.  Jahrb. 

A.  Abfolute 


Betriebs- 

jshre 

II.  April  lls 
31.  M&n) 

Betr 

iebs- 

Anlage- 
kapi  lbI 

im 
Jahres- 

dut-chfcbni  Lt 

flii'  die 
ßelriebsläDgQ 

Beför 

äcTla 

ISnga 

im 
Jatirei- 

duTchfphnilt 

Perf 

onen 

Oflter 

Anzniil 

Perfoneii- 
Kilometor 

Tannen 

(>a  tOOO  kB) 

1 

Toaneii- 

KilomeMr 

km 

Jk 

L 

9. 

8. 

L 

B. 

ft. 

7. 

1 
IS85/8e 

1  536,10 

445861012 

12  I703fi2 

280  708  5«8 

8  411342 

271»  252  700 

188fi/fi7 

iri4«,i7 

101447214 

T2  754  473 

2HS  107  151  . 

3  744  664 

29ä!)15(>6ä  ' 

1887/88 

1  üeo.9;i 

45!)  424  416 

13  416  ÖRß 

296  572  317  , 

4  291 523 

32!)  800  lö9 

1888/89      ' 

1  560,93 

461  äl8  993 

i3  984  255 

31 17  ise  Ü34  , 

4  584  004 

375139  615 

188B/90      1 

167&,lf> 

46ß  038  557 

15  22U  423 

333  20U  303  i 

4  962  617 

440  Sl«  3öl' 

1890/91      1 

1  G07,S8 

47!)  OGfi  938 

15  829  279 

348  659  497  ! 

5  O&Ö  35ß 

429  416  690 

1891/92      : 

l  Ü36,4i 

4»9  417  818 

17  592  079 

363  192  046  ' 

5  403  087 

423608  326  l 

1892/93       ' 

1  GG7,04 

4y9  4087a7 

19  ia9  684 

4U3  323  348  ' 

5  658  61» 

467  567  Mh 

181}3/y4 

1  691,34 

Ö08TU7144 

20  444  335 

427  442  579 

&  742  930 

463  936  665 

1894;g5      ' 

171E 

h,94') 

516712317 

20  300  342 

410  997  111 

5  888  342 

486  4243175 

B.  Verhältnis- 


Jede 

Verkehrte 

ichtigkeit 

Brutto- 

Betriebe- 
j  fth  re 

r],  April  Mi 

A  nlagu- 
kapital 
tllr  1  km 

Eigentiimfl- 

P  e  r  fo  E 

Tonne 
GQter 

Äiif  1  km 

Betriebs  länge  kominen. 

«UB 

Ferfonen- 

und 
Gepäck- 

deal 

Perfonon- 

verkebT 
1     für  1 

ill 

S1.  MUti) 

iHqge 

diirclirchniltlich 

Perfonen- 

TonaeD- 

für  1  kW 

,  Perronan- 

1      Kiliv 

gefahren 

Ivilomater 

Ellameter 

Betriebs- 
länge 

mcter 

JL 

kn 

JL 

!   Pf. 

1, 

a. 

8.      1      4. 

b. 

* 

7. 

& 

3,3C 

1885/86 

291461 

23,06 

80,99 

182  741 

179  810 

6413 

1886/87 

294 124 

22,59 

79,06 

186  386 

192  938 

6  464 

3,32 

1887,88 

295  493 

32,  lü 

76,95 

199  99» 

211  284 

^596 

3,33 

1888/89 

298  164 

21,97 

81,84 

1U6  6fl8 

'240  331 

11899 

,      3,36 

1S80/90 

297  289 

2t,S9 

S8,B2 

211536 

379  357 

7  260 

3,29 

1S9Ü/91 

296  811 

23,03 

81,89 

2  IG  8S5 

267  120 

7  577 

3,36 

lS9i/i)a 

299  881 

2ü,(i6 

78,22 

'2■^i  94Q 

258*49 

7418 

3,36 

1892,'93 

299  788 

21.02 

82,63 

241  940 

280  478 

7589 

8.U 

1S93/94 

301  424 

20,91 

80,78 

2d2  724 

274  301 

7  9M 

3,1g 

1SH95 

301995 

20,16 

82.61 

239  517 

283  474 

7  833 

H,a7 

')  Dsgeg«n  Betrieb släQge  am  Jahresfcliliiß  1717,48  km.  —  =1  D  i.  die  Stimme  der 
eigontliclien  Betriebsolnnalinion  lloer  Abzug  iler  BtftriebBiiiagaberi|  wt'lrlio  buido  von  den  in  dfn 
Spalten  II  unÜ  12  verzoicBinetcn  ipcliniingstmäflrgeti  Einnahmen  und  Aiiagaben  mcbr  oder  weniger 
abwoiKlieii.     Wfilirend  z.  11.  für  1894/95   der  ref linungemil Qige  Kvinerlrag   Hell  ana   31)2^70n  Jt 


Varkcbr  und  Verroh ramiLtol. 


UI.  8ö 


Sl4ia(eeir«iitinliiieii  In  den  1(^  J»lii-(<u  1885.'8(l- 181)1.95. 

d.  aiiBwilrl.  AiiKek-güDh.,  Aütoil.  f.  d,  Voikeljrsarift.,  f.  d.  Hechn.-Jnhi-  l£^9*/ÜJ  S,27t.— 
isan  III,  S.  94.) 


7nhlf>n 

Pallien» 

bruIto-E 

innnliiaoD 

Rein- 

BetriobH' 

an«  den) 

Per  fönen - 

lod  Gepäck- 

vorkehr 

ans  dem 

OliiervftrkBhr 

oIntcIiU  Jni 
u  jtd  der 

fonItigB 

Ein- 
naliineii 

Ober- 

liaiipt 

1 

Ausfallen 

ertrag 

dea 

BetrietfB') 

jähre 

(1.  AvHI  bi* 
ti,  Xin} 

1 

Jl 

cJE 

Jt. 

JL 

Jl. 

Jt 

8. 

9. 

10. 

1          11- 

13. 

13. 

1. 

9800878 

17  209  58& 

2  251077 

29  3109r7 

15  68835« 

13  425  308 

1 

i88,'J/86 

9  MS  749 

18  35a  Ü84 

2  275  039 

:-)0  naa  mö 

leiliiaöl 

14  264.T0Ö 

lHSO/87 

1029eiMli 

lÖ  13f)  5ÖI 

2  164  72(J 

31 fi2034l 

16  2220211 

lfj'Atl7y'J 

Ifi^im 

107i;S4rvl 

•JO  llJS  801) 

2H3ie43 

33  223  927 

m9.=)0wiy 

11)2(14  14f) 

!      18H8,8!1 

lH!tr)G61 

'2180&255 

2  238  310 

35  ö3ö  C26 

r.ni45rj39 

lä  «80  815 

'      liS8i)/ÖÜ 

12  itii  l7:^ 

21  Uaa  IST 

■J  276  G83 

:fö  7W&  aar* 

■J2HHi03l 

n22&938 

1      1«91I/'J1 

iaisö6;ii 

ai  ijüi  9<'i.< 

a  fl38  M9 

:)6  219 190 

24  «41  74* 

11787  253 

\miim 

I-iß.ilä8U 

au  en  yiia 

2  411382 

3TIW05H1 

21  958  13,^ 

13  Wi  154 

lH[t2/il3 

I345'i7ia 

23  0S7  'JäS 

2  34!»  98y 

3»  sa*  6&t 

24  414  187 

15(M2  487 

!      lSy3/94 

13441.S49 

33  463  354 

2  82B IHX) 

39  232  71)3 

25163  071 

14  630  702'! 

1    isöi.a» 

zahlen. 

Einnahmen 

AuRgaben 

Ruiaertrag 

des 
Betriebs*) 

ßutrieba- 
j  a  li  r  e 

(1.  April  Wi 

L 

fiiitcr- 
verkelir 

BlDfirlil.  dfli 

foXlgnli  11  od 

det  NeliBii- 

«rlrlL^« 

[llr  1  km  Bc- 
tricbsUngo 

em 

Gilter- 

verkelir 
für  1 

TuDflKD- 

Kilo- 
niuter 

Pf.' 

tlber- 

liaiipt 

i'iif  1  km 

H^;^rit>llS- 

aii9  ieta 
l'L-rfoncn- 
iindGlimr- 
verkelii' 
für  1 
N'iil*- 
Ki  IO- 
meter 
Jl 

für 
1  k'ii 

Be- 
triebs 
l£nge 

A 

lll^t^ial'■' 

liDirpgau 

tu  Er^reoi 

dur  di^BDil. 

JlBlcinb«- 

»lunabudn 

'h 

14. 

für  1  km 

Kctrieba- 
IXnge 

Ji 
18. 

fn  PfQS. 

(IcB 

Anl&ge- 
kapitala 

•/. 
16. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

11203 

6,08 

19  081 

a,2i 

10  213 

B2,4I 

8  740 

3,01 

1885/86 

11  870 

5,i)!t 

19  8lfi 

3,32 

10  453 

51,49 

n^ir 

.q,lß 

1980/87 

12  262 

j,«5 

2U  257 

3,3.^ 

lürilt3 

50,35 

9  73fl 

3,31 

1887,88 

12  879 

Ö.23 

212Sf. 

3,36 

10  85» 

4!l,79 

10  381 

3,51 

1868/89 

13  843 

4,S3 

22  556 

3,3-, 

12  0(i3 

54,57 

9  0135 

3,!16 

1889/90 

13266 

4.«4 

22  2U1 

.1.12 

14193 

62,20 

8227 

2,76 

1S9Ü/9I 

1S2ä(> 

r.,I3 

32133 

2.&4 

ir>  tm 

iiS,65 

7-i0;-i 

2,41 

1891/82 

1S&67 

4,8* 

22  64S 

2,><9 

14  972 

«4,2+ 

7  887 

2,63 

lHfl2/03 

i;JH5I 

4,»S 

22  99Ö 

3,01t 

14  l:s, 

ti0,3(> 

8  694 

2,9Ö 

l^iiKWl 

13  874 

4.8! 

23804 

2,94 

14  6(35 

G!,78 

8  52ß 

2,83 

ISOt/ift 

Kiiin.ihmen  und  SJl'Jül'il  Ji  Ausgab™  *n  140(}3732;*  btroclinet,  nrglubl  fidi  boi  eintm  Bulrng 

iliir  eittenOiutien   B>'liifb)iciiin:iliiiii'n   von   38284135  o«  und   der   eigentlich  (in    Ilatriulisaiisefiibciri 

von  23lIä34S3  .X.   ein   reiner  ÜeburCcIiiiU  dca  üetHsbs  vun    14iilHj7li2  .K     Wcguu  des  N&bcrcn 
vrjfl.  o.  jt.  Verw.-Bur.  f.  lÖäl/Oä  S.  64/tiO. 


in.  86 


Verkohr  und   V'etkelirBmitto]. 


VIII.  ü.  Mv<  HniipttTgt^biiilTe  dos  ButrlcItH  <U'i-  würtl.  BudeiiFve- 
(Verwaltuoga-lJeridit  d.  K.  Württ.  VerkohrBanftaltcn,  lierauageg.  v.  d.  K.  Hinilterium    J.  auawitrt, 

—  WLirtt,  JaJtrl. 


D>in|ir- 

BetrioliaiQ 

tt* 

I 

Be- 
trieb B- 
j  abru 

[1.  ApiU 

bin 

Per. 

Fd  ua  L 

der 
Ü»vi]<!- 
fohtfl- 
fnbrlB- 

1 

A.USB 

eflihrtc  t'itltrteD 

liar- 
kalTDn 

^chlapp- 

hlKlUI 

ktliiiB 

der  Uampf- 
boote 

der  Trnjekt- 
kähne 

im  ganzen 

l'iajDkl- 
[sfc«T 

Fahr- 

Weg- 

P«hr-I Wog- 

Fahr- 

Wog- 

;»,  NU») 

anriulL 

ten  '    lürigb 

te» 

lüftg« 

ten 

IlBffe 

km      i 

km 

km 

1. 

3. 

S. 

4. 

s. 

8. 

7. 

8.           D. 

10.        11. 

12.         13. 

188r>/fi6 

61 

7 

4 

2 

aai3 

las  IH 

1 
671     16104 

33S4   |4ß218 

If^SK/87 

fll 

7 

— 

4 

- 

- 

<2 

;i  r>;t-i 

147  IGT 

971    2(>.^i8   4;iU5   17^5051 

1  HST/Hf 

(j'i 

7 

— 

4 

— 

- 

2 

aäerjjiHi-iifii) 

7!)4     2.J8.H|  «y&B    170  172 

1S8S/89 

64 

7 

_ 

4 

- 

- 

2 

»444 

ISB  100 

G7!J    20  314;' 4  12a    I.W  4M 

18S9/iH) 

71 
7G 

7 

— 

4 

2 

3  7;ia 

153  503») 

71)Ü    ai  7381;  4  522  Ina  241 

isnij/i)i 

8 

4 

— 

S 

3843:143  0»4'| 

744    22  «92  '4  387  '  171  720 

1091/92 

77 

H 

1 

4 

— 

2 

3MÜJ51479') 

631     19704    4  214    171 24i! 

ISIlL'lüS 

74 

s 

1 

4 

2 

3W),-iH921ö 

541     17  218 

4  13«    lli6  427 

lyHa/Oi 

7a 

ti 

1 

i 

Ü 

ifl60,14M95 

&27  '  le  473 

4087    164  667 

18941» 

83 

8») 

1 

4 

— 

■* 

a 

3  74(3 152957 

i 

ft70 

31148 

441fi 

174  lOS ! 
1 

(Koch)  Vertcehrsumfsng 

Bc- 
trieba- 

Oater- 

Fabriengo-  unä 

Viehvertehe 

Vor- 

1 

wendete  9 

jahre 

n.  April 

Einzel- 
und 

Wagen- 

Gatreidu 

Zu- 

Falir- 

i  Pfurde 

Horn- 

KleioTioh, 
Hunde 

Aolage- 

31.  Min! 
1. 

ladiiiigs- 
giiter 

Tonn. 
23. 

Tonn. 
24. 

ramuien 

1     Tonn. 
?B. 

zenge 

StHck 
~  26. 

i 

vieh 

etc. 

kapitaM) 

Stuck 
28. 

29. 

87. 

90- 

i«H5/a(; 

«3  C68,'2 

10  M7,2 

1 

j    74  015,4 

4 

141 

6  727 

3013 

1  272  837 

1886/S7 

71  i)28,2 

14  517,:^ 

85  &4ö,ä 

— 

111 

»915 

3122 

1 05H  sm 

l8S7/ft8 

67  779,li 

1 1  376,6 

79  155,1 

2 

2ä6 

4Ü62 

2  2ÖÜ 

1  Oät;  »37 

18H8/89 

83  632.0 

10  410,0 

73  942.0 

3 

109 

3  93Ü 

2  818 

105Ö837 

I889/9Ü 

SO  924,4 

10  639,7 

!  7lH«4,l 

4 

84 

2liä5 

2  021 

l  056  837 

1890/91 

05  243,1 

13  081,5 

68  321,6 

& 

131 

1181 

3  SOG 

1209182 

1891/92 

44  907,1 

15  463,9 

BO«7I.O 

1 

69 

2194 

145S 

1233777 

1S02,.'!(3 

39  5lü,5 

11  253,8 

5(»7ß4,3 

— 

7« 

2ia7 

1  278 

1  383  777 

lSti3/94 

51  982,0 

8  999,2 

«1)981,2 

— 

72 

2  708 

iieo 

1417591 

1SS4/95 

45til9,6 

3S1U2,9 
• 

63  7ä2.& 

S 

88 

1804 

853 

1417591     ' 

1 

')  144181  NulzkilomeUT.  —  H  Deagl,  1Ö2712.  —  ")  Desgl.  14883«.  -  *| 
149  458.  Vrgl.  Uu  Anm.  2  bis  5)  Sp.  36  und  SS.  --  '1  Ucn.iiinl:  .Clirifloph*  (hiaUinrchilT), 
Karl"  (nalb/alonfchlff),    „Königin  Charlotte"  (Ilalbfaloiifchiff),    ^Friedrichslialen   (^ßslbfalvi. 


Dcsgl 
Kilni^; 
fehiff). 


Verbebr  und  VeTkehrsimttel, 


III.  87 


Daniiifn-hifTttlkrt  lu  den  10  Jitlirnu  I88&  86— lS9^/»5. 

A&gelfcgeQh.,  Abt.  f.  d.  Verkelirsanfl.,  f.  d.  vo-rgen.  RechQ.-Jahre,  neuefter  f,  159iy95  S.  73,  42i,  42(j. 
]S95  lli.  S.  96.) 


BelAdene 

ScUepp- 

boote 

warden 

gefübtt 

'        Mitt*lB  ilwr 
Trajükttalirseuge 
wurden  über 
]  den  See  vetbraoht 

Verkefarsninfiiig 

1 

Be- 
triebe- 
j  a  U 1'  e 

<l.  April 

l>[> 
SI.  Mtri) 

1 

1 

Ferfonen verkehi 

Beförderte  Perronen 

OepSck- 

ilber- 

getflcht 

22. 

196 IBO 

bel&dene 

leere 

Tiber- 

b.iiipt 

und  zv&r 

aaf  dem  ] 
ablblut 

.  Platz 

siifdemn.  Platz 
abroliit  ^  iu  "/* 

£i  tev  bahn  wagen 

14. 

IB. 

16. 

17. 

18. 

19.   1,       20.          21. 

1 

41ß 

E480 

4  764 

172  8135 

&6397 

83,1 

117288 

«7,& 

4k j 

iSfö;sc 

4W 

ti23U 

5  654 

175  94ö 

fiSSäl 

31,7 

120 12ö 

«8,3 

311330 

188ii/S7 

IMÖ*) 

5  372 

4  93» 

18397a 

Ü9133 

32,1    !    124  850  '  «7,& 

364  801) 

1887/88 

1667') 

4  m) 

4Ü7ä 

178  3fi0 

r.37ö3 

3U,1        124  097     IJ'J.!) 

a2»  360 

1388/89 

auö7') 

BläO 

47S7 

l8S77fl 

■60385 

32,0   1    1 2b  388     m,0 

340  710 

iäsa/9u 

1861') 

bOU 

4  27a 

2020911 

415  314 

32,3    1    136  781      117,7 

241470 

18SU/91 

9lWa') 

41&1 

3  625 

1%  G93 

61 1-27 

31,1    !;    13ä&lii     «ä,& 

1(t7  91Ü 

1801  «2 

18M1') 

35:i0 

2tiflD 

210  383 

70  176 

33,4    !    140  207     tili.li 

170  780 

1302/93 

J665*) 

4  576 

3  00fi 

228  !ln7 

74  767 

32,7    '    154  t7fJ     fi7,3 

lfi4  075 

lSJ)3/ö-t 

1871'! 

4  801 

3  735 

227  076 

7Ö67S 

38.8 

150  398 

m.2 

280  010 

1894  95 

ElaiiRfainen 


t'inan&i«llü   Ergebni 
AaigKben 


»0» 

Pnraean- 

(nnd 

Twkifei 


81. 


Ilt  770 
15-2  9'Jö 
15SSt4 
14&796 
1 J4  368 
161205 


1^1 960 

15B  643 
167  Jlü 
1711 H26 


ran 
GflKr- 

Ivrkabi 


a&. 


rnn  dar 
Ton- 

boPlr- 


33. 


jSonftlg* 


2.U- 
Kin-    '    fam- 


aar 

l 

Kot. 

kB 


M.        35.       36. 


Dber- 
baupt 


87. 


tat 

l 

Null- 

km 


ffe 


Rechming-s- 

Ükerfcliuß 

( vom       I 

Laufenden) , 


«her-  jS^V. 

naupt    km 

Jt       Pf. 


Du 

Atilaga 
kipltnl' 


3S. 


119  837 

147104 
145  527 
1Ü4  716 
134  954 
129223 


125  312 

116  425 
las  432 
131  bdü 


8B84 
0  71)7 
9504 
9  281 
9749 
11348 


9237     3  2681289  78« 

!)259      13B4  285  7U 


'13913984  4«  2,14 
12  69S  1322  6943,19 

,  1 1  792*319  G37  2,-2'l 

I  ö  036  ,]i84  829  2.tKJ 
17  299!  316  370.2,07 

,  4e93||3Ü4  72O2,0r) 


1,94 


S4&  468 1 1,85 

967  981  1.82 
2(»(;57  1,80 
275  073 1 1,90 
310  482  2,03 
302  404,2,03 


314  365  2,1Ü 


39.     ;  40.  \ 


41. 


r 


Wirklicher 
Rein- 

e  rtrag 

des 

Betriebs 

«AliliefsriuiH 

kaHs) 

M 


l,9r;2841*il  1,90 
9tra  6Ö7S'312019,2.1&',!2870Ö9  1,98 
9085  l302(»9;341  153  l,98ll2S9  282  1,B7 


37  93G 
54  613 

5(1  980  I 
9  7fts| 
5  888, 
2316 


S8 

37 

95 

7 

4 

2 


24  579 

Photffll. 

1  5Bfli 

24  näi> 

51921 


-16 

1 
17 
80 


2,99 
5,19 
1.64 
0.93 
0,56  I 
0,18 
Zurchuü 

AdIrb*- 
kni-ltitli 

1.91 

Varrinr. 

0,12 
1.7« 
8,66 


42740 

;.1659 

9414 

8942 

(»3 

Von  der 

ImlFa  «[tiUl 
24439 

2  154 
24ij27 
53  972 


Be- 

trleba- 

jahre 
(t.  A|i[il 

31.   Utll) 


1. 


ISfiS,™ 

188Ö/87 

ie87;8S 

1888 /8'J 
1889/90 
1890/91 


1891/92 

181)2/9!) 
1893/94 
1891/% 


.Eberhard"  (mit  Oberdeck).  .Wilrlt-emberg"  (mit  Otienlcck),  .MünipelEard'  und  .Willielm".  — 
')  Das  Anlagekapital  war  laut  VerwaliUDgBberioht  fflr  1893/94  von  1878/79  :ir  um  2474,8  ,A  lU 
erliflheu.    —    ')  licladune  TrajftktklÜiQ«  and  8cUlopj)butc. 


III.  sa 

^^ 

■ 

Vorkfibr  und 

Verhul 

rsmiltel 

n 

f^M 

^H 

^H 

VIII.  7.  I)k-  h 

HU|iiti' 

rgebiiiiro  iIcs  wiirtt.  I'oft-  und  Tele- 1 

(Vcrwallirngs-IlGricht  d,  K.  Wiii'tl.  Verkebrsanftalleri,  lierausgcg.  v.  i\.  K.  MiniAiTinio 

rl.  auswürl.  An- 

Zahl der 

r  u  r  f  unal 

Von 

den  Poftttt 
ckgclegie 
1  om  eter 

Be- 

Poft- 

ICIB- 

graphen- 

ZaLI  dur 

lurf 
K 

tiiebs- 

jalire 

Anftalten 
'■infchl.'  J"  Z: 

ri:htie&lic)iiea 

im 

v<r»iDigLsu 

I'oTt- 

Fahr- 
z  fiigb 
uusfclil. 
d.  Üahn 

port- 

Port- 

Tolo- 

1 

"■  *'""       der 

'''■        ZvEig- 
■■■■'"'"'ll    an- 
,'ftaltcii 

Eir»ibiibn- 

ili«n[i 
(irlffiicli'U 

P.ifi- 

Tele- 
era- 

plien- 

ratl-  liFOr, 

bricf- 

pfer- 

gra- 
I)  hen- 
appa- 

Eifun- 
bahucn 

Land-  WittSa- 

rtr^tCen  /traCen.  . 
•J 

f  teilen 

Dlenft 
4.         5. 

8.^ 

"  7. 

wa.gea 

raifl 

.«.-              1 

1. 

2. 

a 

8. 

S. 

10. 

11. 

1  la.  i  la    1 

1805/86 

519 

<13 

i5(!0 

185 

1297 

:nufi 

738 

»12 

783 

6  IM 

S877      1»     ' 

188«/S7  1    B50 

■ISÜ 

4  (J70 

210 

i:j72 

a782 

785 

S20 

767 

f>  27ri 

2  87Ü  1    TU 

16a7/.B8 

S57 

*50 

4S(I7 

211) 

Hl^J 

umn 

824 

84Ö 

7m 

«1  :-i!);i 

aaiH  1  1S7 

1888/89 

5S4 

47y 

Jjy.W)   '£iii 

J  4;)!t 

ni-iöri") 

fWO 

Hriß 

822 

1!  435 

3151 

i:r7  ' 

ISSfl/flU 

58ö 

5IVJ 

3  13«')'  i'ö7 

1Ö4U 

3  414") 

693 

tlfll 

»81 

ÖüTl 

320N 

ittu 

18tK)/31 

J)[)4 

&40 

3  571'li  305 

1215 

Sri73») 

»lü 

SS« 

ina 

4;  859 

asTi 

130 

i8U\m 

oi;i 

ÜCS 

■1  053 ') ») 

4  001')    28«') 

1  140 

an?,') 

879 

B()S 

1013 

7415 

a339 

HO   1 

lR(2/!(;{ 

091 

f^OO 

1182 

\i  !)%*) 

m) 

87!» 

1Ü91 

Ihm 

3  4S& 

lau 

lH!).l/y4 

(iäa 

G41 

4  1Ü9')    328') 

1  loa 

4  02a  -•) 

aas 

<Jl)il 

11H3 

7MHI 

3  501 

itd 

1S9J/95 

665 

Ü78 

4  170 ') 

359') 

1158 

4  056») 

IIUO 

920 

13^2 

f004 

'  !)5B3 

1 

ihi 

trieb»- 
jnlire 

(t-  AfHI 


1. 


18ä5.  g» 
lS3i;,R7 
1SS7/8S 
188S/B9 
I9«i>/Öi> 
18U0/91 
lS9im 
lSB2/fl3 
18t)3/&4 
1894.9!» 


PoTtan  weiliingon 


im  iTinern 

wILrtl. 
Veikelir 


Zahl 
1 000  Bt. 


24. 


Betrag 

lODO  .U 

25. 


ans 
andern 

Litadarn 


nach 

andern 
Ländern 


Znhl    BoJrag 

IDaDSt.jlIMO  JE 

S«.   I    27. 


I'o  r  tHii  n  rägü 


fflr  Galdeinziehiing 


inn  iDvem 

wiirlt. 

Verkell  r 


Zahl  iDütrng     Z«hl    Satrap 


28. 


9.    I    30.   I    Sl. 


filp  Ae^«p^ 
einholnog 


im  mncrn 

wDrlt. 
Vftrkehr 


Zahl 

Stack 


am 

andern 
I.ilDdeni 

Zahl 
Siaek 


34. 


1340 

1377 
1450 
1525 
1615 
1695 
1793 
1844 
1872 
1932 


73572 

I  7ti05G" 
j  80  270 
I  8f).')94 
92  855 
■  98  7ÜS; 
101  3:^.'^ 
1Ü8  244' 
U19  fii2' 
II 11158 


ö()7 
0«7 

1  mo 

LI03 
1  ISO 
1254 
1  SU 
HtTD 
I  ^28 
tölO 


€D190 

72  852 
76  818 
S3  02U 

89  013 

95  971 

99  711 

101  ül)2| 

lU28r 


(567 
722 

7ei 

811 

877 

92:1 

b85 

1U4'J 

1082 

1130 


50  ISO 

hs 

BSIOJ 

59 

üh  7;-)S 

<U 

Gl)  0S2 

üi 

(56  1C7 

m   ' 

69  754 

119 

72  923 

71) 

75  240 

74 

78  782 

74     ' 

81551 

75    ' 

4  5S0 

4fi3ö 

4  791 

5  013 
r>  294 
5  733 
0  093 
1)322 
6297 
0  333 


35 

68 
89 
94 
101 
108 
114 
120 
i£l 
117 


9  135 

687      1 

9^ 

firiO 

9092 

727 

9771 

714 

10879 

345 

U927 

782 

12345 

nrr 

12  «41 

871      i 

12  en 

em 

12749 

1 

8JI 

3ß. 

2fl7d 
2571» 
2äM 
2A3J 
2<M 
2fifl2 

•>617 
2  ICij 
277« 


')  Vnn  1888/89  an  find  unter  dem  Pcrfonal  im  aiiniTclilielSlicFien  PortdJeiift  folgend«  B«dtennrta 

nieht  mitgertrliTier,  diii'fn  Aniahl  nin  Snhlnfi  lits  .TsHm  1894/95  Tiaefciltclieiid  je  in  Klammer  beigffiigt  i!i: 
die  Portlieforecr  113),  iliy  —  iitiHfrons  atacli  lS87,iB8  riiflit  niitj^i^ifclirtften  —  pLiretiiirfip'liMiiriUnliur  (2S!1), 
die  im  Privatilienl't  iler  Vüi*ri.~iiidi'  von  Piirianl'Lalli'ii  fleln-ntlon  fii^liilfen  und  CL-liiHiiim-ii  (4.V>'i  n-nil 
l'Qlci'bfdti^nrictcn  (371),  die  ala  SJelli-erlrrler  der  I.aiidpQri'n>ti;in  dknunden  inirsti.iion  (1210),  die  Pxlt 
Jialler  (Ponfnliriniterneliincr)  {162)  und  di«  Portillnne  und  f.ilirfnilßn  i'ndliiitcii  (3ft4),  ic,iir;i«uiien  2SS1 
PiTfonen.    Vun  1891/92  .111  Hnd  lerticr  iinler  dem  Ptürrüii.il  im  juiircliließlic.iiisn  l'ul't-  und  Telegraiihen- 


i 


Verkehr  und  Vcrkcliramitlel. 


m.  BU 


grft|i)ifnliAlri«bfl  in  tluii  10  Jnliroii  1885^86-1894/95. 

guiegeiili.,  Abteil,  f.  d.  Vcrkehrflann  ,  f,  ci.  Ri-dm  -Jahr  lWH/93  S.  475.  —  Wilrlt  Jalrb.  1895  111.  S.  98.) 


Von  dem 
p  0  rt  b  0 1  e  n 

LSrit-' 
graj) 

c  der 
lo- 

IterürderlB 
Briof- 

Ucfi)  i'di'rlo 

Be- 
Criebs- 

hen- 

poftfendiin 

gen 

Zeitiin^äniiiilnietn 

bc- 
diontü 

in- 

TJick- 

Li- 

Löi- 
Hing- 

im innoi'Q 
würlt. 

3  ndei'n 

na«]i 
»□dtirn 

im  inneru 
wilrtt. 

aus 
an  dem 

nach 
audcm 

j  R  li  r  c 

(1.  Ai.ril 

Wob  11- 
plfitse 

Zahl 

legte 
Kilom. 

nien 

kn 

en 

km 

Vorkflhr 

Land  (.•in 

1.  all  dem 

Voikebr 

Ländern 

Ländern 

1100  Scttok 

I  UM  auisk 

-"-. 

15. 

18.    !     17. 

18. 

IR. 

SO. 

Sl. 

82. 

23, 

1. 

1 

h934 

+  7»iO 

3B5S 

7324 

2!»  788 

iGisg 

15  080 

27422 

3  966 

5  518 

'  1865/80 

8  940 

4  7«? 

2fl58 

7  480 

ai  17(1 

1Ü772 

16  38» 

a7!i24 

3fi)J2 

J47l! 

]89ß/S7 

OIRI 

5  22i 

3Wi 

7fi72 

aiHiWjT 

17  8fH) 

17  mU 

29  ^M 

4  28i> 

5  5i8 

18R7/H8 

<i  aiw 

&3ti0 

:hi92 

7(181 

:!a7i(i 

18(120 

17yH6 

da  1G2 

4  717 

s.""»:© 

ISSaH'J 

8285 

bUG 

ay7l 

B171 

3r>  ööij 

18  968 

18  721 

32  3(i3 

Dl27 

fiH7« 

1H39/1HJ 

8  200 

bdis 

:i4Ül 

iHh.i 

li6  7'10 

-20  501 

1911*: 

:i4  ihb 

5  752 

«314 

!  1890/91 

8  388 

6IK)5 

ü4a9 

6  861 

;t»  33» 

M2154 

2111.-1 

;iii  (m 

5  78» 

(i265 

1  1891:32 

9  452 

ai59 

aßST 

0  311 

42  2*13 

27  041 

üTi  »::> 

;iC04(! 

nm-i 

«sei 

!  1892/9:1 

9  478 

6171 

as*7  ,  üSTii 

44  266 

ÜN98B 

28  287 

:w  -247 

6-Jä(i 

«570 

Iti9;i/Si4 

0  466 

»221 

3  011 

1(1094 

4ä871 

31871 

30704 

88  733 

Ü&Sä 

6Ü1& 

1894. 9ä 

Fall 

-|i  II  Ct 

e  n  '!  u  n  g  e  11 

Be- 
triebe- 
jähre 

(1.  Ai.dl 

im  inneru  wQrtt.  Verkehr 

&U9  andern  Ländern 

nach  andern  LSsdem 

^  ,    ,  1  Briefe 
Pakete,    u„d 

Oe.    Oerntnt- 

der 

Pakete 

Briefe 

lind 

Oe- 

rsint- 

Gofamt 

betrag: 

«Icr 

Pakete 
ufana 

Briefe 

und 
Pakete 

Gc- 

famt- 

nafamt- 

betrag 

der 

oliae 

Takele 

1    mit 

K«-      Wert-   ' 

init 

g«- 

M'ert- 

mit 

ge- 

Wert- 

Iril 

Werl  angäbe 

iviclit   angäbe  ,    U'crtii 

ngabe 

SIDck 

wicbt 
IMO  kg 

angabu!.   Wertangabe  :  wicht 

angabe 

31.    MQ.1'1) 

lim  Stack 
3e.         B7. 

lOOOke    lOQDJC 

aa  ;    sa. 

1000 

lOM.« 

lODD  Sctok        1  H»  kg'   ICH  Jl 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45.    1    46. 

47. 

1, 

2  eS5       423 

9989 

354  913 

1454 

190 

5  0*7 

144!>3-a 

11)48 

206 

3  284 

1912l»2 

18S5/Sr. 

2  860       411 

10  857 

27:i  327 

ICI3 

208 

8817 

152  42.^ 

19112 

217 

8  432 

18:iD2ll|!  183(1/87  | 

3849       380 

10  804 

■271  973 

1  7.")3 

23« 

7  755 

170  2&7 

20CO 

222 

8  512 

!4S<307 

18a7;B« 

■2  937       404 

11279 

307  448 

1821 

234 

Hoas 

165431 

224S 

232   !lü  120 

2U3  013 

1888/89 

3 125  '     S35 

11858 

3;^  il80 

;i031 

232 

9  461 

177  965 

'2  243 

227    1 10  476 

168  446 

188n/90 

3  28fl  '    402 

12  r.S7 

325  555 

2i;),i 

239 

10214 

187  8&8 

2  432 

23Ö     11780 

180428 

18Uil/i)l 

3  326       409 

12  8^1 

Um  680 

2  349 

229 

10  741 

167 f>75'' 2446 

320    11683 

1(59  049 

1001/92 

B&17       403 

iaö"7 

34:1 3U9 

2  44U 

283 

11230   194+58    3170 

225    ,13  476 

183  412 

1892/'.I3 

3  489       413 

uäM 

326  134 

2  910 

258 

121132   2^9554    3  477 

249    ,14  395 

24ß2^3 

1S93!I4 

3  4H2       443 

13  03t 

3ö2  18Ö 

2  9tl3 

266 

12871 

208598 

äbm 

255 

15  281 

213528 

iSWitä 

dienft  nicHt  mit^-eredmel :  die  im  Privatdionft  der  Vorftändu  tuii  Tültgiaphenanftaltcn  Ttchenden  Ge- 
hilfen lind  Gi'billinnpn  (31|  und  Bidriullbödienriclen  (TT).  —  1  Untor  dur  «i'iumtz.ilil  der  lii-amton  nnd 
UnluHicdienriptun  im  «ti^l'pLIießlicInin  l'tilt-  und  Teli'Er:i]ilieiidii-nrt  find  inbeiififfen :  9ti  Tulegrapbi;!!- 
infiicUliiren,  Beamte  der  relvKriiplmn werk fi ,1t If  und  Telegraph enauffelicr  und  214  Beamte  und  L'ntcr- 
heditnrtetü  bei  den  MbJ'iiindls^'ii  (rn't  fmltBriftuUeii  niHit  verHnigtpn)  Telp^rMplicnämtern.  —  ')  Die 
Itritiflndcn  an  (hn  l'ul'twagen  auf  den  Landftiaßen  (1887/08  585  Slili-kj  bliulicn  vnn  1888,'89  an  aulJer 
Bt'rcclinung. 


III.  90 


Verlcehr  nud  Verkehrsmiltel. 


{Voch)  VIII.  7.  IMe  llftiiplcrgcliiiiire  des  wrirlt.  Pott.-  iitnl  Telegriipheiilititrii'bs 
In  den  10  Jahren  18S&  S6    IS94  95. 


Betriebs- 

N 

lehn  alimofendang 

en 

Port- 

!                aus 

Ich  iADArn 

nneh 

jähre 

(1.  Aj>iLl  Ut 
11.  Hin) 

wilrtt. 

Verkehr 

andern  Ländern 

andern  Ländern 

n*  a  g  e  u  ■ 
reifende 

Zihl 

Betrag 

Zatil 

Betrag 

ZaM 

Betrag 

1. 

ISM  BL 

1000.« 

lOM  Bl. 

iOMJt 

IM«  St- 

tOM  Jf 

»■bl 

43. 

49. 

50.              51. 

53.       1       53. 

M. 

ISSfi.fSH 

:(I8 

1  .'ii;4 

130 

1177 

j 
295        '      aTOfi 

4S5  4or> 

1WS0(87 

825 

1  1)17 

143        '      1373 

3)5             2  835 

483  34-1 

1887J88 

318 

1513 

146              1405 

33tl        1      8  OüO 

436Sli8. 

t8s-a/8!l 

833 

15(Ö 

158              I  515 

377             3  3HI 

5u4  uJ;i 

I8SÜ/1K) 

832 

1  575 

182              1  825 

^m 

3  74li 

.'125  m> 

i89<ipl 

327 

IßSö 

1 75        1      1  7fi9 

402 

4  IlT 

521788 

I8filffl2 

32! 

1715 

21  Kl         2  a:-w 

420 

4  751* 

54l5i;8 

18«2/H8 

343 

1  '.114 

231        1      2  e78 

468             5  321 

556  38" 

Ks;i3m 

321 

1781 

227       '     3  587 

475        1      fi2«l 

.552  469 

l»0Ld5 

3Ö1 

19:i9 

ä«2 

I 

31W 

492 

5  334 

5T5  789 

Schluß. 

Je 

legmmiDe 

FinanEielJc  Ergeb- 
nifre  des  Foft-  und 
TelegTüphenbetriebs 

Betriabs- 
jahre 

Staati 

■  QDd  Privattel  egramma 

'       Ge- 
bühren* 

1      freie 

nact 

nach  bea« 

.  von  andern  Ländern 

Abliefe- 

ll. Aliril  bLt 

WUrttem. 
bcrg 

ab- 

^„„„       'im  Dnrcli- 
ange- 

Dienft- 
tele- 

Ein- 

Aua- 

rung  an 
d.  älaata- 

}1.  Hut) 

gcfandt 

,                      gang 
kammep     [„fordert 

gramme 

oabmen 

gabsQ 

hKupt- 

«bgefandL 

(an  ti.  all) 

kaOTe') 

1, 

1  WH  stock    . 

1 

IfiSO  Sl, 

1000  81.      1     1(140  9l. 

iDDfl  ai. 

1  DOD  M 

louo .« 

IMO  Jt 

KL 

56- 

57.       I       68, 

5H, 

60.         BL 

62. 

1885j«fl 

1 
all-       * 

342 

1 
2S3                GS 

1 

659 

7181 

5  "OB 

143!) 

18a(ij87 

217 

3G4 

311                 75 

777 

7  4S4 

5  772 

1641 

1S87/B8 

21ti 

272 

3*29                70 

iU5 

7  823 

4i:jä5 

1.^41 

18S8,'8*J 

222 

2113 

3S3                Ö5 

t>17 

8  im 

ti&17 

1  lim; 

1889/110 

242 

311 

3(17                114 

743 

8(iö9 

7ä59 

1410 

ISiKVill 

234 

3U8 

359               122 

828 

9170 

7  595 

15:)7 

i8yiy9*j 

■itii 

3;i3 

mi              113 

70!) 

oöia 

fi  2W 

1  ar.3 

181i:i,'!i3 

285 

3);7 

i-Iii              136 

Ö71I 

HHII7 

KBTh 

1  3i:i 

18!i:{.i!(4 

ni4 

37!) 

430       '        145 

S72 

10  mh 

9  im 

1  lä7 

181l4j9ä 

SÜi) 

402 

4li2      ,       117 

917 

10  927 

9ST8 

1524 

1 


')  Unter  BerilckEichtigung  dar  Rsüa  aus  frttbären  Jftbr«a  und  der  Aktivau»IUnda 


Verkehr  und   VorkL-hraniiltcl. 


ni.  Ol 


VTII.   H.  TcLeplioiianrtalten.   T«leplioiiTer1iindunE;eii,    Towi«   Telephoiivorkelir 

iu  den  Jahren  Iftft-VSS. 

jVi'i'wattungft-Huficht  d.  K.  Württ.  ^'e^kell^saIlRalton,  herausc^K'  v-.  ä.  K.  Miaifterium  <t,  iiUKwärt, 
ÄngelijguDli.,    Abt.    f.   d.  Verkühraanft.,    f.   d,    Keoba.-Jahr   1894/95  S.  S0>  90,    12»,    HO,   479.    — 

Vrgl.  awch  Wilrtt.  Jahrb.  1895  III.  8.  105.) 
.1.   Telephoiiaurtalten. 


Jäbre 

iseiud 

Hin 
31.  »arsi 

An  ds3  jcllgomefuo 
Tclephonneta 

Ad  die 
Orlätfelti- 
phanuetzic 

fcbloffeno 

Teil- 
0  c  li  tu  e  r 

Teilneh  m  e  r- 
rtelten 

0  eff e  Q 1 1  ich  e 
Telep]ioiifte1I«a 

Biigefchioireiie  Orte 

ii9t3  zwar    i' 

lind  zwar 

im 
gi,Dzen 

rtDli  In 

Orluu 

lull  Üct*- 

[«InphoQ- 

Li«te«1i 

nur  mit  i; 
flollen     1, 

ftellcn 

fohen-.  ganaen 
bellen .: 

■B  Orli- 
lalci'hon- 

Mb- 
ftäD- 
dige 

I.      II      2. 

8. 

4.     1       6.       1     6. 

7.     )[     8. 

9. 

10, 

11. 

12. 

1893 
189* 
1885 

31 

38 
4Ü 

4 

5 

36 
42 
45 

•J89f> 
SnSlI 
4122 

2  895 

3  580 
4122 

184   ,  3  079 
■2m   ,  3  819 

aac  1  4  418 

■ab 
39 

8 
& 

e 

S-2 
4U 
45 

L'ft 

:J4 

3ii 

NüH  erüfruct  wurden  im  Rechming'^jahr  1894/T)ij  mit  Anfpliliiß  an  die  undern  Telephoti- 
iLuniiltüu  tlea  Landes:  Tislciihonaii  Italien;  in  Biherach  a.d.  Hiß,  JlOliIingcn  und  Kircliheiio  il.  T. 
Uaffeatlic  lie  TelephinifteMen;  iu  Iloilbronn  bei  dem  Telugraphenamt.  Kirchhuim  ii- T., 
l'locliingen,  Riittweil  und  in  Wilrtbad  hei  der  Zweigjiivriftelio  im  K.Badhottl  (über  diu  Badii»eit>. 

n.   Teleplionllnlcii  und  'Apparate. 


(ätnaJ 

31.    UtlEI 


|_        Zahl  de- 

der 
Orts- 
tele- 

'  phon- 
netse 


fOr  dan 


Voi- 


flbri- 


Verkehr 


1, 


1894 
1896 


3. 


2  921 
3615 
4160 


18 
■X 


i. 


2B 
31 

36 


im 
gan- 

Z«II 


44 

53 
63 


I,;ui  (je  d  er  Lin  i  t' 


der  Ortfitelephon- 
netie 


ob«r-  I  unter 
inlifch  irdifcb 

kiD     I    km 
8.  9." 


IUI 

gaoLen 
km 

10. 


r|c|flr  Ver-| 
blDd- 

{ober- 


»Kl'niJfliB 
f  tan  be- 
Tod  dl  «Ten 


fem 
II. 


^srbiHd- 
BDfta 

km 


im 


crls^"  ?*"'«" 


J2^l- 


13. 


B,500j '738,4 
10,400  ;'897,60O 
11,300  97&,IUU 


I23«,318ll  7e5.5ie 
■9i0,8uü  :i5<J,04)y-i  097,  «■IS 
9tJÖ,t3ÜU  J'.fO,y«fiL  L'3ä,6(JS 


Jahre 

(Mand 

■  m 

31.  Ukn) 

I.äng«  der  OrlBtelephonnetze 

VerbinduDgs- 
anjageo 

(ubeTirdifcb) 
ka 

Tarmiafata 
htftm  de-re 
TglaphOD' 

ler' 
bia^liügirih 

km 

Im 

ganzen 

km 

Zahl  der          | 

ober- 
irdifoh 

km 

iiDter- 

irdiTcli 

km 

im 

gaDzen 

km 

Appa- 
rate') 

B  att e - 
rie- 

Ete- 
uenm 

1. 

1*.              15.       \\      IB.       ' 

17. 

'      18. 

19. 

20, 

Äl. 

1893 

1894 
IH96 

2  311,200 
S  8fla,100 
8  734,flö0 

P— — . — _ 

873,400 

I  5B5.G0O 
6  &&2,7(tO 

3 184,800 

4  447,700 

5  4-27,600 

1  866,100 

2  384.500 
•i  G.W,G0O 

2(17,168 
304.fi73 
34i),<!n3 

6  3I7.8fi8 

7  13fi.l73 

8  4(14,803 

3  73-2 
4«2;i 
5(142 

3  SB 

4  817 
S9.?-2 

Nene  V  erhindunssSn '»Kod  wurden  im  Rfohniirgsjahr  1S94/9Ö  erftelll;   zwilVLrn 
Kircliheim  li.  T.  und   Stuttgart.    Biberach  a.  il.  R.  und  Ulm  a.  D  ,    Pludiingen  und  Eßlii>gen  a.  N. 


C.  TelephoiiTerlivlir. 


Ver- 

walt- 
nngs- 
Jahr« 

<I.  Aptlt 

bii 

31.  UifO 

i. 


Zahl  der  Ijurgertell  ten  V  cirhi  n  dungäD 


im  inneren  württemberÄiTcliOD  Verkehr 

Naohbar- 
rcitaftB- 
verkelir ' 

3.  " ;     ir 


Orls- 
verkehr 


V  ororta- 
verkehr 


Fern- 
ver- 
kehr 


tat. 


1  6- 


1892.04  5 490  3471 1 3!!  1 B60  309 193  179  23& 
1S94'9&  ri 030  828  1  7-23  aW  441  759  |2ia  074 


im  Vtrkphr' 
mit  dam 
BrieHii- 

teleenptieii 
letilit 


Im 
Vijclisbi 
luU  dam 
AD9IA.DÜ 


7. 


8. 


7310335 
l»4110lti 


3096U 

a5S09 


38B 


über- 
haupt 


9. 


72  r341367|l276(!-2 

)23  2S8 


3  147  213 


Vereiü 
riühmlc 
Tele. 
phoQ- 
gebtih 
reo 

.8. 


10. 


ri*r  A  ur- 
nall il  rnr 
die  Tale- 

ei  D  ri  cli- 

t  .}  U  p  F  11 

31.    iura 


11. 


I  991  399 

■^  3H9  2^7 


Uehäule,  Mikrophon  und  ÜOrapparat  üusaumen  als  je  1  Apparat  gözäbll. 


tJI,  Q2 


Vcrtelir  and  VerkahrBmUtel. 


VIU.  0.  Die  J-^ntnicklnH?  dos  Foriil)irccIiwprpn«  lii  Wdrttemberg 

Toii  1881/82— 18{>4/ft5. 

(Veiwalliingsbericlil   dar   K.  WUrtt,  Yeikelirsanftalteii    I89+/9.'i   und  vorherg.  JahrgÜngo  und  er- 
günienile.  Milteüiiogen  der  K.  Gunnrnlilirektion  der  l'orien  und  Telegraplien.j 


Stand 

Zahl    der 

an  rifta  THnTihnn-' 

vermittelten  UnterrflduDgOD  beiw 

am 

ScIiliiG 

d^a 

lleclintinga- 

j  a  )i  r  § 

1.  Al<Til|aL.Mtn 

noU  des  I.anileB 

Toil- 
u  e  li  m  «  r 

der  KUSgefUhrten  VerbindiiDg«a  in 

zn- 
inmioen 
(3p.  5-6) 

aDgurdilulTeDen 

1 
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Verkehr  nnd  Verkehrsmittel. 


m.  93 


Tin,  10.  Arbelterrerkehr  auf  den  württenibergirchen  Stuatseireubahneu  Toin  I.  April 

bis  31.  Mftrz  1890/95  nach  KreiFen  nnd  Stntfonen  mit  je  mliideltens  einmal  mehr  als 

lOOO  Abgang  oder  Ankunft  Ton  Arbeiter- Woche» fahrkarten 

a)  nach  beiden  Richtungen. 

(Mitgeteilt  voa  der  K.  Geoeraldirektioo  der  Staataeifenbahnen.  —  WOrtt.  Jahrb.  1895  III.  S.  107/109.) 
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Altbach     .    .  . 

Arperg.    .    .  . 

Beibingen .    .  . 

BennlDgeii     .  . 

Benf^heliD      .  . 

BOblJDgeD      .  . 

Cannflatt  .    .  . 

Dilziogeo  .    .  . 

Enderabach  .  . 

Efllingen    .    .  . 

Fellbach    .    .  . 

Faaerbacb     .  . 
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Laoffen  a.  N.  . 
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Höfen  .... 
KirehentelliDsfiirl 
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Pforaheim  .  . 
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4  765 
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>)  Dl«  SUtlon  Hafenberg  ift  der  „Weftbabnhof"  der  Stadt  Stuttgart. 


^^^^^H                           ^^^K                                                         ^^^^^^^^^^^H 

(Kflcli)  »)  nach  beiden  Riclitiing^eii.                                        ^V 

Namen                                           Aikiuft 

.(bgue                      IJ 

ilni 

H 

1 

Stfttinnea           ldfiO/9l 

1891/92    lfiÖ2/i>3 

1898/94 

1894^ 

lS90/< 

)1 

1891/92 

1892/93  1893/94 

18»4(% 

1.                 1      8.      1      9.            4.      ]      5. 

«. 

7. 

■      B. 

-» 

Ul. 

11. 

Schvennitigec                     — 

'      -      1       - 

—      1      1 5B9 

1  325 

J              

1               

13^ 

2764 

1732        2  715  1 

TtlljiHgeri  .... 

wn 

1 007         697 

H32 

91ti 

&4ft 

527 

1644 

651          TM  ' 

Tuttlingen      .    .     . 

—            — 

— 

— 

1  261 

— 

— 

: 

—           177i! 

UntertnjihingBii  .     . 

—            — 

— 

— 

— 

ö&2\     21 18 

1860 

1750        2  237 

Untörreichonb.icli   . 





—            ^^ 

. — 

1(1240       ii:i:W       9  16a 

11)267  ,    lüMM 

Weißenftein    . 

— 

148 

1605 

SS3 

Ö03 

1479           KW,         914 

1  054        1  807 

Wildbad     .... 

— 

— 

— 

— 

— 

1  027  '      1  501 

D70 

107Ü;      14111 

VViirmliDgen  .     ,     . 

— 

— 

— 

— 

17fin 

—      1       — 

— 

—      1       — 

an  f. 

40  SI9 

4T  «El 

19  (Vt 

<Bh<0 

119  TCe 

tu  asi    ;     «0  lU 

U  17J 

14  U«    .       UM« 

(Bl 

(Ol 

{II 1                    IDJ         ] 

(Kl 

(10)               (ITJ 

(ITI 

(IT»      ,        («1 

SrbiiiirMiildkrti)  üherli.     öS  17ä 

53898 

49132     &2t63 

«7  »72 

5S&43     55  729 

30362 

53371     6*1^1 

im 

(44) 

(RUI     .     (nO) 

(r.ii) 

(50)         (r.:ji 

iä4j 

(är.)        (:.r,j 

Bciitehliaot]   ....         — 

— 

— 

—        j 

— 

—     1      — 

815 

1  417        1  IftJ 

(imOnd .    .    , 

...        2780 

2  955 

2  579 

SC(3!) 

2;i52 

—    !     — 

— 

—            — 

Uruobnch  .     , 

.^ 

— 

— 

—     ' 

— 

ötift :     1  Uis '      ör»;       oj:>       tun  1 

Lorch    . 

-.— 





— . 

— 

2  4**3  1      2  41i;'      lOtJD,     186*2        17iW    1 

Si^hurniioif 

.     l 

'.       S&38 

SI6G 

220» 

3;i08, 

:!H9ü 

77'         mir'.         HOB'     1351           7«   | 

Winierbacli    , 

.  i      — 

— 

— 

— 

— 

1  782 

1  BOO 

2  080,     2343,      S7Fy.|| 

Xlf.       . 

SBvn 

MIl 

»THM 

QDtl     1 

93*7 

(  W7 

S!» 

nois 

Tirr  '      «IT,  II 

(äi 

C) 

IIJ 

lü)      , 

(»1 

(*l 

(»1 

(SJ 

(61 

l»J     1 

Joeltkref!  Illierhiiiipl   .       6520 

7804      6888,     8912 

8089 

7  6H5       9C77       9613 

12274 

13011    " 

{■iU} 

(■24) 

(281       (:);i)  , 

(;w) 

(•24}    ■     (:«) 

i:)!!) 

r;W) 

Mii    ; 

Kbersbacli      ....            SO 

im 

701 

10291 

1090 

-^     1      







Eislingen    ...■.,      — 





1 

— 

431-2       3  104  1      :4  589 

4397 

r.  i:t4 

Geislingpo      .... 

]    

ld36 

1673 

2203 

2  721 

^1       —      )       _ 

— 

— 

Gijie^en  h.  P 

— 

-^ 

— 

— 

-    I    loati 

1  619 

2154 

2'i2S 

Göppingen      .     ,     .     ,'      9487 

7551 

7478 

8  805 

10  448 

130        r.ii 

846 

1177 

KOT 

Reichenbach  ,    .    . 

^ 

— 

.__ 

— - 

— 

-J4.>        99:3 1     lim 

1836 

1453 

Uhingon     .... 

^ 

^-^ 

— 

—^ 

— 

4  732  ,      .1  932  \      3  fjSS 

3  6&S 

4  440 

Ulm 

BatT 

.^_ 



iioaT 

1455 

IftTU 

i  41V        m  ifi 

1«7«£ 

an*  , 

ItMt 

lUf,       . 

«Hl            «9» 

<9) 

(1»                l" 

«> 

'.'> 

(1)                   tS) 

(>) 

(»■) 

<*t 

lldniiiikrtiii  (ibcrhaitpl  .      10569 

11427     12507 

15019 

1799« 

10  866     11  SQi 

19156 

15&(7 

»«SO» 

(11) 

(16)    1    (-Ja)         (üöl 

{2:ij 

US)          lllt]           .'281         (30)     ;     (211)    |] 

luf,     .     .      2i>n  171 

aiBBig    1   ms  est       stiih« 

11116.  SS? 

so;  itts        13«  SOI 

VSO  IM        «H  M«          IM  IIS       1 

illi 

(ta)      ',      (Sil      1       i;iii 

(•VI 

(■■'11      1       ifiö» 

iBS)        1       fM>(                 (U9.         ■ 

>VltHli<inb»r^  (Ibcih.  2-20893 

24ö548iä4G35l    29U»4 

310809 

220893   245  546 

346351  29149ii  3108119  1 

■    (Hl) 

il                 ; 

(18-2)    ]    (Li«)    :     (läTl    1     ill>:*) 

1               1                1 

(14H)        (106) 

i 

(isa) 

(18«)         (1K2)     1 

It)  imth  ^rner  Kiilitnng  18»4/nö.                                                | 

HHinen            ,    ^^^ 

Ab- 

Namen 

An- 

Ab- 

Namen                 . 

u   An- 

Ab-   1 

dar 

der 

der                1  . 

1 

^^^^H 

^^H 

StAtiooen 

kunft 

gang 

Stationen 

kanft 

gang 

Stationen 

kunft 

sang 

1. 

Afppfg    .    . 
Beibiogen    . 

191 

J. 

1. 

i    ^ 

3. 

], 

.      2.           :1 

■ 

Betzingien  .     .    .    .    . 

1308 

Winterbach .... 

1     —     11»» 

1  i  1123  1  "—  ' 

Etirkenleld           .     .     . 

3  ir^i; 

tut.    ,     .  D    law       («u> 

Oaiinftatt     . 

—     1  1513 

Neutnbilrg     .     .     .     . 

— 

1«B2 

1      1*1    .      tit 

t)  Illingen 

iisü  aoiii 

Pforiheim 

7  721 

— 

Jigflkreii  llberliati)]t .  '  4091    4801 

Kuüb-ioh 

l.VM       ~ 

Pfnllingen.    .    .     .    , 

1036 

— 

1  (ai)     um 

(Iroligartacli 

—     1   1*20« 

Tübingen 

— 

2611 

KiHÜngen       ....  1  5186  1  iVäÜ 

Heiilbionn    . 

1773  i  -2^1 

TiittliD>;en      .... 

— 

l«05 

GOp]>iii)(eii    .... 

&22Uh  «499  ■ 

Kurn'hal 

2  077       — 

ÜHterreicIienbach   .     . 

-        1 49.^ 

Eor.    .    . 

Ludwigabiirg 

i  4  047  1  3  580 

Weißen  rtfin   .    .     ,    . 

— 

143S 

•      i2i           li.      ■ 

Nurdheiin    . 

1846       — 

Wnrmlinjferi  .         ,    . 

1  llil 

~ 

DnnillLTelsilbLTliaiipt.  I»703:i38t3 

Ubortiirklieim 

1  irm  1    - 

«uf. 

mw 

ti  vs; 

(17)    ;    (Uj 

Stuttgart 

—     1  22HIJ 

tu 

"11 

tn(.      .             *!»■  V    «IMI 

7,ell     .    .    . 

—      1  las 

Sf1iwJinn.al>lbreii  llberh. 

15  73fi 

15ß96 

(IJ.    ]     n<t 

>ii 

1«  gito     in  nns 

'  m 

(■'!-) 

ivnritoiiii>«n?m>erh.  ^>».>t  »ibi  | 

Nuktrkrein  überhaupt 

(91               '') 

Urbscli       ,     .     .     .     . 
äohurnilorf    .    ,    .    . 

ma7 

1        i 

lOii) 

t'jii 

IWI3/94    .    .  :J7 17.1 
.   COM) 

:i7  l?J 

J 

Qelj-  nnd   Kreditvrereit, 


III.    95 


IX.  livM'  und  KnililwürMi. 

1.  Bertuiifl  iiiiil  Reclmiini;serg«l:iiiiire  tU-r  laudwirtrchaftUcheri  KreditgonitlTeiirrliartxtii 

(Dnrluhoiisknin'iivnroiim)  in  Württeml)er^  1881  liis  18%. 

(Vrgl.  Wftrtt,  Jalirb.  1890/91  1  1.  H.  S.  160  ff.;  181)5  Hl.  S.  121.) 

'iirbemorkung:  Naobdem   am   28.   Oktober   1880   Rairfeiren.   durch   die  K,  Wllrtt   ZonUalfteile   für 

Landwlrtfchart  berufen ,  Jii  StutlgÄrt  zu  dtn  Abgeordneten  der  la-ndwirtfchaftlicben 
Vcrdne  gefprochen  hatte,  cntftandeu  noch  in  demrelbeo  Jahre  II  DarlelieEinkalTcnvereine; 
Aiu  2i>.  Juli  1881  wurde  von  20  VereioKii  «in  Verland  mit  elg'ODem  Stsitut  gegründet; 
am  9.  Au^uft  IS81  vrurile  in  der  Hofbanh  (Stuttgnrt)  eine  Gddausgleicbftelle  gerchalTtin, 
an  deren  Stelle  luil  dem  1.  Juli  1S93  die  .Landwirtrchartlicho  OenoiTenfcliartsKenlra,!- 
kaJTe  c.  0.  m.  b.  H."  g-eircten  ifl. 

Die  □achfolgeoden  Haiiptzahlen  Und  den  jShrlicIi  an  die  ftft  tuten  maß  ige  Vei- 
ratnniliing  des  , Verbände  lanclwirtfchiflliclier  KrcdilgcnülTenrchaftcii  in  Wflrttemborg" 
erl*tatteteD  gedruckten  Betri-chten  entnommen^  aiir  welche  besilgEioh  nülierer  Naclimliten 
verwiflfen  wird. 
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179 
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')  Dilnger,  Obft,  Futter  mittel,  SSnereieia  u.  f.  w.   —    -)  Bie  Sumcni?.»  der  äparkarTuneinlagen  kUnnen 
ioht  in  ihren  Ueratntbelrii^eu  HiiBgeronriert  werden,  d,l  F^inlnKCT)  einer  IVrfnn  vaa  illier  1<)0  .^  in  der  H'^gel 
Klfl  AnlehcD  vürrevlinet  werden. 
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IX.   2.    Diu  Ktitwitliliiiiy  der  Yoi-rcliuR-   und    Krcilitvcruitip   in  Wiirtlcmlicrs 

l8Sti  bis  18<t5. 

Vorbemcrknng. 

Dia  naelifulgeniltt  Überlüclit  enthält  einen  vi^t-gkicliendtin  Überblick  über  die  wjehtigrun 
JahresergöbnilTe  der  VirTühiiß-  »od  KriitJÜvertitiö  in  W  Urtt  cnibfr^  für  ilic  10  Jiihro  18Ü16 
bia  1SU&.    Hiezti  ift  Jcilocli  zu  betnorken,  Aaü  f»  <1en  .laliren: 

Hige        1887        IBM        1889        lÖW        18»!        1S92        1893        IM)»        ISi» 

111  111  111  109  103  1U3  104  104  101  It'l 

derartige  Vereine  ala  beftebenii  Dai^bgeivic^fcii  W(ir<ltD  finil,  wahrem!  l{echiniögaerg?bnifl"e  unr  für 

104  1 IW  106  102  lOO  99  99  ÜB  98  98 

EUr  NnciiH'eiruDg  g'elnngt  nrnf,  Üb^r  die  in  den  eiQiselnen  JalirceiiuclivcviruD}ci:n  feblenden  Vemno 
vrgl.  diu  jaweiligiin  Jahrgänge  dWB  .Slat,  Handbiicha-  1886/93.  Die  .lahrdaergfliniire  fflr  das 
Jahr  189-1  Jlnd  in  «rweiterler  GeftpU  mifgeflelll  wurden,  vrgl,  ätitt.  Ilandbucli,  InUrg.  lS9ö 
S.  122  ff.  Von  lU'ii  jeweils  naiiLgowififünün  Vereinen  wnrcn  „fingeiragene  GtinolTenffhanen  mit 
berdiriinkter  HaltpHiclii-  in  don  Jahren:  1891:0,  1893;  10,  1893;  U,  189+;  13,  189&:  1*.  di^ 
llbrigen  hatten  unlftfcLränkte  tial'iplliabt. 
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W           IX. 

.1.  Die  Vorr«hiiß-  uiid  KrmlitTPreitie  in  Württemberg  !ni  Jahr  1895.                     ^H 

(■I  all  resbe  richte 

<ier  H^inJelH-    iioil  UewiTbciianiinern   in  UMlrttemberj;   f'ir  das  Jahr  16Ö5.    veröffenllfcht  v.  d.            ^^| 
t'lir   Gewerbe   ii.  Fianilel,  fcitu'tg.irt   1M%.     Anhang  8.  '2m.  —   Vr^l-    auch  Wilrtt.  Jahrbücher           ^H 
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189 J  II  [.  S.  122  ff. 

^H 

Hämo    i                Ge- 
r^"h.-    Mit-     '-«Mo 

Gewährte  EicdilB 

ii 

1 

H 

Sitz 

im  KoDtokuvrent- 

Gigcne  Fond»         AafEe- 

Ver- 

Rein- 

1 

^1 

1 

liGh«    Iglie-        ^or- 

verkehr                                          j, 

ff&t- 

P 

^^1 

lies 

Stel-     '  ,          fcliBITe 

1 

DABtnieii« 

?e- 

^H 

VereinB 

1 11  r  g 
des 
Ver- 
eins') 

uer- 

salil 

am'      ; 
Ten  es 
Ziel 

Aiisgaho 

t)iiiDahiiie 

Gerchafia-     p        1 
aMeile      ,"*"     , 
der  Mit-  1  Si  ■ 

gl«der   !   '^°'"'« 

Anlehen 

lun  (Es- 
korten < 

WlOD 

a 
• 

3 

1 

1. 

a. 

3.    1        i. 

5.       1        6. 

7.       1      8. 

9. 

10.    1    11.    1 

12. 

1.  Elngctru^eue  UeiioireiirohAn«n  mit  nnberchrSukter  Baftpnicht.                                | 

1 

a. 

JL 

.& 

Jt 

Ji      '        .If-        ,      -«     1 

,4     !•/" 

^H 

Altenfteip    . 

HB. 

389 

771204 

11Ü451 

88SS9! 

180  3S4 

17  193 

169  SlO 

3  672 

10  424  5 

^^1 

AltHbaur?n   . 

VV. 

21» 

13U  41« 

215  260 

195  1)00;'      56,üü« 

22  240' 

233  004 

2  867 

522717 

^^1 

BsIiuRen  -     . 

GB. 

445 

85  40« 

;.2y  782 

771  (i22l    I4rj0&9 

9885 

404611 

3281 

9  5«9  ,■> 

^^1 

Ucngheim     ,  , 

(iE. 

177 

63Mr)' 

3(i;i  233 

■^2■2  198 ' 

53  640 

8  628 

261821 

2406 

2  728  .-. 

^^M 

Biberach.    . 

OB. 

419 

leurjo' 

1  99:U07 

1  89ü  IJ<!1 1 

242  4SH 

aiouol 

5.12  388110  741 

18  10.^.  ö 

^^M 

Bietiglieiin    . 

GB. 

185 

iai334 

88ii79n 

9U7  8.'>rj  1 

120  1&3  1    21810 

194  570'    3  582 

6  Htö  Ti 

^^^^1 

Blftubeu  ren  . 

l,lvrH, 

784 

ÜOÜtS&O 

112  «49 

1Ü5  585      167  »24 

21600 

209811 

4  937 

7  520  47. 

^^1 

llADnigheEiD . 

GR. 

164 

145  3ua  1 

39  01(7 

23  985 

4S373 

7  "52 

lilö  148 

1418 

2554 'ri 

^^1 

Hapfingca    - 

eil. 

154 

4i)ao«i 

86015 

96  118 

69176 

9  313 

105  650        912 

9  22H  h 

^^1 

Bothnang      . 

flp.ii.VB. 

öl 

5980 

^- 



l')259 

391 



188 

615  4 

^^H 

Bracktüheiin 

O.a. LB. 

i)97 

174  742 

1011137 

117  403 

S3  121       25  483! 

422  065 

3  842 

4435  7 

^^1 

Calw    .     .     . 

ajniAB. 

7l!l 

aai  ü-sö 

^4  480 

299  937 

2^0  Ü74 

49  000' 

285  047 

5  811 

12  4G2  !57« 

^^1 

Crailslieim    . 

r.H. 

448 

842  137 

ri73  711 

58)J973 

116tJ84 

49  514 ' 

659  247 

8  986 

13  H93  0 

^^1 

Pi'ggin&ea  ■ 

HB. 

113 

170  622 

8ü  07ö 

97  785 

25  853 

12  396 

1287281    1803 

1 810  r. 

^^1 

Ueißliiigcu   . 

OB. 

:-«6 

143  S88 

liiüü23 

153  &73 

99  290 

27  291 

293327  1    1610 

7  bm  \i) 

^^1 

Itoniiiorf     . 

Kr.n.Sp.V. 

■All 

333  ÜSR 





105  781 

81652 

214  2821    1894 

8072  j 

^^H 

Kberabath    . 

DKV. 

185 

47  Ü2h ,;      25  79r) 

I9I>13 

2  106 

2  408 

113  527,       503 

684  l3>,'. 

^^1 

Kliliigen   ,     . 

GB. 

ilu 

160  »00    4  570  tt94 

4  U41  7.'54 

«32  U4S 

73  2ia 

lü7t6Hl    Ui3n6 

4087fl  5'/, 

^^1 

Ectitenlingen; 

GB. 

28» 

laa  »70        97  550 

17  401 

72  572 

6  39& 

877  743     2  800 

3  384  4 

^^M 

Egloaheitn    . 

Sp.n.VB. 

48|     ir.8lill 

— 

7  304  i      1  000 

8  323        262 

329  ,4'/i 

^^M 

£llwangt)D    . 

ftB. 

aSll        —       II    884  840 

92S36U 

197  466  1   24  8411 

176517  '   4  082 

87wri> 

^^M 

Kniiig'eD    ,     . 

VV. 

172 

45  3^5 1,      49  015 

38  »88 

«8  024 

10  251 

28  (»e         969      1 082 

«■ 

^^M 

Fonerbaeh    . 

IIB. 

143 

36  497        m  38H 

83S84 

33  797 

5  50t; 

18  478        506     2177|ß 

^^M 

FrwudKTiftadt 

GB. 

1089 

1  S4Ji  374  '     745  Möli !     5)9H  U70 

;-W8  llGl 

07  000 

678  038]    7  899 

31960 

ö'/. 

^^M 

Frieiirichshf. 

HB. 

S37 

87  940      176  7C8      169  4116 

35  886 

IIOÜO 

162  046  '    2  216 

2  6(.I4  16 

^^M 

Gaildorr  .    . 

ÜB. 

1158 

323  ir>l)    1113  8!)0    I  (U3  64IJ 

167  804  1    45  9C7 

1011  054      5  6(i4 

11  141  !5 

^^M 

Geislingen    . 

OB. 

iU\     34  m:> '!  i  !i::i  ö(i:-t  ■  i  :-t79  ikj4 

84  71!)  1    1K5Ö0 

289  OlS      4  IHH 

!)  IW  :5 

^^M 

(ierahrrinn 

T..ii.rtK. 

l  KK);  l2tH)2H5''    ÖSJBIII 

74G  93a 

!   275P4.1  '    45(10(1 

«52011  ;    9714 

19  9Hf)  5'/. 

^^M 

Uit^iftetteii     . 

-Sp.ii.VV.ii    3^g 

&7  770||     112  «DO 

111127 

3ö:>»6       13874 

276  6ö4      IVM 

2  9Wi|5 

^^M 

(iöppinffen    . 

Gl!.           314 

19  9%!  I404Ö29 

1  SÖ3  867 

lö3  894       47  700 

384  301  1    »  OW» 

12  071) 

«Vt 

^^M 

Ci'nllbiittwnr 

VolksB.      260 

213  392!,     110!i42 

lIHll-JTl 

40  518        «064 

Ü6  048      1  599 

2192 

r. 

^^1 

Hai]     .     .     . 

GB.      illl87 

690  770 

i  718  727 

4  817  796 

Ii(i9  1011     201510 

1321711    23641 

73  49« 

5 

^^M 

H-eidenlieim  , 

GB. 

189 

9  2.->0 

8ü-»  :m 

840  441; 

166  37(1      26  5-27 

196  735      4  270 

7  0411 

4'/. 

^^M 

ßeubnch  .    . 

QU. 

Sl 

82  88Ö 

103&0 

15  944 

24  18&  ,     6  450 

59  283         951 

12«« 

f.v, 

^^M 

Horb    .     .     . 

Sp.n.VB, 

109 

57  495 

7160 

1400 

Ö0  319 

9  580 

43  731      1 677 

i-2'.m 

5 

^^M 

lUliofun  .    . 

G.n.LK.  "i    a37 

6r)fiÖ2r)l' 

— 

73  073 

14  334 

1B8  002'    21.53 

4  247 

5 

^^M 

latiy     .     .     . 

Sp.n.VB,  1    '2515 

127-2801    429  805 

455  607 

1     !)7  924  '    34  798 

379  Ü3S'    2  95<} 

!l  52«  '6 

^^M 

üilnzelBaa    . 

Uu.GB. 

ä^ 

10!t4e86 

1571787 

2  48Ü475 

1   295  306  ,    84  000 

953  967 

10817 

14  GH« 

? 

^^M 

Knpfsrzell    , 

L.u.GB. 

901 

1.36  044 

— 

— 

4Ö798 

10  741 

149  142 

1566 

2  7:-t.^ 

5 

^^M 

Laie  hin  gen    . 

B.f.G.ii.H 

1      n9 

188  446 

179  099 

142  083 

25  000 

22193 

181  232 

3  150 

2067 

C'/ 

^H 

LauiTea  a.  N. 

GB. 

18<] 

81670 

— 

— 

53  358 

12  940 

65  0381    1437 

3143 

5 

^H 

Leanberg 

GB. 

7? 

16  5^6 

37  032  ■       78  340 

14  192        3  888 

114  216 

1165 

1080 

5 

^H 

L'Gullilreh 

'8p.ii.VV. 

32J 

72  265 

62H  271 

G9f.  394 

■      47  311)       18170 

435  374 

2  457 

5  651 

5 

^^1 

Lii>iwJ)!3bilvj 

Sp.n.VB. 

4C1 

aoiso 

1  118  920 

1  078  088 

1    259  424       64  992 

49ä  6^4 

14  28« 

17  SAH 

5'/ 

^^^M 

Ma^ftadt.    . 

ÜB. 

171 

79  786 

64  533  1       .'»4  656  ''     24  3.38  '    14  077 

109  818 ,       61H 

1494 

6 

^^1 

Marbach  .    . 

GB. 

3«. 

I.=>4183 

313  5Ö0I     325  839  1     m2i)9  '    19  800 

276  6031    3  293 

6  395 

6 

^^1 

Mengen    .     . 

GB. 

14'. 

35  4.'J5".     330  144  '     Ü4Ö  «Hü  ,!     '21  i'O       18  810 

32  893      l  48« 

2  211 

6 

^H 

Hergentheltn 

Sp.n.VB. 

67( 

1Ö37  988 

2  030  380    2  527712 

2«9  878  ilülS-ll 

901.5811,    5  009(25899 

7 

^H 

MeUingen     . 

Gli. 

äüü 

t       bO  962 

1  327  OSO  1 1 2&5  347 

79  BIO      45  224 

4d4  369 

4  23«     7  768  6 
1 

1 

')  H 

B.  GB.  = 

Handwerker-  oder  Gewerbebitnk,  VV.  =  Vorfeliußveiein,   LRr.B.  =   Ltndwirlfcli,        ^H 

EreditbaaU,  S 

ji.  ^  Spar-.  Kr.  =  Kredit',  DSV.  ^  Darlehensk^eaTurein  u.  f.  w.                                                           ^^H 

Wartumb'.  I 

•bibuolHi  iBie,  H.  t.                                                                                                                           7                          ^^M 

m.  98 


öeld-  and   KredUir^f^n. 


(Noch)  IX.  3.  Die  Torfchiiß'  und  Krfditvereine  ia  Wüitteiiiberi;  im  Jahr  1895. 


sitz 

des 

Vereins 


l. 


Name 
nnd 
recht- 
[ichu 
Stel- 
lang 
änB 
Ver- 
eins') 


Hit- 
gliu- 
der- 
lahl 


3. 


Ge- 
währte 
Vor- 
fchaiTe 

attf 
feftes 

Zier 


Oevrährte  Kredite 
im  Kontokorrent- 
Verkehr 


Ausgabe 


Eigene  Fonds 


Einnahmti 


aefchaftB-i 

anteile 
der  Kit-  i 
(cUeder 


He- 
(erve- 
foad« 


Atige- 

wal- 

Bein- 

nuramene 

EiingB- 

e"- 

Anlehen 

Icoflen 

WIDD 

6. 


7. 


8, 


9. 


10.    I     IL    112. 


Hunderking. 
Htirrhardt  . 
Nagold  .  . 
Neil  Ben    . 

NUrtiDgen 
Obemdorf   . 
üßhren  häufen 
Oehriagcii 
Kiiedliiigen   . 
lioi'enleld     . 
Rütteobiirg  . 
Uattweil  .     . 
Saulgaii  .     . 
Sdia&ithcita 
Schurndorf . 
SchramberK 
Scliwennihfj. 
SindelfinKieK 
Suis     ,     ,     , 
Teiinaiig 
ThailfingL'n  . 
TruftginKeD   - 
Titbingen 
Vai  hingen /E, 
Waltir^e  .     . 
Wangen  . 
VVeikerftheim 
Wollen  ding. 
Welsheim     . 
Wielenltflig' . 
WilJbad  . 
VVinnenden  . 


G.n.LB. 
ÜB. 
HB. 

Sp.u,\'H. 

HR. 
Sp.u.UV, 

KV. 
G  .1.1. B, 

Vß. 
Sp.u.VB. 
V.ii.Krl*, 

im. 

vv, 

Sji.ii.KrV 

HB, 

liB. 

OB. 

HB. 
t..<.,01J. 

KB. 

CK. 

HB. 

{JB. 

Gl>, 

GB. 
Sp.ii.VV, 
Sp.ii.VP, 
S(..ii.VV. 

HH. 

HB. 
•Sp.n.V  I!. 
U.ii.L.li, 


In  WSrtlrmbnr?  S\: 


84| 
162; 

36ä 
162! 
455: 
öOö' 
88 
1429 
&52: 

bbft 
saa; 

162 

210 
180 
374 
1391 
637 
lUö 
7ß 
21H 

dm 
m 

I3li 

im 
au4 

315 

20l> 


43182' 
29  370 

607  528. 

92 1)81 

]»0  73i'i 

97  098 

G680' 

■3äS2*ia8i 

51  maul 

lS5  07ii! 

1 001 2»2; 

198  «28 

474aa 

4Üü7j 

3i:tt« 

3S8  85ß! 

1  2S1  lütfl 

361  1:31 

14  2Uq 

79C4U 

10  4fW 

94  75Q! 

1 

274  fl70i 

211  3»4' 

7951*92 

G9  45I 


14»  mä 

1  082  61 1 

1038  580 
IG6  7(15 
3Ü3  .^34 
549  62  J 
;j99  3öä 
ÖWOOO 
532  022 

2  2S3  2;)4J 
■»aa  242 

»)7iW4 

1  7iH  UÖ*J 

873100 

4ÜB3G8 

1102  081 
423  354 

384  04S 
ÖOÖ  925 
169  154 
201 104 
146  727 


85  001. 
12915011 

183 158 


162  82^ 

109ÜS74 

49728 

1  002  521 
323  37ji 
354  719 
939  652 
iltJ  bm. 

22  004 
557  Ü9t>' 

2  2.^0  998' 
433  2fll| 
125  702 

1  tISl  053 

1  769  U5» 

813  172 

:>ü6  436 

31)7  67(1 

11Ü7  070 

21)2  131 

109 

328  5581 

48!J  37» 

292  if76i 

20U248 

156  9;jQ 


100  i8;i 

1  202  06S 
2&Ü271 


8011022369900:4674569049 140  4ä1 


37153 

497«2 

96  863 

61481 

203  533 

124  727 

:-!3  530 

46003a 

4SV177 

108  330 

221  295 

325 1)21 

95  507 

2->  120 

;i3  328 

1711986 

67  0^)0 

103  090 

185839 
86  970 

35  iy:i 

1Ö3  57ü 

113929 

43140 

120  174 

4Ö417 

24  921 

67  (W8 

i:tH621 

l.p  H78 


4  619 
13  330 
4b474< 
10  922 

86  500 
33  697 

17  44ft, 
120  29ÖI 

Kt58Si. 

9  764 

30  548.1 

119  8B5i; 

isoia, 

10  4S&, 

20  827'! 

36  021,, 

38  419! 

30  328!. 

54  59ä'. 

76  7881 
6  301 
G9nli 

1682a 

60  86S| 

18  849; 
24  697, 

9  5681 
6  56« 

13  saill 

17  55^1 

yootx* 

20251; 


40  810 
S63  8S3 
»74  ä3B 

64  927 

630113 
418  383 

98  426 
378  017 
228  793 
145  303 
276  78Ö 
591540 

74  145 

309  786 

210688 

300  215 

413  162 

4M141J 

1085  467, 

638  322: 

97  921 

25  873 

99  541 
677  3U2 
331410 
326  875 
121  033 

57  460 

51665 

185  461 

931008 

181»  361 


.Ml 


108U  909261113»  25  7S9  306 


498 

aioi 

5  354 
1269 

7  171 

3  672 
1672 

8  181 

5  707 
1463 

4  878 
10  970; 

2  834 

3  3111 
2  860, 
7  452' 

6  959' 
2  892! 
7ÖÖ8' 
62R9 

2  022 
553 

48S8 
4Ü1S 
2137 

3  74» 
991 
879 
860 

1  662 
8039 
2007 


1313 

2  447 

7  032 

3  42-) 
löli« 

7  4H2 
2G70 
32  4:^1 
819*8 
6821 
12  1)57 
22  7.i2 

4  9h:. 

1878 

4  320 

12  274,:. 

8m>6':> 
6  OHii;<; 


6 


6' 
6 

4 
4',, 

ß 


2111;^ 

13  5*5 

3  717 
1374 
77'.)4 
6  096 

4  »13 
9  U62ifi 
3  200  r. 
I  822  J. 
3  U79!  i' 

8i7;i;6 

15  9811  'i 
3  909  4',, 


S26  96878124« 


Aalen  .  .  . 
Calw  .  .  , 
Ehingen  .  . 
Oiugen  R.  6r. ' 

Heilbruno  . 
Lanfibeitn 
Neu  ii au  f.a.F. 
Bavensburi; 
fteutlingen  . 
Tuttlingen  . 
Ulm  .  .  . 
Urach  .  .  . 
Waiblingen  , 
Weingarten  . 


GB. 

KB.t'.L. 

tl.u.LB. 

(..B. 

LKb, 

GH. 

GB. 
GB. 
HB. 
HR 
GB. 
GB. 
GB, 
GB. 


Eln^etrasenc  OenofTenrchsftea 

:    349,      1860(30       992576    1 ÜU4 


620' 
42.^' 

154' 
995| 
I45I 
■27Ö' 
100! 
317| 
645 
1  329 
417i 
41&I 
161' 


527  626 
123  432 

44  930 
328  722, 
113610, 

24  630 

154  813 

1G1U4U0 

S6UJ0 


527  ei7fi 

620  394 

320  811« 

190  274 

845  445 

83  2B5 

306  980 

3  740  739 

5  034  737 


7504  112  39  874  610 
119  105  3  027  0.47 
492f)üo'  372  021 
132  1111         3150 


In  Wir(t«Bb«rg  14: 
t  nnd  2  tii(.  Ofi: 


63Ö7'1144?106&&839  713 
8Ö47S'sS7l7O061O-.i5!tö403 


,•.47 
624 

2;i2 

173 

695 

67 

303 

3  599 

5  fiOO 

39  768 

3137 

42>i 


mit 

664 
280 

m4 

391 1 
625 
291 ' 
060 
48*J'' 
047' 
905 
054 
379, 
416 
950, 


56 194  438 


ber<:tariliibter  IlaftpIlichU 

317942      7780&;1  2(HI591 

209114'     4(i0üd|  316  819 

l*-r.73»      21  »00  397  Glö. 

81f430i     16  30«;  104  107[ 

308  2071     40  533;  95  8J-I2 

88  2071     26  0ÖÖ|  118  5031 

86  054'     10  80»!  94  9(J0 

C7  3«l     12B91  152  765 

233  8171     75  142|;  546  709  [ 

446S8li'  100  167;  1620  591 

1  540  332,  600  921  2922  882 

487  605!     Öiais'l  307  672 1 

317  825!     28  22^]  337  5551 

18618      12  563'  98  366! 

427TOlo:il64054''  73W2Ö7' 


5  493 

4  234 

4  883 

3  311 

5&19 

8217 

1267 

2  482 

8014 
15  331 
53  618  113 

0  264'  22 

S677    11 

1583i     1 


15 

II 

7 

4 

15 

6 

3 

2 

13 

32 


EHM'6 

(ICSI  5 
OTljü 
5S1  5 


324 

73^1 

avj 

54  N 
117 
784 
3iI7 
020 
600 


imda3'263  037 


I(k>3a4ä5d  14  591 969,3776187  33 153  603  44&  S06  9»!  :!S6 


5 
6 
5 
4 

4', 

3 

G 

*i 

6 


')  Siehe  Anmeikiing  auf  rorhergebetid«r  Seite. 


Creld-  nni   Kreditieren. 


lir.  9« 


IX.  4.  Die  Umrätze  der  württembergifclien  ReichsbaDkrtelleu  uud  der  württein- 
bergircheii  Notenbank  1876  (b«zw.  1872)  bis  18%. 

[Niie)i  4)qd  Odri'hiirtabericIitGii   der  Württemti.  Notenbank   (vrgl.  ishrfr,  IH91*  H.  üOlHi)   und  nseh 
lieo  Verwixltungaljpricbtcn  der  lleichabank  [vr»;!,  Jahrtr.  i»9ri  .S.  104/5.)J. 


.lahr 

I.   Hflicbsbaiikrte 

Den   in   WOrtteiiib«rg 
nkänfe')                               | 

Lombard- 

Wacbfel-il 

Verfandt- 

ünatEB 

Platz- 

Weeliföl 

vetkehr') 

(Diekonto-) 

Weohrel 

3. 

(RimelTen-) 

Wechre! 

^          J 

aufs 
Ausland 

im  gfeQteii 

Girorerftehr 

1.       1 

3. 

5. 

«.         ! 

7. 

^ 

Jt 

Jk 

dt 

•*         1 

Jt 

1876 

370  900 

1221üfi87 

U  611089 

477  176 

.     57  299  546 

244  978  536 

1877 

1183  7CHI 

26  aai  OKI 

54  447  HtJl 

342  490 

81650  881    1 

:.02  398  997 

1878 

1292  750 

22a(i5iü;i 

5«  541  296 

333  31t> 

79  139  716    , 

698  65iH  498 

1879 

aviiouoo 

22 1186  87  B 

(ii:)t>5;t67 

115  201 

83  567  441    . 

670077348 

188U 

4102  501) 

■jaH78  2Bi 

(ifi  *i94  3:■i:^ 

128  920 

90  101507    1 

093  075  0.i« 

1881 

7  U47  451.1 

■2()7!J5:-fl5 

ti8  497  087 

235  830 

89  468  232    1 

730904  670 

1882 

H9942(-KJ 

•2i)52Öt)74 

79  14:1  442 

airtHO 

99  699:1116    1 

739  0!H5(!5 

1893 

3  829  6(«.l 

2na:i2  8H2 

mi2'ji8  78y 

58  561 

104  190  2-2^ 

88t4e4  2i:i 

1884 

bÜ1175U 

■JlüIjSMIi 

77  UÖ8  Ö52 

169  432 

98  611490  ' 

1197  444  308 

1885 

5  4S9  75t» 

28  237  467 

(i5  18,-i  142 

IM  tm 

93  596  7(12 

1  0811 5S2  94« 

1S8«     ' 

4  61195(1 

42  IW'2  WUä 

bi  8S6  24y 

C,2  046 

94  930  2(K) 

1  067  437  406 

1887 

hUüm> 

43  103  l&Ü 

M  «08  414 

120  361 

99  831  9-25    ' 

I  134  133484 

1888 

4  48310KI 

41  108  755 

Ii4  607  7,t8 

148  r>ö7 

105  Ötlö  070 

1  254  »24  383 

1B83 

7  tJ44  7(H) 

55  514  759 

71013.^55 

33  310 

127  161  445 

1  386  948  635 

1890 

8  547  000 

45  267  Oa  1 

72  691  709 

12  752 

,    117  971492    . 

1418192  511 

1891 

W  9119  200 

37  223  83  7 

7l'-(;27  881 

15  282 

1    I13  8C7  0(tO  ' 

1505999  229 

lasy 

10  397  COÖ 

34  S77  588 

71)  «36  '.m 

13  839 

1    111028  350 

1  473  610  226 

]S93 

10  3n(i  aoo 

39  527  848 

m  a47  (lao 

BO  513 

1    118  955  081    ■ 

1522  052  U12 

1894 

10  4172(W 

H5  4;«37li 

80078  1q8 

51225 

1I5Ö65  759 

1  ö(i7  099  675 

ia»fi    i 

12  96l)ii(J(l 

•28  542  599 

84  30!  Ü21 

140  3f)(i 

112  984  576 

b 

1  657  271  676 

' 

I.   Notenbatik 

III.  Bei  ilcr  württenib. 

IV.  Bei  der  Reichs- 

Jäbr 

Notenbank  betrugen: 

b  a  n  k   betriiRen : 

LombArd- 
Terkfihr ') 

DisltoDfct)- 
wecbfel- 

ÜnlStEe 
im 

Stsata- 

[gewinn- 

Dividende 

Relohs-  jliiv-jdeDde  undie 

Mwinn-       An  teEla  eigner 

verkebr') 

Ciirff  verkehr 
10. 

an  teil 

Tot,Bel.;  iD  >  ,    aatdl     i  Tatalbetr. ,  in  "/o 

1- 

B. 

9. 

U.      1      12.      1    13.    ■        14. 

15.       1    16. 

f       <• 

1872     20  218300 

^ 

M 

<« 

•*     1 

cä 

JL 

86  U26  GOO 

9  437 

514286'  5'/' 

— 

— 

— 

J873   '20049400 

98  802  000 

107  096600 

129  545 

7071421  7Vi 

— 

— 

— 

1874    111813  700 

1 1 1  604  200 

83  230  900 

91128 

G30  000    7 





— 

1S75  i|   6  787  500 

112  643  500 

69  äfi"  KW 

69  667 

585  000,  6'/» 

— 

— 

— 

IÖ76   1   2171700 

90  153  000 

43  104  90Ü 

8  417 

473500;  &'/, 

1  9Ö4  094 

7  354  094 

6'/" 

1877  .    1887100 

87114  800 

32 166000 

3  330 

4B9  0O(.|l  &V.0 

2  148  092 

7  552186 

6,29 

1878      2  049  300 

92  297  0(K) 

22  32«  500 

7  707 

465  000'  5'/« 

2  156251 

7  560  436 

6,3 

lo79  '    i  937  800 

94  482  200 

24  492  4110 

— 

im  OOO    5 

609  648 

6  010084 

5 

1880  1    2  840  200 

94tt87  2iWl 

■23  713  001  j 

12461) 

472  50u    ÖV- 

1  792  506 

7  202  590 

6 

1831       2  989400 

97  578iWi 

■il  907  500 

23  556    495  000,  5'/i 

2  598  5WJ 

StiOl  180 

«v- 

1882  li    3  482  800 

95  813  300 

22  314  700 

50  016 

561250 

«7« 

3  064  307  1  8  465487 

7,05 

1883  1    2  7!t980il 

96  281  lOO 

11524  500 

22  329 

495  00(.i 

5V» 

2104199'  7509  G87 

6,25 

1884   1    1854  900 

96  683  000 

6  601  400 

4  646 

461250 

5V» 

2  096  342    7  506  029 

6.2ri 

18S5  1     I  975  700 

94157  00Ü 

8  5!l|  800 

— 

450  000 

o 

2  083  872  '  7  488  901 

6,24 

188«  il    1823  500 

90  400  OOO 

C9H0OO 

— 

337  500 

■i'U 

9*8  429  '  6  349  333 

5,29 

1887  ,    2  937  60U 

83  912100 

4  859'  100 

— 

371 2501  4'/« 

2  043  233  '  7  441  563 

6,2 

1888  1    3  86S200 

87  080  70O 

9  251  300 

— 

342  IK)0    3Vi 

1081808!  6  486  43» 

5,4 

1889  1    5  668  000 

88  208  ÜOO 

13  2:13  500 

-      ,  ;iÄ2  500 '  4V* 

3000098'  9406  528 

7 

189Ü  1    4»72  4Ü0 

90  3^9  20Ü 

10  352  500 

y2  425    517  500 

5'/.   "7104  484  10. S74  682 

8,81 

1891  1    4  552tiÜO 

95  9ö4  '200 

10  171  OIH) 

:n500   517ftOO 

5'/,    !'800I544'  90(!9864 

7,55 

1892 

5  300  400 

94  491 200 

lllöüOKWJ 

— 

281  2Ö0 

3V«    ;  4  342  404     7657  332 

6.38 

1893 

5116  700 

96  423  80O 

9  441!  200 

10  860 

472  500 

5'/. 

8  538  298     9  047  431 

7,53 

1894 

6  692  70O 

101 783  3U0 

10  003  900 

— 

31.5  000 

3'/- 

3  9(13  320  ,  7  512  538 

6,21t 

189& 

6  386100 

94729600 

10  361  300 

— 

281350 

a'/. 

2  859  717 

7060  255 

5.H8 

')  In  den  li«tr.  Jalireo   wiriiiich   (gewährte  Darlitben   ubne  BerUckllclitiguDg  it«r  Rlick- 
Mhlangen.  ~-  *}  Thatrdohlioh  gekaufte  VVeohfal  uhne  Berück fiahttguag  des  Abgangs  {Eiatagt  elc.J. 


tit  100 


Geld-   ond  Kreditnefen. 


IX.  5.  Die  BeteilEgung  im  (Ion  üfTentlirhen  Spnrkaireik 


(Mitgeteilt  von  dem 

K.  Minifte 

rium  des  1 

nnerD.  — 

Württerob. 

BczItIo- 

Zu  rammen 

Mehrb 

etrait   1 

Oberiniter') 

Spur 

karCe 

SparkalTeD 

{Sp.2-1-4 

und  3  +  5) 

der              1 

Einlagen 

RQck- 

^-'»«-Lbfutcn 

Einlagen 

i:ricic- 

EiolAgen 

RDck- 
»ihl- 
un)f«n 

9. 

') 

EahluQgen 

'1 

i^hliingen 

*) 

1 

-        -  .1. 

J        2. 

3. 

1       4.       1      .5. 

6. 

7. 

8. 

Backn:tDfC    -     .     . 

78524 

61)  305 

. — — 

509  051 

410  788 

587  575 

471093 

116483 

1 

BeUgheini    . 

80  321 

4fl&3S 

13o  191 

04  264 

215  512 

144102 

71410 

B0b1iDgi«n   . 

21)1 99(1 

1411613 

^ 

— 

201  996 

141 186 

0Ü83O 

— 

Bracken  hei  in 

1131)0 

85ft0 

413  301 

291028 

424  741 

299  570 

125163 

— 

Cannrutt    . 

3()6B(iU 

17«  «20 

411  110 

279  506 

77!t  970 

458  12fl 

321844 

— 

EBI  Ingen 

56ü22-> 

sfiri  iie7 

4ül  4fi.i 

2S5  338 

961  Ö87 

(i710Ü5 

29üfl»W 

tleilbronn    . 

110981 

107  380 

1  hm  206 

1  01)3  399 

1617  277 

1110779 

50(3  498 

_ 

Leonberg     . 

'    eosoii 

40  368 

351  360 

■286  959 

4115^111 

327  327 

84  233 

— 

Lud  wigab  iirg 

1    184  016 

125  218 

491659 

371  0&7 

(J75  (>74 

496  275 

179  399 

— 

Harbacb 

9b6ö7 

7U835 

— 

— 

98(>S7 

70  335 

28  352 

— 

Hatilbronn  , 

29790 

2S  472 

118  (528 

IUI  472 

148  418 

129  9a 

18  474 

Neckarruln 

112  994 

10!»:i77 

lU84eß 

52  526 

221  490 

161803 

'      59  677 

— 

Stuttgart,  Stsdl  . 

4Ue!U43 

a  aas  (132 

3  451 6B6 

2  794  4(n6 

7  533099 

(1 193  098 

1  340  001 

- 

Sturtg^art,  Amt     . 

4iäöä 

2Ü3G7 

87:.  071 

7M2S6 

017  &Ü7 

770  «53 

'    146914 

_ 

Vaihingen   .    .     . 

83  718 

31263 

290  861 

227  4(34 

330  0.69 

258  727 

71842 

Waililingen       .     . 

165  427 

loeo&tt 

109  054 

27  770 

F164  481 

133858 

1    230  ß23 

WeltiB-berg  ,    .     . 

ti3  732 

tu  777 

220  872'       22(159 

274  tW4 

33  83(5 

(    190  768 

■«Iiirkreii    .    .    . 

6274197 

1923323 

9  490  700 

69»*:tM2 

15T6IH97 

11  »31705 

3S131% 

— 

Balingen      .     .     . 

84030 

41  «48 

502  nä4 

073101 

586  304 

314749 

27  t  616 

Calw  .    .     . 

210r)2fl 

1Ö1781 

— 

— 

210  52ft 

151781 

58  748 

— 

FreuitenTtadt 

270  «9 

19L38U 

135  637 

BÖ  177 

405  9&0 

257  157 

14H829 

— 

Herrenberg 

2ti0a3 

■28  7fiÜ 

205  aas 

141  133 

231  861 

169893 

GI96B 

— 

Horb  .     .     . 

VifOüb 

77  (i-2:S 

124  550 

72  34S 

2öi  tril 

149  971 

101050 

- 

Nagold    .    . 

iniiic 

97  727 

121  813 

77  541 

238  948 

175  268 

63680 

— 

NeiieDbiirg  . 

»3307 

m  ^:->B 

342  !i90 

251  787 

401  297 

288  345 

112952 

— 

NQrlingeri     , 

85 1193 

mim 

3tiü  279 

289  296 

445  972 

327  385 

118587 

-— 

Oberniiorf  . 

394  471 

ni3  (we 

28ü  94« 

li)l  784 

671 817 

35ä45ä 

319  36n 

— 

KtiiitlingHT)  . 

123723 

817US 

1  232  422 

1  029  88S 

1  356  145 

1 11 1 ÜÖG 

244549 

— 

Rottenburg. 

121 192 

06 .140 

— 

— 

121192 

96S40 

24S53 

— 

Komvcil.     . 

322  273 

17',J  575 

— 

— 

322  27:-) 

179  575 

142li9d 

äp)iichiD^'i:ii 

5962^ 

33  tfilfe 

KKJ  543 

R(;  -190 

!«0  165 

101)928 

59  237 

— 

Mulz    .     ,     . 

84  24ß 

58  337 

87  221 

äO  51H 

171  4(ifi 

109  355 

02111 

Tübingen 

161  "üt 

11W1J7 

241443 

211)270 

403191 

fiSÖ  397 

74797 

- 

Tmtlinger   . 

208  170 

128857 

139  ItJ'J 

129  37(i 

347  379 

258  233 

89  041) 

— 

[Irach      -     . 

78388 

47  iWB 

695  IflS 

402  44U 

773  553 

449  53« 

3^015 

— 

Srbwariwaldtr«! 

1    . 

263S477 

15C3374 

4569  &h& 

33605^ 

7102062 

481!39(>3 

227hOa» 

')  In  folgenden  6  Oberänitern  beitebeci  neben  dtii  Ageiitiirpn  der  Wörtt.  SparkalTe  keine 
Bezirksfparka  !Ten:  UübUngeo,  Marbich,  Calw,  Rottenbiirg,  Kotlweil,  KtiuBelaau.  —  ')  Bei  dvt 
WÜFttemliergifchen  SparkiiUe  (lud  in  diej'er  Tabtll«  unter  den  „Einlagen"  die  giitgcfchriebeiDen  Zinfe 
mit  einem  Ciefa inibetrag  van  2885  2.25  JL  nicht  In btgriiTöit,  da  diefelben  nach  ÖberSinlurn  nicht  auB- 
gefciiieden  werdeo  kOnncn.  Uiitur  2iire(':hDuug  diffes  Bctrajfs  erliilbt  lieb  die  (.iernrntlniiime  der  Eio' 
laKen  bei  dor  Wlirtl.  itparkallä  i.  J.  1895  aul'  16S6Ü4S7  Ji,  dicJeniKB  der  Einlagen  bei  den  OffünllicbeD 
SparkalTen  überhaupt  anf  43203630  ^H  iiml  entrprediend  der  EiDlugenllbärrchuß  bäi  den/elben  auf 
14 065  793  ..Ä  (vrgl.  hi«Kii  die  folgt-nden  Taballen).  —  *)  Vrgl.  Wllrti.  Jahrb.  1889  I.  1.  H.  S.  124  An- 
merkung  1.  —  ')  Bbendar.  8.  1S2  Anmerkung  1, 


■^ 

^^^HH           Gold-  unil   Krcilitwi-fen,               ^^^^^              II 

.  101               ^^B 

Im  Kaleiider'  und  Rei*linuii(;sjahr  181)5. 

1 

Vrgl.  ffürtt  Jahrb. 

169;»  Ul.  y.  na) 

^^M 

Wtli'ttemb. 

Ü  fl  « i  V  k  S  ■ 

Zti  l'am  m  Uli 

Mülirb 

«trftc 

^^^M 

Oberämttir') 

j        Sparkafr« 

Spark  n  t!en 

i'-«|).2  f  4iimi3-(-6) 

der 

^^^M 

,  Efniigen     Rück- 

^^'o'-^-  LE,en 

r.iolagun 

Bliok- 

Fiinlagea 

RUeb- 

aahl- 
uogeti 

^M 

1       ')        saliliingi^r 

') 

^ahlnnger  i        '] 

1 

1. 

1        2.       1       3; 

4. 

6. 

6. 

7.        li        8. 

9. 

AaluD      .... 

324053 

aai  048 

133  393 

S3  737 

457648 

288785 

168  861 

^ 

Crailaheim  .    .    . 

19G  624 

174  937 

369746 

234  971 

556  570 

409  908 

14C  662 

— 

^H 

Ellwangen  .    .    . 

114  702 

97  74.T> 

289  95(4 

182  318 

404  6W 

28Ü063 

124  B97 

— 

^H 

Giiildorf.     .     .     - 

454UÜ 

44  1 1-'. 

279  U  7 

196  51'!) 

3'24  r)2(l 

240  624 

83  902 

— 

^H 

GOTUbronn  .     .     . 

2U8  631 

227  381 

149  970 

HI>187 

418  601 

307568 

111033 

— 

^H 

Gmünd    .... 

147  618 

83Ü47 

549  970 

425  784 

697  B88 

M8Ö31 

183  767 

— 

^H 

H.ill    .          ... 

285  284 

28ü  9U 

237  700 

20l!l.  479 

532  989 

489393 

33  596 

— 

^H 

Heid«Dlieiiii      .     . 

92t>44 

M314 

758  673 

572  n:54 

8611317 

632  148 

219169 

~ 

^H 

Kitnzela.tti    .     .     . 

208  87S 

161  944 

— 

— 

2ÜH  S78 

161  944 

48  934 

— 

^H 

Mersonthüiin    .     . 

161644) 

li:i6H5 

-Höaii? 

200-65;^ 

.^jä4  760!      314  348 

210  412 

— 

^H 

NeresheEiD  .    .    . 

1Ö7  60P 

IUI  75(1 

1 15  Hll 

M5  071 

273  479 

166  821 

106  658 

— 

^H 

Öhringen            ,     . 

171(18«;     144  525 

]6U.'i4Ü 

6!l  117 

331  628 

213  R43 

117  986 

„ 

^H 

Sohorndorf,     .    , 

77145 

37  5(10 

3581)37 

28ti  545 

435  182 

324  045 

111137 

— 

^H 

Weliheini    .     .     . 

144177 

UJOUd 

ie(i5S6 

112  488 

31Ü70S 

221598 

89105 

— 

^1 

Jigftkrfix     .    .    . 

2S95707 

i«7fiie5 

3^22820 

3  6K8<m 

(1318  527 

4  504  718 

17538Ü9 

H 

Bibemcb           .     . 

15Y91S 

130  827 

315  7S2 

198  028 

473  s;)^ 

328  855 

144  7B0 

. 

H 

Bl:iiibtuiireii .     .     . 

84  678 

15  70(i 

175  .-.U 

145  897 

210 180 

161  663 

48526 

— 

^H 

Eliingon  .          .     . 

23  357 

2Ü  1M5 

(VJ6  73f. 

489  437 

65(»092 

Ö09  572 

140  62Ü 

— 

^H 

Geislingen  .    .    . 

415812 

ISÜ  Ü20 

t^Tim 

\m  308 

(1713  772 

348  9^8 

824844 

— 

^H 

Göppingen.  ,     .     . 

234  42fi 

IWl  044 

531  26C 

358  473 

76B692 

5B0117 

216675 

— 

^H 

Kirclihtiitn   .    .    . 

lOlDSB 

79  9.^2 

447  222 

389  Kill 

549^17 

469  642 

79565 

— 

^H 

Lauplit^ini     . 

4Ü  317 

25  21s 

727(147 

,501  373 

77R;)K4 

,526  591 

249  773 

— 

^H 

LeutkJrcli    .     .    . 

113  853 

31  li!7 

571  771 

375  476 

(W5  (524 

456  673 

228  951 

— 

^H 

MlinHiigen    .     .     . 

29  0^9 

11927 

45&368 

312  993 

488  9^i7 

324  920 

164007 

— 

^H 

Ravensburg     ,     . 

185439 

103.522 

557  248 

414  .'V2:i 

742  Ö87 

517  045 

225  642 

— 

^H 

Riedlingen  .     .     . 

36  519 

fift».1 

flea42fi 

458  974 

704  945 

465  8(19 

239  076 

— 

^H 

S}llllgK1l   .      ,      .      . 

77804 

24147 

4(16  418 

S(J1  50(1 

484  (i22 

325  653 

158  369 

— 

^H 

Tettnaog-     .     .     . 

164  7Sß 

S8«!0 

371.  812 

328  02S 

ö;16  599 

41i>  8:Jä 

119  760 

— 

^H 

trim 

289  461 

113  «72 

2  324  1^0 

1  906  473 

2  513 1551 

2  020  145 

493  50G 

— 

^H 

Waldfi'e  .... 

352  r^ 

155  2.'i7 

32ft  .5fi8 

;-<1599 

581 12R 

186  956 

394  270 

— 

^H 

W.ingen  .... 

9ftßl4 

ftH  975 

lilO  780 

154  115 

286  39* 

218  090 

68304 

— 

^1 

Kanaitkrcia    .    .    . 

2262881 

12(^t564 

8  86^044 

65S2S93 

11122925 

7  827  467 

329&4«B 

— 

H 

WnrUcniber?     . 

IS  46»  262 

96ö7-JWi 

2fi  843  149 

l«4a0  557 

4(I3<IH411 

2ft  137  »43 

11 170568 

— 

H 

Desgl.  1884     .    . 

n6li9-.i03  961:4  751 

214  317  U74 

18  974  674 

34  978  277 

28  588426 

6  387  852 

— 

^1 

mm   .   . 

11  ln9  16!il  b  fl;+a  32H 

23  265  444 

Hi&4.5  17ü 

:i4  424  liia 

25  278604 

9  146  109 

— 

^H 

1892     .     . 

lÖ6a9  5IJ4'Hll44(,a4 

2(1  898  535 

16  503  544 

31538  080 

24  547  578 

6  990  511 

— 

^1 

imi    .   . 

9  ftli',1  «B6 

7  97«2(J(1 

lii  m-i  844 

14  OK»  7H5 

29  532  510 

22  887  045 

6  646  4fi5 

— 

^H 

,      isai   .   . 

»245482 

7  57(i;i7ö 

i>i3ieuiä 

14  220  285 

27  561  497 

21  790(iti3 

5  770834 

— 

^H 

n         ItiS'J     .     . 

8894810 

71i!i'>3tji;> 

17  252  370 

13.51)7  368 

26  !47  185 

iO  «72  677 

5  474  508 

— 

^H 

18b8').     . 

7  947  426 

6960788 

14  730  674 

U736  6lj8 

2268310U 

18  697  456 

3  980  644 

— 

^1 

lfifi71>«w.JE95|«iB«1 

7  313K41 

6  577  428 

15  370  909 

11713  419 

22  684  560 

18  289  847 

4  394  703 

— 

^1 

T'iWhnw.  1W«IBT 

S72a8»IiS(i.H;i:iS»i 

I.^l.">3  lllfj 

10987  917 

21378  990 

19  021  303 

2  857  693 

— 

^H 

l"F6b*iK,  IMBIm 

9'lim»4L!  H711  \V1 

iil2:vi  ^.^7  i)fisi)!ie7| 

22:i5;M90 

IH  371 1199 

3  flh2  MW 

— 

^H 

1S84/85     . 

S474ti-2lVs:ii:ifiI8 

12:119  42:! 

H  693  843 

20  794  04916  737  4«!  I 

i  056  588 

— 

^H 

1 

1883/84     . 

7  8490a3  762utii5 

9  .1H2  417 

7;l8o48o 

17  34!  470  15  001  12» 

2  340  346 

J 

^H 

M^^l 

^HHH^^^H^H 

^^m 

102              ^1 

^B          O-eld-  und  Kredilir^ren.              ^^^^^                         ^H 

^^K 

IX.  ().  (lerchurtsbetrieTt  und  VprmÖ^ensrUnd  iler  öffentlicht 

^P 

(U)tKMeilt 

von  dem  K,  MiTiifteritun  des  lunerD.  —   Beksnntmagluinß  der  Wftrtt.  Spnrki 

i: 

jMJ-        HOchft- 

SparkAffenbOcb 

^K 

6park»rren 

der 

Zinafoti 

wurden  im 
LaufdeaJabi'P 

waren  am  S 

cblafi  des  Ja] 
Aber  B 

Betrag                   luruii; 

^^^^^^H 

,1  „..                     .    . 

aus- 

BU- 

Von 

VÖA          TM 

^^^^H 

uahoie- 

uec 

. Einlagen 

rUok-   "iB  M 

100 

200        500 

^^^^B 

ftelleQ 

_. 

Einlagen') 

ge- 

1 

gö-     100  Jt 

bis 

hii         bi* 

■ 

^   1         Jk 

"/« 

geben  ^ boköd  | 

200  um 

i                        2. 

3.     1             t              li           5. 

6.     1     7.     11    8.     1     9. 

i.  WlIrKeBbwvlN 

^^^B 

WBrtl.  SpirkilTt-')     -  :    öll 

1 

5(inci 

3.6 

21S61|162(»37H3623961:H260   21M 

^^^H 

Desgl.  WH     '     .     J\     5111 

1 

BOOO 

:(,ö 

2003416  iaö.y7i7a23i(!3;;i^n7i  an« 

^^^H 

..       1893     .     .     . 

BÜ7 

1 

5IXK1 

3.6 

tO«fi315  6lW  36  5ri3|22ri7«;it3R!KI  laOHSI 

^^^H 

,       1S92     .     . 

5117 

1 

-lOlKI 

H,(i 

17  S86  15  224  '36  104  22  lJr>0  :U  ÜH^    19  7ll 

^^B 

,      1891    ..    . 

511 

1 

rioou 

<t,ä 

IH  47o  18  öSa  i36  022'21  ll79;;n  4'1'J    15>  O 

^^H 

Boc-SparbaCr.: 

lt.  K5r|ierrt^banild! 

^^^H 

BackoaDg  ....,'      IC 

1 

lUÜtl 

B,6 

790 

663  ||  1  522 

ü79|      \)i» 

Hü 

^^^K 

Belighcin  .    .         ,        20 

o,ar. 

."lim  b»w.  um') 

a,e 

494 

33»  ij  11 'J2 

441;    am 

»4 

^^^H 

Bracbenbaini  ...        :^7 

1 

um 

S,6 

b'M       442  i      mi 

4HStl      772 

T34 

^^^H 

Cannflatt   .    .    -    J        2 

1 

ioüübiw.;iooo') 

3,5 

720      602  1  1  228 

mi 

741 

67* 

^^^H 

EllliDg«n     .    ,    .     ,        16 

1 

l'Ktt 

3,6 

737,      529 

H27 

öii 

752 

V3I 

^^^H 

HBilbronn  .... 

S 

1  htfi. 

u,  1  n- ") 

l.iOOhzw,  KU  J)*] 

H.C. 

2  5HlV  199R 

7  7r)l 

2  «7-2 

2  770 

•2tH 

^^^^P 

Leooberg    .... 

22 

1 

1000 

3,0 

ÖiO'      53& 

139« 

443 

660 

863 

^^^H 

Lndnigaburg .     .     . 

1 

1                   BOO 

3.8 

976 

7M7 

iiKii 

lOäl 

1702 

133 

^^^^H 

Haulbronii.     .     -     . 

34 

1       [          1000 

3,7& 

249 

227  \     641 

tffä 

:-i58 

351 

^^^H 

Neckarfulin    .    .     . 

1 

1        1           HtOO 

4 

421 

936 

1  mi>     389 

373 

13 

^^^H 

-Stuttgart,  si»(it,  «1^,-1. 

iö 

1 

ir>0libiw,300(>') 

3 

5«1 

3  968 

15166    3  999 

4  337  '  2b9 

^^^H 

S^cuitgaFt,  Ä.int   .    . 

31 

1     llfK«, 

0,10''} 

1  OOO  hivt.  V) 

3,6 

!556 

13S3 

7  246;    öar» 

läm    ital 

^^^V 

Vaihingen  .    ,    ,     , 

17 

1 

10"») 

4 

404 

a86 

»6 

433 

617 

ua 

^^^H 

Wafbüneen     .    .    . 

a 

1 

1000 

3,B 

G57 

K7 

209 

um 

138 

131 

^^^ft 

Weinaberg .... 

33 

1 

lUOU 

3,6 

989 

60 

Ö02 

114 

176 

M 

^^B 

Ktckirlrch  (IS  KalTiiii) 

äWf 

■ 

- 

■ 

171T8 

13 1&1  |4ä  ISA 

li4lß 

ir.äa*  isfla 

^^H 

BaÜDgen     .... 

31 

1 

lOOObiw.SOOO") 

3,0 

7!ll 

488 

2  2ri6 

71Si 

966 

& 

^^^H 

Proudenftadt .     .     . 

1 

5 

50O  liKw.  1000') 

3,6 

35G|      207 

1011 

624 

65^ 

31 

^^^H 

Herreaberg     .    .    . 

7 

2 

1  000«)») 

3,6 

807      273 1     994 

455 

541  '     Sl 

^^^H 

Horb 

1 

5 

1  000")^) 

3,6 

176      109 

85 

104 

188  1     41 

^^^H 

1 

lOUObiw.SÜOO'l 

2,5;  3,5*) 

143        89 

löß 

113,     ISS       läl 

^^^H 

Nenenbllrg      .     .     .  i      3ß 

llWObiw.l.VH)"') 

3,G 

86o!     620 

2  708 

707:  1 127  1   ea 

^^^H 

NUTtingöD  .... 

1 

lOOO 

3,5 

fiHß      539 

1042 

613;    a&i  !    Tü 

^^^H 

Obemdorf .     ,     .     . 

e 

500 

8.5 

621 

fi34 

684 

624 

äl78  '     9| 

^^^H 

BeuMiDgen      .    .    . 

12 

1000 

4,0 

1&29 

1330 

2147 

1202 

2tno    2id 

^^^H 

Spaichingeo    .     . 

1 

2000 

4,0'»') 

138 

HO'      167 

1731     312        2* 

^^^V 

1 

I         KKIOlizw.UDOO') 

8.15!  3,6") 

170 

6a 

143        82        Wi        Ifl 

^^^H 

Tabingeo    .... 

1 

I                   350'') 

V;  a,«"i 

790 

740 

2  5r>4'  Uai   1005-)      19 

^^^H 

Tiittlingen  ,    . 

aa 

1      ioo("thKw.iftoii"')'i,M,«;Si2&;3M' 

226 

280 

334 

306      646       ii 

^^^H 

Urach 1      28 

1        .160üf,zw..Hia)'^ 

h.H    n 

fl6Kl     7:W'!  1719 

835    1  978      1 (fl 

1 

H 

Sflminw-krOUiff.) 

}ei    einst 

T6ä3  6HMn15946 

(1 

(«ftusääs    ;;« 

<}    Soweit 

ilueo  SparkalTen    die   Einlagen    den    flatutenmäBigen    H'ßctirtbetraß    illit-rfteie 

^^^^^H 

rObrt  djea  vr>n  zn^ewaclil'eiier 

Zinfen  her.  —  =)  Von  der  Würlt.  SparkalTe  wird  ditife  SlatiHik  erft  fril  l! 

^^^H 

□  vorliegende  Dl  UmfiiDg  bear 

beitet.  —  ")  ÖOO  Jt  für  die  vettritglicliere,   1000  ^«   fHr  die  ärmerr  l'olksiili 

^^H 

Dieurtbiiten).    —    ')   KinEerno 
»00  .A   bei   der  Slädt.   -Spar 

lOtXI   .K,   MirElieder   einer  Familie  auuo  Jt  in   Cannftait;   dcagl.   i:>0(»  b« 

^^^^H 

kalT«  Stutlfzart.    -    ')  0,10  Ji    Mindert-,   0,90  JL    BöchUUlT;*^    bei    der  ^M 

^^^^H 

JberaratsfparkalTe    in    Ileilbrt 

nn    vejljiindenen   Prennlg/parkafl'ö;    desgl.    0,10  Mindert-   und    1   Jt   IlSehfl^H 

^^^^H 

n   Stmtfiart,    —    •)  Einzeln«   1 

000  Jt.,    Blitglieder  einer  Famitio   eiiP.  2<XX)  ^    —    *)  Dm   regeltnlißige  MnH 

^^^^H 

ft  1000  UK  —  ■)  Der  ZiDsfiiH 

irt,  WbDu  die  l^inlngu  rtcht:    wuniifcr  als  3  Hunale  0,  nicht  ifinger  xia  G 

Moftfl 

^^^^^^^^^^H 

^^^^^M 

^^ 

^^^^ 

^^^^ 

^^^H 

^^^H 

^^^^H 

Oeld-  und  Kreditweren. 
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S^rkaffen  im  Kalender-  nnd  Reehnnngsjahr  1895. 

>■  St.  171  dw  8üwta-Ani.  tod  1896.  -  Yrgi.  »uch  Wflrtt.  -Ijihrb.  1895  III.  8.  112.) 


in  Ümlkuf 


ligtn') 

van 

nber 

;1000  M 

12.— 


Qb«r- 

banpt 


13. 


Dm  Einlage  guthaben  hat  im  letiten  Jahr 


BUgenommen 


durch  Zn- 

dnrob 

zn- 

Tobreib.  tod 

neue  Ein- 

rammen 

Zinfen  nm 

lagen  um 

am 

Jk 

JL 

oH 

abgenommen 

durch  Zurück - 

Etebung  Ton 

Binlngen 

(■lorohL  gat- 
gifobrlalMaBr 

ziohD)  um 


U. 


15. 


16. 


17, 


Betrag 

des 

Verwal- 

tnngs- 

auf- 

waudg 


18. 


U23H5 

2896225 

136  730 

2726  880 

132825 

2  524  920 

128  771 

2  351561 

126  309 

2196019 

8park»(r«. 
34  SM 

.■«2227 
|dl&41 
'18  768 
17  414 


[Beilrks*)  SyarkstTen. 


634 

23 

l 

870 

87 

113 

»4 

2  372 

1846 


43 
«U73 


76 
10" 
49 
2 
1U9 
18U 
.'vtO') 
21 
1«(H') 

61 

75 

1917 


4535 

66  320 

2466 

15  385 

8464 

61511 

3233 

86  565 

3025 

22  001 

15545 

114971 

3362 

28  272 

5  774 

65815 

1653 

16888 

2802 

14  786 

28  419 

205  821 

12  446 

127527 

3138 

25  780 

590 

2  400 

939 

3  070 

91391 

792112 

4  913 

47  U9 

2546 

22  064 

2356 

20003 

628 

9188 

713 

8187 

5  559 

37544 

3  870 

54899 

3  750 

42286 

9  090 

150  643 

1U92 

15  247 

483 

4165 

5  714 

36146 

1785 

21026 

61105 

86  075 

msM 

554012 

IS  465  262 

11 659  20a 

11 169 169 

10  639  564 

9  869666 


442  781 
119806 
861840 
874  545 
379  464 

1391325 

328088 

425  843 

101740 

93  700 

8245  835 
748144 
271  071 
196  654 
217  802 

S69S588 

455  215 
113473 
185  825 
115  368 
113  675 
305  446 
305880 
238060 

1 081  779 

85  296 

83056 

■205297 

118  083 

609090 

4015543 


16360487  il 

14  885083  r 
13  684089  1] 
12991115  , 
12064685  li 

509051 
135 191 
413  351 
411110 
401465 

1  .'»06  396 
3.51360 
491658 
118  628 
108  486 

3  451656 
875671 
296  851 
199  054 
220872 

9490700 

.'102  334 

135  .537 
205  828 
124  556 
121  812 
342  990 
360279 
280  346 
1 232  422 
100  543 
87  221 
241443 
139  109 
695  165 

4569586 


9657  287 
9  613  751 
8633  328 

8044  034 
7  976  263 

410  7B8 

94  264 

291028 

279.506 

285338 

1003  399 

286969 

371067 

101  472 

52  526 

2794  466 

750  286 

227  464 

27  770 

22059 

6998382 

273101 

65177 

141133 

72  348 

77  541 

261787 

289  296 

191  784 

1029  888 

66930 

.50  518 

219270 

129  376 

402  440 

3260589 


Betrag  der 
Verwen- 
dungen 

fDr 

fremde 

Zwecke 

auB  Kitteln 

der  KalTe 


161072 

148960 
150  421 
140  419 
182782 


4  429 
2  273 
4380 

2  371 

3  526 
13  099 

3571 

7  228 
1533 
1489 

15  985 
9  930 

2  621 

587 

72822 

2929 
1742 
1651 

600 

904 

3  394 

8  982 
4164 

6  247 
2  021 

64") 
2880 
2400 

7  635 

40603 


Sparkaffcn 


19. 


6000 


4290 


Wlrtt.  SrarkiCr«.*) 
Desgl.  1894. 

.      1893. 

„      1892. 

,      1891. 

Bec-Sparkaff. 

Backnang, 

Beflgheim. 

Brackenbeiin. 

Cannftatt 

EOlingeD. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsbnrg. 

Haulbronn, 

Neckarfulm, 

Stutlgart,Budt.Bp.-s. 

Stuttgart,  Amt. 

Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg, 

10  290       iMkarknU. 

3  000")    Balingen. 

—  Freudenltadt. 
400     'i  Berrenberg. 

—  I|  Horb. 
i  Nagold. 

1  500")  i  Neuenbürg. 

—  I  Nartingen. 
5000     1  Oberodorf. 

—  j   Reutlingen. 
2000     l  Spaichingen. 

—  j  Sulz. 
I  Tübingen. 

10     '  Tuttlingen. 

—  j^  Urach. 
11910    .  StliwtnwaUknU. 


>•/«,  ibnft  im  allgemeinen  8,6  7«.  —  *)  Krankenkaffen  etc.  darfon  in  unbegrenstem  Betrag  einlegen.  — 
Einaeln«  1000  M,  Familien  1600  M.  —  "^)  Seit  1.  Dei.  1895  beträgt  der  Zinsfuß  3,6  •/»■  —  ")  D"  normale 
ufuß  itt  3,6  V»,  bei  Einlagen  auf  3—6  Monate  2,6  »/o.  —  ")  KsITier  nnd  Kontrolleur  haben  bisher  noeh  keine 
■iMhniinic  erhalten,  diefelbe  wirdcrft  feflaefelit.  —  ")  KrankenkalTcn  dürfen  bisEii  1000  Jt  einlegen;  der  normale 
ixiiD»lbfltrsg  ift  360  Jl,  vum  1.  Jan.  1896  ab  500  ,*  —  '*)  Ztna  fiir  Einlagen  von  Kindern  unter  vÄterl.  Oewalt 
i'h,  von  Dienftboten  etc.  8,8Vt,  Tom  1.  Jan.  1896  ab  allgeraeia  3,57«.  —  ")  Der  allgemeine  Zinifuß  ift  3,67«.  — 
]Gt  Oenehmigimg  des  AmtsTerrammlangBaiiBrchnlTeH.  —  ")  Beitrag  au  den  Koften  einer  gefchulten  Kranken- 
«ge  im  OA.Beiirk.  —  ")  Beitrag  zu  Anrchaffnng  eines  De  s  Infektion  so  fens  im  Besirkakrankenbaus. 
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Qeld-  und  Kreditwefen. 
(Nuih)  IX.  b.  GefchartHbetrieh  niid  VeruiögeiisitHnd  der  ÖlTentUcl 


Spitrkiirfun 


1. 


WIrtt  Hpirt»(re  )    .    . 
Desgl.  1894  .... 

,       1883  . 

,       1892       .     ,     . 

„       1891  ,..     , 

BeEirkB-&|).irkaI'l. 
ÜAcknaiig     ,    .    .    . 
Ben^heim      .... 
Braukenbeim 
Cannftatt . 
EB£tngen  ... 
HeJIbroon 

Leonberg      .... 
LGdwigHbnrf;         .    , 
Haulbronn     .... 
Neckarfulm  .... 
Slatigart,   sio>ii.  ^i»rii>ii> 
Stuttgart,  Amt.    .    . 
Vaihingen 
Waiblingen '") 
Weinaberg")     .     . 

NteliiTkreii  (U  iiHtt) 

Baliagen  .  . 
Freudenftadt 
Herrenberg  , 

Horb  .  .  . 
Nagold  .  . 
NeuoDblkrg  . 
Nürtingen 
Oberndorf  . 
Reutlingen  . 
Spaicbingen  . 
Snis  .  .  . 
Tübingen  .  . 
Tuttlingen  . 
Urach  .  .  . 
KfkivariHiMkr.  (14  KifTm) 


Venofigens  ft&Dd  der  1£, 


Betrag  des 
Aktiv- 

ver- 
mOgeiiB') 


Beträte  des  VnftlTvnriBfigvan 


Guthaben 


Soufttg'e 


der  Einleger 

'  eiiirthi.  Hot-     Pafnveo 

'  BBfiiir.  Zlnfsn 


20. 


21. 


ganzen 


23. 


Betrag 
dcB 
Rel'er  vo- 
f  u  n  d  B  ') 


24. 


Tom 


KVf^va  Schuld 

fchcine  mit  dop, 

tcr  üuleTpdni 

lieber  Sicb«rbi 

Jt 


W  227  920*) 

'8;  70*  loa«) 

7&StU30rj") 

7*480  03(1') 
69  284  075  '1 


2  048  728 

511  455 

18Si  9ÖU 

1 19K  495 

1  153  85fl 

41t«)  85)5») 

1  Ü7S  &94 

2133  42K 

:.04  n67 

422  u.a 

7  7311200 

i  38a  937 

1315  013 

171 117 

197  hl'l 

1  599  04B 
699  341 

713  lOD 
291  32Ü 
347  mö 

1  410  960 
1 7H2  79S 
1 374  34tt 
1394  22y"l 

B92  296 

199  550 

1 195834 

S59287 

2  787  6711 

18097  153 


86813  4&4 

79(iKI2(i4 
74  S3S  9.^:i 
69  788  174 
64R4I094 

1  &M  491 

489  029 

1  fi7(i  94:i 
1  14821(1 
l  t-X-,  887 
4l)U(JU84 
1  IMS  'iU 
19U»4tl9 
4^8 -25« 
41«:)1H 
7  48!llllt) 

3  380  72H 
I2eii41ß 

171  284 

i^esis 
27354883 

1 542  51 1 

R74  r-103 
68237  b 
SefiS39 

1 3Bfi  eis 

i  641  72& 

1  299  6Hfi 

4  247  934 

19822» 

11154888 

MS  ]  1 0 

2  691  71  ü 

17311823 


40682fr')ji  S6719289 

Hf<3H4l)')r  7!lim.T6Hl 

;^^i5H4:-(»)!|  7r>204  77ii 

:i47'26&'')'|  70  135  442 

329  578»)!  05  170  672 


IH7 


7  74H 

8 
8681 


1601) 


438 


i.  WOrttemhcrell 
650SG31  50%SSt7 

4  70R7H5  49  519110 

4  6HK}529  <fi:-K7  1lW 

4/14.^1)78  4:-t41ä;t48 

4113408  42S»I235 


Krirprrrrhaftll 
1  7,^:-l  2^ 

3WI3K7 
1  ö«)  (145 

734180 
1  i>m  »iB 
3  S.H  472 

707  SI7 
1  »33  177 

427602 

411067 
6ft!«no 
»27(IB6I 
1043731 

14»?43 

140 1H7 

^33014' 


1936 


B 

1  9Ö0  491 

98  237 

489  OSli 

S2423 

1  »176  94;i 

14S0()7 

1  148  210  1 

ifi2m 

1  12f>  89& 

■2ß  f  i;rt 

4  UOU  221 

1801)74') 

I  048  2U 

25  700 

1  910  46» 

222  Hf.« 

488258 

1G30Ö 

41fi816 

fil)h7 

7  497  Sfi2 

241  Hi\ii 

3  980  723 

405  214 

1 261 164 

58825 

171293 

-") 

196  eis 

-  '»1 

27  363  KU 

1*95112"! 

1&42  5U 

5<;d38 

674  SOS 

25  0)8 

082  373 

30  732 

295  289 

-") 

341 07» 

y28fi 

1  358  128 

528.32 

1  641  725 

91068 

1  -299  686 

74  654 

4  248  862 

14.')  867"] 

634  899 

57897 

198  237 

1322 

1U54  88S 

14U  940 

648  119 

11108 

2  091710 

95060 

I7S13  759 

783  SM") 

7a7  69U 

Ml&JO 
214463 

174  aö 

1  002  416 
7&5:!IS 

■i +11  797 
^r>B857 

1  IKW  24* 
:tBül7H 

1  ai2  2:<Q 

II  M09SU 


i 


^)  Ohne  Einrechnilng  von  Sltiokzinfea.  —  ")  Siehe  Anmerk,  2  auf  Saite  103.  —  »■)  Hiesil  Lt«genr« 
und  Inventar  iiu  Wert  Tun  109  000  =iif,  fovU^  1  "115  036  .«  rUpkrtüadiK«  Zinl'e  niid  Stnckstnrp,  —  *)  ~ 
Ließeiifchtvl't  uml  Invcntitr  im  Wtrt  von  IW'OOO  ■.«,  l'owie  144IÖ28  Jt  rilcltfliltiiliKc.-  Zirfe  und  Stdcksial 
»)  Pcnllonglonds  für  die  MbäiiiIoii,  —  •)  Hiüzu  LicuL-iil'rltaft  und  Inventar  i.  Vi.  y.  llHriO  Jk,  luwie  I  "ilP  II 
rlickl'lflniline  7Anle  und  Stückziiife.  —  ')  Ueggl.  11391X3  ,.«  und  1  i;i6  3!)9  .*  —  ')  liesul.  109  IHM»  jl 
10349U1  .«  —  ")  Ilwzr,  Liögtofehaft  im  Wert  vol  7796S  Jt.  —  '")  U"!  errt  feit  1,  Okltir.  IS94  im  Betrid 
'*)  Ift  daa  erfte  Jahr  im  Betrieb.  —  ''l  Da  iljo  Aktiv-Stllckiiul'u  nicbl  berochnül  wurden  (vrel.  .\aai.  1] 
ift  fcbeintiar  nin  D^Gzil-  vorbanden  iui  Btiirai;  von  175  ,(/,  Diu  .StückEinle  würdi-n  betr.iK^n  9i>7  ,k  und 
nach  der  KefervefondB  Wi  ^»  ~  ")  bcsgl.  (wie  Anui.  12)  fehciitban'»  Ueüiit  1234  -H    biu  Stüolc^inlv  «fli 


r                                                aeld-                                         ^^^^y               106                ^^H 

ItnlTen  im  Kniendfr-  und  Rpchnnngsjahr  18!)&. 

^H 

ilUuf  den  Reclinu 
der  Kalte  And  lins 

Dgsjahrs 

H 

bar  anguleg't 

Dtirchlchn. 

1)  et  rag 

mk. .  .. 

ZinafuJI 

der 

^^^^^^^H 

^■rtmld'          fn 

anf 

tn. 

für  AUS- 

11  n  ver- 

Kaffen- 

SparkaXruD 

^^^^1 

Bt;  fnlSnd.    Papiere» 
tnllichcT      1  ntif  lien 
(sr/cL^irtt^ii  1  Inhaber 

A           1       .« 

.iTid«re 
Weife 

Im 

ganzen 

i;eliehenc 

Kapi- 
talien 

21  DBlicIicn 

A  U  H- 

f  tändo 

bertaod 

■ 
dl       i 

H 

Jt       1       .it 

> 

M 

■ 

26.                  27. 

26.              29.       1 

30. 

31. 

S2.     1 

1- 

HiTe. 

äOSilT        2»  10t  744 

1483771 

90S87080 

3.99 

— 

im«  804 

WllrU,  SparkBlTe. ) 

^^^H 

7Si  842        'sn  !lOd  13ri 

1204  488 

8U  413  575 

4,12 

— 

12i)0iS3l':  Desgl.  1894, 

^^^H 

7+9  .HR        23  650  Pri8 

113U25:i 

78  ft^<!  y05 

4,15 

— 

1154  310  1       „       1893. 

^^^H 

SllfiSIl       228Gtioyn 

911789 

7H5til  aßö 

4.17 

— 

918  552 

„      1892. 

^^^H 

HO  10»        20  143  164 

689  Hfl 

68  332  C2:J 

4,10 

— 

9&1 452 

„      1891. 

^^H 

■ks')  Sparkail'en.                                                                                                        1  Bea.-Sparkarfeii: 

^^H 

laii  746 

IStHJÜ 

U4  2ö8 

1  9»8  IK-, 

4,31 

14  09« 

3<i  447  l|  Backoang, 

^^^H 

J56  35Ü 

— 

ri08 

487  225 

4,17 

12  768 

11 4R2    Benghelffl. 

^^^H 

75  ue. 

— 

82  4-17 

1  737  6(18 

4,13 

12  107 

75  235','  Bracken  beim. 

^^^1 

ElO  ytiü 

222  324 

— 

1  187  3(i9 

4,10 

1  956 

2r7170!   Cannftatt. 

^^^1 

19  120 

IW  100 

80 104 

1  HO  161 

4,00 

9  127 

24  C)71  ■   Eßlingen. 

^^^1 

ay  fiöi)           is  (XXI 

85ÜU0 

4  012 127 

4,05 

89  468 

79  3(.»,,  lleilbionn. 

^^k 

172  6U0 

87199 

?9äßr] 

1047  171 

4,17 

5043 

21  7H0 1   Leo'nberg. 

^H 

37  772 

7000 

89915 

2(ft7  86t 

4,26 

45  14.-> 

30419    Ludwigsburg. 

^^^H 

35  420        j        lOflOlt 

11&6-2 

484  !»84 

4,26 

2  447 

17 13t!     MaDlbronn. 

^^^H 

533        1        —                — 

41 1  600 

4,28 

2.312 

8  491|'  Neokarfulm. 

^^^^H 

(BüBTÖ        !      6711  HC*;     577+18 

7  677  773 

li.Wi 

10C8 

(SOaWr  Stuttgart,  endt.  ö^,-k. 

^^^^H 

ir»3  8(11        '      232  'JOO'     350  4(Q     4  8(»7  764 

4.27 

24  .ien 

53  608:',  SLiittgnrt,  Amt. 

^^^H 

222:>              äO&Oo     186627 

1  278  38« 

4,40 

17  648 

18  58.')     Vaihingen. 

^^^H 

18611              1683«        — 

161  839 

4,15 

410 

8  7«»  1  Waiblingen. 

^^^H 

6-12:.             ^fiOie'       — 

172  638 

4.17 

.'■i74 

24  367 ''  Weinaberg. 

^^H 

B14I90         138898111588476  28121791 

4,13 

288  794 

4»8098 

IfttUrkreii. 

^^1 

1 
MS  339             222<HKi;'°)32  70O 

1  4SIÖ  729 

4.13 

48  9Ö7"') 

M353 

BaÜDgen, 

^1 

!>ßl7l                laOOOl       3a3&"j 

KSr.  497 

4.b5 

11944 

1900 

Freud  enftadt. 

^H 

28a()()        '      l(>3000i       F.7  42fp 

700 145 

4.33 

30t)4 

9  896 

Herrenberg. 

^^^1 

(W19II        1        —        1         3BU0 

28G0y2 

4,1,-) 

— 

5283 

Horb. 

^^^1 

112  3;-1U        '        —                4  645 

291077 

4,17 

812 

55476 

Nagold. 

^^^1 

B80.^72       .     187 IW       — 

1 370  r.74 

4.30 

T)  3,i9 

35  027 

Neueoblirg. 

^^^1 

ö  99ri              &3  «XJÜ        — 

1 67.T  41 1 

4,19 

706 

56fi76 

Nürtingen, 

^^^1 

111 6611        imm)\     — 

1 359  476 

4,20 

— 

14864 

Obärüd'örf. 

^^^1 

9iM  ym         ino  41X1 

4  24U2t)i> 

3,98 

32&3S 

115375 

UieutlingsD, 

^^^H 

1 70U               -               89  im 

64KOt>0 

4,37 

4  414 

39  822 

SpaicfaiDgen, 

^^^H 

123  29J               10  ÜOU;        — 

192  545 

4,08 

4  35,j'') 

2659 

Suis. 

^^^H 

34 100              20()0()         1200 

1  153  344 

4,10 

6  434 

3&8ö>6 

Tübingen. 

^^^B 

«6  950             188  aou!        — 

e3r'3a8 

4,12 

3+76 

20  483 

TnttllDgoii. 

^^^1 

193  02r>            92420.-j'       — 

2  77!)  i&i) 

3,99 

i;:ii 

7  ».y  \ 

Urach. 

^^H 

9S8535         3nS605'     221258 

17522:38 

1,13 

1-22  751 

452174 

SrhiurnvoildlirelM. 

^H 

«D  1288  .J4  tind  hlünaüh  der  Rerervefönda  4  =.<K  —  ")  Ueber  Ah^ug  vun  140&  JK:  UnKiil.Hne  lieb  keil  der                  ^^^| 

re/onds  bij   WaiblingL-n   und   WeinalinrR;   vrpl,  Aura.  12  u.  li).   —   "j  flteruiilur:  3220Ü  ,/6   AnleliUD  an  die                     ^^^H 

lenskalfen vereine  «!e»  lipsirka  aul'^chnl'irchcin,  —  ")  Hierunter:  tiitvi^rzinHl.  DArleliun  an  dii;  Gr.nieinden                       ^H 

Ich   der  Fnllernol   17  1^0  „«,   und   anliiDlich   des  Hochwnffura  29600  ,«  —  ")  liiezii  Liegeiif-ehalt  i,  W.                ^^^| 

1300    «,    —    "i  Vi»  dii;  Aktiv-Stflckilnrc  nicijt  herechni't   wurden   (vrel.  Aniu.  1).    To  irt   relieinbitr  da                ^^^| 

.  vorhnnden  im  Itetrtig  von  3914  ,:)£    l)i^  StQ^^kzinfi;  wQrden  tiL-liafccD  63^0  .#  und  hion.icli  der  Kofi^rvc-                  ^^^^| 

'24:t6  JL    ~    '")  nieriintoi'   [Jnd    1238  jr    Stückzinre  |>.  1.  .fan.    mrHi   begrifFun.  —   '»)  Uubor  Abxug   von                  ^^^H 

fi:  Unsulitriglichkuit  den  RbierTefondB  bei  flurli;  vrgl,  Anni,  1(<.                                                                                         ^^^^H 

^^^^^^^H 

^ 

^^^^^^H 

^^^^H 

^^^H 

^^^H 

^^^H 

^^^^B 

^^H 

1 

^^B^^nTioG 

^ 

m               Geld-  and  Kr»ditweren.                    ^^^^V                  ^|H 

(Nocli)  IX.  6.  GercliÄflsbetrifl»  mul  Verm5se»srt«nd  t\vr  '»Scni\it\x^ 

Sparbaffan 

Zahl 
der 
An- 

Min. 
deit- 

BOobft- 

Zi  na- 

fnß 
für  die 

äparkaiTeDbÜcbi 

wurdeo  im 
Lasf  das  Jahn 

wäre 

n  ftm  acblDfii)«Bj«|J 

Bc  tra;; 

dttr 

Einlagen'] 

Dher  B^ 

ElQ- 

ttllB-            >■>- 

TOD    l    Tfth 

VöV 

nahme 

rtcllen 

1  ag  e  11 

ge- 

rOck- 

biazit 
lOCU 

100  i  200 

bis  1   bi« 

5001 

bK  : 

1 

JL      1                JL 

"/• 

geben 

zagen 

200  JÜL  dMJk 

Ä 

1.          it    a. 

3.     1                4.               [|        5. 

s.    1    7.  II    e. 

fi.     1     10. 

_.id 

BeK.-8piLT3Eiirr.: 
Aa]«n i|        i 

fHoishI  B.  BOrperrebinrid 

1                  3  000 

S,5 

'i83 

169        659 

267 

342 1      Ul 

CrailBheim 

.!l     i 

1              i5on 

3,5 

523 

375     1 092 

5-23'      773       m' 

Ell  Wangen 

-,:  afl 

1            5üf)l>/.iv.  lOCHl') 

3..-, 

564         335  ,    1  521 

521 1      743       874 

Gaildorf 

.  ,      23 

ll,2U;l  ■)      lIXKUiz-w.  3(.KI0') 

3,75 

e06  '      6iÄ>  1   3  187 

842 

973       513 

Gerabrunii 

ai 

2           KKKM.iW,  irillU") 

3,Ö') 

3ü»2-j,      272 

2  911 

6&8 

699  ,     2n ' 

Gm  lind      -    . 

30 

1          llKK}l.iw.30(KI') 

.1,fi 

1 076        846 

2097 

1694 

1479'  ISsd 

Hüll       .     -     . 

1 

■  r 

2B 

1                   1  IH.IO 

3;  3,5') 

4m         401      2155 

718 

916,     4MT 

Hflidenheim    . 

25 

2 

10()Ob;:w.äi(H)») 

3,li 

1  1S)2        937,1    21(19 

107))    1720     18X1, 

MergcnthciiD 

lli 

■2 

1IX.10 

a-fi 

«47         420 

13511 

670,      916       -sHi 

Nereaheiin 

31 

1 

8()ll 

3,5 

4r)U        ^14 

1009J      246      »1«       300 

Öhringen    .     . 

■;    ^^ 

l 

lÜUf") 

3 

387         131 

&12 

150       189 ,      1<U 

Sch^irnrtorf    . 

*  1 

1 

1 

1  OOO                   3:  8.5  1') 

5fiB  <      464 

ihia 

684       »24       18U 

Welalieiro 

.1 

■j 

1 

■ioiMi                     3,5 

y71         IM         60Ü 

157       ä62       'JOi| 

J&grtkrein  (1-1  IklTxn)      26§ 

II        ■ 

10O»5     5:)40':21978 

8233  lOat«    TWT 

Biberach    ,     ,     .     ,  i       4 

5 

1  :m              s,b 

691  ,      440,    1483 

&^ 

U2U       4mU 

BlaiiljerircD 

.,      38 

1 

ßUO  '■')               3.6 

&31         405 

1247 

750 

SÜS.     5»B 

Ehingeti     .     . 

,| 

10 

1 

1  200               1      3,5 

744  1     bSä 

9Ti 

607 

1115     11» 

Geidlinnen 

1 

1 

IfilK) 

3.6 

503  !    iäe» 

706 

538 

815       »1 

Giippingeii 

;    I 

■i 

1  ötlU 

a,7 

8111        660     IW»8 

87»|  141»       ^H 

Kirchbeim 

■;     '* 

1 

JUll 

3.Ü 

1081  1     979'    2027 

11071   1^4  '  ll^ 

Lsupbeim 

1 

1 

1500 

S.7 

750        021 

1046'      703    1  17ö|     931 

Leiitktrch 

1 

3  ;  ID")  5«);10Ü0b«w.l6OO")|,      3,6 

5n3        377 

1 073|     540'  I  Oä7  1     Ml 

Mürilingen 

1 

2     ;              1  500               i      4 

550         416        764i      54l|      B17 1     7« 

R.-iveD»burg  . 

1 

1 

1;5")'            3üO(i"--)         1      8,7 

5ft2         403 

814;     610    1217       H 

RjcillingtMi 

.1 

4» 

1 

lUlWh7.w  2IHXI')         3:4") 

584        519 

513       661'   1  122'  1«D| 

Saulgau     ,     . 

3 

2 

1  20U 

3,5 

561  :      631 

776       770'      y5S '  1 1« 

Tettnang    .    . 

1 

5 

lOOO 

5,5 

747        6Ö& 

452      446'      778]  1»! 

U]|D        ... 

ee 

1 

I  UflO 

3,6 

3  200     2  700 

3869!  S40S|  4186 

SM 

Waldfee    .    , 

31 

2 

1200 

3,5 

768           34  1      23ll      IC^t       iW 

IS 

Wange  n     ,     . 

2i 

10 

1700 

3.5 

270         IHä        B21       365       660 

^ 

liiaalniMKlKBffei)  '    34f» 

. 

12835     965511769611  T0£1» OCH  ItS^ 

8ntiiDii!B(58Karr.)      943 

■ 

47761   3325*'98a75:40OÜ4,587fi2  ioW 

De9gl.l894(ö5Kanr.)  i    875 

, 

, 

J()321    32  766  j ya &3H  3h 621  58  231  *S& 

1893(55     .,    )■     879 

, 

kl  319    29  876    91131  36  612|54  771  [41  ffl 

1892  [&3    „   )'     854 

. 

UffBöa    3Ü  635  :  89  508  36  0117  52  347  IsaiS 

1891(53     ..   )'     8(i2 

. 

1 

;17068    28  411' 87  507  33  7.^3  50  1'   ■      "    'j| 

imim  -  ) 

«53 

, 

. 

Uli  'J03    28  072  '  85  ll.6ll'32  628  49  <  ■ .  -           U 

1889  (f.  1    ..  1 

Bei; 

, 

, 

HS  213  127  0031  82  99ü31685;t7  4it»  34  Wj 

»ii88e(&i  „  )| 

»49 

■ 

• 

30  467   24  654'SL373  80  297  44&5ä  Savli 

^^^H                        ']  SSetie  Atim.      aii 

r  Seile  102.    -    *)  l)i(!  EinlBK-in  vun  rflegfc haften.  Offentli*l.eu  Vprw-aH«B(teB  J 

^^^^H        pi-ivRiTert^inem   dürfen   den  1 

einig  vfin  üf.KJ  ,1t  nicht  tiberficigeii.  der  nll^i-tueinc  ITikhftbctiaK  ifi  1000  .Jl  m 

^^^H          ')  90  Pf,   in  MarkttTi,   1     V. 

Guld.  —  ')  Einzelne    lOOO  ,IC.    Vamilien  3Ü0Ü  ,«    —  0  Die  Einlagen  vun  P«M 

^^^^^B           l'rliBficnr   iüfTr'i>|lli''hoN   Vcrwa' 

limirrn  und  Privalvei-uiiion,    welche  t'en*'^' "i" '^i^*  Zwöclte  Tcrfoljteö,    '•''r'^jjB 

^^^^^B           1.  Januar  1fl9fi  dun  B(.'tr;i|;   vo 

n   150<)Dit  erreichen.  —  *)  l)iv  hohe  y.iffer  in  Sp.  €  rllbrt  vod  der  Netior£HidA|H 

^^^^H         der  reitlierif^rn    Kiiidarrprirkr 

JT«   bor,,    n^ioh    wtlfher   i'i    Beginn   de»  JxhrtB   1895   eigene  anf  den  Nsm^^^ 

^^^^V         einzelnen  Kintt-^er    lHiil«Tidt« 

SpHi'bllr-her  (iin  canKcn  2805]   au^t'^rtvltt  worden  find;    der  Zinsfuß  tieti-si^l 

^^^^H           1,  Januar   ISOn   nlli^eniein    'i. 

^«l„,    —   I)  Ncirmaler   llÖcliftbetraK   lOOO  ,*;    darabiT   hinaus    find    F.inlaj:«"  ^ 

^^^^H          Erfparnirren  bis  zu  wei 

ere  n  20(H>  =*:  zutilfTig.  —  ")  Bis  300  Jt  3,5Ve,  höhere  Beträge  3V».   ~  ')i 

tD*vl| 

J 

Geld-  und   Kruditwehii. 
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larkatre»  ]iii 

Kalender 

-  nnd  RechnDiigsjalir  I89;>. 

Dfts  EinlagecaihA 

bea  hat  im  letztien  Jatir 

des 

Beli'ag  <ler 
Ve  r  weii- 

fllr 

Üinlaiir 

sbgeriomuieri 

TOD            l'»»''- 

Eugenomioen 

aorchZnröck- 

V  c  T  w  a  1  ■ 

siehung  tüil 

t  U  D  g  8- 

freut  cle 
Zwecke 

SpiLrkafrc& 

durch  Zai- 

durch 

Zll- 

l^«'        Lau  Dt 
00  <A, 

Ichreib,  von 

neu«  EJQ- 

rammuD 

liflinfchl.  gut- 

ans  UittHn 

1 

Zlnreti  KID 

Ingen  um 

lim 

Zlcf-BB)    lim 

WKDdS 

der  KalTe 

1 

Jl 

X 

1        1«. 

Jt 

<« 

,« 

12.    Jl     13.     1        14. 

15, 

17. 

18. 

19. 

t         1. 

Ulrk«-J  SparlAfTen. 

Bes.'Sp«rkifr.: 

31          1 4ifi 

11  9U3  1      121  &90 

133593 

53737 

2 106"! 

— 

AkIbd. 

&50   ;    !J4i(; 

33  509        .12«  237 

959716 

234971 

8  435 

— 

Crailshfiiln. 

—    ^1     ,1«5!i 

36  503  1      253155 

2ö9  958 

182  31 H 

1780 

— 

1  EllwAngen. 

51  103  ,      228014 

'      279  ]  1 7 

IM  500 

4  414 

— 

Oaildorf. 

111       4  6m 

2Üf.70        129400 

149  S)70 

1          80187 

2  SSS") 

— 

OfrabroDQ. 

140 

1     7  «15 

72718  1     477252 

1       549  97U 

425  784 

7165 

2  U20^"} 

1  GmOnd. 

ä&6 

,     4  629 

42731        194  974 

237  705 

208  471t 

2  73« 

12  100 

j  Hall. 

«98");     7  723 

&ÖCU7  '     Bes97S 

758673 

572  834 

766« 

12  204 

1  Heidenbeim. 

— 

4»lt0 

4^661  ,      319  451 

363112 

!        200  653 

3  022 

MergenOicim. 

— 

1B71 

6  245  1    109  ese 

115  871 

65  071 

1212 

— 

Nereiheim. 

69'") 

1035 

i  97ö         155  564 

160  542 

69117 

2  210-') 

— 

öhriDgQD. 

— 

S4flS 

24  743        333  2fl4 

358  037 

286  545 

2  363 

— 

Schorndorf. 

163 

1401 

1U27        157  HÖS 

l'JC52fl 

11248» 

1392 

— 

Welzhein, 

tlÜ 

51103 

447  468  ;  5  47*333 

31&J820 

26886ffil 

42119 

■26324 

Jasmrelt. 

217 

3767 

■U&75        27S-847 

315  722 

198  028 

3  362 

^- 

Biberach. 

1") 

S4dI 

9  091   '      167  420 

175  511 

145  897 

2  967 

— 

Blaubeuren. 

869 

4()a8 

SßHSS  '      539  752 

ß26  735 

489437 

5184 

— 

Ehingen. 

«47 

2  8<S'( 

il  13-25  '      '226  635 

257  960 

166308 

2M3 

150 

Geialingeti. 

568 

4S?6 

44  484        4H6  782 

531 266 

358473 

4  950 

— 

Göppingen. 

47») 

6750 

61  H37        385  885 

447  222 

^896(0 

3S62 

— 

Kirch  bei  DD. 

108D 

+  933 

74  052        652  895 

727  047 

501373 

6  214 

— 

Laiiptieiin. 

HS3 

4473 

103426  1      468  346 

571  771 ' 

375  476 

5  087 

2  050 

Lentkiroh. 

&79 

3  421 

5^093        4(lfi275 

459  3(i8! 

312  993 

4  064 

— 

müoflngen. 

968 

4oM 

S5ia3        493  115 

567  248 1 

414  &23 

7  516 

6197 

Raren  ab  arg. 

1028 

4  329 

71724        596  702 

66H  421i ' 

453974 

4685 

500 

Riedlingen. 

718 

44lti 

40  042        366  376 

406  418 

501  50t! 

4  2119 

ßOOO 

äaulgan. 

— 

2ää0 

118S7        359  925 

371  812 

328028 

3  284 

6676 

TettDADK. 

1S4G 

15170 

170  404     2  044  786 

2  224ino 

1  906  473 

11215 

16  933 

DIm. 

184 

734 

HH61  1      324  707 

328568 

31599 

1640 

— 

WaWree. 

33B 

2  374 

47  ISO         143  600 

190  780 ' 

■ 

154115 

3  433 

7  000 

Wangen. 

SWS 

73  «fi 

923897     7 106147 

8860044' 

fiSMSWt 

74  434 

40^«     ' 

Btnukrdi. 

1616 

264  «03 

2717539   24  125610 

26843149 

19  480557 

229978 

S90äO 

Summe  B. 

IflTS 

250  1S6 

3  536023    20  781051 

23  317  074  J 

18  974  674 

215383 

130  717 

OeagL  1894. 

7S96 

2416^ 

■2  363270    20  902168 

■23265  444 

16  645176 

206  604 

78  733 

lotfoi 

i078 

aai  IGil 

2189  433    I8  7U9HJ2 

20898535' 

16  503  544 

195  im 

102  435     1 

vm. 

I8M 

2'2aU45 

3059  036    17  6021)08 

19  «62  844 

14  910785 

192  2911 

65  001      1 

1891. 

1906 

2t4  669 

1939  200    16  376  815 

18  316015 

14220  265 

1H10II7 

76  8*5 

1890. 

)460 

907  455 

1865  339    15. '187  031 

17  252  370' 

19  5073(18 

176  272 

13.T303 

1880. 

946 

188175 

1  693  903 

13  042  771 

14  735  674 

11736  668 

167  680 

1(16  000     1 

1888, ") 

cA,  Familien  201.10  .*  —  ")  Die  aus  den  Einlagen  nlljahrlicli  Euwadifenden  Ziufi;  wcrrlen  beim  HSdift- 
tng  nicht  berlU'kncbtigt.  —  "]  Bis  500  H  i.5'%.  Iiflhevw  BeiräKe  37.i.  —  ")  Schullparkaffen  dürfen  Ein- 
lEfcn  Aber  800=*  machen.  —  ")  Flir  (iffuniliohe  rnirt  Privat-KatTen  10  .«  —  ")  FUi  Fa.niJien  .ind  I'flegfehafteii 
i*.  fllr  ronffif;«  KniTtin  50(1  .ffi  —  "■)  5  .H  hei  nicht  lur  äriuerun  ValksklatTe  giiliörciiden  PcrKinon.  — 
Di«  ärrciere  VnlkskialTe  lO  nnb^rchrfiiikt,  —  ")  Einl»f;en  minder  bedürftiger  Perront-n  werden  mit  37'> 
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bäiiile  12.06 ",'u,  der  Gebiiude  im  gaozen  H.US"/«:   Terner  tioi  der  äiimnio  der                           ^^M 
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Verncherongaweren. 


(Noch)  X.  A.  Feuer- 
(Nocli)  1.  Gebrindc- 

b.  Ijberricht  llbei-  die  Ausdchiiunf  der  Itrnittiriillc  Im  Juhr  l<tn5  und  ihre  EntrtcliuiipBurfiii'lieii. 

(Vrgl,  Ueilaga  z.  ätaälB-AnzeigQi-,  Jahrgaug  1696  Nr.  194.) 

Die  Zaiil  der  Urnniirililu  betrug  7;<0,  »onintGr  ]0r>  Blitzfi-liiagc.  Sie  ilt  itift 
iwBtthOnhfte  feit  dem  Bertehen  di;r  (Jebäudu-BrsndTerficIieriingsanrialt,  Uberftcigt  das  Jalir  Iti91 
1110  88  Filllü,  lind  wird  nur  vom  .liihr  1893  loil  827  llvanil(5llen  libertrofftjn.  —  Hiedurrh  litid 
704  Gebande  aerftört,  Uli  hefchüdigt  nnd  im  gaoateii  15SU  GebündeburitKer  butroirtfn  worden 
(Im  iihr  1894  ftellen  fißh  die  entrprechenden  Ziffern  auf  380,  935,  115S  uDd  im  Juhr  189<3  aar 
«2«.  1094.  1j35.) 

Für  die  ietzten  10  Juhr«  ergielit  ndi  nacEiftuliundc  Ütierficht: 

ZabI  der        Vnin  Brand  er(;riffeiLB        IJievuu  volirtäodig 


ry, 


1S8(>     .  . 

18B7     .  . 

18KS      .  . 

18B9     .  . 
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Oebäude: 
1148 
1537 
1  IftS 

i:m 

15(!4 
174(1 
1«72 

ITiO 

1  ;n:i :wi 

1S15 70* 


zerftctrte  (iebäiide: 

a74  = 

577  = 

401  = 

4i:i  - 

älli  = 
fiöl 

eea  = 


I'rn- 

33,0 
.H7.5 
8S,ß 
30.1 
ä4^ 
87.4 
85,4 
36.4 
28.9 


700 


34.0 
34,S 
89,1 


.    .   .    1  ßai) ör.7         = 

.     ,     .    i;i03 4.'>3  = 

.     .     .     1  I8(i  4M  = 

Die  ineil^«n  BrnncCrAlle  Icsmen  vor  im  SUdidircktionabesirk  Stnttgart:  5S,  ferner  in  den 
Oberäiiilern  Saulgitii  23,  l,aii|>)iciiii  22,  Freiidenstadt  und  Ileidenlieim  Je  21 ;  die  niedorflea  ZiifTern 
zeigen  dia  OberaralBbeKirltG  Wangen  0,  Matilbrurn,  W;iib)iiigun,  Horb  und  Mergenihnim  je  4. 
Bating^p  und  liüttoaburg  j^  5,  Builghieini,  Brackonheim,  Eßliag^n,  Vaihingen,  -'^ppacbiDgePi  Suis 
und  MUanngen  Je  6,  Calw  und  Wakbelm  je  7. 

Diu  Mulirinhl  der  BrandTülte  ~  254  —  fiel  aiiF  den  Nachmittag,  234  aur  den  Ab«n4, 
161  auf  den  Morg9:n  und  141  auF  den  V'nrralttag,  Brandfitlle  in  Städten  waren  es  230,  auf  deiu 
Lande  660. 

Betroffen  wurden  021  Wohnliäurer,  144  Sclieunen,  Scbuppen,  Stallnngen,  IS  Back-  und 
Warahhfturor,  Obft-  imd  Hanfdfirrei),  17  Bierbrauereien,  je  H  Zieg«lei«n,  Öl-  Gyps-  SSg-  Loh- 
milblen,  und  Getreidemühlen,  H  Spinnereien,  Woboreien,  Tuchfabriken,  S  Hafner-  und  fonftiKCi 
WerkftüKen,  6  ivicehen  iind  Kaiiellen,  34  fuafUge  Gebäude,  worunter  5  SclmHiäurer,  i  Danipf- 
keirelliütirer,  3  Fabriken,  2  Itatliiinrer.  1  Knferne  etc. 

Uie  ermittelten  Ent Tleh nngaurfac bcn  fiod: 
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verficherung. 
brandrerllcliernng. 

(Fort  fetzuBg.) 

Die  Saranie  der  verwilligten  Brandetitrclifid  ig  nagen  bat  Hell  auf  ä96S8Gä  .Je,  die 
Summe  dei-  xuBbezahllen  KncrrrbädlgaDKan,  einfcIiIieDIiich  der  noob  von  Brnndnill^n  aus  den  Vor' 
Jnhren  }ierrQbreBdiea,  aiif  2255556  JL  bc'lniifei).  Die  hCt:lirteii  Entrchädi^rijnvsl'unimea  fielen  aof 
die  Bezirke  Giippingen  mit  3'76T42  c#  und  Leonberg  mil  330222  ,lt,  die  DiedfirTte  auf  den  ßeztrk 
Snh  mit  513  c« 


c.  tlefouder«  Ausriilieo  über  Brand v er ncborniip«an fohl ilgo.  CmlagrebapltAllen  und  Umlagen. 

Der  Brand verfieEierungsanfchlag  aller  vcrriolieTten  Gebäude,  S40837S(>äO  Jt, 
hat  gegen  don  Staod  vdq  1991  zugenumiDeD  nm  55617  054  .K,  währsnd  die  Zunnttme  in  den  drei 
weiteren  Jahren  rlickwiirts  rund  59,2,  &4,2,  &G,4  Millionen  betragen  hatte. 

Anf  die  vier  Kreife  verteilt  Heb  die  Zanahme  Ton  1S94/95  folgeodermaßoa: 

Eaupt'    Nobengcbäiide    zuf.    YerUcbcriingsaDrciiläge 

7^ 
841 


-NeckarkreiB     ....  804 

Schwarz waldkreia    .    .  474 

JagftkreiB 297 

DunankreiB      ....  354 


241'J 

2S  059  7411 

.KG 

1229 

12Ü<)69(H 

IT 

1012 

6  293258 

._ 

1295 

11  597  Wi 

,^ 

1929  402G  .=J9&&  5.'i(U70ä4  ,* 

I  Von   den   einzelnen  I^eitrkon  zeigen   die  grOJite  Zunalime  der  Gebäudezalil:   Stottgart 

tf  440,  Öhringen  -{■  317,  EßUngen  -j-  226,  B*ckiiang  -{-  225,  Heilbrona  -)-  217;  die  geringfta: 
ßpnichlngen  ■}-  20,  Ellwangen  +  21.  WelEbeim  -)-  25,  Rottenbnrg  und  Laupheim  je  +  26.  Die 
grüßta  Zunaljme  der  BrandTorficliernngianrcblüga  zeigt  Stuttgart  SLadt  mit  ii^'29^ö6  cX,  dann 
folgen  die  Bezirke:  Höilbronn  +  2303  625  oM,  Cannftatt -f  22R6  73:i  .tf,  Ludwiggbarg+  17Ö6918  ,«, 
XClingan  -f  177S1U  .«,  Göppingen  -j-  1529603  ,V. 

Die  hfiahrten  SummeQ  der  E ata ftoranrch läge  haben  der  Stadldlrektionsbeiirk  Stuttgart 
mit  292349997  s«,  rodanu  die  OÄ.  Beilbrona  mit  83907170  <«,  Ulm  mit6044S787  ^K,  Ravensburg 
mit  &9730£5&  Jt;  die  nlederften  finden  fcb  bei  den  OÄ.  Weizbeim  mit  177e04ö&  .«,  SpalobiDgeD 
mit  177S5CMrO  l«,  Sulz  mit  18035440  Jl,  Horli  mit  1S2052B0  Jk 

Per  durchrchniitliebe  Verncber«mgHapW]l»g  fOr  ein  OebÄade  ift  3937  ^  (IPBl;  3HH4  .«, 
ISaU:  8821  Jt) 

Das  Umlagekapital  (281252057;)  .«■}  hat  gegen  (Ihi  Vorjahr  um  Ö4C97823  ^  zu- 
genommen,  während  die  Zunahme  in  den  drei  weiteren  Vorjnbren  Hch  auf  innd  65,6,  ^,6  und 
08,'i  Hilllanen  belaiifoTi  hatte.  Das  grilftte  UmlHgelinpilal  trifft  auf  den  Stadtttiroktiunsbezirk 
Stuttgart  mit  30N 3:33 2Ü5  ^£,  welchem  die  Bezirke  UeilUronn,  Ulm  und  Retitlingeu  mit 'J^0u9  635  .Jf. 
becw.  879.52158  <A  (ind  707650^^2  Jl  folgen;  das  geringfte  haben  die  Bezirke  Spaichingen  mit 
19788870  Jt,  Borb  mit  19927350  .tc,  Welzheira  mit  20705410.*  und  Marbach  mit  2I13652r>.ill 

Das  durchfcfaniltlicb  auf  ein  Gebilude  fallende  (der  Berechnung  der  Brandfteuer  za 
Grand  gelegte)  UmlagcUpital  beträgt  4597  ,«  (1894:  45»?  Jt,  1893:  4469  Jt] 

Der  Jibreaertrag  dur  Umlage  berechnete  ilcb: 


1Ö8Ö  auf  .    . 

.    .     2  075  256  .« 

IS91  auf  .     . 

.    .    2557  378  .« 

1887    -    .    . 

.    .    2109  838   _ 

1892    ,.     .    . 

.    .    2363697   „ 

läS&    ..     .    . 

.    .    2149046   .. 

1893     ,     .     . 

.     .     2  (!94 190    .. 

1889     ..    . 

.    .    2191108  - 

1894    ,.     .    . 

.     .     2759  806    „ 

1890     „.     . 

,     .     2  489  3ti6    „ 

1896    -    .    . 

.    .    2  513323   „ 

bei  einer  Ufnlage  von  9  Pf.  auf  100  ,K  Omlagekapltal  In  den  Jahren  1836-1:^9,  I»9S  und  1895 
und  von  10  Pf.  in  den  übrigen  vier  Jahren, 

Die  Gefamtfamme  der  1895  bezahlten  üfflla.gen  botrligt  2547347  .!/■,  gegen  2761751  Jk 
im  Vorjahr  und  2üd323'2  ,6  im  Jahr  11^93.  in  23  Oberilmtcrn  ift  mehr  Braoiifchiiden  an^fallen, 
als  die  erhobicne  Umlage  beträgt,  in  41  weniger;  im  Vorjahr  war  das  Verhältnis  18  :  W,  während 
io  den  Jahren   l^tS  und   1992  da«  VerbEllIniB  2(>:3S  hesw.  24:40  war.    Die  grflUton  Uml.igen 

WilTtfimb.  Jul>rbi1rli»r  UQt.  H.  S,  g 
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TerßoherungBW  efen. 


(Noch)  X.  A.  Feuerverlicherung. 
(Noch)!  1.  GebäadebraudrerOchernng. 

(Scbluß.) 

rdlea  SQ  f  die  Beeirke  Stuttgart  SUdt  mit  'J89  431  c«,  lleilbrono  mit  88  193  Jt,  Ulm  mit  79  692  .4, 
KeutlingeD  tuit  69068  Jt,  RsretLsbars  mit  68307  „fl,  CsoDutatt  mit  66711  ,«,  GOppiugeD  mit 
Q5844  Ji;  die  kleingten  auf  Spaickingen  mit  178S4  Jt,  Horb  mit  17^2  ^K,  Welibeim  mit  18696  cAi 
Vaiiiingon  mit  19032  ^,  Maulbronn  mit  190U  Ji.  Uacbacb.  mit  19336  ,« 

Dbf  V«riD5g«iiaaberrehuB  (RerervefondA)   der  Brand verfieherti&KaAD/talt  hAt  ii 
Jalir  1S95  nm  1)90656  S   ibgenomaea  (gef^sD  eioe  ZuDahnae  im  Vorjabr  von  79^641   Jl)  und' 
berechnete    fiel»   auf  370292«  <«;    im  Vorjalir  batte    or  42936HS  ,«,   im  Jahr    1893  30009*1   Jt^ 
im  Jübr  1892  347&4B9  Ji,  im  Jabr  1881  9627815  Jk  betragen. 


fl,  Ergebnllft  d*r  Zentrallmire  «nr  FSrdemny  des  FegerIßfehwerenB') 
In  den  Jahran  lSV0~IS9ä. 


J  R  li  r  e 

Ver- 

EiDoabm 

en 

A 

uB^ab 

eo 

1 

1 

1 

«r  von 

1 

Verwilli^  Beitrl^e  an 

■1 

mUgens- 
rtand 

(Iber- 
haupt 

Gabbudo- 

brvadvBr' 

tkslu- 

rengi- 
■Bftmll 

dBB 

fflitfir- 

Tunj»- 

Über- 
haupt 

oder  V 

Penet 

nift 

PlUe 

{■tickte 
irletzte 
wahr- 
mer 

Betrag 

Biuterbtiebeoe 
von  im  Beruf 
vernDglQckl. 
Penerwebrleot. 

Fälle   betrag 

1     etm»l 

'  Faaerw 
Anrch* 

Zahl 

Btimi  nd 
DdcD  flLr 
iQng  Tvn 
■hrea  und. 
Taag   TDD 

larun  Mf. 
Betrag 

1. 

9. 

8. 

i. 

5. 

Ö. 

7. 

6. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Salt  B«- 
riBbBD  dtr 

Kiffg 
lWiil/84 

80231 

810821 

538  586 

1248  255 

1 

780  334 

676 

93  50« 

327 

8SB2Q 

1378 

443  263 

ICj.mi.  '         . 

:>Ofi76 

1-13  Ö62!    15  203 

48  770 

42 

5844 

90 

5051 

70 

27  704 

1H85     ';   98  2!>0 

92670 

676101    21  182 

>               1 

73819 

07 

9404 

77 

8641 

70 

27  886 

1H86      12«  347 

1 14  mö 

««622 

21805 

107  0H9 

83») 

13  666 

74 

7888 

91 

45  270 

1887     ,  132  035 

96  9171   6a  891 

22046 

94  282 

84») 

U230 

92 

10048 

268 

88  88& 

188S     ''119  421 

■1 

1039541'    «3  914 

22909 

103  933 

106') 

16  489 

99 

10988 

IM 

6314S 

1889    j'    fiH7G6 

1Ü2940;;    65  098 

23626 

144  594: 

121») 

20196 

88 

10138 

240 

101594 

IfitfO 

111434 

143  307 !    66  073 

24  2ä5 

141308 

108") 

23688 

88 

9&2a 

163 

49  3S4 

1891 

2129Ö 

104 1H7'    75  000 

25  380 

101  35S 

in»} 

17  303 

66 

10  23G 

115 

48  760 

18fl2 

24  448 

1Ö7  744 

102  745 

50  8S7 

151  8021 

169») 

SO  298 

101 

10  505 

119 

1(6  340 

1893     .   44351 

154  36S 

1 

94  89« 

52  605 

154  558 

163») 

20816 

u 

11485 

236 

80  8S1 

1894     1  102  900 

163  6öh'' 107  729 

54  620 

If'^  329 

125'") 

17  487 

5S 

114715 

350 

64  928 

\mi  ' 

108  S42 

170  961 

HO  470 

Ü6  44G 

171106 

IM") 

1915d 

68 

15  M8 

205 

112  728 

1 

*)  Gegründet  Im  Augarc  186S.  —  <)  Hieruoter  tn  14  FeuervebTtnanner  fortlanfende  Bei- 
trSge  4:>40^  ~  ■)  Desel.  an  14:  4540. K  —  ')Dt»g).  an  15:4840^  —  >)  Deei;!.  an  18:5090^ 
—  ')  DeBgl.  an  IM;  595Ö  Jt  —  ')  Desgl.  mo  18;  5580  Jt  —  ')  Desgl.  an  19:  5970  =«  —  •)  DeagL 
a.n  12;  1840  .ft  —  '•)  Deagl.  an  20;  5385  ,«  —  "]  I>e8Kl.  an  22:  &8S0  <« 


Ver  tieli  erongs  wef en , 
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(Noch)  X.  A.  reuerverricherung. 
r  ErgebnllTe  der  Moblllar-FenerrerficheraDg  in  WÜrttfimberg  Im  Jahr  1895. 

(Beil,  z.  Staats-ÄQzeiger,  Jahrg.  1896  Hr.  272.  —  Württ.  Jahrb.  1895  EI.  S.  136.) 


Am  31.  Deaeinber 

Za-  beaw. 

Bran 

..      1 

Prä- 

1895 

Abnahme  (— ) 

entroh&di-      | 

VerfioberuDgs- 
Gefetlfobarten 

beftandea 

gegen  1894  an 

gnng 

an 

mie  □- 
ein- 

Verfiche- 

Poll- 

VerRcbei- 

Sunaue 

nahm  BD 

rtiof  eq 

G  6  n 

mDgeo 

Policen 

Policen 

Jl 

M 

Jl 

cK 

1. 

2. 

3. 

4. 

S. 

6. 

7. 

a 

AacheD>Lei{>nger 

30&4  612 

1047 

708  239 

216 

30 

1 

4489 

A.s«heD-HüQchei]ei 

92  G&5  550 

11946 

4  762  040 

492 

44  722 

59 

11(1025 

AJtDDa«r  .     .     . 

2949  603 

1058 

—  27  540 

-    24 

40 

1 

4  288 

BMler  .... 

4«S016S0 

9  492 

a 199 103 

278 

34  821 

62 

76  950 

BayBT.Hypotbekeo 

und  Wechfelbanb 

85  182  582 

7  368 

270  110 

254 

26402 

26 

42  429 

Berlin)  fche    .    . 

1      87  B57  545 

9  449 

743  614 

169 

26053 

30 

41190 

(.'olonia     .     .     . 

119223  243 

15  630 

431619 

—  111 

83632 

SO 

165  699 

Commercial   Union 

1        9  966U4S 

2  511 

517  949 

94 

8867 

10 

9684 

üenUche  .    .    . 

2  9*1 598 

5-10 

365  560 

70 

1082 

H 

4  524 

Denlfcher  Phönix 

212  359  586 

28  739 

7  300  629 

543 

122777 

119 

249116 

ElberFelder   .    . 

47  «25  764 

5  859 

2  263  137 

135 

17  734 

26 

58885 

EITener      .     .     . 

27  720  9S4 

Ö092 

1414  282 

170 

19176 

48 

37669 

Gladbacher  .     . 

33  104  »52 

4  303 

2  658  076 

367 

15  173 

12 

51145 

Gotbaer    .    .    . 

133  755  900 

9  000 

4  098205 

162 

4B1Ö4 

52 

139  697 

Ha  m  barg' Bremer 

14  378  965  |      1  445 

2  879  029 

572 

30« 

3 

15  993 

Helvetia  .    .    . 

117  99^4501    29  418 

6  752  570 

1552 

92  914 

160 

171858 

Laipxi'Ker.     .     . 

91847  748,    11656 

2162  900 

227 

71421 

63 

107  329 

Londooer  PhOtiix 

8  828  888  i         677 

2  347  256 

201 

4634 

8 

8  351 

Magdebarger    . 

10Ö6tl413:    ISIOO 

6  IXIl  293 

585 

188  845 

13t 

231024 

Norddeiitfehe 

23  427  560  i      2  457 

796U 

löH 

2024 

8 

22107 

North- Britirh     . 

22  594  578 

4566 

1  677  314 

237 

15  093 

32 

32  274 

öldenbnrger.     . 

4  395  692 

1301 

695  367 

497 

219 

3 

4  925 

PreuäiiciiB     .     . 

.  j       10  921021 

2  129 

1666226 

213 

5E^3Ö 

7 

Metfi 

Providentia  .     , 

.  1       ST  758  320  '    21 183 

11  461  5S5 

2114 

61677 

104 

123  534 

Schlenrche    .    . 

55  214  7481      8  622 

2  042  321 

287 

19  9S4 

36 

M)  236 

Stetliner  .    .    . 

54  491315  1    11291 

1  428  8:10 

3G0 

56  662 

49 

69  313 

SUddeatfche .     , 

5  167  530 

828 
24128 

a  872  630 
3285  662 

598 
481 

1242 

Ii8  703 

4 

120 

e5:)9 

148  415 

Thnringia      .     , 

!     100  876  7;h8 

Tranaatlantircbe 

.  1       21  385  383 

3  016 

1  699  774 

4r.2 

iü9;u 

U 

26  7« 

Union  .... 

!         7  7U4  040  '      1  104 

233  431 

77 

335 

c 

9  647 

WflrtteiDberpfche 
im  ganzAti  18% 

.       915  2C2  m>  ;  147  (itil 

27147  660 

3  7!)7 

651  273 

762 

S:<S  876 

>  ,24&S5l)3  330   402  409 

10I&47917 

1512S 

1 092  921 

204t'. 

i  HK9  539 

1S9' 

t     2  361654  419    S8"  2Ö1 

47  184  367 

6  696 

1 295  244 

1509 

2  822  MO 

189 

}     2  S04  470  052  .  380  585 

87  237  270 

5  942 

1634415 

2  014 

2  731376 

im 

i     2  237  232  78:i 

Ö74  fl4;J 

74  429  627 

6  656 

1 581 736 

2080 

2  630  266 

189 

L     2  162  81)3  155 

367  987 

77  160  904 

9589 

1675  886 

2005 

2  541854 

18» 

)     2  085  64a2&l 

358  398 

72  124 108 

9  338 

1486853 

1641 

2  538048 

188 

t     2  013  518  US 

349  060 

B9  293  999 

8  404 

1132567 

1425 

2  423  517 

im 

3  1'  l  954  224  144 

340  656 

50244  74S 

680O 

1  151  489 

1319 

3  352  591 

ISff 

n  1  903  !)79  396. 

334  866 

ß6  187  9Ö4 

7440 

1  eae  974 

1663 

2  200  883 

1881 

i     1  848  791  412 

327  416 

62  340  43!) 

5  426 

1028896 

1280 

2  204  587 

1R8 

j    1 786  4r»0  973 

321  990 

49  807  452 

517H 

971  824 

1245 

21H0489 

Im  ganien  waren  im  Jahre  1896  31  Qefel  ITch  it't  en  in  ThüÜgkelt  (gegoo  32  im 
Vorjahr«).    Die  Zahl  der  BoEirksageatea  betrug  9699,  gegeo  9281  im  Vorjahre, 

Die  Zunahme  des  Verficheruagskapitals  in]  Jahre  1895  [101,8  Hill.  ^A)  berecbnet 
fleh  auf  4,3 V^  diejenige  der  Policen  auf  3,9 "/u.  —  Die  Summe  der  Brandent rcbädigungen 
erb&bt  Heb  gegen  das  Vorjahr  nm  397  677  .V  =  30,7 V>-  Bei  d«ii  Prä  ui  en ei  nn ahmen  ergiebt 
floh  ein  Mehr  von  67  199  ^  =  S,4*/o. 


w 

m.  UB 

^ 

^^^m                                                                       Hagel- 
Dle  In  Wörtteiulierg  tirbeitenden  Hagel* 

(Hsch   Hi  tteiluDgeD    der  Verncherungsgefelircbaftcn 

1 

n.  Die  einzelni^Q  OerFlKcliarteii. 

Jahrgang 

BarlJlcr  HagälairekaranzgerdircbAn 

ZabI 

der 

Vor- 

fioberten 

V^rfictfi- 

TDBgS- 

ftimme 

1 

Varfiche- 

ruDga- 
prSmtea 

A.ua- 
bfiKahUe 

Entfcliädi- 
1    gungen 

ZAhi 

der 
Ver- 
rieb erten 

Verfiohe- 
rnngs- 
rummg 

Verficbe- 
rungs- 
prämleD 

Aoa- 
bezfllilte 

Enll.'clail)- 
gnngen 

1. 

3. 

1         3. 

4.       i         5. 

6, 

7. 

8.       i         9. 

1872 

9  »65  304 

171500 

226284 

6019486 

86  047 

Jt 
172687 

^^^^^H 

1873 

7873458 

154  706 

201 915 

3785  604 

78  779 

67  585 

^^^^^V 

IS74 

, 

7ai2*8a 

155  832 

57  638 

, 

3  223  588 

73  692 

19  897 

^^^^^1 

1875 

5  3  IS  437 

118  919 

130 145 

^ 

2  015  008 

46  288 

63  434 

^^^^^1 

1876 

, 

41Ö8069 

89  561 

45  472 

, 

1  935  S16 

44144 

34  564 

^^^^^L 

1S77 

. 

6  017  457 

108  499 

45  759 

, 

2  420  573 

51704 

14  697 

^^^^^H 

ia78 

1 

'  4369477 

87  943 

49  409 

, 

1 847  299 

37  813 

25  280 

^^^^^H 

1370 

4  017  929 

81942 

17169 

2  075  025 

42  443 

18 11  ß 

^^^^^^1 

1K80 

■ 

4  232  738 

80  348 

148734 

, 

21S68QS 

41152 

58  »16 

^^^^^H 

I88I 

4  329569 

83  870 

23  531 

_ 

2  748  lÖO 

;)4S30 

15345 

^^^^^H 

18B2 

23&2 

5304  003 

97  671 

153  4t;8 

a 

3  810  769 

74  339 

155377 

^^^^^H 

1S83 

3037 

5  808974 

110  569 

112  540 

3049 

3  910  458 

80  575 

SO  991 

^^^^^H 

lää4 

2  882 

ä  724  454 

113  &9SI 

37  566 

8  234 

3  986  279 

86  089     j       8  &86 

^^^^^H 

I9S5 

3  58Ö 

&  160  0GB 

100  354 

«5  401 

2  436 

3  329  754 

S9  068 

3U882 

^^^^^H 

l^SÜ 

2  361 

484S193 

W758 

4  539 

2  21S) 

3034  515 

64üa8 

58S7 

^^^^^^1 

1S87 

1988 

4  344  127 

78  320 

14  573 

1853 

2  568  635 

50  265 

18  487 

^^^^^H 

issa 

2  762 

3  96ä  9fl7 

71541 

37  784 

92Ü 

1477000 

28  606 

17  078 

^^^^^H 

188!» 

19M 

4  080268 

tf99Ö0 

44  479 

1351 

2009  4G4 

38  214 

27  628 

^^^^^^m 

IWO 

3177 

5  234  693 

86701 

76  971 

1775 

2478772 

45  621 

24  015 

^^^^^H 

is'.n 

i9hd 

5  727  28S 

93  546 

75  497 

1067 

2  337  487 

41952 

3(1428 

^^^^^H 

isaa 

hmi 

Qis&oia 

100  432 

59  790 

1736 

2  523002 

44  889 

23  242 

^^^^^H 

18Ö3 

4  760 

4  563  533 

75735 

7157 

1345 

1 761 453 

31249 

!J723             1 

^^^^^H 

1991 

5117 

5  181  851) 

85563 

49  507 

lä38 

2  080493      36  026 

SU  186             1 

■ 

I8B"j 

5  379 

5  102  1120 

77786 

33119 

1569 

1940  509  j    31556 

22  267 

Jahrgang 

.1lli;cilK:i 

t  dtntffbfl  HagelverficIicriiDgfl- 
gel'elirchaft  in  Berlin 

Bornma,  HagelyernctieniDgsgefelirohKft 
in  Berlia 

Zahl 

der 

Ver- 

ncttertsD 

Verfifilie- 

rung»- 

fuDIIIIB 

I 

Verfiche- 

runga- 

prHmien 

AU9- 

bezalillö 

Entfcbädi- 

gangeo 

Zahl 

der 

Ver- 

richertea 

Verdche- 
rxingH- 
fumme 

Vernehe- 
rungB- 
prSmien 

Aui- 
b«xahlt6 

grungen 

^^^^^V 

1-       1 

2. 

3.      1      4.     ; 

6. 

6. 

7. 

87" 

9. 

^^H 

Iflfi2 

1522 

3  094ßOa 

30436 

Jt 

3778 

201 

1 232  659 

Jt 
23160 

Jt 
29185 

^^^^^H 

1S83 

931 

1490  711 

23665 

9905 

1672 

1  665  513 

36373 

22  434 

^^^^^1 

Ifi^ 

938 

1  551 790 

W  484           5  313     1 

1287 

1 646  717 

42257 

11477 

^^^^^K 

imj 

mn 

1Ü58  032 

14  385 

12745 

1205         136I83S  | 

27  987 

23  597 

^^^^^H 

Iftfiß 

480 

6A5  239 

11096 

1970 

11S3 

1  994  488 

26105 

1088 

^^^^^H 

I8S7 

6IM) 

837  804 

lorv7ft 

10  955 

1402 

1  692 122 

33  237 

2  419 

^^^^^H 

1H8S      1 

riö2 

747  393 

8  413 

9  403 

&47 

1  03(1  S83 

18  537 

5343 

^^^^^H 

1889      i 

2SI 

381249 

4  782     ■       5  810     1 

1083 

1425318  .    26894     [ 

16  020 

^^^^^H 

ISM     1 

173 

S4S0&S 

3293 

4  693 

1487        1779471  j    :J3504    (    33877 

^^^^^H 

1S91 

12S 

187027 

2865 

2703 

1518        1759180      82  910    |     12488 

^^^^^H 

1R32 

129 

187  387 

2  8r>9 

2703 

144Ö 

1797  9G3      32854    \    15  776     ] 

^^^^^H 

ifiua 

ArbeJtQ 

i  oicbt  Dieb 

r  in  Württemberg     | 

1194 

1295697      21132 

4434 

^^^^^H 

1S!I4 

1 

a 

, 

a 

1107 

1841140      220M) 

24160 

■ 

1H9J 

I  im 

iaH4  071      21ßl(i 

13821 

^^^^^■^^^^ 

^^^^m 

^^^^m 

^^^^m 

^^^^m 

^^^^m 

MH^fli 

Kl 

^^^^^                     ^^^^^^V            V«rfi«herangsiperefi. 

UL  117              ^^1 

verTicherung. 

^H 

Yerficliprnncrsgerelircliaften  Ton  1872— 1895 

. 

^1 

aa  die  K.  ZeDtralftclle  für  die  Landwirtrobaft.) 

1 

Jahrgang 

IfträJentfcll«  Hagel  verficlieriiDgBger«]ll'chArt 

Uaselvtrßcherangibajik  für  Deutrchland 

Zabt      i  Verliehe- 

Verfiche- 

Aus- 

Zahl 

Verfiche- 

Vornche-I       Aua. 

der 

bezahlte 

der 

bezahlte 

^^^1 

Ver- 

ruugs- 

ruogB- 

Entrcljädi- 

Ver- 

rangs- 

innga- 

EntfcliAdi' 

^^1 

floberten 

fuiniDe 

prämieo 

Rungen 

ricliertei] 

rinmme 

Prämien 

gllQgCft 

1 

1. 

2. 

a.       1       4.      1        5. 

R. 

7.        1         8. 

9. 

.«       1       .* 

.« 

.« 

A 

.11 

18Ö5 

f>64 

1  UI3  092       -21  lOr. 

31  ü4ri 

112 

8«  9511 

1  184 

128 

^^1 

IHH6 

897 

160'.:  245 

20  872 

ä'jHi 

305 

■J37  490 

2  263 

2  245 

^^1 

1887 

1400 

2  Sas  753 

25323 

12123 

334 

400  770 

4  24» 

3riy3 

^^1 

l!WH 

1397 

2  7tM  652 

27519 

34  753 

196 

54H>60 

583K 

20.(9 

^H 

■ 

\m'i 

2  749 

5  064173 

«löfiO 

74  449 

568 

1  014  430 

17378 

4  740 

^H 

im» 

4  201 

7186  4»; 

71289 

87  579 

722 

niöOfiOO 

15  35H 

20  976 

^H 

1891 

6  54« 

ll(Mil4ü4 

t<9  743 

109  35(i 

looa 

15U5HU  ,    25  817     i     31705 

^H 

i»n 

6  520 

11  604  Ö80 

91 150 

1415  405 

1235 

2016  698  '    25  922 

ISJÖO 

^H 

1K93 

H776 

11  fiyii  351) 

»3  579 

37178 

1282 

1892400 

20  845 

3  020 

^H 

189i 

6197 

15  294  742 

119  464 

152  s;s9 

1510 

2  341  810 

25  343 

1K(343 

^H 

1895 

13  027 

-22  838  411 

174  457 

2Sl  912 

2  070 

3  183221 

29133 

43  492 

1 

GrrniBDil.  lUg'i^lvernRheriiDgsgefelirchnft 

ritria. 

nagelverfioheriirigagefetifchart 

JfthrganK 

BerliQ 

Magdeburg 

■ 

Zahl 

Vet/iche- 

Verflche- 

AOB- 

Zahl 

VerJtclie- 

VerJlche- 

Aua- 

der 

bozahlte 

der 

beKahltä 

^^1 

V*r- 

nicigs- 

ruugs- 

Enlfchädi- 

Ver- 

rung»- 

ruQgB' 

Entfcbädi- 

^H 

ficherten 

riimme 

prämies 

giingeo 

(tcbeiten 

lumm« 

prUmien 

gange» 

1 

1. 

l_ 

3. 

3. 

i. 

ö. 

6. 

7. 

8. 

9. 

. 

Jl 

Jt 

a 

Jt 

.H 

<A 

1689             1S5 

178  547 

1257 

1667 

187 

185  300 

3  542 

filü 

^^1 

1890            ISl 

221  asi 

1379 

■dÜiQ 

1»2 

270  690 

6  216 

3  365 

^^M 

1891      '       138 

150  648 

S!20 

— 

176 

211  310 

6  518 

Ö95 

^^M 

1892      ' 

im 

156  6B9 

2  820 

4S13 

lOS 

116170 

1SS4 

1602 

^^H 

1S93      1 

ß7 

171 027     1     S 189 



SS8 

248740 

3802 

57 

^^1 

1H94 

143 

180  69tf     '     S 191 

r>36 

488 

604  180 

8  478 

8187 

^^1 

1695     ( 

Liquidiert 

520 

658810 

9  496 

18  24f; 

^H 

b.  Siimme  der  in  WDrtteaiUerg  ar 

leitenden 

Gerelircbalteu. 

1 

2  ah 

1 

1- 

Kahl 

der 

Verricherten 

Ver- 

ficliei-üags- 

J'uDinie 

Ver. 

fichenini 
prämioi 

1 

Entrcblidi- 

gODgill 

-|-  oder  —  der 

EntfchSdi' 

ganKen  «ct^en 

die  Prämiea 

jAhrgitng 

dei 
fchar 

1. 

1        2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

<« 

<K 

=« 

,JC 

1872 

2 

U  984  790 

3&7  54' 

398871 

1  -|-    141324 
4-       30016,, 

H 

1B73 

3 

11  469  062 

■2S3  484 

269  500 

^^H 

lfl74 

3 

10  5Se  071 

239  524 

77  585 

—     151989 

1875 

2 

7  928  445 

1S510" 

193  579 

+       28  473 

^H 

187« 

2 

11093  285 

133  70E 

SO  03« 

—      53  069 

^H 

1877 
1878 

2 
2 

7  43a  030 
6  916  77G 

160  20? 
125  7M 

8045« 

—  99  747 

—  51 067 

^1 

i4  689 

^^^H 

1879 

2 

IJ  093  954 

124  38; 

33  274 

—       91111 

^H 

ISHO 
1881 

8 
2 

6  359  590 

7  072  749 

13150t 
138  50( 

207650 

3887fi 

+      8«  150 
—      99  624 

■ 

1882 

4 

13  442  033 

325  50t 

341 B08 

+     116  3U2 

^H 

1883 

4 

8679 

12  905  66» 

a&l  18'. 

226  S6» 

—       25  822 

^^1 

IHU- 

4 

8  431 

12  909  240 

2G1 37E 

62942 

—     198437 

^H 

1H85 

1         6 

7  682 

12  091784 

234  OSE 

172  798 

—      61 235 

^H 

]H8(i 

1         ß 

7  355 

11792  220 

ai5  1Ä 

19013 

—     196 1051 

^H 

lasT 

'       fi 

7  577 

12  183  211 

201  96E 

62140 

—     139  828 

^H 

IHKS 

7 

6  981        1     lü  477  049 

ICO  581 

106410    ■ 

—       54 170 

^H 

1889        ,.          8                  8191        1     14  338  733 

^367" 

175212 

—       4S  36Ö 

^^H 

18'J0        ,:          8                11 
1891        [■          8          '16 

m        1 

8  458-  8«fi 
2  941^1 872 

263  31^ 
296  461 

254  721 

—        8  591 

H 

E2H        1     -i 

268378        — ■     aauHv 

18'.>2        '           fi          '       16  4fiO            L'4Dli7  7B2 

MM  18t 

278416          -       23773 

^^1 

lK9a                   7                 15  642            21  9^9  10« 

249  52: 

54  568     1  ■—     194a'i4 

^^M 

IHOi        1           7                 lAü'Jb            26  974  9Ü3 

S00  124 

282  077          -       18047 

^^H 

1 

1895                   6                23  75-1        ,     ä&  lOft  042 

344044 

422853          -j-       78809 

3 

^^^H                                         ^^^^^H         YetfictieEUDgaweren.               ^^^^^^^^^^^^^^^01 

^^^1                                                                                                       ^^^       X  C.  Kranken- 

^^^^^                      Vorbeoi'erkuag.     Die  Dachfolgeoaen  Zshlea  lind  rür  die  Tabelle  X.  C  1  an  Jurliob  in  o«roD- 

^^M            deren    BändflD    der   „SUtirUk    des    DeiitfcliAn    Raicbe,    N6U6   Folge'    verSfTeiitHebtea  SUtirtik    der  Erankefi- 

^^1            verficberuDg  eDtnommeD ;  dort  nnd  aucb  die  enlfprecbandea  GigeboirTe  filr  fömtlictie  BuDäesTUatea  and  fOr 

^^1             das    Raioh   sa   erreheo,   foweit   reichegeretzUehe    KalTen    in  Fra^e   kötnmen   (vrgl.  K«g.Bl.  1S92  S.  6T1>. 

^^M           Die  Zahlen  fUr  X.  C  2  grQnden  fleh  auf  die  ErgebnilTe  der  durch  wfirUenbGrgil'cba  LaadeagefeUKebuDg  (vtrI.  i 

^H            die  Geretze  vom  2^).  Hai  1684,  Reg.BI.  S.  109  uad  vom  1&.  Dez.  18SS,  Reg.bl.  S.  113)  vorgeDotDOicDeD  Erwciterang  i 

^^M            der  Kranh  GH  verlieb  eranf  (^  KrankaDpQegeverßcbeiUDg). 

^H           1.  Die   HsuptergebllilTe    der   relchsgeretzlichen   KrankeDTerdchorun^    fllr  Wikrltembet^ 

^M                                                            in  den  J«hren  1885-1894. 

^M 

Wartt.  Jahrb.  1887 1. 1.  H.  S.  145  u.  ff.  Jahrg. ;  Statift  i1.  Dentfch.  Reichs  N.  F.  Bd. 24, 31, 38,  46,  B3.  59, 65. 72, 78. 84 )  1 
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en  liegeo  noch  nicht  TollAfiadig  vor.    *)  d.  b.  Ausgabeo  tüv  Arst,  Artaci  etc.,  Kranku-   . 

^^H            und  äterbgelder.  —  *)  Krantengeid  aa  Mitglieder,  nicht  aber  auch  an  deren  Aogebflrige. 
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varDcherung. 

2,  Die  landeHrechtllche  KrankenpflegeTerflrheniiig;  rur  Uiid«   und  forrtwirt- 
fchaftliclie  Arbeiter  und  för  Dieanboten. 

(Nach  dem  A.-BI.  d.  Min.  d.  Innern  1896  S.  65.) 
Fat  die  JD  §§  1  nnd  3  des  RfllßhskrsnkeiiTernclieniagBgeretzea  bezeicliDcten  KUiTeo  von 
Pertowo^  foweit  He  weder  gefeUlich  nooH  ftstiitanlch  d^m  reicbBgeretzlicheii  E ranke Dvcrfiche- 
rungsEirang  tiaterworfen  fiad,  fowle  für  die  DionfCboten,  einrchl.  der  landwirirch&rtlichen  Dlenft- 
boten  kano  durch  Orta-  oder  BezirksftatDt  die  Kraobenpf lege verficheFung  der  Ge- 
meinde oder  der  AiütäkürperrcbAft  äing«fltlirE  werden.  Unternelimcr  lnud-  und  forft- 
irlrtfcbariLiober  Betriebe  find  beitrittaber  echtigt;  andern  PcrfaneD  kann  durch  Statut  dur  Bei- 
tritt geCtattat  werden.  DIq  Verilcherung-  ^etvShrt  vom  Tag  der  Erkrankaag  ad  bis  ja  bOcIifteDB 
13  ^^ochen:  freie  firstliche  Behandlung,  Arzuek  und  Toortige  Heilmittel  uad  bei  Brwsrbaunrilbigkeit 
freie  VerpHegnog  in  einem  Kntnkenbaus;  unter  UmCtäaden  kann  den  außerhalb  dea  Kränkenhan fea 
Behandelten  ein  Verpticgungsg^eld  gewäbrt  werden.  Die  Yerwattungskoften  (lud  von  den  Gemeinden 
oder  den  AmtakOrperfobafteD  nu  tragen.  Die  Verncberongsboi  träge  kännen  von  den  Arbeit- 
eebern und  Dlonnherrea  bis  zu  '/'  den  YerncberUm  am  Lobo  hhgmQU^u  werden.  (GefeU  v. 
16.  Dei.  1888,  Heg.Bl.  9.  413;  Min.Yerf.  t.  4.  Febr.  1889,  daf,  S.  16;  Min.Erl.  t.  4.  Febr.,  19.  Febr. 
[Hnrterrtatut],  16.  Okt  18B9,  Amtabl.  S.  50,  65,  263.) 
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männl.  f    welbL 
Mitgliedern 

■nf. 

1. 

2.       [      8. 

4. 

1.                                    2, 

bin    '/*•/# 
über  V.  -  1     > 

,   1     ,  1'/*'/. 
_   IV.  .  l'/.V" 
.    IV.  ,  l'/.V* 
.   IV.  .  2     v.«) 

edT.     .     . 

—           1787 

1646        7Ö62 

6  345    1   33  442 

9  9S(i       20  319 

27441         8764 

11941           — 

1787 
9208 
38  787 
30285 
36  205 
1 1  941 

I,  EianahmeD  au«BeitT!l|ten 

und  Eintrittsgeldern     .    . 
11.  Ausgaben  far  Leiftnogen 

darunter  fUr: 
Sritliche  Behandlang     ,    . 
Arsnei  u.  fonAige  Bailmittel 
Verpflegungakortcn   .     .    .  ' 

776  868 

67341^4 

177  M8 
147729 
514  879 

56  339 

=  43,9  Vo 

71874 
=  &6,1°/- 

12B213 
=  100»/» 

*)  ft.  eioselner  GoiaeiDdeD,  b.  voa  Obarsrntsboiirkan,  —  ■)  Es  giebt  keine  tCalTen  mehr, 
welche,  wie  noch  im  Yorjabr  3,  mehr  als  S*/«  des  JahroaarbeiisrerdUnrts  erhebeo. 


IIL  120 


VerDcheruDgswereii. 


X.  D.  InvalHlitäh- 
1.  Die  Haupterg;el»niire  der  lUYiiliditütti-  uitd  AltersTerQcheTun^ 

Quollen:  A.m(L  Nachrichten  des  Reichsverficliernngaanita;.  Abt.  lür  InvaliditltB-  und  AlteisverHclierung;  Recl>- 
nUDfBergubnilTe  und  Yerwaltungabe riebt  der  würct.  VeiriclieruDesanftaU;  VerwAltiipgaberkbt  d«r  würU.  Ver- 

kehrBanftalten.    (Wiirlt.  Jalirb.  18!)5  IIL  8.  1«.} 
B,  Heuten  nnd  Beiträge. 


I.  l'urrcbiiQniiro  i.  d.  nurtt.  I'iift  laMi»  itaUa 


ftech- 

DUIIgB- 

jahr 

1.1.  A.|iiil 
bii 


Zahl  der 
Zahliingsanvei- 
I     fangen  anf 


IG- 

vaii- 
den- 


Al- 


Betrag 

der 

be&ahlten 


Bei- 
ters-'  *'-  ' 

reiit«ii     I    ') 


1. 


3.    >    S.    I    4. 


J.Jan.bii 
31,  UXn 

lüsi 

i&ai/iö 

1893') 

1894 

1B95 


81 

89S 

155(1 

2  841 

',3U8S 


058    — 
S433    — 

iOii  — 

4  372   — 

4  391'  — 
4795  348 


In- 
den- 


Allor»- 


renten 


Bsl- 

M- 
flUt- 


21269'    — 
1  7<J1  4*4  874     — 

68  78l!48a]14'    — 
H5  761!:i24  945     — 
.380'2l)4|5M721,    — 
439  ISl  1.^84  340  8  l£9 


II.  fici  ilor  wQrtUinbfrij'irchco  VerricbcrangiinftiU 


RBch- 

DUDg» 

jalir 

lt.  Jui 

bei 

31.D«&.I, 


1.  Zahl  und  Betrag  der  Terwilligten 
Benlea 


Zstil  der 


Id- 
ratiden- 


Altera- 
reuten 


Betrsg  der 


In- 
Tali- 
den- 
renlen 


Alters' 


1.  GapUkIwcrl 
det  bS*  JWD  Schloff» 

de*  J«lm  dflf 
VflTriclnniasiiHiri.Ali 

Biidiraii.ig 

CHT  Lftfi  s«!*^!«* 


In-      I 

villi-    Alteis- 
den-    I 
reo  tenitn  teile 

13.         ii.~ 


1891 

ies2 

1893 
1S94 

189.T 


—       2  916 


.  479 
■  7ia 

1121 


174  649 

288  488 

390  460 

483  4ti6 


7561  - 
sne  I  74  857 
245  117  656 
197,  16S347 
183.  lS3(tTl 


38<i  73!t 

122  373 

94R511 

85152 

84  641 


264  1(@ 

895  516 

17U027 

2  827  »12» 


11)72  698 

1991 

3333 


(Hvdk)  il.  Bei  der  nirtttniberififclitii  l't rflfhi^riiiigiaBrtal t 


Rech- 

Diiaga- 
jahr 

(1.  Ju. 

bii 
31.  Dsc) 


a. 


1891 

189a 

1393 
1894 
1895 


8.    BeCtand  am  SchtufTe  des  Jnhrs  zu 
LafleD  äer  YerA-Aiirtiilt 


Zahl  der 


In- 

vaUden- 
teutentititellA* 


b. 
Altera- 


IR. 


18. 


461') 

1297'} 
2276") 
3489') 


2588 

3  390'} 
3  831') 
4CIÜ5') 
4269*) 


Betrftp  dei 


m. 
In- 
valid eo- 

rentenADteil« 


b. 

AtteTi- 


17. 


ä8?fil 

82224 

146  933 

229  293 


18. 


4.   Gliedernog  der  Kentenanteile  bezw.  BeitragsfirriactiiDgeD 

nach  dem  Alter  d«r  Einpfknicei'. 

Dilch  dem  Stand  ata  31.  IJec.  1895 


s.  iDViHdenieDten-Aateile 


Aller  der 
E  [11  p  fange  r 


23. 


Z&hl 


24. 


IM  042 

25077« 
287^2 
3ü:.1  320 
327  197 


')  \'an  1893  ab  das  Kalenderjabr.  —  »)  Die 

Zaiil  Act  Hentenanteilu  deckt  Hcli  nicht  mit  der 

Zahl  der  CeDtune.nipniiig'er,  da  die  liüQteD,  an 

itereti  AufbriaguDg  mubrerB  Verriclieningsanrc. 

Iieteiligt  ilnd,    bei  jfder  derrelbeu  erfcheinäii. 

')  AbKegaug.  find:      1899  1893  1894  1695 

duflsh  Tod      ....     74     326    730    1927 

^   Erwerbs^bigkeiC      3       10      23      36 

.   Kapitalablindung 

')  Ahgegnjtg.  lind: 

durch  Tod     .... 

.    Invalidität .     .     . 

Kapitalsbliaduii^ 


—  —  —  8 
1892  1893  1894  lfl95 
443    862   1243  ItlBl 

37      97      173     2:^4 

—  -  14 


')  ErftioalB  iTD  Jahre  WJb. 


90-95  Jnhr« 

26-30  Jahre 
31-35  , 
36-40  , 
41— 4&  . 
46-50  , 
51— 5b 
5fi-60  , 
G1-6Ü  , 
OC— 7iJ  . 
71  u.  darflber 

Sil  turne 


2*1—25  Jahre 

2Ü-m  , 

31-3Ö  , 

3tj-4(>  , 

41-4i  . 

46-5»  , 

.-.1-55  , 

56— 6(J  , 

61—65  , 


äunime 


m 

117 
113 
103 
164 
275 
406 
ri84 
653 
64U 
343 


Betrag 


b,  Alter  HI  eiiC«b-Aiit«ite 


Alter  der 


Zahl 


ffi. 


26. 


5  84T''  70  Jahr« 

8  410    71  Jahre 

6  473    72      _ 

6752|  73      „ 
103391  74      „ 
18  173 '   75       „ 
27  322'  76-80  Jahre 
39  974;  81-8.1       „ 
43068    8G-!HJ       .. 
42  870,  91  J.  u.  inuhr 
22  565  o 


27. 


Betra« 


342 

46t 
552 
571 
Ö2ä 
«19 
1122 
£42 
39 


»119 

37  638 
42961 

44  899' 
3B364 
31419 

rfisai 

17  644 
2381 


8  489  I  229  293 


4269    3317197 


e.  BeitragBerllattungfln  *] 


bal  T«ili*icatits^ 

29.  1   30. 

1!2 

2  333 

in4 

2  131 

41 

874 

11 

217 

4 

88 

2 

41 

27+ 

o684 

- 

20—25  Jahre 

26-30  ., 
31-35  . 
36—40  _ 
41-45  „ 
46—50  , 
51-BB  „ 
56-60  _ 
61—65  _ 
66—70  . 
71  J,  u.  mahf 

^^(lm^le 


Sims. 


m 


H^^H                                                        YerllcliflruageWDreii.                ^^^^              111.  131                      ^H 

^^H 

rdr  Württemberg  in  den  Juhreii  1891  bb  189ö. 

1 

(lachj  II.  Bei  der  HürllfiJikrgilcbcn  Verriebe 
5.  Beitrüge 

runeianltilL 

..... 

Keoh- 

BiDiDK  dnroh*) 

Kabl  der  verkanften  BeitraRBmarken 

■ 

U 

j-'*'"'     Krankön-      Orte- 

von 

TOD 

damnlir 

l)Dpa*al. 

Tun     1 

■ 

von 

■ 

rl,  Jm. 

kalTeii     bchärdeii 

Lofan- 

IiOhn- 

Ltflm- 

Lohn-   [ 

zu- 

■ 

r 

ni.DtE.I 

lilalTe 

klaire 
II 

SeibrtTct- 

klafTe 
IM 

klail'c    i 

rammen 

,  1 

i 

Zahl  dei 

reib» 
31. 

-- 

1 

•'       i 

H 

8.    £      33.      1 

35.        i        3S.       1 

37. 

88. 

3% 

40. 

1 

1991   1       255 

') 

j 

■) 

■ 

t 

1911 

2  771960»/. 

5  509  295') 

3  902') 

'1260  8i2')!l442  222'' 

129814  319'/' 

1 

lä»2  k      270 
18D3  '      27U 

11)11 

2  989864 

6  114  516 

5(142 

.1825  897    Jl.">82(i3S    iliBliölii 

^^1 

1 

19U 

2696  l&ü 

5119  501 

51-89 

.^000  882    ;1757&16    |14  6&4109 

^H 

1 

I8«4  '.      235     ■ 

8&2 

2  872  413 

COTUllG 

6  510 

d809018    'I9Ü0882     14652435 

^^1 

L 

18g&        234 

776 

■2  874  GM 

«237157 

10671 

3  950  855     2116  821     15179  689 

1 

1 

m 

b>  Ausgaben,  Giunalimen  duiI  VeriHu^eii  dor  wOrltciiibct^irchen  TorMcburoug'gaartjiUi 

1 

1.  Ausgaberi 

1 

daruDtar 

Gefamt- 
Jfthr       fumrae 
1        der 

bezahlte  Renten 

VerwältungskofteD  aller  Art') 

■ 

und  zwar              1 

ijeiiimi-          riijliiiilBu  u.Jihi 

■ 

1  AiiBgaben 

lavalidfiD- 

Allers- 

XQfamnten 

Betrag 

■ 

[ 

renten 

rentaa 

1 

»•B.lbilg.D    „n«B.i.r»g.n 

1 

1.    \'        2. 

1        8.       J         i.    .     1 

LLil-1 : 

6.         1          7.          '           8. 

'■        .* 

.« 

1          .*         ' 

.«■ 

Ji 

% 

.« 

£891  {1  2  9^329 

— 

2U6I2 

'^U612 

95  511 

8,53 

0,34 

' 

■ 

1892  li  3244096 

24  513 

275  4H8 

youijoe 

192  481 

6,34 

0,61 

1893     3  721  360 

88  18.') 

3ia  4-27 

ä'jtitiri 

182  2iM 

5,52 

0,57 

^^H 

18S4     3  90G  606 

171  063 

1      334  08l> 

büb  14ft 

194  298 

5,71                  0,61 

^H 

18S&  j  5  912  438 

266  581 

,152  054            0112.35 

1 

210  907 

6,*a                0,71 

1 

1 

1                                              2.  Einonhuiea                                                                      | 

1 

npTaint. 

darnotor 

1 

lahr         l'uniHäe 

Zinfen 

Mictu  und 

ZnCobilire 

1     Erftattung  toh 

H 

«iiUir 

(ter 

Ero- 

nalimeD 

Ptjiträlg-e 

In  ProfBtit«!] 
d^a  Aiikd-Dri^' 

Pacht  aus 

aus  dem 
Ueferve- 

'    Renteniahliingen 

H 

( LtlOs  aus 

1 

1 

Marken)  ,    BWag 

uTkafidBJi 

ßrtiDd- 
bbClz 

fonds 

Itivalidcn-j    Alters- 

1 

(Gef.  §  28) 

rienten 

J" 

9- 

10. 

IL       1        12. 

1        13. 

lii 

1        18. 

1«, 

'Ul' 

„,  JIP-.. 

"<*■■■ 

> 

1        Jt      ■' 

'■*"1      ■-* 

.* 

;s9i 

!5  34ilßG 

37f>5  203 

25  453 

3.N 



18 

^H 

1»9£ 

i  5  6B7  737 

3  034  491       114  808 

3,79 

— 

— 

133 

aoo 

^H 

18?ä  ■  6  40^714 

a  1)90  440  '    213  751 

3,77 

^^               — 

,       405 

1240 

^^1 

1Ö!J4  ■  tl42I5üO 

3  100  591       302  209 

3,74       1        _                _ 

1       611            1  Ulf) 

^H 

i 

18y5  ,  StJK^iin 

3  2S3181       385  961 

3,68     ;      _      1      _ 

tl 

'       Gtl8             1  n23 

1 

')   tlnlpr   Ahza^   dp.r    vnrnl-r.htdtfin  Marlcpn    —   ')■   Aiifl^rilfini  idiirpli   di«  Ket.riphHliraiilnin.                             ^^M 

kxBe.n    «iBr  K.   Vnrkplir^anrtaltRn    und    der  KnapplrlisUskaTi^ii    dnr  K     Hlilt*in wRrlt*i  nnri    K.   Silt                               ^H 

werk».  —  *)  LieentUoba  VfirwRltuni;BkolleD.  üoIicd  der  ErhebuDfrea  vor  (iewithrnnf^  rao  Benenn,                        ^| 

Kurten  des  Schied agerirliM  iiitd  iU^s  \etfahrüii8  vor  deiurelbeQ,  KuU^n  der  KonlruIN 

u.  f.  w. 

^H 

1 

L 

1 

■ 

III.  133                                            Vernehamn^wereo,                                                            VI 

1 

3.  VvnnOgeDsbeftaod                                                            |  ' 

d 

im  n  Lnr 

n^r   Im 

1 

,-,-r,._. 

i/cr  iui 

1  1 

Jahr 

T  erm  ägee  B  b  e  ru  nd 

am  SehluO  dea 

Jahra 

Kaff'^nbeOanil 
eiafclil.  den 

Gutbibena  bei 
Bankbäul'eriL 

Wertpapiere             GrandADote 
■  od  Wer tnr  banden        .   ,      , 
(Ankanhpreia)          (A-'^^^'P'-e"«) 

VemOeenabertand 

enutaltene 

Refervefonds 

{Qef.  §  21)  betrügt 

1. 

17. 

IS. 

19. 

1               SO. 

21.                J 

Jt 

Jt 

Ji 

Jt 

Jt                 1 

^^1 

1891 

2  406  Oiri 

—  211  27.T 

2  610112 

—                  ' 

^^1 

lim 

5 1)74  468 

—   79  879 

&  126  628 

— 

224171               » 

^^B 

1WI3 

7  766  489 

—    6-2  505 

7  7HM  624 

— 

233287             1 

^^1 

189i              10  46ni81 

—    94(lflÜ 

10.V24  793 



410  911             1 

H 

1895    '1         la  302  444 

.1 

—  IÖ8  07&                   13  381644 

— 

881764             1 

^H            c.  Gberllcht   Über  die  iu  den  JahreD  1H93— 189>^  von  der  nflrtt.  TernchcranirBfturUlt  rar  laMsblUBc 

^H           aiiir«wl«r«aen  Renten  (Ger.  ^  91,  OS)  nnd   dtren  ErrUKnnf*  darrh   das  Reich   nnd   die  eiiselDPi  Ter* 

^^1                                                                                    Dclierunirsanruiteii. 

^^M           (Nach  „Amtl.  Naelirithlien   des  TteifliBverncheriinKsainta.  Abt  ]av.-  a.  AUersverr.-,  Jabrj;.  IflüH  Nr,  m,  ItSU 

^M 

Nr.  8,  1895  Nr.  9,  1896  Kr.  9.)                                                                   } 

H 

Auf  AnweifuDg  der  frflrtt. 

Von 

Von   den  AlterKrenlen- 
beträgen  iSp.  %)  Had 
erflaUet  worden  dnrcb 

Von  den  Iov»ltdenrei>teo 

betiJigeD  (Sp.  B)  find 

erlUttet  wordea  dntch 

■ 

Jahre 

und 

AnfUlt  nod  Keiahlt 

worden 

1 

Ban- 

die  Yer-il^L.*^ 

1 

1  die  Ver- 

!r 

^H 

Uebiet 

Alters- 

Invaliden-!      zn- 

!■ 

faltan 

da*      '    nche- 

trlt«t 

d«       j     ßch«. 

1 
trlgl    1 

^H 

renten 

renten 

fauimeii 

klu-rs- 

Ueich      niDgaan- 

"/. 

Reich     rangssn-    V* 

1 

, 

tsDlaii 

rtalten*) 

,  von 
!Sp.  7 

|^"-''sMü 

L               1,       2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1    9- 

9.      1      10.      ,    11. 

Jk 

.«              Jt 

Jt 

Jt 

Jt       1    "/• 

Jt 

Jt 

'^      \ 

^^1 

1893 

471343 

42  670        314  Oia 

82 

IM  612 

281731'!   67 

18496 

24172 

Tl      1 

^^H 

Wörltemb      *^^ 

&23  419 

144  016 

6674% 

7H 

208  298 

315121     66 

61939 

82OTS    75 

^^H 

Wörltemb.      ^^^       566694 
18%i      »41S7 

291389 

847  <B! 

66 

218  306 

357 388'    65 

122  93« 

168  453    73 

H 

440  (101 

1024  165 

^42503:: 

57 
94 

228  92&_ 

355  233,   64 

1S2779 

^lOlU 

^7222    71 
793  43ä    71 

/w  lieii'h      1il93'n(J716ij:l 

1 353  433 

läiisiö*.), 

Ö6" 

^^1 

findzurX.tli.    1893  22763337 

M3(i38Sf/) 

Qttr)*6  1S7 

81 

9  052  H37 

31T0  70O 

66 

SXSrjlG 

3  073S34I     13 

^^H 

lun^oitffev'UA   1H'J4  \\J4  i74  444 

ion:iiv3 

■.H4  ti-tr  1)31 

71 

!i  683  J«ff 

14  793  £57 

65 

417J7W 

6  00ll47^    7" 

1 

/tu  ir'trdeii  '  ]8!i6\Ji6  S76  3T>.I 

13  ä33  dV« 

i^'lO^^j:. 

li<l 

/'/  4b-3  Sm 

u;m2  7'jo 

er, 

na'JiisTH 

Ai 

f  den   Kopf  dar   Bevölke 

riing  7um   1.  D 

lt.   1890  in  Pfennie: 

189a 

23.1     1         2,1       1      25.2 

!P,i3 

13,8 

(1,'j 

l,a 

^^1 

Wllrttemb,     \^f 

25,7      1          7.1       i      32.8 

10,2             15,5 

3.0           4,1           .       1 

^^1 

27,3 

14,3             41.6 

10,7           16.6 

6,0            S,3                    1 

H 

189B 

38,7 

Sl,6             50.3 

11,2             17.B 

!»,0           12,ti                   J 

lasa 

4!i,G 

:i.r      1!      45,3 

t7,ü 

35,6 

'.'            Iß 

i     -     ■ 

^^1 

/ui   H^i/^h 

1H93 

4S,l 

1U,7 

5e,w 

ia,3 

37^ 

4,S     '      e,3 

n 

^^H 

1094 '      4if,ö 

Sü,S 

T0,1 

IM 

3a,9 

l*.i    ,    1^^ 

1  -  1 

■ 

1896 1'      53^ 

31,4 

t^äJi 

■JI.:; 

33,6 

i:;,ii     1     lti,(i 

-  1 

Auf  den  Kopf  der  nach  der  BoFuffirtAtiftilt  vom  5.  Jiioi  1 S 8 2  (vrgK  Stat.  des  D.  R.  N.  F.  2]       J 

H 

aU  .verftcberangspf  l  ichti);'  %nsiif 

e  b  e  nd  en 

ferfonen  in   ffenntsr                      11 

1892 1[     123,1     1       11,1           134,2 
WünteiLb      ^^"^^       l^'"^           37,6          174,8 

49,5 

73.6      i     . 

4.8 

6,8      ;f     . 

^^H 

W,4 

62,3 

, 

16.2 

21,4       ,     . 

^^H 

nuriiBiLU.     jgg^       ^yy 

76,7      !    220,0 

56,7 

87,6 

1 

31,9 

48,8      ,     . 

66,8      1     . 

H 

1  1895 

161,7 

1U,& 

266,0 

«9,4 

92,9 

1 

47,6 

iitöS 

186,7 

U/f 

UXt.7 

74,5 

I13,:i 

5,lf 

?,o     '     . 

^^1 

/jfi  £«cA 

i8$3  1     199 J* 

4ti.4 

^4a,:i 

19,!' 

130,4 

W,i 

37,a 

^^H 

1894 !'     :^J3,9 

N*,tf 

So-Jß 

Hifi 

139.3 

36,5 

SS^ 

H 

ItiOS^ 

J33^ 

135,7 

BfiH,'/ 

91,7 

140,6 

Ö5,H 

ao4    1    . 

^H 

>)  Hier  feh 
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im  Jahr  189Ö.) 

Gebnrls- 
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35 
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7 
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9 
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fiO 

(B3     10,00 

4 

6 

9 

& 

24 

(64)     6,00 

^^1 

Neresheim  .    . 

43 

i 

8 

U 

9 

78 

(37)    15,60 

4        8 

18 

9 

39 

(47)      9,75 

■ 

1 

')  Die 

L 

in  EInTDmprn  lorgefetsle  Zitfai  irt  die  OTttnungBzifi'er  innerliBlb  der  Ü4  Obernmtabctirke.                 ^H 
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VeTnoherDiiG:a«ereD'. 


(Noch)  X.  D.  4,  Di«  Terteilno^  der  in  den  Jahren  1891—95  fef^eHetzten  Alters- 
und  InTRlIdeii-Benten  nach  dem  Wohnfilz  der  Rentner. 


Wohnfits 
der 

Es  betrug  die  Zihl  der  feftf^e fetzten                                              | 

l]ton>teit(i 

llYtUlH-RtltU                            1 

KechnQDgijabr 

Ober- 

Im Jfthres- 

Im 

Rechnungsjahr 

flb«- 
liaiipt 
1892f96 

im  Jabres- 

Rentner 
(OberSmt«r) 

im 

1891 

189äl893 

189418% 

1 

haupt 
1S91/95 

diirch- 
fchnitt») 

lim 

1893 

1894 

1896 

durch- 
/ohoitt') 

1. 

2. 

S. 

4. 

fi. 

6. 

7. 

a 

f. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Öhringen     .    . 

62 

8S 

12 

2ö 

17 

148 

(8)  29,60 
(63     7,00 
(18)  23,00 

18 

17 

51 

60 

136 

(6)34,00 

Schorndorf.     . 

ao 

» 

1 

1 

4 

3B 

5 

7 

11 

18 

41 

(44  <  10,35 

Welzhefm    .     . 

bd 

20 

14 

14 

U 

IIB 

6 

12 

15 

25 

58 

(33)  14^ 

Jlgftknll      .     . 

856 

238 

175 

16S 

164 

1601 

«20,30 

132 

219 

362 

37& 

1092 

273,00 

Biberiioh .  .    . 

62 

IB 

14 

12 

8 

tu 

(20)  22,20 

9 

14 

25 

23 

71 

(25    17,75 
(28 1  16,75 

BI&DbenreD 

M 

12 

18 

b 

4 

86 

(30    17,00 

7 

21 

16 

23 

67 

Ehingen .    .    . 

71 

12 

d 

13 

8 

113 

(19    22.60 

14 

18 

18 

19 

69 

(26)  17,25 

GehliDgBQ  .    . 

41 

ÜU 

Iß 

12 

11 

100 

(24)  20,00 

26 

23 

29 

27 

105 

13)  2G,25 

Göppingen  .     . 

]     7« 

SS 

19 

IB 

16 

152 

(7)  30.40 

13 

18 

SS 

52 

111 

(10)  27,75 

Kirctiheim  .    . 

15 

5 

7 

td 

& 

45 

56)     3,00 

11 

14 

21 

35 

81 

(21    20,25 

L  aap  heim    .     . 

»1 

1» 

U 

y 

4 

66 

46    13,20 
140    14.60 

6 

6 

5 

17 

34 

(62)    8,50 
(37)  13.75 

Lentbfrch    .     . 

»6 

16 

8 

7 

6 

73 

11 

11 

11 

22 

55 

HünlIngQn  .     . 

7a 

7 

10 

u 

lö 

116 

1 17)  33,20 

3 

8 

9 

12 

82 

(56)    ä,00 

RavoQBburg     . 

44 

14 

9 

14 

9 

89 

i2B)  17,80 

12 

28 

34 

34 

108 

(11)  27.00 

Biedlingen  ,     , 

Ü5 

H 

7 

u 

5 

M 

151)  10,80 

7 

7 

6 

7 

27 

(60)     6,75 

Saiilgau .    .     . 

iu 

7 

12 

lU 

8 

72 

141)  14,40 

5 

19 

12 

16 

45 

(41)  11,25 
(38)  12.30 

Tetln&ng     .    . 

37 

IS 

4 

9 

Vi 

7ö 

(39)  15,00 

9 

12 

18 

16 

5(1 

Ulm    ...    . 

14» 

2b 

64 

21 

aa 

266 

(2)  53,20 

la 

38 

29 

H2 

112 

(9)  28,00 
(46)  10,00 

Waldfoe.    .     . 

28 

8 

8 

H 

7 

f>9 

(49)  u,eo 

H 

11 

13 

8 

40 

WaiDgeD  .    .    . 

1     M 

11 

4 

» 

7 

84 

(31)  16,80 

3 

9 

10 

16 

38 

(48)     9,e0 

DogaiknU    .    ■ 

i   815 

209 

206 

m 

150 

1560 

312,00 

157 

250 

279 

359 

1U45 

261 ,2S 

WUrttemll«!??  3072 

953 

729 

fSBi 

646 

6052') 

1 210,40') 

6a 

980 1  3.56'!  B7y 

45&0') 

1 139,75*1 

Nioht-WUrtlb-.'    — 

5 

4 

4 

3 

16 

3.20 

9 

21 

22 

2& 

77 

19,2j 

Im  g-anEon 

3073 

%7 

7it8 

657 

U9 

606» 

1  S1S,60 

6A» 

]0(M 

1878 

1604 

4636 

1  159,00 

X.  E.  Unfallverlicherung. 

(Vrgl.  die  Vanraltangaberichta  der  K.  Wnrtt,  VerkehraaDrultSD  1885/95.) 

VorbemeTkuDg'.  Auf  Ornnd  der  Unfallverlli^bertingsgefetze  zahlt  die  K.  Wllrtt.  FoftverwaEtaDg  für 
Recbnung  der  Be ni läge noITcnft; haften  und  AnafttbruDgabehOrden  voifchiiflweir'e  dif 
EntrchMigungen  und  Renten  an  die  Berechtigten  aus. 


R^chniingsjalir  (.1.  April  bis  31.  USiz) 


Einmalige  EDtfohädigungen 


ZabI 


Betrag 


Vom  1.  Okt.  1885  bis  31.  Miln  1886 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892«9 

1893  (Kaleaderjahr)      .     . 

18S4  ,  .     . 


&7 

386 

648 

977 

1197 

1496 

2081 

2b48 

2B94 

3884 


2  316 

20  995 

32690 

51447 

68892 

83  522 

99210 

152  466 

160  817 

163  681 


ant'  {Jen 
Kopf 


40,6 
54,4 
60,5 
52,7 
b3,4 
55.8 
48.9 
59,9 
62,0 
55,3 


PortlaufBnde  Renten 


Zahl 


41 

355 

1112 

1907 

3B1& 
6  803 
9  21* 

12  765 

13  760 

14  89S 


Betrag 

Jt 


2215 

45  837 

118  794 

22U075 

376  886 

524  801 

784  363 

951  852 

1084  56» 

1  267  74» 


auf  den 
Kopf 


&4,0 

•129,1 

106,8 

116,5 

98,3 

77,2 

85,1 

74.0 

78,8 

84.r. 


')  8.  Anm.  1  der  vorhergehenden  Seite,  —  ')  Somit  LandeBdurchfchniti  18,91  Altersrenleo 
auf  das  Jahr.  Diefen  l.aDdeadiircbrchT]iit  an  feriger«UteQ  Altersrenten  überfteigen  25  Oberamtsbesirke 
mit  Eiif.  3591  llenteu.  eireichei]  nicht  39  Obemmt^bezirke  mit  lut  2461  Renten.  —  ■)  Somit  Landet- 
durcbrchnitt  17,81  lavalldearttiiten  auf  das  Jahr.  Uiefen  Landesdurchfcbnitt  liberftoigeu  24  Ob«ranita- 
boxirke  mit  zur.  2796  Renten,   erreichen  Dicht  40  Oheramtsbczirkp  mit  anf.  1763  Renten. 


PreiTe. 
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XI.  Preife. 

t.  Jahres-Darchrehnttts preife  für  Getreide,  Hea  na<l  Stroh  in  Württemberg 

Ton  1872^  18»6.^) 

(Württ.  Jabrb-  1895  III.  S.  151.) 


Jahre 


Getreide 


Wriien        Eernen       Roggen        Oerfta         H&ber 


Bea 


Stroh 


DaEobfobnittap reife  per  Doppel- Zentner  (100  kg) 


1. 


a. 


8. 


1872  .    .  . 

IB73  -    .  . 

1Ö74  .     .  . 

16"ä  ,    .  . 

1876  .    .  . 

1877  .    .  . 

1878  .    .  . 

1879  .  .  . 
1860  ..  . 

1881  ... 

1882  -    .  . 

less  .   .  . 

1884  ..  . 

1685  ,.  . 

1886  ..  . 

1887  ..  . 

1888  ..  . 

1889  .  .  . 
18U0  .  .  . 
1881  .  .  . 
!IJUr.  littli*) 

1892  ..  . 

1893  ..  . 

1894  .  .  . 
1806  ..  . 


26.74 
29.20 
26,98 
21,50 
23,76 
25,14 
22,56 

2i,a& 

23,45 
28,BC 
22,57 
19,04 

1S,44 
17,92 

17,68 

is,8a 

20,23 
20,03 
31,43 
22,18 
8B,U 
20,30 
17.30 
15,13 
16,63 


.« 
26.86 
30.^2 
27,54 
21,56 
24,08 
26,16 
22,76 
21,58 
ä),Sl 
23,75 
23.6a 
19.29 
IÖ,75 
18,11 
17,94 
18,95 
20,64 
20,52 
21,71 
22,»2 
22,56 

20,75 

17,41 
15,11 
16,71 


19,26 
22,06 
22,24 
17,68 
19,10 
20,16 
17,59 
17,24 
20,23 
20,35 
18,81 
16,90 
17,17 
16,17 
14,69 
15,26 
16,19 
16,50 
17,97 
19,26 
18,21 
18,33 
15,15 
12,76 
12^^ 


5. 


I 


_^ II 7^ 


17,80 
16,86 
18,13 
17,58 
16.92 
15,08 
16,59 
15,67 
14,22 
15.69 
15,65 
t4.97 
17,84 
17,25 
16,14 
16,24 
15.97 
13,62 
14,13 


12,96 
15,S6 
18,06 
16,86 
17.20 
15,46 
18,46 
13,60 
13,70 
14,09 
14,33 
12,29 
13,56 
13,74 
11,99 
11,73 
14,14 
13,36 
16,14 
14,95 
14,34 
13,51 
15,66 
13,74 
11,97 


Jk 
4,96 
4,84 
5,94 
7,08 
8,96 
7,02 
4,18 
4,06 
4,84 
5,65 
5,50 
5.06 
5,17 
6,47 
6,14 
5,17 
6,96 
5,51 
3,87 
4,20 
5,60 
5,63 
9,96 
6,72 
3,97 


B. 


3,88 

VA 
4,00 
4.74 
7.44 
6,44 
8,46 
3,04 
3,48 
3,87 
3,58 
2,87 
8,74 
4,43 
4,46 
4,15 
5,09 
4.41 
8,11 
%6ü 

4.12 

6,49 
6,43 
4.61 
2^90 


2,  Hoiutliche  Bewegung  der  DurchFclinitts preife  fttr  Oetr«i4e,  Ueu  waA  Stroh 

Im  Jahr  1895.') 

(WQrtt.  Jahrb.  1895  III.  S.  151.) 


Hon  kte 

1                                              G  e  t 

r  e  i  d  e 

n. 

1 

Q< 

,   1 

Weilen     |     KerneD 

Roggen           GerCte 

Hsbar 

an  u 

DIruu       1 

1                                      Du rcbCchDitts preife  per  Doj>pe]-Zenti 

er  (100  kg) 

i8e4i93||  vm 

1 

]l89ti!l884;»Sl 

ISSB 

1884;9S;;  1895 

1884/93;il895|l884/93 

1895 

1884/98 

1896 

1884/9S 

1,                    ;i       2,        !            .=). 

4, 

i_5.  :;  6. 

7. 

8. 

9. 

10.  '    11. 

12. 

18. 

14. 

Jannxr     .  14,18 
Febrow    .llS,92 

.« 

Jt 

jt 

J^ 

Ut 

Jt 

>x 

Jk 

Jt 

Ji 

<4 

Jt 

18,83 

13,70 

19,00 

10,82 

16,28 

12.25 

15,97 

10,64 

13,97 

4,20 

6,69 

2,84 

4,04 

19.21 

13,92 

19,46 

11.27 

16,40 

12,28 

16,18 

10,87 

18,43 

4.54 

5.SI 

2,88 

4,11 

MSrz    .    . 

14.93 1  au,05 

14,d9 

19,93 

11,7* 

16.86 

ia.95 

16,42 

11,41 

18,95 

1,58 

5,94 

2,99 

4,22 

April    .     . 

15,46    20,21 

15,29 

2ü,I0 

tI,8Ö 

16,96 

18,36 

18,74 

11,67 

14,26 

4,37 

6,03 

2,93 

4,29 

Uli  .     .     . 

15,45'  20,06 

15,04 

20,44 

la-üti 

17,18 

iia,üi 

18,59 

11,66 

14,47 

3.82 

6,28 

2.VV 

4,37 

jQDi        .      . 

16,02,  20,58 

16.4(] 

•20,66 

12,19 

17.21 

,18,13 

16,80 

12,07 

14,90 

3,16 

5,91 

2,69 

4,48 

Juli.     ,     .  15.75 1  19,86 

lli,34 

20,40 

12,31 

16,84 

12,961  15,77 

i2,a 

15,15 

2.97 

5,34 

2,46 

4.81 

Auguft     .;|16,62 

19,27 

15,97;  i9,a'. 

12,5(1 

ie,iG 

!l*,34 

15,43 

12,83 

14,55 

3,24 

5,86 

2,55 

3,97 

Septembi^r  {15.66 

19.22 

15,86    19,52 

14,38 

16,90 

t5,7t 

15,43 

12,34 

18,31 

3,65 

ü,86 

2,71) 

4,02 

Oktober    .'!l6,77 

18,98 

16,78 

19,57 

14,73 

16,43 

16,50 

15,77  il2,54 

18,15 

4,20 

6,03 

3,13 

4,13 

November  ]16,77 

18,83 

17.21 

19,37 

15,08 

16,55 

16,61 

15.75  112,63 

15.76  12,55 

13,21 

4,49     6,14 

3,32 

4.32 

Dezember 

lß.71 

17^59 

16,87 

18,94 

14,88 

16,15 

18,41 

18,15 

4,87     6,22 

8,45 

4.83 

(Iberkiupt 

|I6,62 

19,39 

15,71 

19,77 

12,83 

16.66 

14,18 

16,01 

11,97 

1S,88 

|8.97 

6,91 

2,90 

4,88 

')  Die  Btisahnnns  d<r  'm  den  Tib.  I  Und  1  cetjuldbualaD,  «aDIibri  nir  dl»  Zwickedtt  l(llltlna[Wi.IlaDB  BfiBilMlUa 
Prair«  giUnd«!  ri«h  fall  1,  «epUraheT  ISTI  luf  iit  nasb  EiLiß  da(  Uinin.  d.  laafTB  t.  IE,  Aug.  IST)  (A.BI.  S.  Slji  lon 
den  SctiiiriueuiDBirEeni  ilor  34  liiaplmirktoila  d«*  Lieidai  d«t  K..  i'ionlrtiriells  tOr  dto  Licdwlrircbiti  nill- 
g«Ealll«iL  mODBilirbeii  DurcUfcliiiilUiiFCaira,  und  tvir  tqd  BiokDiDg,  Hüilbionu,  Luilulgiburg,  SinllgatE.  V>ibiDB«B,  WlnneiideD.; 
Calw,  BUngen,  Fiaudcoriiailt,  INtiigld,  Benitlugrii,  BdltwalJ,  TablngD»,  TuUJingeii,  Utaob;  &>ltB.  Bopfmg^a.,  BIlwaDian,  OmaDd. 
HhLI,  JTflldaDbalin,  WolkpTAbQJ m  ,  [Ubaiach,  FThlDpftn,  y-riadrlcbiL^ren,  GOfi|<jDg«D.  KtrchbeiTn,  LAUpbelAi,  Laalkirch.  ItaTDaa- 
buTgn  BivdllngeD,  tJlm.  VaüdfeD,  WibiijfAn.  Van  V^thlDpaii,  Oiaand  und  FrlsilricliihafaD  liagau  llb-TlgBBi,  TbiH  albfli  Bsib«  von 
JabitD  kelDB  KicbHair»  uobr  ,ar.  —  W*aao  dar  fra  bsrao  ÜBrcubniUBivalf*  n>h*  di*  Banarkulig  tat  Sadle  BT  d«  Worll.  J»Utb. 
«ju  I9SI)  1.  —  Vriil.  ■u<;h  Jla  Arignl.eii  obsi  drs  t'rutbliiicife  uLui>  fl.  77.  -  -I  lOJIlibilift  Millel  lA'Ü-'lSfll  und  1862  -  1?'91  [lab* 
Wllrll.  J.bcL     IBW   I    *.   Ho.    -    l>  Itilbtlu»   Hlllal. 
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PMiTe. 


XI.  3.  DorchTchiiittliche  Harkt-  and  Ladenpreire  ver- 

iWürtL  Jjihrl».  1835 


SülfeDfrOchte 

Knr- 

OrUinIre 

Reis 

Spejferalt 

Brb- 

Boh- 

Graupe 

■I  .fl  h  F  0 

Unfftn 

löffeln 

fen'} 

nen 

DiirchrchnitUpTeife  für                      | 

DarcbfahnlttEpreire  für 

100  kg 

1  kg  iloOkgl   1  kg  llOOkgl 

1  k«  I  100  k(E 

1. 

S. 

3. 

4. 

h. 

6.     1      7. 

a     1     9. 

10.    1      11. 

^ 

Jt 

.Jt 

Jt 

■  X 

Jt 

.i      '     Jt 

Ji 

JL 

iB72    .    .     . 

29,82 

30,44 

28,Oi 

fi.112 

P,49 

, 

0,51 

, 

1875    .    .    . 

31,72 

32,34 

2ri,68 

7.44 

0,50 

0.51     ,      . 

1871    .    .     . 

sam 

fS,U 

28.68 

6.38 

l),50 

0,60    .      . 

, 

1675     ,     -     . 

32,77 

34,10 

28,20 

5,79 

(t,48 

0,48 

, 

1876    .     .     . 

37,88 

40,44 

30,88 

7,53 

0,58 

0,58 

* 

, 

1877     .     .     . 

S4,87 

^,55 

32.4Ü 

6.80 

0,60 

0,611 

i 

1878    .     .     . 

35,75 

37,31 

34,22 

(;,!(9 

0.63 

0.61 

0.2(1 

1879     .     .    . 

34,9» 

97.18 

34,35 

7,84 

0,63 

(1.4» 

0.20 

18B0    .    .     . 

85,76 

38,82 

34,7B 

7,in 

0,57 

0,5t 

0.20 

1881     .    ,     . 

35,93 

39,84 

34,B7 

6.2JI 

l),53 

0,51 

0,19 

1882    .    .    . 

37,Ü4 

42,76 

85,5r. 

6,56 

0.53     1       . 

0,50     1       . 

0,19 

ISSS     .     .     . 

37,2i) 

41,24) 

36,36 

7,43 

o,ät 

0,48 

0,19 

1Ö84     .     .     . 

34,77 

39.10 

a3.96 

5,09 

0,49 

0,45 

0,19 

188.'.     .     .     . 

33,07 

86,&4 

32,75 

4,(56 

0,48     ' 

0.45 

0,19 

1886     .     .     . 

82,37 

38,06 

33,04 

4,53 

0,46 

0.45     , 

0,19 

1^7     .     .     . 

32,2ö 

38,22 

81,78 

6,50 

0,47 

0,45     1       . 

0,19 

1888    ,    .    . 

32,3S 

39,23 

31.61 

6,40 

0.47     1 

0.47  :    . 

0,19 

1889     .     .     . 

38,63 

89,08 

32,K) 

6,BR 

0,48     !       . 

0,48 

0.19 

13ilO    .     .     . 

33.09 

38,80 

33.S4 

5,77 

0,49     ;        . 

0,49 

0,19 

1891     ,     ,     . 

36,02 

8S,93 

32,35 

7,00 

ij,48  :    . 

O.BlJ 

0,19 

»J.  NItt«!    . 

34,36 

37.58 

3235 

6,46 

052 

OSO 

0.190 

1SÖ2    .     .     . 

36,77 

39.64 

31,67 

fi,fl<! 

0,49    •      . 

0,48 

0,lfl 

isy;*  .   .   . 

35,11 

3&,0fl 

l»,»2 

5,22 

0,ö3')  '  89,0««) 

0,62')   40,09«) 

Ü,20') 

I6,67'| 

189+    .     .     . 

38,18 

36.6^ 

28,94 

4,92 

0,48     as.is') 

0.46     1  37.93') 

0,20 

16.79 

IM-'i    -    .    . 

82,76 

37,70 

88.98 

5,73 

0,47 

87,09") 

0.46 

37,3-2»') 

0,20 

16,70 

XI.  4.  Monatliche  Bewegung  der  durchrcliiiittlichen  Markt' 

(Wnrtl.  Jalirb.  1895 


!          EDirearrlicIiIe 

Kar- 

Ordinäre 

Rd 

Q— ~Jf 

..        1 

tim 

al  la  ,. 

SpDU  JIBIA            1 

Erb- 

Boh- 

iipe 

U  on& t 

e 

£j|]f^Q 

toffeln 

' 

fen 

nen 

I>ut 

chfchDit 

~lk~g^ 

tspreire 
100  kg 

für 

Durch  r« 

hoitUpr 

eife  für 

10«  kg 

1  kg 

100  kg 

l''» 

100  kg 

1. 

2.'     1      8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

;  ^ 

tH 

Jk 

JL 

A 

,ik 

Jk 

Jk 

A 

JI 

JannsT 

-      33,10 

38,34 

28.91 

4,96 

0,47 

37,28 

0,47 

37,74 

O.EO 

16.73 

Febrnir 

,      S3,43 

38,17 

28,95 

5,1)9 

0,47 

37,14 

0,46 

37.73 

0,20 

16,73 

Man   . 

.     32,81 

38,18 

23,81 

5,ä5 

U.47 

36,84 

0.47 

37,70 

U,2Ü 

16,74 

April   . 

.     32,S2 

37.17 

28,4ä 

5,59 

0,47 

36,66 

0,47 

37,57 

0.20 

16.70 

Uai      . 

.     32,46 

37,78 

28.64 

5.72 

0,47 

36,78 

0,45 

37,60 

0,20 

16,70 

Juni 

.  1  82,45 

37,51 

28,82 

5,(17 

0,47 

3[;.97 

0,46 

37.62 

0,20 

16.71 

Juli       . 

.   ;  32,31 

37,42 

29,31 

(S,78 

0,48 

ai;,95 

0,4« 

37,29 

0,20 

10,87 

AuguA 

.  '   32,50 

37,06 

29,09 

7,17 

0,47 

37,25 

0,46 

37,03 

0,20 

16,08 

Septembe 

r    -  ,   32.Cß 

37,62 

29,02 

5.77 

11,47 

37.32 

0,47 

37.02 

0.20 

16,69 

Okiober 

,  !  32,EI3 

37,71 

29,56 

5,52 

U.47 

37,31 

0,47 

36,92 

0,20 

16,69 

Novenibe 

r    ,  ;'  32,70 

37,41 

29.09 

5,53 

0,47 

37.37 

0.46 

36.83 

O.20 

16.69 

Dezeinbei 
Überhai 

.    1  33,14 

38,01 

29.10 

5,46 

0,47 

37,2S 

0.46 

36,87 

0,20 

16,69 

ipt   rB2,7S 

87,70 

28,98 

5.73 

0,47 

37,09") 

0,46 

37,32") 

0,20 

16,70 

')  Der  ßerechnong  der  in  deo  Tab.  1—3  mittet  eitlen  t*rei(e  liegen  feit  1.  Januar  1876 
die   von  den  K.  Oberlmterii  monatlich   ertiobeneo  durctifchniicliGhen  Markt-  und  Lndenpreife  in 
18  GarnifoiirtSilten  (erflehe  diefe  aus  Tab.  ."i)  zu  Grunde.    Wegen  der  froheren  .lahre  I1eh«i 
Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  194.  —  ')  Vrpl.  hiezu  da»  in  den  WürlL  Jalirli.  von  1888  I  1.  H.  S.  naJ 
unter  Autn. 3  Bemerkte.—  ")  lOj.'ilir.  Mittel  1872—1881  und  1882—1891  Dehe  WflrH.  Jahrb.  I99älj 
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fchiedflner  Lflieasiuittel  in  >YürLtetiiberg  v&n  1872— 1895.')                                                     ^| 

111.  8.  löy  r.) 

^1 

Meli]  B.  Speife- 

Kiffee 

FIßirrh                               1 

^1 

&  iVUKU 

Schwoine- 

burcituDg 

ungebrannt 

RJod-   Scbwei. 

Kalb-  '  ^^"" 

fchmalz 

J  3  h  r  6 

^1 

DarcbrcbDPttaprtiire  für 

no- 

•^         i    mel 

D'fohn,-Pr.  für 

1 

1kg 

100  kg 

1  kp  1  100  kg  1 

Ourch  TcliniLtspreire  fOr  1  bg    | 

Ikgl 

100  k« 

12. 

13. 

14.    1     16.    1 

16.     1     17.    1     18._i     19.    1    20.     1     21.     1 

1. 

dl 

cü 

* 

Jt 

Jk 

.K 

Jk 

A 

.* 

^ 

0,40 

2,34 

1,08 

1,20 

. 

. 

1872 

^H 

0.« 

2,68 

1,14 

1,32 

. 

. 

1973 

^^1 

0,42 

2,98 

0,9S 

Jt20 

■ 

• 

1874 

^^1 

0^ 

3,00 

0.07 

1,1(5 

. 

1875 

^^H 

0,41 

3,07 

1,05 

1,24 

. 

, 

1876 

^^1 

0,43 

3,03 

1,21 

1,32 

^ 

1877 

^^1 

0,42 

3,02 

1,38 

1,29 

1,34 

1,21 

1,58 

1978 

^^1 

0,40 

9,00 

1,25 

l.li) 

1,08 

1,09 

1,48 

1979 

^^1 

0^2 

2,a2 

1.17 

1,26        1,01 

1,05 

1.65 

1880 

^^1 

0,42 

2,75 

1,16 

1,29    1  i.ai 

1,06 

1,75 

1881 

^^1 

0^3 

2.fif) 

1,27 

1,30 

1,12 

1,14 

1,83 

1882 

^^H 

0,40 

2,53 

1,39 

1,30 

1.24 

1.91 

1.87 

198.B 

^^1 

0,3'J 

2,61 

1,3& 

1,88 

1,23 

1,21 

1,65 

1884 

^^1 

0,87 

2.45 

1,35 

1,25 

1,21 

1,19 

1,53 

1885 

^^M 

0,37 

2,42 

1,34 

1,28 

l,2fi 

1,15 

1,56 

1886 

^^M 

0,37 

2,60 

1,30 

1,26 

1,21 

1,13 

1.49 

lftB7 

^^H 

0,38 

2,66 

1,27 

1,28 

1,16 

1,13 

1,55 

18B8 

^^1 

0,98 

- 

2,75 

1.41 

1,44 

1,35 

1,25 

1,71 

1889 

^^1 

0,39 

2.92 

1,50 

1,55 

1,48 

1.34 

1,72 

1890 

^^H 

0,41 

2,92 

IM' 

1,44 

1.45 

1,32 

1,60 

1891 

^^H 

0,40 

2.75 

1.25 

1.29 

1.23') 

1,18") 

1,6*') 

»j.  lilUl-'j 

^H 

0,40 

2.89 

1,46 

1,4.') 

1.36 

1,22 

1,63 

1892 

^^1 

0,36 

2,93 

1,31 

1,39 

1,21 

1,1U 

1,68 

1893 

^^1 

0,33 

26,47') 

2,f)3     269,14») 

1,59 

1,62 

1,57 

1.83») 

1.08 

148>1"') 
138,33») 

1894 

^^1 

, 

0,32 

26,411') 

2,94 

269,27») 

1,60 

1,41 

1,55 

1,82») 

1,50 

18Ö5 

■ 

nod  ladenpreire  rerrdiiedener  Lebensmittel  Im  Jahr  1895.^)                                                ^| 

III.  .s.  i6a  f.) 

■ 

M4!>l  £-  Spcife' 
bflreituDg 

Kfbfl'eo 
Dllgebrannt 

Fleildi 

Schwaino-      j 

1 

Kind- 

Sebwei- 

Kalb- 

Ilatn- 

fphra&li 

M  0 o&le 

Dl) 
1kg 

rehrrbnittapreire  für 

ne- 

mel 

D'fclin.-Pr.  «r 

1 

]  100  kg 

1  kg  1 100  kg 

Durobrcbnittspreire  fUr  1  kg 

1  kg  1  loo  kg 

19.  :  IS, 

14.    [    15. 

16.     1     IT    1     18.  _L    19. 

20.     1      21. 

1. 

.«  1  .« 

Jt          .« 

,it 

Jt 

Jt 

JK 

.A 

Jt 

0,91     25.28 

2,94    '268,31 

1.63 

1,52 

1,68 

1,S8 

1,61 

144,85 

Januar. 

n,3I    '25,20 

2,93  'aos,:«! 

1,62 

1,53 

1,60 

1,28 

1,58 

143.19 

Fehraar 

^^1 

0,31 

2.\17 

2.92    i268.93 

1.61 

1,4Ö    1    1,59 

1.31 

1,57 

142,35 

H£n. 

^^1 

0,31 

25,26 

2,92    ,2ßtt,26 

1.60 

1,40    ;    1,57 

1.31 

1,5B 

141,94 

April. 

^^1 

0,82 

26,17 

•2,93    269,60 

1,60 

,    ],33 

1,54 

1,.'J2 

1,51 

139,44 

Mai. 

^^H 

0,3»    1  26,98 

2.^4    209,79 

1,59 

1,32 

1,54 

[    1,.<54 

1.46 

1S3,1D 

JuBt. 

^^1 

0,33 

27.38 

2,94    ,270,02 

1.60 

1    1.31 

1,50 

1.35 

1.44 

132,77 

Jlllf. 

^^^1 

0,33 

26,98 

2.96     269,4.') 

1,60 

1,37 

1,54 

1,37 

1.47 

137,77 

AuguiU. 

^^^^t 

0,32 

27,01 

2,95    1269,64 

1,60 

1,41 

1,53 

1,86 

1,46 

140.19  1  Septombei'. 

^^^^M 

0,33 

27,15 

2,96 

269,07         1,60 

1,4-2 

1.53 

1,34 

1,45 

136,23  !  Oktober. 

^^^M 

0,33 

27.12 

2,90 

260.07         l,ä8 

I.+O 

1,52 

1,2Ö 

1,43 

133,78 

November. 

^H 

0.33 

27,12 

3.02 

268,98         1,58 

1,40 

1.52 

1,26 

1.45 

134,20 

Dezember. 

^^1 

0,32 

26,41" 

2,94 

269,27  •)!     I,ß0 

1,41         1,55 

1,82'^ 

1,50 

138,83" 

Ü  b  e  r  )>  t  II  p  t 

1 

S.  121.   —   ')  UiÜlir.  M 

ttel.  —  »)  Mittel   von   10  GarnifanMdten.   —   •)  Mittel  von   8  Gnrntran«                      ^H 

flÄdten.  —  ')  Mittel  von  16  GarnironlUiilsn  und  11  Monaten.  —  ")  Miltel  von  14  Garnironftädten                       ^H 

und    11    Monaten.    —   *)  Mittel    voo    ir>  f;arnir')nJ"t:"idten.  —    '")  Mittet  \i>ei  2  GAroifooftJidtun  um!                         ^H 

11  MooatOD,  —  ")  Mittel  von  18  Gafoironftiidt«ii.  —  "]  Mittel  von  17  GirnifonfWiten.  —  ")  Mittel                         ^H 
TOD  14  Gamirondadten.  —  ■')  Mittel  von  12  Ga mirun ftlidt en,  —                                                                           ^| 

1 
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Proire. 


XI.  5.  Dnrclirchnlttllche  Markt-  und  Ladenpreire  Terrchiedener 

fWOrtL  Jahrb. 


(■nrnlfon- 

rtadte 

Uairenfrüclite 

Kar- 

taffelD 

Ord 

nüre 

Keia 

Speirer»]« 

ErbCsD 

Llof«!) 

Boh- 
Mit 

urftu^v       1 



DurclirchDlttspTeife  fQr 

DdrährehttitUpreifo  THr  100  kg| 

ikg 

100  kg 

1  kgllOOkgl  1  kgi 

100  kB 

1.                 j 

S. 

3. 

4. 

b. 

6. 

7. 

8.     1     9.    I    10. 

IL 

Biberacli .    ,    .    .  1 

31,00 

»,»9 

87,50 

<l,4t 

27,5() 

5,54 

1,11) 

0,41.) 

0,47 

28.0(J 

0,40 

>,4C 

36,0(1 

if- 
0,20 

11,10 

17,00 

Calw 

36,üO 

«4,M 

31.00 

3U,W 

11.11 

4,33 
(,ii 

0,50 

40,00 

0,48 

O.KG 

37,50 

U,2CJ 

18,40 

Eltiogen  _     .     .     . 

32.67 

36.00 

27,42 

5,50 

fi.Og 

0,60 

40,00 

0,51 

35,50 

0,22 
o.ai 

17,00 

Ell  wanden    .    .    . 

88,00 

17,63 

«,00 

44,(KI 

5,42 

6, »8 

(1,511     48, 0() 

0,50 

0,(0 

48,00 

0,20 

18,00 

Eßlinget) .... 

27,33 
»,ai 

33,93 
■1.1)1 

24,25 

3S,U 

7,64 
«,4I 

0,B8 

«.et 

34,33 

0,5<» 
0,1* 

34,67 

0,20 

0,10 

15,&0 

GmiiDtt     .... 

81,00 

I7,M 

32,SS 

SR,  IE 

24,33 

IM« 

6,36 

e.s» 

0,45 

0,48 

40,(lfl 

0,45 

40,00 

0.20 

n.xe 

16,80 

HrII 

82,uu 

32,0U 

30,0» 

5,79 

<,0A 

0.40 
«,eo 

■ 

0,40 

0,fi3 

■ 

0.2U 

0,30 

1&,85 

Heilbronn    .    .    . 

3i,0l> 

44,25 

*1.M 

28,38 
so,u 

5,69 

s,« 

i),45 

D,«I 

41,71 

■ 

l>,44 
a,io 

35,71 

0,20 

0,17 

16,a& 

Horb 

40,83 

(9,D1 

42,69 

40,83 
11, ao 

6.42 

E,B3 

11,61 

' 

0,57 

0,M 

, 

0,20 
o,so 

17,03 

Lsonberg     ... 

39,67 

44,67 

32,00 

5,60 

I,B3 

0,&3 

o,at 

45,00 

0,60 

48,00 

0,20 

17,00 

Ludwigfiburg    .    . 

30,27 

M,lt 

32,42 

•l,St 

28,13 

13,  n> 

6,48 

S,S1 

U,5l 

0,41 

39,61 

0,49 
Ml 

40,31 

O,S0 

ft,17 

18,97 

MergentheiiD     .     -   j 

30,67 

33,1» 

12,5S 

3!,SI 

37.92 

59,80 

5,37 

6,61 

0,42 

D,t7 

37,92 

0,35 

0,1  s 

31,58 

0,17 

o,n 

16,60 

Kavenabnrg     .    .  | 

M.00 

se.cn 

42,00 

*b,3S 

3U,U0 

3«,T3 

4,86 

t.ba 

H.aa 

32,00 

0,44 

0,3' 

41,00 

11,20 

0.18 

17,40 

Rentlingen  .    .    . 

29,fi6 

3f,U 

37.27 

*1,U 

26,04 

5,23 

B,OB 

0,41 

<i,i<i 

36,03 

0,45 

□  ,10 

85.67 

0,20 

o.ao 

16,00 

Uottvdl .... 

37,91 

BT,S6 

42,88 

31,00 

B,B7 

0,56 

0,» 

41,00 

0,63 

0,M 

40,67 

0,22 

9,10 

18,20 

t 

ijtuttgart     '    -    •  { 

26,50 

1S.08 

34J8 
3«.ta 

23,7j 

st,»! 

6,93 
e,AR 

0.29 

0,J7 

28.00 

0,30 
0,1  s 

27,00 

0.20 

0,10 

17,00 

inbingeQ     .    .    . 

83,B0 

»1,3» 

29,00 

40,18 

23,58 

b.U 

<,33 

0,32 
a,3P 

25,83 

0,40 

0,ST 

32,08 

0,20 

O.lT 

16,00 

Ulm 

Im   gan  zen    .     . 

32,39 

tB,TI 

36,77 

23,00 
ie.<s 

5.6a 

B,aa 

0,55 

D.SB 

S?6,08 

0,53 

0,11 

34,75 

0,20 

17,07 

32,76 

J.,al 

37.70 

SV,  31 

2S,98 

SB,I6 

5,73 

6,»T 

0,47 
<j,i« 

37,09') 

0,46 

0,17 

37,32» 

0,20 

0.1« 

16,70 

•J  Siebe  Anmerkung  1  auf  Seite  126.  —  ■(  Iti  der  Tabelle  beieichnea  die  unter  det 
Zeile  ftehenden  Ziffern  in  kleinerem  Druck  je  die  DurchCchoiltapreil«  für  die  lOjSbrige  Periode 
1881/60    —    •)  »j.Uriges  Mittel.  —  •)  Ojälirigw   Mittel.  —   »)  Mino!    von    16  0»rnif«nrmdten.  — 
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L6bunsmittel  für  lg  würtl.  UarnifoDTtädte  im  Jahr  1S95.']')                                                 | 

1S9B  III.  S.  154  f.) 

■ 

Mab)  zur 

Speire- 

bereltnDg 

Kaffee 
nnge bräunt 

Fleirdi 

Schweiae- 
fcbm&lx 

Gsrnifon- 

rtadte 

1 

Riod- 

na 

Eftlb- 

Ham- 
mel 

DurchrohaJttapreil'e  fDr 

D'fcbDittapr.m 

1  Itj  llOOkg 

IkS 

100  k(f 

DurohCobnittspreire  fSr  1  tt^  | 

1  kf 1 100  kg 

13.   1    18. 

14. 

IB.          16. 

17.        18.         19.    1 

9a 

21. 

1. 

Jt 

>.IG 

28,<;iJ 

Jt 
a,oo 

S,D1 

.iL 
28Ü,00 

.H. 
l.flS 

1,49 

1,44 
i.ij 

1.21 
1." ') 

1,47 

1,71 

120,00 

1  Biberacb. 

0,33 

0,11 

27,00 

3,2U 

295,00 

1,(55 
1.11 

1,27 

1,«T 

1,45 
1.1* 

1.19 

1,50 
i.»( 

- 

j  C.lw. 

■ 

0,28 

0,1b 

25,50 

3,ao 

280,00 

1.50 

1,M 

1,45 

1,9b 

1,66 

l.Si 

1,38 

1,82 

1,81 

107.50 

Ebiugeo, 

1 

0,Sti 
o.tv 

30,83 

300,0« 

1,62 

1,10 

1.47 
1,1s 

1,46 

1,4Ö 
1,"'} 

1.60 

1.78 

ifiS,3.') 

Ellwangen. 

1 

0,31 

0.« 

25,60 

3.00 

1,BS 

200,83 

1,49 

1.30 

1,80 

1,M 

1.41 

1,17 

1.13 
1.0» 

1,05 

I.M 

I70,W) 

SBIIagen. 

■ 

0,30 

D,3« 

27,83 

S,13 

275,{)0 

1,60 

1,43 

i,ti 

1,Ü9 

1,87 

1.47 

1.37 
1,0s 

119,17 

{  Qmtliid. 

I 

0,28 

0,SB 

18,83 

3,20 

.l,UB 

■ 

1,7a 

1,M 

1,45 

1,68 
1,10 

1,44 

1,1a 

1,41 

1,« 

• 

Hall. 

1 

0,31 

■ 

3,05 

a,Hi 

874,79 

1,56 
i,ii 

1,38 

l,SS 

1,55 

1,37 

1,36 

1,B1 

• 

!   HeilbrOon. 

1 

03b 

29,00 

2,92 

■ 

1,71 
1,10 

1,51 
i,t* 

1,71 

l.SB 

• 

1.43 

1,7§ 

. 

Horb. 

H 

0,34 
o,iO 

20,50 

3.00 

1,SS 

280,00 

1,68 

1,911 

1,61 
l.ts 

1.74 
i.ia 

4 

1,59 

l.EE 

161,17 

LeoDb&Tg. 

I 

0,94 

B.SI 

24,89 

2,87 

2,08 

271,31 

1,53 

1,42 

1,36 

1,55 

1,ST 

1,33 

1,68 

1.« 

* 

Lndvlgsbarg. 

1 

0,33 

D,9T 

39,03 

2,90 

9,1s 

■ 

1,67 

I,3fl 

1,38 

1,38 

1,61 

l,l£ 

, 

1,52 

139,58 

Uergentbeim. 

1 

033 
CHI 

25,83 

3,00 

280,00 

I.IKI 

1,55 
i.ao 

1,61 
1,1s 

1,45 
1.10 

1,5» 

138,75 

Ravensbarg. 

1 

0,31 
0,30 

35,83 

2.S8 
3,4  a 

269,50 

1,60 

1.M 

1,92 

1,68 

1,19 

1.24 

1,91 

1.10 

1,04 

94,78 

Reiitliageo. 

H 

0,34 
O.ag 

23,67 

2.70 

IM 

260,00 

1,45 

1,!S 

1,35 

1,31 

1,56 

1.» 

I.IB 

1,5<5 

I.7S 

137.33 

{  Rottweil. 

■ 

0,34 

30,01) 

2,40 

334,00 

1,58 

1,31 
i,ao 

1,50 

1,29 

1,9b 

1,30 
i.ii 

■ 

j  Stattgirt 

1 

0,32 

24,9-2 

2,46 

220,00 

1,61 

l.St 

1.21 
1,1s 

1,31 

1,04 

1,09 

1,00 

1,30 

1,63 

96,88 

[  TUbiDgen. 

1 

0,29 

a&,17 

2,87 

2fH,i>6 

l,ti6 

1,51 
Ml 

1,62 
1.1B 

1.« 

1,17 

1,69 

1,78 

162,50 

1  Ulm. 

1  Im  ganten. 

1 

0,M 

0,32 

2G,41'*) 

2,94 

209,27')     1,G0 
1,1* 

1,41  1    1,55 

1.13      1      I,t3 

1,32»)      1,60 

1,17  1       l.sfl 

138,33'») 

1 

■)  Mittel  TOD  IT  Oamironrtädten.  ~  ')  Mittel  von  15  aaroironriSdteD.  —  ')  Miltel  vod  14  Gamiron-                         ^| 
rtädten.  —  *)  Mittet  tod  12  GarDifanhitdten.                                                                                                                        ^H 

1                       1 
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Sr,  fi.  HonatUchc  Bewflgiutig    der  Leiiensmittelpreire   anf  den  'Wocli«nmSr1(1en    m 

Stuttgart  im  Jalir  1S96. 

(Tiach  den  -wOchentl.  Ttlitteilougen  des  ftildt  MarkUmtes  an  den  SUataanxeiger.  —  Wllrll.  Jxhrb. 

1893  III.  S.  156/57.) 


Monate 

Uehl 

Brot 

Kar- 

tof- 
felD 

100  kK 

Hütfanfrüclite 

R&nbfultei 

Breonhols      | 

Nr.O 

Nr.l 

Weifl- 
'} 

Halb- 
weiC- 

Schwarz- 

Vficht 
TOP 

:i  Put 

IVcBk 
1    es 

1  7. 

Erb- 

Lin-|  Boh- 
ren    DSD 

Ben  Slroli 

Bn- 
eheu- 

i 

Bir-   Tan- 
ken- :  nen- 

1  kg 

1  kg 

Ibff 

100  kg 

1  Raumtneter  | 

1. 

3. 

3, 

4, 

6. 

6. 

8- 

9. 

10.    11. 

12. 

13. 

14- 

15. 

1«. 

1 

A 

.« 

,JK 

OL 

A 

1    K 

(A 

A 

A 

<« 

.« 

.« 

A 

A. 

<A 

Januar .     . 

11,36 

0,34 

0,25 

0,23 

ü,20 

100 

(i.70 

0,32 

o,so 

0,32 

G.ir» 

4,40 

12,50 

11,50 

9,75 

Februar     , 

0.36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,20 

ilüO 

6,90 

0,32 

0,50 

0.32 

6.10 

4,40 

12,50 

11.50 

0.75 

März      ,     . 

0,36    0.34 

0,25 

0,28 

O.SO 

,  100 

Ö,90 

0,32 

0,50 

0,32 

ß,tO 

4,40 

12,50 

11,50 

9.75. 

April     ,    . 

0,86  tf.34 

0,25 

0,23 

0,20 

I  ]0(> 

6,90 

0,32 

0,50 

0,32 

6,20 

4,40 

12,&0 

11,50 

9,7r» 

Mai   .    .    . 

0,36    0.34 

0,25 

0,23 

0,20 

1  lUO 

6,90 

0.32 

0,50 

0,32 

6,20 

4.40 

12,&0 

11. BO  lt,75  1 

Juni      .    . 

0,36 

0,34 

Ü,2d 

0,23 

0,20 

inu 

G,90 

0,32 

Ü,50 

0,32 

G.20 

4,40 

12,50 

11,50 

9.75 

Juli  .    .    . 

0.36 

0,B4 

0,25 

0.23 

0,2ü 

icu 

S,7Ö 

0,82 

0,5Ö  Ö,»2 

5,80 

4,65 

11,60 

10,00 

9,50 

AugiiU  .     . 

0,36 

0,34 

Ü.25 

0,23 

0,20 

100 

7,56 

0,32   0.50,  0,52 1 

5,80 

4.80 

11.50 

10,50 

9,50 

September 

0,3B 

0,34 

0,25 

0,23 

0.20 

lüO 

7,!{0 

0,32 

0,50  U,32 

5,80 

4,42 

IIAO 

t0,50 

9,60 

Oktober     . 

0,36 

0,34 

0,25 

U,23 

0.20 

100 

7,*J« 

0,32 

0,50  0,32 

6,72 

4,40 

11,50 

10,50 

9.60 

November. 

<l,3() 

0,34 

0,26 

0,24 

0.21 

100 

7,20 

0.32 

n.50  0,32 

6,81} 

4,75 

11,50 

10,50 

9,60 

Dtaember. 

Im  Jahr 
Überhaupt 

0.3f. 

0,fM 

0,27 

0.2fi 

0,22 

100 

7.20 

0,32' 0,50' 0,32 1 

6,80 

5,00 

1(,.tO;iO,50 

9.60 

0,36 

0,34 

U,2.') 

0^23 

D,3ii 

KHJ 

7.01 

0,32 

0,50 

11,32 

6,22 

4,55 

12,00  11,00  9,6& 

1 
Uonate 

Fltifcb«] 

OeflUgel 

Eier 

Milcli 

Bnt£er 

SchiDAl«      1 

Ooh- 
fen- 

RiQd- 

Sebwäi- 
ne- 

Kalb- 

Ham- 
mel- 

1 

1 

l 

mce 

Tanre 

Riad- 

Sc  b  (Tel- 

( 

Oads 

Ente 

Buhn 

10 
JtUck 

ILit. 

tkg 

1  kK 

1  kg 

1. 

17. 

18. 

19.    1   20. 

21. 

22. 

23. 

84. 

25. 

26, 

27.  1   36, 

S9.    1     30. 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

Jt 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

Jaoitai'  .    . 

1,52 

1,40 

1,37 

1,50 

1,20 

5,00 

2.50 

1,(^5 

0,73 

0,17 

2,30 

2,00 

9,40 

1.80 

Febru.lr      . 

1.42 

1,30 

1,20 

1,40 

l.EO 

5,00 

2,50 

1,65 

0,69 

ü,l7 

2,30 

2,00 

2,Ö0 

1,30 

MSrz     ,    . 

1,40 

1.30 

1.S0 

1.40 

1.20 

Ö.ÜO 

2,50 

1,65 

0,59 

0,17 

2,30 

2,00 

2,f» 

1.30 

April      .     . 

1,40 

1,30 

1,20 

1,40 

1,20 

, 

2,50 

l,f>5 

0.55 

0,17 

2,30 

2,<K) 

2,eo 

i.ao 

Mai  .    .    . 

1,48 

1,30 

1,20 

1,40 

1,32 

a-TO 

l,&5 

0,5f. 

0,17 

2,30 

2,^10 

2,(i0 

1.30 

Jnni       .     . 

1,48 

1,30 

1,20 

1,33 

1,32 

5,50 

2,60 

l,6ö 

0,50 

0.17 

2,30 

2,00 

2.60 

1,W 

Juli   .     .     . 

1,48 

1,30 

1,20 

1,30 

1,32 

5.50 

2,69 

1,65 

0,50 

0.17 

2,30 

2,00 

2,60 

1,25 

AuguA .     , 

1,48 

1,30 

1.24 

1,30 

1,32 

&,35  ,  2,50 

1,65 

0,54 

0,17 

2,30 

2,00 

2,eo 

1,20 

Seplember 

1,48 

1,30 

1,38 

1.30 

1,32 

4,75 

2,50 

1,65 

ü,fW 

0.17 

2,.30 

S,00 

2,80 

1,20 

Oktober    . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,30 

1,27 

4.75 

2.50 

1,65 

CJ,Ö4 

0,17 

2,30 

2,00 

2,69 

1.20 

fiovetnber . 

1.48 

1,30 

1,40 

1,30 

1.14 

4,75 

2.50 

1,(15 

0.70 

0,17 

2,30 

im 

2,60 

1,28 

Dezember . 

Im  Jabr 
lll)UTh&upt 

1.48 

1.30 

1,40 

1.30 

1.04 

4,75 

2,50 

1,65 

0.70 

0.17 

2.30 

2.0(1 

2.60 

1.30 

'■" 

1,31 

1,37 

.1,34 

1,24 

■">,04 

2,60 

1,G5 

0,61 

0,17 

2,30 

%m 

2,68 

1,27 

')  Weißbrot  ift  aus  50*/,^  Melil  Nr,  1  uod  50"/»  Mohl  Nr.  3  zufftiniQengBrfllit.  —  =)  HalbweiBbrut 
befteht  an  '/»  aus  Mebl  Nr.  1,  zu  -;]  aua  Hehl  Nr.  3.  —  ^)  Schw.trzbrut  (Hausbrol)  beliebt  aas  SO«/«  Üehl 
Nr  3,  and  SO'/*  Melil  Nr.  4.  —  ■}  Mit  verhiHtniainÜCiger  Knochen iiigAbe. 
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XI.  7.  Darchrcbo.  VrelTe  der  Loben^nilttel  auf  den  WochonmJlrkteii  zu  Stuttg.  1972-95. 

(Nach  den  w^ichcntl.  Mitteil.  des  ftarft.  MarktaniteB  a.  d,  Staata-Ana.  —  Wilrtt.  Jalirb.  1895  III.  S.  158.) 


M( 

>hl 

Brot 

Kar- 
toffeln 

100  kg 

HülftiiirrDclitä 

Räiihfii1t#*r 

Jshru 

i      *** 

Heii'StroL 

1 

Nr.O 

Hr.  l 

Weiß- 
■) 

Ualb- 
weifl- 

SchwJirz- 

(Kiue) 

1 

TOB 

1  Piar 

Erb- '  Lin- 

/en  1  Ten 

1 

Bchh- 

Bii- 

chso 

Bir-    Tan- 
ke D- 1  nen- 

1  kg 

1*8 

1kg 

10( 

118. 

1  RaoiiiDiQt«!-  1 

t. 

2 

3  ±  *    _ 

6. 

fi. 

1     7.     1     8. 

9. 

10. 

1  11. 

IIS. 

1 1* 

IB.  fie. 

.-« 

Jk 

Jl, 

Jt 

Jk 

!    ff 

.« 

.JC 

.« 

..K 

cJt  1    .iE 

<A 

ISTä 

• 

0,50 

0,31 

0.29 

1    100 

8,52 

0,39 

0,4<l 

6,80!  4,56 

14,80 

13,40'  8,03 

1873 

0,64 

0,34 

t 

0,32 

97 

8,&2 

0,40 

0,40 

6,16  3,80 

10,43 

13,20    9,17 

1874 

, 

U,51 

0,34 

_ 

0,3a 

101 

6,9f 

0,40 

0.40 

7,38,  4,62 

14.bä 

13,23  10,86 

1875 

0,48 

0.4;^ 

0,'Z7 

0,38 

120 

6,13 

0,45 

0,45 

8,fiH 

4,84 

16.45 

14,3911,49 

I87ß 

Ü,äa  )  0,49 

0,29 

, 

0,27 

125 

7,37 

0.49 

0,49 

10,34 

7,68 

17,-1!* 

l.i,  13  12,18 

1877 

ü,&3     0,50 

0,31 

j 

0,39 

99 

fi,«5 

0.48 

0.48 

7,H0 

«,Sü 

ie,32 

14,01  10,40 

1878 

0,5-2 

0,48 

0,30 

0,28 

84 

7.25 

o,tö 

0,48 

5,28 

4,18 

14,47 

12,18,  9,49 

1879 

U,46 

U.4J 

Q.iT? 

0,2& 

0,25 

100 

7.44 

0,44 

0,44 

0,4(1 

5,20 

H,40 

12,92]11,02   ■9,JI5I 

18S0 

U,4'J 

0,46 

0.30 

(i.-iX 

o.zs 

89 

7,34 

0.42 

0,42 

0.40 

6,03 1  4,24 

13,32  11.32,  9,47 1 

1881 

0.4Ö 

0,48 

0.31 

0,2» 

0,20 

94 

6,33 

0.48 

0,50 

0,iU 

7,26,  ."1,00 

11,38 

l),!ll,  8.(U 

1882 

ü,46 

o.4;.{ 

0,31 

0,30 

0.29 

80 

7,14 

0,41 

0,42 

O.IO 

7,07  4,B4 

n,2K 

9.94   7,.'.y 

1883 

0,42 

0,38 

0,28 

0,2I> 

0,2G 

80 

8,46 

0,36 

0.4fl 

0,39 

6,7 1;  8,y6 

11,44 

!0,17   y,OG 

1884 

Ü.42 

0,38 

0.27 

0,25 

oaö 

96 

6,05 

f»,33 

0,48 

0»3fj 

6,87  6..^2 

11.99 

10,40   9,41 

1885     1 

0,4Ü 

Ü,3b 

0,26 

0,24 

0.24 

100 

4.70 

0,36 

0,46 

0,36 

8.34 

5,74 

11,77 

10,03   1^,74 

1886 

4.42 

Ü.3« 

0.26 

0.24 

{).24 

100 

4.93 

0,36 

0,50 

0,36 

7.57 

5.18 

\\,m 

10,23  8.84 

1887 

0.41i 

Ü.98 

0.28 

0,24 

0.20 

100 

7.89 

0.30 

0,52  0.36 

Ö,Ö4 

£.11 

11.56 

10,21    8,24 

1888 

0,42 

0,3h 

o.-äij 

0,24 

0,20 

100 

7.30 

0.36 

0,52  0,34 

»,l.t7 

6,52 

11,49 

1(I,0()    7,»H 

1889     ' 

i},i-i 

Ü,ÖÖ 

0.28 

0,20 

0,23 

100 

7,19 

0,36 

0,53  !o,34 

6,76  5,20 

11,74 

10.00   7.63 

1M90     ; 

U.4Ü 

ü.an 

0,28 

0,26 

0,24 

100 

fi.ia 

(1.35 

0,52  0,34 

5,33!  8,68 

12,00 

10,19    R.98 

1891      ! 

0,44 

(1,41 

0,30 

0.28 

0,23 

\m 

7,!)S 

0,34 

0,52  0,34 

5,26!  3,09 

12,(16 

10,  U6    ^93 

J0J.  lilUl 

0,45-) 

0.43 

0,29 

0.26«J 

026 

9S 

6,99 

0  4O  0,47 '0,37') 

7,01  4-89 

13-23,11,45  9,1» 

1B92      ' 

0,45 

0.42 

0.30 

0,2« 

0.24 

ItHl 

7,55 

0,35  1  0,53 

0,:)4 

7,30,  3,86 

12.00  10,83    Ö,8G 

1893     1 

0,8!* 

0,95 

0.2G 

0,24 

0.21 

100 

ß,09 

0.36 '0,54 

0,34 

12,06  7,86 

12,23  11,00|10,00 

1894      ' 

u,3e 

0,38 

Ö,25 

Ü.a3 

U,18 

100 

6,37 

0,.16  ■  0,52  0,33 

S,44'  5,57 

12,(J0  11,00    !1,1<3 

1!S35 

0,35 

0,38 

0,24 

0.22 

0,19 

IMO 

T,3& 

0,32    0,5010,30 

5,60  3,72 

13,3«  11,h|  !f,75 

1S96 

U,bti 

u,a4 

0,1:5 

(i,Äi 

0,30 

1Ü0 

3,52 

0,32 

0,60 

0,31i 

6,32  4,65 

12,00 

11, UO:  V,63| 

Jahre 

FIcifch' 

GflflHBt.1 

Eier 

Milch 

Buttür 

Schiaalz       1 

Och- 

Bind- 

Schwd- 

Kalb- 

Bkin- 

ITQfie  r.aure 

RiDd- 

Schn-ei- 

fen- 

DC- 

mel- 

1  Osm  1  Ente 

IHohii 

10  Stck. 

1  Lit. 

26. 

ne- 

Ikg 

1kg 

l 

30, 

Jk 

i._i 

17. 

18. 

19. 

20. 

21- 

22. 

33. 

24. 

25. 

27. 

28. 

Jk 

A 

<A 

Jk 

.« 

Jk 

..t 

(« 

Jk 

Jk 

Jk 

A 

1872 

1,26 

, 

1.26 

1,21 

, 

2.65 

1.47 

1,28 

0,54 

0,14 

1,961    , 

2,16 

1,43 

1873 

l,8!l 

, 

1.3B 

1,30 

, 

3,68 

1,77 

1,38 

0.61 

0,14 

2,11 

2,26 

1,40 

1874 

1.28 

1,23 

1,05 

3, Sä 

1,90 

1.35 

0,57 

0.!6 

2.06 

2.19 

1,37 

1975 

1.34 

1.04 

1,18 

1,10 

1,24 

4.06 

1,94 

1,40 

0,60 

0,16 

2.07 

2,19 

1,55 

1876 

1,32 

1,06 

1,34 

1,14 

1,32 

4,21 

1,96 

1,43 

0,61 

0,16 

ü,2'J 

2,51 

1,65 

1877 

1,40 

1,2a 

1,39 

1,33 

1,35 

4,09 

1.94 

1.42 

0.61 

0,16 

2,41 

2,70 

1,44 

1878 

1.4» 

1,34 

1,34 

1,38 

1,4» 

3,7« 

i,8y 

1.S8 

((,59 

11,16 

2,12  1    , 

2,54 

1,2& 

1879 

1,40 

1,15 

1,20 

1.08 

1.35 

3,53 

1,80 

1.81 

0,59 

0,16 

1,08  1    . 

2.39 

1,20 

1880 

1,39 

1.12 

1,31 

1,06 

1,32 

3,43 

1,72 

1,21 

0.57 

0.16 

1,96  i  1,80 

2,40 

1,34 

IHHl 

1,28 

1.07 

1,37 

1,10 

1.31 

3,a8 

1.72 

1,32 

0,69 

0,16 

a,0b 

2,00 

2,3Ö 

1,45 

1NH2 

1,37 

1,15 

1,33 

1,15 

1,32 

3,53 

1.60 

1,21 

0.58 

0,16 

2,13 

2,0«) 

2.42 

1,5:1 

1883 

1.48 

I,2fi 

1.40 

■\» 

1,3a 

4,46 

2.16 

1.32 

O.ßO 

0,16 

2,42 

2,09 

2,57 

1,60 

1884 

1,45 

1.25 

1,29 

1.24 

1,28 

4,01 

2,16 

1,4t 

0.59 

0,16 

2,3- 

2,00 

2,60 

1.51 

1985 

1.40 

1,18 

1.24 

1,20 

1,29 

4.01 

2,32 

1,40 

0.60 

0.16 

2-,39 

1,B6 

2,60 

1.35 

1886 

1,37 

1,16 

1,2a 

1,27 

1.25 

3,95 

'2,42 

1.S4 

0,59 

0,16 

2,40 

2,02 

2,60 

1,40 

1987 

1,37 

1,16 

1,25 

1,21 

1,19 

4,41 

2,38 

1,30 

0.59 

0,16 

2.3] 

2,06 

2,60 

1.33 

1688 

1.32 

1.10 

1,26 

1.15 

1,20 

4,33 

2,39 

1.30 

0,61 

0,16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,31 

1889 

1.41 

1,22 

1,40 

1,31 

1.29 

4,38 

2,40 

1,30 

0,62 

0,16 

2.42 

2,22 

2.60 

1,45 

1890 

1.48 

1.30 

1.49 

1,44 

1,38 

4,46 

2,45 

1.42 

0,65 

0.16 

2,41 

2,21 

2.60 

1,60 

1891 

1,4» 

1,30 

1,36 

1,38  1,32 

4,76 

2,50 

1,60 

0,65 

U.lfi 

2,30 

^,10 

■_',6U 

1,48 

*0j.  litt«! 

1,88 

I.ISS) 

1.31 

1,22  1,31») 

S,93 

2.01 

1,34 

0.60 

0.16 

2,22 

2,04') 

2,*S 

1,43 

1892 

1,45 

1,26 

l,3(i 

1.36  1,28 

4,60 

2,50 

l,f)0 

Ü.63 

0,16 

•_',30 

2,10 

2.60 

1,40 

1893 

1,36 

1,14 

1,34 

1,27 

1,17 

4,55 

2,45 

1,48 

0,65 

0.16 

2.30 

2,10 

2,6U 

1.44 

1894 

1,53 

1,36 

1,4.'3 

1,5U 

1,31 

4,68 

2,50 

l.iU 

0,6U 

0,17 

2,b0 

2,04 

2,V4 

1,4Ö 

1895 

1,,52 

1,39 

1,2U 

1.50 

1,27 

4.82 

2, .50 

1,05 

(1.68 

0.17 

2,30 

2,00 

2.44 

1,3! 

1896 

1,47 

1,31 

1,27 

1.34 

1,24 

5,04 

2,50 

1,65 

0,61 

0.17 

2,30 

2,00 

2,58 

1,27 

I)  >J  V)  t)  Sl>b*  AumsikBiiB  I— *  nl  Stlla  111.  —  <•)  »Jkbi.  KIIUI.  —  «)  »].  Hlltcl,  -  '■)  llJUir.  lUlMl. 
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Preife. 


XI.  8.  MonatUelio  BeTreguug;  dir  Meihlpreire  nn  der  Landesprodaktonbörre 

SU  Stuttgart  im  Jabr  189C. 

(H»ch  den  Preiganfieielinangen  im  Landwirtfcliaftl.  Wochenblatt.  —  WQrtt.  Jahrb.  1894  III.  S.  14a) 


Uonate 


Suppen- 
gries 


Hehl 


Nr.  0    I    Mt.  1    I    Nr.  2    I    Nr.  3    |    Nr.  4 


Kiele 


Freife  per  Dopinl-Zentner  (100  kg)  elafcbl.  Saok  bei 
Wageoladnag 


2. 


9. 


4. 


6. 


6. 


7. 


J&naar   

FftbrttAr 

Mära 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Angnrt 

September 

Okiober 

November  

Ootember 

J&hreidtircbrobnitt  1S96 
1895 
1894 
1898 
1592 
1891 

1S89 

;  :  1887 


28,67 
39,00 
2»,00 
29,00 
28,50 
2S,40 
S&,00 
27,63 
36,35 
31,00 
82^ 
82,60 


M 
28,17 
28,50 
28,50 
28,50 
28,0Ü 
27,90 
27,50 
27,13 
«7,65 
80,13 
31,50 
81,75 


29.35 
28,40 
2&,5fi 
29,97 
S8,S6 
8S,00 
93,75 
33,27 
92,17 
31,58 


26,17 
26,50 
2f:,5ö 

25,50 
26,00 
25,90 
25,50 
2B.13 
25,65 
29,13 
29,b0 
29,75 


28,77 
27,66 
26,4S 
2S,2S 
33,72 
38,00 
34,25 
33,35 
38,17 
81,72 


36.77 
25,66 
24,51 
27,44 
31,79 
36,()0 
32,25 
31,40 
30,17 
29,4() 


24,67 
26,00 
25,00 
25,00 
24,50 
24,40 
24,00 
23,63 
24,2(1 

2€,sei 

2S.2a 
28.BO 


22,92 
23.25 
23,25 
23,25 
22J5 
22,65 
22,25 
21,88 
22,45 
24,88 
26,00 
26,25 


2ii,33 

23.48 

24,11 

22,02 

22.79 

20,72 

25.92 

23,61 

SO.ö'l 

28,6S 

34,2.'i 

32,00 

30,75 

29,00 

30,21 

2S,50 

2S,62 

26,90 

27,56 

25,38 

20.75 
20.75 
30.75 
20,75 
20,25 
»0,15 
19,75 
19.38 
1«,85 
22,63 
22,50 
J2,75 


20.85 
19,66 
17,62 
19,69 
26,82 
28,00 
25,25 
24,65 
23,56 
22,23 


7,95 
»,25 
8.25 
8,25 
8,25 
8,25 
8,25 
8.25 
8,25 
8,44 
8.60 
8.70 


8.3L 
6.58 
7.44 
9,72 
!*,ia 
10.25 
9.00 
9.23 
9,85 
8,09 


9.  tiTOßhandolspreife  einigor  Waren  in  Stuttgart  in  den  Jnbren  1879^1895. 

{UoDdtibdfte  tur  Statirtili  des  D«iitrcheD  Eeicba  ISSS  Xlt.  51,  1B9I   Sit.  16;  Viertdjahrsberte  xur 

Statiftik  des  Deutfcbea  Beictis  lä93  S.) 


1 

rabak 

Baumwollgara') 

Jahr 

Roggen ') 

Weisen ') 

Habet') 

Cerfte'J 

dach- 
reif) 

00  kg 

36  Zettel 
42  ächnß 

20  Zettel 
20  ScbuH 

Kattun  ■) 

fOr  10 

00  kg 

1 

1 

kff 

1  nt 

1. 

2. 

S. 

4. 

5. 

«. 

7. 

6. 

9. 

et 

.K 

Jl 

.a 

Jk 

A 

Ji 

^H 

1879.    .    . 

171,68 

230,21 

145,76 

1S3,H3 

1,98 

1.66 

0,20, 

lÖSO.     .     . 

205,83 

253,50 

148,7!> 

197,33 

2,18 

1^5 

0,22- 

1881.    .    . 

217,64 

256,14 

152,80 

192,93 

2,10 

1,70 

0,22. 

1882.    .    . 

183,17 

243,33 

149,83 

163,89 

2,15 

1,71 

0,24i 

188S.    .    . 

167.B3 

214,00 

131,67 

146,09 

2,05 

i,«e 

0,21. 

1864.    .    . 

167,50 

200,08 

145,67 

163,94 

. 

1,98 

1.58 

fl.2l. 

1885.    .    . 

171,21 

197,71 

149,4e 

J  71,22 

16,19 

1,90 

1.4Ö 

o,:jit 

1886.     .     . 

149,33 

199.IK) 

130,21 

15S,7fi 

17.07 

1,69 

1,38 

0,20. 

1887.     .     . 

153,83 

194,36 

124,42 

lfil,29 

2a,30 

1,81 

1,44 

0.21. 

1888.     .     . 

158,11 

209,60 

14fi,44 

1«5,88    1 

19,96 

1,84 

1,47 

0.1 9» 

188'J.     .    . 

-M 

312,50 

143,90 

171,Uo    ■ 

J4,G0 

1,90 

1,62 

Ü,Slk, 

1890 .     .     . 

230,81) 

171,26 

■') 

17,24 

1,93 

1,51 

0,2  t  9 

1901 .     .     . 

243,65 

156,63 

19,8*1 

1,62 

1^ 

0,17. 

1893.     .    . 

.') 

■  •) 

_ 

.7,48 

1,42 

1,1* 

0.17. 

1893.     .     . 

1 

fi,lt 

1,68 

1,81 

0,2  h 

1894.     .    . 

. 

f 

>2,56 

1,53 

1,34 

0,17. 

t89&.    .    . 

" 

' 

• 

.         1 

1,54 

1,34 

O.lftj 

')  Bajertrcber  und  wOrttember^fcber,  gater.  —  '')  Rninfcber, 
^ter.  —  ')  VVtrtt«iabergifcher,  guter.  —  ')  WürttemberKyifclic,  gnte.  — 
netto,  3  Uooat  2iel.  —  'i  92  cm  breit,  lO/lSfadig  (aus  36/42  Csrn).  anbfiu.ui.^  «  ,«  uu., 
Ziel,  »b  Weberei.  —  T  Vrgl.  die  Aufneichnungeii  der  Laedesproduktenbörre  oben  S.  77. 


UDgarifcber,  bayerlfchcr, 

*)  Engl.  Kr,  ab  Fabrik. 

□Dbedmckt,  2^«  So.;  30  Tag« 


L6Iui«. 
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PXII.  Löline  ond  ffTbrairch. 
1.  Arbeiterlöhuc  bei  der  K.  WOrtt.  StBatsflfcnbttlinTerwaltang  1894/95. 

trgl.  d,  VerwaltnngBber,  d.  K.  Wflrlt,  Ve^l(t;hrsa^fl,  für  18!)i/9&  8.  140—102.  —  Württ.  Jahrb.  18!t5  111.  S.  KU.) 


DiircbrchDiulicbur  Jahres- 
Icihn  elneB  Arbeiters 


Ar&eitaart  und  VerwendoDg 

der 

Arbeiter 


1. 


dniob' 


Geramt- 

fuDimi! 
der  Lilho« 


1894/96ll9ÖH/94;i893/93|  1891/92 

^     \     Ji    \     Ji     \     Jk 


*-      I      &-      I      6- 


7. 


Bemerkungen 
(an  Spalte  Ü-i) 


8. 


I,  lUK*m«'l>>e  V«rwaltanff. 

Arbeiter  aller  Arl  .     .     . 


2.  BthnverivAltiin^. 

Babnarbeiter'},  HiirBbftbnvSiter,  Ar- 
beiler  bei  der  Oberbnuiiiaterialleii- 
Niederlage  und  bei  der  Sohwellen- 
icnprä^ieranrtalt 


S>  TranflitortienraUunK 

Bierunter: 

a)  Aeiißerer  Stationadianft: 
Wagenrapport  euro,  Rangierer, 
Altkuppler,  Bnreaudieoer,  Putzer, 
Lsmpll^eE,  MacEitwäctiter,  Bilfs- 
weieheowärter  o.  loartige  Bahn- 
hoflaglVIhner 

b)  Abrertigno^sdieoft :  Ar- 
beiter des  Glkter-  und  Oepilok- 
Abrertigun£»dienrte6']    ,     .     .     . 

e)  Znebeglsitungadienri: 
Hllnarbeiter  aller  Ka.tegarien 
d)  Zn^rarderuDKAdieort : 
Hilfsheiser  nod  fonfiige  Arbeiter 

im  TftgJoiin 

DiTonlar    äUfibelisr 

01iaipDtinr>)    .     .     .      . 

LoikamDtlT-  nnd  Wagta- 

paUBr      ..... 

^nrilia  ArtsSMi  .       .      . 

Zur.  WetkfHIMBrbtilBr  zu  d>      .      . 

4.  Werkrtatteverwaltniig 

t)  Werkflättearbeiter     (ohne 
die  Lehrlin^'e,  f.  diefe  uoteo  h) 
Biernnter  befinden  Ach: 

a)  Oeleniie  Arbeiter   im  ganzen 
nüinljch:  MoDteur«^,  vverkicngmucher 

Vorarbeiter 

Schmiede  

Keir>tirchiDiede 

Gießer 

Moddlfchreiner 

Soofcige  H  und  werk  er     ,    . 

Dreher 

Sattler 

KupferCcbinieile,  FÜafoliner. 
LaPkierer  ,.,,.,. 
Schreinei',  Zininierlente  .    .| 

SohlolTer i 

Sclitaiedgehilfen      .     .     .     .  I 

KelTelfchmiedgehilfen      .     .  | 

Hobler ,     Bohrer ,     Stoßer, 

SchraiibenfcbDeider    und 

ÜaiEipfniarchiDenwärter    . 

S)  Uegelefnte  Arbeiter  im  ganzen 

näniHah:   Waijenheber 

BcHere  Tagltfboer .... 

NaclitwLlchler 

SoDlti^e  TuglObDer    .    .    . 

b)  Lehrlinge 

c)  Mag^zinsarbei ter     \o     der 
U»ierialienTerwaUung     . 

nierunter  befinden  Itch : 

Mapaiiniauffehcr,  Werkfchreiber 
Magazin  Barbi;iter 

d)  Glasarbeiter 

Arbeiter  aller  Art  (1-4)     .    .    . 


25,38 


17767 


KS6,78U70S79 
2129,051 807  »33 


956,19 
310,74 


661.60 
la,» 

100,61 


1G&,<1 


700,04 


657,S7 
848,89 


781 619 

13U&42 

284  966 


610206 

11*11,» 
ttoaii,on 


:iBi  aoo,t,ti 


1676,2$  1710 134,36 


1&25,82 

13»5,41 
80,56 
3Ü,59 
60,48 
26,90 
G,20 
7,47 

^47 
28.32 
37,38 
70,33 
162,94 
428,89 
69,83 
56,33 


105,25 
260,41 

43,6(1 

34:,19 

17,60 

105,87 

84,73 

65,28 

25,8fi 
20,37 
1Ö,5Ü 


l  616  935,a] 

14l3  98f<.2e 

U6  653.:>U 

47  il8i.7l.l 

7ti  784,61!. 

35  Ii43,4ft 

7  32ö,3j) 

tt  699  ,U.- 

116  996,80 
25  903,30 
42  531,36 
TB  345,40 

i78(iy9,6r> 

457  9l7,S7i 
68  323.61 
55  076,00 


817,43 

681,61 
S91,24 


922,32 

SM,  30 

aaiiies 

TM.BI 
«BS,  50 


6067 


947.77 

77!),33 
964,89 
837,73 
907,51 
705,90 
323,63 

»65,44 

1130,06 

8Ü],ti9 

13  009.00;  1338,95 


»9  773,6(J 
202  946.05 
4-1  162,20 
28  641,60 
16  063,85 
117  (188,40 
27  491,05 

52766,00 

23  223,30 
23  545,70 


873,80 

1020,19 

KI59,72 

1117,41 

1410,03 
15&8,ö7 
1269.59 
ia25,ii4 
1181,99 
1398,40 

1188,14 

1110,78 
1138,73 
1063,75 
1092,61 
1Ü67,68 
978,43 
977,74 


099,96 


-mm 

827,37 


903,55 

671,07 
641,49 


849.90 

Sit, 93 

■«».10 

TTJ,93 


&006613     II  S2Ö.06 


a»,&3 
909.66 

1004,13 

tOS2,10 
1659,y4 
15f.Hi,b8 
1202,76 
I239,8t 
12:16,43 
1213,69 
1176,21 
1157,85 
11U,41 

!  i3e.ua 

1043.;iS 

io;m,93 

1025.21 
986.2' 
9H7,I>0 


701,69 


62581 
769.88 


853,47 

627,77 
651,33 


Ö9S,99 


620,17 
765,65 


849,36 

530.69 
832,02 


740,56   778,46 


900,11 

706.11 
ttOM 


tPii.ii 

7»«,  IS 
GBl. 06 


Ttio,»(      sai.t» 
97S,36  970,41 


820,37 
715.81; 
809,60 
783,49 
730,52 
659,00 
834,30 

966,08 

1162.07 

836,  l."! 

1164,5(1 


8&4,02 


1010,46 

1074,29 
UÖ1.27 

1544.1>4 
1216.19 
.i55,97 
I28U,79 

la-ii .«« 
lo'is.o;' 

1172,76 
10«1,78 
1066,50 
1027,89 
llf28.97 

l'21.9,'i' 
9()!K6.'< 


808,73 
752,17 

958.9« 
821 .62 
659,i;i 
707,27 
207,38 

970,71 

1107,34 
8:-iO,2& 


1003,31 

1081,98 
U3a,4:i 

i5r)9,t;n 

1235.76 
1390,79 
1184.84 
128ri,17 
1160,53 
U88,9M 
11.130,20 
1196.9!! 
1028,n8 
1044,70 
1017.14 
960,41 
W2.17 


908,16 
708.58 

883,43 
726,28 
780,84 
668,79 
27Si,49 

956,29 

1177,12 
826,S4 


1179.11, llfiO.äi; 


772,66;  770,03 


im  Ji-hF. 

I)  EloCcliUaSllcJiTtl 
Aibtfl»  düT  Ak- 

kltTllB.DI«n.. 

Bei  aOO  \rbilMi*8«a 

Bit  iD  ans  AiiiDlii* 

(Ag«D  Im  Jalbr, 


t)  Ohni  ilia  Otllcr- 
bflfftrdvrvr  und 
dei*DAr1ieSte'  oilt 

UDd  1M1«0  .H  Qt- 
bObiau. 


'i  Die  Ob«ij>aiieT 
find  in  dan  Vor- 
JuhrBn  antef  di,a 
W«rlirUltl»»rb>l- 
L6J1  ZLir.  L.  ■«  et] 
■  ofgefnliit. 


Anmerkung: 
Eine  tlber/lolit 
über  die  Lühn- 
vt!rhä1tnilTä  dea 
Ai'beiterperfona- 
leB  wurde  erft- 
mals  in  dem  Ver- 
waltnogsbericbt 
der  K.  Württ. 
Verkehrsnoft  al- 
ten für  1S90/91 
gegeben.  —  Die 

Oßlam  ifainme 

desnebenftebend 

nJther  beijüicbne- 

ten  Arbeitarper- 

fonales    [einrchl. 

der   üüteibeför- 

derer  und  deren 

Arbeiter)  belnig 

fllr  die  einzelnen 

Jahre; 

1982/83  3B86 

1883J84  4209 

[8S4;8ß  4191 

1885/8«  4231 

1886/87  441;) 

1887/88  4ßiJl 

1838/89  479'! 

1889/91»  .'J490 

1890/91  6312 

1891/92  6744 

I8y2;9:i  6^wi 

1893/94  6707 
1894/95  6373 
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L51uiet 


Xn.  2t  Die  AxbeiterlÖhiie  der  württeniibergirdieu  Baugew «rks-Berufs^euulTeii' 

rchaft  18S9  Ms  1895. 
(Nach  des  YerwaltuagsberichteD  der  niirttemb.  BangeweikB-Bernfsgenofrenrcban.) 

Vorbemerkuag.  Die  „anrechDangBrahiifen"  LGhae  der  BeritfsgonolTeiircltaften  dceben 
Hell  mit  den  „wirklichen"  Lühnen  nicht,  weil  dar  i  -.Ä  ftir  den  Arbeitstag  flberfteigeiide  L«bti- 
betrag"  eines  Arbeiters  besn".  BetriebsbeaiDtcn  nur  luit  ',''  berechnut  wird  und  weil  flir  jugendliche 
ufid  noch  nicM  auagebildete  Arbeiter  der  „nrtefibliclic"  Taglobn  Krivachfener  anzufetieit  'i(U  (Vrgl. 
§§  3.  10,  71  des  Unf.-VerC-GeretKefl  vom  6.  .luli  1384.)  Der  Unterfchied  ift  jedoch  (u  gering,  daS 
wentgt'teDB  di«  Zahlen  ein  und  derfelben  GenoITenrchatl  pcrgleichbar  bleiben. 


Wnrttembcrg  I     Neckarkreis 


Schwarzwald- 
kreis 


JagitkTtis 


Donaukreis 


i.k^u      ')  *'*  irb( iteriahl ;  und  iwar  «l  die  „dnrchrehniltlich*  bBfchäti igten  ^Vollarbeiler» 

zti  je  220  Tagen  gerechnet, 
9)  die  Dbcrhau|it  in  VerficbariiDg  gewefenen  Arbeiter. 


T" 


«) 


») 


S. 


0) 


5. 


67 


P) 


I       7. 


ßl 


8. 


9. 


«) 


H 


10. 


11. 


1889 
1890 
1891 
1S92 
189S 

1895 


188» 

leso 

1891 
1693 
1SB3 
1891 
1895 


1889 

1S90 

I8fll 
18^2 
I8i)3 
I8H4 
189ä 


21941' 
23  Ufl7 
23  274 
21376 
36270 

27  008 


.'1 
66165 
56  886 
62178 

67  496 
69  627 

7U4:17 


10  039 
II 1 189 
H)  315 
III  863 
1210(1 
12  012 
12  51» 


26  im 

26  241» 
29  16Ö 
33  505 
33Ö48 
33  733 


3279 
3  580 

3  657 
3919 

4  Süll 
15U 
4  305 


8816 

6  207 

Ü9B1 

11181} 

11017 

11235 


2  915 
3326 

3  355 

3  649 
336» 
3413 


7?(KI 
7  iilH 
8063 

7491 
7711' 


b)  »1« 

12  49S  653,94 

13  899  339,43 
13  088  988,70 
13  791  356,43 
15  07S  763,47 
15  13»  769,74 
15  493133.39 


SDimnei  itr  ..aartrliBiiD^riiliigefl"  Löhae  in  flirli. 


6  538935,911 
6  570äS6,9li 

6  652  943,4)4 

7  036  365,52 
7  994iJ09.8l) 
7  968  155.66 
S  145  892.04 


1  769  523.95 
1  au6  9U,m 

1  SÖ8  021,43 
20355i:-J.na 

2  238  8(10,48 
2 1&4  421,43 
2140937,52 


1  326  048,38 
1  476  .').55,29 
ir)04  832,13 
1  698  104,19 
1707  661.04 
1  435  746,69 
1507  212,83 


5  681 
5  »72 

5  947 

6  061 
6171 
0  6:^5 
6  830 


3850 
3  045 
3  043 
3121 
3  137 
3  631 
3  699 


13  981 
13976 

14  989 
14  57<i 
1(1471 
17733 


145,71 
152,44 
15)2,10 

373,64 
392,15 
445,W 
091,00 


c)  Darrhrrbnillllrlie  Jabreslübne  der  ftrUthcrtcB  Irbeiler  in  ^lark. 


5ß9,Sl 

662,40 
565,78 
573,80 
570,67 
672,59 


229,67 
230,0» 
221,60 
2'23,40 
220,61 
220,02 


644,88 
644,«8 
647,44 
660,74 
683,3.') 
651,16 


251,10 
253,54 
241,26 

'.238,62 
236,81 
241,48 


B04.73 
M6,2fi 
519,40 
DlS.till 
477,y8 
497,81 


204,96 

203,75 
21H,35 
200,14 
195,55 
190,56 


443,94 

448,^3 
451,70 

467,98 
44I,m 
441.93 


206,08 
21iy,->7 
198,20 
207.37 
198,34 
195,49 


6*19,90 
511,72 
515,94 
508,41 

532 ,25 
541,59 


217,81 
217,74 
3iJS,24 
215,33 
2I4,40 
208.53 


3. 


Die  Löiiiie  der  xur  KnapprcliaftsberurNgeiiofTeiircliart  getiürigen  württeni- 
bergirdieii  Arbeiter  1890  bis  1895. 

(Nach  dem  (iefohäflBb erlebt  der  VIII.  äeiktioa  der  KnHppfch.'Berufsg.  nir  das  Jahr  1895,) 


Jahre 

S  toi  nfalzgrube  a 

ijnlineo 

Zivhl  der 

Lohn  betrage 

Zahl  der 

LohnbetrSg« 

Ar- 
beiter 

Arbeits- 1       ioi       'aufeinen  Arbeiter 

Ar- 
beiter 

Arbeits- 
tage 

im 
ganxen 

aufei  Den  Arbeit» 

tage        ganien  .im  Tag 

im  Jahr 

Im  Tag 

im  Jahr 

dt 

A 

*« 

^ 

^ 

<4 

189(1     . 

846 

98372 

280  8B& 

2,85 

B14 

284 

90  201 

220  586 

2.44 

777 

1S91     . 

838 

04  988 

275  9011 

2,90 

SIK 

383 

93  2:17 

229  616 

2.46 

797 

1H92     . 

33Ö 

93  2m  li  276  23« 

2M 

d4(i 

277 

90  148 

223  341 

3,4? 

t4<K> 

1893     . 

354 

99  919 

287  191) 

2fi7 

811 

270 

85  774 

212  469 

2,47 

78« 

189*     . 

865 

90  76U 

306  547 

3,37 

s;59 

270 

97  667 

215  754 

2,21) 

799 

1895    . 

382 

11)3  798 

313  9&S 

3,02 

322 

282 

87  354 

219  748 

2,58 

779 

')  Diofe  Zahlen  worden  orft  von  1690  an  genau  gegeben. 
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XII.  1.  Betriebe,  Arbeiter  und  Lüline  der  äriilweriiloutrclie»  lfi>lx-ltcrurr>i(;eiiuiren- 
Ichaft.  —  (.IPür  Württeiiilierg  ausgereliledeii.) 

(Naeh  einer  Mitteilung  des  Vorfitzenden  der  Sektion  1.) 

Vorbcmerkangen. 

Die  „Süd  weftdeuir<:be  HoU-BflrufBgen  offen  fdia  ff  befteM  aus  den  vior  Soktionon 
WiirltembeTg  und  HuljeDKüllern,  Baden,  ncffeti,  KiraQ-I.<)t!irin{,'eii,  Dia  folgende  T^barricht  betriSl  nur 
WRrttemberg  allein.  —  Die  Verficherurgspflicht  der  Schreinerei-  (Hand-}  Betiiube  hat  am  1.  Januar 
1887  begonner.  Die  Arboitotiahten  der  Jahre  ISSS/Sli  bis  einfchließlich  1893  find  gefchStit  und  swar 
In  der  Weife,  dsO  je  7lW  lJ(  I-oho  1  Arbeiter  ergeben,  miodeficus  aber  1  Arbeiter  pro  Betrieb 
aneenommeD  wurde;  die  ffir  1895  eingefetife  ArbeiterEabl  beliebt  fich  auf  Vollarbeiler,  A.  h.  je 
BtJO  Arbeitstage  ergeben  1  Vollarbeilur.  —  Die  bedeutende  ZuDahroe  der  Motor-  beaw.  FabriltbetriL-be 
im  Jahr  1893  rHbrt  davon  her,  da£  nach  einer  Etitfcbeldung  des  Reichs- Verliehe riing»anita  die  Teilhaber 
der  fog,  GcfelirchnftarijgTiillhleD  einzeln  al»  felbftändige  Unicrnehraer  iui  Katafter  eingetragen  werden 
BLußten,  wühroDd  feithor  jede  diefer  Gerolirohaftgfäginliblen  mit  allen  Teilhabern  ala  ein  eiaheitliches 
&sm««  katartriert  war. 


Jahre 

Zahl  der                                1 

Ausbeiahlte  LO  hoo 

Betriebe 

dDrBUrcbDi'll),  blfuIiirtiBtata 
TalUr  bsita  t 

laualchliefllich  der  relbftverfifherten 
üniernehmer) 

und  zwar     | 

und  zwar  in 

flber- 
haupt 

und  zwar  in 

Über- 
haupt 

JiüüTnLoba  auf  1  Arb.  iu 

H""-  '  iiber- 

BttllflH   ' . 

(Solini.  11         *^ 

Mutoir- 

beEw, 

Fxbrlk- 

BatriflbflD 

Hand- 

bolrlcIrOD 
(BehMi- 

Motor-       n»nd- 
bczw.     l^elriebcn 
Fabrik-     (Schrei- 
Betrieben  nereieO) 

Holor- 

beaw. 
i''abrik' 

Iland- 

llbor- 
haupt 

Ba  trialiB  1  nä  r«  <o ) 

Betrieben 

1. 

S.      1      8.      II      i. 

5. 

6. 

1    7. 

9.        }       9. 

10. 

11. 

12._ 

IS. 

1887 

671 

1^05'  S  9a6 

7  9ö3 

2  485 

10  438 

4  557  887  t  425  663 

5  083  «30 

573,1 

1 

673,7    578,3 

1BB8 

681 

1261 

1942 

7  7C3 1  2  250 

lU  (113 

i  Ü28  633  1 2liU  082 

6  *208  715 

834,0 

577,8 

620,1 

1889 

711 

1322 

2Ü3S 

9  845 

3  230 

12  07.^) 

5  384  455'  1  358  563 

C  743  018 

608.8 

42'l,6 

558,4 

1880 

738 

1^25 

2(J63 

9  465 

3  523 

12dBd 

5  554  872  1  4Ü5  150 

tiäG.0112'2 

58K,-9 

398,8 

535,9 

1991 

817 

1  336  'J  2  153 

IWOdfi 

3  486 

I4  3EI3 

ß919  71)6l300  2n5 

7  31UU<.il 

542,8 

8^8,8 

507,9 

1892 

1221 

1 336     2  557 

1(H)73 

3  223    1 13  290 

5S47  4tl8'l4Ü8  0;0' 

7  255  478 

680.5 

436,9  1  545,7 

1S99 

1258 

1377    2  635 

1V124 

3  049   ||13173 

5  85H)34 

1448  028 

7  29;1  <i62 

577,9 

474.9 

554,1 

1894 

1240 

1  432     2  67a 

7  824 

2  4211     1U2U 

6  943  5Gt 

1  523  StSe  |]  7  467  560 

759,6 

629,7 

729,0 

169& 

1242 

1471 

|2  713 

gilHl 

2  447 

10  025 

C  252  570 

l  SaO  254 

7  782  824 

764,3 

()25,3 

732,3 

XIL  5.  Die  Bewe^nng  dei*  Lohnö  württeinbergircher  Arbeiter. 

Vorberaerknng:   FDr   die   folgende  Zuramuenftelliing   gelten   alle   aus  \II.   1   bis  4  fich   ergebenden 
Yoibcballe. 

b,    Pic    LohiilicifegUDg    elncB   Teiles    der 

berufa^'t'iiolTenrehiinsBngehiJrigvn  Arbeiter 

(vrgl.  XII.  2-4). 


a.  Die  Lohabcwe^on^  der  Elrcnbabu- 
arbetter. 


Jahrgang 
vom  1.  April  nn 

Zahl 
der  Voll- 
Arbeiter 

Gefaiut- 

betrag 

derLShne 

Jahrca- 

luhn  auf 

1  Arbeiter 

K.ilciidei'jahr 

Zahl 
der  Voll- 
arbeiter 

(iel'amt- 

betrsg 

der  LHhoe 

Jahres- 
Ifthn  auf 
i  Arbeiter 

1891/92    .    .    . 
1892/98    ,    .    , 
I893;«I4    .    .    . 
1894/95    .    .    . 

6050 
6230 
6028 
6067 

4« 

4^9021 

4  813  2ae 
5148003 

5  U(kD  613 

770,03 
772,<iÜ 
854,02 
825,06 

I81K>     .... 
18öl     .... 

1892  .... 

1893  .... 

1894  .... 

1895  .... 

36684 

38  £78 
40076 
ä7409 
38350 

2o;ieo802 

so  IKH  bm 
21.^.4fi.'iU 

22  877  im 

23  ISI)  G2I 
28809  70t 

dl 
5b6,0a 
545,03 

5(y,88 
570,85 
618,29 
620,85 
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XII.  6.  FlPirdiv  Bier-  und  Gasverbrauch  io  Stuttgart  tu  den  Jnbren  1878—1896. 

(Aus  d«D  Berichlen  über  die  Verwaltung  und  den  Stand  der  CtemeiDdeangelegenbeiCen  der  SUdt  Stuttgart.} 


1.  Viengrknitk 

TnStattgiirtgebraiiteBBier 

Ei 

Ige  fU 

if  tes  Bier 
'aus  wQrttemb. 

0 

efamtrunifDet] 

Etals- 

Ol^^ 

inTtininni  adi 

IJJCI  - 

jähr')  ''     er- 

Aus- 

Verbrauch in 
Stuttgart 

ninhiwurtt.^ 
und  QliecsKiigt- 

Orten 

Erseug- 

nia  (ab- 
sQglicb 
Abi;aiig) 

Aua- 

Ver- 
bT&acb 

eier. 

Ter- 

Verbrauch  in 

:>.Avni       „i* 

rtpa0rp<flicLtig} 

äliittgart 

knf  daa 

"'     '  »biUg- 
»'■«*"V    lieh 
1    Ab- 

in 

Kopf 

fuhr 

In  % 

1  de«   jö- 

TBr- 
brRUch 

in 

In  \ 
rAmton 

1  Summe 

in  ",„ 

<lpfl  ge- 
fAint«D 

und  Bin- 
fuhr')  in 

fahr 

Stutt- 

dir 

B». 

■Vor- 

^lull- 

ysr- 

Vflr- 

Stuttgart 

gart 

jaDf 

1       Ä*n? 

brmaohB 

girt 

'brluaUa 

bribDch* 

1.      II      2.     1     3.      !|      4.     1    ö. 

6. 

1    7. 

!     8. 

9. 

10. 

11.    1     12- 

13. 

,J!      hl 

hl           hl 

til 

hl 

bl 

bl      1      hl 

l 

1878/79  398072 

G4  905   -231067 

75.0 

6  720 

1,8 

TÜbb   23,2 

377  77S 

65  533  312242 

275 

1879/80   2807-27 

59  651 1221076 

71.6 

7  99-2 

2,6 

7D660!  35,8 

368  893 

60  175  3(16  718 

367 

1880/81    315  85fi 

7S624    242  292 

72,3 

1146« 

3,4 

814D7 

24,3 

409  16(1 

74  061 '335  105 

285 

1881/32  311341 

74  851)  1236491 

70,5 

12  416 

3.7 

86613 

25.8 

410  755 

75  235  336  520 

231 

1882/83 

296  095 

S2  686  ,ai3409 

(J8J 

12  88a 

4.1 

84  168 

27,1 

393  855 

83  895  310  460 

257 

1883/84 

310  090 

95  832  !2U258 

68,3 

13125 

4.2 

86  357 

27.5 

410  (191 

96  9.M  313  740 

256 

1384/85  '  307  648 

91652    215  996'  69,5    | 

14  640 

4.6 

84  905 

26,9 

409  1)90 

93  543  315  547 

254 

I8S5'86  ■  273  4U8 

74  635  ,198  773 

t!5,a 

16  383 

5,4 

8Ü913 

28,8 

378  973 

76  902  3(K2D71 

243 

1886/87    337  200 

98  9(19  1238  291 

65,0 

21 522 

5.9 

1116  8tiä 

29,1 

463  736 

102  056  ^6  «79 

285 

iaß7/&8   340  755 

117320  I23-2  435    &9,4 

22  977 

5,8 

136  276 

34,8 

613  2()ü 

121513  391  «8S 

297 

18881/89'  305165 

102308  ;2ü2857|  55,7 

22  197 

ti.l 

138  938 

38,2 

460  995 

106  008  i3(i3  98? 

271 

1889/SO   323  7H9 

l'n«36    2(11953'  i>3,7 

22  3U) 

5,9 

151  ^6 

40,4 

6()2iM)9 

12dB1MI  376119 

274 

18Ü0/91  ,365  855 

1W3"6  i215  5&0   51,5 

21  42ä 

5,4 

158  75« 

40,1 

550  773    i 

155  043  395  731 

272 

18!ll,92  1373  Ö63 

164W9  ,208  75;i    51,4 

23  253 

6,1 

151442 

39,5 

053  754    1 

170  3116  3834+8 

267 

18fl3/S3   398952 

173 316,' 220 ()36    55.9 

2rj  49ß 

6,3 

152  729 

37,8 

:i83  6l8    ! 

179  787  403  861 

274 

1893/94  ]  367  (599 

173  719  I193  98U,  52,2 

2J63I) 

6,9 

\n2()ü7 

40,9 

051974    , 

180  357  .371817 

246 

1894/95  l!ä66)U4 

176  B95 . 

1911049    öl,^    1 

■22  632 

6,2 

163  601 

41,9 

B48  88I) 

182  598  366  282 

236 

lti9ö;96 

414  4961 

212  DSU : 

202  41€ 

50,4    1 

25189 

63 

173  947 

43.3 

619  709    ■ 

218167,401552 

S53 

i.   rieircliierbraatb 


Kalea- 
der- 

Jabr 


'  Oefamter 
;.'  Fleifch- 
ij      ver- 
!    braach 


14.     [I       15. 


1878 
1879 
1830 
1881 
1S82 
18S3 
1884 
1885 
1686 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
11^4 
1895 


7  339729 

7  461  65n 
7Ö309C2 
7  782  771 
7  544  9-57 
7  521  007 

7  943  191,' 
H 4 18  172 
e  529  34H 
H  934  697 
a  484  781 
0  £65  737 
9180  013 
9  613  455 

8  915  247 

9  731  030 
9  018810 
ä  368  192 


Auf  den 
Kopf  der 

Be- 
vOlkOTuag 

entfallen 


W&rt 

verbrauchten 
Fleifchfls 


IG. 


17. 


63,9 
64,8 
64,2 

i;5,3 

62,5 

61,4 
ß3,9 
(i6,8 
66,3 
67.9 
76,5 
67,6 
65,6 
6(i,9 
60,5 
64,4 
58,3 
59,1 


Gefamtdurok- 

fclinitt^B  preis 

für  Ochfeo-, 

Rind-,  Kalb- 

unfl  ScIiHreine- 

fleircl)  für 

1  bE 


IST 


9089446 

9  02«  602 

9  037154 

9  417152 

9  431  196 

10  078149 

10  325136 

10  522  715 

10  746979 
11078  901t 

11  381 737 

12  416  0ö7 

12  943  818 

13  268  567 
13  103  054 

13  414  643 

14  621 11X1 
14  869  209 


1,38 
1,81 
L.20 
1,21 
i.25 
1,34 
1,31) 
1,25 
1,26 
1,24 
1,20 
1,34 
1.41 
1,38 
1,36 
1,28 
1,46 
1,42 


Wert 

des 

: ver  brauchten 

Fleifcbes 
auf  den  Kopf 

dar 
Bevölk  eräug 


19. 


88,18 
78,41 
77,04 
79,01 
78,13 
82,28 
63,07 
83,50 
63,54 
H4,20 
91,80 
90,&8 
92,50 
92,32 
82.a8 
82,43 
8."3,12 
S3,d2 


S.  Gasierbrinch 


flener- 
pflichtig 


rteuerfrei 


ao. 


cbtn  ,, 
3  353  916 

3  939  189 

4  135  956 
4  316  097 
4  451  761 
4  554  360 
4  849  04r> 

4  1>57  957 

5  155  877 
h  521  283 

5  547  445 
r.  783  032 
riy,^6  23l 

6  257  512 
r.  178  630 
6026  261 
6  408  678 
6  434  095 


ei. 


chm   ,j 

1293  617 

1  588  877 

1 615  469 
1 703  059 
1794  218 
1S05Ö2I 
1930391 
1864  956 
1891  80» 

2  Ol»  H6ö 
2  045  993 
2  0Ö1067 
2  146  226 
2  261764 
2  222  623 
2  270  732 
2386  840 
2  478  00.Ö 


Ocle- 

an- 

wefeude 

Be- 

vfilke- 

rong«) 


SS. 


113  291 
115  2y7 

117  303 

119  022 

120  741 
122  460 

124  179 

125  901 
128  684 
131  4f,7 
134  250 
137  (xy 
139  817 
143  517 
147  217 
l.'>0  9]" 
154  617 
158  321 


')  Vom  1.  Juli  1878  hia  31.  Miirz  1879,  —  ')  Einl'uhr  ahzllKÜcli  W i ade ntus fuhr.  —  •)  Ein- 
relilieSlich  dea  iviedcrauBf^e führte n,  vurzollt^o  iinil  ilbergangaflDuerpCiicIitigcn  Biers;  vr^l  Aom.  2.  — 
*)  1880,  1885,  1890  und  1895  »aob  den  VoIkazähliinKaerKcbniiTcn,  bei  dea  zwifoheniiegeniien  Jabren  unter 
Zu  fclilag  Tou  j«  Vs  ^^'  Znwachfe»  üwifohen  den  betr.  XtShlperifden  zu  der  Zahl  dee  vorhergehenden  Jahre». 
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XII.7.WeiDgewiiinnn^,Weiii-Ein- 11.- Ausfuhr,  W«itiTürbrauc1iinWUrtttig.l87<i/9€. 

(Ksch  Mitteilungen  des  K.  SteuerkolteKfaniB,  Al)l.  dir  Zflile  und  indirekte  Steuern. 
Vrgl.  Wllril.  Jahrb.  1895  III.  S.  166.) 


Einfuhr  ane  and  Auafuli 

r  nach  dautfoheo  Bundes- 

Cinfiibr')  ausd.  Alialand 

Jithiro 

rtaiten 

von 

bei  den  WUrtt.  Zollftelten 

Wein  iD  FäfTern 

Wein  in  Flafclien^)      1 

WAin 

in  KKITerD 

(in  100  kg)') 

Trauben  cur 

barnltung 
(la  IBOkg)') 

Einfuhr 

Aasfnhr 

Hehr  dei 
Einfuhr 

Ein  fall  r 

Auafuhr 

Mohrd&t 
Eicfahr 

5- 

3.       1       3. 

4. 

t      5. 

G. 

7. 

e.     _j 

L        9- 

hJ 

M      ' 

bl 

ixl 

bl 

u 

D.-Zlr. 

D.-ZtT. 

1S76-77 

123  748 

2S121  1 

100627 

660 

591 

69 

. 

1877-78 

1U263 

13  ^77  ' 

94686 

664 

502 

162 

, 

_ 

1878—79») 

98  265 

12945   1    S5  350 

610 

295 

215 

1879—80 

1 00  437 

12  989  ■'    87  44S 

1014 

456 

558 

, 

, 

1880-ÖI 

91665 

15167   1    76498 

944 

450 

494 

9  250 

39  436 

1881-82 

106779 

16  923       89  856 

965 

510 

455 

8  067 

2  500 

180—83 

85  792 

13  439       72  343 

1175 

44B 

79J 

10  829 

1779 

18a:-l— 84 

118  132 

174.53  '    100699 

1281 

45b 

826 

9  752 

2  2o:> 

1864-86 

101  337 

23090,     78  747 

1499 

BOS 

991 

7486 

302 

1865—86 

85  087 

bZölS       62  5Ü9 

1G62 

601 

iÜHl 

0  847 

544 

1886-87 

145  »44 

15863  '  130081 

1961 

569 

1392 

10  299 

3  978 

1887-88 

180186 

19002      161184 

2  337 

554 

1793 

15  718 

717 

1888-89 

109  373 

iß  632,1    82  746 

2867 

792 

2  075 

30  78Ü 

1  136 

1889—90 

180448 

21355     114092 

3639 

936 

2S53 

34  302 

2  021 

1890—91 

18663fj 

24465  ■■   172  170 

3886 

910 

2»7ß 

14141 

3  647 

1891—92 

165  891 

18  301  :    147rj90 

3918 

949 

2  969 

I.T884 

18  876 

1892—93 

236615 

18734      217881 

3979 

944 

3035 

17  743 

69  859 

1893-94 

230  380 

22.179  !   208  201 

3  705 

1110 

2595 

10  502 

23  250 

1894—95 

168  293 

26  962      141331 

4  104 

ll&l 

29^3 

11.^59') 

28  517')'' 

1890-ae 

313  104 

moäü , 

1B7  51b 

4  561 

1^92 

31fi9 

21684 

39  230») 

For 

tfetztio 

g- 

Ei  n  Tu  ii  r 

^)  aua  dem 

InhintiifL-bei- 

Inl;iii(lifcUer 

.1  a  h  1'  e  9  - 
verbrauch 
auf  den  Kopf 
d!er  miUlerc^n 
Bevölkerung 

Auslagti 

bei  den 

ü  e  f  a  ui  1  e 

QeCamte 

Weintrlrag 

U'tiieriraK 

Jahre 

Würll.  Zolirtellen 

Wein- 

0  i  0  f  U  ll  T 

Wein. 

ans- 

fuhr'} 

lind 
Mehreiofuhr 

aus 
I>eiitl'cblaad 

und  lamtliciju 

Mölireinfiib- 

ren')=;'V  ei*- 

brauoh 

Wtin 

TranbtD ' 

in  hl  unigttreohnaL 

1. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

hl 

bl 

h.1 

hl 

M 

'"         iir 

1876-77 

, 

124  408 

23  712 

4^4  268 

1877-78 

, 

. 

114  927 

20  079 

421  797 

1878-79«) 

, 

98  805 

13  240 

437  253 

. 

1879-80 

101  451 

13  4t5 

253  979 

1880-31 

7  906 

2S29I 

Vi6  SOG 

15617 

173615 

207  812 

10,8 

1881-82 

6  895 

1667 

116  3ÜC 

17  433 

489  236 

497  848 

DTclin. 
20,8 

25,2 

1882-83 

9  255 

1186 

97  398 

13884 

287  042 

297  483 

15,0 

1883-84 

8  335 

1530 

129  278 

17  888 

485  074 

444939 

22,4 

1WW4— 85 

6  398 

201 

109-435 

23  098 

603  762 

610  361 

30.7 

1S35— 86 

5  962 

360 

102  9S1 

33119 

697  7fl7 

703  9911 

35,3 

1886-97 

8803 

2652 

159390 

16  432 

227  352 

239  807 

11,9 

1887-68 

13*34 

471 

196  423 

19  556 

466  870 

480784 

24,1 

23,9 

1888-89 

26  308 

7Ö7 

139  310 

27424 

538H37 

36r.  002 

2S.0 

1889—90 

29  745 

1946 

170139 

23  282 

407  765 

438  85« 

21,6 

1890-91 

12  086 

2491 

215098 

25  376 

495  263 

5fi9  780 

25,1 

1891—92 

13  576 

1^3  584 

195  909 

19  250 

208  063 

234  228 

11,5 

1892-93 

15  165 

09  906 

295  ti«5 

19  678 

378  058 

433129 

21,6 

21,1 

1393-34 

8  976 

15  50O 

258 5S1 

23  289 

486  977 

511453 

24,9 

1894-95 

9  879') 

19  011') 

201287 

28  113 

496  148 

■■23  362 

25.4 

18».') -96 

18  533 

2S1Ö3 
An  fleh  ri« 

267  35! 

31979 

525117 

669803 
EUtnjnbr     IS 

27,4  1 

')  s 

tatirtifehe 

le    hierüber    tiefen    erft    feit    dem 

So/81   Yür.  — 

)  1  Flafclie  = 

')  117  b| 

;  =  1  bl. 
T..1!  <.i.r 

—   ')  150 

1      Inril 

kg  -  1  hl. 

-     «1     \ai-h     Ollis 

-   ')  •/.  Jshr 

aDlääl 

sa     k'       1 

ch  der 

minirterluiBB  find  je  vom  1.  Aug. — 31.  Dei.  1894, 1895  u.  1896  bei  den  wiirtt.  ZollfteÜen  zusammen 
28517,  39  230  und  35433  D.-Ztr.  Trauben  aur  Weinbereitung  verzollt  worden,  daruuter  aua 
Italien  20967,  2S917  noA  30181  IK-Zlr,,  aua  Oe  fterrei  ch-Ungaro  7183,  8996  und  46ll 
D.-ZLr,  aua  Frankieicb  367,  335  und  113  D.-Ztr..  aus  Qriecb«ciluDd  1B9<^  9S2,  1696  628 
D.'Ztr.  —  ')  Die  aus  deoD  Ausland  einKefObrte  Wiinmeoge  pr.  1894/95  betrug  niclit  9575,  fundem 
11559  kg  =  9S79  hl.  -  ')  Nicht  28538  wie  Im  Handbuch  von  1895  angegeben,  fondum  28517 
D.-Ztr.  =  19011  bl. 


IIL  UO 


Verbrauch. 


Xn,8.  BlergewiiiniiDf?,  ltler-Elii*uiid-Ai]sriihr,BIerverbrAuchiiiWUrtton)IieTg  l8S<)/%. 

(Nach  Mitleilungen  4fla  K.  Steuerkol  legi  »ins,  Abt,  filr  Zölle  uuJ  jqcJirckie  ätenern.) 


Jahro 


1. 


1860-81 
1881—82 
1682—83 
1883-84 

1885— »6 
1888-87 
18B7-88 
188S-8y 
168i)^5}0 
l«9ü— 91 
1891-92 
1  Öl  »2— 93 
1S93-94 
lÖlli-Sfl 
189r>— 9(5 


In- 

Bier- 

I 

irfiiDung 


2. 


hl 

3  39R2D2 
9  2i7TlI 
3041  8j7 
3l}83tl2:f 
3  027  587 

2  878751 
3305  665 

3  55s  075 
3153511 
3*19  080 

3  r}07  ms 

3  ^ril  301 
3  749  47iJ 
3  47  a  065 
3  493  151 
S  88ä  181 


Einfahr 


aiis&nderndftQt- 
Tohen  Stauten 


Ober- 
haupt 


hievoT) 

Bayern 


S, 


4. 


ans  dem  Zoll- 
ansland 


I  '»  fcn 
"«iKe       iimge- 


a. 


6. 


hl 

30  739 
29  791 
35  981 

37  579 
41086 
43  042 
b2  654 
64Ü37 
fit  059 
589Ü3 
55  493 
57  TOS 
65  202 
ec  528 
67  789 
77913 


bl 

D.Ztr. 

^214 

2SJ0 

23  047 

3!  767 

28480 

4&1CI 

31417 

U&32 

3.i  130 

9  071    , 

37t)7ö 

7723 

4&313 

7  91« 

£1915 

»384 

47  M7 

14  780 

43  DUO 

2i732 

371B6 

saun 

37  471 

mfuti 

41  243 

32  974    , 

43  701 

34  584    1 

44  9HU 

31  "103') 

51433 

34  47U 

hl 
1915 

noBß 

3774 

5  405 
7  393 

G294 

G452 

7  648 

12  053 

2U157 

22  829 

23  346 
20  873 
2Sim 
2&ß75' 
23  09:) 


Ansfntir'} 


aber- 

baupt 


7. 


hr 
74  621 

6ßia4 

60  618 

59  470 

60  044 
57  944 
57  979 
57  350 
58134 
R2  649 
RI  345 
iS8  763 
fi0  845 
56  078 
58UB7 
62067 


hie*oa 

Dach 

Baden 


8. 


hl 

52  ini 

45  102 
39  684 

39  860 

41  463 
4Ü670 
411  436 

40  190 

42  im 

44  373 
40  33i; 
39  31.1 
41321 
36  G!)7 
36  499 
39  041 


MtitEnafilicher 

Bier- 

ver- 

branolj 

[DlergAWlnaang 
unler  HerQck- 
flcbtlKung  der 

bfltw, 
-AdifahisB) 


hl 

3  354  325 
3  214  404 

9  020  994 
3  069  337 
3  016  022 

2  870  146 

3  306  792 
3572  410 
3  168  489 
3  435  581 
3  524  860 
3  476  590 
3  780  702 
3  516  701 
3  527  011 
3  902  940 


Jahres- 

7cr- 
braaeti 

aof  den 
Kopf  der 
(niltl^rBa 

Berötke- 
taug 


10. 


I 

170,4 
162,8 
153,7 
154.7 
151,7 
14;i,9 
166,2 
177,4 
166,5 
109.2 
173.2 
I7ll,a 
tfÜ  fi 
171,3 
171,2 
187,9 


Aohaugi    Ttr^Ieit'liciidti   Ühfrllcht   llher    die   Fitifuhr    niiil   AasFohr   loii  Obrtoiolt    iiacli    bciw. 
aus    ^'Drltpiiilior);    kun    bezn.    nach    andern    deatrtrheii    Slantcn.    nml    von    Malt    nach    und    ans 

Htlrttcmberir. 


Jahro 

»brinert') 

In^efflirDUafH  MbIi 

.1  a  h  r  e 

»Unart') 

l'nEfifcbra'Uits  lall 

Einfuhr') 

Aasfohr 

Einfuhr*) 

Ausfuhr    ] 

Ein- 

AllB- 

ttber.  !'"■'"'"'' 

ilber- 

hi'evon 

Ein- 

Aus- 

Ilber- ^'"""''' 

über- 

hteTön 

fuhr 

rnhr 

!  ans 

QAch 

fuhr 

fuhr 

aoa 

nach 

'"•"P^llSaycm 

'"''•P»|Badef 

Ijaupt 

Bayent 

haupt 

Baden 

1, 

8. 

9. 

4.  ]    &.  [    e.  1    7.   i 

1. 

a. 

9. 

4. 

6. 

6. 

7. 

hl 

hl 

D.-Ztr.  D.-Ztr. 

D.-Ztr.'D.-Ztr. 

hl 

hl 

D.-Zir. 

D.-Ztr 

D,-Ztr. 

D.-Ztr. 

1871-72 

8340iB023 

18B4— 85 

023 

5751 

88  094 

40123 

10  64Ä 

5  057 

1872-73 

1317 

fl2J 

9151  5  939 

l86ä-8« 

964 

5G3a 

70  3ä" 

31  370 

l->804 

6rläO 

1479-74 

641 

691: 

8109  3  759 

1  198.6—87 

794 

3  99(1 

120  750 

45  381 

J4  42317Ö4S  1 

lii74-7& 

1  aoii 

2^.^^; 

»28214  444 

!  1987-«« 

5 10 

3  045 

134  297 

55  552 

13  494!  7  589 

]87.".-7fi 

1523 

1  93(i 

7009  3  «64 

18SS-89 

716 

5  702 

1115  39!* 

47  169 '115  435 

6  907 

1876-77 

r,.^3 

SIS 

11500  5  996 

1889-90 

lUäl 

4  4(;i 

135  176 

73  589  !  18  379 

6679 

1877-78 

654 

1369 

10  196  5  936 

18911-91 

634 

3  65H 

157  017 

S4  5181  16  275 

8071 

1S78— 79«) 

826 

161C 

8  67W  4  413 

1891—92 

(i4>i4  394 

135  720 

76  7.^5    16  (H2 

7  671 

1879-80 

857 

2  77e 

■ 

11049  7  094 

1  11-93-83 

565  4  öSÜ 

144  G32 

73298  1 15  351 

70111 

1B8U-81 

864 

3  457 

95  459  38  165 

13  216:9  397 

1  1893-94 

904 

7  4811 

133  802 

7n;i78  ,18466. 8a^  1 

1881-82 

969 

«Sil 

85S34,  34  4Gt 

9  4I»0,  3  594 

1894-95 

178'i 

6  387 

12;<  394 

57  858 

19  042.8  012  1 

iae2-su 

991 

3  3ea 

75  345!  28  409 

9  595|  4  246 

1895—96 

759 

5S15 

, 

20  033  9  »14  1 

1883-84 

1105 

5S4:j 

92 

112 

39  046 

9W4 

3  7ti9 

1 

•) 

1 

>)  Ohne  Bernokfichtigung  vun  Wuiahier,  weil  unbedeutend.  —  ■)  100  kg  ==  0,815  hl.  —  *]  Di« 
aus  dem  ZollaDsland  eingeruhrtu  Üiermenge  pr.  tS!M/95   beträgt    niclit  29642  kg   foiidern  31503  kg  = 


2567&  bl.  —  ')  übftiDol't  in  Hafchen 
vom  Jabt  188U— 81  ab  eibuben.  — 
1.  April,  —  ')  Hievon  nach  Bayern 


ift  der  Öcringfilgi.gkeit  halber  aul^er  Betracht  geUffen.  —  *)  I^rft 
)  */(  Jahr  antäHlicli  dur  Verlegung  des  Ctatsterniiq«  vom.  1.  Jalt  auf 
7389  D.-Ztr. 


T^rbraoob, 


111.  141 


Xn.  9.  Obrteinfulir')^  In  Wrirttemberg  mit  der  Eirentialin  (in  Wagenladoiigen  zu 

100  U.-Ztr.)  In  den  Jahren  1881—1896. 
(SlMtB-AöBciger  flir  Wüittemberg,  Jahrg.  1897  Nr,  8,  ISltÖ  Nr.  11.  —  Wilrtt.  Jahrb.  1880/91  1.  S.  fiO, 


Obft- 

Ja<  h  r'0 

erlra,f ') 

Einfuhr 

Deutfchea 

Üfteireicb- 

Frank- 

Hoi- 

(BerbA) 

lEemohri) 

in 
Wflrtteni- 

im 
ganzen 

Reich  and 
Luxcniburtr 

Ungarn 

Sphweii 

Italien 

reich 

Belgiöb 

laud 

bory 

D.-Ztr,|IC01kg) 

D -Ztr. 

D.-Zlr. 

D.-Ztr. 

c-Zir. 

B.-ZU. 

D,-za, 

D.-Zlr. 

1.      1 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1881 

826601 

200  850 

137290 

13  766 

. ~r-— 1 

56900 

405 

■ 

_ 

1885 

913286 

248  475 

131 160 

93  875 

22790 

650 

^ 



188t>    1 

173252 

673  36U 

404  446 

168  500 

114665 

485 

— ^ 

soo 

185 

1837     1 

7fl«95 

628  300 

78  900 

373  500 

35  900 

3200 

78  700 

58100 

— 

1888 

3  155  mi 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

' 

— 

IS89 

21  673 

40t)' 200 

SlOOO 

237600 

36  400 

18  200 

33  800 

800 

2400 

1890  >) 

822405") 

44(»20Q 

108100 

70  300 

2614(10 

— 

400 

_ 

— 

1801     1 

550  im 

70l>400 

131  2Ü0 

135  600 

433200 

100 



800 



IS92 

840789 

457  000 

. 

. 

1893 

2  323767 

305  TöO 

, 

1891 

461  534 

04ft3OO 

•■m  4O0 

l*6fi00 

la»  600 

— 

— 

68  7l>0 

4800 

189Ö')' 

109  664 

712  ÜtXl 

245200 

156700 

31700 

100 

96  600 

140  800 

40  900 

1806') 

145  064 

311200 

79OO0 

52  700 

1Ü1600 

— 

8D00 

63  200 

6  700 

I 


')  Vrgl.  auoli  Tab.  III.  5  .der  Obflcrtrag  WflrttembergB"  oben  S.  37,  S.  140  Anhang.  — 
°|  Üeber  doo  HerbH  (Mi>nat  '"epterober,  Oktober,  November!  fii'l  vou  Trieft  «ml  Hannlieim  sur  Moft- 
bitreitiing  buftimnite  Kctrucknete  Weinbeeren  (RoriDen,  Korinthen,  Zibetien)  mit  der  Eifenbahn  in  WUrt- 
temberg  eintteführL  worden  im  Jahre  1895:  31800  U.-Zlr.  onil  im  Jalire  1S96:  81800  D.-Zlr.  —  »)  Ver- 
Tand  Ton  inlÜDdifchera  Obft  nftch  kodtn  Stäftlen  4O7O0  D.-Ztr. 

XII.  10.  Erzeugung  und  Yerbranch  einiger  wJchtigvr  Artikel  auf  den  Kopf 
dpr  nerölkerung  in  Warttemberg  1876/95. 

(Yrgl.  Wdtit  Jahrb.  1895  III.  3.  107.) 


I 


Hilt- 

Cc- 

ütrt"] 

Zn- 

,i   Ifiie 

Hier  ■) 

Wfin*) 

Sali^> 

[Irannl- 

trcidf- 

(fefuiiiif 
Üir- 

tafeln 
ge- 

ornlet 

(nur 

Ktaab- 

uacbü 

Jahre 

Be- 
TOlke- 

er- 

Ur- 
ncr') 

Kerr- 

obft) 

■ns- 

Spar- 

er- 

Tcr- 

er- 

ver- 

er- 

rer- 

') 

seugl 

braucht 

aougt 

braacbt 

zaugt 

ftouert 

Eengt 

erntet 

ge- 

erntet 

giliDn') 

TOtlan 
TlnfBadl 

1 

1 

1 

I 

1=« 

kg 

l 

kS 

kg 

kg 

Jl 

Pf. 

I. 

LJ- 

3. 

4. 

5. 

8. 

7.     1     8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1876 

1894 

20,3 

42,6 

6.0 

141,7 

369,0 

11,9 

24,55 

1877 
1878 

1915 
193ft 

17,1 
1S.2 

40,3 
46.6 

5,9 

(J,0 

145.0 
146,5 

271.7 
143,2 

28,1 

45,9 

25.41 
2G,48 

- 

. 

. 

1879 

1  955 

162,3 

159,2 

8.5 

. 

49,6  1    6,4 

157,0 

2u4,2 

46,8 

26,66 

1680 

1968 

172,6 

170,4 

4,9 

(10,6 

53,5 

6,0 

169,1 

226,8 

10,Ö 

2&,96 

1681 

1975 

164.4 

162,8 

20,3 

25,2 

&3,1 

5,9 

. 

161,3 

364,0 

43,3 

26.55 

, 

1^2 

1979 

153,7 

153.7 

10,8 

20,* 

lö.U 

58.5 

6,0 

161,5 

107,a 

26,1 

26,51 

1883 

1983 

155.5 

154,7 

1C,8 

22.4 

56,5 

5,8 

147.8 

402,9 

60.8 

26,89 

1834 

1988 

152,3 

161.7 

•26.4 

3Ü,7 

66,0 

6.7 

165,5 

450,1 

41,0 

26,46 

1S85 

1994 

144,4 

l«,» 

31,8 

35,a 

64,9 

5,6 

157,7 

557,4 

46,8 

27,35 

1686 

2002 

165,1 

165.2 

4,8 

ll,Ü 

91,7 

6.1 

161,7 

318,6 

8,7 

28.01 

1887 

2014 

176,7 

177,4 

15.1 

24,1 

23,y 

89,5 

0,8 

0.55 

150,S 

327,3 

3,6 

28,88 

2lä,2 

1888 

2024 

155,8 

156,6 

22,4 

28,0 

95.3 

7,8 

1,Ü1 

109,7 

206,5 

150,1 

29,.'-)7 

196,9 

1S88 

2  030 

188,4 

169,2 

14,3 

21,0 

101,8 

7,2 

0,93 

94,6 

285,4 

1,1 

29,5n 

269,7 

1890 

2U35 

172,4 

173,2 

Ifi,7 

25,1 

96,8 

7,» 

1,11 

175,4 

339,4 

40,4 

31,06 

233,6 

1891 

2U42 

169,2 

170,3 

2,8 

11,5 

108,5 

7,6 

1,27 

145,6 

253,5 

36,9 

32,23 

325,4 

1692 

2  048 

183,1 

184,6 

7,7 

21,6 

21,1 

109,9 

7,5 

1,27 

174,4 

591,2 

41,1 

32,22 

341,3 

1893 

2053 

169,4 

171,3 

13,5 

24,y 

10G,3 

7.5 

1.57 

144,4 

540.0 

113,2 

3a,40 

445,5 

1894 

2060 

1G9,G 

171,2 

17,1           '25,4 

104,7  '    7,8 

1.5(; 

157,1 

418,2 

22,4 

33,28 

310,1 

1895 

2077 

197,1 

i87.y 

16,1 

27,4 

US,0 

7,8 

1,54 

I3y,<i 

3(59,0 

52,7 

34,20 

r.37,8 

')  Die  Jahr«  bnEi^hen  Heb  teÜB  anf  die  Ernte-,  teils  auf  die  dlasbezilg lieben  Etntid&hrc,  aTo 
z.  B.  1877  bei  Sala  auf  1.  April  1877/78,  —  ')  Vrgl.  S.  14  dielaa  Handbucbn.  Anm.  L  —  ")  Vtgl,  Tab.  7 
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(MettizinalberichL  von  Wdittcmberg  für  da<«  Jahr  IBäB,  berauage?.  y.  d.  K.  UedizinAlkDlIe^aiii.] 


J  :i  b  r  e 

Tom 
31.    Drw.r    1 

l 

ÄrZite 
und    1 
Wund- ; 
ärtie 

81! /. 

1 

Vitn  der  (ierai^tzahl  ($p.  2)  llud 

Zahn- 
AnEe 

Tieriirzti; 
(ein  fehl. 

lier 
aktiven 
Militar- 

Roß-Iritt) 

Niehl.i 

i^nrn^ 

Heb- 
ammen 

Leichen- 

fehauer 

Arzte 

(b1ii[<i1iI.  dar  Wund- 
tnta  1.  Abi.  ad.  Kl.) 

Wundärzte 
(ii„  m.  n.  rv.  Ati. 

od.  KLJ 

liierre  Heü- 
kUnlUer  4n 

haupt 

In  %  d«r 

ß>araiatiabl 
(Bf.  i) 

Ober- 
haupt 

In  o|„  d«i 

lap.  ij 

Meo-  L-„  „„ 
fchen 

1. 

2- 

3.       1        4. 

G. 

6. 

7. 

8. 

9.      1     10. 

IL 

12. 

"/■■» 

> 

18ß6     1 

1*208 

193 

41 

71« 

fiO 

, 

, 

, 

. 

1872 

1112 

49S 

44 

644 

66 

20 

gtiS 

äo 

7 

2  761 

. 

1875     1 

1136 

5S5 

47 

tiOl 

53 

12 

344 

52 

2  802 

1676 

1880 

1042 

573 

65 

469 

4& 

19 

ai4 

74 

18 

3  778 

17» 

18B5 

977 

60& 

6S 

a72 

38 

1& 

2ß4 

111 

27 

2  602 

1741 

istto 

978 

686 

70 

292 

30 

2ii 

2B0 

156 

31 

2  514 

1749 

1891 

973 

7iM> 

72 

272 

S8 

19 

245 

IfiT 

31 

2  522 

1760 

1892 

984 

72G 

74 

2&CI 

«a 

19 

240 

173 

31 

2  511 

1769 

1898 

994 

749 

75 

245 

^ 

22 

235 

182 

31 

2  502 

17flfi 

1894 

1010 

780 

77 

2S0 

£3 

26 

233 

1«9 

32 

2  521 

1778 

1S95 

101:1 

79a 

78 

920 

22 

24 

229 

ISä 

34 

2544 

1782 

(>.  Auftijihme'ii  und  Abgang«  bei  den  Staatsir  reu  anrtHlten  in  den  Jahren  1877  bis  189ö.')[ 

Ar  Aurnahinvn  (nljne  diu   ungeheilt   wiederholt  und   ohue  die  aus  anderen   Anrtalteq  AufgeqoipraegeD].  *) 


wahrend 

der 

Kalender- 

Jabre 


i)  Fijrm  dv«  Irimreins 


Mdan- 
cbüüo 


m.     W. 


2       8. 


Mani« 


IZirkolftreT 

Irrfini 


m. 


4. 


w. 


5. 


tu. 


S. 


7. 


primJtre 

Verrückt 
heit 


m.      w. 


8.       9. 


TekuD- 

dttre 
Seelen- 
l'töruiig 


m. 


w. 


pa.ra- 
lytiTche 
Beolen- 

flOruDg 


m.   I  w. 


10.     11.     IS.  I  13. 


äeelen- 

rtOrung 

mit 

Epilepfie 


w.      y/. 


14.  I  15. 


Idiotie 

und 

Eretioii- 


ID. 


Z1I- 

fammen 


16, 1  17.  ji  18. 


19. 


Ober 
baupl 


80. 


1877/T8     1  .14    46 
1879/81    |l   65  104 


1882/84 
mr.  I877/H4 


Aufjc  inoift» 

InHii,  ISheiw.n 


70  134 
169  286 


1885/87 
1868/90 

1891 

1892/93 

1394 

ISÜä 


7S,  128 


64 
11 
42 

2li 
22 


i«r.lSti5,94.'^l 


AotjnmiHrTe'! 

In  Sp.  le  bat«. 

|U  koramdn 


118 
25 
74 
&8 
43 

403 


a  1,0  88,5 


3ö 
55 
46 

137 

S,4 
63 
59 
13 
46 
42 
20 

223 

31,3 


31 

60, 

SS 

m 

23,8 

59 

■   49 

.    16 

31 

39 

23 

194 

18,5 


Ol«  In  Rpalla  0  bia  ( 

^ftDaD&t,  IrrtinniforrDWI 

waidan  ailt  fall  ISM 

aiugafcbladep. 


3 
2 

7 

r» 

2 
17 

1,6 


1 
7 
1 
4 
2 
I 
15 

1,4 


64 

100 

17 

56 
29 


83 

75 

69 

SSO 


43 
55 

58 

156 


85 
61 
28 
49 
36 


34     24 
268   204 


26,5 


19,6 


87,6  26,0 
36 
50 
17 
44 
34 
26 
181 


41 

48 
10 
54 
24 
16 

177 


16,817,3 


8 

16 
26 

50 


i 
3 
5 

12 


8,5    2,0 
2S  ,     9 


81 
6 
28 
14 
13 

102 
9,7 


3 
2 
8 
8 
3 
26 

2,5 


0,7 
1 
8 

7 

3 

4 

u 

Iß 


_ 

„ 

— 

1 

— 

4 

— 

& 

_^ 

0,9 

9 

2 

1 

10 

— 

1 

4 

9 

6 

B 

1 

6 

12 

90 

1.1 

3,9 

1 

2 
3 

0.5 


165 
213 
207 

585 

lOO 
275 
317 
58 
251 
161 


lä6 
233 

ä5i 


3dl 

436 
45S 


600  litt 


100 
270 
290 
04 
225 
179 
inl    122 

1(62  104S 


Ö45 

eo7 

US 

47« 
880 
838 

2IW 


100 


100 


'■)  Die  Källe  von  SäurerwabnrinD  and  der  zur  Beot)aohtDi]g  cingetracblen  Nichtirr«a  und  äimatftnkS 

find  aiisgerchieden.  —  ')  Bei  den  Aufnahmen  find  in  Abt.  a— i:  nur  die  erfleD  Aurnahmen  und  die  ntcli 
vnrher(;egnngener  GencluDg  erfolgtet)  WiederaurD^binen  berdckfichiigt;  ia  Abt.  d  ITnd  auch  diefe  Wiedcr- 
aurnaliiDoa,  Tuwie  die  Fälle  von  Seelenltöriiiig  mit  Epilepfie  imbuHIckfichtigt  geblieben.  Dagegen  fiod  im 
Abt.  u  — d  anfler  Betracht  gelaflVn:  die  ohne  vorherige  Genofuni;  wiedurbult  Biil'geDomaieDen  UDd  die  aU 
einer  anderen  .^nftalt  übernommeoett  Kranken.  —  ")  Die  in  Spalt«  33  (iiid  3i  in  Kbimmer  befindlichen  Z\tltn 
zeigen  die  Znbl  d^r  Perlbnen  mit  iinl)<'kannti?m  Alter  an. 
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(Noch)  XIII.  6.  AQfaahmeu  anJ  Abgänge  bei  dett  SUatsirrenanltalteB  i.  ä.  1.  1877—1893.') 


(Nucli) 

i.  AuriiHhinen 

.') 

Während 

b) 

AltersklnlTt^ii 

t)  t'amilicTU't.ind          | 

■2i-;w 

.lahren 

1  Jahren 

70  Jahre 
tt.  dar.=) 

T>rwl(vit 

oder 
gatcbtsilfla 

der 
Kalender- 
jahre 

bis  zu 
20  .), 

31—10 
Jahnen 

41-50 
Jähren 

60—70 
J&hren 

lodig 

ver- 
heiratet 

m. 

IV. 

in,  1  w. 
23.  J  24. 

m.  1  w. 

m.  !  iTi  ll  12,  1  \r. 

tu,  vr. 

m.  {  w. 

^7 

TT. 

"807 

n. 
"37. 

98, 

m.  1  w, 

~m.  i  40." 

l.          1  21. 

22. 

26J  26. 

1  97, 1  Sa  II  29. 1  aO.  II  31.J_S2. 

33. 

34. 

1877/78  . 
1879/81  . 

12 
12 

10 
24 

45 
73 

46 
66 

54 

64 

33 
68 

35 

10 
33 

15    15 

14    19 

3 

8 

8 
8 

i 

m 

1 

(*) 

1 
s 

1 

in 
i 

2 

86 
116 

77 
114 

74 
98 

30 
88 

5 

4 

19 

21 

I832/ä4  . 
inf.  1877/84 

21 
4& 

21 
55 

43 
161 

63 
175 

63 
181 

78 
179 

45 
108 

48 
90 

22    28 
51    63 

12 
2S 

13 
29 

93: 127 
8961818 

103 
270 

02 
210 

11 

20 

32 
72 

ia  kaBtDBB 

1885/87  . 

7,7 
22 

9,2 
15 

27,6 
79 

29,9 
80 

31.0 
69 

39,8 
5S 

18.-. 
56 

15,0 
67 

8,7 10,3 
28    31 

3,9 
11 

4,8 
24 

0,& 

la,») 

S 

(«1 

2 

1 

0,3 
lt.» 

4 

(» 
6 

1 

dO,4 
152 

53,0 
131 

4e,a 

HO 

B5.U 
110 

3,4 
13 

12,0 
29 

lsa8/90. 
1891  -     . 

40 
4 

S3 
6 

97 
13 

93 
20 

83 
15 

64 
28 

43 
13 

57 
16 

8      8 

14 

4 

9 
6 

175 
SO 

148 
39 

130 
28 

112 

:^2 

13 
1 

30 

13 

189-i/B3  . 
1894  .    . 

40 

15 

29 

18 

73 

41 

Ö6 
41 

5G 

3» 

42 
53 

28 

49 
29 

27 
24 

19 

6 

7 

15 
12 

9 

14) 

17 

(IV) 

6 
7 

147 

87 

131 

9d 

92 
56 

61 
53 

12 
8 

33 
27 

1     18B5  .    . 

12 

tl 

35 

24 

28 

26 

19 

23 

U 

2S 

8 

10 

6 

71 

60 

41 

45 

B 

17 

Hf.  1886/94 

A-urjdOlirrr« 

121 

00 

303 

290 

261  243 

174 

906 

112 

119 

■ 

4& 

66 

U 

<6- 

590 

548 

416 

1 

368 

46 

1112 

1      29  komrata 

11,5 

8,6 

28.8 

27,7 

24,8 

533.2 

16,5 

19,8 

10,6 

11,3 

4,3 

G,3 

1.6 

{l,B) 

2,3 

56,1,  SaiJ 

39,6 

35,1 

4,3 

12,6 

(Koob)  A.  Anfnahineu. 


B.  Absäu?«.') 


Während 
iet 
I  Kalender- 
jahre 


d)  ltiiligioDabek«DritDi»' 


Evange- 

Hfche 


m.  I  w. 


Eatho- 
UkeQ 


m.    w. 


larae- 
liten 


m.  w. 


ADdm 

gito- 


ID.    W. 


Zllf. 


1. 


41.    42  II 43. 1  44.  '|  45,  46.|l  47.|  48.     49. 


Iff78  .  t 

1879  .  1 

1880  . 

1881  .  I 

1882  .  1 

1883  . 
18&*  ,  I 

|iir.lHT7/'&l 

i.at  100  Im 

linSp.fiabaaw. 

61  koDungn 

1885  .  1 

1886  .  [ 
1837  -  ) 
1888  .  I 
188U  .  [ 

1890  .  ) 

1891  .  . 
1S9-2     .  ) 

1893  .  i 

1894  .  . 

1895  .  . 
ltar.l8S5.94 

J  Auf  im   rir» 
63  .i0ri]irikn 


103 
125 


73 
140 


38 
56 


123  154)1  55 


351 367  [149128 


70,6 
158140 


134 

31 

150 

99 

69 

623 


195 

61 

153 1 

106 

81 ' 


27,Ö 
71   71 


sa 

19 

71 

U 
30 


661  284 


53 

17 

47 

35 

24 

223 


70,5     il   27,S 


1.7 


0,2 

4 

3 

1 
1 


11:  9 


1,2    11    0,B 


253 

367 

394 
1014 

100 
457 

529 

180 
429 

278 

20T 

I8ä3 

lÜO 


D 


avon 


im 

ganzen 


m. 


w. 


luX 


50.  I    61. 


97 
111 
107 

81 
102 

88 

87 

11^ 

788 


88 
113 
112 

146 

167 
127 

104 
133 
214 
213 
252 
1416 


66 

87 

101 

70 

99 

80 

113 

85 

701 


92 
103 

105 
104 
127 
125 
S6 
119 
163 
197 
2(W 
1236 


52. 


1S3I) 
198») 

208 
151 
201 

1Ö8 
200 
200 

1189 

100 
180 
216 
217 

250 
294 
2ö2 

200 
2B2 
382 
410 
4.>S 
2662 

100 


genefen 


m. 


53.1  54. 


usg-Bkeilt 

Ib  I  ADd. 

Ad  (tau 

•er- 

bruht 


in  dl< 

PaTslU* 


llorben 
m.  1  w. 


55. 


56.    1157. 158. 


ge- 
bef- 

rert 


59. 


561) 
46*) 


58 


87 


73   91 

131 178 
102') 

27,6«) 


86 

85 

26 

58 

40 
24 


98 

lÜO 

33 

M| 

54 

38 

330 


28,9 


18») 

17») 

36 

*) 

34  "j 

40") 

46»] 

17 

46 

20 

22 

57 

40 

21 

45. 

15 

SB) 

16 

58 

% 

48 

17 

55  1 

148 

321 

112'  88 

82') 

9,0 

21,6 

18,9') 

20 

221 

28 

33, 

78 

65 

29 

80  J 

35 

60) 

20 

BOj 

129 

82 

22 

35  1 

16 

40 

32 

26 

31 
31 

53 
129 

92 

64 

39 

67 

48 

44 

83 

28 

48 

38 

2TI 

519 

ä;928i 

10,S 

20,7 

24, 

9 

38' 

42« 

73 

26 

48 

35 

3B 

33 

327 

22,0 
35 
43 
45 

54 

öl 

43 

37 

47 

65 
118 
193 
53S 

20,3 
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■ 

^^^^^P       Xni.  7,  Gerani  tu  her  rieht  Dher  die  Krftnbo(iann4lten  tn  WSHtember^  Rir  üto        | 

Jahre  1891-1895 

fDr  d.  J.  1894  DQd  WQr 

') 

S.  168  f 

(Vrgl.  Medizinalbericbt 

t.  Jahrb.  1805  IH. 

) 

Arten 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Davon 

Ge- 

Auf  lOOÜ 

AnCtalteD 

der 

der 
Bettee 

der 

VerpSegte 

Ad- 
rtalteD 

Ver- 
pflegten 

männl. 

weibh 

ftorbeo 

komtDeii 
Seftorbene 

1.                            1 

3. 

8. 

4. 

5.      l      6.       1 

T. 

8- 

iSftl 

1,  Allgemeioo    Krankenhaufer ')  i|    1^ 

5  243 

41&96 

26620 

15  076      1369   , 

33 

C125) 

(4  910) 

(40  719) 

(25  934) 

(14  785)    (1292) 

(32) 

2.  Beil- u.VeTpfleg'ungigaaftalUD 

59 

2  9i9  1  "  8  733" 

4  331 

4  402  ,      31»    , 

87 

Darunter    Augemheilanrtalteu 

(81 

(167) 

(2  132) 

(I  323) 

(909)1    t-)     . 

(-) 

15 

2  689 

314-2 

1640 

1503  1      225 

87 

(15) 

(2  564) 

(313Ö) 

(1636) 

{1 50Ü)       (affi) 

(71) 

Summe 

9 

715 

4771 

4771 

—      1        60 

10 

238       11495 

58  342 

37  362 

20  980^1"  1M3   ! 

34 

189ä 

1.  Allgemeine    KraDkenbäufer');     152         5  433  1    44R91  H   29324 

15  567   '    1308 

2!* 

(125)  1  <r.  104)    (42 R31).;  (28  07(1) 

(14  7ftl)  1  (1246) 

(30) 

2.  Hell- n.  VorpSegungsaartalteL 

64    i'     3  060        91197  1      4  92« 

4  771         471 

41t 

Daranter  AngenheilaartaUen 

(ß) ;      (200)      (2  346)  ■    (1 335) 

(1011)       (-) 

{-) 

13 

2  778  ii     3  33Ü 
<3  8S3)|!    (3  332) 

1724 

1  606  ii       186   1 

56 

(15) 

(1726) 

(1606); 

(185) 

(56) 

Suninie     .     . 

9 

744 

L_4  270 

i     *270 

— 

3Ö 

S 

238 

12015 

62188 

4024t      21944  ![  1997 

82 

1S93 

1.  Allgemeine   KrankeabauferO     154        &74)S  1   47  651  i'  SlTtVj 

16136 

1432 

30 

(127)     <&;i8t)'  (468fi0)l  (30966) 

(15894) 

(1368) 

m 

■i.  Heil-u.  VerptiegongBanftaltenll      6r>   '     8  241  |i    10329  1      5ir>7 

5  173 

437 

42 

Darnater  AageubeiiaDftslteii 

(9) 

(217) 

(2  463)  .    (1  323) 

(1140)1     (-) 

(-) 

13 

S079 

3  52Ü   '      1827 

1 69ö  ;      203 

58 

(12) 

<3054) 

(3505)  ,    (1811) 

(1  694) ;     (203) 

(58) 

i.  Militär  l&zarele 

1       ^ 

813 

5074  i     5074 

-     il        43 

U 

Samme     .     . 

241 

12  901  (    66576      48  578      23  0O3||   2114 

32         \ 

1894 

I.  Allgemeine   KraDkenhäiifer') 

15Ö        &870  L   45092  ,  2S741 

15  351   1   1511 

33 

{12S)      (5477) 

(444Ö5)    (29281) 

(15174)    (1446) 

(33) 

'2.  Heil- u.  VerpflegDDgBaDrtftlten 

6ä    ;    3253 

10  438        5  a34 

5204 

878 

36 

Darunter    Augeiilieilanrtalten 

(8)  1      (2ü6) 

(2  607)      (1326) 

(1  181) 

(-) 

(-) 

13 

3085 

3  576   '      1816 

1700 

177 

49 

i    (13) 

(3092) 

(3  562) ,'    (1  798) 

(1764) 

(178) 

(50) 

4.  MiliUrlaisrete 

E» 

ft40 

5  174  1     5  174 

— 

46 

9 

ä 

Summe    .    . 

240 

13048 

64380  1   41965 

32  315  1   2113 

33 

189& 

] 

1.  Allgemetoe  Krank^ubitufer ') 

15$   li    61&4 

47  067  1,    30  758 

Hi309 

1  476 

31 

j 

(132)1    (5795) 

(46b91)    (30  236) 

(16  155) 

(1399) 

(30) 

j 

2.  Heil-n.  VerpQegungaAQllaUen 

69    li     3  635 

10fl37        5  459 

5  478 

a39 

31 

fl 

Darunter  Augoii}iäilat>rtait6ti 

(m 

(234) 

(2  452)      (1318) 

(1134) 

(-) 

(-) 

■ 

3.  IrreoanAaltea  .     ,    i    ,    .    , 

12 

3  081 

3814 

1675 

1639 

150 

45 

■ 

(12) 

(3060) 

(3334) 

1    (1697) 

(1637) 

(149) 

{45) 

■ 

^^^Hi 

Siimuie     .    , 

9 

841 

5625 

5  625 

— 

tö 

8 

1 

248 

1  13  711 

1 

1   66948 

43  517      23  426 

1    2  010 

30 

M  Die  in  Klammem  ei 

nerefafiteD  AnK&bBii  beziehen  Heb  aur  die  fQr  die  B 

QichsfULiftilc  ^H 

^^^^^^H          (Statirtilc  der  Morbidität)  >d  Betracbt  kommeDden  Anftalten  etc.  mit  je  11  oder  mehr 

Betten;  di«  ^^ 

^^^^^^^K^         aadereu  Zahlen  f^eben  di«  bei  der  Aufnabmc  flir  Laadeazw^eek«  feflgerteliten  Krgebn 

i(Te.                      J 
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Xni.  S.  Die  Kranbheltsfi&lle  in  den  I[«n&nrtalt«ii  Württembergs  im  Jahr  1895. 

(Statillik  der  »orbiditüt.) 

t'  (Wilrtt.  Jahrb.  1895   IIL   S.   178.} 

I.  A.  AllBemeine  Krankenhäuler  mit  je  mindettens  II  Betten.') 


f 


Krinkhef  t«a 

t)8EW. 

TodüBurfaAbeii 


1. 


I.  EDtwickluDgskrank- 

}     heitfiu 

ill.  fafektiona-  und  &]ige- 
I  meioe  Krankbeiten  . 
(D.  LokallDerte  Krankb.: 

1,  Krankheiten  des 
NervcDryfteins   .    . 

2.  Krankbeiten  des 
Ohrs 

ij.  Krankheiten  der 
Aagen*)     .    .    ■    . 

4,  Krankheiteo  der 
Atmnogs  Organe 

b.  KrankhoilQu  der 
Zirkiila.tIansorgaae 

G.  Krankheit,  des  Ver- 
dauQQgs- Apparats 

7.  Krank  hotten  der 
GefchlaohlaorgaDe 

5.  Kranktiielten  der 
liiß.     Bedeck  angen 

9.  Krankheiten       der 
BewegungaoTgage 
iO.  Mechanircbe      Vei^ 
IctEUDgeo  .... 

Snmine  III.  1.— 10. 


}f,  Aoderweit.  Krankb.  it. 
ji     nnboftimmte   DiagDof. 


i  Zufammeii  I.— IV.  1 

kl  gauzeD  (u  und  l>)   ,    . 


i  _  ')  a  KrankenhSufer  mit  tilTeullicbem  Charakter  ohno  Ansaahme;  b  mit  privatem  Charakter.  — 
Die  Nachweil'e  in  ditifer  Tabelle  beliehen  Hcti  nicht  Auf  di»  Peirfonön,  fondetzi  auf  die  bebnDiJelleD 
tu  e,  fo  daß  alfo  Über  jede  behaudelte  Krankheitsfarin  ein  Bintrag  ^amacbt  iCt  auch  d.'kna,  trenn 
iiTfscbe  Krank  he  itaformea  bei  einer  und  derfelben  Perfon  TArkommen.  Die  Uauptruisme  der  Fdlllu  ftlaimt 
ber  mit  der  in  Tab.  XIII.  7.  S.  IM  (in  Klannoer)  anfgefilhtten  Zahl  der  varpfleglcn  Kranken  niiiht  überein.  — 
ßier  ift  Dur  diejeni{;e  Krankheitsform  berUckfichtigt ,  welche  Im  gegebenen  Falle  als  Todesur Tache 
»rehen  var —  *)  Hit  Einrchlnll  der  in  der  befonderen  Abteilung  für  iLUgeTikranke  dea  Katbai-ittetiharpitalB 
Stuttgart  behandelten  Fälle. 


iir.  152 


Mediiipalweffla, 


(Nuoh)  X[1I.  8.  Die  KraukbuitsräUc  in  deu 

B.  Militärlazarete. 


K  r  a  0  k  b  e  1  [  e  n 

bezw. 

TodeaurfacheD 


I.  Entwicklmigakr3nkheit.en  (ISllt  hur]  ,  ,  . 
II.  InfektioDB-  und  allgemetae  Krankheiten  . 
UI.  Lolialificrte  Kraukheiten: 

L.  KrjLnkheiten  des  KervenryflQmB    .    .    . 

2.  ,  „     Ohr» 

3.  .  der  Aagen 

1.  „  n     Atmungaorgane .     .     , 

5.  ,  ,    Zirku]aIionaorg3Tii3.     . 

Q,  ,  des  Verdauungeappftrals    . 

7.  .  der  GefchlechtHorgaoa  ,    . 

8,  „  ,     ilaQerea    Bedeckuogeo 
0.            ,  „    BewegDDgBorgAne  .     . 

10.  Uechaoircbe  Verletzungen 

Samme  IIK  1.— 10.    .    . 
lY.  Andorw>eitige  Krankheilen  und  unbeftimiBte 

Diagoofui] 

Im  gaiiKeD 


c. 


BftlUiid 
sn 

Aofsn^ 

des 
Jabr6a 


2. 


Zugang 

im 
Lanfe 

des 
Jahres 


Eikrank- 

ungs- 

raiie ') 

w  fit]  reu  d 
des 

■lahrea 


3. 


Abgang  im  Lauf« 
äf»  JflbrM 


Über- 
haupt 


davoD 
dorch 
Tod') 


Aaf 
100  Ec- 
krank- 

kommen 
Todes- 
falte 


& 


6. 


89 


^1 

1045 


8 

70 

12 

276 

11 

227 

53 

809 

20 

2fi4 

15 

B3L 

6 

s,i 

Bi 

759 

17 

417 

S3 

966 

asa 


17 


iUl 


225 


1134 

78 
289 
238 
86-2 
284 
&I6 
38 
793 
434 
1018 


4  579 


242 


844       seil    '1^ 

II 

Irreitanftalten. 


5d55 


1084 
74 

2:-i3 

811 

272 

;tö 

764 
407 
947 


15 
1 


1« 

1 
3 


7. 


1.:ö 
1,2S 


1^ 

O.'vö 


0,69 
0,39 


4348 


2Z9 


.^«Til 


30 


45 


0,t!ß 


0.76 


KrankheitB  formen 


Bettaod 
in 

Anfftoj! 
des 

c      Jftbres 


1. 


1.  Eintache    SeelenftOrung  I 

2.  ParalytifGl]«   Seelen-        j 
ftOrung 

'ä.  Seelenftör.  m.  EpilepHe 
mit  Hyfteroepileptie 

4.  imtjecillität     (angebor.) 
Idiotie,  KretinSiiDus  , 

&.  Delirium  potatoroiii  . 

5.  Nicht  guirteBkrank     ■ 

Zurammen  1.— 6.   .    . 

Iiu  EftU'«»  {i^  und  h) 


m. 


9. 


4. 


780 
431 

29 

IB 

19 
43 

43 
23 

3 
g 


im 

48ä 


15' 
28 

26 
29 


Zugang 

im 

Laafe 

des 

Jabreg 


m. 


5. 


155 
58 

IT 
11 

10 
10 

10 
5 

6 

10 

10 


Goramtz.ihl 
der 

während 
des  Juhrea 
V(jr  pflegten 

Kranken 


in. 


6.    ii   7. 


160 

ii;i 
fi 

7 

1 
1 

2 
2 

a 
1 


935 

48'J 

46 
26 

29 
bS 

53 
27 

9 

18 

12 


w. 


9. 


91. T 
596 

7 
11 

16 
29 

2ä 

31 

3 
1 


»r. 


9. 


184^ 
1087 

37 

•45 
82 

81 
58 

i\ 
21 


876 
»19 


796' 


208 
94 


163 
12ü 


[H0&4;   fl65"2(i4i) 

I'  613'   672:1 2ai 


139.J134;i,30-2  |294  ,1  B97!hü73334 


Abgang  im  Laufs 
des  Jahres 


liberb&npt 


o.      w.     inT. 


10.     11. 


19. 


200 

97 

J8 
10 

15 

e 

18 
3 

7 
U 

11 


1S9 

lU 

5 
7 

2 
t 

3 

4 

1 
1 


2()9    200 
127    1S7 


208 

33 

17 

17 
10 

21 
7 

7 

13 

12 


davon 
dureh 
Tod 


m. 


w.  I  «uf. 


13.1 14. 


28  32 
19  24 


15. 


60 
43 

20 
12 

2 
3 

4 
& 


469    43  I  ■% ::  86 

S&4  !'30l33il   63 


3116  1327;  723 ''TS  171^49 


In  5p  t 

null 

•UI 

Erbllck- 
kati 


16. 


723 

441 

11 

7 

19 

21 

36 
87 

2 


790 


\i3i' 


']  *)  Wie  Ann.  2  11.  3  auf  voriger  Seite.  —  '}  a  Irre nan  fl alten  mit  {tlTenl liebem,  b  mit  privaten)  CharaktecJ 

—  *)  Dsninicr  662  inäiinliclie  und  630  weiblichi'. 


Medizinal  weren. 


Itl.   I&3 


Heilaiinnlteo  Württembergs  im  Jabr  lSfi5. 

D.  Augenheiianftalten. ') 


Erkrankungen 

< 

Beftand 

xn 
Anfaeg 

des 
Jahres 

Zugang  , 

im       1 

Laufe 

das 

Jähret 

Erkrank  ung-»- 

fäElfl ') 
wübread  dos 

Jahns 

Abgang 

im  Laufe  des 

Jahrea 

m. 

"^^  . 

m. 

V, 

tu.     w. 

EDf 

m. 

'•'i 

tai". 

1. 

2. 

3, 

i. 

5. 

6, 

7. 

8, 

9. 

10.  1  11.      12. 

2.  der  Tliränenorgane    .     .    .    .  ! 

3.  der  Orbitalgebilde      .... 

5.  der  Cornea 

6.  der  Iris     .    .        

8.  der  Retioa  mit  dem  SebauTTee 
l*.  des  Linfenryrtemi      .... 

11.  üer  Auseninuskelti     .... 

13.  Befraktionsanumalien     .    .    .  J 

14.  AkkotDodätioDaanumaUeD  .     , 
L5.  Krankheiten  der  Lederhaut    .  J 

Zurammen  1.-16.    ,    .     . 

2 

b 

a 
b 

s 
b 

a 
h 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 

b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

i 

2 
2 

2 

8 

ß 

17 

5 
3 

S 
7 

2 
i 

5 
10 

1 

1 

9 

1 
1 

6 
3 

1 
S 

4 

1 

S 
9 

4 

17 

1 
6 

9 
2 

S 
5 

s 

4 
S 
3 

1 

38 
67 

18 
39 

32 

65 

13 
SO 

1 

S8 

71 

IB 

7 
19 

90 
149 

148 

yii 

71 
107 

50 
S4 

80 
76 

112 
1&4 

4 

17 

18 

iä 

43 
116 

43 

168 

10 
6 

67 

18 
82 

5 
9 

80 
17B 

142 
293 

78 
93 

89 
U 

25 
02 

110 
138 

e 

16 

18 
39 

12 
25 

22 

134 

3 
8 

h 

6ß 

138 

28 
47 

la 

28 

69 
322 

290 

604 

149 

2U0 

139 
98 

106 
Vi» 

S22 
822 

10 
33 

34 
81 

66 
141 

65 
2U2 

13 
17 

11 

28 
61 

15 
25 

7 
15 

S6 
133 

ua 

29-i 

8& 
10i> 

46 

es 

76 

74 

110 
181 

3 
17 

16 
40 

41 

Hl 

42 

164 

10 
9 

S 

3b 

m 

13 

21 

5 
7 

28 
16S 

132 
276 

73 
92 

77 
42 

23 

ins 

ISl 

6 
16 

17 
38 

12 
Sä 

20 
119 

3 
8 

4 

63 
121 

28 

46 

12 
22 

64 
29S 

275 
568 

138 
197 

123 
1*4 

SI9 
136 

918 
312 

9 
3S 

33 

53 
134 

62 

2s:i 

13 

17 

10 

i 

17 

39 

141 

141! 

66 
104 

47 
47 

78 
78 

107 
17+ 

4 
16 

16 
41 

43 
1Ö7 

4S 
167 

10 
9 

« 

1 

8 

26 
164 

138 
278 

77 
87 

87 
42 

23 
57 

108 
IM 

6 

14 

18 
36 

12 
25 

16 
128 

S 
8 

1 

a'24 

b  ,  60 

3S   .   64ä 

56      1285 

558  il  6tl6,  590 
lOC'i    l^rvl  1118 

|l%6 
12472 

688 

1286 

662 

1060 

1190 
231'» 

lu  gaaaeii  t»  mid  b) 

ÖS 

■  SR 

1027 

16-20 

'iOiO 

170S 

372« 

1 

19-24 

lfil2 

353« 

EabI  der  AnriaKen 
_       „    BcHen   . 


L  Entbindungsanftalten.*) 

(nsg'cratiit 


EDtbuDdeiien  liberhpt 
Davon  erkrankt  an  Ki'nd- 
bettfleber(irB;Kef.0,76Vii) 
Davon  geworben  an  Kind- 
betllieber  (Ensgef,  0.29% 
der  EntbuniiencD,  37  .ö"/* 
der   Erkrankton]   .     .     . 


10  17)') 

163  (29) 

1048  (49) 

9  (1) 


3     U) 


Zahl  der  mittela    geburtablinicber 

Ope-ratioD  Entbitudeiieii 
Davon  (r^rturbeo  [iosgef, 

2,88»/o) 

,        .     Keugeboreaen  —  ohne 

die  Fälle  «on  Abortaa  — 
Dav.tulgeh,(iD5g^er.447"/o) 
Davon  gerturbttn  (insger. 

fi,61%der  Lebi-ndgebor) 


insgefanit 

139    (8) 

4 


Itföl 
47 


59    (4) 


W  tUr  OtfHnlorlittiBng  itr  UniWelitM  in  Jsd  olliicmdaaa  SiaolmblitferD  btrOakrigbllgl  itl:  vl-iil.  Abjh.  1  tut 
8*IU  lei.  —  ')  t  Ann4j(e>i  nit  DITBiilHcb«»,  h  mit  priTiIvm  CbarakUr.  —  ')  Slili*  Add.  1  auT  Stlta  l£l.  —  ')  D«r- 
anlir  (   I  mll  prlT»l«m  Cliirtkler. 


^^^^H                ^HP^                   ^^^^^^^^^^^^H 

^^^^H                                                                 ^^^P^^^^^H 

^^^^^H               1.  Allgeüioiiie  GorchÜftsItnUrtik  der  Jnrtiz Verwaltung  iu  Wrirtteitiberg        ^| 

^^^^B                                                rar  die  Jahre  1893,  189i.  1895. 

^^^^^^^H         (nÜberlicht  Ober  dio  Vorwaltang  der  Rechtspflege  ita  Kttnigreich  WUrtiQmberg  ia  dem  Jahre  1395', 

^^^^^^^H          herausgeg.  von  dem  K.  Jurtizminirteriutn,  Stiittg.  £896;    auch.  „Beriebt  des  Jnrtisiuinirteiiuiiis  an 

^^^^^^^1          den  KUnrg,  betroffeed  die  YerwaUiiog  der  Keclitspftogu  in  dem  Jahre  1895",  vei'fiffentl.  id  der  bt(. 

^^^^^M          Beilage  xam  Staats- An  seiger  vom  24.  September  18Öt3  Nr.  22a.  —  WUrtt.  Jahrb.  1694  III.  8.  190.) 

^^^^^^^H                         Die  Zahl   der  GerichtseiDgefefl'eneD  des   Königreichs   W flrtleniberg'    betrigt  nach  der 

^^^^^^^H           Volkszählung  vom  2.  Desember  lä9&  2081151.     Amtagerichte  bertelien  64,  Landgerichte  8,  hiezn 

^^^^^^^1            1   Oberlandesgaricht;   auf  1   Amtagericht   kommen   daichrchnitttich  3251S,   auf  1   Landgericht 

^^^^^^L           260141  GeHcbteelDgefelToDe.     Die  Zahl  der  Richter  beträgt  am  1,  Januar  1696  2^,  die  Zahl  der 

^^^^^^^H         bei  dea  Gerichten  zugelafTencu  Bechtsanwälle  am  1.  JaDuar  1S96  194;  auf  j'b  100000  Gerichts- 

^^^^^^^H          eiDgafelTeae    kommen    13,8    Richter   und    9,!t    BaohtBanwftItc.      Notariate    bertehen    1&2,    nKmtlnh 

70  Gerichts-  und  B2  Amtanotariate. 

1.  Verwaltung  der  orilentiichen  (treitigen  Gerichtstiarkeit. 

.1                    Jahre 

A,  GemeiDdegerichte.                             iggs         ]gM 

1»96 

47  686 

2.  BQrgorlicbe  RficbtsrtrQi tigkeiten  waren  angefallen         818S 

7287 

6  911 

wurdfla  bändigt  (  ^„^  ^^^^^^  ^^j,^ 

zufannoeu     .    .    . 

3596 

8482 

2344 

soeo 

4898 

4128 

767&   [     6864 

6  472 

AdhaDg.    Bat  den  Gewerbe ge richten  (vrgl.  VIL  3. S.  74) 

1867 

1691        1895  1 

dnrch  Entrcheidung  .487          430 
wurden  beendigt       .„f  ^„dero  Weife      .     1324         1383 

1089 

1811 

1813 

B.  AmtsaDwa) tfchaften, 

1.  Oemeine  Straf  fachen                                                     , 

10028 

tu  818') 

wurden  beendigt; 

a)  durch  Zurück weil'ung  der  Anzeigen,  Einftelljng  des  Vor- 

verfahreoB  oder  Nicbter^nuog  des  Haupt  Verfahrens  .     .          3  042          40S2 

4104 

b)  durch  Etiiffaang  des  HikiiptverfahreoB   oder  dnrch  Strsf- 

6  185 

öKM 

2.  furf  t  r  tkgefa&fa  e  n,    in    welcbeD   daa  Haupt  verfahren   er- 

ßffnet,  beiw.  «in  Strafbefehl  erlalTeo 

wurde,  waren  zu  behandeln                      10  789 

86&Ö 

5IJ16 

39 

77 

1 



2 

5 

C.  Am.tsgerichte.                                ' 

1.  Zirilfacheo.   a)  Anhängig  gewordene  Hahnf&cben    ...       71  &72 

78SB3 

76809 

73  849 

75781 

c)  AnbÜDgig    gewordene    gewübnllche    Pro-  i! 

zefTa,  UrkundenproselTe,  EDtmClndigunga-  li 

fachen,  AufgfiboCflracheo.Arrefte  und einft-  'i 

29  756 

d)  ADg«ra11ene    Zwaogsverfteigerungen   von 

Gageuftäaden    des    unbeweglicb«D    Ver-  i 

1.4U8 

1240 

1371 

')  Dat-UAter  uen  angefall«»  10  U2. 

J 

Jurtuwefen. 
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Jahre 

e)  Anhängige  KoDkurafathen 

1893       1891        18fl6 

1H98 

IHM 

1)^ 

aberjähri^e    .      SM         23ä         266 

neu  angDfRlleo     3(31          111          421 

611 
879 

643 
3B7 

687 

417 

BAröffneto"  Konkuraverfahren') ,    .    , 

293 

343 

3. 

StrafraobcS'  a)  In  Forrtrilgeracben  ergangene  Strafbefetlle 

11601 

7459 

&0&9 

b)  AnhAngige  Privatklagefaehen      .... 

51)58 

5  653 

53&2 

(larufiler   "fu  aniftfalltn     .     .     ■     , 

S<i4fi 

Ö033 

*  (07 

c)  Anträgtv  auf  Erlaß  vod  Strafbe fehlen  mit 

AuEfchlull  der  Korflrllgeraclien    ,    ,     .    . 

40O6 

4  059 

4tt28 

darunter  nvu  angi:fai.kn     .... 

asüT 

3  933 

üS-M 

d)  Anhängige    An  klage  fachen     wegen    Ver- 

UOJM) 

13  B^ 

13132 

daratittr  luu  ant/efutlen    .... 

13730 

12  Ui 

iiati 

e)  Anhängige  Voriintierfuchiingeii     .... 

164)8 

1494 

1404 

darunter  neu  anije/alien     .... 

isaiß 

1373 

1385 

b)  biB  e)  AohliDgige   Unterfuch iingen   in- 

2b  616 

25gio 

23  916 

dartmUr  «cit  an^efalien     .... 

33*83 

■J3  771 

:*lBsi 

f)  Einzelne   rlchtertiche   Anordnungen,   ins- 

befondero  iofülge  von  Anträgen  flt^rStaata- 

anwsltfcliarc  auf  Vornahnie  richterlicher 

Un  tarf  uchu Dg B band  langen,  waren  zu  treffon 

ä522ti 

25  798 

2ö8<)& 

Durch    Urteile  der  AmCBgerichte   und 

SchüffengerJcht«*) 

IS  839 

CT,«?«*,! 

18807 

(78,«  ".'bJ 

13  470 

17«,«  »IJ 

3979 

41S5 

<18,»S%1 

3  785 

0.  LandgiCriohte. 

1. 

ZlTEiraohen.    I.  Inf  tanz. 

a)  Vor  den ZivükamnierDaDhängiggo  wordene 
gcwöhnUche  Proieff*,   UrkuttdenproielTe, 

Arrefle   und  cioftweilige  Verfflgiingen 

3414 

8469 

SÜSS 

b)  Auhängig  gevordEsno  Ehefacfaen     .    .    . 

276 

262 

282 

\a    den    beendeten    Eberacbon    lauten 

rechtskräftig  gewordene  Urteile 

auf                          1893    1891    18» 

Niebtigkeit  der  Bhe      1         3         1 

UngUlti^ligitderEhe       3           2          5 

Ehtifcbeidung     .    .    1^1      133      L67 

c)  Anhängig  gewordene  EntmQiLdtgMngsfaQhen 

9 

3 

7 

d)  Anhängig  gewurdone  Bechtaftreitigk eilen 

vor   der   Kamniei'   für  lläradelsfaeben  in 

Hk* 

Stu(tg*rt 

Im  ganzen    .    .    . 

as 

_i9ö_ 

4a7 

~  ^'ü38~ 

■IF 

4141 

42» 

II.  Inftanz  (BerufungBiartane), 

Anhängig  gewordene  gewfihnlicbe  ProzeDTe  uod  Crknnden- 

3. 

711 

819 

BIW 

älrnfrachCBt 

a)  Von  der  StHai44niva.llfchan  ohTte  weiteres  Verfahren  au* 

rQckgeviefone  oder  äii  die  zuftündige  Behörde  aibgogubene 

Anträge  und  Auzeigan 

HÖ27 

3  81U 

3  879 

2&778 

^047 

2fi459 

wurden  beendigt 

2S047 

22982 

2-2  428 

']  Vrgl.  Anm.  1  auf  S.  158.  —    ')  Aasgenoiiimeu   diajemigen  Verurtellungea,  beiügliob 
deren  e»  bei  der  CrlalTiing  von  Strafbefchlen  bewendete. 
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Jartizwefen. 


c)  II  anpl  verfahren  in  1.  Inftanz. 
aa)  Vor  den  Schwurgerichten  waren  anhängig    .    .    . 

wurden  beendigt  ,     .     . 

bb)  Vor  den  SlrafkamiDem  waren  anbängig 

wiiriien  beendigt  .     .     ,     .     , 

d]  BGruriingen  waren  anhängig  .     . 

wurden  beendigt 

Von  den  Schwurgericbten  verurteilt«  Perfonen   .... 

frcigerproolieoe  Perfonen     .     . 

VondeDBlrnfkammerti  in  I.Inftimi  verurteil tePerrorien   ,    . 

froigefprochune  Perfonen 

B.   OberlanileBgerivht:  la  Stuttgart. 

1.  ZlTlirachen.    a)  Inder  BerufunKtiinrtiiQz  nnbängi^  gewordene 

gewöhnliche     ProEoCTe,      UrltimdeopTtiKelT«, 
Ehe-  und  EntttillndigiinKsprozfUc   .... 

b)  Befcliwerden    in   bKrgerliflien  Rechtsraehen 

lind  im   KoDkuraverfiihien       ....,, 

1,  Straffacben.   a)  Revillonen  waren  aabängig  ... 

wurden  erledigt 

Urteile  ergingen  auf 

AiifhebuDg  d«3  varinfliiDEl Lehen  Urteil* 
Verwerfung  der  Revifion  ...... 

1))  Befcliwerden  waren  .tnhängig     ..... 

wurden  erledigt 

Dnrcli  Entfcheidung  fikr  begründet  erkllrte 
Befchwcnleo 

Durch   Eotrcbeidnug    für    «nbegrÜBdet  er- 
klärte Belch  werden 

c)  Antr.'ige  auf  Erhebung  der  ülTent1i«hcn  Klage 
(%  170  der  Sl.P.O.)  wurden  geftBlIt     .     .     . 

flir  bogrilQdet  erkISrI  . 


18»3 


S81 
202 
3  727 
3  307 
1379 
1189 
218' 

87 

3S39 


Ml 


9V 
87 
8Ö 

S 
49 
U 
U 

13 

63 

17 

0 


.la  hre 
1H91 


266   I 
250 
3  793 
3407    , 
1486 
1341 

251») 

(«i.t»>Ii) 

14l> 

(»,81  «(^ 

3  370 

(»7.1»  0|,) 

49& 

(H,R1"I„) 


321 

88 
78 
69 

7 

aa 

93 

92 

14 

6a 

4 


II.  Verwaltung  der  nicliirtreitigeT>  Gerichtsbarkeit 

1.  Gericht a-  und  Autsnutariate. 
u}  Inv&Dturnu  und  Teiluiigea  waren  zu  erledigen     .    .    . 

Wurden  erledigt      .... 

daraater  privatim      .    . 

b)  Vornnindl'cha.ftsrechTiiiDgcn  waren  zu  erledigen  .    .    , 

worden  ei-ledigt   .... 

2.  AmtBgeriehle.    Vormundfehs-ft srnehnungan 

ii)  waren  eil  revidieren 

wurden  revidiert  ., 

b)  waren  abxubüren 

wurden  abgelitirt 

3.  Zi rllk&mraer n  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Ehevertrüge  und  Teilungen  (Excmter) 

waren  zu  erledigen   ..... 
wurden  erledigt 

b)  Zu  beaufCichtigenda  Knratelen  und  Adinisiftrationen  . 
Davon  harten  auf 

c)  Kuratel-  und  Adraimifirationsrechnurgen 
aa)  waren  zn  residieren 

wurden  residiert 

bb)  waren  abiuhörftn 

worden  abg«bärt 


1S96_ 

255 
243 
3Ö82 
3185 
1408 
1281 
211' 

77 

3098 

403 

tll.MV 


2S9 


1S1S3 

1 
48  023 

44191 

47832 

611Ö 

6  080 

l"B,6*°/il 

(13,71  "lui 

20ä74 

20  626 

20500 

20771 

19  538 

19900 

1Ö967 

19404 

215-74 

21957 

10  831 

20  634 

-^ 

32 

17 

20 

44 

34 

10 

9 

35 

39 

33 

38 

37 

ao 

SB 

28 

93 

m 

7 
47 
62 
62 

6 
6 


46968 

4&31H 

6  707 

20  756 
20  727 

19  5;{5 
18  774 
21243 
lS25ä 


31 
22 

32 
M 
.92 


Ij  Itn  Jmhr  iee3  unrilfln  3  ToHsinrlsilB  gehLllt,  je  wn^rn  Mordi,  dli  TodEtflrufsD  >b«  lo  1  Fdl  In  Uliui>- 
laa^IUli«,  in  I  P»ll  III  lijuliriKü  Zui'Mhiuirirsti,  varnrindsH.  —  'l  Im  J.l.r  ISIH  wuiJcn  1  Tad«iurlslie  ««falll,  ja 
wigen  Uocdi,  JeiJodi  In  ullcn  t'Blten  in  Ipbaniillliifrllclic  ZuehUiauiirmra  am  ge  wand  eil.  --  ')  Im  Jilir  IKSt  waTdü 
S  Todctmlall«  Bcftllt.  ]g  nrgCD  Uoid*.  I  vmd«!!  durcU  UnlhaujilDiis  toUiosbd.  diu  Ubclgaiii  In  laliauiUugUclia  Zucht- 
bkiL>[iia[a  amgDWBtiilBk, 


Jnrtiznercn. 


m.  157 


XIV,  2.  V(;rgleEclieiide  Cberfitlit  Hlier  die  Oürvlilliftsthiitigkeit  der  w^irtt,  (üvrichte 
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gerichtlichen  Strafanftalteu  >Türtteniberga  im  Terwaltungsjahr  1894/96. 

StrafanfCalten  dei  KAnigreiobB  während  des  Zaitrauna  vam  1.  Apiil  lS9i  bis  31.  Märt  1B9S,  verAffentl.  fn 
Hr.  &1.  —  WUrtt.  Jahrb.  1895  JII.  S.  200.) 


Terurtei 

UDg*] 

Frühere 
Verbreo 

Beftrftfung«!!  wegen 
len  und  Vergehen") 

Ge- 
foblecbt 

V 

a 

II 

'S  3 

.s  S 

Ca 

o         — OB'S 

1   Is^ 

S         10—      * 

>S^    .a  b  o  H 

U  ili  citri  fc  he 
Verbrechen 

nnd 
Vergehen 

1    1 

es      3 

1 

'S 

a 

o 

Die  ßtickfälligen  wurden  letzt- 
malB  bertrart  ivegen; 

a 
'S 

J3 

'3 

.Sa 

£ 

h 

O 

^   ■-  .Sr  dJ 

o»g 

1 
o 

V 

a 

1 
1 

Sa« 

S  «'S 

ja  * 

»  H  ¥ 
<> 

0 

o 

1 

t3  p£^-c  aC~ 
B   41  u     c    O  j^ 

■e  ^"^  i-e  £?:9 

1^     4     V   1   9     9     Q 

>■  >  ^  IV  >  ij 

3 

0 

s 

o 

p 

^  J3  S, 
o  fl*  t; 

14. 

16. 

16. 

17. 

18. 

19. 

aa  1  91. 

sa 

23. 

24. 

25. 1  36.  i    27. 

28. 

29. 

8tt 

75 

14 

82 

4 

4 

811 

SlO 

T86 

— 
57 

62 

5S8 

313 

S36 

1G68 

289 

416 

36 

37 

641 

8 

4 

3341 

425 

1200 

m 

65 

659 

335 

Ö88 

2566 

403 

66 

1 

4 

16 

— 

— 

110 

44 

87 

i 

6 

48 

46 

27 

206 

35 

18 

1 

1 

4 

■^ 

— 

31 

13 

60 

4 

6 

37 

11 

12 

103 

— 

501 

87 

43 

661 

8 

4 

14ffi 

481 

1847 

66 

99 

744 

292 

627 

2S75 

438 

944 

IS 

17 

641 

2 

2 

1252 

424 

1130 

66 

86 

611 

220 

£79 

2  452 

354 

11 
R 

12 

1 
S 

11 

g 

2 

d 
4 

~7 

— 

2 

74 
15 

IU3 

4 
4 
2 

11 

7 
17 

7 

1 

2 

1 

2 
4 

S 

11 
1 

7 

1 

3 

8 

4 
3 
1 
3 

76 

28 

2 

102 

9 
8 

19 

17 
1 

2 

1 

5 

1 

1 

— 

43 
2 

10 
2 

53 
7 

6 

5 

87 
S 

6 
1 

10 

105 
11 

1 

7S 

5 

17 

116 

40 

93 

4 

5 

49 

46 

28 

213 

35 

464 

36 

34 

682 

4 

4 

1606 

497 

1318 

71 

loa 

729 

280 

628 

2989 

426 

ao2 

76 

22 

61 

3 

4 

691 

S»l 

S20 

52 

69 

543 

225 

235 

1651 

£51 

87 

I 

6 

91 

1 

— 

120 

16 

84 

& 

3 

15 

13 

1 

114 

12 

beiw.  §§  209—214  der  Reichg.Konk..Ord.  —  ")  2.  Teil,  Abrchnitl  XXVII  d.  St.G.B.  —  ")  2.  Teil, 
Abfohnitt  XXVIII  d.  St.G.B.  —  ")  Als  rückfällig  werden  diojenigen  Gefsngenen  betrachtet,  weiche 
SDvor  eine  Landesgefängfois-  {Zuchtpolizei bans-,  KreiBgefjiDgoiä),  Fertongahafi-  (tertungaarrelt-)  oilei- 
ZachtbaoA-  (Aibcitahaus )  Strafe  eritanden  haben,  Gerangene,  welche  eine  folcbe  Strafe  ooch  nicht 
erftandea  haben,  Und  unter  den  erltmala  Bertraften  auIgefUhrt.  —  ")  Der  htichfte  OefaBgenenftand 
betrug  ISHj'Jä  2ü'ä2,  der  niedrigfte  1645  Gefangene;  der  tägliche  OnrchfchDJttsftaTid  war 
1829.1  Gefnngene. 


^       in.   160                     ^               jM^tveten.                                                                  V| 

(Xoch)  XIT.  3.  Staud  und  Bewegung  der  OofAugenenberölkeruag  1d  dea 

1 

Alter«) 

Familianrtand*!            ll 

ll 

ä-S 

i  Ell 

S    N 

^ 

<S  oll 

Stand, 

B 

M'S' 

S" 

'S    s 

t- 

e 

g-si 

Zugang   uQd  Abgang 

der 

OerangenenbeTAlkerung 

o  s 

Ss2 

«-4 

B 

"■5 

s 

1^ 

B. 

.0.O 

a-2 

P 

U 
U 

2 

5 

"5 

.£1 
« 

■5 

« 
'S 

.B 
U, 

o 

> 

» 

> 

J 

^1 

if 

—  **  1 

5^ 

m 

o 
> 

P 

«1  * 

>i 

a« 

1. 

so. 

31. 

32. 

33.J  81. 

35. 

36. 

_87^ 

38.11  39. 

4al  41. 42. 

43. 

Stallt  lom  Sl.  Min  ISd4    .    ,    . 

109 

873 

397 

328 

137 

44 

19 

1503404 

1 S38  460,  87'32 

41 

Im    Laufe    dee    VerwaltUDg«- 

1 

jahrea  1894/9!)  find 

«agegangen: 

a]  neii  ein^eliereit      ,     ,    .    . 

361 

1335 

605 

415 

S58 

60 

16 

3  426543 

äS78 

564 

11116 

66 

b)  rOnllnferriichutigsbeliOrden, 

IrretifiDnalteD,   nach  bewil- 

ligter    Straf  Unterbrechung, 

als  enLfficben  etc.   larück- 

1 

10 

122 

«0 

28 

21 

— 

— 

209  33 

152 

78 

10 

'       J 

c)  TOD  anderen  StrarannalUD 

l 

1 

lur.  a)-o)     .    . 

273" 

_47 

_1» 

6 

10 

10 

9 

83'  20 j      68 

2^!  12 

-      -J 

150* 

704 

449 

289 

70 

21 

2  718.595  j  2498 6ÖS 

133 

"'"i 

abgeKangsn: 

1 

a)  tiaäh  abgelaufener  Strafzeit 

1 

eDtlaffen 

S63 

1270 

570 

384 

2ö2 

54 

13 

2  316 

488 

2190  498 

102 

1&!    31 1 

b)  infolge     von     BegoAdi^iliig 

entlafTen 

4 

38 

21 

13 

B 

1 

— 

78i    7 

41 

40 

4 

— 

S 

2 

12 

4 

6 

5 

S 

& 

29     7 

20 

8 

8 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

2    — 

2 

— 

— 

— 

— 

e)  vorläufig  cntlaffen ')   .     .     . 

10 

40 

35 

23 

5 

7 

1 

113     8 

51 

62 

8 

— 

7 

f)  an  sDdere  ätrarannaitso  ab- 

gegeben      

1 

50'    18 

l 

6 

18 

& 

9 

82'  24 

7Ü 

22 

11 

— 

— 

g)  ao  IrrcDanftalten  abgegeben 

— 

5\      b 

1 

— 

— 

— 

11 

— 

10 

1 

— 

— 

— 

b)  an     IJutenTuchungsbebörden 

1 

abgegeben,  infolge  bewil%- 

1 

tar  Btrafunterbrecliuiig    be- 

p 

^^^^^^^f 

nnt.  a)-li)     .    . 

10 

183'    «S 

38 

22 

— 

— 

317 

31 

ISS 

tiS 

sl  ap   4 1 

290 

1&36 

720 

460 

306 

74 

2S 

2  850  665 

1 

S539 

714 

14418 

1 

1  4« 

TerbIciH  Stand  i»lo  81.  Man  ISOä 

92 

839 

S81 

817 

121 

40 

15 

1  371 434 

1297 

41t 

76  Sl 

M 

Somit  giegenfiiber  dem  Stand 

vom  31.  Mjtrz  1S91 

Zunalime     .     . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

— 

— 

_ 

— 

1  " 

Abnahme  .    . 

17 

i 

84'     16 

1 

11 

16 

1 

i 

133 

41 

49 

1 

1  - 

^^^^^H                         ■}  St.G.B.  §g  23  fr.   —   ■)  MaGgebcnd  ftlr  die  B»rLiiiimuiig  den  Allers  ift  der  ZeitpoDkt  dJ 

^^^^^^^H          hegan^fenen  Verbreoheaa  oder  Vergeheoa.  —  ')  Mallgebend  für  die  BertimniiiDg  der  eheIich«D  Vjfl 

^^^^^^^H          Ijilltoirre  und  4er  Kenntniffu  il't  der  ZeUpaokt  der  Eiuliel'eriing  in  die  Slrafnnftalt. 

JurtiiweloTi. 


ÜL  IBl 


gerichtlichen  StrornnftnltcD  WiirtteDibergs  tni  TerTrattniigsjakr  1894/%. 


Stxatsan- 
gehiflrigkei  t 

Religion 

K«ni]t- 
nifre*) 

Sta.nde9-  und  Erwerbs- 
verhaltriffie 

Ver- 
mSgen 

Jl 

SB 
cd  3 

Andere 
StAnts- 

SehCrifc« 

£ 

rS 
V- 
Cd 

■3 
et 

09 

B 
Q 
^h 

a»  ^  0 

■9-° 

U  BC 

V   □ 
B   M 

e 
a 

c; 
V  ca 

■1 
Cd 

B 

'5 

.a 

M 

B 
0 

a 

V 

s 

0 
0 
s 

B 
u 

■a 

.0 
u 

S 
s 

a 
s 

s 
0 

ünter- 

haltiiTigs- 
beiträte 

s 

s 

B 
0 

5 

1- 
's 

a 

X 

c 

V 

BQ 

9 
a 
ja 
0 

S 

B 

2 

-s 

9 

PS 

■ 

s 

V 

■a 
a 
« 

s 

'S 

0 

'e 

c 
0 

44. 

45.|4«.|  47.   1 

48. 

49. 

50. 

51. 

5a 

53 

54. 

55. 

56. 

57. 

68. 

59. 

ÖO. 

61. 

6S. 

1667 

S458 

206 
SO 

1 

440 

S2 
9 

81 

76 

4 

4 

1033 

iflia 

136 

70 

870 
1032 

102 
33 

4 

16 

3 

19" 

B 

1893 
3981 

241 
103 

1 

10 

8 

1 

31 

63 

9 
2 

136 

93 

18 
3 

933 

1398 

118 
54 

43 

83 

7 

3 

4»4 

804 

62 
34 

69 
178 

9 

4 

212 
B60 

23 
8 

132 

123 

11 
4 

U7& 

2846 

280 
99 

2  748 

78 

30 

l 

115 

»2 
9 

212 

481 

B4 

2119 

1167 

3304 

— 

9 

74 

43 

7 
1 

H 

2 

S 

109 

1B70 

93 

9O0 

191 

876 

138 

3175 

401 

i 
& 
1 
fi 

10 
33 

64 

3 
1 

1 

4 

3 

1736 

5ti 
23 

05 

72 
6 

1S7 

1054 

36 

13 

2 

56 

34 
löd 

11 

i 

5 

2600 

85 
86 

120 

106 

10 

24S 

1 

1 

6 

87 
13 

9 
2 

16 

1367 

87 

18 

2 

60 

51 

6 

122 

67 

4 

3 

4 

9 

790 

ts 

8 

30 

29 
4 

64 

149 

3 
2 

7 

1 
1 

9 

303 

4 

5 

to 

17 
21 

131 

17 
l 

11 

3 

1 

13 

2  675 

68 

35 

2 

HO 

103 
10 

286 

2  878 
1527 

130 

461 
239 

90 

76 
S9 

8 

1 

20^ 
106T 

24 

ISM 
738 

132 

16 
7 

3 

S 

3 

9407 
1789 

103 

a 

3 

6 
13 

3 

66 
40 

9 

128 
106 

19 

1868 
840 

88 

86 
51 

8 

94S 
151 

43 

171 
89 

SO 

860 
228 

16 

177 
91 

39 

3938 
1712 

63 

TBrimat.  Jahrbaeb»  IBM,  H.  I. 
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XIT.  4.    Statiftik  der  gericliüiclieu  StrftfAnrtalteii  in  deu  Terwaltaogsjahrän 

1885/8G- 1894/95. 


(ßenclita  d 

6B  jart 

zntiDift 

STB  an 

den  K6 

Qig  Für 

1994/9 

5,  vefönsn 

nicht  i 

D  der 

SeilAKe  Kam  stxata- 

Anzeiger  vom  13.  April  1896  Nr. 

84.  - 

WartL  Jahrij.  1395  llt.  S.  204.) 

1  April 

Zahl  der  Gefnngenun 

Zahl  <fer 
Neueinge  lieferten 

Zahl 

bis 
31.  Uftrz 

Stand 
bei 
Be- 

gJDD 

Zu- 
gang 

Ab- 
gang 

Stand 
am 

äcbtaC 

djiraDt«r 
weibliche 

tfigHcher 
Dnrch- 

icbaitts- 

ruiid 

im 
gan- 

damnter 

rt 

Rücb^llige 

äer  go- 

orbenen 

efange- 

nflo 

während 

dfli  yenraltPDgBJahres 

Zahl 

In  •/• 

zen 

Uber- 
haapt 

in.*/. 

L 

2.     1     3.     1     i. 

B. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.   1    11.  1 

12. 

1885/86 

2122 

3977 

4055 

2044 

280 

18,70 

2  069,1 

1 

S  61S    2  110 

58,35 

42 

1886/87 

2044 

3  80« 

3  607 

2  043 

280 

13,71 

1  9*1,7 

3  415 

20ö7 

60,23 

26 

1887/SB 

S043 

4027 

3  980 

2090 

277 

18,25 

2  002.4 

3  710 

2279 

61.43 

31 

188S/S9    !a090 

3  796 

3  833 

8055 

302 

14,70 

1  998,3 

3  454 

3023 

58,64 

3ö 

1889iSU  ,  2  055 

3585 

3725 

1805 

257 

18,56 

1  937,5 

3  267     1  901 

58,19 

27 

189(1/81   1  1  895 

3352 

3  385 

1862 

281 

15.09 

1863,3 

3  042     1 745 

57,36 

26 

1891/Ö2 

ises 

3  286 

3151 

1947 

2T9 

16,73 

1850,5 

2  !)40     I  455 

49,49 

30 

1892/83 

1947 

3  311 

3  361 

16971 

229 

12,07 

1  914,4 

2  967 

14B9 

50,18 

'26 

189S/94 

1897 

3  442 

3432 

1907* 

339 

12,53 

1 895,7 

3065 

1.544 

50.87 

25 

18S4/9&  , 
1                 1 

1907 

3  313 

3  415 

1805 

251 

13,91 

1829,1 

2  969 

1625 

54,7» 

36 

1.  Api-Il 
bis 

Gefamt- 

HieTon 
durch 

ZarchnS 
aas 
der 

Rein- 
ertrag 
der  Ge- 
fange- 

ÜDrtbrchGittlioher Arbeit»- 
verdienlt  eines  Gefangeii&D 

Ge- 
famter 
Keben- 
T6r- 
dienn 
der  Ge- 
fangenen 

Durch- 
fchnllt- 
lieber 

jitlirlicliM 
Neben- 

1   eigene 
Bafvand  '      ejq. 

auf  die      nahniän 

jätirlich 

1      t£glich>] 

bei  fiarUcI 

iflchtigang 

31.  HStz 

o  (rai  - 
aoftaUen 

An- 
rtalten 
gedeckt 

SLaats- 
kalTe 

nen- 
arbeit 

aller 
Gerun- 
genen 

DDT  d«T 

bafch^t- 
tlgtsn 

1  aller 

[GefaD- 
genen 

nur  dar 

inrabtr- 
Uglan 

verdien  ft 
»ines  Ge- 
faDgenen 

1. 

18.      1      14. 

15.      1       Iti. 

17. 

18. 

19. 

80. 

91. 

33. 

M 

Jl      '      <« 

«C 

Jt 

Jl 

Jt 

<A 

M 

Jt 

1885/86 

1403020 

866  516    535  387 

282  108 

107,25 

113,62 

0,36 

0,38 

60815 

29,39 

1686/87 

1337  230 

838  705    559  780 

U57  520 

111,78 

117,79 

0,37 

0,39 

58822 

30,24 

1887/88 

1300630 

785796    582  732 

337  888 

168,69 

184,30 

0,58 

0,61 

68112 

29,06 

1B88/B9 

1330223 

7ß7  428    556  007 

327  477 

163,88 

176,42 

0,55 

0,69 

54900 

27,17 

1889/90 

1  312  071 ;  740  4'je 

572  766 

294  746 

152,13 

166,45 

0,51 

0,66 

53219 

27,47 

1890/91    .'1309  875 

747  248 

503  810 

309  939 

1H6,33 

318,23 

0,55 

0,73 

50  437 

27,U7 

1891/92    1]  1  401  574 

824951 

576  429 

315  017 

170,23 

219,75 

0,57 

0,73 

52  878 

28,57 

1892,93 

1  389  398 

824  797     ">63  ;f68 

315  610 

164,86 

211,81 

0,55 

0,71 

54163 

28.29 

1893/94 

1  375  648 

828  5.^3  1  543  701 

302  359 

159,50 

305,41 

0,68 

0,69 

52090 

27,48 

l894/9r> 

1  32g  788 

790771 

537  629 

305  336 

166,93 

218,60 

0,56 

0,7B 

50  884 

27,52 

^}  Bei  7ugrnndlegiing  von  jXhrlich  300  Arbeite  tagen. 
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III.  JdS 


XIT.  Ö.  Die  Konkarfe  in  Württemberg  188S/9ä. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1895  HI.  S.  1S4  f.) 


- 

DerAotruKaiifEr- 

Das  Konkurs- 

Zahl  der 

Fäfle-,  IQ 
Wülcbc-H 
ein  Strar- 
ver- 
fuhren 
ein- 
geleitet 

J&hre 

Zdlil 
der  er- 
ledig- 
ten 
Fälle 

öflTaiingd.KonkiirB- 

vorfabrenB  wurde 

geltellt  durch 

Betrug  der 

verfahreD 
wurde  beendigt 

KDokurs- 

malTe 

Forderungen 

MalTe- 
koften 
nnd 
UalTe- 
Tcbal- 

Ga- 

mein- 

rcbuld- 

Kon- 
kurs 

gläu- 

ins- 
geramt 

hier- 
nnter 
bevor- 
reiob- 

durch  1 

ZurUck-; 

Dahmo 

des 

du  roh 

Ein- 
rtelliing 
wegen 

■ 

ner 

biger 

tiete 

den 

Antrags 

MalTe- 

■asuKels 

wurd« 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7.      1      8. 

9.      1 

la 

11. 

1883 

368 

211 

167 

1987249 

8118  60U 

1 
684  6561231  761 

32 

64 

17 

ldS4 

400 

211 

189 

2  092346 

7  987  471 

847720  211784 

43 

52 

20 

1885 

336 

1&5 

181 

1  761  608 

&702  088 

42587&i22ül39 

35 

24 

22 

iflse 

1887 
1888 

340 
335 
360 

173 

1  ÜQ 

167 

1  ßT 

3  484  aö7 
1  542  658 
1  377  B76 

!i  809^47 
i^341&81 
6  138  892 

4S6  424   Sed.'tm 
477  077  ;  177  076 

361759   184159 

40 

38 

m 

30 

31 

IDÖ 

189 

10  ( 

171 

28 

an 

2Ö 

1889 

307 

173 

184 

1 156  375 

4  797249 

26.T  123  '  148  366 

33 

27 

28 

1890 

317 

177 

liO 

1 198  1S9 

4  230  214 

336109',  147  379 

27 

34 

IG 

1891 

300 

170 

130 

1  j28  589 

4  697114 

205r>12    173  268 

26 

18 

27 

1892 

.195 

224 

171 

2  50171S 

9W4l94|522ß34'-2S3  0ilW 

24 

8.1 

4<i 

1893 

320 

152 

168 

1 803  29  j 

j&08  406'210847'  2641*56 

36 

25 

:(0 

1894 

341 

181 

160 

1300998 

5  024481 

135  B84 

194  998 

40 

14 

17 

1895 

329 

1 

1  775  430 

6  600348 

275  237 

238  782 

20 

6.  Die  irUrtteiiiliergU'chea  Konknrre  int  Jahr  1896. 

(Vierteljahrshefle  2iir  Slatmik  dea  D.  Reichs  189ü,  4.  U.  S.  132  if.  —  Wfirtt.  JahrL  1895  III.  S.  194  f.) 

To  rbem»rkun^;  Der  BundeBTst  fa^t  am  29.  Nor.  1894  BertimniaDgeD  betreffund  die  ller- 
ftellnng  einer  Konkurs flatiflik  erlaffen  (vrgl.  Vierteljahrshefte  z.  Stat.  d.  D.  ßeicha,  Jahrg.  1895  I.  S.  3), 
nach  welchen  feit  dem  1.  Januar  1895  jeder  Konkurs  zu  Beginn  und  Endo  nnter  Beobachtung  gefiellt 
wird.     Ben  Ergebniffen  diiifar  Staliftik  find  die  naohfolf^euden  ZufammenriellungBa  eDtnoinmen. 


a 

intrSge,  erQffnMe  und  beendete 

Ko  nk  0  rsv  erfabrcn. 

Anträge  auf '       wirklich 
,    Eröffnung          eröffnet 

Beendete  Koakm-s^erfahFen 

Zahl  d.neusQ 
Konkarfe 

8t9dt  becw. 

IlD 

Sta».t 

Jan- 
sen 

dar-       . 
nnter       *" 
ab-       gan- 
göWJB-     „_„ 
fen')      "" 

Dur  TOm 
OsmAia- 
(abald- 
nar  be- 
Ultra«  1 

Über- 
haupt 

du  roh 
.SohloG' 

Ver- 
teilung 

ZvaoiiB- 

isr- 

glaloli 

mit 
»»ge- 
mein er 

Eis- 
villi- 
B"og 

wegen 
MalTe- 
man- 

gels 

dfer- 

nntei 

mit 

GIBa- 

■UI- 

[chuB 

;  Ober- 
haupt 

Ai.f 
100  OOO 

Ein- 
wohner 

1.                 2. 

S.         4. 

&. 

6. 

7.          8.     \     9. 

10.  J    U.   ji    U_l    13.    1 

Stattgart     .     .           67 
Württemberg.        420 
Deutfeh.  Ueieh      f*  31» 

S          ä3 

1«         S31 
675      e  iäU 

S4 
193 

39 
329 

26 

260 
4mo 

7 
34 

17ü4 

15 

1S6 

6 
20 

355 

11 

107 
3J57 

66 

353 

7JW 

L 

8B,1 
16,9 

13,7 

Stadt  beew. 
Staat 

Die   exOff[iet«a   (b 

eeadeten)   Eoakura verfahren  haben  batroffen:            | 

plfrifche  Perfonen 

NacbliUe 

atandoB- 

gefell- 

fc  haftet) 

G  en  äffen- 
Ichaften 

„     „           darunter 
im  ganzen    i 

weibliche 

1          der 

im  gansen  ,       

weiblichen 

I. 

14.          1          IB.        II          16,          (          17. 

1         18. 

19. 

Stuttgart     .    .    . 
Wdittemberg  .     . 
Deuifchet  Reich . 

öl       (37) 

321     (301) 

5  eo2  (5  am) 

27    (20) 
S84  {546} 

-      (l. 

3     (IS) 
530  (ÖOB) 

-(-) 

&*   (ÖiJ 

1        2      (1) 
B     (10) 

361  faaö) 

-  (-) 

-  (-) 
1      .25  (131 

')  Wegen  Nichtrorhandenfeias  einer  den  Koften  des  Verfahreaa  eDlXprecheadcti  IvoDkuramaiTe. 
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(Noch)  Xir.  6.  Die  wtirttembergirehen  Konkarfe  im  Jnhr  1895. 

b>  Die  beendete!)  Koukorfe  »««b  der  ScbaldenmafTe  nnd  Daaer. 


Been(]eto  Eunktirfe 


Zahl 
der 

ange- 

gebei- 
oeo 

rille 


SchuldenmalTe  in  lÜOO  .K 


unter 
1 


1 

bis 
5 


6 

bis 
10 


10 
bis 
20 


20 

bis 
60 


50     100 
bis      bis 


100 


500 


ÜB  Der  in  Uonatea  besw.  Jahren 


nnter 
Hon. 


6 

bis 
12 

UoDkt 


1 
bis 


bis 

3 


3 

bts 
1 


1   i   B 

bim    bis 

6       10 


Jabre 


1. 


Sä. 


L 


S. 


fl. 


7. 


9.       9. 


10. 


11.       12. !  IS.  I  14. 1  16.     16. 


im  g;an&6n 

durch  Schlußrerteilung  . 
diircb  SwangBYergleicb  . 


825 

260 
34 


99 

i 


U 

60 

7 


67 

51 

4 


56 

25 

8 

41 

17 

7 

13 

& 

— 

115 

75 
13 


132 

112 

15 


57 
6 


13 
12 


c.  Pns  ftiiflHKlelIe'  Erfebujs  der  beendltr^en  KonknTrp. 


Vollendete 
Konkurfe 


ZaM 
der 

EOD- 

knri- 
biger 


Die  ScbuldeomalTe 
betrog  (in  c&) 


Ober- 
haupt 


darunter 


Dlcllt 

bevor- 
rvcbltgl* 


Foiderungen 


UalFe- 

koftcD 


Koflen 

des 

KOD- 

kiirs' 
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dflD 
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iMTor- 

Ugtu 


nicht  be- 
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tigtea 


Forde  rangeq 


1. 


3. 


4.     I       5. 


6. 


S, 


10. 


11.      12. 


13. 


im  ganten  . 
durch    Schluß 

Tcrleilaog 
durch  Zwang». 

vergleicb . 


12  361 

9  994 
1804 


n  890  348 


275  237 


5  237  396  802  277 


950  899 


55  39G 


6615111  m65Q 

öoaTii'J  las  389 


182357  64127 


S95  503 


26  905 


155  232 
21308 


53  321 
8  322 


1  775  430 
1341  SM 

372  968 


836 

90 


4987 


695 


I 


-  17 


544S8:&342969 


37521 


410770« 
»54  422 


d.  Das  VerhPlItnls  der  Körten  des  Verf&hrong  zur  Tetlau^snialTb. 


Beendete  Konkarfe 


1. 


ge- 
wiefene 

■  Falle 


2. 


Die  KoAeo  betrugea  ...  7°  der  TeilnngsmaXTe  in  Fillen 


nnter 


8. 


& 

bis 

10 


10 

bis 
15 


15 
bis 
20 


20 
bis 
25 


7. 


25 
bis 

30 


8. 


80 
bis 
40 


g. 


40 
bis 
50 


10. 


50 
bli 
75 


11. 


75 

bis 

100 


12. 


100 
□nd 
ndir 


19. 


im  gansen     

daich  Schluß  Verteilung  > 
duich  ZwftngBvergletcb  . 


321 
31 


15 
El 
8 


56 

42 

9 


59 

47 

8 


40 

35 

3 


38 
Ü6 

2 


26 
24 


37 

36 

1 


14 

10 

2 


19 
16 


10 

7 


e.  Das  TerhKItnls  der  Ford«rougen  inr  Teilnngsmaire. 


Naoh- 

gewie- 

fene 

Falle 

l^B  find  gedeckt  worden 

,  . 

.  "/o  der 

^^ 

Beendete  Eonkurre 
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50 
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50 
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50 
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00 
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|75 

75 
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50 

50 
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26 
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25 
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bis 
w 

50 

bis 
36 

25 
bis 
0 

0 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

a 

9, 

10. 

11. 1 12. 

13. 

14. 

15. 

le.  1 17. 1 18.1 

im 
de 

d< 

Tch  SoblallTertelliiag  . 
rch  ZwangsTergteicb  . 

S15 

U 

L33 

105 
U 

1 

6 

308 

2ö7 

34 

2 
2 

19 
1 

262 

222 

33 

9 
3 

6 
4 

8 
8 

26 
B 

5 

a 

31 
27 

3 

■ 

64 
65 
17 

139 
14 

41 
25 
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ebs- 
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1 
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mifch- 1 
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1 
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rein    |    „g.    | 
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Ehen 
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3. 
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*■ 
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S. 
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"^12. 

L   13. 

11. 

1&. 

1S60     1      . 

!  53  647 

52407 
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37138 

29  368 
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464 

1881      ,46  007 

4  417 

■  Ö2  424 

51567 

8  047      6S1       8  6.7a 

7  903'    427 

8330 

36  544 
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1 51  30fi 

50  58.^ 

8  271  1    649      8  920 
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8  773 

34  5U6 

28  641 
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1883      '  lö  6-29  !  4  296 

1 40  925 

48  7U 

S  215  1    647    1  8  862 

8  078     57;i 

8  651 

33  461 

27512 
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1884      <  4S  381  i  4  629 
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48  9K8 

8  2U7  1    650    ,  8  «57 

8I>90;    424    ' 

8  514 

36  3.52 

29118 

99  546      520 
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8  929  '■    7fl6   ■'  9  fi65 
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36  157 

29  386 

29 104      560 
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iH765     7&8   1:  9  521 

8  630 

483 

9  113 

34  022 

27  754 

31  330 ,     703 

1&87      '43  749  14  791 

48  540 

4ü  9'J4 

8  589     751    '9  ;i40 

8  449 

471 

8  920 

31  465 

25  603 

32  749      777 

i     1»*8      '  43  003 

4  833 

47  836 
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HfiOS!    786      9  481 

8  588 

5:il 

9119 

34  45H 

aS864 

31 325       777 

ISSO      j  42  769 

4  745 

:  47  514 

45  B82 
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809      9  94G 

8  937,    49G 
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30  HS 

32  313       8S3 
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4S837 

S&42 
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8894 
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28  Mö 

30229      ä»I 

1890      :l  41  758 

4  701  !'46  459 

44  8-12 

9105 

«28     10  033 

H925|    539    ■  9  514 

H4  2y5 

23  366 

;I3  972       901 

18Ö 1      :  43  997 

ß049   '49  04« 

47  318 

9  4 10 

923     10  333 

9  291      531    i  9  872 

34  525 

28  947 

35006       935 

189y      1 43  230  1  6  H>1  11 48  Mt 

47  üü2 

9  379 

912    1 10^91 

9  239      565       9  804 

35444 

30  244 

32  739       771 

1893       48  712  1 6  2ßö  ii  48  977 

47  3ü4 

9  361 

930   i:  10  391 

9  2681    588    '   9  856 

36  889 

31  702 

34  764       915 

18tH      ■'  43  118  1  0  178    48  296 

4(j  300 

10220 

956     1117li 

9  996  1    663    '10  659 

34  656 

30  019 

32 150       »78 

I89.i       44  834  !  5  OOO  !■  49  9:U 

47  ^m 

10  313 

994  '11  3117 

10  08«;    598    :  10  686 

33  479 

28  400 

32  253       978 

' 
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t 

Zahl  der 
KominunikaDten 

Hh  ertri  t  to  xiir 

evaiige].  Kieolie 

fanden  Clatt 

Aaü  tri 
iiisdureT 
li/cbeo  K 
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ange- 
tchc 
tatt 

Ertrag 
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Kirch  liebe 
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— 

di. 
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1 
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Zahl   z»bUBi 

1 
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Zw«ck«  TOD 
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Qa- 

i  to- 

den- 

r^e- 
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1  doa- 

inpt 
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dai  OUer- 
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Wlih>    neud«« 

J 

1 

hmt- 
■•bt 

ll  kau 

l«li 

lIMti 

Mksn    **= 

JL 

— 

2S. 

■  er        Wkhlar 

i 

1. 

1€.     ■ 

17.    1     18. 

-19J 

ao. 

21. 

^27 

93. 

24. 1  25. 

S6l 

27. 

29.     ;    30. 

31. 

18d0 

758  634^)"324  8dO  4^8  744:'  lüi.d 

la  !  39 

ä  1    59  1 

24 

454  1  478 

57  275 

214021)143332,20,03') 

tssi 

731 4&4  :|       .             .      !     . 

24  1  59 

1 

1   84 

28 

238    266 

, 

»6  363 

216  561143296  Il9,99" 

18S2 

738504  '311619  41.6  885:157.2 

21     T2 

— 

93 

30 

17a'  202 

62  009 

—     j    

1883 

7a06&4   !.,.'. 

34     65 

1 

lOi) 

45 

173  1  216 

.     67  064 

__     1     1    

leu 

712856    '3066S2.406394';B7,0 

22     80 

3 

1  105 

62 

102;  154 

287  801       60  658 

—     1     [    — 

1885      "736094  l'312747'.422  347  ^157.5 

52  ■  90 

2 

144 

5ä 

661  118 

401 546       SO  654 

—     1     —     1    — 

188(i 

737999  |31321ö|424  7ö4i|&7,6 

^2  ■  58 

'i 

92 

87 

79  1  146 

400007       66  9^4 
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1687 

751058  ,31fl4a3!431  075;  57,5 

45  1  ÜB 

2 

112 

57 

101,' 158 

411134       79  411 

— 

1888 

1744  729  1314  770 

429  959 

57.7 

31      29 

6 

66 

30 

91  1  121 

429  814       82  776 

—     '     — 
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724413  '306938 

417  475 

ö7,ö 

49  1  65 

5 

1  119 

49 

98    147 

435  405       90  430 

242763178  651  32,39 

IUJ.I'rr.hn;|73d042   i      . 

, 

, 

33    62 

2 

1  0' 

4S 

158  1  301 

69  357 

1    . 

1890 

716  277  '.302  813-413  464 

57.7 

55     36 

4 

97 

86 

108    144 

459  836      83  634 

243  26675  391 

33,  n9 

1891 

745094    312  610  432  575'!  58,1 

47     64 

11 

132 

34 

191  '  225 

475149       92  217 

244  926|77  577 

31,69 

1892 

743  605    315  033  4-.iÖ  473:57,6 

,^8     43 

ö 

86 

43 

59||lü2 

517  aia     116  751 

:J47  952  64S24 

26,14 

1093 

716  327    312  43ti,403  6!)li'5G,4 

28  ■  68 

5 

96 

47 

78!ll25 

524116'     95  052 

246  0^9  65  418 

26.52 

i 

1894 

739  024  ''310  5071428  517J68.U 

41  1  25 

5 

71 

53 

1121;  165 

r.2C743      961f*l 

247  747'H5  346 '26,38 

1 

1S9& 

,  751  413c 

307  002^431  862,1 56,1 

r.(;  \  2!^ 

13 

98 

54 
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.5(;4lHI7     101  85!! 

254  734184  4Ü2I25.3II 

■)  Stg  Aagn 
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^^^^^H                                     ST.  2.  Die  BeTölberung  Wflrttcmberg<;  nAcli  dem  Rcli^ions-    ^^ 

a.  Xaeb 

OberJiiDtor 

C  b  r  1  f  t  e  n 

eTangftlircb-liillierirchä 

r<}  m  1  fch  -  ka  ch  oli  feil  e 

• 

and 
Kreifo 

ie»5 

In  'jt 
der 
Oe- 

lamt- 
lie- 

votke- 

rung 

1890 

Zo-  od« 
AbDahme 

+ 

1895 
EDgeo 
1890 

1895 

in  "/• 
der 
Qe- 

ramt- 
be- 

vOlke- 

rQDg 

Za-  od«r 

1                  Abnlbpp« 

j    ^8f«       im 

'     1890 

1. 

2.       1     S. 

i.        1        5. 

6. 

7. 

1        8.       1        9^ 

1 

' — — ;t ■ — — —ff-' 

BACknang    .    ,    -       28  508      96,i        28  478 

+         fiO 

Töü 

2.6 

'                1 

713   1  +       52 

■ 

Bellgheini    . 

S7  61P       97,3    1     27  410 

4        206 

453 

1,5  '1        401 

+         fil               1 

Böblingen   . 

-2b  89ö    ;  97,1    1    26  213 

—      bl7 

71'l 

2,7  J'        682 

-t       3*1         j 

BrackeDheiai 

21  393    ,  91,7 

iJ2  102      "       709 

1729 

7,4          1 717   i  +       12  '         1 

■ 

CanortsU     . 

4&U9    '  Öfl.ß 

41807    ;  -1-   8  342 

5178 

10,2         4  0!I7    '    }    lOei            1 

■ 

EBlingea 

;     Se  9Sd      86,0 

84  7ß8     -f  a  180 

&828 

18.6         67M      +38            1 

■ 

H^ilbronn*) 

'     48  835      83,3 

üdöO   ;   I     388i> 

8  IM 

13,9  ,7277+876            | 

■ 

LeonbcrR    . 

,    30111    1  U,9 

3Ü5Ö1 

—      470 

1473 

4,7    ,      1484      —       11 

■ 

Ludtvigsburg 

47 140      flS.a 

14125 

1    3  0IB 

3267 

'6,4  f      2642 

4      625 

■ 

Uarb&cti 

':    25  989    ;  98,0 

26  314 

—      226 

156 

0,6   ;,         148 

+         7 

■ 

MaiilbroikD 

i;    23163      98,5 

23  313 

—      150 

328 

1,0  1^        2^9   ,  —       70 

■ 

Neckarriilm 

i     15  813      ß3,2 

15B74 

61 

13  597 

46,8 

i    13  420 

]       177 

Stuttgart,  Stadt  . 

;  133  868    ,  83,a 

117  070   1+15  798 

31809 

18,8 

'     18936 

+  2  87* 

Stultgart,  Amt ')  . 

42  714      97.0 

iü79>      +    1932 

1  im 

2.6 

1        915 

+    ifif; 

VAibingen   ,    .    . 
Waibliagen      .     . 

21 04U      Sfi.2 

21  818    ,  —       TßU 

167 
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1.3 
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+       fil 

+     ai 

■ 

26  829 

97.&  r    28  &I8   1  -      1Ö9 

322 

■ 

Weinsberg  ,    .    . 

sstwa 

9S.9 

23199 

—      917 

602 

2,6 

ftU 

-     -^1       1 

1 

I«dtrlinii    .    .    . 

621833 

»<9,1 

696  nä 

+  26611 

65  614 

u 

1    59«>7 

1 

+  600;     J 

1 
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S6.1 

80  496 
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4  820 
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■ 
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. 

24  595      97,1    >     24  760   f  —      i6& 
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1,9    1        ^83 
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■ 
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;    31 148   !  97,1        31 009   1  H-      139 
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■ 

R«rTi>nberg 

'     221«0   :  81,»  ),    ^354 

—       194 

1672 

6,9    1      17*0 

-     ee,       I 
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22U   1  n.2  jl      2l«l 

-1-         32 

16  706 

84.2        16,93] 

-     SMSf         1 

■ 
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—       Ö43 

1670 
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■ 
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1.7 
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■ 
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i    2697S     97,1   .     26«7r) 

+       298 
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2,7 
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■ 
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19  606    '  4       8Q2 

■ 
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59.7 

17017      —     438  , 

■ 
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1810 

9.7 
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-     a»        1 

■ 
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»3,2 
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■ 
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■ 
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+        W 

ItoLtenbqrg      ,     , 

1       800    11,7  ■       sau 

-         20 

6y3l>      88,1         6186 

-      147 

Feuerbnoh ')    .     . 

,      Ii422     94,4   <       r><>64 

4-       758 

334       4.9    :       254 

i         80 

WeJDgarCen      .     . 

97ö  .  15,2   ''         »41 

+         37 

5  476      84,8    '    4  797 

-r      670 

Frendeortadt') 

1      8  035  1  93,8          eo02 

-)-      a;( 

204    ,    4,6 

242 

-i         5E  ,          1 

GuiBlingOD   .     .     . 

riSöO  1  83,6           4787 

-j-       463 

1 017      16,8 

D2!> 

-f-        ÖS 

Baiersbronn     ,     . 

[      5  9Ö3     98,6    1       5  905 

+        78 

50    1    0,8 

41 

-f          » 

Pfullin^es    .     ,     , 

1,      S699  ,  8&,2           5270 

4-      439 

251        4,2  ;'       297 

r       U 

Nürtingen    .     ■.    . 

5  607     97,7          5  354 

1-       2Ki 

110 

1,9  ,'        B3 

+       17 

Ziiffenliaufen    .     . 

.1197     91,2           4  430 

4-       787 

482 

8,4  1     ao4 

-t      «78 

Hetiingen    .     .     . 

5221      96,7           :.168 

-(-        58 

168    1    3,1 

141 

-j-        27 

BCckingea  .     .     . 

i  &04     8»,t>           3  988 

+     r.u 

423    '     8,3 

21S 

-h      «36 

Schonidorf     .    . 

4  857     95,8         4  546 

-j-       iill 

137        3,7 

119 

+        18 

Crailsheim  .     .     . 

4801     85,1   1 

4314 

-i        87 

454        9.0 

485 

+        19 

^^^^^^^^^H 

( 15  flencindei 
IlT.  j  HB  [iOOD  und 

( 
423511 

"7.9 

38«  »41 

^  36570 

112  123      SO,fi 

i 

99T56 

-y  12387 

^^^^^1                                          Ann). 

KiMheBwefen. 
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bekenntnts  am  1.  Dezember  1890  niid  2.  Dezember  1&95. 

Diiil  nehr  Klnwotinern. 


Vöfi  aiide-fti 

Keliglonen, 

I  B  r  a 

0  1  i  t  e  n 

mit 

uDbeftimmtai 

dortige 

oder  ohne 
Angabe  der 

Gemeinden 

J""7- 

Zu-  oder 

inV, 

] 

Zn-  txlsr 

1695 

der 
farnt- 

18») 

4- 
1895 

1895 

der 
Ge- 

famt- 
b«- 

1690 

Abnahme 

+ 
1895 

läStii  1890 

rÄfke- 

gegen 
18B0 

volke- 

gegen 
1890 

1 

""18 

nvg 

la 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

!  1«. 

17, 

1& 

19. 

t. 

883 

0.6 

! 

943 

-  60 

2  718 

1,7 

T ■ — ■ 

2  758 

-    40 

49 

111 

8tuttgart,Sladtdlr. 

121 

0,3 

ua 

—  22 

e43 

1,6 

es4 

—    21 

— 

3 

Ulm, 

2l>4 

0.6 

2eo 

+     * 

818 

2,5 

■     83M 

—    20 

— n 

5 

Qeilbronn. 

37 

IM 

4& 

-     S 

131 

Ü,6 

148 

—    17 

^ 

2 

Eßliogen. 

113 

0,5 

91 

-f-  22 

406 

1.8 

,     438 

_   32 

1 

3 

CannrtaU. 

21 

0,1 

72 

_  51 

5d 

0,4 

,       60 

-     1 

1 

1 

Reiitling'eQ. 

de 

0,5 

77 

+  19 

223 

1,2 

227 

—     4 

— 

1 

LndwJKshuTg. 

i 

0,0 

10 

-  15 

02 

0,4 

97 

_   35 

— 

3 

GoUad. 

18 

0,1 

46 

—  2B 

306 

],tl 

271 

f    35 

^ 

Ü 

Gftppingen. 

13 

0,1 

48 

—  35 

105 

U,9 

t02 

+      3 

— 

7 

TlibiDgun. 

11 

0,1 

20 

-    9 

57 

0,4 

32 

+    25 

— 

1 

R&  Vena  bürg. 

2 

0,0 

20 

-  lÖ 

12 

0,1 

3 

j-      9 

— 

1 

TuUliag«!!. 

SO 

0.2 

ai 

—    1 

14L' 

1,6 

1     177 

1   35 

— 

— 

Ball. 

5 

0,1 

17 

-  12 

Ü 

0.0 

1 

+      2 

— 

— 

BeMenheim. 

10 

0,1 

23 

—  19 

8 

0,1 

:     1» 

_    11 

— 

— 

Biberach. 

3 

0,0 

10 

+    5 

— 

0.0 

1 

-      1 

— 

— 

Aalen. 

1 

0,0 

—    U 

1 

0,0 

— 

4-    1 

— 

— 

SchwenaiDgen. 

fifi 

0,9 

42 

+  24 

2 

00 

ii 

-     7 

— 

— 

Ebingen. 

"l" 

Iß 

0,2 

13 

+    2 

HB 

0,5 

15 

+    30 

^^ 

— 

Kirchhekni  ii.  T. 

117 

1,6 

83 

+  34 

9 

0,1 

30 

—    U 

— 

~ 

Biokasag. 

9 

0.1 

30 

-    1 

1 

'',0 

n 

—      2 

— 

— 

ächramberg. 

5 

0,1 

2 

+    3 

99 

1,4 

113 

-    14 

— 



Rottweil. 

— 

0,0 

— 

_ 

16 

0,2 

31 

—      5 

— 

— 

Rotten  bürg. 

li 

0,7 

88 

+    tt 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Fenorbacli. 

2 

0,0 

— 

+  a 

3 

0,0 

— 

i-      3 

— 

— 

WoiDgarten. 

89 

1.4 

ya 

+  67 

U 

0,3 

5 

+      11 

— 

— 

Freudeartadt. 

12 

0.2 

2 

f  w 

I 

0,0 

4 

—      3 

— 

— 

GeislitrgeD. 

23 

0,4 

Ö 

+  15 

— 

— 

— 

— 

— 

BaierBbroDD . 

25 

0,4 

71 

—  46 

It 

0,3 

8 

+      3 

— 

PfulltDgfiD. 

a 

0,1 

» 

—    3 

15 

0,3 

23 

-     8 

~ 



NDrtingan. 

21 

0.4 

19 

+     2 

— 

i        a 

2 

— 

— 

Zutfenhauleii. 

3 

0^0 

4 

—     1 

9 

o,a 

3 

+      6 

— 

— 

Uetziogeii. 

82 

M 

42 

-|-  50 

— 

— 

i       ~~ 

— 

— 

- 

Bßckiagen. 

74 

1.B 

7G 

—    2 

— 

— 

■ 

— 

— 

— 

Sohorndorr. 

2a  1   0,5 

37 

—  12 

276 

5,4 

291 

—   IB 

— 

— 

Crailsheink. 

22W 

1 
0,4 

3!)33 

-  88 

6192 

1,1 

@95» 
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UnLerrioliU-  und 


\VI.  llniftrrithts-  nnd 

(Aus  .Statirtlk   des  Unterrichts-  und  Erziobungswefena  im  KOnigreieh  Württemberg*,  TDrfi?»i]i- 

licht    von    dem    K.  Minlftcrium    dos    Kirchen-  tind   SehiilwercnB    fQr    das    Scbnliahr  1694y9&   and 

früheren  .Jahrgängen.  —  Vr^t,  Württ,  Jahrb.  1895  HI,  S.  209  ff.) 

I.  Die  Fret|ueuz    de>'  Inländer    und   NicIitwUrltenilterger  auf  der    Univerlltüt 
Täbingen  In  den  Jahren  I885/8()  bis  1894/95. 


8 tudJerende  der 

J  ahro 

evange- 
Theologie 

katholLfclieit 
Theologie 

Rechts- 
wifrenfchart 

Medizin 

Fbilofuphie 
(ohne  die 
Theologen) 

StuU- 
wilTenrchftD. 

überhaupt 

TBitt. 

Nlohl- 
wllrtt. 

WDr». 

Nlcbt- 
wOrll. 

"WOtll. 

WQrll, 

WUrU. 

Hloht- 

warn. 

Micbl- 
wOrtl. 

WOr«. 

Hlcbl- 

wftrtt. 

^ 

8. 

3. 

4. 

5. 

6.     j    7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  1  la.  1 

isa^/ee 

lH.Sti/87 
1887/88 
1&Ö8/S9 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/9.'! 
1893/94 
1894/96 

W.-S. 

S.-S. 
W.-S. 

s.-s. 

W.-S. 
8.-S. 
W.-8. 
S.-8. 
W.-S. 
S.-S. 
W.-S. 

s.-s, 

W.-S. 
S.-8. 
W.-S. 

s.-a. 
w.-a. 

S.-S. 
W.-S. 
8.-B. 

273 
258 
273 
267 
884 
273 
290 
273 
377 
263 
27Ü 
257 
276 
267 
271 
253 
244 
242 
246 
254 

93 
196 

8L 
198 

sn 

247 

101 

197 
6t 

169 
58 

ItiO 
4S 

11J5 
34 

10!) 
2U 
67 
17 
64 

158 
1B4 
1&4 
153 
14« 
143 
146 
145 
157 
157 
164 
161 
165 
168 
169 
169 
16ö 
161 
166 
159 

r> 

4 

6 
4 

3 
1 
5 
2 
5 

7 

2 
13 
3 
6 
2 
4 
4 
8 

85 

70 

87 

HB 

102 

85 

10.5 

91 

109 

Hü 

119 

105 

108 

116 

129 

120 

133 

liü 

143 

12S 

H3 
112 

54 

109 

55 
130 

64 
1ÜII 

85 
162 

99 
1.53 

SO 
149 

74 
171 

95 
129 

81 
151 

113 
lai 
132 
132 
135 

HS 

132 
109 
118 
113 
122 
169 
118 
105 
120 
112 
124 
109 
119 
IUI 

84 
12ü 
103 
UO 
107 
143 
105 
156 
114 
149 
114 
15C 
112 
181 
104 
127 
Hl 
126 
104 
114 

71 
69 
i»0 
47 
f.3 
:17 
43 
43 
44 
34 
36 

a7 

[8 
14 
19 
17 
17 
12 
22 
13 

32 
48 
3JJ 
62 
24 
35 
20 
26 
20 
27 
22 
28 
13 
36 
20 
33 
19 
29 
17 
'    40 

195 
170 
193 
176 
17ü 
160 

leo 

142 
159 
154 

168 
159 
1B6 
166 
170 
156 
156 
138 
163 
141 

36 
14 
14 
19 
17 
18 
S 
11 
21 
27 
20 
2U 
19 
18 
19 
19 
13 
14 
18 
lö 

(Noch)  Studierende  der 

Uelaiutsahl 
der  Studieiendeo 

Nirht- 
imma- 

Jahre 

StaatawilTenrcliiiten  (1.  o.  Sp.  12.  IS) 

Natur- 

j 

bieronler       | 

UsnoiMr 

KtigitBl- 
Dali  rtea 

KHme-     ' 

Taliftea 

Forftwirte 

fcbaften 

Dbar-J 

WOOl. 

and. 
dtul- 

AuBsr 
dBnl- 

tribii- 
lierte 

Wmit. 

Nlahl- 

wUrtt. 

wnrti. 

mehl- 

want. 

WattL 

NLclil- 

irOrtl. 

1  Sui- 

1    Md 

1. 

14. 

16. 

16.  i    17. 

la 

19. 

20. 

21. 

22. 

38. 

24. 

26. 

26. 

18*5/86 

W,-8. 

52 

S7 

1» 

56 

3 

33 

30 

1250 

937 

289 

34 

22 

S.-S. 

42 

2 

79 

9 

4» 

3 

30 

38 

1403 

871 

4S4 

48 

l.'i 

1866/87  ; 

W.-3. 

Ml 

a 

80 

6 

63 

fi 

82 

28 

1247 

931 

281 

35 

19 

S.-S. 

RR 



74 

14 

63 

5 

31 

36 

1462 

fm 

521 

47 

24 

1S87/88  ' 

W.-S. 

4« 

1 

76 

8 

&b 

8 

40 

29 

1  2.54  i  936 

266 

33 

In 

s.-s. 

46 

1 

68 

12  - 

47 

5 

37 

30 

1  449    658 

546 

43 

ai 

1S88/S9 

W.-S, 

59 

_ 

5« 

5 

4?) 

3 

30 

23 

1  228  1  906 

291 

31 

12 

S.-K. 

5.H 



56 

9 

83 

2 

22 

30 

i  410  1  825 

645 

4U 

16 

1889/90 

W.-S. 

71 

B 

K 

12 

83 

6 

5-5 

32 

1224    839 

296 

H9 

18 

S.-S. 

70 

S 

6« 

16 

28 

8 

24 

28 

1  422,,  656 

521 

46 

li: 

1890/91 

w.-s. 

77 

3 

68 

10 

29 

7 

27 

28 

1250 

906 

303 

41 

16 

s.-s. 

78 

t) 

56 

9 

25 

6 

21 

3(( 

1393 

a3n 

511 

43 

15 

1891/92 

W.-S. 

94 

4 

R8 

19 

19 

fl 

24 

'M 

!  172 

874 

265 

a3 

15 

s.-s. 

69 

2 

50 

12 

17 

-1 

19 

27 

13.34 

835 

466 

33 

17 

1892/93 

W.-S. 

10.1 

6 

48 

11 

19 

3 

25 

36 

1  1S3 

903 

249 

31 

21 

9.-S. 

94 

5 

46 

li 

16 

— 

24 

33 

1  349 

851 

452 

46 

12 

1893(94 

W.-S. 

Bfi 

3 

58 

10 

15 

— 

30 

23 

1  150 

S67 

25» 

30 

27 

s.-s. 

74 

2 

.54 

10 

10 

3 

29 

.39 

1209 

801 

376 

32 

22 

1  aoj  Mip^      ".-ö. 

Bf) 

4 

60 

6 

18 

3 

32 

37 

1  164  :  S91 

249 

24 

19 

1094/85 

s.-s. 

70 

1 

2 

ee 

6 

15 

7 

28 

45 

1241 

804 

403 

S& 

•il 

I 


Eiiiel)uiigsw«ftD. 

2.  Die  Freqoeuz  der  7  Fakultäten  der  Ualverfilät  Tttb[ngeu 

in  imi  Jahren  l$85/8(>  bis  1894  96. 
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Jahre 


Zahl 

der 

LeLrer 


1. 


8. 


Zahl  der  Studiereaden 


IjderaTan- 
iiber-  ii^eliTchcn 


der 
kathol. 
Theo- 
logie 


der 
Rechts - 
wiI^eD- 
rchaft 


der 
UedJEiii 


a 


4. 


b. 


Ö. 


7. 


der 
Pliilo- 
fDphie 

togaB> 


der 

Ijtaata- 

wilTen- 

fcb»fteii 


der 

Katar- 

wilTeo- 

fcbafLen 


S. 


9. 


10. 


1885^86 
188ß/«7 
1887/88 
1888/89 
1989/«) 
1890/91 
1891/92 
18a-if93 
189ä/94 
iSM/ÖÜ 


W.-8. 
S.-S. 
W.-8. 
S..8. 
W.-S, 

W.-S. 
S.-9. 
W..8. 

S.-S. 
W.-S. 
S,-S. 
W.-S. 

8.-S. 
W.-S. 

s.-s. 

1  W.-S. 

1  8.-S, 
W.-S. 
8.-S. 


116 
HB 
lU 
113 
112 
117 
114 
115 
Uli 
113 


laao 

1403 

1247 
14tt2 
1254 
1449 
lä2Ö 
1410 
1234 
1422 
1'250 
1393 
1  172 
1S34 
1183 
1319 
1  150 
1*209 
1  164 
1241 


365 
4B4 

354 
46r. 
369 
520 
391 
470 
338 
432 
B2S 
417 
318 
393 
30& 
3G2 
■264 
309 
263 
298 


16.1 

148 

197 

103 

211      1 

15a 

1S2 

240 

117 

184     ! 

'      16t> 

141 

235 

90 

207     1 

1      157 

1S7 

272 

109 

195     1 

1      14ft 

157 

242 

76 

193 

146 

205 

2S1 

72 

176 

!      147 

lad 

a37 

&1 

168 

1      löO 

251 

26& 

69 

153 

15» 

194 

232 

64 

380      , 

1     162 

272 

262 

61 

181 

1      167 

218 

236 

58 

16S 

168 

268 

2eö 

56 

179 

167 

183 

230 

31 

185 

171 

265 

286 

50 

174 

172 

2(13 

224 
289 

50 

169 

175 

291 

175 

165 

228 

aas 

36 

169 

165 

239 

2S5 

41 

152 

171) 

■i2i 

223 

39 

176 

167 

279 

215 

53 

166     1 

68 
G8 

60 
67 
69 
67 
53 
52 
57 
52 
55 
51 
48 
46 
51 
57 
53 
68 
69 
73 


3.  Die  Fregnenz  der  Teeliiu  Hoclirchiile  zn  Stattgart  f.d.  J.  188Ö/86  Ms  1894/9&> 


Jahre 

Zabl 

der 
Lelirei 

Za.hl  dar  Stud 

erent 

»n 

Eiorvi. 

tln- 

Jabreafreq 

aeni'; 

«n  doD  Fachfohalen  fQr 

im 
g»n- 
zeq 

aber- 
haupt 

and 

Ewa.r 

Xrcbi- 
tektar 

ßan< 

Ma- 

rabi- 

asn- 

e:heui- 
fcbe 

Tech- 
nik 

Kuh«- 

mallk 

Sttaf 
wiCfeii- 
[obafUtt 

1 

allg. 
bild. 
Fach. 

WBrt- 

tem- 

berger 

Nicht- 

wQrt 

tem- 

bercec 

iDgenieur- 
wefen 

1. 

2, 

s. 

4.    1     5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

la 

11. 

12. 

18. 

1885/86    ^■;^- 

39 

63 

56 

19 
15 

32 

35 

67 
62 

37 
23 

26 

26 

244 
«17 

171 

45 

J303 

18« 

117 

1886/87  |^;|; 

59 

58 
47 

13 
12 

49 
47 

67 
71 

24 
25 

26 
26 

237 
228 

184 
40 

J291 

188 

103 

1887/88  j  ^-"l- 

,'»6 

60 
45 

17 
13 

54 
52 

80 
65 

27 
15 

26 
24 

264 
214 

187 
49 

jaoi 

187 

114 

1888/B9     ^'"l- 
(i.-a. 

Ö7 

52 
45 

15 
12 

61 

46 

72 

67 

14 

17 

36 
28 

25U 
200 

183 
48 

|274 

167 

107 

1889/90    ^-l' 

60 

f.() 
48 

29 

27 

79 
71 

70 
67 

16 
13 

31 
24 

285 
250 

206 
39 

|338 

203 

125 

1890/91  j^;|; 

61 

74 
61 

42 
!t7 

87 

75 

fia 

16 
15 

28 
26 

327 

280 

17  Ö 

[S64 

226 

138 

1891,'92  1  ^■■^■ 

(17 

93 

ft7 

67 
55 

104 
92 

64 

16 
16 

20 
9 

364 

289 

300 
78 

392 

218 

174 

1882/93  j  ^;;|- 

74 

97 
74 

76 
60 

142 
136 

61 
54 

19 
13 

24 

19 

419 
356 

143 
37 

|467 

281 

186 

1898/94  j^-^l- 

79 

121 
106 

94 
81 

176 

IM 

67 
3b 

19 
17 

41 
29 

518 
438 

215 
+0 

J570 

843 

224 

r 

189*^0  |J;|; 

" 

ISO 

106 

95 

76 

198 
186 

71 
62 

18 
18 

53") 
45'; 

670 
1  493 

188 
36 

625 

»76 

249 

^^  ')  BlerdUter  50  ordenlliche.  14  ftußörordentlicbe  ProfelToren,  6  Hllfalelirer  und  43  Privat- 

I  doienten,  RepeteDlen,  HiErHlebrer;  dazu  noch  8  Lebrer  f[lr  neuere  Sprachen,  KUnde  und  Leibea- 

I  übuDgeo.  —   ')  p.  i,  die  PreqnenE  des  Winterfemcrtera  tnit  SiazarechaiiDf  der  im  Sommer  Keu- 

I  eingetretenen  (olme  Hüfpitieronde).  —   ")  Hiernnter  36,   —   *)  deagl.  87  Krudidnten   des  höheren 

I  Eilenbatin-,  Poft-  und  Teiegraphendienftes. 
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Unterrichts-  qp<] 


XTL4. 

Die  Frequenz  der  Baugewerkefchule  in  Stuttgart !.  d.  J.  I885'8ß  bis  1894/93. 

rf>„  f^_ 

Von  den  S 

cbUl  ^rn  waren 

Uerainuani 

Jahr« 

d 

anlbir- 

WQrt- 

Nicht- 

Würt- 

Bau- 

Kni.     "-     1  Ange- 

er 

Orden  t- 

tur- 

teeh- 

nikei' 

(Geo- 

siet«r) 

;":    'hörige 
fohl-     f„„fti. 

f  .tfihr- 

G«- 

(uhlft» 

ordent■ 

tem- 

tech- 

neo- 

^er 

Leh- 
rer 

SohU- 
Ur 

liehe 

liche 

berger 

tem- 
berg er 

niker 

t«ch- 
niker 

Be- 
rufa- 
Irten 

llngo') 

hiiren 

leiter 
«tc. 

1. 

a. 

3. 

4.      [     5. 

:  6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.    il     12. 

18. 

U. 

1866/86  i    32 

423 

893       30 

297 

126 

239 

58 

86 

40 

»3 

174 

156 

188ß/87  '    31 

457 

407       50 

337 

120 

25)1 

43 

95 

S3 

tu 

190 

158 

1S87/S8  ;,    3()i 

490 

452       44 

362 

134 

296 

44 

97 

59 

127 

2ä0 

U9 

isegy^ 

;-Ji 

608 

568       40 

4U 

197 

402 

39 

1(P8 

59 

15« 

257 

195 

1889/90 

35 

6tt(i 

662 

24 

487 

199 

476 

40 

143 

28 

228 

iMl 

237 

1890/91 

Hl. 

8^J» 

809 

20 

611 

218 

554 

50 

194 

31 

250 

BOd 

373 

1391(92 

41 

976 

951       24 

726 

349 

C5fi 

56 

22ii 

38 

299 

887 

W9 

1892/98  ■    4» 

1124 

1099       26 

Ö2I 

303    1 

7S9 

65 

276 

44        301 

473 

350 

1893/94 

43 

1219 

1199       20 

903 

3L6   1 

79ü 

88 

291 

4S    ,    :-i3fl 

5»» 

351 

1894/9Q 

41 

12U1 

1177 

34 

911 

290    . 

799 

91 

273 

38 

309 

477 

415 

5.  Die  Frotiuenz 

der  gewcrbllcl 

en  Fortbild  angsrchulen  1.  il.  J. 

1885/86  bis  1804/95. 

j 

Orte  mit 

Zabl  der  Schaler 

Orte  mit 

Zahl  der  ScbaUr    | 

1.  9 

•    * 

rr 

e  9 

"  c 

a 

iS    ,g 

il> 

—   4 

£■5 

S  a 

p 

O    3 

Ü    = 

O  =3 

»'^ 

'5  " 

V 

o  s     b  a 

a  a 

*^ 

'S  "^ 

o 

i.jS. 

«J= 

n  « 

b..g 

^    0 

Lu  a 

M 

b j£i  «.a 

n  B 

b.^ 

n  " 

1    >1 

Jibre 

■a 

1 

MS 

D  B 

c  a 

■CT 

11 

P 

M 

Jahre  :   .£ 

Il  ^  ic 
1    «2 

1  »'S 

fco 

4 

B  TZ. 

(3   ■ 

•  aa 

a  0 

□  d 

11 

1-^ 

N 

1. 

a.  I  a 

i.    1!     5. 

L?^ 

7. 

8. 

1.           2. 

3. 

4, 

a.  1  6. 

7.    'lÄ 

ia85/86 

IfiO 

13 

17 

11602 

689    4103  16293 

609  I41ä6:|l7191 

ti 
1890/91  1  177 

14 

19 

16179 

731 

4  647  kl  567 

188G/S7 

1«4 

13 

17 

12  457 

1891/92  :   ISS 

14 

21 

l(i  739 

781 

4  991  -ja  f.1 1 

1887/88 

ltj9 

13 

17 

13105 

709  14158 

lö  032 

1892/93 

195 

14 

81 

17195 

771 

5  404  23  37'-' 

1388^9 

1H8 

Vi 

18 

13871 

643  14172 

18  686 

1893/94 

2ü!f 

14 

31 

17U3g 

760 

5^122  23  IUI 

1889/9U 

,  17.H 

14 

19 

14  988 

720 

4  511 

2(1219 

1894/95 

223 

16 

22 

17818 

913 

5  233 

(I 

6.  Die  Freqaeuz  der  landwlrtrclmrtl.  Aliadeiuie  Hohenheim  i.  d.  J,  1885/86  bis  1894; 95. 


J&br  e 

Zabl; 

Zabl   der 
Studieren  den 

c 
s 

Jabre 

Zahl 
der 

Leh- 
rer 

Zabl  der 
S  tudle  renden 

s 

a 

a 
& 

o 
aa 

der 
Leh- 
rer 

nber- 
baqpi 

hierunter 

Db«r- 

lumpt 

hierunter 

VTUfl- 

NiofatwOrit. 

Wdrt- 

t«DI- 

Niohtwtint. 

KcLsbi- 

■I)«*- 

bOriga 

1. 

a, 

9, 

4, 

5. 

6, 

7. 

1. 

ä 

3. 

4. 

5. 

«. 

7. 

181 
16 
18: 
IS. 
18. 

■(5/86    f;'^- 

ä7/88  fr^- 

B8/89  j  Irl 

21 
21 

21 
21 
21 

75 
68 
88 
80 
83 
7U 
85 
64 
87 
75 

29 
33 
S9 
29 
32 
23 
27 
28 
39 
32 

3Ü 
26 
27 
26 
29 
26 
3fi 
2ä 
28 
23 

Iß 

10 

25 

a2 

22 
22 
13 
20 
2li 

'    C 
5 

2 

4 
1    2 

4 

2 

1890/91     f:^- 

mm  1  It 

1892/93  t  ^.-gS- 
1893/94  1  ^;*^- 
1S94/95  1  ii- 

( 

22 
22 
22 

'   22 

1 

22 

75 
67 
96 
70 

114 
91 
97 
67 

124 

29 
24 
44 
29 
40 
33 
27 
25 
39 
38 

25 
24 
25 
20 
37 
26 
30 
30 
52 
42 

21 
19 

ae 

21 
37 
33 
40 
32 
3S 

c 

2 

1 

1 
1 

1 

a 
1 

3 

■)  EfoFchltefilfoh  derjenigen   wenigon  Schiller,   welche  keiner  der  diei  AuebildaaggftufM  bei- 
getäblt  werden  tOinDeD. 


EnieIioiigiw«rfln. 
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Xn.  7.  Die  Freqnenz  der  Tterftrztl.  HochTelinle  in  Stuttgart  1.  d.  1. 1886/86  bis  1894/95. 


Jahre 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


Zahl  der  Stndferendeo 


nber- 
baupt 


WAit- 
turgsr 


hierQDier 

Wlehiwllrtt. 
Hticbi- 

bOrlKS 


Ani- 

Itnd« 


Horpl 

tUlt«D 


Jahre 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


Zahl  der  Stadierenden 


über- 
haupt 


hiernnter 


I  bOrlga 


Ikidar 


Hotpl- 
taatan 


1. 


2. 


1885/86  j|^;g^-i 
1889/90  jW-gS-j 


14 
14 
15 
16 
16 


8. 


80 

83 

76 

87 

97 

90 

105 

93 

102 

113 


4. 


5. 


6.    I'    7. 


19 
15 
23 
19 
31 
26 
aft 
30 
31 
28 


52 
62 
47 
63 
62 
62 
66 
58 
69 
79 


1. 


1890/91  j  l^/g^' 
1891/92  j  l^-g^- 
1892/93  jj'jg^- 
1893/94  jj^^S- 

1894/9b|K- 


2. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


17 
17 
17 
17 
17 


126 

118 

116 

127 

117 

104 

90 

89 

87 

89 


40 
83 
41 
89 
88 
89 
40 
S4 
87 
86 


88 
76 
72 
85 
77 
63 
49 
55 
60 
52 


}.  Die  Frequenz  der  fiiinltrciialeinStiittgart(farblldeDdeKfiDrt«)i.d.J.  1886/86  bis  189i/95. 


Jahre 

Zahl 
dar 
Lab- 

Zahl  der  SohHler 

Jahre 

Zahl 
der 

Lth- 
[•I 

Zahl  der  Sohflier            | 

nbar- 

Unpt 

hierunter 

abat- 
haopl 

bieniDter                | 

«eib- 

lloha 

aidrat- 
Uaba 

■"?•'- I'wttrl. 
orduM-l 
Höbe  '  """■ 

siebt- 

irglb- 
Ileba 

ordant- 
lloba 

BuBar- 
otd«at' 

lloha 

WOrt- 
lamb. 

Sfabt 

HflHt. 

1. 

2.  ;i  8. 

4. 

5. 

6.    li  7. 

8. 

1.          1!  2. 

3. 

4. 

5.     t     6. 

7. 

8. 

1885/96   ^/gf  ■ 
t886/W.  J^-gS- 
1887/38  Irl 
1888^1^^8- 
1889/90  J^/g^- 

11 
11 
11 
11 
11 

95 
84 
104 
87 
89 
70 
80 
'69 
74 
61 

27 
21 
35 
21 
18 
11 
12 
11 
9 
7 

70 
68 
77 
67 
66 
58 
64 
64 
63 
52 

25     i   76 
21    ,1   66 
27     1   86 
20     1  68 
33    !|   74 
12        58 
16        65 
15        52 
11    !    57 
9    II  48 

20 
18 
18 
19 
15 
12 
15 
17 
17 
13 

1890/91    "-g^- 
1891,93  |J;g8- 
1892/93   ^;^- 
1893/94  jl^-g®' 
1894/96  l^/g«- 

11 

10 

9 

10 

79 
64 
71 
54 
69 
62 
76 
58 
63 
46 

6 

4 

4 

1 

7 

9 

11 

U 

11 

U 

66 
66 
57 
45 
66 
47 
65 
41 
48 
32 

-1 

18 

8 
14 

9 
18 
16 
21 
17 
20 
16 

62 

51 
65 
43 
56 
49 
57 
43 
46 
87 

17 
13 
16 
11 
14 
13 
19 
16 
17 
11 

).  Die  Frequenz  der  Kanrtgewerbercliiile  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1886/86  bis  18H/96. 


Jahre 


1. 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


«ber- 
hanpt 

"3.  " 


Zahl  der  Schfller 


und  iwar 


OTdant.  »"?•'■ 
„  .  aidant- 
"»»»      Hob* 


4. 


6. 


wert- 
Umb. 


6. 


Nicht- 

WflTtt. 


7. 


Jahre 


Zahl 
der 
Leh- 
rer 


Zahl  der  Sohnler. 


1. 


2. 


Aber- 
haupt 


3. 


DidUlt- 

Ilobt 


und  zwar 


4. 


■nfiai^ 
oidant- 
Uah« 


6. 


WOrt- 
Mmb, 


Hloht- 
vartt. 


1886/MJ 
1886/87 
1887/88  j 


1889/90 


8.-S. 

W.-S. 

S.-S. 

W.-S. 

S.-8. 

W.-S. 

8.-8. 

W.-S. 

8.-8. 


10 


10 
10 


loa 

63 

106 

60 

89 

63 

109 

49 

104 

58 


34 

18 
32 

41 
82 
66 
30 


73 
42 
67 
88 
68 
17 
48 
23 


84 

22 

4fi 

14 

71 

18 

52 

11 

91 

18 

40 

9 

93 

11 

47 

6 

1890/91  j^;g*' 
1891/92  j  J;-S- 

1892/93  J^_^^■ 
1893/94j^;g^■ 
1894/95  ( Z'^' 


10 
11 
11 
10 
10 


96 
46 
97 
58 

116 
66 

121 
69 

1;H3 
76 


50 
29 
44 

34 
80 
48 
74 
47 
82 
49 


46 
16 
53 
24 
36 
18 
47 
32 
61 
27 


86 
38 
85 
49 

103 
57 

106 
61 

110 
59 


10 

7 
12 

9 
13 

9 
16 

8 
33 
17 


tO.  Die  Frequenz  des  KonferTatorinras  in  Stuttgart  In  den  Jahren  1886/86  bis  1894/95. 


Jahre 

______ 


Zahl 

der 
Lehr- 
te rflrtel 


1885/86 
1886/87 
1887/88 


2. 


1889/90 


41 
40 
42 
43 


Zahl  der  Zaglinge 


über- 
haupt 


Knnft- 
liflgllng» 


3. 


573 
628 
528 

529 


hiernnter 


4. 


waibl.1  "*"*'■  iWOrtl. 


6. 


149 
140 
123 
149 

150 


94 
86 
82 
92 


6. 


416 
379 
382 

379 


88  ■:  406 


7. 


158 
149 
146 
150 
144 


Jahre 


1. 


1890/91 
1891/92 
1892/98 
1893/94 

1894/95 


Zahl 

der 
Lehr- 
kräfte 


44 
48 
42 
44 
41 


Zahl  der  Zöglinge 


tlber- 
hanpt 


Konft- 

^Sgllnga 


8. 


516 
488 

471 
445 
449 


hiernnter 


4. 


126 
119 

117 
141 
147 


dATcm' 

welbL 


:1h 


ant. 


{Nloht- 
.wortt 


6.  II  6.  I  7. 


80 
77 
78 
74 
92 


383 
362 
849 
838 
331 


133 
121 
122 
107 
118 


m.  17G 


ünterricilta-  and 


XTI,  11.  Die  Fre<iiien7  iler  Oelehrteo-  und  RealfcliDtcn.,  Towle  der  Eloinealar- 
fchnlen  in  den  Jalireu  1887  bis  189(!;. 

(Vrgl.  WUrlt.  Jahrb.  1895  III.  8.  213,) 


Jahre') 


Üffontlielio  Gelehr tenf chulen 


ZKbl  der 


B&upt- 

lehr- 
riellen 


I. 


1887 
1888 
1S89 
1S90 
1891 
1893 
1893 
1694 
1695 
1696 


Ober- 


LnteiD- 1 
fchUler^)' 


Scha- 
ler 

Mir, 


J_ 


Vun  d.  ächlliern  (Sp.&)  waren 


flTan- 
g'elifch 


katbo- 
lifch 


3. 


i. 


5. 


6. 


7. 


Isra«- 

llten 


8. 


fonft. 
Kon  f. 

angeh. 


öffentl.   Kaairchulen 


Zkhl  der 


Bsopt-  Ober- 
lehr- j  real- 
CielleD  ifchfller 


Beal- 
fobalei 


JJ 


1 

418 

I 
1930 

42U 

1962 

421 

19B1  1 

42d 

19*8 

'    429 

1S64 

iU 

1858 

436 

1871 

4,42 

1811 

U4 

1842 

147 

1879 

6  783 
6  691 
6  653 
6477 
64iJ2 
6  394 
«267 
6  3£3 
e4«0 
6  497 


8713 
885S 
8633 
84äö 

8  29Ü  : 
8  252  I 
81ä8l 
8164  1 
830S 
8  376; 


6301 
6247 
6239 

6083 
6  029 

5  978 
5  864 
ÖÖ44 
5S1Ü 
5  914 


2  0(f3 
1999 
2  013 
19S6 
1916 
1940 
195U 
3Ü16 
2103 
2182 


390 
388 
368 
337 
334 
317 
810 
292 
27& 
269 


16 

19 
13 
19 
17 
17 
14 
12 
114 

n 


10. 

11. 

284 

489 

278 

545 

2U3 

679 

27« 

632 

286 

622 

299 

f566 

303 

704 

310 

741 

31» 

784 

328 

884 

12. 


7  830 
7  54.^ 

7  779 
7961 

8  051 
8  241 
8260 
8  314 
8336 
8277 


Isr 

Vit. 


TST 


7809 
80QO 
8358 
6&9:t 
8  673 
8907 

8  964 
S05& 

9  ISO 
8161 


Jabre') 


L 


(Noch)  ÖffäBtl.  Reairchnleu 


Von  den  SobüleiD  (Sp.  13)  waren 


«Tange- 
lifoh 


katho- 
lirch 


Israe- 
li ten 


U, 


15. 


16. 


fonft. 
Konf- 
«Dg«h. 


17. 


ÖrfenClifihe   Elemen tarrobalen 


Z&hl  der 


Lflhr- 
ftetlea 


18. 


Schaler 


19. 


Von  den  Scbfllern  waren 


erange- 
Itfch 


20. 


katho- 
lifch 


Ime- 

IlteD 


21.      I      22. 


ronft. 
KoDf. 
angoh. 


SS. 


1887 
1S88 
1889 
I89U 
1891 
1H92 
1893 
1894 
18155 
13% 


6  307 
6  486 
6  732 

6  919 
71)46 

7  2Ö9 
7  325 
7  373 
7  457 
7  547 


1140 

1308 
1234 
12fi9 
1231 
1  2m 
1271 
1314 
1301 
1281 


347 
386 
a78 
396 
383 
386 
359 
352 
339 
S18 


15 

10 

U 

9 

15 
13 
9 
Iß 
23 
15 


59 
60 
61 
Sl 
61 
6t 
61 
62 
62 
62 


2  447 

2  467 
2484 
2  42B 
2  449 
2  367 
2  398 
2383 
2344 
2  383 


2  078 

212 

2  129 

231 

2162 

226 

2101 

223 

2U5 

222 

2022 

246 

2048 

255 

2  042 

249 

2  017 

230 

2  046 

244 

IM 
lOS 
% 
99 
101 
96 
»8 
87 
S8 
87 


4 
4 
1 
5 
5 
S 
7 
5 
9 
6 


12.  Die  Frequenz 

der  höheren  ]Hä<lctieiir<-liulen  in  den  Jahren  1SS6  liiB  1S95. 

Jahre») 

ZaU  der 
Lehr- 

^ 
Zahl  der 
SchSle- 
rionen 

Von  den  SohiileriDaea  (Sp.  3)  WRren             1 

avange' 

katho- 

iaraeli- 

über 

14  Jahr« 

alt 

Nicht- 

kräfte 

fiberhaapt 

lifob 

lifcli 

tifch 

WQrlt 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

1886    ,    .    .    .    , 

«07 

3  546 

8  017 

161 

363 

«77 

317 

1887 

ao7 

9  477 

2  979 

148      '      340 

«75 

293 

1888 

ao9 

3446 

2  96y 

182            880 

708 

279 

1889 

218 

357S 

3  074 

153      1      380 

756 

819 

1890 

990 

3B29 

3  012 

154            34fi 

756 

330 

1891 

B15 

3  46l> 

2  967 

154 

322 

778 

334 

1898    ....    . 

213 

3  360 

■     8889 

167 

831 

714 

822 

1898 

218 

3  344 

,     2853 

183       ,       296 

730 

297 

1894 

191 

3  348 

2  859 

175             306 

707 

295 

18M 

207 

3  377 

2  881 

185 

299 

721 

292 

■)  Nach  dem  jeweiligen  Stand  vom  1.  Janaar.  —  <)  EinfchlieDlioh  der  Schfiler  dar 
nittleTen  nnd  unteren  KlalTöa  an  Räalgymnailen,  Realljceen  und  ReallateinfcIiQlen.  —  ')  Naeb 
dffm  jeweiligen  Stand  vom  81.  Dezember. 


ErzietangfevereTi. 
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XVI.  13.  8.  Die  Frequenz  dur  Volksfchalen  In  den  Jahren  1886/87  Us  1895/96. 

(Vrgl  Würlt  Jahtb.  1896  III.  8.  314}  .t 


I 


J«hre') 


1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/00 
1&90/91 
1891/93 
1892/93 
1893/94 
1S91/95 
1896/96 


1886/87 
1887/88 
1888(89 
1889/90 
1890/91 
1991/92 
1893/S3 
l993/9i 
1894/95 
1895/y6 


Zahl  der  Volk  H  fetaler  ein  fehl,  der  Prä  vatfohDIer 


im  OercbSflakTefs  der 
evangol.  OberfcliuIbetKtrde 


Knaben 


2. 


HüdcheD  I 


runmen 


_L 


8. 


108  932 

109fi3(J 
110  013 

109  78!) 
107  054 
106  872 
105  425 
loa  825. 
103  9Ö8 
101686 


I>44 

675 
671 
5B9 
601 
G08 
Tlü 
739 
710 
«07 


121 618 
121  629 
121  945 
121  177 

118  017 

119  244 
116  354 
114  943' 
113  825 

112  isa 


Im  Oefchartskreh  der 
katb.  Obarrohnlbehöide 


Kna- 
ben 


cben 


5. 


330  440 

231065 
231  958 
230  906 
'  225  071 
226116 
221  77» 
218  768») 
216  833 
ai9  874 


45363 
45  318 
45  344 
45SG4 
44  2G3 
44182 
43  800 
43  "262 
43081 
42  632 


6. 


famnen 


4S47S 

43  450 
48  656 
48  890 
43  063 
47  426 
47  355 
47  120 
47  178 
46  390 


7. 


93740 

93  768 
93  900 
94254 
92  32« 
91608 
91156 
90S82 
90  259 
89  022 


EnrsmineD 


Knaben 


Hadcfaen 


im 
ganze» 


8. 


Duranter  in  PriTAireholoii: 


9. 


10. 


470  ; 

1014 

214  1 

56  L 

775 

589 

1264 

209  1 

660 

769 

669 

1240 

206  1 

561 

767 

525 

I0S4 

241 

696 

537 

630 

1231 

230 

687 

817 

661 

1269 

231 

613 

849 

494 

1209 

231 

662 

893 

470 

1309 

240 

726 

966 

451 

1  161 

234 

764 

998 

446 

1059 

227 

791 

1018 

154184 

154  854 

155  367 
155  15» 
151317 
1B1Ö64 
149  225 
147  087 
146  079 
144  318 


758 
884 
877 
SüO 
831 
839 
9*6 
979 
944 
834 


160  9^ 

169  »79 

170  501  j 
170  067 
166  080 
166  870 
163  710 
163063*) 
161003 
IM  578 


1031 
1149 
113(1 
1121 
1217 
1279 
1156 
1196 
1215 
1237 


324180' 

324  883: 

325  868 
335  330 
317  397 
317  724 
312935 
309 150 ') 
307082 
302  896 


1789 

2  033 

2007 

1931 

2048 

j      2118 

2102 

2176 

2 159 

2071 

1 

13.  b.  Die  Zahl  der  TollcBfchuirtellen  und  der  au  ihuen  nnterrichteten  Kinder 
in  den  Jahren  1S66/&7  bis  1895/96.  ; 


Zabl  der  Volks- 

Zabl  der 

Auf 

Zabl  der  Volks- 

Zabl  der 

Auf 

rchnUtellen 

BD  ihoeD 
nnter- 

1  Lebrer- 
rtetle 

Jahre 

rchairtellen 

an  ibaen 
iiTilär- 

1  Lehrer- 

aeU« 

Jahre ' 

r-i.v- 

nn- 

zo- 

ftän- 

nn- 

zn- 

Lian- 

flin- 

Tam- 

riobteten 

astralltiD 

rcAn^ 

ram- 

richt«ten 

entfallen 

dlge 

dlg« 

nea 

Kinder 

Kiodet 

dlRB 

dige 

mAD 

Kinder 

Kinder 

1. 

Tfz.      4. 

ö. 

6. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

1886;87 

3241  1210 

4451 

322  391 

72 

1891/92 

3  367 

1280 

4647 

316606 

es 

1887/85 

3258  ]  238 

4  496 

323  800 

72 

1892/93 

3406 

1280 

4686 

310833           66 

1888/89 

3270 

1362 

4  532 

323  851 

71 

1893/94 

3418 

1287 

4  705 

306  97B')       65 

1889/90 

3  987 

1286 

4  573 

323  399 

71 

1894/95 

3430 

1  299 1|  4  729 

304933 

64 

1890/91 

3316 

1293 

4  609 

815349 

68 

1895/96 

3455 

1311 

476G 

300825 

63 

')  Jeweils  auf  1.  Mai  für  den  Gefchiirtsltreli  der  «rangelifcben,  anf  1.  Januar  für  dea 
der  katbolifcben  OberrcLiilbehffrde.  —  ')  ■Wnnt,  Jahrb.  1893  1.  R  104  ift  als  Zabl  der  Werktags- 
&hnlerinn«n  in  den  öffentlichen  Volksfchulen  im  Jahr  1887  nictit  169  005,  fondern  168965  zu  fetzeD. 
—  *]  In  der  AiifftellnDg  von  1893/94  lind  (im  Unterriehts-  und  Erziehungshericht)  1753  Scblilerinneti 
nicht  niltgezllhlt  Würden,  welche  nun  an  den  betreffenden  Stellen  zagerchls^ea  wurden, 
wanimh,  /»htbadw  ia>«,  b.  i,  12 
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XVI.  14.  Die  Entwicklung  des  landvbtrchaftUrhen  rnterricbta*  nnd   Fort- 
blldangsirefpiL«  in  Württemberg  1859  bis  1895, 

(Au«:  WQrlt.  Wu^faenblatt  fllr  Laudtrlrtrchaft,  heraoBgeg.  v.  d.  E. Ze&trilftelle  f.  d. LandwirtfcbtA.) 

Vorbeiuerkang:  Die  ol>lig&tarirchen  WinterabeadrcliuleD  fiod  durch  Oefetz  vom  6.  November 

j         1858  (Beg.Bl.  S.  236^  gefcliafr«n  worden;  ia  ihnen  werden  land wirtfchaftliche  GegeoftlDde 

befonders  berllckJlcbtigt;  dio   Übrigen  Einiichliingen   nnd  freiwiCIiger  Natur  und  wibrend 

bii    1S6V>^   '""'    CummsriFebe  Nachtrelle  geg«be[i  werden,    erfchHineD    von    1.865/6ti  besw. 

18G7/68  an  genauere  Zahlen su gaben. 


Freiwillige 

iBodwirt- 

Obligatorii'che 

'  VerläDjert« 

Land  wir  t- 

Lacdwlrt- 

WinterAbeod- 

Scinntaya- 

rch&ftliche 

Drts- 

rchaftliche 

fcbcilen 

fotiulen 

Abend- 

Cchiftliche 

Jabr- 

FortbildoDKa- 
fcbnleD 

tnlt  Berückfichtlguag 
der  Landwirtfcnaft 

ver- 
fammluDgeo 

Lerevervine 

bibLioruekeD 

gang 

Zahl  der 

1 

Qf 

B*> 

T«r- 

Blbllo- 

Seil Ul OD  601101(7 

Sslmlaii   fiobttlar 
1 

SahQlan 

Bohfllar 

DBin- 

ruCllBT 

«Idi 

I.*rar 

llwkM 

Bll«b*t 

1 

1. 

a. 

S. 

4.    1     6. 

6. 

7- 

& 

9. 

10.  1     11. 

IS. 

13. 

18.'i&/&0 

1 

192 

127 

100 

1    33 

tseo/ei 

257 

148 

, 

67 

* 

1    29 

, 

1861/62 

!   221 

136 

, 

W 

. 

1    22 

, 

1862/li3 

220 

S4S 

88 

. 

82 

- 

1863/04 

171 

28B 

. 

' 

91 

, 

1    38 

. 

18Ü4/ß5 

184 

275 

76 

, 

ai 

„ 

latiö/ee 

121 

2  «30 

805 

6830 

46 

1490 

48 

low 

4 

I8ße;ß7 

,    166 

3248 

361 

7931 

59 

1483 

78 

2084 

_ 

18(i7/68 

171 

3464 

378 

SS05 

74 

2100 

90 

2629 

212 

15  798 

i86e;6s 

196 

3  738 

452 

9165 

92 

2548 

113 

3683 

422 

39  618 

1863/70 

2UU 

4067 

ms 

10738 

sa 

2759 

126 

9951 

586 

58996 

187U/71 

140 

2703 

572 

11361 

58 

1524 

115 

3665 

571 

SO  760 

1871/?2 

210 

5188 

697 

14597 

164 

6712 

121 

3780 

674 

69  828 

1872/73 

169 

3303 

740 

13938 

66 

1629 

113 

3  681 

567 

72  787 

1873/7-i 

Itö 

2906 

68» 

13  567 

48 

1639 

82 

2840 

62U 

63  114 

1874/75 

127 

S483 

735 

14  524 

51 

1765 

70 

2324 

620 

84  438 

1875/76 

130 

2  620 

703 

13  613 

46 

1470 

63 

1939 

691 

100  775 

1876/77 

121 

2360 

584 

U447 

&1 

S90 

86 

1067 

»7 

1223 

731 

111282 

1877/78 

105 

2227 

617 

12205 

60 

1148 

26 

78& 

43 

1478 

756 

119  007 

1878/79 
1879/80 

95 
97 

2015 
2104 

616 
610 

12640 
lSf283 

72 

1438 
1B73 

33 
27 

1108 
962 

44 
66 

1664 
2  879 

779 

844 

136  913 
143041 

74 

1880,JHI 

97 

2  201 

619 

18119 

82 

1683 

28 

924 

57 

2173 

904 

159  -2511 

1881/82   j 

101) 

2396 

600 

12  715 

90 

1809 

38 

1213 

68 

2  651 

958 

172  654 

1883/83 

87 

1913 

593 

12427 

95 

1816 

37 

1012 

66 

1976 

999 

186  350 

1869/84 

80 

1813 

617 

12  923 

96 

2005 

31 

864 

83 

3263 

1039 

196  319 

1884/S5 

77 

1850 

6S0 

13109 

100 

2215 

29 

MB 

82 

2876 

1068 

208  81« 

1885/86 

72 

1602 

651 

I3  9Ö3 

9C 

2172 

29 

11&3I 

63 

2930 

1096 

218  iSO 

1886/87 

87 

1819 

653 

14 188 

98 

2189 

30 

784 

65 

3265  'U24 

228  3117 

1887.'88 

80 

3588 

666 

14  611 

103 

2  410 

32 

1061 

68 

3  431  jll  156 

239  791 

1888/89 

7i 

1596 

689 

14867 

101 

2K6 

28 

976 

83 

8  663  ||11K2 

250  56" 

1^9/90 

75 

1710 

670 

14  474 

89 

1994  1 

21 

668 

80 

3731 

1313 

261  113 

1890/91 

84 

1900 

72B 

15  754 

89 

2  011 

32 

930  1 

86 

3  318 

1242 

272  14  G 

1691/92 

74 

1633 

760 

17  049, 

82 

1993 

63 

1163 

71 

2779 

1870 

262  7M 

1899/93 

78 

18^ 

777 

17  4881 

90 

22U2 

39 

1  IfiO  1 

73 

3284 

1301 

295  60« 

mm/U 

72 

1671 

790 

17  831 ' 

94 

3171 

b3 

667 

68 

2597 

1326 

306  S98 

1894/95    1 
i 

0» 

1620 

824 

18  076 

87 

1876 

19 

567 

62 

S616 

1  IS9') 

1 

241 240') 

1 
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XTI.  15.  stand  des  landwirtfchaftllchea  Unt-errichts-  nud  FortbildungsweFenB                      ^H 

der  eluzelneo  Oberümter  im  Schuljahr  1S&4— 95«                                              ^H 

(fPtLrtt.  Wocheobl.  für  Landwirti'oliaft,  hcraasgeg.  v.  i^  S.  ZvatralfUlle   fOr  die  Landwirtfchaft,                          ^| 

Jahrg.  1896  Nr.  51.  —  Wflrtt.  Jahrb.  1895  III.  S.  216.) 

■ 

1 

Freiwillige 
landwirt- 
rehaftliobs 

)bligatoTircliei  Verl&Dgerte  i 
Winterabend-      Sonntaga- 
robalea           robnleo 

Laodwirt- 

rcbaftliche 

Abend- 

1 

Landwirt- ' 
fch»flHohe|          Orts- 

^^(f    !l  biblioth«kea 
Tereloe 

■ 

Ober&mtei: 

PoitbildungB- 
fflhnl«!! 

mit  Boracknchtiznng 
der  Landwirtrchaft 

tfet&mm- 
iDDgva 

1 

Sab!  du                                                    | 

ii 

O«-  1    B*. 

Vtt-- 

Blbllo- 

Sshnin 

kliiil» 

Schales.  Sobatgi 

Situ]  CO 

Sabal« 

"•'»•irneluT 

dm  { 

alD.* 

L«r« 

thaken 

BDebii 

1 

1. 

2. 

a 

4.    1    5. 

6. 

7. 

8. 

fi. 

10. 

11. 

12.    (      13. 

BackoaDg    .     . 

1 

15 

11 

9fA 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

95 

18 

2214 

Befigfaeim   .    , 

1 

40 

8 

96 

— 

— 

1 

80 

8 

188 

15 

3  869 

^H 

BfiblingCn    .    . 

7 

185 

4 

loe 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

2  698 

^H 

BraokeDbeim  . 

— 

— 

16 

887 

— 

^ 

— 

^^ 

1 

10 

23 

4541 

^H 

CsDtiftatt    .    . 

a 

66 

6 

9ia 

1 

Sl 

— 

— 

1 

80 

16 

8679 

^H 

EflliDgen     .    . 

1 

80 

7 

221 

— 

— 

1 

60 

5 

248 

19 

603!) 

^H 

Heil  bronn    .     . 

» 

84 

9 

218 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

4778 

^H 

Lflooberg    .    . 

1 

44 

16 

374 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18 

4  029 

^H 

Ludwig  »bürg  . 

s 

86 

8 

235 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

3180 

^H 

MBrbach      ,    . 

— 

— 

14 

375 

— 

— 

— 

— 

2 

72 

28 

5009 

^H 

Haolbroiiii  .    . 

— 

— 

9 

279 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18 

2973 

^H 

Neckarrulia     . 

1 

15 

21 

536 

— 

— 

— 

— 

1 

90 

23 

Ö1Ü7 

^H 

ätuttgart,Stjkdt 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1878 

^H 

Stottgart,  Amt 

6 

167 

6 

aio 

— 

— 

— 

— 

1 

100 

27 

5616 

^H 

VaibingeD 

— 

— 

IB 

5U6 

— 

— 

— 

— 

8 

226 

22 

5  033 

^H 

WaibliDg«D      . 

3 

öS 

8 

181 

— 

— 

1 

24 

— 

— 

23 

3  772 

^H 

Weinaberg  .     . 

1 

Bl 

90 

441 

1 

7 

— 

— 

3 

9G 

28 

4220 

^1 

HMtftrtnii   .    . 

8S 

771 

17B 

4fieo 

S 

ffi 

8 

184 

21 

loa» 

81fi 

6953» 

1 

B»lingen     .    , 

9 

71 

IS 

326 

2 

93 



27 

8010 

4 

Calw  .... 

10 

179 

t 

83 

1 

7 

1 

18 

— 

— 

1« 

3514 

^H 

Fwndepftadt  . 

— 

— 

3S 

«a& 

— 

— 

— 

— 

a 

9& 

28 

iOi^ 

^H 

Berrenberg 

— 

— 

21 

610 

1 

18 

— 

— 

1 

40 

25 

5145 

^H 

Horb  .... 

— 

— 

11 

370 

— 

— 

— 

— 

1 

12 

6 

987 

^H 

Nagold   .    .    . 

— 

— 

22 

873 

8 

48 

1 

60 

4 

171 

96 

4634 

^H 

Neoenbllrg  .    ■ 

— 

— 

9 

19« 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2D 

5  219 

^H 

NUrtiageo    .    . 

3 

65 

15 

848 

3 

48 

— 

— 

— 

— 

21 

4063 

^H 

QberDdorf  .     . 

1 

aa 

4 

97 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

79« 

^H 

Reutlingen  ,    . 

S 

116 

14 

8SÖ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

21 

4126 

^H 

RottQnburg 

2 

65 

18 

893 

1 

la 

— 

— 

— 

— 

17 

2  028 

^H 

Bottweil      .     . 

— 

_ 

4 

8B 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

882 

^H 

Spaiebingen 

— 

— 

7 

177 

1 

16 

— 

— 

— 

— 

8 

12U 

^H 

SuIe    .... 

— 

— 

21 

320 

1 

6 

2 

70 

3 

M> 

22 

4129 

^H 

TQbing^D     ,    . 

1 

J8 

14 

405 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

86 

4  2S9 

^H 

Tottliogen  . 

1 

ao 

16 

374 

— 

— 

— 

— 

1 

40 

13 

2  58--' 

^H 

Urach      .     . 

— * 

— 

18 

572 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

S5 

ft40ll 

^1 

SchwartHildknli 

24 

&4ft 

239 

5481 

13 

S42 

4 

133 

13 

406 

318 

02013 

1 

1 

1 

i 

II  ■    i 

1 

1 
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(Noch)XVL  15.  Staut]  des  landwirtrcliaftllcheu  Vnterriclits- Dud  Fortbildongs- 
wereiis  der  einz«tueii  Oberi^mtcr  im  Schuljahr  1H94— 95. 


.Oberiuter 

1     .- 

Freiwillige 
landwirt- 

fchaft  liehe 

Obligstorifche 

■Winierabend- 
fcbuleti 

yerUngerte 

SDnntügs- 
fcbuieQ 

1  Landwirt- 

feliJiftlicbe 
Abend- 

1        _, 
rc'hafiliche 

« 

rta- 

1 

Fortbildange- 
TohuIeD 

a                         L 

>  pi> 

kl  Kl  IT 

mit  Beiückficbtigiing 
1        dar  Landwlrtrobafl 

ivenamin-      „„_„:„„ 
'    ,             1  vere  ne 
j    lungen    ^j 

niDIIOwucK-viJ 

1 

Zabl  der 

Bchalan 

Bcbalor 

BabulBD 

SobDIcr 

Sobulen 

SobBIST 

0*- 

iD^tn- 

Fnafati 

•liu 

L«I«t 

BtbUa- 

Iheken 

BDobar 

1. 

s. 

3. 

4. 

b. 

6. 

7. 

e. 

9. 

10, 

11. 

12. 

13. 

Ästen      .     .     . 

_' 

_ 

14 

419 

2 

54 

a 

77 

2 

60 

14 

2  771 

Crailabeim  .    . 

— 

— 

17 

270 

— 

1 

40 

— 

-^ 

SK 

4  312 

Eltvangen  .    . 

2 

16 

1 

13 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

3993 

Gaildorf.     .    . 

26 

a 

65 

1 

30 

— 

— 

— 

— 

20 

28III 

Oarabrunn  .     . 

ai 

it 

353 

1 

16 

1 

SO 

1 

22 

23 

4  033 

OmUnd    .    .    . 

— 

^ 

10 

1»9 

— 

^- 

1 

18 

1 

80 

10 

1415 

UM    .     .     .     . 

17 

8 

223 

9 

170 

1 

60 

— 

— 

21 

2607 

Heidenheim     . 

S6 

25 

538 

2 

60 

3 

40 

7 

264 

27 

9806 

Bünzelaau   .     . 

— 

— 

20 

464 

— 

— 

1 

20 

2 

70 

15 

S(HS 

Hergonthelm   . 

15 

s 

148 

— 

— 

— 

— 

— 

1    _ 

18 

2  91Ö 

Noresheim   .     . 

— 

— 

7 

101 

3 

66 

— 

— 

a 

205 

8 

3063 

Öhrfogen     ,    . 

26 

14 

319 

— 

^ 

— 

^ 

IS 

1991 

Schorndorf ,     . 

14 

IS 

236 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

24 

4039 

Weizfaeim    .    . 

— 

— 

6 

201 

I 

24 

I 

35 

1 

21 

10 

8031 

iiiniTtla    .    . 

9 

170 

161 

3543 

19 

410 

12 

310 

16 

652 

tm 

47HS6 

Bib&raoti     .     . 

14 
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2 

36 

1 

72 

17 

12&0 

BlBubenrsD 

— 

^ 

26 

458 

— 

— . 

— 

— 

1 

16 

23 

(3  272 

Ehingen  ,     .     . 

— 

— 

39 

496 

1 

15 

— 

— 

1 

2B 

25 

3003 

OeislingcD  .    . 

-.- 

— 

31 

B02 

— 

- — 

— 

— 

4 

S20 

S3 

5166 

Göppingen  .    . 

1 

15 

9 

237 

— 

_- 

— 

— 

— 

— 

17 

3964 

Kirchheiio  ,    . 

1 

18 

2 

61 

^- 

— 

— 

— 

S 

149 

24 

4146 

LaDpheim    .     . 

— 

18 

311 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

lOöS 

Lentkirch    .    . 

1 

12 

— 

— 

1 

41 

— 

— 

1 

25 

8 

121 

Maallngen  .    . 

— 

— 

84 

590 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2» 

R187 

Riveusburff    . 

1 

6 

3 

62 

1« 

856 

— 

— 

— 

— 

■14 

3  311 

Riedlingen  .     . 

— 

— 

44 

156 

— 

— 

— 

1 

11 

42 

9  522 

SanIgau .    .    . 

— 

— 

9 

181 

-^ 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

1944 

Tettnang     .     . 

— 

— 

2 

82 

7 

14a 

— 

— 

— 

— 

5 

668 

DIm    .    .    .    . 

— 

SO 

441 

S 

13 

— 

■^ 

— 

— 

34 

7194 

Waldfee .     .     . 

2 

sa 

8 

41 

11 

288 

— 

— 

— 

— 

12 

2140 

Wangen .    .    . 

2 

56 

— 

_ 

IS 

864 

— 

— 

— 

— 

19 

2  970 

B'iiDBBkrcii    .    . 

8 

153 

£49 

4891 

Ö3 

im 

— 

— 

12 

517 

S1& 

61813 

Würlteniberg 

69 

IQSO 

824 

IHOTÖ 

87 

1870 

19 

667 

62 

2616 

1189 

Ml  340 

[mjihrl893/81 

72 

1671 

790 

17831 

94 

2171 

S3 

887 

Bö 

2  597 

1326 

R06  239 

Somit  1894/95 

■ 

mehr   .     .     . 

— 

84 

844 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

— 

— 

weniger   .     . 

3 

61 

— 

*^~ 

7 

295 

14 

820 

6 
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6in$a 

')  Der  Rßckgang    il'l    auf   frUbere    ungennne    Angaben    über    die   Zahl   der   OrtabiblU- 
IhokfiQ  etc,  surllckturifhren. 
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^^^^^^f                         iT^^^^^^^^^K 

WW.  Kriegswcr«ii.                                                          ^M 

^_     l,IIaii|it«r[^ebiiiiredesH('erc!iHei-^änzuugsgerchäft«ii]iBeKirkedosXIII.(K.Wnrtt.)                     ^| 

^H                                Arnieecorot 

fdr  die  14  Jahre  1882  bis  1S95. 
von  IBM  Nr.  78.  -   WOrtt.  Jafarb.  1895  111. 

■ 

■ 

(Bundesrnta- Druck  fache 

H.  218.) 

■ 

DeGnitire  EutrcbeidaDgeii  der 

AuQerdem 

Von  je  100  de-finitiven 

■ 

CrratThaViffi")"-  • 

freiwillig  ein 

EntfcheiduDgen  dor  Erfata- 

Cilim^lJirllil 

getreten 

behOrden  (Sp.  6)  laateu: 

■ 

Dbd  Idlld- 

vorBe- 

Dam  L*Dd< 

Jahre 

Aqb- 

Ans- 

ftuRn  l^Aai- 

Hill- 

giond. 

AuA- 

AoB- 

najm  I.Auf- 

ge^t«  o-dof 

Aiti- 

Im 

M  bo  tn  o^AF 

Aus- 

^^^1 

1    Efl- 

ge- 

in  F.ttnlt- 

tär- 

mili- 

go- 

1    ge- 

Jfil  Elt&ll-  .' 

^^H 

j 

rchlof- 

mQ. 

raferTe  bzw. 
der  UiirlDD- 

ge- 

ganzen 

paich- 

tär- 

pflicli- 

trgen 

rchlof- 

1 

tna* 

nr«!**  bn«. 
dir  Hirliit- 

gfr 

■ 

' 

Errulico- 

hoben 

'Sp.l— 4) 

SitmUn- 

bobenl                        ^^H 

reo') 

Aert') 

terT»  Bbei' 

tige 

roa') 

ftert*) 

hfa  ub»f- 

^^H 

1 

wiarsn  ■) 

Alters 

wlafcii  ■} 

1 

1, 

2. 

8. 

4. 

0. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL 

12. 

18S2 

67 

3  097 

4  479 

6  763 

14385 

507 

■•) 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

1983 

49 

3264 

4  661 

6  584 

14  558 

546 

0,4 

22,4 

39,0 

45,2 

^H 

1884     1       48 

3423 

483S 

6  783 

16  088 

554 

0,3 

22,7 

32.1 

44,9 

^H 

1885             GO 

27S5 

4  844 

6  754 

14  423 

526 

0.4 

19,2 

38,6 

46,8 

^H 

lSä6           39 

3370 

5  373 

7  052 

15  840 

551 

0,8 

21,3 

38,9 

44,5 

^H 

1887           49 

3255 

5  589 

7  195 

16  0S8 

536 

0,3 

20,2 

84,8 

44.7 

^1 

1888             41 

2315 

6013 

7  19* 

15  563 

334 

310 

0,3 

14,9 

38,6 

46.2 

^1 

1889            49 

1626 

8U3ß 

7  3112 

17  015 

244 

299 

0,3 

9,6 

47,2 

42.9 

^1 

IS90             51 

1818 

6  885 

7  887 

16  641 

270 

293 

0,3 

10,9 

i',4 

47.4 

^H 

1891            36 

1  430[       7  042 

7  449 

15  957 

313 

238 

0,2 

9.0 

44,1 

46.7 

^H 

t4j.»'rtllii     47 

26S7      B777 

7095 

15656 

4% 

0,5 

17,0 

37.1 

45.6 

H 

1892     1^     42 

1752       75% 

7  59811    16  927 

286 

312 

0.2 

10,4 

44,5 

44,9 

^1 

1893     il      37 

1 782       7 107 

10056 

18  982 

375 

288 

0,3 

9,4 

37.4 

53.0 

^H 

1894 

38 

1834!       6  383 

10  210 

18  455 

448 

264 

0,15 

9,94 

34,59 

55,32 

^H 

18% 

41 

1  JH>3!       6  178 

9  979 

18101 

•)368    ')^ä 

0,28 

10.51 

34,13 

55,13 

1 

In  fämliichtn 

Armtccorfmhttirkm  das  DeHt/c/ien  Reicbi. 

1^82     111377  .73  057 

151 67f' 

141  865 1|  868  074 

19  697 

■  *) 

0.4 

19,8 

41,2 

;}8,6 

^H 

18«3     1,1352  ]  68  475 

152  059 

111 817 

Sli3  703 

20  305 

0,4 

18.8 

41,8 

39,0 

^H 

1884 

1  281 

67780 

151 837 

142  521 

363  419 

19  970 

0,4 

18,6 

41,8 

39.2 

^H 

1885 

1225 

66  893 

162  239 

142  776 

373  133 

20  561 

0,3 

17.9 

43,5 

38,3 

^H 

1886 

1  200 

09351 

164807 

161536 

397  384 

20  735 

0,3 

17,6 

41,5 

10,6 

^1 

1887      1  I  26l> 

62901 

161  518 

161  193 

886872 

20  382 

0,3 

16,8 

41,7 

41,7 

^H 

1888     ,  1  24Ö 

4BB48 

178  136 

ISl  247 

386  176 

14  83U 

13IU5 

0,3 

11.8 

46,1 

11,8 

^H 

188!)      ,1  189  1  315611 

212  867 

1&9  270 

404  8(16 

12  829 

13125 

0,3 

7.8 

52,6 

39.3 

^H 

189Ü     .  1  236 

3068V 

190  301 

182  836 

■411053 

13  66012  6451 

0.3 

7,5 

47,8 

W,4 

^H 

1891      !  1  245 

27  291 

197  310 

172  615 

398  381 

13  069 

12  913 

0,3 

8,9 

49,5 

43.3 

^H 

t 

lAj.rrckHJ 

1261 

54404   172875 

l' 

156  767  j 

SS&3U7 

17  504 

0,8 

1*,1 

44,» 

40,7 

H 

\hm 

1280 

90043   200108 

189  890 ; 

401261 

14  660 

lö72:i 

0,8 

7.5 

49,9 

42,3 

^1 

18S3 

1431 

30496 

174  945 

:it4  635 ; 

441  557 

16  588  16  900  1 

0,3 

e,9 

39,6        53,2 

^H 

1804 

1895 

33  303 

178095   1 

235  649 

448  442 

18  161 

19  345 

0,3 

7,4 

89,7        52,6 

^H 

1895     1 

I28r) 

86574 

184  ä2U 

S27  212 

449  891 

19110 

20  387 

0,3 

8,1 

41,1        50,5 

■ 

<)  Zar  2 

■cbihausftraf«  Ve 

■urteilte  etc.  —  ') 

Wegen 

körper 

jeher  o 

der  geiftiger  Gebrechen                            ^^| 

dauemi  üut&ugliclie.  —  ')  BvdJDgt 

Tauglicbe,  UebuL-iSh ligo  nach  dem  dritten  Kc^nkiirrensjahr  etc.                         ^H 

—  Vor  1888:  der  Erfatiroferve  I 

><ler  11  bezvf.  der  Secwehr  11  Uberwläfen.  —  *)  Die  t:iiiführaDg                         ^^M 

eineE  veründeriBn  Üchernns  oiacht  < 

vegGB  mangQiiidmi  VerKleicIia  die  AuafDIlung  der  Spalte  S  vor                          ^H 

1889  unthunlich.  —  ■)  Darunter  7, 

—  «J  darunter  13,  —   ')  daiiitiler  817.  -  ■]  darunter  1044  in                             ^M 

\ 

ie  Hariiie. 

L 

4 

HL  182 


EriegBweren. 


xril.  2.  Die  Scbalblldung  der  Beliruten  aus  Württemberg ')  für  die  13  ErJbtx- 

Jahre  l»83/84  bis  1S9&/96. 
(Viertetja.far«h.  s.  Statin,  i.  DentTch.  Reiaha  1S96  ITI.  8.  105.  -  WflrtL  Jxbrb.  189&  III.  S.  219.) 


ErfklE- 
jabre 


Ea  Würden  Rekruteo  eittgeftellt  bezw.  geprflft'') 


nberbiivpt 


mit  SohnlUldang 


in  der 

deDtfohBn 

Spnebe 


Dar  in 

ei  DBF  knd&Tn 

Spraebe 


ohne 
Sobulbildong 


ProteatrsU 

der 
Eingertollten 

ohaA 
SobalbildiiDg 


1. 


2. 


3. 


4. 


&. 


6. 


1883/84  .... 

tmim  ■  .  .  . 

1886/86  .... 
1886/871  .  .  . 
1887/88»)  .  .  . 
1888/89  .... 
1B89/90  .... 
1890/91  .... 
1891/92  .  .  .  , 
1892/93  .  .  .  .' 
lOJIhr.  Dirfhrckiltt 
1893/94  .... 
1894/95  .... 
1895/96  .... 


1883/84  .... 

1884/85  .... 

1885/86  .... 

188e/87  .... 

1887/88  .... 

1888/8«  .... 

1889/90  .... 

1890/91  .... 

1891/03  .... 

1893/93  .... 
ItJSIr.  larchr<kBitt 

1893/94  .... 

1894/I?ä  .... 

l$9&/96  .... 


Adb  Württemberg.') 


1        6846 

6846 

68ia 

6848 

6898 

6892 

7208 

7206 

7  428 

7427 

7  480 

7478 

7625       1 

7  628 

S341 

8836 

7998 

7991 

8268 

8  265 

7478 

7471 

10  709       1 

10758 

10  963       ; 

10959 

10  634  ••) 

10629 

T»  (besu.',   aitn 

Ibi  180 
152  826 
162  933 
168240 
176990 
171346 
170494 
198318 

184  ssa 

186448 
170916 
263177 
256 143 
2b0661*) 


0.6 

1 
2 


dfiiij  THiilfch^t  Rikk, 


143764 

145  385 

146  923 
163  203 
170725 
166195 
165  75B 
187996 
179  886 
182  415 
165156 
250835 
254  301 
249  37:^ 


5493 
5&90 
5053 

4822 
5U15 
4117 
3870 
4287 
3672 
3  318 
4524 
1725 
1279 
914 


19S3 

1861 

1667 

1216 

ISSO 

1034 

S69 

1096 

834 

715 

1297 

817 

562 

374 


0,02 
0,03 


0,01 
0.03 
0,01 
0,04 
0,03 
0.04 
003 

0,01 
0,03 
0,U3 


1.37 
1.2t 

i,oe 

0,78 
0,71 
0.W 
0.61 
0.M 
0,45 
0.38 
0,78 

0,34 

o,aa 

0.15*5 


<  ']  Du  find  die  io  die  deiitrcbo  Armee  (und  Marine)  Überhaupt  oing«rtclltcD  aue  WärttcD- 

lierf!  liorom«ndeR  Bekraten.  —  *)  Nacb  ^  12  der  ReltrutierutiKsordnuiig  vom  28.  SepL  1B75  besw. 

L12  der  HeerordiiuD?  vom  23.  Nov.  1848.  Die  Prllfung  eiftrückt  Tiah  ludiftücb  daraiir,  ob  der 
»krut  genügend  lefen  und  reiDDo  Vor-  ond  Zunamen  Icferlich  fclireihtin  Itann.  —  •)  Die  iDfolge 
dee  Gefetsea  vom  11.  März  1SÖ7,  betr.  die  KrtedenaprAfenzfiärke  des  doutfoben  Heeres,  tm  UodsI 
April  1887  eingeftelllen  Rekraten  find  aam  Teil  in  den  Zahüenangaben  fiir  1886/87,  tum  andern  TeH 
in  denjenigen  fllr  ISST/Sa  liegriffen.  —  •)  Die  Zahl  der  im  Erf.Uyaiir  l«9.^/9e  beiw.  (1894/95)  in 
das  W\\.  (K.  Württ,)  Arm«ecnTpfi.  singe fte Uten  Itekiuten  (mit  Einl'chltiß  der  4.  [Wllrtt.]  Compatnie 
des  Eirenbalinreginients  Nr.  II  und  des  zum  Verband  dea  XV.  Armeecorpe  gehCrigeo  Wlirtl.  Inf- 
Reg.  Kr.  läti}  aus  dem  Oeutfchen  Reich  beträgt  10  Itki  (10  295),  worunter  keiner  oKd«  Scliul- 
bildUDg  and  keiner  (1)  mit  folclier  in  Tremder  Sprache.  —  ')  Außordem  1895/96  bazw.  (1894/%) 
frtlber  in  außerdeutfohen  Staaten  anflililclioh  51  (82),  da¥on  mit  Scbulbildnng  in  deutfcber  Sprache 
48  (71),  in  freunder  1  (7],  ohne  Schulbildung  2  (4).  —  *'!  Der  Piozentfatz  der  eingerteliten  Rekruten 
ahne  Sehnt bildang  ftelU  Hch  im  Erlatzjahr  1895/96  beew.  (1894/95)  für  Preußen  auf  0,22  (0,»:<), 
Olr  Bayern  auf  0,08  (0,08),  fUr  Sach  f  en  auf  0,01  (0,07),  fUr  Baden  anf  6  (0,08). 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H                                       ^^^^^^V                             ^^M 

^^^^^^^^^^^^^^                                  ^^^                     ^M 

W^                                        A.  Württembergirches  Finanzwelen.                                                     ^| 

1.  Suiiiniarircliu  ÜborHclit  über  den  wtirtt.  Staats liaushnlt  von  1877'78  bis  ISH'9^. 

^1 

EUU- 

OrdeDtllchecDlQort 

1 

Anigabea 

Eioivah]De>ii 

der  lau- 

der  ReftveririiUiiDg 

d>er  lau-    [Joter  d.  laafenden 
fanden     EinnahDeD  find; 

der  Reit- 

,   ,           llVnrwul. 

1                 diranter 

über- 

daran ter 

jabr 

tang 
nten 
d«in 
Etet 

über- 
biap 

Rert- 

vor- 

be- 

balta 

Aur- 

wAnd 

rar  b«- 

itoudMe 

Zwaolis 

Berti  Im 

allgon. 
aii<l 

»rt« 

Abge- 
gebene 
Vor- 
rehQire 

tllDK 
nach 
dem 
Etat 

'    '    Za-     !     Zn- 
1  Ishab  1   Ichat 
■U4  dar.  duriih 

Zn- 

■  UH 

tri«ba- 
kipltil 

haupt 
,(Sp.l3 

1  bis  16 

Kaffen- 
tiefland 

dfloltiib 

d»i 
Blala 

1 

1     B*[t- 
rarwtl- 

taag 

BU*.I>- 

■n- 

laban 

1.       11      3.      11      8.      11     4.     1 

5. 

G. 

7. 

8.      119. 

10. 

11-  11     12. 

IB. 

14. 

Je  lOOO  JE 

•                                   th                                  II                            1                                 .                             1                            A                                    1.                        .                          .                         .1                                1                                 ■ 

1877/78 

47  984,3 

16  959, 

s'    543,!» 

8  729,3 

0,6   !7686,0 

47  403,3  8733.5!     -        — 

44502.7  84  660,7 

1188,9 

^t 

1878/79'' 

37  644,5 

7261, 

i'    610.8 

5114,6 

:i6,2     1500,0 

3G  827,1  2594,5      -         - 

iä69;:t,9|26  962,0 
123  373,3121614.9 

1181,9 

^^M 

1879/80'; 

61236,1 

12  428,9  1   HC»,? 

11671,3i  88,0   I     — 

5U  555,0  443;i,i)|     —         — 

1590,6 

^^M 

lSdO/81 

50  235,6 

3  3204  '   979,0 

2  040,9 

0,.^ 

300,0 

49  283, 

4 '5ie7,13619,03l4:>,4'!l2 481.1110  263,2 

1601,4 

^^M 

18»l/83 

51384,6 

5  991,4,1    979,2 

1506.2 

0,6 

3445,4 

50  605, 

i  f  333,9  1472,0 

— 

'12830,0 

8  309,1 

1733,.^ 

^^M 

1S8^«S 

Öl  361,4 

2164. 

h    856,7 

986,7 

31,0      300,0 

50  573, 

i       "    1 1640,6 

— 

S  698,6 

6  067.1 

2261,5 

^^M 

ISSSifSi 

öl  936,0 

1583, 

91»,1 

669,1 

11,8        — 

52803, 

i       -     1604,6 

— 

10746.2 

7  726,4 

2170,4 

^^1 

188*85 

&1  319,5 

1 797.4  1 1249,1 

547,6 

0,7        — 

53  801, 

J       —    !  1668,0 

— 

12  134,0 

10  029,6 

2002.6 

^^1 

]8S5/8ff 

53158,4 

1  685.1 ',  1220,1 

451,0 

14,1    1     - 

54  196. 

a     —       - 

— 

15117,6 

12rtl3,l 

2109,6 

^^1 

1886/87 

M  781.1 

1  873,0  j!  1430,3 

439.9 

1.«    1     - 

56  011, 

3      — 

— 

— 

16  663,3 

14  470,2 

2 107,(1 1 

^^1 

lM87,'Hb.  1 150  960,5 

1  732,' 

l   1383.4 

346,4 

2,4         - 

58  430. 

5      — 

— 

-~ 

18586,9 

16  021.0 

3451,{l 

^^1 

lK88/8y 

56  801/1 

l  789,< 

1 '  1260,3 

B19.8 

3,2         - 

62  S89, 

■i      — 

■— 

— 

120839,2 

18  319,0 

■2438,4 

^^1 

1H8SI/90 

&!)  184,2 

1 1  725,( 

tl  10G9,0 

2  454,3 

1,7    8200,0 

«4  9Ü5, 

i        — 

— 

— 

35  625.2 

25  137,0 

2197.9 

^^1 

1890,91     '63  292,i 

fiOOÖ, 

1  1058,7 

2  601.2 

4.2    2242,0 

t>5  023. 

J       — 

— 

— 

34426.0 

29  641.8 

2413,2 

^^1 

1891/92 

f>4  810,1    «iar),f 

;      970,3,  4  021,i 

W.3 

10SS,6 

63  540,' 

}    936,6 

— 

— 

33733,5 

30  250,8 

2280,y 

^^1 

lH92/9;t 

64  9«,0  :  4  743,1 

1      978.1    3  743,4 

21.9 

— 

63  769. 

1       _. 

. — 

— 

27  722,6 

25  338,7 

2344,M 

^^1 

1893,114 

S7  575,8 

S  658,1 

J   1029,7,  5  507,7 
l     924,8  2  547,0 

28.8 

2091,7 

6ö  44y,i 

)  11090,7 

— 

— 

26275,9 

21  804.0  2494,1 

^^1 

1      1894/95 

70  ue,i 

6&S4,^ 

2,8    3059,3163  307; 

I    201,3 
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I,„       XYlil.  A.  t.  Per  wttrUembergirclie  SUata- 

Die  folgende  Überflobt  i;iebt  fltr  die  J'&tirc  18Ü1/9&  die  wirkliclien  (Hut-)  AQS^aben  und  fiinn&hmeD 
der  lAufäDden,  der  Reft-  und  der  GrundrtockBTerwsItimg  und  zwar  TowoliL  in  der  JahreabeweguoK,  als  im 
Vermöge  na  bertand  am  Jahresfchlu  fl  nsch  den  jÄhrlfclicn  ,Nachweifiingen  der  RedinungseTgebniffe-,  fBr  die 
Jabre  1895/97  die  VaTanfcbllLga  nach  dem  Finanzgcfetz  vou  19,  Juli  1895  und  nach  dem  autographiertea 
nanptfitiaDzetat,  für  1897/90  naob  dbm  Entwurf  des  HaiiptfinaDzetats  von  1897,'fl9'  (Verb.  d.  Ramnier  d.  Abg„ 
33.  Landtag,  VI.  Beil.Bd.  Heft  1). 

Die  in  der  Vorfpalte  mit  a  beseichaeteii  Beträge  gelidreu  der  laufeDdaa  Verwaltung,  die  mit  b 
bozeichneten  dor  R  eft  vervaltnng  an.  Die  Siimme  beidor  Beträge  gjebt  alfo  (Jen  Goramtaufw&nd  de»  Jabrs 
fllr  die  betreS~ende  Gtatsrubrili, 
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Renten   .,....,  a. 
EntfchSdigungen     .    .    ,a 

ronnoaen(Rubegeb'.u,iSii' 
fohüffeisad.Witweiiltair.) 
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<)  Undesgef.  vom  18.  Mai  1376  (Heg.Bl.  S.  181).  —  ']  Obfterlfife,  HtetiiDfe  etc.  mit  10780  4 
an  den  Auagabeti  abgerecbaet.  —  ')  DeagteicEen  mit  11040  JL 
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IiAusball  ifl  deii  Jaluren  1.  April  18»l/99. 
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(Nocli)  XVIII.  A.  2.  Der  wUrtteinhersiFche  HtuI«-  j 

etat- 
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«,y 

_            — 

—           — 

— 

EvaDeelifcbe  Kirche(Kap.  a 

i  2  586,7 

2  «77,6 

2  Q97.2  I  2  633.7 

2619,»|  2  6:^6,6 

2  686,4;  8  6»&,3 

26ö7,l 

40—63) b 

i         9.2 

ö,7 

3,8 

27.4 

—           — 

_          — 

— 

KatboUrche  Kirche  (Kap.« 

1   1353,6 

1384,9 

1373^ 

1375,4 

l.=»2,0    1882.0 

1400,3   14ü4,G 

1404,6 

1          9,1 

1,5 

0,6 

0,7 

1 

—          — 

— 

Bottrag  inr  israfllitifehen 

KirchBokaffe  (Kap.  60) 

32.4 

32,4 

32,4 1       32,4 

32,4 

32,4 

32,4,       3!1,4 

32.4 

UniTeifitat  (Kap.  Gl— 63)  * 

79l>,3 

797,1 
1,S 

6,5 

828,3 
4,6 

87ü,0 

S79,9 

U52,3 

948,1 

iWfi 

Laodvirtrrhaftliohe  Lehr-a 

i  ^5' 

228,8 

261,8 '      290,(J 

302,0j      278,6 

294.1 

360,5 

349.6 

annaihiD  {Kap.  6i— fi9)b 

ti.2 

6,7           0,2 

1 

— 

— 

— 

Teclitiiroh«  Lehranftaltena 

406,9 
t      177,9 

414.7 

4.51,8       442.:. 

66(l,0;      665,0 

68S,R:     6S5.2       602^  || 

(Kap.  70-72)  .     .     ,     .b 

194,e 

183,8       180,7 

— 

— 

— 

— 

— 

Gelebrlao-  n.  Realfchulena 

[  1300,5 
l         1,4 

't         8,3 

1328,8 

1  345,8  ,  1  aST.Ii 

1401,0 

1  410,1 

1464,7 

1  47fl,& 

i5eivp] 

(Kap.  73—76  a)    .    .     .  b 

2,3 

1,5'          0,9 

— 

— 

— 

— 

— 

Tnmwefen  (Kap.  77)  .     . » 

&0,3 
9,6 

■iO,5 '        49.9 
2,b          8,8 

58,3 

58,3 

60,8 

6U,» 

60,3 

Bf^heres       Madcheorchul- 

woren  (Kap.  78.  73  a)   .« 

&8,9 

r.«,9 

63,1         64,2 

66,3 

67,2 

68,8 

60,1 

71,5 

Valksfflhulwcren  [Kap.  71)s 

(   191)0,3 

1  S6'J,7 

1938,5     1934,5 

2  307,4  a  285.1 

2.^13,4 

2  343,4 

2  373,41 

lib  89) b 

|l      185,8 

256,8 

285,0       304.1 

—     )       — 

— 

-     II 

Ersieh  ungabäufer    (Kap.  a 

j'l      240,3 

SS1,9 

2^,9       ':S34,2 

262.3      '262,9 

^B8,2 

262,7        31H.U  ■ 

W.  91) feit         W 

1,0 

0,4  ,          0,0 

"          — 

— 

-      '        -        1 

Forderung;    vva  Kund  u,     i'. 

1 

Wifrenfchaft    (Kap.   92a        SUS 

299,4 

;(05,4|      311,1 

330,0 

330,6 

370.3 

348,6       3.->3.i 

bia  96.  5)7.  97  a)  .    .    .  b  ;          +,7 

10,6 

Ü2,n  1        l.^H 

— 

— 

— 

—     1        — 

BeitrSge  ao  fiff«atl-  milde 

1 

■Stiftungen    wegen    auf- 

1 

eebobener  Portorreiheit 

■ 

(Kap.  96  a) « 

Kulidepartement    .     .? 

3^ 

_^^3^ 

3,1 

8.1 

__M 

3,1 

3,l|         3,1           3,1  ■ 

;i7ai,3i  9  907.0 
1      395,4      499.8 

9  892,9 
513,3 

lOOOO.H 
543,:i 

11)  7:H,2 

10712,0'1105B.I 

tI0J>4,5|  11478,61' 

-     -  L 

)8/ll1 

SepuiemeDt  iarflnassta. 
Minifterinia,  Fioansbehfir- 

n 

den,  allg.  KoRen  (Kap.a 

1    H!fl2,t 

1  71Ü.C 

lR3ö,4 

1 842,:i 

1  IKHI.l) 

1  911,1 

1074,1 

lU7ö.ä 

•£  iVKl  11 

»S-llK».  105.  107)    .     .b 

1          l>,5 

— 

0,9 

li.,'i 

— 

— 

— 

— 

-      11 

Gobfliidekurten  (Kap.  101)? 

l  9)1.4 

1115,-1 

1341,7 
177,2 

1  397.7 
172,3 

i:t85,;i 

IS!).:» 

1599,2 

i£M9,3 

1 7i«,a 

1 6^0,»:    1 6:^1,9  II 

StaübiMma      L)inileaa.ii>t  a 

ll:j.8 

93,ä 

94.5 

nWi 

ia2,H 

146.0 

144,4 

14.^3 

153v7|l 

(Kap,  103) b 

KJDaDxdtipartoment    .  7 

10,1 

~  31(1776 
116,1 

13,3 

3154,5 
190,5 

'3  327,4 
174,2 

3  322,fl 

]»4,7 

—     |_  _  — 

— 

— 

-    Jl 

!)  621,9 

8e45.3f  3R98,7  9741.9 

1                           1 

4  21:^7  y 

')  Di«  elDgeKanfencD  8c 

bulgeldfir  und   Conriigen  BeitAgc  mit  98751  ^«   nnd   an   der  Aua^be  ab-'l 

^H^  i 

larecboet. 

J 

^^^                                                      ^pinanBire^nT^^^^^^^^H                  ISf^^^^H 

liaiiäliull  in  deu  Julirvii  1.  Aiirll  1891/99. 

■ 

1 

EUt- 

Bnbriken 
Kap. 

Wirkliche  Aosgaben 

(a.  laiireode,  b.  Beft«) 

iiD  RechtnuDgajabr 

VuranCchlag  {%.  laareade,  b.  Reit- 
verwaltang) 

■ 

1            1 

^H 

1 

1891^ 

1892/93 

1693/94 1894^ 

1895/96' 1896/97 1897;98 

1898/99 

^H 

: 

netto 

netto 

netto     netto 

netto      notto 

netto   1 

netto  :   brutto 

1 

1. 

a. 

S. 

4.     1      6. 

6.     1      7. 

8.     1 

9.     1      10. 

■ 

Je  1000  dl                                                      1 

1U8 

StSodifche  Kaffe    .    .    .s'        314,2 

268,6 

34ß,0 

3U,I 

436,4 

877,4 

427,»l     439,5 

436,5 

^H 

109 

50,0 

70,U 

lii.o 

470.0 

70.0 

70,0        70,0 

7ü,ü 

^H 

HO 

Leiftangeo  a.  d.  1>,  Reich  a     15  877,4 

15 195,8 

16f>15,6 

IB  260,(1 

tS  333,3 

IB  334,5 

19  321,9:10  831,9 

l»Säl,9 

^1 

110* 

Aufwand  an  Pfiftporto  .  a  1 

Anden  EinDahmen  ab< 
gefeUte  Koften  d.  Ver- 
walrungsaitfnaDds  b.  d. 
l'inaDZ-  u.SteuerTsiwItg. 

417,5 

407,8 

436,7 

467,0 

450,0 

450,0 

B10.0      510,11 

ßlO,0 

1 

u.  beid.  Verkobraanftalt. 

— 

-— 

— 

— 

— * 

~"      1     ^ 

54  465,4 

H 

SB.  Sonrtija  Aoigal)«)   .  b 

G1»,D 

3  765,3 

7  638.3 

&  605,6 

875,6      i63.S        60,1      — 

— 

■ 

PaflTivreKiaiiet  v.  Vorjahr  b 



— 

— 

— 

— 

— 

i 

— 

^1 

ErfaCzpoften   LRefte    im 
allgemeinen ')  .    .    .    .b 

1 

^H 

50.8 

21,» 

2»,8 

2.8 

— 

— 

—                 — 

— 

^^1 

Für  belond.  Zwecbo  nach 

^^1 

früheren  FinansgefeUeii  b 

4021,1 

3743,4 

5  507,7 

2  047,5 

ftlJO,0 

— 

— 

^1 

Abgegebene  VorrchllUe  .bl       1611.(1 

— 

1001,1 

2858,0 

285,6 

— 

i 

— 

^1 

Zurchuß  d.  KertverwalLg, 

1 

^H 

znr  laufend.  Verwalüing  b 

tB3,6 

— 

1(00,6 

^01,9 

'- 

463,2 

80,1 !     — 

— 

^1 

B.  Iiißtrerdi>nllicker  Bisaft. 

H 

li'fir  den  EifiiQbabrbau  u. 

^H 

anBerordentl.      Bedilrf- 

1 

^H 

Diffe  der  KifenbahnTer- 

1 

^^1 

10 141,9 

7589,3 

9195,8   7  «08 

8  491,4 

6491,4:  HU09,a!  81109,1) 

8UII0.O 

H 

11.  tieramte  Staatsaln- 

H 

nahtn«!!  mltAnBrchloß  d«r 

^^1 

dlriiDdrtoeksoInnahmeii       U<t>41<>,(l 

(K^llKl,» 

mm.G  •)7usi,5 

78274,5 

7H91tl,äHäa023!82&M,2|i:»  746,6 

^1 

1.  OrJfntlirkiir  I>i«nrt  mit 

1 

1 

^B 

Aiiafchluß  der  Grund-    ^\  ^54<I,C 

6a  -mfi  66  Wi.'^'m  dffJ,! 

70fl()7&|71:i&i,6  74  122,7 

74S39,S 

131  745.6 

^J 

rtockseinDahnien  .    .  b 

n  733,5 

27  722,626275.9 

20138,U 

875,6[     463,3       N>.1 

— 

- 

^H 

Ai..  Hacb  den  Hu^riken  a.  \  63  51{).e!6^  769,&'e6 119  J 

69  307.7 

70  807,5171393,6' 71  Ua,r 

71630,1 

Ul  716.6 

^H 

des  HasptflciLnsetiitt    ..  I> ,    3360,6  3  314,6    319U 

2903,9 

87&.e,     463.9,       90.1 

— 

— 

^1 

Ertrag  in  KiMBcrgibi. 

^1 

1     Ertrag  der  Dom  All  ena 

Hbsa,» 

7&H6,4 

aS53,b 

H  007,3 

«  3i5p 

8315,0 

Ö  613,H 

öllSß 

w  saafi 

^H 

Itl    bei  doD  KameralSmtem: 

^H 

aasboheits-u.abTigkeiÜ. 

1                      1 

^H 

Kecbten   (Strafun   iin<l 

^^1 

Konaetriun^Keldcr.  .     .  a  '       '£M\,*\      2o0,:i.      3iW.7 

a«&,7 

■MIß 

■jGa,ü 

269,0 

Ü69,0 

2ii9.0 

^H 

ans  Staatsgniern  .    .    .a 

'.)33,0;      9.")8,i       84U.1 

832,9 

847,2 

a47,a 

awi.o 

33(i.O 

836,0 

^1 

Zinfe  aus  AkUvpoften  .a 

il.7i         6,ll         7.0 

8.4 

Fi.4 

'      6.4 

ia,i> 

13.0 

18,0 

^1 

anfierordentl.EmDaljinen 

1 

^^1 

(BUBAbbnich.'HDaterlal.,                      '               ' 

1 

^^1 

Studienkälleiierr.    etc.)a  j       lUG.i      lir>.tl     161.1'     UU.fi 

135,0 

1 ia5,ti 

137,0 

137,0 

137,0 

B 

i     4b     Verwaltii[iK''k(>J'le>i,     >     1282,1 

'  1  829,9 

1  3u0',"ll 

'ia58.ö 

"r35l)i6 

1250^ 

12ffi.0 

1255,0 

1255,0 

,        anchAb^anKU.NnchlaB 

1 

uad  KaUenbcftlinde  der 

1 

M 

Kameralimter     .    .    .» 
bleiben  fllr  Kap,  111  a 

660,9!     689,9 

713^ 

671,4 

6^7 

638,7 

649,0 

649.0 

— 

1 

031,8,     640,C 

ßA8,4 
L 

5sa,i 

611,9 

«11,9      606,0      606,0 

1255,0 

^^^^r      i&  MS       ^^^^^H^                       ^^^^                   1^1 

^^^v 

(Nocil)  Xrill.  A.  2.  Der  württembergirche  Staats- 

^^^M 

Gt&t- 

Rubriken 

Wirkliche  Ausgaben 

(a,  laufende,  b.  Refte) 

Im  RecbouDgajahr 

VoraDfohlag  (a.  laufende,  b.  lieA- 
v^rwaltaDg) 

Kap. 

1 

1 

1891/92 

I89äni3  1S9S/M]894  95 

ISSS;-!»  1895/97 

1897/99 

1896^ 

1 

netto 

netto      netto  i  nettu 

netto  1   netto 

netto 

netto  J    bruttu 

1. 

2. 

3.     1      *.     1      6. 

6.     1      7. 

8.     1      9.     1       10-     1   i 

beideaForrtverwaltungen 

je  1000  M                                                    li 

II                          1             1             1              1              t               11 

U2 

ans  Forften      .    .    .    .a 

6  009,0    H46e.3,  7fTO,4 

7IU,6 

6yi8.0 

li818.(J'  7  258,7 

7  2ö8,7 

12  350.7 

113 

ans  Jagden k 

-^6,3        35,6 

27,8 

a4,fi 

22.r> 

äi,B 

36,6 

36,6 

70,* 

^^^B 

lU 

auB  UolEgirten     ...» 

15,9 

14.5 

1.2 

0,0 

6,6 

6,6 

6,31        e,w 

141,2 

115 

von  den  Ber|;-  and  HAtten- 

werken n 

300,0 

2&0,Ü 

250,0 

25(1,0 

250,1» 

250,0 

300,U 

300,0 

4  477,4 

116 

von  den  SaltneD     .    .    .  a  i      ÖW.I) 

6(«.U 

600,0 

60l),0 

600,0 

600,0 

400,0 

000,0 

1  454.5 

117 

von  der  B.idanfUU  Wild- 

— 

— 

6,0 

6,0 

6,0 

fi,0 

6,0 

6,0 

179,4 

Ertrag  der   Ver- 

kehraanftal  ten 

13S3U4 

140^,0 

15  407, 1 

15  7G3J^ 

15»~'3,S 

16  177^ 

17  ania^i 

17    OftSytt 

50  37ii,3 

US 

11394,2 

12705,6 

U297,8'l4  237,4 

14240,H 

14  310,8 

15  165,0 

Ih  316.0 

45  78Ü,(i 

mm 

Poften    und  Telegraphen 

1  262,6 

1  319,4 

1  167  .si  1524,4 

1  f>79,3 

1^4,4 

2836,1 

2  685,8 

131S7Ä     1 

121 

BDd«iireeda[npfrcbi<T&hrt . 

—  24,4 

2,U]          2,01          2,0 

2,0 

2.Ü 

2,0 

2.0 

Bll,&    J 

L23 

Ertrag  der  HQnxe  .            t:.'/i 

J~'," 

li>,() 

m.ii 

10.t^\          Iti^t 

lop 

mf\        18,}  II 

123 

Verfebiedene     Ein- 
nahmen     bei      der 

Staatsliauptkafre 
lanutrgiit    .    . . 

öMa 

T68Ji 

768fi 

643,ü 

*sr,i!    «5,7 

3lff,4      sgaji  1 J 

31046,6  32804,4 

34  788,7  2&nu5,2 

~24~»ä9,Ö  2fi  619,427  0S6,Sl  79  6SS,5f1 

ns,i 

J 

163.7 

155,3 

168,1 



^~ 

IJ 

StcBtro. 

1 

1 

Direkte  Steuern  .    .a 

in  il4S,3 

iJI5aj,5 

13  83ti,i 

16  701,5 

15  77tf,rf 

jfis/0,; 

16303,5 

IS  4ÖX,7 

t6$73,9 

124 

auB  GroiideiKentiium  nnd 
Gefallen  Towie  aus  Ue- 

bäaden  und  Gewcrbou, 

einfchließlich  der  Wan- 

dergewerbe     .     .     ,     .  a 

8  096,7 

8i6B,4 

8323,0 

8  4&«,1 

'.tmifi    !t487jl 

9747,5 

9  746,7  10  011,6 

125 

von  Apanagen,   Kapital-. 
KcntcD' ,     Dieolt-     und 

1 

fierafaeinkonmea     .    .a 
Indirekte  Stenern    .a 

5248,6 

i-j  tai,o 

53^8,1 
JJG48,ci 

5  513,4 

6351,3 
1-4  ü^4,6 

6  203,0 
14  tHM/.l 

6  ■423,0 

6&l&,0 

«706,0    6  962.0 

U6aü,t 

]i»6ti,ii 

U  'JGe,3  IG  SlSfi 

t2G 

Accife a  ;    1  bU9,ö 

1765,7    1763,6 

17W,1 

1  783,1« 

1  783,0 

1 858,0   1 868,0     l  Ö4a,0  \  J 

127 

Abgabe  von  Hunden  .    .a 

201.1 

204,8,      3]  6,2 

284,5 

220,7 

220,7 

248.1      243,1 

45n,l> 

12H 

Wirtrchafcaabg&bea     .     .1 

7  506,5 

7  6»6,4 

7  74t,o 

7  414,8 

9  516,4 

9  516,4 

9  825,2  0825,2 

10  870,0 

129 

1.  SporlDia  Dnd  OeiichU- 

2Ü87,H 

2  140,4 

2  18ü.'2 

2  16^,11 

2  180,0 

2  180,0 

2 190,0 

2  190,0 

219O.0 

2.  Erblcliafln-  und  Schen- 

kiings^teuer      .     .    .    .a 

816,1 

Ö49.0 

867,8 

1  ces,Fi 

900,1) 

!IOO,0 

860,0 

850,0 

8&M.0 

— 

Hefte  ».  Vorjahren,  insbef. 

ktediticrte  Steuern   .     .b 
Stegen"  .    .^ 

2  107.5 

■i  1»1,1 

2  398,8 

2(Ö5,a 

— 

— 

— 

— 

— 

26766,3 

2€177,826&9m'28;W 

30  379,7  80510,2 

31 329,8'3I  4t9,0 

332«»,« 

2 107,5 

2181,1   2  338,B 

1 

203S,a 

I . 

■ 

1 

^^H 

^^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^^^^H 

I|iii»n)i  waren, 
luslifllt  in  den  Jaliren  1.  April  l!j9L99. 


ni.  189 


H  II  b  r  1  k  e  n 


Wirkliche  Ausgabun 

(n.  lanT^nde,  b.  Rertu) 

im  Recht!  UDgeJahr 


Wni*JZ  j  1892,93  18«3/Wp8W/95 
netto       netto      netto     uetl« 


1. 


I a 


3. 


Voranfchlag  |s.  l&nfeniEc,  b.  Reft- 
verwaltnng) 


lS95/9ft  IS»;»?  1897/98 
Detio      nfilto      aetto 


G. 


i. 


1806,99 
netto  {    brutto 

a    I   "9r~i^  ioT  ' 


iao 


Ana  der  Belchakaffa 

Anteil  Württembergs  iü 
BeichaüleaerD: 

1.  sDdeniErtragd.Zaiie 
und  derTab&krt«aer 

2.  an   dem  Ertrag  der 
Verbraiichaabgaben 
rur  Brauntwein   und 
dea   Zufchlaga   dazu 

3.  ATI  dem   Ertrag  der 

ReicbsfleDipelabgab. 

2afchuß   aua  der  ReCtver- 

waltaog 

dasu 

TerwaltungS'EiDDfthmeD, 
welche  an  den  Aiisgabe- 
etata  ibgefetzt  llcid  .    . 

EB.  SoafUge  Eisnabmes . 

KafTenbäfiAnd  d.  Heftver- 
waltiing  vom  Vorjahr  .  b 

ErfatEponen  der  Keftver- 
waltaDg  vom  Vorjabr  .b 

Jutikkerhalt.  Vorfchüffe 
d.  Keftverw.  v.  Vorjahr  b 

B.  JnßmrtrdditlithfT  DifBlt. 
Aus  AnlebeD 


III.  Abrchlnlirnrüense- 

faiuten  Staatshaushalt 

nit  AasuBbtiie  der  (irond- 

rtockHTerwaltnni;. 

a)  der  Uafenden  Ver- 
waltung 

EinnabiDe 
Ausgabe . 

MäbreiDtiahmie    .    . 
Mebr&usgabe      .    . 

fa)  der  Reftverwal- 
liing 

Ei  OD  all  me 

An^gsbe  . 

Uebreinnahm'O    .     . 

c)  den  anßeroidQDtr. 
Dlenrtes 

Einnahme 
Auseabe 


je  1000  Jl 


Hi712,:( 

4  11X1,3 
991,5 


14  7S7,7 

9  »44,2 

3  94ß,6 
896,9 


30  452.8  SB  m,8 

m  250.8  25  338,7 
40,8         39,1 

lüi.a 

10  UU  7589.3 


13  973,3 

8965,0 

4125,9 

881,4 

1090,6 


15  7r4,a 

Itl  1)55,5 
4104,2 

1 6i5,a 

201,3 


15  4/Jil,G:lÖ  4O0,6 


aS  781,6 


21804,0 


17914,1 


15  492,U 


49.31       25,6 


928,5 


241ii,5 


9195,»  7^6,8 


m  Mll.Ö  Ü3  769.9;ti6  449,9  69  307,7 
64  SIOaW  !M5,0;e7  575.8  711118.1 


1269,6 


32733,5 
6125,3 


26  608,2 


10  141,9 

lU  141,9 


1 17-.,! 


a7722,R 
4  743.6 


1126,9 


25  275,9 
8  658,0 


32  979,0 


7589,3 
7589,3 


Hlb,4 


2()  i;(8.0 
6534,4 


16  617.9 


9195,8 

9  195,8 


18603,6      — 


7  635,« 
7  KS5,e 


Iff  093,4 


9  474,2 


9  474,S 


1(1 109,1 


4  077,6  4077.ß 
1848,8    1848,« 


285,9 


4fi3,2 


87&.6      163,2 
875,6     463,2 


S  491.4 


70  907,5 
71573,7 


6491,4 


lßC93,4l  JGV93,4 


ioiu9,i!  lüiiiiM 


3  932.2    9  932,2 


2052,1 
60,1 


2  052.1 


80^'     - 
80,1      _ 


8000,0  8000,0 


3  932,2 
2052,1 


3741,1 


1,0    BÖÜO,( 


I    ,  ■-• 


71  363,6  74  122,7,7*  539,2 131  746,6 
71  744,3  74  764,0:73  897,3'l31 103.7 


666,2      .^80,7 


875,li!     463,2 
875,6      463,2 


i>  491,4 
li  491.4 


5  491,4 

6  491.4 


641,9 


80,1  j 
80,l! 


8000,0   8  0(JO,0 
8l»l),0   8  0O0.0 


»000,0 
804)0.0 
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linannr«r<ntt- 


(Nocfa)  XTIII.  A.  2.  Der  wUrttetnbergirohe  Staatshaashalt  fo  dm  Jahren 

1.  April  1S91  95. 


R  11  h  r  i  b  e  n 

Stand  au  31.  MKn                             1 

1«»1 

16d2 

1S93 

1891 

189& 

!d  1000  ^                                    1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

ir.  TennS^enflnAnd  der  TtitAUiTer- 

wHltang  Je  sm  BchluG  des  B^chuunK"- 

Jahrs  (ohae  Grand (tock). 

1.  IktiirtiDd. 
1.    Der  Reftverwiltaag: 

M)   Eftiranbärtlnd     [Mehr- Ei  od  ahme 

b)  Nach  dea  Etatarnbriken    .    .    . 

0)  Dulehen    uod    VorrcfaUlTe    aus 

dem    allgemeinen    ReferveföBd^ 

d)  AnafUIiidedernnaiittetbarBQTer- 
waltung  der  3LH.K.  (ErRLtse)   . 

e)  VarfcMire,  uDverdosliobe     .     . 

.            TerEiniliche     .    .     . 

Samnie  1    .    ■    ■ 

5.   D«r  laufenden  VArwaltung: 

a)  AasitlDde,  anverlcaafte  Voirftte 
der  Domanti)!-!].  Forft Verwaltung 

b)  AusrteheDdeii.kreditierteStoiiern 

c)  Hehr-EiDDabnae  (t.  o.  Ula)    .     . 

SummB  2     .     .     . 

SuDni'  1.  .    .    . 
B.  painirtui 

1.  Der  SeXtreiwaltiins: 

a)  Bfltta  im  allgemeinen    .... 
\t)   RertTorbebalte    etc.     nach    den 

g)  Anfwand  für  be/ondere  Zwecke 

d)  Abgegebene  VorrohaiTe  auf 

Summe'  1    .    .    . 

2.  Der  laufenden  Verwaltang: 

a)  ReflTOrbebalte    nnd    Zahlangs- 
rdekftäDde 

b)  Mehr-AuBKabe  (f.  o.  III  a)     -    . 

SiHDine  S    ,    .    . 

Sanme  8.  .    .    . 

Bleibt  Vermägeo  (A— B)     .     . 

Worunt.  BaarbefUDd  bezw.  einbringlloh 

Davon  bereit»  ta  VemenduDg  berttminl' 

Bleibt  verfügbar    .    .    , 

38  520,0 
—   51,0 

102,3 
2,6 

2e  608,2 
—   35.3 

102,9 

80,0 
69^ 

32  979,0 

-      9,1 

102^ 

51,0 
^6 

18  617,9 

-    w 

103,3 

80,0 
114.0 

13  603,0 
-     4.1 

ioa,s 

3q,(J 
&76,6 

28  573,9 

62,6 
2134,0 
1790,9 

26  767,7 

65,B 
2  204,2 

23104,5 

67,5 
3389,7 

16679,8 
57,9 

14  308.4 

77,0 
3168,3 

8  927,S 

2  270,0 

2  397.2 

2120.4 

2245,2 

32501,4 

]       307,0 
6  967,9 

29037,7 

276,3 
9477,7 

2»  561,7 

172,& 
5  726,2 

i900o,a 

198,0 

r.770,e 

16a6S,6 

459,a 

3  3or.,3 

736i,9 
934,9 

9  754,0 

tooo,e 

1269,1 

5  898.7 

1051,0 
1178,1 

59«8,6 

064,5 
1125,9 

1     3  560,0 

1 434.6 

810,4 

834,9 

1    2270,0 

2328,1 

2120,4 

1    2245,2 

81993 
24  3Ö1,G 

1  24  237,4 

],    19  379,2' 

10H58,a 

12034,0 

17  019,7 

16  856,9 

)    1578fi,2' 

67,7 

81243 
'   17  436,9 
;  17  291,8 
)    16244,1' 

1047,2 

8089,0 
10  911,2 
10  742,0 
10742,0' 

680&.2 

10  74S,4 

1037ß,fl 

}    10345,7') 

30,-J 

*)  Darnnter  als  Betriebs-  and  YorratBkapital  der  StaalibanptkaO'e  Teit  1891/9-2  7  Uill.  Jt 


^B^" 

FioanawefeD. 

■ 

■ 

111.  191      ^^^^H 

^F                          (Noch)  XVUI 

.  \,  2.  firuudltocksrerwaltiins. 

^1 

II 1  Jahre» 

>ei*cKiiii?. 

^H 

Rubriken 

1»H>.91 

I89iy92 

1S02/% 

1893^M 

1894;% 

1 

Kinukiici. 

in  lOOO  dt 

H 

A.  In  der  uniniUelbaren  Verrecb- 

^^1 

Qung  der  StaatsbauptkalTe: 

^^H 

I.Soll. 

^^^^^1 

1.  Kaffenbeft.  v.  vorigen  Jahr 

ä363,il 

9704.Ü 

2430,1 

3387,0 

1  107,1 

^^^^1 

2.  Einnshme- Ana/iSndfl     von 

^^^1 

miherea  Jahreo     .... 

■ä^imA 

24Ü06,U 

23  77ö,2 

«3  370,4 

21  51G,8-I 

^^1 

3.  NeueingewiereneKiDQBtimeD 

I.  Soll 
II.  Hat. 
Davon  emgeg.iRechflniigfljalir 

bleiben  im  Reft  A 

69^ 

158,7 

— 

1 88ö,8') 

9.1 

H 

27220,1 

26868,7 

36  lilS,3 

27543,2  ^ 

22633,0 

8214,1 

3  093,6 

2824,0 

G026^ 

1450,^ 

1 

24W)S.O 

23  775,1 

23370,4 

21  &16,8 

31182.7 

B.  InderVerrechDnngd.Kamefal- 

^^H 

Smter  a  anderer  SpezialkalToD: 

^^H 

I.  Soll. 

^^^1 

1.  AuBrtftade  von  frOb.  Jahren 

70,4 

89,8   ~ 

58,4 

78,8 

126,5 

^^1 

2.  NeDaiDgewiereneEion  ahmen 

— 

— 

— 

— 

— 

^^1 

a)  Durch  Verkauf: 

^^^1 

1.  TOD  QebBiudeD 

9,8 

31,1 

49,6 

84,6 

äi3,& 

^^1 

3.  TOQ     Gewerben     (HDhlen, 

— 

— 

— 

^H 

^^^^^1 

ZiegoIhUttea  ii.  f.  w.)   .    . 
4.  voD  «iDzelQäoQruQdrttlokeit 

29&.0 

112,3 

102.9 

— 

— 

H 

194,8 

207,6 

b)  f^r  verfcbiodene  Rechte  (Ent- 

^^1 

fcb&diguDg'sgelder    für   aafjge- 

^^1 

hobeae  Steuerfreiheit  etc.)     . 

0,1 

— 

— 

— 

— 

^^H 

c)  doroh  Ablöfung: 

^^H 

1.  Von    forfteilicliei]    Rechten 

^^^1 

( Ae  0  k  eri  ch  ■  A  b  1  ö/u  Dgarcb  i  11 .) 

^ 

— 

— 

— 

— 

^^H 

8,  Von  Wafferregaliiqfen  .    . 

0,9 

1,8 

5,0 

2,9 

2,6 

^^H 

3i.  von  tieC^IloD  iiDii  Zehnten 

^^H 

au4  ObJBktßD  im  Aaalaad  . 

— 

— 

— ' 

— 

— 

^^1 

4.  V.Weide-,  Streu-u.CJräförei- 
rechten  naeb  dem  Geleti  v. 

^^^^^H 

^1 

26.  Mars  1873 

— 

— 

— 

— 

— 

^^1 

5.  Abliirungagelder     evange' 

^^1 

lifebdr  Pfarreien   .... 

— 

— 

^— • 

— 

— 

^^^1 

6.  Äblßfung.  T.  Kamplezlaften 

^^1 

infolge  d.ftiif.v.ig.AprillÖe  Ei 

— 

— 

— 

— 

— 

^^H 

7,  SonrtigQ  AblOfuDgen      .    . 
d)  Sonriigc  dem  GrJDuTtock  xu- 

0.2 

2,1 

4,2 

9,7 

4,9 

^^^H 

^^^H 

gowiefeDe  Einoaboien    .    . 
I.  Soll 

22,6 

ao:,7 

8,6 

6^ 

87,9 

^1 

398,0 

260,8 

2S8,6 

377,7 

592,9 

11.  Qat. 

^^^^^1 

1  lavon  eirtgeg.  i.RechQiiDgajahr 

bleiben  im  Reft  B 

SnMiBiiBkhni. »)  i.  düKisiigeHD 

315,7 

I9S.3 

148,8 

251,9 

252,9 

■ 

82.8  " 

58,5 

78,8 

126,5 

340,0 

35298 

S  280.9 

2973,7 

6277,6 

1708,2 

l^)d.tRiRenKekli«l)tD(i 

244)88,8 

2383S,G 

28450,2 

21&tS,S 

21  522  7 

H 

JuKibcB. 

H 

I.  Soll. 

^H 



— 

— 

— 

— 

^^H 

2.  Ausgaben      von      Arflheren 

^^H 

Jahren  (b)   nnd   neue  Ana- 

^^H 

gäben  (a). 

^^H 

A,  Für  Erwerbungen  r 

^^H 

1.  fUrerkaufteLiegenrchaften: 

^^H 

a]  (Ur  grü&ere  ßeßtaangen 

a)    13,9 

— 

a)    90,0 

— 

— 

^^H 

b)     Ü,& 

b)      0,5 

b)      U,5 

— 

— 

^^1 

b)  fUt  einielne  Oeblnde  . 

a)    19,4 

■)      9.4 

a)  314,0 

a)3lH3,3') 

a)     9ft,4 

^^H 

b       0,4 

b)      0,3 

b)      0,3 

b       0,3 
a  201,7 

b)  t7UU,3-) 

^^1 

e)  fnreinaelneGrundftDcko 

a]  300,3 

a)  820,9 

aj  868,6 

a)   319,7 

^^ 

rfcbuH  au  tl 

e  laufende 

b)      0.5 
Verwaltung 

b)      0,2 
■*ii  Erwerb« 

J 

')  Darunter  1,7  Miil.  .«  V« 

ng  (Ivb  Hai-                         ^^| 

1 

rtallgebüiidva;  vorcrfr,  wuil  »(tch  nie 

tit  vollitogef 

,  nur  Ina  Sc 

II  geretzi. 

1 

HL  192 


FivtnzirereD. 


(Noch)  XVIII.  A.  2.  Orflndttocksrerwaltmig. 


R  tt  b  r  i  k  e  D 


1890.91 


1891/92 


issa^gs   i  iWRiU 


18M/95 


2,  rar  erwDtb.berccIiliguageo 
8.  t'Ur  neu  errichtete  oder  er- 
weiterte Gebäude     .    .    . 
4.  fUrneugegTilDiieteQewerbe 
nnd  A-DlTüilten 


B.  FürabgelöfteVerbindlichkeit-r 

1.  für  abgelöfte  Komplex  laften 

nach  dem  GeCait  von  1865 

2.  (.  abgetafte  Hulzbe  rechtig, 
a  f.  abKeiarteWeide-,3treii-u. 

U  r^fe  reiberech  Li  grari^en  io- 

l'ol^  desGefetzes  von  lS7;f 

4.  f.  abgel&de  funrtige  Laften 

C.  UebernotDmene  Privatablfl- 
riiDKsrchilliaee  infolge  d.  Ge- 
feties  vom  19.  April  1865     . 

D.  Förderungen  evsog.  KircliaB- 
ftellen  Tür  die  vvn  ibnen  zum 
Kinzug  fiir  den  Grundftoclc 
fibergebcnenäblCfuDgegelder: 
1.  Rückzahlungen       .     .     .     . 

3.  ilbernomTDeae     PAlTiv&blü- 
tuagen  a.  Laficnabfiadung. 

E.  Vorfcbüffe  u.  auagül. Kapitalien 

F.  ErratspoftoD  und  Ausillle     : 

G.  SonftiKä  detn  Grnndftock  sa- 
gewiereDe  Aaigab^n      .     .     . 

I.  Soll 
II.  Hat. 
imLanf«  d«(  Rtjchnungsjahres 
benablt    ....... 

bleiben  im  Reit 
Bei  VergleithuDg  der  Hat- Einnah- 
men u.  Oat-Aua^abcn  ergisbt 
Ach  einKarrenbertand  vaa 


A)  140,0 


1.5 


0,9 

1,& 


b)4617,S') 


•! 


8,0 

3,7 

0,1 


Ja  1000  .« 


l>)4617,8 ' 


16,ß 


•1      6.0 


a)  S3fl,S 
«)      1.6 

b)  8,7 


24,1 
0.3 
8,7 


6463,0 


826,7 


4  627,3 


2704,1 


6  493,8 
866,B 


»)      0,8 


b>4617,8') 


«)      ö.l 


a)      Ü.7 


;i 


i,e 


i] 


1.4 
8,8 


»)       8.2 


*»       1.8 

a)       4.4 


a)      30,2 
bj        8.9 


5  81S^ 


ß8t.7 


«879,7 
5170.5') 


4638,0 


2420,1 


4  6^,a 


2387.0 


170»^ 


1 107.1 


81611,2 


454,0 


b)  VermSsensbertaiid  Je  nni  SchlvB  d«a  KecbttnDggJKhroK. 
k.  Utlti. 


1.  Fordernngen  ans  Sohnldvef 
rchreibuDget) 

2.  Erratz,fordcrung,  an  d.  laufende 
Verwalt  f,  gemachte  VorfchttiTe 

3.  Entfchadigi]ng«fi>rderungcnfilr 
Db-emommene  Brück  enbaulaft. 

4.  Reftforderitngeo  in  d.  Verrech' 
QaTipd.Ramcraläiiit^retc.  f.  ver- 
t;aufteLiegenrcliaflen,abgelftfte 
Buchte  a.  f.  w.  .    .    .    .    .    . 

5.  KaOeabeftand  am  SchljQ  Am 
ReohnuQgsjabreB    ..... 

A.  Aktiv« 

S.  rifllti. 
RertTchuldigkeit.  I'.  Erwerbungen 
Erfatzpollen  und  Anit^lle      .    . 

B.  PaOlva 
Verglichen  mit  den  Aktiva,  bleibt 


ä'i  643,3 

444.4 

18,2 

88.8 


23  1B3,8 

22  828,4 

fi67,S 

583,7 

13,6 

»,3 

58,4 

79,8 

19  400,9 

2105,1 

10,B 

126,5 


24(^,7       23  833,6 


2  704,1 


2  420.1 


294M),S 
Z  287.0 


26792,8 

4  618,6 
8,7 


4  627,8 
23166,5 


26  263,7 

4618,1 
8,9 


ffi  737,2 

4618,8 
8,9 


31648,9 
1107,1 


1 709,-2 
1349,2 

19  149.9 
2  025,4 

340,0 


ai6es,6 

1249.2 


22760,4 

1700,8 
8,9 


28  771,8 
1700,8 


4628,0 
21K5,7 


4627,2 
31 11Ü,U 


1709,2 
ä  1041,3 


')  Pas  ana  GrUDäftooksmittela    an    tilgende  Aolehen   von  1862  von  Jfil? 
die  Eifenbahnftrecko  Bietigheim—Hrnchfal  wurde  im  Jahr  18(13/94  gtlilfft. 


21062.6 
823,87  .4  Air 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H                               ^^^^^^^^K                          ^^^^^^1 

^                                          Anhang  1 

ZU                                                                               ^^^1 

BetriebsfoTKls  der  StaatgaoftnUen 

lind  -gewerbe  in  deu  Jahren  1889—95.                  ^^^H 

(Nach  der  Naehweifuo 

%  der  Reohniingsergebniite.)                                                           ^^^^| 

■ 

IC  11  1)  r  1  k  e  n 

Kair«n- 

be- 

ftKado 

ftüode 

— ^ — ■ 1 

Natnral- 
Kapi-       nnd 
tallen    Uaterial- 

vorriLta 

äumme 

Pamv- 
refte 

Bleibt 
Ver- 
mögen 

1. 

a. 

8.      j      4. 

& 

& 

7, 

3. 

j» 

1000  Jk 

1.  Btaatarchnldenzafalnn^kaiTe    .       250,0 

^ 

— 

—      '    2&0,0 

1 

— 

25<),0 

H 

2.  EalTe  des  RegierungsblAtta        H      — 

— 

20.0 

20.0 

— 

2U,0 

H 

3.  Straraaltalteu 

2,1 

13,0 

— 

1&4,1 

175,2 

■       M 

2,3 

0,9 

n3,u 

■ 

4.  AtbeitshaaBverwuUtiagen   .    - 

1.1 

-^ 

3.3 

4,4 

3,5 

^H 

— 

1,5 

1,9 

150,0 

153,4 

— 

163,4 

H 

a.  hhuigeMt  Offeatiauren  .    .    . 

— 

— 

— 

681,0 

D81,0 

— 

581,0 

■ 

7.  LsDdwirtrchaftllehe        Aitru.lt 

^1 

1 

47,1 

6,8 

388,» 

466.2 

134,8 

3:w,4 

^1 

8,  Weiabnurdiule  Weinaberg.    . 

5.2 

2,6 

tÜ,4 

48,4 

ti6,6 

Ü,B 

66.3 

H 

siö,e 

78,6 

210,6 

210,6 

154,0 

^1 

10.  HolzverHaltnng  Statlgart  .    . 

75,5 

^ 

— 

154,0 

— 

1 

826^ 
&2Ö,9 

8ß.7 

1  700,0 

802,5 

802,5 

^H 

753,7 

— 

2  980,6 

1 

11,3 

2  969.;^ 

1 

la  BadkalTe  Wildbad     .... 

59,0 

— 

— 

— 

69.0 

— 

59,0 

H 

14.  Elfen bafaa Verwaltung      .     .     . 

„ 

— 

— 

3  642,8 

8  542,8 

268,(1 

3  284,2 

■ 

15.  PoCt-     und     Telegraphenver- 
iraltung 

— 

7,8 

— 

328,7 

331,0 

34,6 

297,1 

■ 

16.  Bodenree-Dam|)frcbiQfabrlsver- 
Sunn«  jmil%  ■    ■ 

— 

— 

— 

2,9 

2,9 

— 

2,9 

1 

1S6S.6 

]~yi9,6 

381 

7573.5 

9799,8 

U2.6 

9  357,2 

1 

1889/90  ,     . 

1  0W>,-2 

1 
1028,7 

24,4 

6610,4 

0ä53,7 

115,3 

9  238,4 

^1 

1890/91  .     . 

1874,0 

1297,4 

24,4 

6746,6 

9441,8 

136,3 

9  305,0 

^H 

1B91/Ö2  .    . 

1373,7 

1250,4 

39,5 

6764,6 

9417,2 

142,8 

9  274,4 

^1 

1892/93  .    . 

1  1 146,0 

1209,2 

34,7 

6  932,3 

i83sia,2 

186,6 

9  135,7 

H 

1893/94  .    . 

978,4 

12.36,11 

40,5 

7331,6 

■    1 ,  f 

1 9  587,0 

276,4 

9  310,6 

1 

^    1 

13 

1 

_j 

^          m.  194                   ^           Pinanzwefon. 

n 

■ 

■ 

■ 

^^^^^H                                                                                       ZU 

XVIII.  A. 

2. 

1 

^M 

^^^1 

^^^^^P                                                 SteDordieoer-Unterltützungskaire 

^1 

^^^^1 

(Nach  den  .RccbnungiergQbilifTen*.) 

V 

1 
l8W»/90 

1890^91 

1891^ 

1892/93 

1893^ 

18H9& 

Rubriken 

In  1000  Jt 

1. 

2. 

S. 

4. 

i       ö. 

6. 

7. 

Elunahnie.    (.Hat.) 

1.  It«ft«,  Kadenbeftand  n,  ErfutEponeii 

848,4 

673,8 

582,3 

&1S,4 

140,0 

113,4 

11.  flrDiidrtoel;  von  verSuGert  Kapitaüen 

21.7 

!t,2 

4,1 

3,S 

6.1 

4U,0 

60,7 

304,1 

St.6 

^,2 

36,4 

844,0 

3S,& 

aoe,u 

ß.4 

266it 

].  AktivauBfCäDde  (III  a  1)    .    .    . 

21.6 

2,  Strafgelder  (nl  a  2—17)    .    .     . 

198,6 

S7,8 

8S,0 

84,4 

78,9 

113,8 

3.  ErfltKe  von  Cnterrnchnngs-  und 

Haftkoften  ("III  a  18)     .... 

9,7 

5,9 

8,1 

10,& 

8,9 

5,8 

4.  Zurällige  EinDahmeu  (IIIs  19)  . 

— 

0,1 

U,3 

— 

0,1 

0,1 

5.  Kapltalziare  (111  b) 

76,5 

78,7 

102,4 

115,4 

115,3 

115,6 

121&,6 

780,1 

818,(} 

760,7 

301,1 

410,2 

Aoagabe.    (Hat.) 

).  bn«,   ZahluDgsritckrtäntle,   ErfatE- 

S663 

I 

40,8 

348,8 

1,0 

II.  Vom  fimodficck 

111.  Luftiid«! 

270,0 

m,t 

anj 

Z7S,4 

288,7 

221,8 

1.  RllcUfUlDde  (in  a  1)       .... 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

2.  Unterruchungakorten 

B)  bei  den  Betlrliaämtern  (Illa  S) 

14,9 

R.4 

9.2 

13,4 

6,1 

8.Ö 

b).  bei  der  St.O.K.  (111  b  7)   .    .  |        l>2,S) 

&0,0 

60.0 

00,4 

28,0 

14,1 

3,  Anteile  der  OrtBarmeok allen   an  i 

den  UmgeldsrtrareQ  (Itla  4).    .  '         2,0 

2,9 

3,2 

1,2 

1,3 

1,6 

4.  Abgang  und  MsrcfalaG 

B)  an  Strafen  (lila  6  a-q)  .    .  |       34,2 

23,9 

^,0 

16,9 

17,1 

8,a 

b)  an  Unterfuchungslcolten' 

etHitzea  (III  a  5r)    .    .     .    . 

2,8 

0,4 

— 

0,9 

0,1 

0,1 

c)  an  zufälligen  Einnahmen 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

&.  Zufällige  Ausgaben  (IIIs  3)  .     . 

0,1 

1,3 

0,3 

0,5 

Ofi 

0,8 

6.  Für   niedere   Steuer-   und   ZoU- 

147,7 

157,1 

106,8 

177,2 

178.1 

177,5 

7.  Sonftige  Ausgaben 

Intigil)«    '     .    ■  , 

11,4 

13,2 

14,3 

12,9 

11,2 

11.5 

642,8 

Sfi7,S 

312,1 

620,7 

337,7 

221« 

Bleibt  KaHeDbeftADd    ■    ■ 

&7S,8 

53ä,9 

606,5 

14(^0 

113,4 

188,4 

VerinSgen 

je  am  Sohlaß  des  Recbonngsjabn : 

2004,9 

578,6 

2001,7 
522,9 

2  717,3 
&0G,£ 

3  044,5 
140,0 

3040^ 
113,4 

»000.4 

168,4 

RalTenbieftand  avr  SchliiO  des  Jalirs    . 

55,1  . 

43.6 

15,6 

25,4 

82,5 

1 

IkütA    .    .    ■ 

2fi22,0 

2579,7  ' 

3207.3 

;i  aio.i 

3 179,3 

3s;u 

FirsDxwerQii.                                                Ul.  196               ^^^^| 

XVIU.  A.  a.  Die  Wärttembergirche  SUatsfchuld  1871-1896. 

■ 

r 

1 

Von  der  Summe 

UoLer  d.| 

^1 

Schloß 

i.  Rech- 

naDga- 

jahra 

bis  1876 
W.  Juni. 

Stan  d   der  Staatarchn 

Id 

in  8p.  7  /ind 
nicht  kUndbJir 

Summe 
in  Sp,  7 

Bezeieh- 

nting  und 

1 

GVn 

6"/<, 

4 '/»"/• 

i'U 

1 

1  d4a«b«ii 
Sohiii»- 

8uinine     »n-iirnn- 

Pen- 

fiona- 
Fonds- 

Bau- 

fcliatE- 
kapi- 

befinden 

neb 

□  ene 

Verzinfung 
d«r 

1 

:ettl&79 

S tf        IkDuiibat» 

anlebsn 

tal 

An- 

An  leben 

^^^1 

ÜMin) 
1, 

au  47o 

U.  f.  w. 

sn  5% 

leh«o 

1 

2. 

8.     1       4. 

5.      1       6.      I 

T.       li       8.      1      9.      1     10.   1 

11.    ii      la.      1 

InOaldenwShraog.                                                    i 

je  um  fl.                                                      ' 

^^1 

fl. 

fl. 

fl,               fl. 

fl.      !        8.       1 

fl- 

fl.      ,     fl. 

^H 

1871 

61W.7 

25  779,5 

110887,7 

19  846,3 

18  816.d 

180494,1 

7  400,0') 

4  734,4 

D'15,9 

— 

— 

^1 

1872 

5  iH,l 

26  779,5 

I05209,a 

19  2&B,« 

17  738,3^1173147,9 

6  013,6') 

4  752,4 

515,9 

— 

— 

^H 

1873 

1880,1 

25779,5 

104  564,7 

19163,6 

17  071,3';  168  468,2 

6  001,1 0 

4  963,4 

515,9 

— 

— 

^H 

1874 

1.4 

25  779,5 

104  246,8 

18  872.9 

16  553,8l 

165  454,4 

6  000,0') 

5 146,4 

515,9 

— 

^H 

1875 

0,6 

85  779,5 

104  22fi.2 

19090,2 

16  536,!^ 

165  638,4 

6  000,0  •■ 

5  375,9  515,9 

— 

— 

^1 

la    HarkwKhruDg. 

^H 

je  lOOO  .H 

^H 

<« 

^ 

Jt 

^i 

=«             «K             .« 

<.« 

^ 

^H 

1876 

0,1 

44  198,7 

197583,4 

50  299,!l 

27  343,9'!119*21,B 

S  449,7 

884,4 

20  304,6 

18761,4'/»% 

^1 

1877 

0,1 

4*  199,7,217  16-<i,9 

50  321,8 

26  914,1  338  593,6 

— 

8  600,7 1  8^,4 

20  080.4 

1876 II.  . 

^H 

1878 

— 

43  757,2  260325,9 

50  003,6 

25  523,1  879609.2 
24  645,81376706,3 

— 

8  937,7  447,9 

45  000,0 

1877/78  . 

^H 

1879 

— 

43  757,2  258  7i>2.6 

49  650,7 

— 

9  025,7 

447,9 

— 

^H 

1B80 

— 

85149,8  271620,9 

76  431.1 

23  662,1,  406  857,9 

— 

9  217,7 

447,9 

15  000,0 
18088,8 

1879  4'/.'/o 
1879  i'l" 

H 

1881 

— 

hQüß  260  903,4 

117  993,7 

ä3  068,e^;41152e,8 

— 

9  306,7 

447,9 

6  000.0 

1880    „ 

^1 

1882 

— 

472,1 

99  933,0 

297  157,1 

21189,5  418  751,7 

5  000,0') 

9  340,7 

447.9 

11000,0 

^H 

ISSS 

— 

454,8 

99  497,1 

502361,7 

19  851,5|j42^164,e 

1,4*) 

9  407,7 

447,9 

«  000,0 

1881 11.  und 

^H 

1884 

— 

163,2 

99  272,8 

304449,0 

18  061 ,8;:  422  236,8  |      - 

9  422,7 

447,9 

3100,0 

1 1882/83  4  "!<, 

^H 

ISSfi 

— 

452,9 

99074,9 

905  349,5 

17  026,^  i2!  902,B 

— 

9  479,7 

447.9 

1561,6 

^H 

1686 

— 

450.8'  804S8,0 

326  lOO.l 

lö7ftö,9' 422694,8 

— 

9  504,7 

447,9 

4  000,0 

1834/85  4% 

1 

^H 

1S87 

— 

450,3|  80 196,0 

329  806,7 

14  026,9' 438  979,9 

— 

9  566,7 

447,9 

4  170,0 

^H 

1888 

— 

13,2 

60822,2 

849  070,7|  12  575,* 

421981,6 

_ 

9  660,3 

10,8 

— 

— 

^H 

ised 

— 

24 

60143,8 

848  758,8 

17  949.7 

43^854,6 

— 

9  727,8 

— 

7  000,0 

^H 

189Ü 

— 

2.4 

60  003,8  347  888,0 

15911,1 

423  807,3 

— 

10  114,6 

— 

■^^ 

11888  3V.> 

^H 

189J 

— 

— 

15  04l,6'346  258,2 

es  140,7 

427  440,5 

2000,1)') 

10  146,1 

— 

8  000,0 

1 

^H 

1892 

— 

— 

159,2|371  015,8 

67  930,2 

439 105,2 

— 

10  237,1 

— 

12  (»0,(1  "1891  1.  4"/» 

^H 

1695 

— 

— 

8,5 

380  100,8 

67  641.7 

447  751,0 

— 

10  617,1 

— 

10  000,0 
110000.0 

1891 III. ,. 
1893  3Vt7" 

H 

1894 
1S95 

I 

1.8 
0,B 

374  734,0 
372  423,3 

87^3 

92  565,2 

461 949,3 
464  9S9,0 

10  817,1 

11  155,1 

1 10  000.0 
6  000,0 

; 1894       . 

1 

1    1996 

— 

— 

0,E 

364  522,2104243,9 

468766,5 

— 

11293,8 

_ 

6  000,0 

1  18Ö5      , 

^1 

Eunverftoneo.                                                                                          ^^M 

Ohne 

planmäßige  Tilgung   lind   die  Aoleben   von   den  Jabren   1881/85   198766400  Jt,  ferner  die            ^| 

PeDrioosroridaao 

ehen.     Alle  Ubrigea  Anlebea  baben  planrnfiHige  Tilgung.                                                                                 ^^H 

1879       5  °/d  i 

ges  Anleben  oonvertiert  in  4Vo  vom  Jahr  1879    i)ä8ei300  Jt  u.  8  899  2UU  .K  Grundftock.                 ^| 

1881/82  4'/.' 

/oig«  Guld.-Anl.    .            „      „       .        ..     1891  166  917400   „                                                                 ^1 

!885       4'/» 

/uigfl  HarkAnlehen  vom  Jabr  1876  1    convertiert  in  4%  vom  Jahr  1685        18859900  .«                    ^H 

1&87 

,                    „                -         ,       1876  n             ,            ,     .,         .         «      1887        20  OSO  200    ..                       ^H 

1889 

,     1677778           .           „  S'/iV«  .        .     1889        4499S00<i   ..                    ^H 

I89IJ 

,                                 1880                              „  4>                       Iddl  11    l&OOOOOO    „                      ^H 

1896  4"!»  im 

<j  8>^*/>i  Ouldenanlehen  von                                                                                                                        ^| 

den  J 

ah reo  16 

67,   1860,   1661    and    1862                              ..  ^'/'■V"  -                1895         IS  695  000    „                       ^H 

'1   Zq 

pBpiergelu,  lu 

8p.  7. 

Darunter  3  Hill,  fl,  pitpiere^ld,   4,4  Hill.  fl.  KaffeDrcbeine.  —  >)  Darunter  j«:  6  Mill.  H.             ^H 

Qerdem  1872  13  600  &.,  1878  1100  Ö.  EatTeorcheine.  —  ')  Schatunveirungen.                                          ^M 

^^^^^■^    ni.  196             ^^^1                            ^^^M                  ^H 

^^^^^^^V     XVIII.  A.  4.  Anlagekapital,  Reinertrag,  Schalil  der  wiirttenibergirclien  Staats*      | 

^^^^^^^^^^H 1 

(Verw.-Berlpht  der  K.  WClrtt.  VerkehrBanfl alten,  Jahrg.  1894/95  8.  &2  ff.  und  die  vorhergeh.  Jahrg.) 

^^^^^Hl 

OGfam tai]I&[;ekapital  ans 

0  t)  e  r  r  c  li  u  fl-) 

AnleheDS-,  (jruDdriocka-   iiod 

\ 

Ra/Ynilttuln    A^r    fm     Virrjtw,t„,„ 

l'  des  WUrtt.  St&Rt«»  befiodilicheD  1 

auf  1  km  der  dnrcih- 

Jahro 

Bihsen 

') 

fm  gaaien 

rchnlUI.BetriebaläDge 

Volirpur- 
b ahnen 

SchiDal- 
fpur- 

,  zDrammen 

Vollfpwr-  h^,""»"'- 

zufamiDeD 

Voll- 
fpur- 

Schmal' 
Tpar- 

1 

aa- 

ram- 

bahoen 

' 

i 

bahnen 

babnen 

m^D 

1. 

2.         1 

a 

!          4. 

b. 

6. 

7.        11     8.     1      9. 

i    10. 

'        -*         1 

JE 

1         >* 

ji 

Jl 

JL         1      Jt 

Jl 

Jt 

1882,83  ,443987  403 

— 

1443987  403 

12423279 

— 

12  423279     8  088 

""" 

8088 

1883/84  ;444ö96-202 

— 

1  4445Ö6202 

13  653  327 

— 

13  653  327     8  688 

688S 

1884/85 ',44*  SU  420 

— 

444  811 420 

13243780 

— 

13  243  780',  8  622 

— 

8622 

1885/86    445  861012 

— 

445  861 013 

13  425  308 

— 

13  425308 

3740 

— 

8  740 

1886/87    451447  214 

— 

451  447  214 

14  264505 

— 

14  264  5(ß 

9226 

— 

9236 

1697/88   ■469424  416 

—     1)459  424  416 1 

1&20175Ö 

^ 

15  201 759 

Ö739 

— 

97aa 

18^8/89  ''465  549414 

— 

465  549  414 

16  287014 

— 

16  287014 

10434 

— 

10  434 

18H9/90  '  470  ÖfiS  WS 

— 

470  ßG8  973 

15  599575 

— 

16  599  575 

9  904 

— 

9904 

1B90/SI  ,478  800  044 

— 

478  800  944 

12  987  887  ■      — 

12  987  B87 

8  079 

— 

8079 

1891/92  ^48S9€0  226 

191  5Ö8 

489  151  824 

11389608'   3828 

11  393  436 

6  977 

987 

6963 

1892/93  'U98  3«495Bi  777  788 

499  142  743 

12  726  41?!  15  474 

12  741  691 

7704 

1024 

7643 

1893/94  '■5(.17ei84^7,  S'J2723 

508  441  150 

14468  784'  11683 

14  480  467'!   8  632 

793 

8562 

1894/95  !5J4Cll7  4W)jlS;"(8833 

516  446  3-23 

14048326  205(Ki 

1 

141168732     8322     1430 

8199 

Rente') 

An  die 
Sta&ts- 

liauptkafTe 

Uiader- 
betrag 
des  Rein- 

^^^^^^^H 

^^^^^^^H 

des  Gefamlantage-  l4„ADUB.J..piui.n«h 
sapitala  aus  Aale-iiAotfiibiidune  dar  An f- 
heD'B-,GrDni!ftook8-(y*'"l''"'B«B  »ii"  Omod- 

Eigeotliohe 
Teninaliche 

Wirklicher 
ZI  na- 
bedarr 
ntr  die 

Eifenbahn- 

^^^^^M- 

Jahre      iiod  Reftmittcln '}  i 

rtooki-  aaa  S*H 

mltMlJi 

£if«n- 
bahn- 

atigelieferle 
B  e  1 1  i  e  b  fl* 

ertrags 
gegenüber 

Vnll-  liä^shiDal 

-    zu- 

Voll. 

ächmal- 

ZU- 

rpur* 
bah- 
nen 

fpar- 
babnei 

fam- 
men 

fpur- 
bah- 

nen 

14. 

fpar- 
bahcieo 

ram- 
men 

Tchuld 

rchnld 

aber- 
fchlirre 

dem 
Zinsbedarf 

1,          11.  1     12. 

■    18,1 

15. 

le. 

17. 

16. 

19. 

ao. 

% 

'U 

'/. 

Y. 

7. 

'/. 

Jk 

Jt 

.« 

Jl 

1883/83  '  2,79 

— 

2,79 

— 

366  381127 

15  176  688 

12176724 

2  099^64 

1883/84 

3,07 

— 

3,07 

— 

367  859  266 

15  385  870 

13Ö40  021 

1  745  849 

1884/85 

2.98 

— 

2,98 

— 

370246  876 

15  611  346 

13  637  573 

1  873  774 

188.5/86 

3,01 

_ 

8,01 

— 

372 180  954 

15  165  472 

13  914  300 

1261172 

1886/87  i  3,16 

3,16 

— 

374  898  513 

15  311  981 

14  453  379 

859  602 

1887/88  1   3,31 

3,Ö1 

— 

377884  008 

16  451  861 

1 5  438  756 

13  1U5 

1888/89 

3,50 

^ 

3.50 

— 

381  700  702 

15  469  197 

16963  310 

-l-494113'i 

1889/90 

3,31 

— 

'  9.31'' 

— 

fl8l  2S9  033 

l.i4&9  2.S(i 

14  987  343 

471893 

1890/91 

2.71 

— 

:  2.711  ■ 

— 

378  7.'i5  412 

15  002  700 

32  978138 

2  024  562 

1891/92 

S,3S 

2,0ö 

2,33 1  iifili 

SflO 

2,60 

S71  439  Uli 

15288  995 

11394  186 

3  894  809 

1892/93 

2,55 

1,09 

2,65  '  2,85 

4,30 

2.8« 

389  36611)1 

15  7?i6  6U6 

12  705  565 

3  051  (M\ 

18S3/94 

2,85 

1,42 

2,65  1  3,19 

3,13 

3,19 

596  294  433 

16  050  765 

U  297  856 

1752  909 

1894/95 

2,73 

2,72 1  3,06 
1 

3,05 

403  069  646 

16  616  948 

14237  375 

2  379  573 

')  Vral.  oben  j 

ibfcbnitt  VJIl:  Verkehr  und  Ycrkehrsmittel.   -  ')  Fttr  die  Jahre  1882Ä3         1 

^^^^^^^V          bin  1S87/S8  iftin  Sp.  3  bezv.  1  das  Anla^ekapttal  itn  JahreBdDrchfnhnitt  für  die  BetriebsISn^ 

^^^^^^^^K           nnchgewieloD,  ans  nelchem   aucb    di'O  Rente  be^c(^ll□et  ift.  —  *)  D.  i.  eigcntl.  Betn'ebaeionahm«!! 

^^^^^^^B          nach  Abzuf^  der  BetriebsaaaKabeD.  —  ')  Uebrbetrag  des  Reinettrai;B  gej^enUber  den>  Zinibealarr 

-  '>  Sfhmalfpiirbahn;  b)  Nagold— AltenfteJg  nnd  b)  Marbach— BeilAein. 

^^^ 

^^^^H 

^^^^ 

^^H 

^^^^H 

^^^ 

^^H 

^^^^H 

^^^^H 

^B 

^^ 

^^^^ 

^^^B 

FinAnnTefen, 
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XTin.  A.  5.    Das  flnaiiziello  Verlißltnis  des  Buiidesltaats  Wartk'mberg 
zum  DeatFchen  Reich  1879/80  bis  1895/96. 

[Nscli  HivteiluDgen  des  K.  FmaozminirteriumB.) 


Die  HatrikDlArbeilrBge' 

nach  den  BfllchshBasliAlterechniiniren 

■ 

Unter  dem  Matrikulai-beitraz  Ciad 

bsgriffan 

ü  t  a  t  B  j  a  b  r  6 

Uatnkularbeilräge ') 

AuflifleioliUDKs betrüge  fdr; 

liberhjtnpt 

auf  dflD 
KopfderBe- 

vfllkerong') 

Braafteuer 

Branntwela- 
f teuer 

Foft-  nnd 

Tole^aphen- 

Ertrng 

zurAmiueD 

1. 

2. 

S. 

4. 

5. 

^ 

7, 

JK 

vt. 

Ji 

M 

jt 

M 

1879/80 

6736  578 

358 

937982 

2221424 

69»9&9 

3859265 

1880/81 

6226856 

316 

903  012 

2  008  4«! 

771526 

3  692  999 

1881/82 

7^1*33 

369 

888  767 

1  958  201  > 

830741 

3  677  708 

1882/88 

7670  015 

389 

8896115 

1  905  326 

972  H37 

3  857  768 

1883/84 

7  3&1 843 

37a 

898  500 

1  984  413 

1090381 

3  973  294 

ia84,3& 

6881925 

34<) 

918005 

1  996  316 

120877(i     i 

4  123  097 

1885/86 

8  677  609 

4.M 

953092 

2U29  98& 

1172297    i 

4 155  385 

188ß/R7 

9968  4(tö 

500 

999941 

2  066  961     ;     1256  407    , 

4323  309 

I887/8S 

11  488  440=1 

.176 

1007  853 

2  065  136  =) 

128^236    1 

4  3S6  215 

1888/89 

10  8&6  774 

544 

1060  344 



1  144  160    1 

2  204  504 

1889/90 

10708  719«) 

537 

1  1 10  772 

— 

1197149    i 

2  307  921 

isgo/yi 

14  964  320 

730 

1 173860 

— 

1282576    ] 

2  459436 

1891/fla 

1ÖB41S95 

778 

1  249  048 

— 

860688    1 

2  109  736 

1892/93 

Iß  16fl  407 

745 

1261925 

— 

688746 

1  950  670 

18fl3.'94 

16  5Ü2  002 

810 

1  305  lOl 

— 

56403«    ■ 

1  86» 140 

1884/95 

18217186 

894 

1313  66S 

— 

968024    1 

2  281687 

1895/36 

18  294  812 

898 

1  3Ö3 14^ 

— 

1  019  174 

2  372  316 

lt.    DI«  Überir^irnnpOD')  nach  den  B«)cliBhaiiahBltsrechua  d^o  n. 


£tstsjabre 


Uberweifun^en' 


überhaupt 


aa(  deo 
Kopf  der  Be- 
Tfilkerniie  >} 


Von  den  Üborn-elfungen  [tAmmea  aus: 


ZSIIen  und 

Tabak  rteiter 


dar  TarbrADohi' 


dea 

ReiohBftempel- 

abgtben 


1. 


2. 


S. 


4. 


5. 


&. 


1879/80 
1880/81 
1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 
18R^/8fi 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890  91 
1891/02 
18y2/93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 


353  262 

1  68^  038 
2964193 

3  856  930 
8737  036 

4  57G  667 
5048  969 
5834  578 
7  519  895 

11883  419 
15 117  866 
16131359 

15  804  056 
14  787  731 
18972260 

16  774  929 
16f»ll592(i 


Tt. 
IS 
85 
152 
186 
190 
232 
252 
2Ö1 
376 
59ä 
7B7 
791 
776 
726 
686 
774 
811) 


853  252 

1  684038 

2  698 123 
3168064 

3  166  444 

3  984009 

4  a93  17« 

5  004  027 
5  887  961 
7194  884 
9  796  700 

10  618  238 
10  712  316 
9  944  257 
8  964  965 
10  055505 
II)  349  687 


822  5US 
3  530  227 

3  896  485 
1402  505 

4  100  250 

3  946  581 

4  125  93Ö 
4  104 190 
3  920  422 


266  0711 

48886« 

07O  592 

592  658 

666  793 

830  551 

809  426 

1158308 

1  424  5dl 

1  110  616 

991  489 

896  892 

88136^^ 

1  615  234 

2  235  811 


']  „Hatrlkutarbelliäge*  Hnd  di»  LelllutigeD  der  einzelnen  BuDdeaftsaten  an  die  Kelchs- 
kiJTe  (Reich3T«rf.  Art.  70),  .Ueberweiriingeb*  fmd  die  Abteile  an  d&n  Zollän  und  ».n  Reicba- 
fteuem,  welche  den  ßiinde-eftaatea  llberwiercn  werden.  Beides  gefcbiebt  ns.cb  UaGgabe  der  bei 
der  leisten  VolkBEAhlnng  ermittelten  Volkszabl.  —  *)  Der  Berecbnung  Ond  die  EirgebnilTe  der 
jeweiligen  letzten  Voiksiähhing  lu  Grund  gelßi;!,  —  ')  Nil  dem  1.  Oktober  1887  trat  Wflrttem- 
berg  in  die  BranntweiTifteuereunianrdh.tri  deK  Reichs  ein  |vrgl.  Gereiz  betr.  die  Befteuerung  dea 
Branntweins  vum  24.  Jiiai  1887.  Kuichsgel'.BI.  S.  253).  Damit  ilt  die  PDicIit  zn  lieiablung  von 
AaBeieich.uagBbetr5gea  fUr  diu  B  rannt  weif  il't  euer  wegKe  rollen.  Daa  im  Matrikularbeitrsg  v^od 
1887/88  zuviel  Beaahlte  ilt  am  Malriknlnrbeitrag  vun  1889/90  atgerechiiot  worden. 
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XVIII.  B.  Die  Landesiteuern  in  Württemberg. 
1.  Die  rtaatllchen  Ertrag srtenern  in  Württemberg. 


Srundrtenei 


Jahre 


Katillgr- 

(ftsnar- 

pOicbdger 

RKb- 

artrmg) 


Gebfiiide' 
fte  ner 


Kalarter- 
fiimmo')  lg„„„. 
(Kapital- 
wert  der     fc»""« 
Oebäade)  1 


Oewer  be- 
rt  e  uer 


rummc    I 

iflenar-     I 

I-iilchtlB" 

GawArbo-  I 


SteüQT- 


Kapitalrenten- 
ft&uer 


FsHertes , 
Renten'  | 

und  j 
ZinftiQ-   ' 

ein-  I 
komiDBn 


Kapi 

tal- 

[teuer 


.    ijteuer 


Apa- 
nagen 


Di  <D  ri-  an  d 
Birnfi-Eln- 

k{>DiiLe]iftvaflc 

Fat]erte'sT^~^ 
Dienft-    | 
und         i-Miier. 

Üernfa- 

ein- 
honiineD 


b«»>B 


Summe 

der 
Ertrag  B- 
rteueni 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9.     I    10, 


11.      I   18. 


13. 


1379/80 
188U/81 
1861/82 
1882/S3 
\3S3ISi 
1984J85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/69 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
189iJ/94 
1894/95 
1885/96 


85  321,9 
9&  291,6 
190  320.0 

,95.155,3 
i9F>  130,3 
örj  045,8 
^  94  970,8 
l!)4  9<t4,9 
194-831,8 


4725,1 
47254 
4725,1 
47254 
4725,1 
4735.1 
4725,1 
4725.1 
3717,6 
37ie,3 
S332,2 
3330,3 
3329.& 
3326,3 

3098,1 
3694,4 


1 779  358,6 
1796726,8 
1 814  51)7,3 
1  933  259,2 
1  851  092,« 
18711 15  l,(i 
1  890  e86.9 
19il521.S 
1  935  714,5 

1  967  337,5 
Ifl99  7ll4,(j 
2035U49.1 
2(175  775,3 
■211fi7l9,Js 

2  151  297,2 
2193  297,1 
2  334  49B,« 


2015,0 
2018,9 
2019,1 
■20l«,6 
2iil8,t> 
202U,a 
2020,7 
2021,2 
2264,8 
2302,0 
2099,8 
•;i3t),2 
'2179.2 
'2222,2 
2259,1 
2565,6 
2614,2 


66  974.2 
m  34.8,2 
■l>lj  42!"i,7 
'liH  2-24,0 
68  82i>,0; 
l)l)3iri,yj 
7U  2ÜH,2 
'0  31Ü.7 
71  44;-),3 
73  027,8! 

78  890,1 
75  BrW.fi 

79  797,S 
90  l,7ü,8 
S3  267,3 
b71W),l 
87  639,2 


1000  Jt 


i999,+ 

aoftit.i 

d02«,8 
2077.(1 
'203i»,& 
2041,9 
2047,!» 
2043,4 
2Ö:il,3 
2894,3 
20U.7 
2673,0 
■28311,1 
2829,2 
2si;i3,iJ 
3422,8 
3449.7 


69  978.5 
73  005,1 
76  016,5 

80  584,4 
82  513,6 
82  351,4 

84  891.1 
ä4  bS'J  fi 

85  746,1 

86  471,4' 
89  328,2 

92  561.3 
1)4  304,3 

93  673,8 
99  097,6 
101201,5 


,3359,9 

14,5 

3504.2 

14,1 

I3il4«.8 

1.8,4 

3727,2 

14.1 

■3S6B,0 

14,1 

3969,7 

13.9 

■4050,11 

12,4 

41174,8 

12,6 

4tif50,3 

12,6 

4115,9 

11,5 

)3ö7.'i,5 

11.0 

3930,4 

12,2 

'4072,7 

H,y 

4149.4 

9,5 

4253,7 

5,5 

,4756.7 

li,0 

4857.7 

6.0 

Drlcbl  IFbDb. 

8N  245,3 
niclil  ArTiab. 

99  4»7,4 

alcM  Bf  bf>b. 


116  390,6 

niüLit  erholt^ 


144  171,3 
Dtcbl  erbot. 


890,8 
910.7 
945.5 
981.4 
1010,4 
1059,2 
1085,2 
1132,2 
1169.8 
1215,7 
1147,7 
1283,6 
1368.0 
1414,3 
1468.2 
1676,8 
1694,1 


13  003,8 
13182.1 

13  37a,: 

13  545,3 
13  67ii.(J 
13  821,(1 
13942,3 
13  999.3 
14l>4«,3 
14a5Ö,7 
13  077,» 
13  365,7 
13  778,4 

13  951V' 

14  202^ 
16  126.0 

16  316.1 


2.  Stand  der  Grand-,  G«1>äiit1&-  niid  Gewerbekfttalter. 

a)  im  giDiBD,  b)  in  GeiDeinileD  miL  metiT  als  5000  K'niw.,  c)  in  tiemeindeD  mit  weniger  als  5U00  Kinw, 


EinnohnerEihl 

G  rund- 
katarter 

Gebäud 

ekalaCter 

fiewerbekatalter    0 

3tand 
am 

Betrag 

1000  jd 

3 

1 

am  1.  Dez. 
1875,  1880, 

18S5,  18&0, 
2.  Dex.  1895 

1. 

TOD 

100 

•Kl- 

fillin 

■af 
b  n.  0 

Ton 
100 

0Db- 

tklleD 

■Bf 

li  n.  e 

Zsbl  d«i 

ftllgQIDfiiD 

(tBuer- 
pÜicLllgaD 
lieb  lade 

5. 

von 
IH) 
Bnt- 

(>llan 

■  uf 

b  u.  c 

Eataftcr- 

betrag 

1000  .« 

von 
100 

ODl- 

auf 
"b  n.  o 

R  "" 

Zahl  dti 

OsirarbB- 
tralben- 

9^ 

von 
IM 

«Bt- 
fllU*B 

>at 

h  B.  A 

"ToT^ 

fiftta- 
Aer- 

betrag 

UX)0  JL 
11 

imI 

•Bt-I 

kk.4: 

ll| 

1.  Jnli  1877  a) 
b) 

1  881  506 

356  793 

1524  713 

100 
19,0 
81,0 

u. 

489  807 

50  692 

439115 

100 
10 
90 

1743  6g4,'2'  100 

615881.2:    35 
1127  803,01    65 

175  0561100 

29  418     17 
145638    83 

68(fö9,6 
38360,4 
S9  699,fl 

100 1 
KL 
«1 

I.Apr.  IBSOa) 

b) 

1971  118 

388296 
1592822 

100 

19.7 
80,3 

'■ 

• 

499  707 

51490 

448217 

100 
10 

90 

1 796  726,8 

636  348,8 

1160  379,0 

100 
35 
65 

182640  100 

31670!   17 
160  970,    83 

66  34  3,» 
37  046.1 
^2974 

lÜO 

56 

L  Apr.  1885  a) 

1 995  l.fö 

431584 
1563GÖ1 

100 

21,6 
78,4 

: 

• 

514  766 
57813 

456  953 

lOO 

u 

89 

1 890  686,9 

701  218,6 

1 189  468,3 

100 
37 
63 

177 169 

33  620 

143649 

100 
19 
81 

70206,9 

,  40  910,0 

29  296,3 

100 

58 

42 

1.  Apr.  1887  a 

b 

1  995  Iö5 

431  5S4 

1563601 

100 

ai,6 

78,4 

95  321.9 

4  614,8 

90  707,1 

lOU 

4,84 

96,16 

: 

■ 

^ 

: 

1.  Apr.  1800  a) 

2  036  522 

476  911 

1569B11 

23,4 
76,6 

95  155,3 

4  618,6 

90536,7 

100 
4,85 

95,15 

533  729 

t>415H 

409  571 

100 

12 
88 

2  035  049,1 

801 056,3 
1 333  992,8 

lUO 
39 
61 

168  609 

35  663 

193946 

lOO 

ai 

79 

75  658,6  100 
45  568,8    8ft 

30  089,8    4t) 

1-  Apr.  1895  a) 
b) 

0) 

3061151 

544111 
1537  040 

100 
26,1 
73,9 

94  831,8 

Diclit 

erliob. 

■ 

566  (.44 

71124 

494  920 

lOÜ 
13 
87 

2  234  498,6 

923  804,1 

,1810  694,5 

100 
42 
58 

107  226 

37  632 

129  544 

lOO 
22,5 
77,5 

'87  160,1 

64  324.4 

!  82  835,7 

1« 

62 

')  Die  Summe  der  ^efetEUch  fteuerfreiua  Zinreneinkommen  wurde  i.  J.  1889  zu  rund  23,6  Min. 
ermlttfllt,  wovon  nngefShr  '/i  ^if  WiCtren  und  Waifen,  */i  ^"f  die  Palllv-  und  AktiTiinfen  der  3parkl 
flotfi«leff.  ~  *]  Für  die  Befteuerung  wird  I  Rente  von  3'^/a  des  Kapitals  angekommen, 


A 
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^ 

XVIU, 

B.  3.  Die 

indirekten  Abgabeu  in 

WUrtteniberg, 

Aocife 

fohafto. 

Hunde- 
abgäbe 

Verbrauchsabgaben 

Spor- 

Sctmine 

Braauaiz-  ||Briinotweia- 

Im 

dar- 

und Sclien- 

fteaer      '      [teuer 

Summe 

t«lD 

der 
In- 

(ein- 

unter 
von 

kanga- 
ftenet 

(ein- 
fchl. 

Linigeld 

einfchl. 
Übergan.gB- 

einfchl. 
Übergangi' 

der 

und 

Jabre 

Tchl. 
der  zu 

Lie- 
gen- 
roh.- 

der 

ZU* 

abgaben 

■bgaben 

Ver- 
braucha- 

Ge- 
rich ts- 

dir  eitlen 

im 

dar- 

daroo 

im 

Weg 

1  dBTOD 

djtTOD 

niii- 

ver- 

iini?r 

im 

Bnil«..     ''X' 

Bmtto 

gellt 

ab- 

gö- 

Ab- 

geu 

EiDD.) 

Stiße- 
ruDgen 

gan- 
xen 

knngi- 

tlLlliigcD 

BiQQ.) 

gan&ea 

desAc- 
Oflrda 
erhob. 

citaiia 

i 

crLrag 

KDuk. 

TM- 

!  gaben 
bratto 

b Uhren 

IB. 

1. 

a.    1    8. 

4. 

5. 

e. 

7. 

8. 

9.  t  la 

11. 

18. 

13.     1    14. 

je  1000  Jk                                                                               1 

1879/80 

14^2,4 

1402,9 

41(3,2 

2445,2')  1642,7  Ij  5363,9 
2157,5'i  1447,3   &87 1,6 

116,9 

434,8 

— 

8  243,9 

1435,2 

11514,7 

U860/B1 

1644,4 

1603,2 

. 

393,4 

107,8 

4&9,4 

— 

8  488,4 

1741,7 

12  267.9 

^■Ml/tti 

1659,3 

1606,7 

4ö:j,6 

ia,5 

374,6 

lM(i,3').]269.7i  7621,8 

124,8 

567,4 

47.9 

10  186,0 

2213.7 

14  887,4 

^HhhtAiä 

1619,4 

l.">82,8 

554,5 

2i,r. 

3S(>,4 

1H82,9 

lä55,K, 17372,8 

143,7 

573,1 

i;2,3  i  9828.8 

1813,5 

14  182,6 

^^■0^/h4: 

15S1,Ö 

1.j46,! 

644,9 

14,1 

367,8 

1H96,H 

1266,71  7478,»^ 

i:iö,8 

5S2,4 

56,(n  9  959.0 

1959,:. 

U  51.5,1 

^Vlw4/ä0  1 

I497,e 

1460,8 

540,2  32,3 

aH4,4 

2054,0 

1368,6'!  7433,2!ia9,2 

6U4,6 

57,8  ItO  111,8 

IÖ7LM 

U4Ü6,1 

186"-i/S6    1542,2 

1179,5 

650,9'  14,5 

407,1 

2193,0     1+73,2 '!  7171,2!i;i4,Ö  '!ie3J,5 

188,9  ,10999,7 

1941,3 

15  541,2 

18Sü;S7  1 1578,4 

15^5.4 

7S3,-J  120.7 

434,« 

2109.1 

1573.3    B2yfs,9 

13H,8  1615,4 

349,4113013,4 

l.S84,7 

16  644,5 

3997/88    1606,6ll568,3 

H41,8  13,2 

453,7 

2107.4 

1597,7,  8909,6 

133,41   858,0 

305,1 

11  875,5 

1947,0 

16  724,6 

laSSj-Bü    1785,21745,(1 

627.5  23,6 

464.6 

-J173,.'j 

1665,617991,7 

ia^,9',      0.4 

— 

10  166,6 

1942,7 

14  9*35, B 

1    1889/90  1  1886,2 
P    1890/91 11 1934,3 

1842,0 

7G7,5  20,6 

442.5 

2196,3 

1740.0'  861)2,5 

I48,S 

— 

— 

10  798,  S 

2078.4 

15  973,4 

1893,7 

BOM 

2a,7 

3H7.« 

2167,0 

1803,2 .  0739,9 

147,0 

— 

— 

10  9<rf,y 

2U57,3 

16  105,8 

1891/93    1905.2 

[863,y 

641.4 

17,ö 

3ö2,;i 

2104,7 

1S73,H'  858B,7 

144.9 

— 

-~ 

10  693,4 

2093.4 

]  5  916.7 

1692/93    1853,6 

1814,7 

868,1 

as.« 

387,8 

2079,7 

1838.8   8931,9 

147,a 

— 

-» 

11011,6 

3149.U 

16  270,1 

1893/9+    ie:V),9ll8U0,0 

904,4 

16,« 

408,7 

213B,ß 

1860,1 1'  6627.3 

136,6 

— 

— 

21H8.0 

16  117,9 

lS94/9r,    1843,7ll797.!» 

1087.7 

21.3 

442,2 

21BH,9     1895,7  '8357,4 

137,4 

— 

— 

10  546,3 

2183.3 

16  103,2 

L     189C-i/y6 ' 

2019,a 

197B,a 

793,7 

14.6 

477,9 

2^55,4 

1943,4 1 

9356,5 

143.6 

^^ 

I!BU,fi 

2230,4 

17  oa3.4 

4. 

Steuerbetrag  auf  den  Kopf  der  Bevölborani;. 

Ertragefteuern 

iQdirekte  StQuem 

SuramD 

Jahre 

Oft- 

Re- 

Kapi- 
tel 

und 

Dlaiirt- 

dar 

Verkehra- 
KbgnbeD 

Hun- 
de- 

V  erbra  nohaabgabeii 

Spöt- 
teln 
und 

lUf 

d«r  di- 
and 

Etb- 

Sntnd 

b&ude 

Werbe 

Apa- 

kcu- 

tCKgl . 

Ag- 

und 

ata- 

Qm- 

Uali- 

Braant- 

0*- 

'rlchtlJ 

{n41- 

DS- 

gbo 

Inflia 

riBUru 

oi/e 

kODgt- 

rionoi 

gabe 

■■id 

(Waln) 

rtmar 
(Bl»r) 

«alu- 
■bgib« 

na 

SUDfira 

1. 

i. 

8. 

*• 

b. 

6. 

7. 

a 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

.H 

Jl 

Jt 

Jk 

Jt 

Jt 

Jt 

A 

.« 

.« 

Jk 

■a 

Jt 

Jt 

1979/90 

2,42 

1,03 

1,02 

1,72 

0,46 

6,05 

0,73 

0,21 

1,25 

9,74 

0,22 

0,73 

5,99 

12,54 

18S0/81 

iJ,4U 

1,03 

1,02 

1,79 

0,46 

6,70 

U,84 

, 

0,»} 

1,10 

2.98 

0,23 

o,us 

6,28 

12.93 

1881/92 

Ü,a9 

1,02 

1,03 

1,90 

0.48 

6.82 

0,84 

0.23 

0,19 

1,01 

3.80 

0.29 

1,12 

7.54 

14.36 

I882/H3 

a,a9 

1.0-J 

1,05  1 1,96 

0,5(J 

6.911 

Ü,82 

U,28 

0,18 

0,95 

3,73 

0,29 

0,92  ;  7.17 

14.(.l7 

1883/84    3,38 

1.02 

1,03  ( 2.01 

0,51 

6,95 

0,80 

0,93 

0,19 

0,96 

3,77 

0.29 

0,99    7.32 

14,27 

1681/85  J  2,38 

1,U2 

1,03  ■  2,06 

0,53 

7,01 

0,76 

0,27 

0,19 

1,03 

3,74 

0,39 

U,94 

7.24 

14,25 

1 88.7/86  ■  2,37 

1,01 

1,03    2,08 

0,55 

7,04 

0,77 

0,33 

Ü,'ÄI 

1,10 

8,60 

0,62 

0,97 

7.79 

14,83 

188rt/87'   2,a6 

1,01 

1,02 

2,tJa 

0,56 

7,03 

0,79 

0,37 

0,22 

1,05 

4.14 

0.80 

0,94 

8.31 

15,34 

18NT/88;l  1,84 

1.12 

1,41 

2,116 

0.58 

7,01 

0,80 

0.42   II  0,32 

1,05 

4,42 

0,43 

0,97 

B,3Ü 

15,31 

1889/89, 

1,83 

1.14 

1,43 

2,07 

0,61 

7,08 

0,88 

0,31    |.  0,28 

1.07 

3,95 

0,002 

0,96 

7.40 

14,48 

1889,1)0! 

1,66 

1.03 

1,213 

1,95 

0,56  ' 

6,48 

0,93 

U,38    1  0,22 

1,0S 

4,24 

— 

i,oa 

7.87 

14.3.') 

1890/91 1 

1,64 

1,06 

1,31 

1,96 

i>,m , 

0,51) 

0,95 

0,4&  ';o,i9 

1,06 

4,29 

— 

1,01 

7,95 

14,54 

181U/32I 

1,63 

i,o; 

1,38 

2,02 

0,67  , 

6,78 

0,93 

0,41 

0,19 

1,03 

4,21 

— 

1,0b 

7,79 

14,67 

1892/93. 

1,63 

1,09 

1,.S8 

2.06 

0,69  :  6,85 

0,91 

0,42 

0,19 

1,01 

4,36 

. 

1,(6 

7,94 

14,79 

1893/94 

1.63 

1,10 

1,43 

2,07 

0,71  '.  6,94 

0,90 

0,43 

0,20 

1,04 

4.20 

— 

i,a5 

7,85 

14,70 

lR94/9r.  1 

1.81 

1,24 

1,66 

2,32 

0,SI  1'  7,84 

0,90 

0,53 

0,21 

1,06 

4,06 

— 

1,06 

7,82 

16,66 

lä9ä^9e 

1,77 

1,28 

1,66 

2,34 

0,81 

7,86 

0,97 

0,88 

0,23 

1,08 

4,41 

— 

1,07 

8,15 

16,01 

eelder. 


')  Za  Sp.  7:  Daninler  i.  J.  1379/80  101,6  Tfd.  Jt,  1880/81  67,9  Tfd.  Jt,  1881/82  8,7  Tfd.  .*  Conteffionn- 
An    Stelle   der  KonzeftioiisKelder  find  durch  das  SpoiCtilrefeti  vom  24.  Marx  1841   die  Sporlelu   für 


irMlte  WirtrchafUbereebtigDngeD  gstr^tso,  deren  Ertrag  bei  den  8p4r(eli)  verrecbu&t  wird. 


rn.  200 


finanavefen. 


XTin. 

B.  5.  Die  UnigeldB'(VVeinrteuer*)veirwaltaiig. 

^ 

wahrend 

beEW, 
am  äcbliiß 

des 

Kechnuogs- 

jahra 

Zaiil  der  ftenerpfl 

chtiseiT)  Betriebe 

Soll-Ertrag  des   Umgeidt, 
einfcbl.  AbgabenxdhlioiaDKeB 

a» 

der  Winfchaften. 

die  Wein  odef  Obft- 

mort  fcbänken 

b. 
der  K lein verk  Safer, 
die  Wein  oder  IJbft- 
tnort  im  kleinen  flbar 
die  Straß«  verkaufen 

11 

1     davon  Im  Weg  des 

Überhaupt 

davon 

riehen 

im  Accord 

Qberhanpt 

davon 

rtehen 

im  Aocord 

im  gau^eii  1 

1 

xvccvru?  Druuuvv 

flberbanpt  |       > 

1. 

8. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

V. 

•/* 

jK         I         Jl 

1879/80 

li&6S 

67.00 

B37 

74,L'0 

234äT17         1042680 

KtfiO 

1880/81 

11046 

55,00 

3bO 

75,10 

2  U89  636     !     1  447  2S4 

ß9,00 

1981/82 

13  909 

65,48 

377 

i;s.4H 

1  »88 135    1     1269  688 

64,00 

1882/53 

13  617 

58,57 

427 

K7,0Ü 

1  882  &6U          1  2i>5  621 

66,70 

18K3/94 

1S&33 

60,a2 

47S 

70,71 

1  89«  822         1  26li  740 

ft«,78 

lS84/&ri 

13  619 

63,13 

r>4a 

71,40 

■2  05+Olfi     !     1858  484 

tW.M 

18W5/81J 

13  080 

6e,oe 

570 

73,00 

2  193  002    ||     1473  201 

Ii7.18 

i 

1^86/87 

13  488 

68,2« 

Bft7 

72,84 

2100111         ir.73  298 

74,60 

1 

1887/88 

13  363 

67,ßÜ 

645 

fi8,B3 

3  107  400          !  iJ97  704 

75,m 

! 

188S/89 

13183 

71,00 

706 

68,00 

2  173  610 

1665  584 

76,63 

1889/9*1 

13  361 

76,00 

7fl8 

(15,00 

■J  196  815 

1  739  980 

79,00 

1890/91 

13111 

84,00 

B4Ö 

69.00 

3  16«  »67 

1  8u3  Itiö 

88,00 

18111/92 

13477 

87,00 

9« 

73,01» 

'j  104  674 

1 873  77»! 

89,00 

11S92/93 

13  571 

87,00 

es4 

72,00 

S  079  086 

1838  764 

88,00 

1893/94 

13  701 

87,00 

942 

74,00 

^138517 

1860  111 

87.00 

l«i>4/95 

13811 

87,00 

ICWO 

73.00 

i  18«  914 

1895  687 

87,00 

i 

1895/96 

13883 

88,00 

1048 

7%m 

2  255  390 

1943  361 

Sb.uo 

Wäbrend 

berw. 

am  Sohlufl 

d») 

Kechnnag^s- 

jahra 

Getrfink&verfcbtufi 

in  den 

fteacrp nichtigen  Betrieben 

Durchfchoills* 
oreii 

m>  1  1 

Erttf9  aus  -dem  in  fteuerpfüchligeD 
Betrieben  kbgeMzten 

W 

fteoer- 

ein 

rtenerfrei 

Obftmort 

Wein        Obf^moft 

Zur. 

Wein 

Obfl- 

pfllciitig 

(?  ersollt) 

' 

1. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1     14- 

15. 

18. 

hl 

hi 

hl 

<.«               Jt 

1        U( 

Pf. 

Pf. 

1879/80 

244885 

3735 

121077 

19  ItlSÜOO   2421000 

'■21689000 

77.1 

20,0 

1880/81 

207304 

3938 

125  934 

16  466  7öO   2  770  500 

19  2371)0« 

78,3 

22,0 

1881^)2 

1Ö7  790 

3  043 

lÜKSlKi 

In  9261100:  2  393  000 

18319  IHM! 

79,3 

22.0 

188-3/83 

181  291 

3  420 

114  596 

14  809  000  1  2  521  ÜOO 

17  390  tlOÜ 

Hü  .5 

20,0 

18Ö3/Ö4 

183  403 

3  08U 

113071 

15  060  000  1  2  488  ÜOO 

17  5481)00 

80.5 

22,0 

1384/85 

107  727 

380£ 

128  665 

16  12»  ÜOO 

2830  000 

18953  000 

80.0 

22.0 

1385/86 

2.T3405 

3511 

]  32  452 

17Ö32  000 

2  649  000 

20  181  000 

74,0 

20.O 

1886/87 

221  SöH 

3  736 

123  (m 

16  994  Ü<)0 

2  4610011 

19  456(XM) 

75,fi 

20.(J 

13Ö7/88 

217  955 

3  549 

109120 

17  1131  000 

3  100  Olli) 

!Oi:nuüo 

76.» 

22.1» 

1888/89 

280  299 

3  674 

108944 

17  858  000 

2179000 

20  (187  (»00 

75,4 

20.0 

1889/90 

2m  789 

4li38 

lOflOöÖ 

17  96S  OOO 

2  377  000 

2OS4flO00 

76,8 

22.0 

1«90/91 

227  UÜ3 

5  096 

91  ^a-i 

18  134  000 

3  diu  ÜOO 

20  153  000 

77,9 

'22,0 

I8'Jl/92 

211  ül6 

13  382 

92  59« 

1T<J06  000 

2  037  001) 

13  6+3  OOO 

80,8 

32.0 

1892/03 

207194 

7198 

918.*! 

17  74SOOO 

2  021  000 

19  494  000 

81,5 

23,0 

1893/94 

208731 

6873 

99152 

18  046  OOO 

1983  000  "20028  000 

83,7 

20.O 

1894/95 

210  834 

K520 

100  469 

18  236  OOO 

2212  000  |20448  0(HI 

88,9 

20,78 

M 

I8:i5/S6 

217  903 

5  843 

103128 

i8  7!l4:O0O 

2  201  000 

,  20  996 IHX) 

H4,0 

21,86 

n 

Finknawefen, 


m.  201 


XVIII.  B.  0.  l'rodokUoii  iiml  Beaeueruiig  des  Bieres  in  Württemberg  1879/90. 

(Vrgl.  S.  164  und  165  Atetee  Han^lbmchB,  feraer  Viei teljfthrBhefte  zur  Statirtilc  des  Deutfclien  Reiche  lät)3 

IV.  S.  175;  1894  IV.  S,  109;  1895  IV,  S.  119.) 

Her Steiierfatz  betrügl  feit  I.April  1881  10.«  I'ür  lOO  kg  Malz.  Duicli  Oefetz  vom  28.  April  189S 
ift  vom  1.  April  1893  an  ffir  diejeiiigen,  welche  i-m  Laut  eitiei  Etatsjahn  nicht  luelir  als  lOOtlOO'  kg  Mala 
rerweodeiii,  die  Abgabe  von  deo  ciltea  I>00ü0  kg  um  lO'/o.  air»  auf  9  .X,  diircli  Geretü  vow  B,  Juli  ISD'i 
weiterhia  vom  1.  April  1895  an  I'ür  folche  Privatbrauer,  welche  in  einem  Etalajahr  nicht  mehr  ald  500  kt; 
Mall  vei'wenilen,  die  Ab(^abe  um  757o>  'S'fo  ^''^  ^Vi  i.tt,  ennUßigt  vrorden.  Das  I  etil  Ig  ernannte  Gefeti  hat 
aber  aodereifeiln  vom  lö.  Juli  1895  an  den  Brauern,  welche  im  Elalsjalir  mehr  als  ÖtKlfHHJ  leg  verweiideii, 
vun  den  dlefe  Menge  Über  Zeigen  den  näohrcen  1500000  kg  einen  gufchiag  von  ö"/«  i'öO  Pf.)  and  fDr  diu 
'200001.10  kg  llberrieigonde  MalKirmnge  eineo  Zurchlag  von  10"/°  (1  Jt)  auferlegt. 


Steuer- 

Jlbre 

[I.April 

bis 

Zahl  der  betriebenen  Brauereien 

Verbrau-cli  an                                      | 

im 
gao- 

nnd  zwar 

H  a  I  z 

Halzfarro- 
gaten 

g  e  w  e  r  b  B  m  it  ß  f  g  e 

private 

Im 

davan  rarltenert  im 

atsDii-  1  Fchla«  in 

davon 
getiieCeQ 

fl,Ii0 

10,50 

aber- 

dar- 
unter 

xen 

••riBllD<- 

DPlricblBEi 

EnotlQi- 

ganiBO 

Rc« 

10  Jl 

11  jK 

JI.Mftni) 

Ton 

gattg  von 

.« 

.« 

baupt 

BeiB 

Ift^ 

B7o 

lOVo 

75*/. 

100  kg 

IMtg 

100  kg 

100  k|{  100  k« 

lOOkgllOOkK 

100  kg 

1. 

2.    „     3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.    1     12.    i    13. 

14. 

15. 

16. 

1H79/8U  i7ölO 

aä89 

5  331 

7S7  647 

_ 

1 

8836 

9791 

1!*80/81'7  623 

2583 

~- 

— 

— 

5040 

— 

796  730 

-  — 

—          — 

— 

— 

3858 

376H 

1881/82    8023 

2  .^fiß 

t-. 

— 

_ 

54fl7 



757  918 

— _ 

-^    1     i — 

— 

^ 

4  404 

4316 

ise2y83  :7.%2 

2.'>2T 

— 

— 



5276 

_— 

7151j]a 

1     

— 

— 

6  217 

6  0B6 

1883,^4    7  939 

2484 

— 

— 

— 

5155 

— 

7-25fH19l    - 

—     '     - — 



— 

5908 

5SS4 

18e4/8&    7  3?! 

■^438 

— 

— 

— 

4  943 

— 

7WU  520     — 

—    1     ~~ 

— 

— 

4  917 

4782 

1885/86    7  352 

2  427 

— 

— 

— 

4  925 

— 

61)6  123:'    - 

—          — 

— 

— 

3  026 

3023 

1886/87  1 7  520 

2  431 

— 

. — 



&0R9 



8U3  83fi'    — 

, 



— 

3705 

3098 

1897/88  1 7  777 

2  4  IC 

_ 

— 

— . 

5  SRI 



862  947'     - 

\     



. 

3  081 

3  07'2 

lSSS/8»  1 7  6b» 

2U8S 

— 

— 

— 

5385 

_ 

772  5861'    — 

_ 

— 

— 

— 

2  93« 

2924 

1889/90 ;  7  105 

aaso 

— 

— 

— 

4B55 

— 

832  098"   — 

— 

— 

— 

— 

4  789 

4692 

1890/91  ■■  7  ü24 

2  372 

— 

— 

^ 

r)252 

— - 

8*6  964!    — 

— 



— 

— 

5  433 

5397 

1H91/98  :R7.18 

2  180 

— 

_ 

— 

4508 

^^ 

829  863;     — 

-^- 

— 

.^ 

— 

öTiO 

5134 

1892,'93,!(i53(i 

2(193 

— 

— 

— 

4443 



867  893.     - 

— - 

— 

^ 

— 

6  781 

5  744 

1893/U4  (j  ii  141 
l&W/fö  '  .^  Bio 

i  '.m 

1805 

•ä 

ii 

414« 

— 

8t3  5S4il    — 

— 

— . 

— 

— 

15  297 

15237 

1934 

I7r-ti 

•i 

11 

am 

839  353'!    - 

30«ye4 

533  IHJ9 

— 

— 

31805 

21770 

18Ö8;9B 

,6  352 

lftS8 

1680 

■A 

12 

4364 

4.109 

922  006 

ri9iH:> 

cfOtl  !I95 

41)6  ei5 

94  882 

losoH 

ß2  274 

28  0i>4 

Steuer- 

M e  Dge 

Auf  1  hL 

BruUu- 

darunter 

.Steuer- 

Übet- 

EiD^aniCM- 

G^raml- 

aof  dau 

jahre 

(L  April 

d  es 

Bier 

betrug 

vergfltung 

gaiig«. 

zoll  von 

Kopf  d«r 

gewon- 

liuinmeii 

der 

vöa 

fQr  auB- 

abi,''nbe 

ausl&n- 

3'üiri- 

BDvOlkviii'tp 

n  eneu 

an  Steuer 

Etiaumalz- 

Prival- 

gelVilirtBB 

von  Bier 

difchem 

einnabme 

lllETal'^nbo 

bia 

HitifGB 

(Sp.  20) 

fieuer 

brauern 

Bier 

und  Malz 

Bier 

Tom  Bier 

O^IL  201 

31.  März) 

bl 

JL 

JL 

Jk 

Jk 

.a 

cA 

Jt 

.« 

1. 

17. 

18. 

19. 

30. 

21. 

22. 

83. 

24. 

25. 

1879/80 

ai72i>3* 

2,S1 

5  270807 

116  857 

54  7B7 

6  786 

0  315522 

18811/81 

3  y96  2aü 

2,36 

5  768  421 

107  800 

6192& 

9  434 

5  731  981 

2,91 

1881/^2 

:-i247  711 

2,35 

7  490  491 

124  842 

82  ÖÖ& 

14979 

7  463  58;) 

3.78 

1882/83 

a  Ott  857 

2,38 

7  226  685 

143  732 

100  042 

17  867 

7  200  86» 

3,61 

18fiü/S4 

3  U8R  «äJ 

2,38 

7  323  769 

ISS  801 

112  171 

251:!8 

7  322  274 

3,G9 

1884/85 

s  027  w: 

2,40 

7561841 

189  236 

124  432 

35  761 

7  282  798 

3,66 

188ä/86 

2  878  7.')4 

3.4.'S 

B  995  067 

4-1  659 

134800 

13(1  (ISO 

29  970 

7  021  1Ö7 

3,n2 

1886/87 

:i  SOÖ  665 

2,44 

8  080  'M 1 

49  994 

136  808 

158  703 

31  724 

8  134  .'■'90 

4,0<> 

1887/8>* 

:;"i5807f. 

2.44 

8  (164  894 

."14  941 

133  363 

191  937 

36  0«6 

8  751)  534 

4,34 

1888/b9 

;^  iWA  r.ii 

2.46 

7  759  612 

44  915 

135  »98 

iS3  !I73 

57  808 

7  86n  495 

3,88 

1&H9/S0 

a41908(l 

2,4.1 

8  375  902 

46  8 15 

14h  224 

177  711 

96  886 

8  502  275 

4,18 

IsOO'iH 

'A  507  893 

.  2.43 

8  522  042 

■10  970 

147  0'it 

167^154 

1 10  9-28 

8e.'.-j;i!i3 

4,25 

1891/92 

3  454  JRM 

2,42 

8  357  7!l|l 

39  5(13 

144  930 

173  709 

1 14  :i-JO 

Ö  Öl  Kl  898 

4,  Iß 

1892/93 

:i  749  4T:j 

2,41 

9  04n333 

38  304 

147  172 

195  69ö 

132  73» 

9  226  595 

4,50 

1893,f94 

3  478  065 

2,30 

7  997  74! 

2li  38-2: 

13ii642 

199  858 

137  70U 

8  198  657 

:<,99 

1894/90 

3  4&ai5! 

2.32 

8  087  609 

26  082 

187  38S 

203  899 

126  861 

8  280  691 

4,02 

lS9B/9ß 

3  885481 

3,30 

H  951  015 

12  841 

143  1139 

234  3L)0 

1118  259 

Ö  179  936 

4,41 

III.  ^03 


Finanzweren. 


XTIII.  B.  7.  Die  StaatS'  und  die  körperlchaftliclien  (Gemeinde-)  direkten  Ntonern 
im  ganzen  Lande  und  in  den  Städten  ül>er  50UI>  Einwohner  i.  J.  1890—91. 


Land 

uod 

Städte 

lait  aber 

5000 

Einwobnorn 


Betrag  der  Stiuit»f(eaerii 


von 
Grnnd- 
eigen- 

tum 

II  nd 

Ge- 
föllen 


von 
Ge- 
bÜD- 
ilen 


von 
Ge- 
wer- 
ben 


Kar 


Abg4bQ 
TOD  ddu 

mdndfl- 

liBiebtl- 

EKD   0I>> 

jdkini 


Kapt- 

und 

Beo- 

teo- 

ftevcr 


DienlV 

ein- 

kom- 

iDeD- 

fUner 


Amts-  und 
Gemeindefchaden 

Grondeigentum, 

Gebäaden 
und  Gew«rbeD 


llbei^ 
haupt 


toi, 

dar 

Bihlb- 

fttllflT 


untvr 
Ge- 

rebaden 


Kflrpor- 

rchaflliche 

Einkomiiieti- 

rceuar 


aber- 

hanpt 


dif- 

ontar 

Od- 

iB«tlld*. 

rtHcr 


Zur. 


% 


8. 


6. 


7. 


a 


9. 


10. 


11. 


12.       18. 


14. 


!■  giiin  Uilt 

in 
Stuttgart  . 
Ulm  .  .  . 
HeälbrOQD  . 
EBlingen  . 
C&nQlUtt  . 
RBUt1<ng«D . 
Ladwigabg. 
ämOnd  .  . 
döppingen . 
Tttbingen  . 
Ravensbarg 
Tuttlingen  . 
Hall  .  .  . 
Bibera«h  . 
Heidecheim 
Aalen  .  . 
Kirohli«im  ■ 
Rotte  üb  arg 
Rottneil  . 
EbtDgen 
BnckoAng  . 
Freude nft.  , 
Schraiaberg 
Weingarten 
Geislingen  . 
PfulÜDgen  . 
Nürtingen  . 
Metzinge n  . 
ücbwennitig. 
Fenerbach  . 
Baiersbronn 


11!»,(   SUI,!  1 1W.(    g1l!,l 


12,0 

a.4 

1S,5 

10,8 
8,8 
7,6 

2,6 

S,9 

4.1 

5,8 
4,2 
i,3 
1,B 
-1,8 
2,0 
3,B 
7,3 
12,U 
3,5 
3.5 
ö,7 
3,6 

1.6 

1,8 
0,9 

4,5 
7,0 

6,a 

4,4 

3,7 
4,3 


3iJ0,9 
ä9,6 
62,1 

40,U 

2S,4 

21,6 

19,1 

19,9 

17,8 

19,2 

9,9 

&,S 

13,2 

9,9 

ft,8 

8,2 
7,6 
7.1 
fl,4 

4.< 
4,8 
6,1 
7,0 
Ö,4 

a,3 

5,4 
4,9 
6,6 
2.7 


704,0 
106,8 
114,5 
54,8 
4fl,5 
61.0 
42,b 
40,6 
46,2 
20,4 
31, Ö 
23,3 
lfi,7 
97.4 
37,2 
14,7 
17,0 
10,1 
16.3 
14,1 
1S.4 
10,7 
14,8 
7,1 
36,2 
13,7 
10,9 
10,8 
6,7 
14,1 
3,8 


1106,9 
16S,8 

179,1 
»7,8 
98,3 
97.0 
66,7 
62,6 
70,3 
44,0 
&4,9 
37,5 
27,5 
45,2 
49,1 
S4,S 
33,1 
30,3 
20,4 
24,7 
37,5 
18,7 
20,7 
15,0 
44,1 


24,2 
21,5 
16,0 
34,4 
10,8 


9,6 

1,9 
%S 
0,S 
IJ 
0,3 
0,7 
0,7 
0,2 
0,5 
0,1 
1,3 
0,6 
0,2 
0,8 
0,7 
0,8 
0,3 
0,9 
0,1 
0,6 
0.2 

1,3 
0,2 

0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
6,7 


je  1000  Ji 


m,i  '  t  u!,i  I  m,i 


1293,7 
187,9 
129,0 

58,8 
80,8 
64,1 
75,5 
83,0 


88,0 

38,4 

17,9 

88,4 

34,1 

19,8 

14,8 

20,6 

22,4! 

90,1 

14,3 

7,8 

8,6 

10,8 

6,5 

15,3 

13,3 

18,3 

10,4 

5,9 

3,2 

1,5 


451,6 
62,6 
49,1 
25,(^ 
29,7 
21,3 
30.8 
17,6 
14,8 
36,3 
16,8 

5,8 
11.1 

8,6 
19,9 

6,9 

6,1 
5,» 

24,0 
4,8 
3,6 
3.7 
6,8 
4,9 

12,0 
3,5 
3,6 
2,2 
3,U 
3,9 
1,0 


IKO^E     l)l,J 


■m-2.4 

221.8 
3;^4,3 

176,0 

214,7 

173,9 

1(10,5 

144,9 

163,5 

84,0 

107,2 

66,3 

77,8 

54,0 

97,2 

76,6 

19,8 

il5,2 

25.7 

ü8,2 

60,5 

5,7 

42,1 

31,1 

50,5 

25,4 

7,2 

30,7 

39,8 

52,4 

35,4 


180.8 
IWß 

184,3 
;  178,4 
214,8 
178,8 
149,1 
229,1 
232,4 
1BB,8 
194,7 
170,9 
277.4 
119.0 
195,5 
290,3 
147,7 
212,7 

85,0 
360,7 
216,3 

30,5 
203,5 
190,0 
113,8 

iuT,a 

29,6 
141,2 
247,6 
213,6 
146,1 


i:)ii,l 

1  118,i 

2012,4 

393,3 

195,0 

44,6 

310,11 

40,3 

150,0 

18.7 

i80,(i 

25,2 

160,0 

19,3 

75,0 

24,9 

110,13 

11,4 

1S5,0 

12,0 

72,U 

26.7 

90,0 

12.3 

54,0 

^,* 

60.0 

10,1 

42,0 

9.7 

79.9 

9,0 

58,0 

5,0 

43,0 

a.8 

47,6 

ö,4 

SM 

12.3 

«9,0 

4,3 

45,0 

2.5 

— 

0,9 

a5,(» 

3,9 

26,0 

2,6 

35,3 

B.2 

22,0 

3,5 

-- 

1,7 

25,0 

2,9 

31,0 

a.ü 

^,0 

1,6 

20,1 

0,6 

i 

l»,l  l»l»,( 


393.3 

29,7 

26,8 

12,5 

1«,8 

12,9 

16,6 

7,6 

9,0 

17,8 

8,2 

5,3 

6,8 

9,7 

6.0 

3.3 

3,6 

4,3 

».2 

a,8 

1,6 

2,6 

1.7 
4.2 
2,4 

1,9 
1.3 
1.1 
0,4 


52r)7,'i 
637,0 
731.1!* 
376.3 
44H,7 
37r.,6 
298,4 
269,5 
298.7 
274,0 
229,fi 
132,9 
159,9 
151,6 
195,tl 
127,6 
115,2 
13U,1 

12I.D 

135,8 

101.4 

37,.^ 

sag 

60,1 
128,4 
68.3 
65,0 
67,7 
6G,7 
85,5 
39.3 


^V            ^^^B             ^^^^^B                                                                              fll<  303                 ^H 

Xfin.  B.  8.  Staud  der  Gnind-,  Gebäude-  und  GewerbekiiUtter  iu  den  StÄdten  über       ^| 

lOOUO  EiuTTohner. 

^1 

I„       ,il       Gebäude- 

Gewerbe- 

G ebäa  de- 

Gewerbe- 

^1 

h 

urniia- 
nnd 
Oe- 
ftll- 
ka- 

katalter 

katalter 

Grand 
iiDd 
Ge- 

nii- 

ka- 

in  atalter 

kataß«r 

^1 

SUDd 

Eln- 
wohoer- 

Zahl 

der 

allpa- 

Ea- 

lafter- 

Zahl 
der 

flu. 

Tva- 

tarior- 
bei  rag 

Ein- 

wobuer- 

1  Zahl 
der 
allge- 

Ka- 
talter- 

Zahl 
der 
Ge- 
werbe- 
trei- 

Ka- 
tafter- 
betraK 

■ 

ain 

säbl '] 

tarier 
(Bain- 

DIGITI 

fteuer- 

pflieh- 

betrag 
(Kapital- 

"1     (fteuer- 
trei-     P?!."^_- 

...       tafler 

1,  [Rem- 

0161 D 

fteiier- 
pDich- 

betrag 
(Kapital- 

(fteuer- 

pflich- 

tlger 

Ertrag) 

1 

erlräg) 

tigen 
Ge- 

wert) 

ban- 
den 

Ertrag) 

»rtrag; 

tigan 
Ge- 

wert) 

bea- 
den 

H 

1000  c« 

bSode 

lOOO  js 

1000  dt 

IOOOjK 

bSode 

1000  dt 

1000  JK 

1 

1. 

2.     1 

8.    1       4. 

5. 

6. 

1.           2. 

3.     i     4.  _|j     6. 

6. 

Stuttgart; 

Lud  wigaburg: 

1.  .luli  18771' 107  278 

. 

»673 

294132,5:  7  715 

17  2*M 

14  7lfil 

2  049 

17  286,3     1  083  1 1057,2 

^H 

I.April  18W)  ,117 3(S 

- 

Ö72Ü 

301495,4    8  «84 

16  SHifi 

leino 

II  2  127 

17  670,5  ![  1  {«4    1 036.4 

^1 

188Ö  ,1-Jü901  i!t4M,S')|l02»9 

:-)-.i5  407,3 ;  0  382 

18  92S,2 

16  201       77,0')i|  2287 

18  646,6  :    l  066    1  130,0 

^1 

1H90II;^9817  J34a,a 

11440 

872  847,9  ,10  308 

■20  212,6 

17  41K 

75,5    i;  2  543 

20  586,5  '  1  073    1  2(18,5 

^H 

.     ')1894|i       „      l|      . 
1 

13024 

434-412,6rll4öl  '22  617.1 

- 

2  784 

23  mt,S '  1 181)   1 287,4 

H 

\                            Ulm: 

Giuilnd: 

H 

1.  Juli   1S77 

■M2-äi 

'      .      ■■  4  480  '  50  569,a 

2  396 

3190,2 

12  mi 

, 

17H9 

13  rt)3,0 .      I'y4 

3  049,1 

^1 

1.  Apiil  I88U 

aa773 

t              ' 

4  627 

52  178,9 

L'527 

31S3,5 

13774 

1795 

i:i5ia,9''  1086 

yii,8 

^H 

lesö 

33610 

«6,7  •> 

4  602 

»4  361,2 

2  450 

2  743,2 

16  321 

112,3')    1858 

14  579,8 1  1  128 

970,4 

^H 

,       1890 

36191 

96.3 

4  724 

ÖG  803,9 

2  483 

3  045,6 

16  817 

Xlifi   ,,  1  984 

17  228,5  „  1 245 

1 158.5 

^H 

n     ")18M 

" 

• 

4  98Ö 

fiZ  840,9 

2  539 

3  097,1 

■ 

'i  2  191 

20  716,6'  13O0 

1 316,6 

H 

B  e  i  1  b  r  0  ij  n : 

GOppiageo: 

H 

1.  Juli   1877 

21 -.20» 

.         3084 

3397ü,4 

1  505  1  3  162,0 

8B3ä 

, 

1657  13  006,5'      614 

1041,8 

^H 

1.  April  1880 

24  446 

3145 

3«  617,5 

1  787  1  3  140.1 

10H51 

1  689  13  685,9  '      906 

1086,1 

^H 

.       1885 

«758 

560,1*) 

S4äß 

41  319,1 

1  882    3  In7,l 

12  102 

119,2*)'    1  857 

15  324,8       926 

1229,4 

^1 

1890 

29  941 

357,8 

3841 

49  624,9 

2  078    3  271,1 

14  352 

118,6   '  2  211 

18  956,2     1073 

1319,0 

^1 

,     ')16W 

1        ■" 

- 

4602 

69  204,0 

2  221  1  B  2ti3,ö 

- 

,  3  5S1 

23  948,9,!  llßl 

1668,6 

H 

£  ßli  ngen: 

T  Q  b  i  n  g  e  n : 

H 

1.  Juli   1677 

19  609 

, 

94iö|  y&aie.t;    i45w 

1  725,7 

10  471 

I  363 112  419,8 1,     742 

479,1 

^1 

1.  April  1880 

20758 

. 

3  483 

26  786,9  II  1  520 

]  482,7 

11739 

.      |i  I  409 113  280,7  ,     788 

603,3 

^1 

„        1886 

20  86B 

30(),9') 

3694 

28  589.7    USä 

1549.4 

12  551 

165,6»)'  1530114  846,1,      769 

549,1 

^H 

,        1890 

22  234 

302,4 

3  765 

30517,8    12J1 

1  565,2 

18  273 

164,4   ■   1681 

16  953,8  |I     810 

682,8 

^H 

.    '»1894 

■■ 

■ 

4036 

85  825,4 1!  1346 

3296,2 

ISS5 

18  296.4,,      841 

673,:. 

H 

OüauTtatt: 

UaTeoabiirg: 

H 

1.  Jiili  1877 

15  066 

2^55 

31  329,1     1 1)58 

1  2!)7,3 

10  034 

1981  115  822,4  II     806 

995,0 

^1 

1.  April  18&I 

1    lfl205 

- 

•22m 

31  75S,4     1  145 

1234,g 

10550 

. 

1  2UI8il6  280,7 

8a9 

876,8 

^H 

.        1885 

18  031 

!  354,2') 

2  4-2T 

33  660,7,,  1  183 

1  3n4,(| 

11488 

120,0' 

2097  16  827,0 

939 

875,7 

^H 

„        1890 

20  265  ;i  262,5   1  2  733 

38082,6     1297 

1  412,1 

12  267 

119,8 

,S2SS  18  302,8 

994 

900,1 

^H 

.     *)I894 

.      !;  3300 

43  617,6'   1479 

1  578,4 

■ 

!a  811119  555.5 

1084 

939,5 

H 

R  e  u  1 1  i  n  g  u  D : 

Tattiiagen: 

H 

1.  Juli  1877 

15  246 

^ 

2  356 

21868,6 

1  480     1  469,0 

7  515 

.      'i  1 127 

6  792,0 

1 130  1    549,0 

^1 

1.  ApHI  1880 

16  SOS 

. 

2  393 

22897.8 

1487 

1408,0 

H313 

. 

1  1138 

7  289.7 

1  210  !     536,1 

^H 

1885 

17319 

218,0*) 

2533 

23  857.3 

1512 

1548,7 

rt659 

125,(1' 

)i  1239 

8  089,4 

1 280       552,0 

^H 

,       1890 

1854S 

216,5 

2774 

26908,4 

1561  i  1741,4 

10092 

128,8 

1    1394 

9  4B1.4 

1 200       667,a 

^H 

.     ')  1894 

.. 

1      - 

3  204    31  323,U  ■  1  liUd     2  IÖ&,9 

'■ 

.       1  1560 

11633,1 

1  004      ^4,0 

H 

')  Hach  den 

VolkaxithlaDKen  am  1.  Dm.  1875,  ISSU,  1885  und  1890.  —  ')  SUnd  am  1.  ApHl  1887.            ^H 

—  ■)  Far  dai  G&bXndBkaurter  1.  April  lü9b. 

^^1 

1 

- 

1 

tu.  ^4 


P^OkDEwefen. 


XVIII.  B.  9.   Die  Staats-  uud  Uemeiiido-VerbFuuchs;iligab()ii ')  iu  den  Oktroi  gerne  iudeu 

Im  BecbiLUHgsjahr  1895'9e. 

(Na«b  HitteikogeD  des  K.  Mlnfftenums  des  Innern   bezw.  des  K.  Stttuerkullegiiiiiis,    AbL  f.  l6\le  a.  indirekte 
Steuern.  —  Vrgl.  auch  Wüitt  .Jahrb.  1883  I.  S.  932;  1894  ill.  S.  153  u,  S,  214;  1895  IlL  8.  164;  1896  III.  8. 138.) 


OrtBsn- 

1.  Die  Ilaatlidhen  Ver- 

S. Dil  5tllloItui  T*ibnaob)*l>Bt>M[i 

trefende 

brauch  labgi 

1  MftTirteuer 

ibtn 

(AhiDgllcb  der  BDoliTarjiBEBnBiiii)  loa 

Erle 
bungB- 

anf- 

Eein- 

1 

Gemeinden') 

kerting') 

Um- 

am 

runlT, 

BUf. 

FteSfch 

Bt«r 

0«fl 

:    tui'. 

ertrag 

2.De8br, 
189g 

geld 

BBoktar- 

wind 

1. 

a 

9. 

*■ 

b. 

6. 

7. 

a 

i     9. 

10. 

IL 

r 

jB 

Jt 

.« 

.Uli 

Jt 

Jt  ,     .« 

.K 

.< 

1 

StQttgKft     .       .       . 

168321 

S4129.'> 

l  138  693 

1479  987 

572  B93 

271632 

257  286 1 101 562 

38  6S4 

1062  87« 

2 

Ulm 

39304 

58  798 

!>€6I5e 

«34  956 

145  63»    90  800 

—        2i>438 

16187 

22!t2.il 

3 

ßeilbroDU .    .    . 

aS461 

looaofi 

18p  861 

281  if;7 

91480    41070;  313131    ]I>3S63 
33  732'  29198'  ICOOi«      78  930 

8  4«4 

1.>.399 

4 

Bülinsen    .    .     . 
Cannftstt  .    .    . 

23993 

32  808 

181993 

164  801 

iiüüO 

73  3ÄS 

5 

32590 

49  526 

47  924 

97  4.'';ü 

67873    416411      -           99514 

9946 

89  568 

6 

Reutlingen     .     . 

IHaäS 

42  567 

84  777 

127  344 

46  1!S0    -24  284'      — 

70  463 

5  268 

65196 

7 

Omand  .... 

17  282 

2;^^'^o 

171265 

194  795 

43  332    341511       — 

77  48a 

4  07« 

78419 

8 

GöppiD^fn     ,     . 

16183 

27  419 

67271) 

91  m> 

32(537    30  «64 

- 

63  301 

3  745 

59  55e 

9 

TObJDgen  .    .    . 

13  954 

•28  297 

73  997 

103  294 

—       1  18889 

-     ,■      18889 

993 

17896 

10 

Ravensburg  .     . 

12S94 

32Gft1 

1S82I3 

190  896 

13979;  26«38      —    >      4061S 

2  661 

37  K7 

11 

TutUiogeD      .     . 

11633 

13  899 

132  US.-. 

145  954 

'  2ö530!      —     1      2.^530 

1401 

24130 

12 

aiii .      ... 

9173 

19  267 

100  966 

120  2i:i3 

22  144'  14  60'.'      —     ,     36  749 

1797 

31H(i9 

13 

\i\ea    .... 

7  867 

V<4fiB 

SS  078 

98  536 

11918    16  738'      — 

27  65« 

1061 

26  m:< 

14 

ächramber^  .    . 

7122 

D583 

13  556 

23  139 

"            9927       - 

9  927 

687 

9241 

16 

UackDung      .    . 

685U 

13  35K 

713.4 

2U49I 

7 1«2;    6 178|     — 

13  820 

607 

13213 

16 

Feuerbacli      .     . 

öatß 

7  742 

49  822 

5;  564 

-          6595;     - 

8695 

600 

7»9ä 

17 

Welne.irten    .     . 

fi4.'<I 

6  292 

L-TRSl 

:i3  ms 

-         14  lüfi'     — 

14  10Ö 

372 

IST» 

IS  Ziiffenhaiifen 

5  70O 

6  08;i 

7  755 

13  838 

—          6  606      — 

6  606 

50 

6&&6  j 

19 

MetziDKDD .     .     . 

6401 
5  Oäi; 

iiaüi 

3;i  579 

44  870 

7  27rT    ö  38«      — 

12  663 

554 

i=^ai 

20 

Crailelieim     .     . 

U28U 

39  591 

49S7I 

—         10  436      — 

10436 

Ö09 

9^1 

21 

LaupbeiiD .     .     . 

458» 

3  :18<J 

4L  Ü03 

44  892 

-      !  iu427i      - 

10  427 

457 

8M 

■i'2:  Eltwangen      .     . 

4  573 

7li99 

J1427 

59  126 

-       1     9  333      — 

9  33» 

6*) 

»n 

23;  Calw     ,     .    .    . 

4&e7 

12  488 

22  947 

35  43:. 

HS58'     5142      — 

13  801 

710 

13  on' 

341  Urach   .... 

4Ö68 

10  442 

40  773 

.')1  215 

II 418     6756       — 

18174 

1363 

16  Sil 

25  Lan^eoau  .    .     . 

3  734 

2Ö88 

3&116 

37  7U4 

-           7904      — 

7  904 

3r>s 

7  546 

26  FrietlrichBh*feu  . 

3  Goß 

8  919 

7  011 

15  930 

—            G7&2       — 

6  703 

182 

H52U 

27iÜehriaKeii      . 

3  621 

i:f222 

7  736 

20!I,W 

—           4730      — 

4  730 

441 

4289 

28 

Wangen     ,     .     , 

3  270 

6  047 

1^856 

16  903 

8  282       - 

3  282 

290 

7  992 

29 

Degeiloch     ,    ., 

2ä65 

ÖO-27 

— 

6  027 

—       ,41^1       — 

4  881 

800 

4  561 

m 

ICothnang:  .    . 

2b70 

3  073 

_^ 

3  073 

—           1051       - 

1051 

-^ 

1061 

ai 

Tettnaa«    .     . 

2.^45 

5  204 

18  427 

18  631 

— 

1988       — 

1988 

114 

1874 

&2 

isoy 

2504 

2  7Ü6 

23  946 

26  652 

— 

68&4I      - 

5  354 

210 

5149 

S3 

KiBlegg     .    .    .' 

1)26 
478641 

310 

^77 

S3S9191 

1001 
4S06  4O1 

1  106499 

2833,     - 

2  832 

140 
lOHüOl 

3692 

ausus 

la  jRhr  18IS/*fi  . 

914 

FSlO&lä 

304600 

2281614 

,     -     16S2/8.1  . 

ISOmd. 

642  955 

510  008 

222  573t  1405  536 

67  290 

1  338  ätö 

„     .     18&3/84   . 

20    „ 

648  280 

,>e:)5oi 

22f!  97a,l  436  7B5 

67  2t>2 

I  368  553 

„      ^      18&4/S5    . 

■^l     . 

697  603''>51  207|23±  72l"l  483  529 

68  487 

1  415  011' 

„      .      1885/8«    , 

22    . 

858  172.557  209  238  914,1  664  294 

6(l7ffö 

1  573  589 

-      .,      1H8G/87    . 

24    . 

87tJ69tjli33  910 

246  Ij23  li  707  229 

82SSß 

1  674  34S 

-      „      i8ft7/li8    . 

24    „ 

940  953,704  991 

■2rt2  811 ',1909  755 

96  764 

1811011  1 

..      ,      18SS/8!!    . 

2E     ,. 

1004  774'liW432 

■267  722 

1  932  928 

89(194 

1343^H 

-    ,    leaa/su  ,1 

26     . 

93K  360  HSn  1169 

■281  95äi 

1900  3») 

»8  778 

1  8iifla 

„      ,.      1S90/91    .1 

2«     . 

94.)  459  7311 579 

287  959 

1  963  996 

92  430 

1  Ö71  .^66 

„      „      18yi/92    .1 

20     , 

997  924695  732 

303  817^11  997  472 

94  277 

1903190 

,.      „      1892/S3    . 

2«     . 

1  027  973.745  555i297  13* 

2  070t;6l 

94  639 

1  97t^  tläS 

,.      ,      1893/Ö4    .1 

a»   .. 

. 

1  150  946 

717  516 

290  848 

21.=.9  31l 

108  635 

2  05<.)776 

„      ,      1894/95    .] 

29     - 

10^7  785 

723  764 

306  137 

2  057  635 

102  832 

i»Macß 

')  In  alloD  ßemcinden  mit  Ausnahiim  der  n^chftehend  ntirgcfllibrten  belrUgt  der  AbgabefMt 
100  kg  rieifch  6  .#,  für  lOÜ  1  Hier  65  Pf.  oder  100  kg  Mali  2  Jl  50  Pf.,  lUr  1  cbra  (Jas  4  Pf.:  «b  kH 
Urach,  Metziogen  onil  Calw  fUr  IW  kg  Fleif^h  5  ,«:.  lilßlingeD,  GOppIngitn,  Hatl.  Aalen.  BaettnaDg  4 
BaveDBburg  2  ^;  HeUingcD  tiod  {.'a\w  fUr  100  1  Bier  60  Pf.;  EDüd^^d  für  1  cbm  Gb<i  2  Pf.  —  ')  Die  in 
Jahre  1895/96  neu  hinstigekioroiiieneD  tieroeindeu  find  gel'porrt  Kedruekt.  ~  ')  Bie  Btenerbesirke  d«eken 
Heb  BJcht  Irauer  iflJlig  mit  den  QemeladsbeEirken;  ducb  flnd  die  IJoteifchiede  »nwer«ntlieli. 


^                                                            Fir*niw6reii.                                                  III.  20ö                   ^H 

XVin.  B.  10.  Ertrug  der  örtlichen  Verl>rauclisabgaben  In  Stuttgart  1878/9«.                    ^| 

\'rel.   auch  Wlirtt.  Jahrb.   18Ä3  I.  S,  222;   1894  il[.  S.  153  u.  S.  214;  18&5  III.  S.  164  u.  285. 

■ 

Etats- 
jahr 
[1.  April 
bis 

\ 

^rtraif  der  Abgftbe   von   Bier                                      ' 

1 

OD  dem  inStuttgart 
gebraut  en  Bier 

YoD  d«m  ein  gefQhrteu  Bier 

(Bui  ojübt  wDitt.  Dud  wnilt.  OltSIl) 

Gefaiutftimnien 

Stener- 

RUek- 
ver- 

Beft, 

SlaotrufBll  ■'bifigUoh  BllckTBrglinuic 

des 

der 

Btick- 

ver- 

des 

1 

«              v-on 
I,        fib«r- 

von    ''  *"'■"«" 

1.     is«n 

Jl.Hlirz):    anfall 

gDtung 

und 
Abgang 

Slejer- 
artrag 

ver- 

2011- 

Bier 

gangs- 

itener- 

pBioht. 

Bier 

Dl  er 

aaa 

wUrtl. 

Orten 

von  ein- 
gefOhr- 

tem 

Bier 

SCeuer- 
aofaila 

gfltnng 
anil 
Ab- 
gänge 

Reft- 

erlrag» 

1 

1 

1-      il       3. 

8.      11       4. 

5.     1      ti. 

7. 

B. 

S. 

10. 

11. 

■r        M 

Jk      1      Jt 

.« 

JIl. 

JL 

Jt 

iA              cn       1       i-fd 

^■■1878^9 

H>4914 

30  391     156  623 

_ 

9  731 

47121 

50  846 

246136'    39  7681  206  363 

^^H  tsmm 

182 -ZOS 

38053   1 146  050 

__ 

5198 

51796 

66H94 

240011      36Sß7'203  644 

^^1 

^^F 

1800/81 

205  325 

44  189     161  136 

— 

7^^ 

52934 

60  390 

205  977  1    44  451  '  231  626 

^^1 

^^V 

18B1/82 

202  51)4     45  012   ;  157  493 

— 

8  077 

56  311 

64  388 

^7124      45  244    221880 

^^1 

^^M 

1862/83 

193  334 

JO  282  r  143  052 

— 

8  3B8 

54721 

63119 

256879     50708 

206171 

^^1 

^H^ 

1888/S4 

201987 

57829 
54  991 

144158 
144980 

T.I.Kot. 

8581 

9  610 

66138 
56 193 

64  719 
S4S03 

267  378     f.8  501 
265  908:    5G12S 

208  877 

209  783 

■ 

■ 

1964/85     199  971 

■ 

■ 

1885/96'   177  781 

44S32 

132949 

ies6itb 
1086 

9G74 

56  497 

67  257 

240  399     46  193 

200  206 

■ 

lfi86/87'  219  450 

59&&3 

169  S97 

2  311 

11834 

69464 

83  6<t!) 

304  948     61  442  '  2*3  60G 

^H 

138T/88|   237  393 

70432 

156  961 

2  60S 

12  535 

88001 

103  724 

333  632:    72947  ,260  685 

^^1 

18SS/Säri  l»8QGi 

61543 

137  021 

4  415 

IU1»4 

90  310 

104  919 

305  704      C3  764;i24l940 

^H 

18mm\\  äHl529J    73153 

137  376 

7^83 

7  416 

98708 

113411 

32S372I    76  585    250  787 

^H 

limm  '  237  825      90-202 

147  633 

8  227 

5  9S1 

103  201 

117  359 

358  027!    93045  1264  982 

^H 

lÖ91fli;i'  242  ßl5     ti8es?> 

143  930 

7  «45 

7  53S 

«8  445 

113  8'28 

359  944  1  102  1 86 1,  257  758 

^H 

ie;i2,yi)     äW  404  '  103  935  ,|  1&5  4tS9 

9  002 

8007 

99  289 

116  398 

3794621  107  695    271707 

^H 

l!5yajV4    239  OOö  1  104  232  '  1S4  773 

8  933 

8054 

98810 

11&797 

358  785' loa  il5 

250570 

^^1 

I8!14/95     2^8  3i:i  I  1U6  Ü2U  ■!  1.^2  299 

7808 

7202 

99845 

114855 

356  775  '  109  621 

247  164 

^H 

1895AI6|   269  423 

II 

127248  :|142175 

8610 

8001 

113069 

129  745 

402  813  1  130  893 

271920 

1 

Etals- 

Ertrag  der  Abgabe 
von    Fleifcfa 

Ertrag 

der 

Ertrag  tod 

Fleifch, 

Brhebangs- 
aufwand 
(hiernnt« 

jährl.  3000 .« 

Bein- 
ertrag  der 

1 

EUckver- 1     rbä 

Bier  und 

Pleireh-, 

^H 

j&br 

Stetier- 

Abgabe 

Uas 

Einiog»- 

Bi  er-  und 

^H 

1     anfall 

ErläUe, 
Abgänge 

KrtragB 

von   Gas 

lu  ratomeD 

gebUhr  der 
GaaabgAbe) 

Qai 

fte  uer 
18, 

1 

1.       [|       13.      1       18. 

14. 

15. 

IB. 

17. 

A       \       <A       '       <* 

^ 

<J( 

Jt 

M 

Jk 

■ 

187B/79  1    295  989  '       462') 

29ö  527  '1 

134  223') 

636118 

23&96M 

612  522 

■ 

, 

1878/80       416  (i32           B81      )  4U%1 

157  ötl 

77G106 

30519 

746  Ü97 

1880/81    1    417  377           653     ■'  416  924 

1 G5  rt20 

Sft3  670 

30  822 

772  ^8 

^^1 

■ 

18ai/a2  :'    431  l'J-J           74G      ■  4TOt46 

172  615 

824  941 

31952 

792  989 

^^1 

1882^93      411719          555      ,411104 

178  08Ö 

795  43.8 

31003 

764  420 

^ 

1883/84  ;|    410  277          658         490  619 

182227 

800  723 

3!  395 

769  328 

■ 

1884/95  ,    431  1!)6           457 

430  739 

193  977 

834  499 

32  729 

801770 

■ 

1965/8C   ,    459  6l>0          850 

450  H 10 

1  !>Ö  408 

657  424 

34  626 

82a  798 

■ 

1886/37       460  50«          8Ö6 

459  H70 

a>6  276 

909  452 

34  060 

875  392 

■ 

1897/88       4«9  91(i          95t 

488  962 

2211 H92 

970  &3;( 

:i5  325 

935  214 

■ 

1888^9       527180        1012     ':&2616b 

221  H3 

990051 

34  9S6 

955065 

■ 

188!ff90      498  341        1470     '    49«  871 

231344 

979002 

:i4Rfi5 

944137 

■ 

189f)/91       501599  1     2  826      1498  774 

238  312 

1  002  068 

36  644 

965  424 

^ 

1891/92   1    520  370        1683        518  687 

250  54S 

1 026  993 

37  460 

989  633 

1 

1892/93       641815        1734        510081 

247  141 

1  058  989 

37  408 

1  021  681 

1 

1893^  Il    .iS9  395        2  544     '   58Ü861 

241  252 

1  078  674 

3S2S1 

1040  393 

1 

1894;9r. '■    535917        6  250        529667 

25«  541 

1  033  362 

37330 

996  032 

J 

lftfi5/&6  l|   .'■.74M6       2  403        572  593 

267  287 

1101800 

38672 

1063138 

1 

')  Vom  1.  Jnli  1878  bis  »1.  Man  1S79.                                                                                                      ^H 

1 

in,  206 


riDuizirefmi, 


XVIII.  C.  Die  Reichsfleuem  m  Württemberg. 

(Nach  Mitteilaag  des  K.  Steuerkolleglumit,  Äbteilanf;  für  Zfille  und  indirekte  Stenero.) 

1.  Produktion  nnd  Befleuerang  des  Riibenznckers  lS71f9C. 

Im   Betrieb  bia    1890/91   eiDfcblicHlifh   5,    feithcr  4  Rübenzuckerf^briküti  {B6h\ing9a.   Heil- 
brann,  Stuttgart,  ZiittlioeeD)  mit,  55  DAiDpfmarchinen  von  zuratnmen  961  PferdekrltTten.    Die  2aoker- 
fnbrik  AltahBufen  warde  uAcn  dem  Belriebijahr  1890/91  oingeftetlt. 
Steuer  fatzB: 

a.)  Kübenfteuer  fQr  100  kg  ruhe  Rflben  vom  1.  Septeruber  1869  an:  1,&0  .fi,  Tom  1.  AaguR  188S 
an  bis  31.  Juli  1BS8:  1,70  Jt,  vom  1.  Auen/t  1838  bis  Sl.  Jolf  1893  neben  Verbrauchüitbgabe: 
0,S0  Jl:  fdt  1.  Äugiift  189S  ganz  weggefallen, 
b)  Verbra II chsa bgH.be   Dir    100  kg  iDländirrhen,   in  4eti   freien   Verkehr    geretslen    RObenzacker 

(G^reU  vom  9.  Jul!  1887)  Toni  1.  Augurt  1888  bis  31.  Jnlj  1892:  Vi  Jk 
e)  Vorbraucbsabgabe  fdr  100  kg  ialSndifchen,   in   den   freien  Verkehr    gefetzten    Kübencucker 

(Gefetz  vom  31.  Mai  1891)  fett  1.  Anport  18d2:  18  ^ 
d)    1.  Verbrsnchsabgabe  fOr  lOÜ  kg  inländircbenj ,  ia  dso   freiao  Verkebr  ^fetzten  RübensDcker 
■vom  27.  Mai  1896  an:  20  ^« ; 
2.  Betiiebslii^uer  (Zufctilag  zur  Verbrauchs  abgäbe]   nach   Maßgabe  der  zur  rteuerlicb«n  Ab- 
fertigung geSan^fniien  Zug kei mengen  und  zwar:  bis  in  4ÜO00OIJ  kg  einfcrlil.  0,10  -.«,  von 
Über  4()U0OIX)  bis  ü(X)Ul)(IU  kg  0.1S&  .»,   ron  Über   5000000  kg  bis  6000000  kg  0,1b  M 
und    iü   fort    von  ICKHIOOO  z«  1000{)00  kg  nm  je  0,025  a    rteigeod  fUr  100  kg  Rohaackcr 
(Gef.  V.  27.  Mai   1896). 
tVrsI'  WUrtt.  Jahrb.  1892  I.  8.  168^  18S3  HI.  S.  170;  1894  IIL  S.  216;  1895  111.  8.  236.) 


Betrieba- 
jiibre 


Menge 
der  verarbeiteten  RUbea 


relbft- 

iTODoea 


ge- 
kauft 


fiimiDen 


Ernte- 
ertrag; 
pro  ha 
im 

Dnrch- 
Ccbnitt 


Fabrik ationsgowinn  an 


zuckeri 


11  ra»- 
||aierteiii 
und 
Kon- 
fam- 
1  Eucker 


Za- 
cker* 
ab- 
laufen 


zu. 

fam- 

meo 

[HpiUe 

•— 8J 


In  dun 
freien 
Ver- 
kehr ge- 

feiztLT 
Zllrkur 
milerArl 

4obDfl 


Betrag'  dea  Steuereinkom 
meoB  [Bmtto-Eianahme) 


Ma-        Vot- 
terial-  b  räuche- 
rte iiar  i  abgäbe 


im 
ganzen 


I. 


a. 


8. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 


9.     I    10, 


II. 


18. 


IS. 


1.  S«pl. 

Sl.  Aas. 

1871/72 
1872/73 
1878/74 
187i/7Ö 
1875'78 
1876/77 
1977/78 
1878/79 
1879/Sü 


D.-Ztr. 

24B398 
257  636 
■337  487 
242  036 
25(1  04' 
ise  OHa 
^!4  156 
i2Ö0  815 
.217  363 


i^jeptMSSo   1265  429 


Sl.  JdII  laei 

"»TTiän 

1881/82  358  633 

1882/83  315  562 

1883/84  247  427 

1884/85  377  04& 

1885/86  , 1^49  917 

1886/87  |279 154 

1887/88  184046 

188»/69  |224  686 

18B9/90  356  001 

i8fto/9i  .asanift 

1891/02  837  618 
■«j.Dnrrttrcka 
l88!/gS-ll/B!255537 

i.AuB.—Ul.Jull 

18»3/98  ,256  äSü 

1893/94  B4&  43(1 

1894/96  '264  130 

189&/96  |226  KKI 


IL-Ztt. 

I 

39^  687 
4SGrt59 
5.S0386 
54347;i 
nöl  9Ti 
343  003 
319132 
504  962 

609  318, 


I).-Zlr. 

645  085 
714  494 

767  773 
784  &09 
343019 
;>2(l  ose 
533  238 
735  777 
SOe  663 

S64  747 


653540 
5?69Ö2 
846fjni|' 
749  266 
323  95'2 
434  334; 
30505^ 
343  52§ 
568  2S9: 
857  576 
7.TO  899 

&76O07 

6S407O 
5-J9  600 
748  710| 
HiO  160, 


912 
912 

1093 
1026 

ä"S 

eil" 

489 
ft68 
814 
1147 
fl88 


172 

B14 

498 
316 
869 
538 
OilÖ 
209 
2911 

491; 

615 


r.-Zli.   D,-Zlr.  [[  D.'Ztr,  |  D.-Zb.  |l  D,-Zto.  |  D.-B«, 

224,3i^  Bemerkungen; 

'245,4C  Bis  ztim  31.  Juli  1:892  wurde  der 
■209, fiÜ  FabHkaliüTisgewion  aus  lUO  Kilo- 
279,79  graiuiu  Hüben  an  Füllmaire,  Koh- 
67,58  zuckor,  Melade  eioncin  und  ziirani' 
2Ü4.0(J  meo  in  Spalte  ti— 9  berechnet;  feit 
238,00  1.  Anguft  1392  ilt  die  obige  Be- 
316.00  reclinung  etngefalirt;  die  frfikeren 
2;hö,0i)  ZilTero  fUr  1871/92  Trgl.  Württ. 
0S7  (VI  Jal""b.  1892  I  3.  168. 
-a(,wi  (jgj,  üurohrchnittapreli  fflr 
100  Kilogramm  der  gekauften 
Roben  (f.  Sp.  3  oben)  war  189'2ys3 
2,24  ,«.  1893/94  2,22  dS,  1894/9y 
2,20  At  1690/96  2,06  Jk 


Jf 


271,00 
349,46 
271,10 
286,18 
277,01) 
3Ü0,J2 
198,24 
267,2-2 
318,06 
364,39 
3ÜO,ü7 


4M  568 
651  43ä 
917  991 
7W  813 


831 6ä4 

940  450 
77r.  U30 
1  012  84t 
836  -2Ii(i 


27l>,3 
240,6 
303,n 


109  439 
143  903 


9102; 
142  679 
120  104' 164  778 
99  43514ÖÄ03 


35  39G 11236 
31  5S6  ißie  lo8 

36  648  ,331  626 
41  244  286  542 


4531102  299 

95  867 

99  md 

126  563 


853  260] 
1207  2431 
18899601 


1  459  474 
1460  03S 
1749^ 
16431« 

926191 

1185  811 

831  4«3 

402493!f   867  061 
1168  572,!l820  0M 


1063574 
1126  963 


ld8lS68 
1919775 


1437360 


1646^95  1  .. 
1720  4711  1  :■.- 
1  792  1 
2311^    .  _      , 


'\ 


Hierunter  zum  Satz  von  12 
-       .    20 


A  pro  100  kg  32  66b,  zum  Satz  wo  18  Jk  69  634  D.-Ztr. 
<*     .       ,      „    16  72Ö  I>..Zlr. 


Finanxwefen. 


in.  807 


XVin.  C.  2.  Produktion  iiatl  Beftenerang  des  SalzeB  I87S-96. 

Es  betrag  bei  den   TecliB  Stttats- Salinen   FriedriobBtia}],   CI«m«nahal),   Hall, 
"WilheliDAglUck,  Wilheltflshall,  Sitla  und  dem  (feit  1885  io.  Betrieb  befindlioben)  Privat- 
SHlzwerk  Heilbronn  die  Menge: 


AbA  fce  11  erfrei  ab- 

dea mit  B( 

f^laltreheln 

B&trag  dea 
1     Sceaer- 

Im 

dea 

des 

gegebenen  S&lzei 

verrendaten  Salies 

Jahr 

produEiertOD 

T«r- 
rteuerten 

dena- 
turiert 

un- 

aacii  dem 

niicb  dem 

1  flinkommeDB 
1    von  dem 

}.Api,—31,lttrx) 

Sa-Ib^s 

deaa- 
tariert 

,  (leutroheiii 
Zotlg«bi«t') 

Zoll- 
ansland') 

verfteaeftcii 
1       S&k 

aalaes 

1. 

3. 

3. 

4. 

5. 

L.      6- 

'- 

1          8. 

D.-Ktr. 

D.-Ztr. 

1  D..Ztr. 

D.-Ztr. 

1     D.-Zlr. 

D.-Ztr. 

1         X 

1879 

752  202 

138  986 

1  138  762 

8  572 

479198 

78186 

\    1547  214 

1B78 

733  947 

121529 

1144  779 

9  216 

406  872 

53009 

14&S3Ö1 

1874 

725  6G4 

113  844 

149189 

9  724 

892  723 

65  311 

13GS113 

187& 

794165 

115  388 

145  649 

9  863 

459381 

58155 

1384  646 

1876 

807  176 

113 178 

129672 

— 

420126 

58  466 

18B8073 

1877/78 

771  570 

113  491 

143817 

— 

469  251 

58345 

1  361  81& 

1878/79 

901358 

116  793 

165  B24 

550612 

76  (»4 

1401440 

1679/80 

S70  508 

124  527 

167  872 

— 

625  888 

54220 

1  494  26S 

1880/81 

1 0&3  170 

118  526 

192381 

— 

639  737 

53  526 

1422  301 

1Ö81/82 

1 048  Ö93 

116  610 

202889 

— 

672  Uö 

49  783 

1399309 

1B82/83 

n&7  7i0 

118  338 

239174 

— 

752084 

73  033 

14S0  0ßO 

ISSS/M 

1  ISO  679 

U5  690 

204004 

~ 

742 162 

67  307 

1388  388 

1884/8^ 

ins  797 

112  422 

193681 

— 

748983 

63  848 

1349  058 

1885/86 

1  '29i  5G0 

110  801 

256  49Ö 

20(1 

786133 

128183 

1  329  609 

1B86/87 

1  836  76& 

121  299 

251991 

— 

987  341 

398034 

1 455  687 

1887^98 

1  802  959 

136  935 

297  763 

— 

12730*6 

15  049 

1643  227 

1888/89 

1829  812 

159  66B 

346  349 

5 

1326  255 

21339 

1  903  829 

18S9f90 

2  066  628 

14j  40& 

302  131 

100 

1519  307 

29879 

1744  855 

1890/91 

19411327 

148  613 

314  543 

— 

1  421  859 

32  668 

1  783  356 

1891/92 

2  316171 

156  881 

436  950 

— 

1615  696 

26924 

1  870  672 

1892/98 

2S50U(I4 

154  345 

390774 

— 

1685  257 

6500 

1852146 

1893/94 

2  181  725 

154  45G 

301058 

— 

I  134  176 

5 13  624 

lfi53  46& 

1894/95 

2  157  28!) 

160  844 

35B861 

— 

1  170423 

476  OOB 

1  930  129 

189&/9G 

2  346  436 

181  400T 

3M  140*) 

— 

1124  0^ 

663938 

1936  798 

Die  im  Verwa1tilng»JAhr  1894/95 
prodmierte  SatzmeDga  von 
2  346  ISO  D.-Ztr.  befWht  aus 


1898419  D.-Ztr.  Steinrals.  445791  D.-Ztr.  Siedefals, 
11  D.-Ztr.  Kriftalirilt,  2  315  D.-Ztr.  8alubailei). 


Von   dem    denaturierten   Salz   waren   be- 
nimnit: 

a)  Zu  landivirtrchaftlichen  Zwecken: 

1.  Vlehfali 193  189  D.-Ztr. 

2.  DnngfalE 13  502      , 

zalammen  .    .    205  681  D.-Ztr. 

b)  angewer  blichen  Zwecken    169  399       „ 

a)  ODtl  b)  zuramiDen  .    .    395  090  D.-Ztr. 

An  dem  lioiug^  tiesw.  Verbrauch  des  eu 
getrerbticlien  Zwiecken  denaturierten  Salxes  find 
beteiligt  461  Firtneii  und  zwar: 


165  Gerber  und  Leder- 
fabrik antun, 
146  Seifenfabriken, 
44  Ha.LiCebäDdler, 
33  BierbmiiCTeien, 
9  Feilentiäuer, 
7  SBlzhfi.ndler, 
je  6  Eisfabriken,  eliea. 
Pabrikon, 
')  FarbeDfnbriliDn, 
4  Steingntfabriben  n. 
Töpfer, 
je  3  OlashOtten,     Knp- 


ferhDttea,     Färbe- 
reien, 
je  2  Pfardebatinen,  Ze- 

inentfabiik..,Rauc[i- 
warei),DariD]iSiidl,, 
je  1  Lithaponrabr,,Tep- 
pichfabrilE ,  Salz- 
niufefabrik,  Zink- 
hütte, Fahrräder-, 
MarchiceDfabrilt, 
Buntweb-,  Bleioh- 
u.  Appretiiranftalt, 
Sattior. 


')  In  den  Begleitl'cheiQ'eii,  welche  bui  Abfettigung  äcA  zur  Aosfuhi'  bertimmten  Saiaes 
auigeftellt  werden,  nnd  nur  die  Spcditonre  der  Zeniralp unkte  dei  Verkehrs  angegebmi.  Oh 
dai  Salz  an  denfelhen  verbleibt  oder  nicht,  entzieht  Heb  der  Kenotnle  der  Steuemuüe,  wM 
dieCer  die  betrefTenduu  Fmchtbriefe,  mit  welcben  das  Salz  abgelalTen  wird,  ttlcbt  vorgelegt  werden. 
Die  Zahlen,  welehe  1872/96  in  den  Spalten  6  und  7  (.oacb  den  dautfcheTt  Zollgebiet'  und  .nacb 
dem  Zullanaland")  aufgeliibrt  llml,  geben  demDBch  kein  volirtändigeii  Bild  des  württemb^rgirclien 
Salihandela.  —  ')  Von  den  Terlteuerten  nod  Tteuerfreien  [denaturierten]  Salamengen 
1895/96  (Sp,  3,  4)  wurden  im  Lande  abgefettt:  117B71  beaw.  111097  D.-Ztr. 
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FiTi«niver«D. 


XTni.  C.  3.  Prodaktlou  uikI  fieRtiuerang  Aes  Tabaks  in  den  Emtejahreu 

1880-  1896. 

Die  Stoaer  von  dem  in  Wflftteinherg  gebaiiteti  Tabak  ift  teils  nach  dem  Qewielit  de«  teti- 
Iflren,  tetli  nach  dem  FISchcorauiD  Uer  bepüanzlen  GraDdrtUcke  erhoben  norden.  Ini  Fmtejabr  ISäb 
betrag  (wie  Im  Vorjahr)  die  G  e  wichtsl'teuer  45  .It  fiir  100  kg  Tabak  in  rermentierleiD  oder  g«- 
trockueteni,  fibrikalioiiareireiii  Ziirtande  {Sß  Jk  fdr  100  kg  in  daobreiretn  Znftande)  ood  die  FUcheii' 
rt«aer  4,5  Pf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabnk  bepäanetea  ßrundftücke. 

Das  Gefam  tftrgKbuis  der  Tabakproduktion  und  -BeTteuerung  ift  rolgendra: 


Art 

d«r 

Stenererhebiinft 

Salil  der 

FiHche 

)• 

Menge 

des   . 

Mi 
1  n. 

tt- 
er 

eis 

tu 

^$ 

QeraiDt- 

wert 

der 

Tabak- 
er Dte 

Betrag 

■der 

erhobenen 

Tabak- 

fteoer 

[ftbef  Abiug 
dar  Blfeati- 

Tsbak- 
ban 
trei- 

beoden 

Ge- 
raeindea 

Ta- 
bak- 
pflan- 

mit 
Tabkk 

be- 
p  Bans- 
ten 

inhalt 
der  mit 
Tabak 

bepSaDEtea 
QrUadftaoke 

ge ernteten 

T&baka  in 

dacbreifem 

ZnTtande 

Pr 

V 

100 
Tal 

i 

ter    UruDd-^ 
rtficlie: 

Ober-       auf 
banpt  1  1  ha 

ohne  Steuer 

1. 

S. 

S. 

4. 

&. 

6. 

7. 

a 

9. 

10. 

ar 

qm'l      kg 

kg 

JKJPr. 

.« 

JL 

Gewlobtaftea«      .    , 
FlScbeoiteuer  .    .    . 

im 

2518 

8S2B 

34063 

15  662 

67     811 240 

64 1|  390  664 

2  418 

89   S9 

473430 

882  &3b') 

Fixierte  Gewichtafteuer 

Zjfamineii  im 
Erntejiahr  1895      .     ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-'- 

— 

— 

198 

5  672 

8&25 

49726 

31 

1201904 

2418 

39 

m 

473  480 

882  5» 

In  äen  Vorjahren: 

1 
mit  Steuer 

1880    .    .    . 

124 

2  441 

3  3Ö6 

25  029 

39 

472  601 

1881 

68,65 

324  441 

54  499 

1881    ..    . 

228 

2  883  .5  214  i.  30279 

Ul 

652  332 

2161 

69   »5 

454397" 

118  799 

188ä    .     .    . 

980 

3167 

3886  j  2030O 

71 

330529 

1612 

67   SJ 

2-22579 

45  071 

iJ 

ohne  Steuer 

16SS    .    ,    . 

196 

8416  ^4  705 

28  748 

88 

B05  281 

1757 

48 

87 

244  430 

66  953 

1Ö84    .     .    . 

ld6 

3412 

4  710 

2g&B5 

2ti 

687  BB2 

2  259 

36 

75 

238474 

ti0  94ä 

1B8&    .    .    , 

184 

3  504 

32ft3 

20  727 

30 

400  282 

1931 

46 

19 

184  890 

167  450 

1B86    .    .    . 

168 

2797 

8800 

24660 

18 

499  7S0 

2027 

47 

04 

235  068 

190  991 

1887    .    .    . 

172 

3442    4  747 

31428 

32  !<  606  431 

1930 

29 

30 

177  675 

247  678 

1&S8    .     .     . 

157 

2  483 

3  365 

22303 

70 

369  792 

1658 

49 

86 

184718 

176  393 

18Sd    ,    .    . 

ua 

2718 

3  741 

24602 

69 

{  586  &4ä 

2  884 

54 

60 

920307 

188  61» 

1890     .     .     . 

174 

4007 

6092 

36  215 

52 !'  819  382 

2263 

47 

24 

387  076 

198  9HT 

1891     ..     . 

179 

3864 

5  776 

36  326 

781,  79&664 

2025 

l39 

30 

289 116 

207  871 

1892    .    .    . 

146 

3067 

4468 

28  826 

46    604  9:)» 

2135 

;47 

43 

286  988  ij  216  576  | 

tDJIkrig.  Dnrrkrrbiitl 
188S-&2    .    .    . 

173 

itlSl 

44Ae 

28SS8 

M 

S70&M 

2010 

48 

07 

2Mfi6e 

1 
1?J44$ 

1Ö93    .    .    . 

147 

3  270 

4751  i(  28881 

33 

bSfll  153 

2  07B 

49 

11 

294262 

1  218296 

18M     .     .     . 

169 

4  070 

6207 

34il25 

58 

1  743  690 

2  042 

b2 

56 

390687 

^7  765*) 

IMG    .    .    . 

211 

6S44 

8  77* 

49  901 

35 

1 
1 

' 

')  Diefe  Snmme  begreift  den  wirklichen  auf  die  Menge  dea  geerntetes  Tabaks  (Sp.  6)  fOr 
da«  Emtcjabr  1895  entfallendon  Steuerte  trag,  während  die  in  Sp.  10  fdr  1894  .irige^eliene  Summe  den 
im  Reebnung«jahr  1.  Jnlf  1894  bie  30.  Jani  18S5  elngetogenen  Steaerbetrag  darftpllt 


Ffnanzwcren. 
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XyiII.C.4.  Produblion  D.  l!elteueran£  d.  Braoatwi^iusl.  d, 

(tiefeti  V.  24.  Juni  IS-fl,  K>;ich8Ker.B1.  .'j.  'isil,  und  aelutx  v.  lö.  Juni 
(Vrgl,  auch  Vierteijahrsli.  z.  Slatiftili  d.  Deiilfth.  Reichs 


BetriMf^abreu  1887/»».') 

1895,  Kaicli9ger.BI.  S.  265.) 
ISOli  II.  S.  "7  ff.). 


lietrieba- 
jshr 

11.  oki.-ao.  s«pc.) 

Gefxint- 

zahl 
der  am 

SchluÜ 

dea 

Beiriebi- 

Jahrs 
rorban- 
denen 
Brenne- 
reien 

Gel'amt- 
eahl 

der   im 
Latif  dcH 
Betriebs- 
jabrs  iu 
Betrieb 
g e  w  e Io- 
nen 
Brenne- 
reien 

Qievoi]  (Sp.  3)  haben  haupt- 
Acblioh  TBiarbaitot 

Von   den  in  Sp.  i  !i,uft;ef1lhr>en 

landwirtTohaftl.  Breone- 

reien  haben  enlri«btet 

''  MeVa[r»,   aodere 

muhlige  StofiTe  |    Kilben,     Mtite- 

1  Rü-benlkft  rialien 

Haifch- 
bottichrtener 

(Utt  der 
Uaifcb- 

botti  ehrten  er 
lediglich 

ADiähP)  d«r 

;™Wa™J'''ß'''ä''' 

landwii't-     ge- 
fch&fc-     verb- 
lichen    liehen 
Brenn  ereien 

Brennereien 

imWeae   ^             Zalchiag 

r"/    '<ter  Ab-      '"^  '='«'- 
""diiog.  lijijjuQgWauchsabgabe 

Anzahl  der  Brenpereieo*) 

1. 

2. 

3. 

4.        1      S. 

6. 

1. 

8. 

9.                10. 

1887/88 
1MB8/S9 
1889/90 
1890/91 
1891/93 
Ä'jikr.  Dnrchfcliii. 
1M92/93 

I"V't/96 
189&;96 

U13Ö 
1    14  115 

1    13  910 
!    13  721 

13  fi4-,i 
'   13006 

13  517 
;   13471 

13  444 
,    13  267 

5  219 
!)446 
4  791 

6  984 

6  637 
661& 
6508 
ÖftOT 

7  113 
6  481) 

2506  •, 
1484, 
2l91< 
2  4U2« 
2  066  . 
■21304 
2  853, 

2  790;, 

-2  942 ) 
■2  ß!H7  > 

14« 
17  t 
IS. 
12> 

30  n 

23» 

47, 

26» 

67j 

-202« 

1 

1 

1 
■j 

w 

2 
1 
2 
2 
3 
2 

2  698 

7  944 
2  587 
4&38 
4Fi39 
44&I 

8  60« 
BS83 
4101 

606, 

143 

148 

97 

61 

211 

156 

126 

92 

3 
3 
■2 

4 
3 
3 

4 

7 
7 

.      1 

18971 
1338. 
2  041  . 
2:ffll  1 
2  002. 
19I6> 
«093. 
2öÖ3i 
2843» 

Von  den  in  Sp.  7  aufgeführten 

Die  Ce- 
fa mt- 
pro- 

liiiktion 

Dia  (Dm  nl«ilirlR«nD 
VerbrauahiAb^tbaD- 

Branntwain  ft'Buer- 

Be- 

Brenne  reifen  haben  entrichtet 

AnMaifefabottich-Dnd  Haterixll^eiier 

triebi- 

U». 

lUtt  der  matenai- 

ftBuer 

Alkabo ImeagD  Ift 

wnrden 

erhoben 

wnrdaii  lorflrt- 

ver- 

Jahr 

teriki* 

rteuer 

die  Ab- 
findung 

reinenn 
All;.>hül 

für  diD  in  Bfllrlnb 

BCweitillQlipn 

WC,   Z*vi>t]'k0ii   ba- 

blieben 

■b|Blia 

betrng 
hl 

rales  f«ri^arBt*t  auf 

hl») 

Jt 

EÜ0l.  ftp.  17, 

Anzahl  d^r  Brennereien 

1. 

11. 

12. 

IS. 

14. 

15. 

16. 

ll 

18. 

1887/8Ö 



727 

1971 

11047 

43738 

78870 

IBÖSlä 

-  678« 

1888/8<» 

— 

4S67 

3  677 

2U173 

4192« 

208  963 

197  710 

uaas 

188PW 

— 

— 

■2  587 

18  909 

40  511 

175  970 

233  524 

-  &7HS 

1890/91 

— 

^- 

4  5R8 

22  661 

40170 

207  709 

21)7  540 

-  49  831 

1391/93 





4  539 

25  958 

89495 

■277  638 

233  010 

44  82S 

Sj.  BTtka. 

— 

«M 

3^2 

10790 

4156a 

189331 

217  5M 

-  27  768 

lHt<f2(V3 

— 

— 

3  6(J6 

2«  107 

40  568 

2Sb  444 

184  180 

&1259 

1S93/94 

. — 1 

— 

5  983 

32167 

46  im 

■205  ö(lfi 

■243  404 

22  101 

1894/9.'! 

— 

— 

4101 

321)42 

44  8211 

'2-2«  5U9 

247  419 

-  20  91Ü 

W9ft/96 

- 

31370 

. 

141  424 

■260  013 

-119  139 

-Etnnahme 


Bb- 

I 
trieba- 1 

ja.hr 


1. 


An 
VerbrauchB- 

abftabe 
wurden  er- 
hoben 


Hl<.ia>biBgl.d« 

BfllrAgH  dar  Auf 

tiBUet   Hllfir  .^rl 

in.  AnTBabuun^ 

gakonmenaii 

IlBrflubligDDg'i. 

rcbaine 

Jt. 


18. 


1887/8» 
1888/89  ' 
1889/90  I 
1S90/1H  I 
lS',il,f)2  I 
:>i.  ffchu. 
IM92  93 
lS9a.'94 
11394/95 
1S95/96 


721445 

1046  585 
1285  742 
1  191  91Ü 
1  277  lü7 
1104571 
1  284  68S 
1  2S9  103 
112Bt!9Ü 
1 127  6üe 


20. 


721415 
I  018  962 

1236  747 
1  lao  471 
1  i;W7+U 
1048673 
1 173  175 
1  175  8:  (8 
1  029  297 
1  OIH  450 


Ad  Znfchlag 

zur 
Verbrauoha- 

abi^abc 
wurden   er- 
beben 

,1^ 


31, 


83782 

122  23fi 
104  403 
127 'iöl 
107  iViU 
I0a055 
121 870 
114:122 

111 45a 

123  934 


Aa  V*rbrBuch>- 
■bgAb«  irnrdgia 

larafkvBrfaici 
rilr  iDigsfUhrle 
PibrIfcKia 


22. 


3  380 

1722 

648 

1  179 

138t> 

497 

455 

470 

i-6i 


Verblieben 
Verbraucha- 
nbgabe  und 
Znfchlag  £U 

derfelben 
i8p,  siy+ai—3iij 

Jt 


2». 


805  227 
1  137  818 
1341428 
1  257  074 
1  2411  165 

1  294  548 
1  2B9  705 
1  140  279 
1  141  930 


A.D  Brean- 

«urdeu 

aThubfln 

■l^tü^Jiab 

dar  ROok- 

Jt 


m. 


46  428 


Im 

ganxan 

(Sp.  iB-l-ai-i-a«; 


26. 


717  885 
1149  071 
1  283  8HÜ 
1  207  ■.MS 
I  284  T.i'-^ 
1 12ä&74 

1 34r»  so? 

131180li 
Itl9;t69 
1069  1  »9 


'I  äahla  Tarn  34,  Itul  lltB7,  bsir.  dlfl  BoClaueruug  des  Il»uii,tw>l&>,  B.B.lll.  S.  361  bE>«.  lon  S.  Jnli  IBO».  Reg.tTI. 
TCm  iefl7  9,  ^Bt.  —  '1  Dia  Zahlen  Id  kloiDerar  8a1inft  eabau  ab,  -irLavlnl  van  dan  Tenalcboetaii  nranDarBion  Pr^ßh^f«  n- 
barallung  ^etrlaVau  hftbeo,  —  ^  I^hmbla-r  \h  nEcht  aalbaUün  da«  inm  n^aJiriiferpii  VerbriiuobB>bjfRl>cEifm(ca  terrtaq«T(B 
PjaduLt  darjanlgian  IfreDDerpleu,  waLchn  au.lara  a-ii  iidoliljga  ^Loifa  iintl  MaliCT,.  varArlit^ltet  tiAliei),  —  4)  KrfluiiLl»  auf  (JtuiiiJ 
da<  0«r.  mm  lt.  JuDl  lÜDlj,  K.Q.Ul.  S.  lÜG  H. 

WArll«iBb.  Jabibaohar  IBM,  H.  1.  U 


III.  210 


Hinan  zvefen. 


XTin.  C.  5.  Zahl  aud  l{etrlel)8Uinrang  der  rcrrehiedeneii  Gattangren  ron 
Brennereien  Im  Betriebsjatir  1894/95   (1.  Obt.— 30.  S«pt.>. 

(VTgl.  a.uch  Vierteljahrsh.  i.  Stufid.  d.  Deutfch.  Reichs  1896  II.  S.  84.) 


i'Dtt  klein  1)eJg*dnicklSD   Zilfarii  bfliDlohoBC 

difi   IfrennsrisItfEi  beiv.   d.\B  P 

ruiliibLEoii 

ohn»  AtflU'iluiiB' ' 

n 

■ 

jAbreapfoduklioD 

reinem  Alkohol 

1 

BreoDereieii 

Darunter  in  Ver- 
biadnogniilPreS* 

b«f«n.-GeiriDn[ia^ 
betHebene 
Brennereien 

irelobe  hanptn^hlieh  rer arbeiteten 

Qber- 

liatapt 

Kartoffeln 

Getrtide 

UelalTe, 

andere 
nicht 

und 

zwar 

:  Rüben 

ludwtri- 
rekafillBha 

gnmb- 

llfllti 

lUdwlTl- 

rDlLlflliOh« 

lieh« 

1     OuGr           uicLi' 

Rüben-     Hge 

UndwlrU 
Uoha 

grwwb- 
tl«lH 

Brennereien 

Taft 

Uttftfe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

8. 

■<■ 

8. 

9. 

10. 

Bis  50  Lit«r 

313 

2 

920 

5 

— 

1 
S23o 

4470 





Über         50  tis        100     _ 

132 

— 

6»g 

12 

— 

433 

laifi 

— 

— 

100   ..          150     „ 
„           150    ..           200      , 

3S 

i 

S8 

— 

203 

7 

— 

184 

432 

— 

— 

4 

134 

10 

— 

102 

289 

— 

— 

200   ,.          5O0     „ 

m 

3 

sea 

9 

— 

110 

443 

— 

— 

500    „        1000      , 
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9.1 
9,8 
6.7 
9.6 
8.3 
7.6 


18ÖC 


IS, 


6.9 

6.7 
8.8 
5.4 
7.4 
ö,9 
7.» 
6.6 
7.8 
7.8 
5.7 
8.1 
7.0 
&.4 


16. 


7.7 
8,9 

10.4 
7.4 
9.1 
75 
0,7 
8,S 
0.2 
9.4 
7.B 

10.2 
8.9 
7.5 


BeobachtUD^Burtfi 

1881 

1882  I683'l884  1886 1886 18871888  1889 1890 1891 

1        1        1        1                 1        1        1        { 

l 

16921893 

1 

1894  1885 

1. 

17. 

18. 

18, 

SO. 

21. 

22. 

33. 

24. 1  85. 

» 

87. 

28. 

89. 

aa 

St. 

BiberAob       .... 

6,8 

7,3 

7.1 

7.7 

7.7 

7.8 

6.9 

7.8 

7.1 

Ciiw 

7.7 

8.9 

7.9 

8.6 

7.6 

B.5 

7.2 

7.7 

7£ 

7.3 

7.4 

8.0 

8.3 

8.2 

7.6 

Caanftatt      .... 

9.7 

10,1 

9.7 

10.5 

9.8 

10.2 

8.6 

8,9 

9.2 

9.0 

9.1 

9.7 

, 

. 

, 

Freudeiiilailt    .    .    , 

6.6 

7.1 

6.5 

7.8 

6,7 

6.9 

5.8  1  6.0 

B.9 

5.8 

6.4 

6.8 

7.0 

6.8 

6,8 

FriedncbHliafeit    .    . 

8.6 

9.0 

8.9 

9,3 

8.7    9.0 

7.6 

7.9 

8.2 

7.7 

7.6 

9.0 

8.6 

9.2 

8.2 

Huidenheim  .... 

1  ti.» 

7.4 

7.1 

«.Ü 

7,2    7.4 

8.6 

6.S 

6.3 

6.3 

6.8 

6.9 

7.2 

7,2 

6.2 

(leilbronD     .... 

1  9.4 

9.9 

9.8 

10.4 

y.2 

10.2 

8.5 

8.5 

8.7 

8,6 

8.8 

9.2 

9.5 

9.8 

8.8 

1  7.8 

7.9 

7.5 

8.0 

7.6 

7.7 

6.2 

6.7 

fi.6 

6.& 

6.8 

7ß 

7.4 

7.4 

7.1 

KirchfaeiiD  u.  T.    .    . 

8,9 

9,2 

8.7 

9.8 

8,5 

9.1 

7.6 

7.8 

8.0 

7.9 

81 

8.7 

9.1 

9.9 

8.1 

He  rite  Dt  heim     .     .     . 

19.0 

9.7 

9.& 

1(1.2 

9,0 

9.4 

7.9 

8.1 

8.5 

8.1 

8.S 

8.« 

9.2 

9.4 

8.1 

KcbopJloch  OA.  Ktiobfa, 

6.7 

7.1 

6.4 

T.4 

6,9 

7,2 

6.0 

6.0 

6.2 

5.0 

Ö.3 

6.8 

7.1 

6.9 

6.4 

Stuttgart      .... 

9.6 

10.0 

9.7 

10.3 

9.3 

9.9 

8.6 

6.1 

9.0 

8.9 

9.Ü 

Q.G 

10.1 

9.9 

0.9 

Tabingeo      .... 

H.0 

8.4 

8.4 

9.0 

ai 

8,7 

7.2 

7.B 

7.9 

• 

. 

. 

. 

. 

7.2 

7.8 

7.7 

8,4 

8.1 

ai 

«J 

7.2 

7.3 

7.0 

7.1 

7.7 

7.8 

7.9 

7.6 

ni.  214 


Meteorologie. 


XIS.  3.  Die  jährlichen  Nlederrchläge  an  14  Beobachtoagsorten  von  1SI>G— 1895. 

( Gcramt-Nlcderfchtagahlilieo  lo  mm.) 


Beobaclitungsorte 

1866 

1867 

1*68 

1869 

1870  1871 

1872 

1873 

1874  1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

laso 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

8.  1  7.      a 

9. 

10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

Bibertoh    .    .     ,    . 

807 

747 

574    79& 

569 

764 

776 

66» 

69» 

1008 

»aa 

1027 

Cilw ...... 

941 

6SU 

810 

702 

690 

745 

7Ü8 

759 

703 

934 

753 

868 

89e 

790    966 

Canoftatt  .... 

702 

735 

652 

607 

B79 

630 

747 

732 

669 

759 

720 

87» 

891 

708;    S4s| 

FreiidenAadt .    .    . 

2126 

1998 

1772 

19B7 

14(10 

1723 

1Ö83 

1374 

1303 

1392 

1772 

138S 

1666 

1484' 159* 

FrlßdrictiBharen  .    . 

B68 

1027 

709 

U96 

860 

fi28 

844 

910 

767 

1  006!l  306 

1319 

1271 

98&  1  2e4 

Heidenhaim    .     .    . 

772 

813 

74a 

»31 

m> 

725 

639 

633 

606 

657 

686 

603 

9S6 

934     94:^ 

UeilbroDti  .... 

858'   734 

1 

611 

ua 

5&0 

eas 

695 

hbl 

548^    520 

469 

619 

734     676]    -«i 

Iwiy 

172Ü1S3B 

1512 

1475 

1141 

1392 

1385 

138U1  157!  1394 

1579 

1450 

1  665  1  419 

1 

1606 

Eirchlicim  u.  T.  .    . 

dääi    971 

1121 

gm 

8äB 

861 

884 

1013     863:    784 

835 

923 

1037 

810 

863^ 

MergeDtfaeim  .     ,     , 

685 

557 

633 

560 

«84 

656 

643    606J   749 

685 

69« 

623 

724 

717 

SchopflD«l)UA,Kinbii. 

1215 

1330 

1116 

11411 

883 

1118 

968 

1134 

1  053  1 167 

1049 

1277 

1481 

1  031J1  lai 

Stuttgart    .... 

tt67    807 

726 

7(ffl!    777I    B48i    640 

535 

651     703 

646 

847 

873 

668!    797 

Tribingen    .    ,     ,    . 

687 

em    569    486i   576 

657 

eoa 

676     744 

88ö'   803 

869 

794:    80U 

Ulm 

733 

698 

572 

771 

571 

696 

6»! 

7&8 

729 

759 

712 

681 

753 

677 

75€ 

Bo(ibä«htiingaurti; 

1881 

1»82 

1683 

1884 

ISSo 

1886 

1887 

1888 

1SS9 

1«90 

1891 

18»2  1803 

1894 

1895 

1. 

17. 

1& 

IS.     20. 

äi. 

22. 

93. 

24. 

26. 

26. 

27. 

3S. 

29. 

30. 

31. 

Bib>enLch    .... 

SOS 

971 

770'   721 

702 

904 

557     944 

980 

7n: 

Calw 

661 

1021 

638'    622 

803 

859 

614    760 

667 

690 

807 

692 

561 

641 

896 

Cannftatt    .... 

667 

876 

706    548 

718 

809 

556 

697 

805 

573 

OSO 

719 

4 

. 

. 

Fre-adenftadt  .     .     . 

1376 

1M9 

1245 

1104 

1371 

1459 

1W2 

1159|l344 

1509 

1374 

1192 

3  107 

1271 

1597 

Friedrichshafeii  .     . 

10^ 

1624 

ilto 

1354 

1298 

12H2 

865 

122u 

1447 

1609 

1150 

1063 

Bio 

9116 

mi 

Ileidonheioi     ,     .     . 

706 

1051 

859 

663 

749 

799 

538 

842 

777 

734 

714 

654 

»)6 

700 

745 

I]«ilt>TOiin  .... 

b^ 

1318 

756 

683 

332 

1088 

563 

855 

921 

756|    874 

686 

558 

668 

064 

1177 

1740 

140a 

1378 

1419 

1315 

1213 

1568 

1  493^1  I188|l  329 

1473 

1178 

1399 

13» 

Kirchlieim  u.  T.  .    . 

727 

381 

677 

593 

781 

789 

604 

859 

849 

770 

766 

796 

544 

»38 

m 

HcrgenthciiD  .    .    . 

624 

1192 

650 

56U 

677 

683 

508 

föS 

592'    564 

579 

5.51 

536 

649 

66S 

ScbopflonhOA.Kirsbb. 

838 

1879 

1012 

75» 

937 

1251 

887 

1105 

1  220  1  175 

912 

1032 

834 

972 

98(1 

ötiillgart    ,     .     .     . 

641 

851 

652 

533 

711 

738 

546 

672 

781     564 

696 

679 

682 

698 

71H 

Tilbingen    .... 

684 

1087 

664 

559 

S40 

909 

432 

738 

744 

')593 

')664 

'}G12 

56& 

798 

695 

Ulm 

596 

838 

576 

560 

G49 

711 

481 

748 

637 

696 

671 

<H) 

570 

651 

56*1 

']  Dereadiogen  bei  Tübingen. 
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^ 

XIX.  i.  Die  TVitteruii^sverliäUntfr»  im  Jahr  1895  In  19  Orten  Wiirtteinhergä.                   ^| 

^^M 

B  0  o  b  a  G 1)  t  Q  D  g  J  ■ 

Luft  Lemp  erat  ur      i 
1                    in  «  C. 

W»a_                                

Som- 

FrofC- 

WiD- 

1 
HiiamelB- 

bedeck  ukjg 

Tage  mit 

■ 

Jnaft'  1 

Be- 
wölk- 

orte 

»a- 

Jalmi- 

Heah- 

Nied- 

tner- 

tage 

ter- 

klare  trObe 

l4ll- 

^1 

hfiba 

tage 

tago 

ung 

1 

bRfUni 

Sturm 

^^^1 

m 
2. 

mitKl 

He 

rigfte 

Zehn- 
tel 

T»ge 

wind 

1 

1. 

3. 

4. 

5. 

6, 

7. 

& 

0. 

10. 

11.  11    13. 

13. 

AltalifiuTeD     .... 

595 

1 
7,1    !  29.0 

-20.3 

27 

119 

60 

5.4 

84 

1 
114  '      61 

9 

Bdldern  OA^.  Nacsilitiu 

B75 

6.8       30.6 

-20.2  1    24 

133 

80         6.6 

64 

97  ,'   28B    :     45 

^^1 

BjljeracTi 

Bä7 

7.1       31.2 

-29.6  1    29 

128 

69    '     5.9 

42 

,   11)5   ,     43    :     11 

^^1 

BGttlDgen  OX.  Stmlmh.  . 

WS 

4.8    1   28,S    - 

-23.7  1    19 

149 

79    1     6.2 

46 

118 

160 

39 

^^1 

Dobtil    OA.   Noe4DbQTB      , 

6S7 

6.7    1    28^ 

-18.7,;     12 

127 

73    1     6,1 

75 

147 

82 

13 

^^1 

l'reud  eoftailt     .    , 

718 

6.8       30.7   - 

-21.2  1    23 

129    1    63     i     5.8 

71 

124  1 

72 

14 

^^H 

Fried  rlohahafen 

«m 

8.2   1 

32.4   - 

-18.8 1     30 

106    '   40    1    6.0 

62 

116  . 

117 

40 

^^1 

Gaildorf 

3a3 

7.1 

33.0 

-30,6ii    45 

122       41        5.8 

74 

,   130 

98 

4 

^^1 

Heidenheim  ,     .     .     . 

töb 

6.2 

31.9 

-28.8;,    33 

143       66   i'    5.8 

71 

m  1 

116 

4 

^^1 

HeilbroDD       .... 

171 

8.8 

85.0    - 

-28.4':    56 

116    '    40    i'     5.6 

68 

128  ' 

82 

6 

^^1 

HoheDlieiiD    .     ,    .    , 

4oa 

7.8    1    33.6    - 

-24.7      44 

119   i   53 

5.3 

64 

■     90  1 

30 

2 

^^H 

721 

7.1    1    30.2 

-21.7'     25 

124   1    61 

5.3 

70 

31  1 

161 

37 

^^H 

KJrchberg  o^.  SaU 

B77 

7.6 

31.1    - 

-20.1''    61 

US       61 

5.3 

97 

102  1 

73 

1» 

^^1 

Eircbbeim  a.  T.    .     . 

St5 

e.i 

83.8 

-24.8  r    47 

114 

41 

B.2 

a'. 

81  1 

136 

15 

^^1 

Margcntlieiin      ,     .     . 

210       8.1    1 

34.2    - 

-28.5 ,     50 

98 

44    1     5.7 

65 

110 

16 

l 

^^1 

Schopfloch  oA.  Kitohb, 

7&4       6.4    1 

26^   - 

-17.8'     19 

121 

78    !     6.5 

61 

156      172 

37 

^^1 

Stattkart 

269       9.3 

S4.6   - 

-21.0 :;    49 

86 

41    1     6.2 

131 

113        20 

2 

^^H 

Ulm 

479       7.6    II 

33.ti 

-24.8 ;     40 

127 

66        5.7 

66 

HO        24 

^^H 

Zeil  (Sdiloß)     .    .    . 

747 

7.0 

32.S 

-20.0 

1 

35 

12«       70 

1 

5.6 

08 

108 

43 

19 

1 

Beobaolitiingii- 

Lundrnck  in  mm 

!     ' 

Lurifeiiohtigkeft 

Tage  mit 

1 

1 

Feneh 

a 

b 

w 
M 

1           orte 

mlHal 

HOoh- 
fbor 

Ni«d- 
rigAor 

Dnnft- 

drnok 

mm 

1    tig- 
i  keitH- 
gelult 

Nied- 
rigrte 

ja 

k 

e 
•g 

a 

CO 

= 

a 

U 

n 

PC 

II 

■4-i 

O 

<0 

s 
a 
.o 

1 

1- 

14. 

15. 

16. 

1    17. 

18. 

19. 

so. 

af 

22 

'aC 

24. 

35. 

26. 

27. 

2a 

Attahaiiren    .    .    ,    . 

6.6 

79 

34 

198 

87 

1 

S6 

8 

44 

25 

106 

BHldern   Q\.  Naraibiim 

_              1 

. 

6.b 

77 

41     '136141 

7 

3 

37 

11 

56 

22 

ur. 

^^1 

BiberacL  

713.4  !  725.a 

69B.O 

Q.ä 

78 

29       153142 

12 

3 

25 

37 

261 

27 

102 

^^1 

COttingen  OA.  sruich.  . 

682.0  ,  693.8 

664.0 

bä 

77 

20     1 172  1  57      S 

i 

42 

15 

194 

106 

120 

^^1 

Dobel  OA.  MauBfibtirg     . 

1 

. 

. 

.      1 178  ■  4ti      5 

2 

39 

6 

42 

18 

104 

^^1 

Frendonltadl      .     ,     . 

697.9 

;  710.0 

678.6 

,     5.3 

77 

23     :202 

Ö5 ,  '27 

1 

40 

9 

48 

100 

VäO 

^^1 

Friedrich  abafen       .     . 

725.1 

'736.6 

708.4 

7.3 

79 

1     31    l'  170 

42 

9 

,    21 

18 

ai 

84 

76 

^^1 

Qaildorf 

1  731.4 

1  744.9 

713.2 

i'   7.y 

78 

'    ao 

1157 

34 

12 

1 

91 

14 

68 

28  1    67 

^^M 

HeldeDiielm  .... 

717.3 

729.9 

698.4 

6.3 

76 

'     19 

|177 

51 

10 

2 

30 

9 

54 

29 

100 

^^H 

Heilbronn     .... 

745.8 

759.8 

724.0 

7.3 

77 

:     2G 

148 

32 

1 

. 

28 

3 

24 

20 

77 

^^H 

Hohänheim   .... 

1  725.1 

1787.7 

7ia.4 

6.8 

7B 

'    28 

167189 

3 

1    1 

33 

6 

20 

20 

82 

^^1 

l«ny 

^ 

1 

'206;  57 

10 

2 

40 

13 

71 

19 

119 

^^M 

Kircbberg  o&,  SaU.   . 

7Ö9.7 

722.0 

69Ü.7 

!     6.2 

73 

26  l'iee 

41 

6 

, 

27 

4 

46 

33 

98 

^^M 

Kifchheim  ii.  T,    .    . 

732.51  74B.5 

713,8 

1     7.0 

77 

37       157 

44 

5 

, 

32 

8 

169 

33     76 

^^M 

Mcrgentheim     .    . 

741.9     736.6 

72a8 

1     7.0 

76 

1     i6    ;  149    32 

1 

12 

2 

35  1  10 ;    86 

^^M 

Schopfloch  OA.  Elcshh. 

694.2    706.11675.2 

6.7 

82 

1     42     '185    7ö 

13 

i 

29 

16 

91  !  30   105 

^^M 

Stiit4;art 

736.6    750.1 

716,6 

7.1 

74 

28 

159    41 

3 

2 

29 

1 

90 

SO'    68 

^^M 

Ulm      , 

718.41  730,9 

700.0 

6.6 

74 

29 

163    42 

3 

1 

15 

12 

36 

22i    80 

^^M 

Zeil  (SchloJl)     .    .    . 

696.7 

1 

,  708.4 

678,4 

1     6.5 

76 

80 

167148 

7 

5 

5 

8 

46 

7 

109 

.■ 

1 

1 

II            • 

J 

la  216 


MeieoTologie, 


XIX.  5.   Die  Nieder rdiläge  im  Jahr  1895  an  73  Orten  Württembergs. 

tWürtf.  Jalirl).  1895  III.  S.  216.) 


GcubacbtungBDrte 


Niudcr- 

rctilagshobeii 

(mm) 


jBhni- 
rnnuiM 


dl  van 


ä 


3. 


Beiibachtüngaorte 


1. 


tlietler- 

r«talagBhöbea 
(mm) 


Jthtai- 

nnmB 


3. 


dt*an 


Aichelborg  (OA.  Schorixtorf)    . 
Aichlialden  (OA,  Calw)     . 
Altsliftafen   ...... 

Ba.l(tora  (OA.  NercBlieln]) 
Bermaringen  (OA.  Bta-iibeiiren) 
Biberacb  ...-..-■■ 
Bitx  (OA.  Balingen)       .     .     .     , 
BJIttiogen  (OA.  Spaicliingen) 
Boll  [OA.  GnppiiigeD)  .     .    .    . 

fiopflngen  (OA.  NereSiheini)  .  . 
I>ub«I  (OA,  Neuen  bfirg)  ■  ■  ■ 
Fliioni  {Ok.  Oberndort)  .  .  . 
Freudenbach  {OA.  M^rgonlhelm) 
Freud-enftadt    ,....., 

Fried  richBliafen         

Gaildorf 

Genie  ingen  (OA.  Reutlingen) 

Gerabronn   

GönningBii  (OA.  Tübingen)  .  . 
GrUudelbardt  (OA.  Craüstieim] . 
Guoddaheim  (OA.  Necksrreilni) 
Haiterbaeh  (OA.  Nagold)  .    .     . 

Hanfeti  ob  Verena 

BüidenLoim 

Hoilbruno     . 

B«imerdingeD  (OA.  Leonberg)  . 
HeitDHheiiD  (OA.  I^ooberg)    .     . 

Herrenberg 

Bohenhoim 

Rohen-BechbeTg  (OA.  GmOnd) . 
flohen  (tan  reo  {(JA.  Oflppingen)  . 

Horb 

l*ny 

Kaifersbaoh  (OA.  Weliheim) 
Kirchberg  (OA.  Sulz)    .     ,    .    , 
Kircbbeiu  u,  T.        .    .    .    .    . 

Knchalb  (OA.  Geinlinges)      .     . 


776.0 

i37aa 

620.4 

817.E 

718.8 

749.6 

1098.4 

10(W.O 

846.3 

920.7 

13118 

1193.4 

680.2 

1597.1 

830.0 

S11.8 

aj.6.7 

835.8 
825.8 

746.Ö 
■B63.8 
837.3 
876.2 
744.6 
Ü&iA 
681.8 
702.0 
785.8 
670-6 
856.9 
860.5 
830.4 
18&&.2 
901.2 
746.1 
ÖB3.4 
777.6 


125.1 
13114 

&9.S 
16B.5 
103.0 

77.6 
117,i 
18U.3 
116,3 
100.1 
186.6 
27t.B 
111.4 
201.0 
L0S.6 

9S.8 
192.8 
118.0 

116.7 

in.u 

90.» 

13W.1 
lU.Ü 
105.6 
100.6 

94.2 
129,3 

7Ü.Ö 
112.7 
12Ö.il 
119.2 
U7.7 
107.7 
131.5 

70,9 
119.8 


KliDzelaaii 

J.angecibnrg  (OA.  Oerabronn)  . 
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Viertes  Heft 


Beiträge  zur  Statiftik 


der 


K.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart. 


Bearbeitet  im  Statirtifctien  Amt  der  Stadt 


#ferltoab.  lahrblafaif  llftt,  H.  4, 


Vorwort  des  Herau8gel)ers. 


DiQ  BUrg;erliL-hen  Kollegien  der  K,  Haupt-  und  RefideDzftadl  Stuttgnrt  halieti 
rom  1.  Mai  1895  aa  zuoäcbrt  iu  prorirorifclier,  vom  I,  Mai  1896  aa  aber  in  äe&m- 
tiTer  Weife  fiir  die  Stadt  Sluttgart  ein  eigenes  AatißifcheB  Organ  gereiiafl'en,  welche» 
jetzt  deo  Nam&n  „.Slatiriirches  Amt  der  Stadt  Stuttgart"  führt,  und  baben  zum 
Direktor  das  bisherige  ordentliche  Mitglied  des  K.  SlatiftifctieQ  Lnudesamts,  Herrn 
Dr.  jnr.  H.  Rettich  gewühlt. 

Die  faehwiffenrchaftlichen  Arheilen  dierea  Amtes  werden  infolge  einer  Über- 
eiakunft  ztrifchen  dem  K.  StatirtifcheD  Landesaint  uod  dem  Stuttgarter  Gemcinderat 
künftig  In  einem  befuuderen  Heft  i)er  Würltembergirchen  Jahrbücher  fiir  SlatiTtik 
und  Landeskunde  zur  Veröffeatlichurg  komni«ci.  Der  Unterzeichnete,  dadarcii  den 
Wünfchen  Uod  fiedürfnitTen  der  GemeindeverwiiltUDg  entgegenkommend,  glaubt  fo 
anch  nicht  minder  den  Aufgaben  der  Württembergifchen  Jatirblicber  au  dienen, 
welche  forUaufende  Beiträge  zur  Liinde&kiiude  zu  geben  haheo  uad  die  eiazige 
Großftadt  des  Laodea  nicht  aus  dem  Rahmen  ihrer  Betrachtung  ausfcbliefien  dürfen. 

Die  Vertretnng  der  in  den  Auffatzen  niedergelegten  Anfcbauungen  ift  und 
bleibt  auch  hier  felbftverlländlieh  den  Herren  YerfalTem, 


Stuttgart,  den  22.  April  189G. 


E.  Statiftircbea  Landesamt. 
Zeller. 


1. 

Diö  ErgebniiTe  der  Arbeitslofenrtatirtlk  im  Dezember  1895. 

Bii»rbeitet  im  Auftrag  dei  Ue>üi einderata  vou  dem 
Diroklor  des  SlatiftircIieD  Atnia  der  Stadt  Stntt^art,  Dr.  jar,  H.  R«ttlch. 

t  b  e  r  r  I  c  h  t. 


Eioleitnng.     Die  Bedeutuag  der  Arbeits- 
lofiigkeU  Im  al Ig em einen, 
I.  Die  ItaUltllche  Erfariehung  der  Arbeits- 
lengiteit, 
1.  i^Utirtik  der  Symptome. 

h)  Die  StatiUik  dev  KrankeDkiiireD. 

b)  Die  Statirtlli  des  ArbeitsamtB. 

c)  pie   Stitiftik   des  Bettel«   und  dar 
LftDd(treiclierei. 

a,  Stfltirtik  der  ArbaitMoreo, 

a)  Die  Erliebiing  der  Ge werltfch&fteD. 

b)  Die  KeicbaerhebiingeD  nud  ihrß  £r- 
weitctrnng  in  der  Stadt  StuttgArt. 

II.  Die  Ergebnlffe  dar  vorn  Gemelnderat  be- 
fchlofienen  StatKtllc  im  Beienber  1696. 

1.  Dns  Hauplergebiiis. 

2.  Die  wii'trcbafttiche  Bedeutung  d«a  Er- 
gebviffes, 


3.  Die  Daoer  dät  Arbäitalofigkeit. 
i.  Der  Beruf  der  Arb^itslofen. 

6.  Dia  üfracher  der  ArbeitBlofigkeit, 

13.  l>ie  perrouHcheD  VerbSItnilTe   der  Ar- 

beitatofen. 

a)  Familienruod;  Kinder.  —  b)  Her- 
kunft nnd  UnterftiltKUOgswfthnfitBj 
Aru  eng^nOOigkeit,  ~  c)  Lebeos- 
alter.  —  d)  Die  Kriminftlttüt  der 
ArbeitBlofei]. 

7.  Die  Benützung  des  Arbeilsamla  duicb 
die  Arbeitalofeii. 

III.  MaOregeln  gegen  die  Arbeitelattgkeil. 

Anhang.  VerÄetchoh  der  öcnoren  Litteratnr 
ab«r  di«  ArbeitBlofigliteit  und  vorwandte 
Fragen.    Tabellen. 


Einleitung. 
Die  Bedeutung  der  Arbeitslofigkeit  im  allgemeinen. 

Wer,  Kill  (Ich  ernähren  zn  kösneo,  auf  den  täglichen  Ertrag  fciucr  Hände 
angewiefeD  ift,  für  den  ift  die  Notwendigkeit,  diefe  Hunde  feiern  zü  laffen,  gleicb- 
liedectend  mit  der  Notwendigkeit,  zu  bettelp,  zu  Dehleu  oder  zu  verhuLgera,  Da» 
ift  freilich  rcfaon  dae  äulierrte  Ende  einer  lüDgeii  Reibe  von  arbeitsloreo  Tagen.  Vor 
diefcTU  Ende  find  mancherlei  Zwifehenfladieo.  Man  brauclit  nicht  immer  gleich  zn 
betteln,  denn  die  Mildtbiitigkeit  kommt  nns  oft  auf  halbem  Wege  entgegen.  Man 
liraucbt  aach  nicht  gleich  zn  verhungern,  denn  jeder  Körper  hält  es  mehr  oder 
weniger  lange  aus  mit  tialben  und  Viertelsratio nea.  Man  braucht  rollende  nicht 
zu  fiebleu,  fo  lang  oiao  mit  Betteln  und  Faftea  anfebrlichctn  Wege  Heb  durchbriogt. 
Immer  aber  ift  die  Möglichkeit  gegeben,  daß  rcbließliefc  eine  Kataftrophe  eintritt, 
die  den  Betroffenen  dea  Mitleids  würdig  macht,  welche  aber  auch  der  Gerellfehaft, 
die  von  der  Kalamität  nicht  direkt  berührt  wird,  nicht  gerade  erwnnfcht  fein  kann. 

Eine  furchtbare  Geißel  Hir  die  Arbeitcrbevölkernng  nennt  Prof.  Dr.  Scham') 
die  Arbeitaloligkeit,   ond   treffend    Tührt    er   die  Gefahren   diefes    Tozialen  Übels    im 


'J  Zur  Frage  der  ÄrtteitBlofenverficIiornng.     Unter fucbuDgen  von  I>r.  Georg  äehani, 
PrüfelTor  der  Nstionalökonomie  in  Wftrzbnrg,  1895. 
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Dio  ErgebnilTe  der  ArbeilBlorenftalirtik  in  Stattgart 


einzelnen  aua.  Die  Mehrzahl  der  Meurcheii  wird  durch  den  regaläreD  Gang  der 
Befehärtigung  und  des  EinknmmeiiB  Jiuf  dem  Wege  dee  Guten  geballen,  ile  ftrauehclt, 
fobald  diefer  Gang  unterbrochen  wird  und  die  Not  an  die  Thiire  pocht.  Nicht 
immer  bilfl  dann  die  ^ildthatigkeit  gegen  den  beginnenden  Verfall;  denn  das  AI- 
niofen  feil)!)  ilV  fcbon  ein  Übel  und  erfcbüttert  gerade  in  den  bellen  Charakteren 
Selbflgernbl  und  Scham,  die  beiden  notweitdigea  Beditigungen  ftSr  eiüe  gefande  Hlt- 
licbe  Eiiftenz,  am  meinen.  Tritt  die  Miidthätigkeit  vollends  gar  nicht  in  ihr  Amt, 
oder  reicbt  das,  was  He  bieten  kann,  Dicht  aus,  fo  entwickelt  ficb  das  Übel  noch 
fcbneller  und  jedenfalls  ficberer.  Die  tinverbeiraleten  Arbeit«lofen  geraten  ins 
Wandert),  gewöhnen  fii^Ir  aus  Nichtatliun  uud  Betteln,  kommen  in  den  Kleidern 
herimter,  verfallen  dem  AI ko böigen uJJ  und  der  Uiireinliohkeit  und  rmken  fu  allmählich 
in  die  Klaffe  der  Stromer  und  Vagabunden,  um  nicht  feiten  als  Verbrecher  za  enden.') 
Die  an  verheirateten  weiblichen  Arbeitslofen  find  der  Auebeutung  der  Vermittlungs- 
bnreaua  und  der  Pronitnlion  ausgefctZrt.  Kocli  fcbaeller  fcfareitet  das  Unglück  in 
der  Familie  des  verheirateten  Arbeiters.  Das  Sprichwort  vom  geteilten  Leid,  welches 
halbes  Leid  fein  füll,  wird  hier  zur  bitteren  Ironie.  Das  fittlicbe  und  fostiale  (Jugtück 
ift  fertig,  fobald  die  Fraa  darch  ihren  Verdienft  den  Mann  nnd  die  Familie  zu  er- 
halten genötigt  iTi.  Nar  in  wenigen  FällcD  wird  dies  überbanpt  möglich  fein,  und 
aacb  in  diesen  wenigen  Fäileo  wird  die  bittere  Not  Heb  bald  genug  einftellen. 

Wer  darum  dem  Gefühle  dpa  Mitleids  für  feine  Nehenmeiifthen  7,ngänglich 
ift,  der  wird  der  Frage  der  Arbeilelofigkeit  nicht  gleicbgüllig  gegenäberfteben.  Allein 
es  handelt  Heb  dabei  nicht  nur  um  liegungen  des  Mitleids  fiir  Einzelne.  Auch 
die  Gefamtheit  ift  wefcnllich  an  dem  Übel  iDterefriert.  Da  wo  ca  direkt  znm 
Verbrechen  führt,  fei  es  auch  nur  zum  Oiebftabl,  ift  der  Zufammenbang  augenlvhein- 
lich.  Freilich  führt  das  Verbrechen  fcbließllcb  auch  zum  Strafricbter,  der  dann  den 
Einzelnen,  wenigftenB  auf  eine  Zeit  Iftng,  ttnfchädlich  macht.  Aber  vto  die  Macht  des 
Strafrichtera  verfagt,  das  [Ind  alle  jene  Fälle,  in  denen  der  Arbeitslufe,  feine  Familien- 
angehörigcD  und  feine  StandesgenoUen,  die  demfelben  Unglück  ausgefetzt  find,  irre 
zti  werden  beginnen  an  dem  A'ertrauen  auf  die  Fürforglichkeit  und  Gerechtigkeit 
der  beftehenden  Ordnung  und  ihrer  Vertreter.  Schon  diefc  Möglichkeit  kann  einer 
wohlwollenden  Regierung  nicht  angeuebm  fein.  Eb  cntfteht  aber  die  weitere  Frage, 
nb  dio  Ärbeitalorigkeit  nicht  Ihalfächlicli  eine  öffeatliohc  Gefahr  und  fo  bedeutend 
und  bedrohlich  ift,  daß  fich  der  Politiker  vernünftigerweife  der  Aufgabe  nicht  ent- 
ziehen darf,  Heb  eingebender  mit  ihr  zu  befubäftigen. 

Die  Beantwortung  diefer  Frage  ift  zunSchft  lediglich  Sache  des  Stall ftiker«. 
Wir  Terfuchen  uachrtebend  innerhalb  des  Rahmens  unfcrer  Stadt  Stntlgart  tu  ihrer 
Löfung  beizutragen. 

I.  TeU. 
Die  ftatiftirche  Erforfchung  der  Arbeitslotigkeit. 

1.  Statiftik  der  Symptome. 

Indem  das  Reich  eine  eigene  Erbebung  über  die  Arhcitslorigkott  im 
Anfehl ufi  an  die  beiden  großen  Zählungen  des  Jahres  1895  atiordoete,  hat  die 
Frage   der  Arboitslofigkeit    ein    vö>llig    anderes   Auafeheu    erbaltei].      Früher    den 


')  Über  dien  Ziil'aniraenliang  awiffhcn  Baltd  und  Vorlireclieii  in  WilrUcmberg  vi;gl. 
Ketdoh,  Die  wlirtl.  Kriminalität.  Ein  Beitrag  zur  Landeskunrie  suf  Grundlage  der  Keichs- 
ftatiftik.    WUrtL  Jahrbücher  fDr  Statiftik  und  LandcBkunilo  1894.    Heft  1  ä.  402  f. 


im  Dezembor  1695. 


£V.  7 


Philanthropen,  den  SozUlokonomcu  oder  auch  dicni  Farleipolitikcr  überlaffon, 
ifl  es  nUDmehr  dienftliehe  Anffe'atie  öfFentliclier  Beamicn  geworden,  ficb  mit  ihr 
zu  befcbäftigen  nnd  fie  nach  beflem  Willen  nnd  GewilTeii  von  allea  Seiten  za 
belencbten.  Die  zu  diefer  Amtshandlung  notwendigen  Vorl'ttidien  lalTes  die 
Walirnehmung  machen,  iaü  die  Quellen  zur  Erkenntnis  deß  Übelft  der  ArbeitB- 
loligkeit  in  der  That  TohDii  Teit  geraumer  Zeit,  auch  vor  der  reichsrtHtirtirchen 
Erhebung,  reicblicher  fließen,  als  mnit  nach  MaJJgalic  der  Verworrenheit  almen  mochte, 
welche  im  altgemeiuQD  in  der  öfTfotlicljen  uud  zumal  parleipolitirchen  Bebandlung 
des  nnDtnebr  zar  Reichaangelcgeiiheit  gewordenen  Gegenftnudea  bisber  zu  Tage 
ti^t.  Es  liegen  nicht  nOr  beachteiiB werte  Verfuchei  vor,  aus  anderweitigen  Tta- 
tiftirchen  Auhaltspunkton  Aüffehlufl  über  den  Umfang  der  Arbeitelofigkeit  za  erhallen, ') 
fondern  es  find  auch  direkte  fLatiftifche  Erhehaiigen  atgeftelU  worden.  Eine  diefer 
letzteren  erftreckte  Heb  auch  aaf  die  Stadt  Stuttgart,  und  wir  werden  aus  u^cbber 
eiDgehender  mit  ihr  zu  hefchäftigen  baben.  Verfucbe  mit  bloß  ryiupiomatifcben  Er- 
gchtiÜTen  wurden  bis  jetzt  für  Stuttgart  noch  nicht  gemacht,  alkin  die  Methode, 
auf  der  fie  beruhen,  ift.  immerhin  bedeutungsvoll  genug,  um  fie  auch  hier  aazuwetiden 
and  mit  ihren  Refultaten  jene  der  eigentlichen  Erhebangen  Torzubereiten. 


I. 

f        dei 


a)  Die  Stntirtlk  der  KraDbenkftO'eit. 

Unter  den  ftatiftifchen  Anffcbriebeii,  welche  für  die  Benrteilnng  dea  Umfang« 
der  Arbeitelofigkeit  von  fymptomatifoher  Bedeutnug  find,  verdient  die  Stalifiik  der 
KrankeukalTen,  infuweit  eine  Kranken verfi che rungspflicht  befteht,  in  erfler  Linie 
Beachtung.  In  Deatfchland  ift  jede  rerfieherutigspSicbtige  Perfon  der  Gemeind«- 
und  Orts  kranken  kaue  fpüteftens  am  dritten  Tage  nach  Beginn  der  Befchaftigung 
aiiziimelden  und  fpSteftene  iiin  dritten  Tage  nach  Beendigung  derfelben  wieder  abzu- 
melden (§  4it  des  K.V.6.);  inlülgededen  giebt  die  Slatiftik  des  Mitgliederljellandes 
diefer  KaCTeu  ein  anfchaaücbes  nild  des  Arbeiiemarktes  in  den  verfchiedenen  Jahren 
and  in  den  verfchiedeneD  Teilen  eines  Jahres,  wobei  freilich  das  Zu-  und  Abftrömeu 
gegenüber  den  freien  Hilfskafl'en,  die  orteftatularifchen  Erweiterungen  der  Verficbe- 
rnngspflicbt,  *)  die  freiwillige  Fortfetzang  der  Verfieherung,  die  Doppelverficbernng, 
die  Zahlen  der  erwerbsunfähig  Kranken  etc.  etwae  ftörend  wirken,  ohne  übrigens 
den  Gefam lausdruck  des  Bildes  zu  verwifchen. 

Die  nachftehende  Tab.  1  weift  nun  die  Maxima  und  Minima  im  Beftande 
der  Stuttgarter  Ort^krankenkalTeu  und  BetriebskrankenkaDen  wahrend  des  Jahres 
1893  und  1894  nach. 

Befchränken  wir  unfere  Betraehtangen  auf  das  Jahr  1894  —  dem  letzteo,  fiir 
welches  die  rtatiftifchen  Nachweife  bis  jetzt')  vorliegen,  fo  fehen  wir,  daß  das  Maii- 
mBED  der  männltcbea  Verficherten  mit  26182  in  den  Monat  September,  das  Mini- 
mum mit  23833  in  den  Januar  fallt:  zwifcLien  Minimnm  uud  Maximiim  liegt  eine 
Diflerenz  von  4750  Perfoneu  =  17,8  '*lo  des  durehfcbnittlicheD  Mitgliederbeftaödefi. 
Bei  den  weibüchen  Verncherten  ift  die  Differenz  eine  geringere,  fie  beträgt  697 
Perfonen  oder  3,8  °/d  dea  darchfchuittlichen  Beftandes,  nnd  Minimum  und  Maximum 
fallen  in  die  Monate  Mai  bezw.  Oktober,  Jedenfalls  haben  wir  insgcfamt  mehr  denn 
5(JO0  Perfonen,  die  zn  einer  beftimmten  Zeit  des  JahreSj  nnd  zwar  gerade  im  Winter, 
ans  den  Krankenkafl'en  verfch winden.  I 


'')  Vrgl.  Schanz,   a.  a.  0.  S.  81  und  Thieß,  Methoden  der  deutfolien  Arboitalofen- 

rtatiftik,  in  Pernftorrers  Monatoheften  1893  S.  673  ff. 

')  In  Stuttgart  beftelit  nuch  eine  Krnnkenptlsge-Vorncberung, 

•)  D.  h.  l.  Febr.  1896. 


IV.  8 


Die  ErgebniCTe  der  Arbciulureiirtetlirtik  in  Stuttgart 
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^^^  Der  Frage,    warnm    fie  verimitlich   verfchwinden,    wollen    wir   nicht    näher 

freien,  ohne  uns  zuvor  DOch  einige  weitere  AufTcIilÜlTe  ans  der  Statiftik  der  Kranken- 
kalToD  geliolt  zu  haben.  Diefe  SlatiftJk  ermöglielit  utis  tiamliub  adcli  zam  Teil,  diä 
Schwankungen  io  den  einzelnen  Berafen  zn  vcrfnfgen  nnd  zeigt  uns,  in  welchen 
Gewerben  die  Saifcia  eine  Holle  Tpielt  und  wie  ftark  ihre  Wirkung  ift.  Wir  ftellen 
zn  diefem  Zweck  die  nachfolgende  Tab.  2  aas  den  ßenchteu  der  zwölf  StQttgarter 
OrtekraiikenkaCTen  für  das  Jahr  1894  ziiratnmea,  in  welcher  lediglich  die  Masima 
und  Minima,   wie  fie  in  die  einzelnen  Monate  fallen,  Eintrag  gefunden  haben. 

1  Befondera  inftrukliv  ift  hier  die  Statiftik  der  KrackenkfliTe  dcB  Baug^ewerbes, 

Diefe  Knlfe  hatte  ihren  hÖchfteD  Stand  im  Monat  September,  ihren  niederften  im 
Januar;  zwifcben  beiden  Scheitelpunkten  ift  eine  Differenz  roo  3003  Perfonen^  Ee 
find  alfo  die  Angehörigen  des  Baugewerbes,  welche  das  größte  Kontingent  der  oben 
angeführten  5447  Verfchwandenen  bilden.  In  zweiter  Linie  treten  die  Ang-ehürigen 
der  Metall-,  Papier-  and  Holz-Indnftrie  hervor.  Diefe  Induftrien  find  im  Deüembcr 
am  meiften  befetzt,  aber  gleich  im  nächfifolgendeu  Monate  ift  ihre  Zahl  am  geringQen, 
Qod.  nicht  weniger  als  950  Arbeiter  der  Branche  treten  in  das  neue  Jahr  ein, 
ohne  noch  Stilglieder  ihrer  bisherigen  Kaffe  zu  fein.  Dasfelbe  Schlckfal  haben  192 
Handlongsgchilfen;  nncli  diefe  waren  im  Dezember  noch  Kafleoniitglieder,  um  dann 
im  erden  Monat  des  neuen  Jahre  als  folche  zn  verfchwinden.  Eine  noch  größere 
abfolnte  Ziffer  —  226  —  zeigen  die  Schneider,  deren  gerlngfler  Monat  der  Fehroar, 
deren  vollfter  der  Mai  ift. 

Unter  den  weibtichen  Verdcherten  haben  die  Ladnerinnen,  die  Arbeiterinnen 
in  der  Meltill-,  Papier-  und  Hohinduftrie  ond  die  Schneiden nnen  die  griäßten  Uüter- 
fchiede  zwifeben  dem  liöchllen  nnd  niederften  Beftand  aufzuweifen.  Aneh  ihre 
Minima  und  Maxima  fallen  in  Monate  bezw.  Jahreszeiten,  welche  den  Kundigen  nicht 
überrafcbeD. 

Wir  dürfen  nnn  aber  nicht  behaupten,  daß  der  Wechfel  der  Saifon  alle  dt« 
Verfchwundenen  famt  und  fonders  arbeitslos  gema^i-ht  habe.  Wir  dürfen  überhanpt 
nicht  annehmen,  fihon  allein  aus  der  ErankenkalTenftatiftik  ein  exaktes  Bild  der 
ArbeilBlofigkeit  erbalteu  zu  haben;  es  handelt  ficb  vielmehr,  wie  bemerkt,  lediglich 
um  Symptome.  Denn  die  Schwankungen  beruhen  anf  fehr  verfcbiedenen  Urfachen; 
die  Abnahme  der  Mitglieder  zahl  wird  teilweiPe  durch  Tod,  Einrücken  zum  Militär, 
Wegzug,  Selbrtiindigmachung  rerauiaßt.  Sie  braucht  keineswegs  nur  auf  Arbelts- 
lofigkeit  öder  gar  Not  hinzuweifen.  Wir  haben  gefehen,  welchen  großen  Anteil 
das  Raugewerlie  an  den  Schwankungen  bat  —  eine  Erfcheinung,  welche  auch  in 
der  KrankenkaOTenftatifiik  anderer  großer  Städte  zu  Tage  tritt.  Diefe  Arbeiter  ftammen 
Tielfach  aus  den  Nachbardörfern,  und  ein  groüer  Teil  bringt  den  Winter  dort  »u; 
viele  haben  ein  Häuschen  und  etwas  Feld;  viele  geben  einen  großen  Teil  des 
Wintere  in  die  Steinbrüche,  andere  in  den  Wald;  von  einer  Arbeitalofigkeit  und 
Kot  im  ftrengen  Sinne  des  Worts  ift  hier  keine  Rede.  Solcherweife  mag  man  fich 
beruhigen,  foweit  das  Baugewerbe  in  Frage  kommt.  Allein  was  die  Handlnngege- 
hilfen,  die  Ladnerinnen,  die  Holzarbeiter,  die  Schneider  u.  a,  betrifft,  fo  wird  man 
fich  bei  diefea  Brauchen  der  Bcfiircbtung  nicht  verfchließen  können,  daß  auch  in 
Slutlgart,  wie  anderwärts,  die  Statiftik  feiner  KrankenkatTen  ein  Symptom  ift,  an 
welchem  wir  das  foniale  Übel  der  Arbeitslofigkcit  ala  vorhanden  erkennen  Diiiffen, 
wenn  wir  auch  über  feinen  eigentlichen  Umfang  keine  Klarheit  erhalten.') 

L')  Die  EraokoDkalTenrtalirtik  kann  aneti  nocti  in  nnderer  Hintlcht  fllr  nnfere  Frage  von 
Bedeutung  feia;  es  ivlrd  vielfacb  die  Krankenbewegung  felbll  ale    ein  Indiduu  verwertet.     Die 
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b)  Die  Stntirtik  de8  Arbeitn&mta. 
Von  ähnlidiGr  Bcdentung,  wie  die  Benegang  im  HeftHnd  der  Krankenkanen- 
Mifglieder,  ift  das  Symptom,  welches  udb  die  Statiflik  der  Arbci  tsoach  wcifc- 
rtcll&n  an  die  Hand  giebt.  Das  ^roOe  InterelTe,  dng  man  neuerdings  der  Fragifi 
eines  gut  geordneten  Arbeitsnadiweircs  entgegenbringt,  bat  ttncb  in  Stuttgart  zur 
Errichtung  eines  konimimulen  fog.  Arbeitsamts  geführt.  Aw  den  niotiatlicfacn  Ge- 
sell äfts  berichten  defifelbcn  ift  für  uureren  Zweck  von  Bedeutung  das  VorliältniB  der 
Zahl  der  Gefucbc  von  Arheituebtnern  znr  ZabI  derjenigen  Gefuche,  wclcbe  dtircb 
Ziiweifang  van  Arbölt  eiledlgt  ivcrden  knunteo.  Dan  Arbeileamt  trat  mit  dem 
L  April  189Ö  in  Thätigkeit;  feine  Gefcbäflsberichte  umfaDen  fonach  hJR  jetzt')  nenn 
Monate.     Wir  ftellen  aus  deufelbeii  die  nachfolgende  Tabelle  zafanimen: 

Tab.  s. 


Hännlicben 

Gef liehe  von 
Arbeiinehnicni 

Weiblichen 

Ein- 
tel aafflDfl 
Gefache 

Davon  durch  Znweia  von 

Arbeit  oder  Zorllr^konhine 

Hiebt 

erledig 

1890 
Manat: 

Kiii- 
gelaurene 
GeXuobe 

Davon  durch  Zuweis  von 

Arbeit  oHei  ZurUcIniahnic 

n  i  0  ii  t 

erledigt 

abfolut 

V» 

abfolut 

"/. 

1S96 
596 
1S44 
1"^ 
1327 
132» 
1610 
1431 
USS 

939 

42S 
«96 
875 

bdz 

601 

6Ö3 

806 

71,76 
71^} 
51,78 
«,37 
4S,8r) 
iö.23 
■   41,18 

sa,98 

April 

Jnni 
Juli 

Aiigiirt 

September 

Oktober 

Kovember 

Duzembur 

431 

40H 
417 
424 
274 
334 
436 
242 
196 

219 
17H 
164 

156 

loa 

129 

1S7 
»2 
7d 

6>},8 

43.a 

39,3 
3ti,8 

S7,:i 

sefi 

38,4 

38/Jl 
4ti.3 

11774 

6165 

64» 

ZufiimiDea 

3  212 

1807 

«f,7 

Zur  Erläuterang  fei  annäcbft  bemerkt,  daä  die  Statiflik  des  ArbeitsamlB  drei 
Arten  von  Erledigungen  fortfchreibt  und  zwar:  Erledigung  durch  Zaweifiing  von 
Arbeit,  dnri'b  Zuriickitahnie  des  Gefuohe  und  durch  erfolglufen  Ablauf  der  14tagigcn 
Vornierkungsfrifl:,  Die  Erlediguugea  durch  Zurücknahme  des  Gefuchs  fiad  in  der 
vorfiehendeu  Tabelle  unter  die  durch  Zuweifung  von  Arbeit  erfolgtet)  eingereiht 
worden.  Indem  angenommen  wurde,  daß  in  diefen  Fällen  die  Nachfrage  nach  Arbeit 
auf  anderem  Wege  befriedigt  worden  fei,  eine  etwa  Torhanden  gewefcne  Arbeile- 
lofigkeit  fouacb  jcdeoraUs  ihr  Ende  gefandea  habe, 


Rranleozahl,  wird  behauptet,  Dimmt  zu,  wenn  die  ArbeitsgelGgenhelt  abDimmt;  man  erklürl  dies 
daraiia,  diLß  mancbo  Arbeiter  ICrankheit  CmuliercD,  um  nnterftUtzt  iii  werden,  beaw.  vi.ele  nicht 
fchwerkranke  Arl)eil«r  fich  erft  dann  als  kraok  melden,  wenn  di«  Arbeit  fehlt,  wülirond  fie 
CimCt  den  höheren  Lohn  vorziehen.  Schanx,  a.  a,  Q,  S,  Sl,  Da  es  (ich  hier  um  elnu  Mut- 
niAßung  handelt,  ßir  welche  der  zwingende  Bewein  ft-'h!!,  Teben  wir  davon  ab,  die  .StuttgarttT 
KrankcnhalTenrtalil'tih  darauf  hin  za  prüftio.  MlndeftsDS  eben  fo  nahe  Icheial  für  die  erwähnte, 
anderwärts  beobachtete  Erfcheinung  d  i  a  Erklärung  zu  liegen,  daß  die  durch  die  Arbeitslod ukeit 
bedingCeo  Surgen  und  E.ntbi!  brau  gen  inaachen  ohnedies  nicht  fehr  gefunden  und  wohlgenährten 
Arbeiter  vollends  fcbwach  und  krank  macheti, 
^)  D.  h.  3.  Febr.  1896. 
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Die  ErgcbnilTe  der  ArboilslDl'cnrtalifCiJE  iu  Stuttgart 


Es  ergiebt  (ich  dfinn,  daß  im  Dardifcbnitt  der  9  Monate  feit  dem  Beftebca 
des  Amte  54,9"/o  der  Nachfragen  mänDlicher  und  40,7"/o  der  Naclifrageu  weiblicher 
Arbeitaelimer  nicbt  befnedigt  worden  fiiid.  Die  ADDahme  liegt  nahe,  daß  eine 
größere  Zahl  von  arbeitslofeD  Tagea  hioter  diereo  nj^gativen  t^rgebnilTca  verliorgcn 
ift.')  BemerUeoBwert  in  diefcr  Hitficht  ift  jedenlalla  die  monatliche  Bewegung  der 
erfolglofen  Erledigangen  in  der  mänDÜchen  Abtcilang,  wonach  diefe  in  den  Winter- 
monaten  November  und  Dezember  mit  62  und  Gl  "/o  den  Bewegungen  im  Beflande 
der  KraDkenkafTen  CDtTprccben  und  vrefcutHoh  zahlreicher  Hnd,  al&  ia  den  vorher- 
gehenden  MoLaten. 

Innerhalb  der  einzelnen  Berufe  zeigt  fich  dicfeibc  Errcbeinung,  Befoiidcrs 
charakterifiifch  ift  der,  nbrigens  in  kieinfter  Ziffer  fich  bewegende  Arheilenaohweis 
für  Maurer,  Steiuhauer,  Zinimerleute,  wie  er  aus  der  nachfolgenden  Tabelle  erficht- 
lich  wird: 


Tab.  4. 


MiiDrvr,  Stehihaupr,  Zliiiniei-I&uto^  Scbieferdccber. 


1S95 
Munat: 

OefuchQ 

von 
Arboit- 
nchmern 

Davon  nicht  ecloillgt 

durch  Znnreis  von  Arb«it 

odtir  Zurück  nah  tDfl 

abfutut 

7a 

Mai 

13 

le 

14 
18 
10 
15 
38 
»5 
41 

10 

g 

5 

8 

3 

6 

18 

27 

83 

71?  ,0 

35,7 
61,5 
aitp 

77,1 
S0.5 

Juli 

Siimiue    .    .    . 

197 

118 

6r,s 

Die  Zahl  der  nicht  befriedigten  Gefache  fteigt  im  Novemher  nnd  Dexemher 
bis  anf  SO"/«,  während  er  im  Sommer  berrorflCühend  weniger,  im  Aaguft  beifpida- 
weife  nur  20  "h  erreicht/) 

Char.ikterirtifch  ift  fchlieHIich  die  weiterhin  ans  der  Statiftik.  des  ArbeilaDacfa- 
weifea  zn  eütnehmende  Thatfache,  daß  die  Erfolge  der  ArbeitBirermittlnng  gerade 
iu  denjenigen  Gewerben^  in  welchen  naeh  allgemeiner  Erfahrung  großes  Arbeits- 
angebot herrfelt,  am  geringften  find.  So  blieben  die  ArbeitsgefDche  der  Buchdrucker, 
Hchriftfetzer  und  Buchbinder  durchfchnittlich  iu  76,5»  der  Bäcker  and  Konditoren  in 
83,6,  der  Frifeure  und   Rnfierer  in  75,  der  Ladnerinnen   in   88,8  "Iq   ohne  Erfolg. 

Man  Wird  nlfo  atich  aus  diefen  Ziffern  auf  die  Thatfache  vorhandener 
ArbcitBlofigkeit  fchließen  mülTeo,  während  man  freilich  nicht  behaupten  kann,  daß 
jedes  einzelne  nicbl  befriedigte  Arheitsgeruch  eine  folche  anzeige. 


')  Der  Mangel  einer  rationellea  ArbcitgloronrtAtiltik,  -wie  l1e  mit  dem  Arbeitaamt  an- 
fchwer  verbündten  werden  bAnnte  und  andenväna  aucIi  gefQhrt  wird,  tiitt  hier  empfindlieli  tu 
Tage.    Vrgl.  biem  uDtN  S.  39,  IS. 

')  DMe  aaSerordentlich  geringe  Z&bl  der  Bauhandwerker,  welche  die  Vertnittlong  des 
Arb'VitvaiDt«   iii  Aolpruch  Dehni^n,  gegenilber    der  butrilchtliGbeD  Siimme  derjeuigea,  welcho  siir 


^^ 


tkü   Dezember  IBSS. 
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c)  Slntirtlk  des  Bettels  nud  der  LaniHtrelcberel. 

Eioo  gewilTe  fymptomatifclie  Bedeutung  fiir  die  Arbeitslofigkeit  muß  rchUeß- 
lit^h  uuch  den  BeAiaruDgen  der  „Bettler  und  Landl^reivher"  zucrkanDt  werden. 
Darunter  beficidet  Heb  ohne  Zweifel  eine  große  Zahl  ATÜcIlercbener ;  ^leiciiwolil  wird 
damit  die  Eifoheinung  tiicht  erfchöpft;  ihre  Zu-  und  Abniüime,  ihre  fo  febr  verfcliie- 
dene  Verteilang  auf  die  Jabreszeiteu  deutet  darauf  bin,  dafi  aucb  Arbeitsluftige  ia 
iiicbt  geringer  Zaiil  darunter  fielt  befinden.') 

Die  Verbreitung  diefes  TozialeD  Übels  in  den  einzelnen  Landesteilen  Würt- 
teoiherge  ift  neuerdiägs  flatirtifeh  näher  UQterfiicht  Würden.^)  Auf  tirund  eines 
zehnjährigen  Malerials  (1884— 1893)  bat  fieli  dabei  ergeben,  daß  der  Stadtdireklione- 
liczirk  Stuttgart  nicht  gerade  am  meifien  von  demfelben  beimgefucbl  wird,  wenig- 
fteuB  nicht  r  wenn  man  die  Zabl  der  Straffälle  in  Beziehung  zu  der  Binwohnerzabl 
fetzt.  Während  das  Oberanit  Ulm  mi[  214  Strafrällen  auf  10000  Einwohner  ao 
erfter  Stelle  erfcheint  nnd  diefem  der  Reibe  nach  20  weitere  Bezirke  folgen,  tritt 
die  Stadt  Stuttgart  erft  au  33.  Stelle  »uf.  Bei  einer  jäbrlicben  ZabI  von  1478 
Straffällen  treffen  bier  nnr  105  Fälle  anf  lOOOO  Einwobner.  Der  Zag  de*  Stromer- 
tuuis  tritt  im  Bezirk  Neckarfulm  iu  das  Land  ein,  zieht  den  Neckar  hinauf,  findet 
in  Cannflalt  einen  gewifTen  Mittelpunkt,  gewinnt  iai  Bezirk  Geislingen  den  Über- 
gang tibei  die  Alb,  um  endlich  im  Ulmer  Amt  ror  dem  Aastritt  aaS  dem  Land 
Kur  groäten  Dichtigkeit  anzufcbwellcn. 

Wir  ergänzen  nan  die  Statiftik  der  Wiirttembergifchen  Jahrbücher  mit  den 
Deueften  Ziffern  fiir  den  Stadtdirektionabezirk,  wobei  es  ficli  allerdiugB  zunächft 
nicbt  nm  die  beftraften,  fondern  um  die  tooi  Stadipolizeiamt  aafgegriffenea  Bettler 
bandelt.^)  Solcher  waren  es  im  Jahr  IB^b  insgefamt  1600^  diefelben  verteilen  Heb 
auf  die  einzelnen  Monate  wie  folgt: 


Januar 379 

Februar 325 

Man 204 

April G2 

Mai 42 

JoDi ,  34 


Jali  .  .  . 
Auguft .  . 
September 
Oktober    . 


...  41 

...  32 

...  47 

...  45 

November 157 

Dezember 232 


ADgefiebts  diefer  überaus  bezeichneadeu  Bewegaog  wird  man  rieb,  nie  be- 
merkt, der  Überzeugung  Dicht  verfchiicäen  können,  daß  hinter  deja  fdiwankendeo 
Ziä'ern  nicitt  immer  die  Freude  am  Nicbtethun,  fondern  auch  wirkliche  Not,  wirk- 
licher Mangel  an  Arbeits verdienft  verborgen  ift. 

Überblicken  wir  nun  noch  einmal  diefe  aus  der  StatiAik  der  Stattgartcr 
KrankeukaHen ,  dea  Arbeitsamts  und  der  Polizeibehörde  entnommenen  Thatfacben, 
fo  mtÜTeu  wir  sugehen,  dafl  fie  una  das  Vorbnadenrein  einer  größeren  Arbcitslong- 
keit  zwar  nicht  zwingend  beweifen,  daD  fie  uns  noch  viel  weniger  über  den  Um- 
fang und  die  Art  derfelben  genauen  AuffcblaQ  und  überhaupt  keine  faßbaren  Größen, 


Winierz«it  sus  der  KranlteDltaa'e  Verrcliwlnden,  tltßt  nur  die  ISrkläruDg  zu,  i»&  dWelbeu  im 
allgetiieiiieD  diefes  Infcitut  UberhHitpt  ntclit  benutzen,  oder  aber  thaCßichlich  vennüge  ihrer  Er- 
fparnüTe  nnd  HDderweitigem,  aiiß&rhalb  Stattgarta  gefliehten  Verdicuft  Heb  Ubür  die  tote  Ssiron 
binwegiuhelfen  TermÜKen. 

')  Schsoz  s.  a.  0.  S.  8?. 

•)  Rottich  a.  a.  0.  8.  888  ff. 

*)  Nach  einer  Ütitteilung  des  Stndtpolkeiamla, 
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mit  denen  man  zu  operiereo  TermÖchte,  an  die  Hand  geben,  daß  fie  aber  docli 
bedeutfam  genug  (Ind,  um  ia  jedem  Sozialpolitiker  naJ  Meofcbenfreiind  den  Wuafcb 
nacb  einer  znverlafligen  Klärung  der  Sache  za  erwecken. 


2.  ätatiftik  der  ArbeUslofeD. 
&)  Die  Erh^tbang:  der  Gewer brchuften. 

In  der  Tbat  hat  miii  auch  die  änfcbeiitcod  fiets  w^acbfenit'e  BedciitUDg'  der 
Arbeitelofenfragc  in  deti  lätzlen  Jabren  eigentliche  ArbeiCeloreD-Erbehungen  gezeitigt, 
deren  Ziel  erklärtermaßen  daraof  gerichtet  war,  einen  zahlenmäßigen  Einblick  ia 
den  UmfatJg  der  fozialen  Erfcheinung  za  erhalten.  Daß  fich  mit  der  Erforfehun 
dea  Übel»  folcberweife  zunachft  diejenigen  belchäftlgten,  die  am  meiften  unter  dem 
reiben  za  leiden  haben,  die  Ar1)eiter,  ift  am  Ende  nur  naIÜrlicb,  und  ca  Terdieot 
jedenfalls  AnerkeDDUng,  daß  fie  nicbt  wie  anderwärt«  mit  lärmenden  MalTendemon- 
flrationen,  fondern  durch  eine  ruliig  Üch  vollziehende,  objektive  ftatiftifche  Aiif- 
Dubme  die  leitenden  Stellen  von  dem  Vorbandeüfcin  der  Tozialen  Krankheit  m 
überzeugen  facbten. 

Die  von  den  rozlaldemokratircheit  GewerkfchafteB  im  Winter  1892/93  in 
einer  großen  Anzahl  Städte  auTgenommene  Arbeiteloreoftatirtik  erftreckte  ficb  anch 
anf  den  ßereieh  der  Stadt  .Stuttgart  und  ihre  näcbrte  Umgebung.  Die  ErgebnilTe 
diefer  Erliebaog  Tind  ala  „Akten  betr.  die  von  den  vereiuigteit  Generkfcbaften  ver- 
anflaJlcten  Erbebangen  über  die  ArbeitsloCigkeit  in  Stuttgart  and  Umgebung  IgSS*^  in 
der  Gemeindcrateregirtratitr  aufbeTrahrt,  übrigens  feinerzeit  auch  in  den  Tage^blatlcru 
ver offen tÜL-ht  und  befprocben  worden.  Wir  find  genötigt,  auf  diefelbe  fowohl  wegen 
ihrer  liedeutung  an  ficb,  als  aui^tb  wegen  der  Vergieiehnog  mit  den  Refultaten  der 
fpäteren  Keiclis-Erhebuug  an  diefer  Steile  naher  einzugeben. 

Die  Vorgefchicbte  der  Erbebung,  der  erfreu  diefer  Art  in  der  zur  Großftadl 
herangewacbfeneo  fcbwäbifcben  Haiiptftadt,  ift  in  Kürze  die,  daß  die  winterliche 
Kotftaudgfrage ,  wie  Cie  in  bedeutenderem  oder  geringerem  Umfang  am  dicfe  Zeit 
in  jeder  größeren  Stadt  auftaucht,  auch  die  Stuttgarter  Stadtverwaltung  befcbäriigte 
und  He  n.  a.  veranlaßte,  den  Verfucb  zu  machen,  ans  gewiffen  für  diefea  Zweck  ^| 
mehr  oder  weniger  geeigneten  Urnftänden,  wie  Bewegnug  der  Einlagen  refp.  Rück-" 
zablnngen  der  ftädtifcben  SparkalTe,  der  BeuüCzUDg  der  Leibbäufer,  dee  Eingaoge 
der  Eonfumüener  etc.  Material  ftlr  die  BenrteiluDg  der  Notllandsfrage  zn  erbalten. 
Wenn  diefer  Verfucb  auch  ein  cegativee  Ergebnis  lieferte,  fo  machte  er  doch  das 
lebhafte  Intereffe  der  damaligen  Stadtverwaltung  an  der  fchwebenden  Frage  erfichi- 
lich.')  Hiedurcb  aufgemuntert,  faßten  die  vereinigten  Gewerkfeh aften  Stnttgarta  den 
Plan,  auB  eigenen  Mitteln  eine  direkte  Arbeit Blofenflatiftik  zu  erheben,  and  damit 
der  Stadtverwaltung  das  nötige  ziffernmäßige  Material  fiir  die  Erwägung  von  Maß- 
regeln gegen  den  Notftand  an  dÜe  Hand  Zll  geben.  Die  Statiftik  warde  anfangs 
Januar  1893  durchgeführt  und  zwar  durch  direkte  Umfrage  mittels  Fragezetleln. 
Der  Zettel  enthielt  auf  der  Vorderfeite  einen  Aufruf,  welcher  über  die  Ziele  der 
£rhebuQg  und  ihre  nachfte  VeranlalTaQg  Heb  ausließ;  derfelbe  hatte  folgenden 
Wortlaut: 


*)  WJe  wenit;  diefe  Vcitucbe  ^edgaet  waren,  eineo  Einblick  in  den  Umfang  des  Kgt- 
i'taads  zu  verfchAffcD,  ift  in  einem  Artikel  des  Schnübirchän  Merknrs:  „Zur  Frage  des  Notflnuüi* 

l&d3  Nr.  3,  MitUgablaU,  Lrüffünil  nacbgewiet'en. 


im  De7,ctnber  1895. 
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„Au  die  ArtieitorTchnft  StüttgarUI 

Die  allgemeine  Gefchäflakrilia  mit  der  großen  Zahl  Arbeitalofor  erre^  nicht  nur  in  den 
KreiXen  der  Arheiter  SuMt  Bedenken,  auch  die  herrrchendeQ  KlafTcD  beginnen  der  Sache  ihre 
Aufmerkramkeit  zuzuwenden.  Das  Wort  ,Es  giebt  keinen  Notriaad"  fiodet  anch  bei  ihnen  nicht 
mehr  in  dem  Hafiii  Glajben,  dall  fich  die  Gemüter  dadurch  baruhigen  Heilen. 

Auch  die  Verwaltung  der  Stadt  Stuttgart  liat  Hifb  njit  diefer  Angelegenheit  bcfclilirtigt, 
am  eventaell,  wenn  ein  NifUtand  nachgttwieren  wird,  durch  AuBfilhrung  atiSerordentlicIier  Arbcilen, 
Erdntbeilen  elc,  wenigftens  fQr  münnliebe  Arbtitslofe  ArbeitegeUgeohelt  zu  fchaffisa  und  (o  dem 
Nuirtatid  etwsB  an  fleuem.  Siefelbe  hat  zu  dem  Zw«g1&  bei  einer  g&nsen  Reihe  fiädtireber  Ver- 
WaltDligeD,  fowie  bei  Leibanl^alten  etc.  Erhebungen  anftellen  lalT^n.  unji  Sa  ein  Bild  llbftr  den 
Stand  d«r  Arbeitslorigkoit  tn  gewinneot  jedoch  laTea  all'  diefo  Erhebtiageii  ein  tutreffendea  Re- 
Tnllat  nicht  gewinnen,  weil  die  Wirkung  der  Arbeitalullgkeit  Üch  in  den  meinen  Fällen  erft  nach 
Unserer  Zelt  bemerkbar  macht 

Ein  richtiges  Bild  über  den  Umrang  der  ArbeiUlollgkeit  kann  nar  gewonnen  werden, 
nenn  direkte  Erhebuni^ea  mitteln  Fragesettel  Aattlinden. 

Der  Vorftand  der  vereinigten  Gewerkrcbaflen  Statlgarta  hat  nun  geglanbF,  im  InterelTe 
aller  Arbeitsloreo,  fowie  dar  Arbeiterfchart  StuttgarCa  liberbaupt^  folcho  Erbabungea  vuraortalten 
EU  füllen  nnd  wendeit  lieb  hiermit  an  alle  ArbellEJofen  Stiittgarta,  gleiclivit^l  oh  mAmilichen  cder 
weiblichen  Gefchlechts,  mit  der  bitte,  die  umftebetideD  Fragen  wahrheitsgetreu  lu  beantworten. 
Evenlaell  find  die  Überbringer  bereit,  die  Ausflillnng  auf  Grund  der  gemachten  Angaben  felbft 
voTzanehmen. 

Arbeiter  und  Arbeiterinnen!  Zahlen  bewerfen!  Die  Zahlen  aber  können  wir  nur  durob 
Eure  verlrauensTolle  HitwirkuDg  erlangen,  um  (o  der  Stadtverwaltung  Stuttgarts  Beweismaterial 
fllr  den  gegenwärtigen  Notftand  bieten  x.u  können. 

Wir  bemerken  auBdrScklicb,  da£  diofo  Zettel  nur  fUr  die  ZählkonimtOlon  Ueflimmt  lind, 
alfo  nicht  in  die  Hände  der  fiehSi'de  kommen. 

ler  Vorftand  ier  MreliigbB  aewerlifthin«ii  StntlgirU." 


Auf  der  Rlickreite  befand  fich  fodaun  ike  eigentliche  FragercLenia  in  nacli- 

folgender  Geftalt: 

Fragczi^tul 

(Sr  die 

Arbettslorenftstirtik  Stattgarta  pro  Jaaotr  IS»S. 


Name  dea  Arbeitelofun? 

Wohnung? 

Alter?  Jahre.    Beruf? 

Wekber  Art  war  die  letale  Bcfch:tFlIgung  von  mindurtens  Utügtger  Dauer? 

Qcrohlecbt  und  Faniilienftand :  KtSonlich,  weiblich;  verheiratet,  verwitwet,  ledig? 

(Da»  nicht  Zutreffende  ift  zu  durchflreichen.) 

Wie  viel  Wochen  arbeitsloB? 

Trägt  die  Frau  im  allgemeinen  zum  Erwerb  bei? 

Hat  die/elbe  gegenwärtig  bieEO  Gelegenheit? 

Wie  viel  Kinder  find  von  dem  EiDkomneQ  der  Ellern  zu  ernähren? 

Wie  Tlel  andere  «um  Haaahalt  gehörende  Perfonen  find   auf  den  Erwerb  des  Arbeitslofea  an- 
gewiefen? •    »,",* 


Die  Ermittlnng  der  arbeitslofea  PerfoDen  fand  noa  durch  Umfrage  von 
Haas  zu  Haus  ftatt,  welche  durch  Qeooffen  beforgt  wurde,  die  bäafig  auch  die  Äua- 
fiilliiDg  der  Zettel  eu  über  nehmen  haltea. 

Aus  den  ErgehnilTen,  wie  folclie  von  dem  Leiter  der  Erhebung,  Bürgeraas- 
fchußmitglied  Karl  Kloß,  zafammengefaflt  und  den  biirgerlieheü  Kollegien  vorgelegt 
wurden,  entnehmen  wir  folgende  Daten: 
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Die  ErgebnilTe  der   Arbeltslorenrtfltirtik    !n   Stuttgart 


.Es  gingen  ans  Stuttgart  iakl.  Berg  und  Hefiliiclj  2273  atiagefnlUe  Fragezettel  ein,  hier- 
von von  mäaDlicheo  Arbcitorn  2086  und  von  auf  eigenen  Erwerb  angewiffenon  Arbeitertnaen  IS6. 

Auf  diefe  2()86  osilRDlIche  Arbeiter  entfalleu  15  (MO  Wochen  Arbeitsbrigtceit,  oder  im 
Durchfchnttt  auf  jeden  Arbeiter  7.2  Wochen;  auf  die  Arbeiterinnen  entfallen  1776  oder  ira  Dnreb- 
fclinitt  auf  jed«  Arbeiterin  10,6  Woclieii. 

Von  den  männilchen  Aiiieilern  lind  8M  verli  ei  ratet,  71  verwitwet  nnd  1151  ledig;  vnn 
den  Arbeiterinnen  find  35  vi^rheiratct,  40  -verwitwet  nml  111  lailig. 

Die  verheirateten  besw.  verwitweten  Arbiter  haben  1640  Kinder  und  3ö  ander«  xn> 
geKflrige  Peribnen  lu  ernähren  bezn'.  in  unter Ttütaun,  und  den  ledigen  Arlieitern  liej^  die  Pfliohi 
ob,  158  Anverwandte  zu  unterftlltien, 

Von  den  15  046  WocIiBn  Arbeitslongbeit  nSlDDljoher  Arbeiter  entfalteo  auf  verlielratele 
beiw,  verwitwete  8OO8V1  Wocben  oder  im  Durchfchnitt  auf  den  einzelnen  8,6  Wochen  nnd  auf 
ledige  7037'/«  Wocijen  oder  im  Durcbfchnitt  G,l   Wochen. 

Von  den  Frauen  dlefer  verheirateten  Arbeiter  tragen  287  in  der  Regel  zum  Erwerb  bei, 
jedoch  hatten  zat  Zeit  der  Aofnahmo  nur  175  von  denreibon  Gelegenheit  hiersii,  und  aii«li  diefe, 
wie  .in»  den  Angaben  hervorgebt,  nur  in  febr  befohrÜDJtteni  Maße, 

Wtnn  oben  die  i)urclif(!bDiltBdauer  der  ArbeitBlofig-keit  nnftegebeit  wurde,  fo  fei  hier 
gefialtel,  die  Dsuer  der  ArbeltBJol'igkeit  nach  Wocliensahl  zu  grnppieren  nnd  die  Zahl  der  Ar* 
beiter  itniiigeben,  welciie  auTjeda  WocbenzabI  entfallen. 

C»  waren  arbeilaloi  (Ibor  die  Dauer  von 

Bber 
Wochen    .    ■    ...     1.         2.         3.  4.         &         6.      Iß.    9/10.  11/15.  16/30.   21/25.  25. 

Verbeiralete  Arbeiter    16.      112,      13ü.      139.      57.      Si.      9ä.      Gl.      96.        H3,        6.      66. 
Ledig«  Arbeiter    ,    .  100.      182.      190.      Ifi7.      >*l.      86.    119.      79.      80.        31.        5.      31. 

Zftfftmmen     .    .    .    .  146.      29^      825^      30«.    138,     170.    211.    140.     178.        &K      TT      977 

Die  Gefamtsahl  der  gBlernten  Arbeiter  (hier  find  Eaufleut?,  Schreiber  etc.  mit  einbe. 
griffDn)  betragt  1536;  die  Zahl  der  ungelumten  Arbeiter  (T*glflhtef,  Kd«ebte,  Kutfcber  etc.) 
betrigt  biö. 

Auf  gelernte  nnd  ungelernte  Arbeiter  verteilt  ßch  die  Zahl  der  Wauben  wie  folgt: 

über 
Wochen 1.        2.         8,  4.        5.        8.      7/9.    9/10.  ll/lö,  16(2(}.   21/25.  25. 

Gelernte  Arbeiter .    .    H«.      202.     244.      215.      Wl.     127.    1&8.     102.    137.      53.       10.      83. 
Ungelernte  Arbeiter  .     38.        92.       U.       »1,      41.       43.      5b.      38.      39.      14.         I.      14. 

Zufamraet]     ....   146.      284.     1325,      306.    138.     170.    211,     140.     176,      67.       IL      97. 

Auf  die  einzelnen  laduflriegruppen  verteilt  lieh  die  Zahl  der  ArboiislofeD  folgen  denn  aG«D  . 

Ba.uKewerbe  (auarchlieülieh  der  Taglühner)    ....  537 

Belileidungairjduftrie 202 

Graphifche  Gewerbe 119 

Holzinduftrie 286 

Metallinduftrie 170 

Nfthrangamittfilindurtrlfl 136 

Textilindttllrie 8 

Diverfo  Berufe 78 

Unter  den  nicht  gelernten  Arbeitern  befinden  Jloh  458  TaglOhner,  von  denen  dirgrAßte 
Teil  aii  UilfBarbeiter  beim  Baugewerbe  su  rechnen  fein  dikfCe. 


Diefc  Sinttgarter  Erhebung  war  nuD,  wie  bereits  bemerkt.  Dicht  die  einzige, 
welche  von  den  Gewerkfclmften  in  üeulfehland  diiruhgeflihrt  wurde.  Gleichartige 
Erbebungeu  fanden  vielmelir  in  einer  größeren  Anzahl  deatfcher  Städte  ftatt,  Wir 
entnehmen  darüber  aas  dem  ftDgeflibrten  Werke  vau  Sehan»  die  nachftehende 
Überricltt: 


Im  Dezember   189S. 


IV.  1? 


^■.        Ergebulffe  der  Im  hli.tef  1892,93  »on  de«  Oew^rkfehAfteii  ft«rif«aoniiiieaeii 
^K.  Arlteitglorenstatmik, 

^B                                        Q^l                                    Elnwohnmiahi  Z.hl  der  n«»on  Kaä  j'i'''»  •'»''"' 

^m                                                                                      I.  Deibr.  IBSO  ArbeUilgran  Teibai»<*i             lorioksil 
'                                                                                                                                                                        ( Wochen» 

Barmen HCl«  1320                75S               -^ 

Bernburg 28  326  441  232  ~ 

Brariile.nburg.    .......  87817  408  313  10'/. 

Braiinfchweig 101047  1403  88S  1"/t 

Cannrtart 20  3C5  203  —  — 

Donniund 89  665  427  174  — 

Eilenbnrg 13  447  2t«  156  8'/' 

Elberfeld 125  899  1889  1102  — 

Gif^MchenFteiD 14454  Wi  269  U 

Goth» 29134  389  860  — 

GothM  Vororte —  284  187  — 

Hall©  a.  S 101401  1002  632  11*/, 

Hamburg B69  260  4  893  2  658  lO'/t 

Harburg 35031  800  —  — 

Kaflcl 72477  985  543  — 

Köln  mit  Vororten 197081  885t  —  17'/= 

Leipzig  mit  einigen  Vororten     .  380  855  9820  5  327  14*/? 

LUbuck 63  590  430  —  13 

LudwigaJiafeD 28  768  400  —  — 

Lüneburg 20  G65  302  304  5'/. 

UaoDheini .    ,         7905$  1072  612  7 

MÖ4!fcem 48Cfl  160  lU  10*/, 

Nllrnborg 142  590  1058  —  — 

Riidorf  bei  Berlin 35702  25O0  —  — 

Schbeuditz  büi  Balle 5  OSO  117  78  7*/, 

Staßfiirt 19104  240  108  9'/. 

Stattgart 139  817  2272  1010  7'/, 

WandBbeck 20  571  öll  315  Vft 

Weimar 24  476  93  42  6*/i 

Wernigerode 99<i6  120  —  — 

Wolftnbüttel 14  484  340  t49  8 

Wuraen 14  635  190  188  — 

Zeit! 21680  139  71  7'/t 

Die  CrgebniiTe  diefer  und  anderer  tod  den  Arbeitern  felbn  bewerk (teil igten 
Erhebangea'j  faodea  eioe  geteilte  Aarnabme.  Es  wäre  zaviel  gefagt,  vreaD  maa 
bebanpteD  wollte,  (üaß  He  in  der  rozialdemokratircfaeo  Prefle  geradezu  mit  Ver- 
gnügen aufgenommen  wurden.  Jedenfalls  aber  wurden  fie  mit  einer  gewiflen  Ge- 
nugtlmang  veröffentlicbt  nnd  aU  Beweis  der  Iraarigen  Wiricangen  anferer  heutigen 
„anarohifchen  Produktionsweife"  agilntorifcb  verwertet.^) 

In  der  nicbt  roziatdemokratifcben  TagesprelTe  uud  wifTeDrcliaftltclen  Litteratar 
ftellte  man  ndi  der  Sacbe  biibler  gegenüber.  Zwar  die  Bedeatang  des  VerfucheB 
wnrde  uirgends  verkannt,  aber  man  genierte  Heb  auch  nicht,  auf  die  angenrebein- 
liehen  Mängel  der  Erhebnog  anfnicrkfam  za  machen.  Man  glaubte  die  Zablang  als 
darcbatifl  ungenau^)  tiezeichnen  za  dürfen   ond  hob  insbefondere  ihren  teudenziofeD 

■)  Vrgl.  biesa  insbefondere  anch:  „Die  Lag«  der  deulfcheD  Holzarbaiter.  Ergabnla 
riatirtiTcher  Erhebungea  flr  Um  Jabr  1893,  vcranftaltet  vom  DeuCfchen  H ol zar bei tar verband. 
Stuttgart,  Verlag  von  Karl  Kloß.'    S.  26  f. 

•>  Vrgl,  „äcbwftbifche  Tagwacbt.  Organ  d«r  Sozialdemokratie  WarltembergB" 
1893  Kr.  19  ff. 

■)  Vrgl,  Schaoa  a.  a,  0.  8.  89  und  die  dort  angefQltrte  LiCteralur,  inibefondere 
Oldenberg  im  Sozinlpolit.  CeotralbUtt  H  8.  377. 

WaitUnb.  Ji,hrka«h*r  \»*e,  B..  *■  3 
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Die  ErpebnilTo  der  Arboitslofenftatirttk  in  Stuttgart 


Zweck  lierror,  die  ZaLl  der  Arbeitslofen  mög-lichft  groß  werden  «u  laffen.  Es  feien 
auch  Kranke,  Invalide,  Verbrecher,  Vag^abimden,  Loais,  Ar  menge  nöQ'ige, ')  Durch- 
reifende n.  f.  w.  eingerechnet;  die  ZuverläOlgkeit  der  Beaiitwortuiig  konnte  ange- 
Eweifelt  and  angcntimmea  werden,  daß  eine  größere  oder  geringere  Anzahl  von  Qe- 
QoITca  lediglicfa  aus  parteipoUtifcliem  IiitereiTe  neb  als  arbeitslos  bezeicbnet  babe. 
Andcrerfdle  mußte  ifl  Berechnaug  gebogen  werdea,  dai3  auch  manche  arbeilslofe 
Arbeiter  aus  Furcht  vor  anliebfamen  Folgen  den  fozialdeinokratifchen  Gewerkfchafleu 
die  Auskunft  verweigerten. 

Gegen  andere  Mängel  der  Erhebung  waren  die  Veranftaltcr  felbft  nicht 
blind  nnd  aatli  ehrlich  genug,  fie  einangefiehen.  Die  Schwäbifche  Tagwacht*) 
Hihrte  in  dlefer  Hindcbt  folgendes  aus: 

^So  wertvoll  auch  im  ganzen  die  EnquSte  erfcheint,  fo  wichtige  Einzel- 
heiten fie  auch  darbietet,  fo  läQt  fie  doch  noch  manche  Frage  offen,  deren  Beant- 
wortung nötig  wäre,  um  die  gegenwärtige  ungewöhnliche  Erwerbslofigkeit  and  die 
daraus  entrpriugende  Notlage  in  ihrer  ganzen  Tragweite  erkennen  zu  Inffen.  Der 
Grund  liegt  haupiräcblicb  darin,  dnü  eben  diefe  Statiftik  der  biefigen  Arbeitslo fen- 
rerbältnilTe  die  orfto  io  ihrer  Art  ift,  daß  demaach  keine  früheren  Zahlen  zu  Gebote 
ftehen,  um  das  heutige  Verhältaia  mit  demjenigen  früherer  Jahre  za  7ergleichen. 
Dadurch  würden  natlirlii?h  die  nn  oh  folgenden  Ziffern  noch  inftruktivor  wirken,  der 
durch  He  hervorgerufene  Eindruck  noch  flärker  werden.  Ebenfo  wäre  erwönfcht, 
die  KopfzabI  derer,  die  zur  Zeit  noch  hier  in  Arbeit  ftehen,  rur  Vergleichqng  da- 
neben fetzen  zn  kÖnneu  und  zugleich  anch  mit  diefer  heutigen  Kopfzahl  der  uocli 
in  Arbeit  flehenden  diejenige  der  vorhergehenden  Jahre  in  Parallele  bringen  in 
können.'* 

Diefe  Ansfcetlaagen  wurden,  wie  bemerkt,  von  fozialdemokratifcher  Seite 
felbft  geltend  gemacht.  Immerhin  bcftaod  der  prakcifche  Kern,  welcher  nach  Ab- 
zug derfelben  und  aller  anderen  Mängel  übrig  blieb,  darin,  daß  da«  VorhaDdenfein 
einer  größeren  Zahl  Arbeitslofer  hezw.  nicht  Arbeitender  in  den  verfchiedenften 
Gefchällszweigen  nacbgewiefen  war.  In  Stuttgart  wie  in  anderen  Städten  nahm 
man  auf  die  Bereitrtellung  von  Geldmitteln  für  feg.  Motftandsarbeiten  Bedacht.*) 
Im  ;illgGnieinGn  wurde  die  Bedeutung  der  Arbeitslofenfrage  im  ein  helleres  Liebt 
gerückt  und  in  den  Kreifen  aller  Verftändigen  fchließlich  die  Überzeugung  wach- 
gerafen,  daß  ihre  weitere  Behandlung  nicht  mehr  irgend  einer  Partei  Überlaffea 
bleiben  dürfe,  fonderu  zum  GegenfLand  des  allgemeinen  öffentlichen  InterelTes  ge- 
macht werden  mfilTe. 

b)  Die  Reicliserliebnn^eii  nad  Ihre  Er-nelternng  In  der  Stadt  Stuttgart. 

Durch  die  Entfchließung  dee  Bundesrate,  mit  den  beiden  großen  ftatiftifcheu 
Erhebungen  des  Jahres  1895,  der  Berufs-  und  Gewerbezäh) nng  vom  14.  Juni  und 
der  Volkszählung  Vom  2.  Dezember  diefes  Jahres,  eine  befondere  Erbebang  über 
die  Arbeitslongkeit  im  ganzen  Reiche  zu  verbinden,  und  durch  die  beifällige  Anf- 
nabme,  welche  der  Plan  im  Reichstag  fand,  kam  diefe  Stimmung  zum  Ausdruck. 
Die  von  Reiclis  wegen  angeftelltcn  Erhebungen  über  die  Arbeitslofigkeit  bildeu  einen 
bedeutungsvollen  äcbritt  auf  dem  Wege  der  fozialpolitiruben  Entwicklung  der  zivili- 
llerteu  Menfchheit,     Wenn  auch    der  Same    vielleicht    nur   langfam   reifen   ma^,   fo 

']  Was  dio  ArmengenlUIgkeiL  bctrilTt,  fo  ergab  Heb  übrigens  für  Sta  ttg'art,  Axß  voa 
Itlmtlkbai)  ArbeitBlolen  aar  30  Perronen  In  den  itüdcifchen  ArmenlUten  attrgefahrt  waren,  wührend 
b«i  18  weiteren  die  Identität  Dicht  ganz  ßcbor  fe/tgeltellt  werden  kounte. 

>)  MiltwocL,  25.  Januar  1803, 

')  VTgl.  Suxiülpolit.  Ontralblatt  6.  Mai  1893. 


Em  Dexotnber  1895. 
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auterliegt  es  une  docb  keinem  Zweifel,  daß  ihm  kbendige  Früchte  zor  Linderung 
der  Not  anter  den  äriuften  nnferer  Mitbürger  eDtkeimeD  werden.  Die  erfte  davon 
ift  die,  daß,  wie  eingangs  hervorgehoben,  die  Arheitslofigkeit  in  Zukunft  nicht  mehr 
allein  Gegenftaad  der  freiwilligen  Charitaa  auf  der  eineu  und  der  Partei agitatiou 
aaf  der  acderen  Seite,  fondern  anerkanntes  Objekt  der  öffentliübeo  Sorge  der  All- 
gemeinheit fein  wird. 

Zu  der  AuBführnng  Tagt  der  von  der  ßeichEtagäkomtDilTion  über  den  Gefetzes- 
entwiirf  betr.  die  Berufs-  und  Gewerbezilhlung  vom  14.  Juni  1895  erflattete  Bericht: 

,Eb  wurde  von  keiner  Seile  di«  Nillülichkoit  eines  derartigea  VeTfiicbes  der  Ermitt- 
lung der  Arbeitaloligkeit  bezweifelt,  mit  der  Mf^glißhkoit  its  Mißlingens  diores  Verfüchea  zwar 
gerecbnel,  hieraus  alier  nicht  VeranlaHung  genommen,  die  InangiifTnahme  di^rca  wichtigen  foziai- 
politiri^iiän  Prohlemä  an?. ii fechten.  Darüber  w&r  rann  zwar  nicLt  im  Zweifel,  daS  im  beflen  Falle 
ein  Aiiseoblicksbild  der  Arbeitalofigkeit  am  li.  Juni  1^95  gewoaneo  werde,  und  dal]  diefer 
Termin  zur  BeobaehCung  der  Arbi^itsloligkeit  aazweilelhaft  wonig  geeignet  fei.  Einriiminig  war 
die  KummiOion  der  Anllcht,  daQ  dicTea  eine  TDionierlichc  AiigeoblickBbild  miodeftena  darch  eia 
«.weile»  winterliches  Bild  eine  Ergänzung  fündbn  millTe  Und  die  Köamiflion  befchlofi  daher,  die 
verbllndetea  Kügicruni^-eu  aufzufordern,  die  Frage  nach  der  ArbeitflloUgkeit  bei  der  Vnlkszithliiiig 
im  Doierober  xa  tFiederhöleu.  Die  KommilTion  veTkanate  hiebei  nicht,  daH  autb  diafer  Termin 
nicht  gans  gedgaet  fai,  daß  vielmehr  die  gerin^rte  ArbuiCaloUgkeit  etwa  in  den  Juli  oder  Augu(tt 
dia  b5chfto  io  den  Febt-uar  falle.  Da  na  ficb  aber  bei  den  geplanten  beiden  Zählangao  nicht 
anBfchließlicb  am  die  ArbeitaloJlgkeit  handelt,  ließ  man  es  hiebei  liowonden." 

Dem  hier  ausgefprocheren  Wnurcte  der  Reichstagskomiuiiriou  entfp rechend, 
wnrde  die  Erhebung  auch  anläßlich  der  Volkszäbiung  am  2.  Dezember  1805  wieder- 
holt. Diefelbe  gefchah  bekanntlich  in  der  Weife,  daß  für  alle  männlichen  und 
neiblicheu  Arbeiter  DieuftboteD,  Gefeileo  und  fouftige  Arbeitnehmer,  auch  für 
Hausinduftrielle  und  Heimarbeiter  mit  Au^fcbluß  der  dauernd  Töllig  erwerbsnnraliigea 
gefragt  wurde: 

1.  ob  gegenwärtig  in  Arheit  (in  Stellung),  Ja  oder  Nein? 

2.  feit  wieviel  Tagen  außer  Arbeit  (Stellung)? 

3.  ob  außer  Arbeit  (Stellang)  wegen  vorüber  gehender  Arbeitsunfähigkeit, 
Ja  oder  Nein? 

Es  würde  außerhalb  der  Aufgaben  diefes  Berichts  liegen,  auf  die  zahlreichen 
EinweDdungen  näher  ein xii gehen,  welche  gegen  diefe  Frageftelliing  and  die  Form 
der  Slatiftik  überhaupt  alsbald  nach  ihrem  Bekanntwerden  feitena  der  wiflenfcbaft- 
lichen  Kritik  erhoben  worden  find, ')  Dagegen  dürfen  wir  diejenigen  Mängel  nicht 
anerwähnt  laden,  welche  fchließlicb  dazu  gefübrl  haben^  daß  eine  ADsahl  größerer 
Städte,  darunter  auch  Stuttgart,  nn  die  Reichs l^atiftik  eine  ergänzende  kommunal- 
amtliche  Souderftatirtik  kniipften.  Erhoben  WQrden  durch  die  Reicben&tiHtik  die 
fämtlicben  Perfonalien  der  Ärbeitslofen,  Gefchleeht,  Alter,  Familienfland,  Beruf  und 
fchlietilich  die  Dauer  der  Arbeitslofigkeit.  Was  ihr  den  großen  Vorzug  vor  der 
rorausgegangenen  Erhebung  der  Gewerkfchaften  verlieh,  war  ihre  Allgemeinbeit 
als  HdcfagerhebuQg,  zufolge  welcher,  wenigftens  mutmaßlich,  kein  Arbeiter  im  Deutfcbea 
Reiche  der  Frage  entging.  Eines  weiteren  Vorzugs  vor  jener  erfreute  He  fich  da- 
durch, daß  He  unter  dem  Schutze  eines   befonderen  fieichagefetzes^  ftand,   wonach 

')  Vrgl.  Iiictn  außer  den  AalffitEeti  von  Haffe,  Birfcbberg  n.  a.  im  Sozialpo'li- 
tifchen  Zentralblatt,  inabefandcie  auch  den  Aiifratz  von  Oldenber^,  Die  Form  der  ge;)KiDt«n 
ArbettsloreDrtatii'Uk  dea  Deutfchen  Iteichs,  in  ScbmoIIera  Jahrbuch  1395  8.  666  f. 

Diefe  Kritik,  inebefondere  die  Oldenbergfche  ift  freilich  durcbaiiB  nicht  einwandfroi. 
Anm.  d.  H. 

■]  WenigftenB  foweit  die  Benifasätilnug  In  FrAge  kam.  (lefeti  betr.  die  Erhebang  «iaer 
allgemeinen  Beriifa-  und  GcwerbofUitiriik  y.  8.  April  189&.  §  &.  Fllr  die  Volksiahliing  fehlte 
diefer  gcXetzIiche  Schutz. 


I 


II 


I 


IV.  9Ö 


Die  Kr^ebnilTe  der  ArLeitslorenrutirtlk  in  StuU^art 


jeder,  der  die  verlangtco  Angaben  zu  inacIieD  ficb:  weigerte,  oder  die  gefteHten  Fragen 
wifTeDtlicIi  falfc)]  beaalwortete,  in  Geldftrafe  bia  zn  30  Mark  Terfallt  werden  ItoDute. 
Aber  gerade  dierer  geretzliche  Scbnti  begognete  nirgende  dem  nötigen  Ver- 
trauen. Man  Tagte  ficb,  daß  irotz  der  Strafandrohung  die  I'VagG  nach  der  Arbeits- 
lofigkeit  an  dem  bei  jeder  SelbfidcklaratioD  empfundenen  Febter  mangelnder  Kon- 
trolle leide.  Niemand  könne  geswungea  -werden,  an  die  ErgebnilTe  eiuer  derartigen 
Rtatiftik  nder  gar  an  die  AufrechniiBg  der  Tage  der  Arbeitslorigkeit  zu  glaube». 
Damit  entfalle  jede  wirkliche  Beweiskraft.')  Kurz,  es  beftand  alle  Ausfitht,  daß 
die  Ergebniffe  der  ReicbsftatiAik  detnfelben  Scbickfal  entgegeogingeti,  das  jene  der 
gewerkfchafllichen  ötatiftik  über  fleh  batte  ergeben  lalTen  muffen,  nänulicb  dem 
Schlckfal,  nur  tdo  denen  geglaubt  zu  werden,  die  glauben  wollten.  Mit  dem  Ein- 
waad,  daß  man  daim  überhaupt  sd  die  ganze  Berufsftatirtik  nicht  zu  glanbeo 
brauchte,  war  dabei  natürlich  nicht  aofKakommen.^) 

Weiterhin  konnte  gellend  gemacbt  werden,  daß  auch  die  Reichsftatiflik, 
gleichwie  die  der  Gewerkfcbaflen,  keine  Sicherheit  dagegen  bot,  daß  nicht  die  ganze 
Schar  der  Ar  bei  tefi:  heuen,  Vagabuoden,  Berufererbrccher,  Louia  als  arbeitslos  in  ihr 
erfcheioen  werde,  rielleicfat  fogar  mit  fingierter  BerufBangabe.  Dadurch  würde  nicht 
mir  die  Arbeitslofen-  und  die  Beriifertaliftik  gefülfcht,  foudern  es  würden  auch 
einzelne  Berufearten,  in  denen  die  ArbeitBlDfigkeit  ohnebin  uotorircb  flark  ift,  wie 
t.  B.  Kellner,  durch  den  Zudrang  derartiger  angeblich  arbeilalofer,  in  Wirklichkeit 
rchmarotzeuder  Exiftenzen  in  einen  unverdient  üblen  Leumund  kommen.  Um  welche 
Zifferu  ea  Heb  dabei  handle,  davon  gewiaae  man  einen  Begriff,  wenn  man  die 
Differenz  zwifchea  der  Zahl  der  Befucber  von  öffentlichen  ArbeitBlofenverrainmlciDgen 
und  zwifchen  den  wirklichen  Bewerbern  nin  Noirtandsarbeit  kenne. ') 

Als  ein  dritter  Mangel  wurde  empfunden,  daß  die  Gründe  der  Arbeilslofig- 
keit  Dar  negativ  umfchricben  und  eingegrenzt  wurden,  indem  lediglich  die  Fälle 
der  .vorübergebenden  ArbeitBunfahigkeit  (Krankheit)  auegefubieden  werden  fottten, 
Während  bei  allen  anderen  FalEen  dur  Grnadl  —  ob  z.  B.  eigene  Kändigung,  Auf- 
hören der  Saifonarbeit  —  verborgen  und  fomit  Jeder  tiefere  Einblick  in  daa  Wefen 
der  Arbeits! ofigkeit  und  ihre  Urfachen  verfagt  blieb. 

So  verfprach  alfo  auch  ilie  Reicheftatiftik  nichts  weniger  als  einwandfreie 
ErgebüilTe  zu  liefern  und  ihre  ganze  Bedeutung  drohte  fchließUcb  aaf  eine  an  ficb 
ja  erfrenliche,  aber  nicht  eben  febr  gelungene  MEinifeftation  des  öffentlichen  Intereffes 
an    der    Frage   der   Arbeitalofigkeit    hiuauszulaufen, ')     Dem   Intereffe   der   großen 

')  Vrgl.  inebefondoi-e  Haffe  a.  a.  0.  S.  208. 

*)  Oldenber«  in  Sohmollers  .lahrbiich  ISSfi  a.  277.  Tua  den  107Z  am  7.  Desember 
1693  in  Mannhelni  ^ezlihltca  ArbellBloren  meldetco,  t'cb  am  7.  und  8.  Dexember  nur  321,  fpiln' 
Mbit  In  den  kältclten,  nrbeitsitrmrteD  Woehuti  nur  1—200  auf  dem  rtädtifcben  ArbeiUnachweii; 
unter  den  xuern  Gemeldclen  fanden  fich  nach  Angabe  der  Suliutzroaanl'chaft  nicht  wenige,  die 
auch  im  SommcT  nur  aus  nah  ms  weile  zu  arbeilen  pflegten.  Die  StraSburger  Stadtverwaltung  fiicblc 
In  demfelben  Winter  trotz  nageblich  grofiur  Arbeitalofiifkeit  vergeblich  oach  £00  Solmeefchippern. 
In  Karlartihe  ertähite  damala  eine  Abordnung  dur  Arbeitsloren  dein  Oborbürgermcifter  too  1300 
Ilnbefcliiiriigten.  In  die  Lifte  doi  Arbeitslofen  trugen  lieh  jcdach  nicht  aehT  th  S16  ein.  In 
Stuttgart,  wo  3086  Arbeilsbfe  auageiahil  waren,  befcbäftigte  die  Stadt  235  Mann  mit  Not- 
flandsarbeit ;  weitere  Arbcitaftellen  wurden  angebolan,  aber  nicht  begehrt.  Vrgt.  Sozialpolidfcbes 
Zeutralblatt,  8.  Mai  1893.  Ea  geht  iaduITan  nicht  an,  a!]e  die,  welche  die  Natftandgarbeitea  ver- 
fohm&htQD,  ohne  weiteres  als  Arbeitsfcheue  zu  bezeichnen.  In  Stuttgart  beft^ndeD  dieTe  Arbeil«a 
in  Steinlclopfen  [ind  Erdarbeilen;  hiemit  wUrden  (ich  Schneider,  Barbiere,  FeinmechaDiker  u,  drgl. 
atif  lange  Zeit  ihre  Haodfürttgkeil  verderbea  und  lieb  fo  für  die  Befcbäftiguag  im  eigeotlichi-n 
gelernten  Beruf  untauglich  tnacheo. 

*)  Diefem  Urteil  kann  der  Herausgeber  fieh  nicht  anfcbliefiem.  Der  Herr  Verfafler  er- 
wartet von  der  Reicbscrhobnng  mehr,  ala  man   billigcrweire  von   einer   Ober   das   gaoie  Reich, 


i 


im  B«zeiiib6r   1895. 
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Sladte,  den  eigentlichen  Hertlen  der  Ärbeitslofigkeit,  war  damit  nicbt  gedient;  nach 
wie  TOr  würde  das  Übel  als  eine  unheimlicbe  Wetterwolke  über  ibnen  fchweben, 
von  der  niemand  genau  wüßte,  welches  Mau  öffentlicher  GeTabr  fic  in  nch  berge. 

Unter  dieren  UrnftäDden  entfchloß  Ticb  der  Gemeinderat  der  Stadt  Stuttgart 
auf  den  Antrag  den  OberbörgermeillerB,  d«D  weiteren  Ausbau  der  lieicheftatirtik  für 
den  Bereich  der  Stadt  voa  rieh  aas  in  <]ie  Hand  zn  nebrnea  und  dicfelbe  darcb 
eine  fpezielle  Nacberhebnng  über  die  VerhäKnilTe  derjenigen  Perfonen,  welche  fich 
in  der  Uaushaltungfllifle  als  arbeitelos  bezeichnet  bfllten,  Towcit  als  möglich  nutzbnr 
zu  machen.  *)  Wenn  man  Heb  dabei  befchränkte,  lediglich  an  die  durch  die 
Dezeniberzählong  ermittelten  AdrelTeu  der  Arheitslofen  anzuknüpfen,  To  war  dies 
damit  zu  motipieren,  daß  die  fommerliche  Arbeit elofigkeiC,  deren  Erforfcbung  durch 
die  Berfffa-  and  Gewerbezäblung  eingeleitet  worden  war,  bisher  weder  in  Stuttgart 
Doch  aoch  in  anderen  großen  Städten  irgend  welche  beunruhigende  Erfcheinongen 
hervorgerafeo  hatte.*) 

Die  Tou  dem  rtatiftiruben  Beamten  im  wefentlicheo  nach  dem  BerchlulTe  der 
ftädteftatiflifcben  Konferenz  in  Frankfurt  a.  M.  Rir  den  Zweck  der  Nacberhebung 
entworfene  Zählkarte  enthielt  auf  der  Vorderfeite  den  Vordruck  für  nimtliche  ans 
der  HaDshaltnngslifte  zu  entnehmende  Angaben  über  die  arbeitälofe  rerfon  in 
folgender  Anordnung: 


Tolkützälilang  vom  2.  Dezember  1895.    Stadt  Stuttgart. 
ZählkaHe  fUr  Arbeitslofe. 

ZählBeE.    .    .    .     Pot.'Dillr Straße  Nro. 

Haushalt  ungslifte  Nro.  .    .    .    Kamo  des  HB.-VorftanilB . 


1,  2.  Var-  nnd  Fatniliennaoie: 

3.  Stellung  z^um  Hanshaitnugsrorrtand : 

4.  mfinnlioh,  weibtiofa, 

5,  Geburtsjahr,  Monat,  Tag;  ...,., 

6,  7.  Geburtsort: BoBirk« 

15.  Staatiaageb^ürigkeit: 

8.  FamiUenftaad: 

10,  11.  Ilauptberuraiweig: ^ StelliiD^  daria:  .    .    .^i;.  , 

13.  Seit  wieviel  Tagen  außer  Arbeit?  , 

14.  VorÜb ergehend  arbeitauoßib.ig? 


Stadt  und  Land  glekhniäBii^  Tcraoftnl tuten,  mit  einer  sIlgciii^ineD  Zithliing  rijrbiindeiiofl 
Erhebung  erwailen  konuto.  Ihre  Aufgabe  konnte  kaiiie  andere  fein,  als  einmal  einen  Geramt- 
ttberblick  Über  den  Umfang  der  Arbeitstollgkoit  zu  einem  beftinncten  Tage  zu  eräffn«»,  fodann. 
aber  durch  Erhebung  der  AdrelTen  derjenigen,  die  n4>b  aU  arbeltslna  anfehen,  den  Boden  zu 
bereileu  fUr  eingebende  Nacherhebuogeo  an  ilen  Orten,  wo  bierur  ein  o.theres  IiiterelTe  vorlag. 
Daß  dieTea  InterelTe  vor  allem  In  den  27  GroDftädten  d&s  Keich»  vorhasden  Teiu  miidtu  und  dafi 
die  bter  etwa,  zuaficbrt  unter  verwaltungspolitirchetiGelichtapnnkten,  uinzuleilendoD  N&chorhebiiDg«D 
wertvolle  AuffchttKrä  über  die  Arbeitelaflgkeit  auch  für  die  Allgemeinheit  liefern  maßten,  lag 
;iiif  der  Band.  Sie  uioEuteitcD  konnte  aber  nicht  Aufgabe  des  Beictaa,  fondern  nur  der  (trtlicLen 
Organe  fein.    Antn.  d.  B. 

')  &efcbliiß  des  Gemeinderats  toid  7~  November  1895. 

*)  Immerhin  muDte  man,  was  ObcrbUrgerm-eifter  BQmelin  mit  Bedaiiem  h onftatierte, 
folcherweffe  auf  die  Mflglickeit  der  QewiDnung  wertvoller  vurgleicbender  Ei^ebnfiT«  voridcli l«<n. 


IV.  22  Dia  Ergebniffe  der  ArboitBlorenrtatiftik  iu  Stottgart 

Diefc  Angaben  wurden  fofort  nach  Eingang  des  Materials  am  den  eiDiielacD 
Zählbeairkcn  nnd  l'rnfang  desfelliea  anf  rämtliclie  Karten  eiogctragen, 

Aaf  der  Rückfeite  befanden  fich  Todann  der  Vordrnck  für  alle  durch  die 
Nacherhebaug  zu  gewiuneudeo  Angaben,  die  für  die  Klarlegnng  des  einzelnen 
FallcB  nötig  und  ervriiDfcbt  Trareo. 

R  ik  c  k  r  e  i  t  e. 


Ergebnis  der  Nnchfraffe  am  .     .    .  Dezember  189». 

].  nifache   der  Arbeitalofigkeil  (KTankheil,  eigeiio  KOmligiing,   Kllndigung   durch   dun 
Arbeitgeber,  Strike,  Gefchäftartille,  AurhCren  der  Snifuiiarbeit  oder) 


II.  Seit  welcliBia  Tage,  Mooat,  Jahr  ftändig  in  Stuttgart?  .     . 
111.  Aua  welchem  Orte  zugezogen,  d.  h.  wo  zuletzt  in  Arbeit? 


IV.  Art  döf  letzten  Stelliin;: 

V.  Rigentlicher  gelernter  Beruf: 

Tl.  Haben  Sia  auf  dem  Arbeitsatat  nachuefragt?   .    .     ,    Wie  ufiY 

VII.  Wird  irgend  welche  UaterftUUiing  bezogen? 

Von  wera¥ ,"  v    ^   v  ;—",■■  ^ — r 

VIII.  Wenn  verheiratet:     Lebt  dio  Frau  im  Ilnuahalt? 


irt  diefeibc  erwcrbsthätigV  ....  Art  der  Tbätigkoit    .    .    , 
Wieviel  Kinder  im  Haualialt?  ....  Wieviel  erwerbsthätig? 
IX.  III  der  Arbeilalfffe  zur  Zeit  der  NacliTrage  wieder  in  Arbeit?   .    .    , 
Seit  welchem  Tage?       

Hit  welcher  BefcMftigung? 


Die  Umfrage  felbft  wurde  ilareh  die  Scliat^mannfclwft  des  .Stadtpol izeiarota 
in  der  Zeit  vom  10.  — 13.  Dezember  1895  bewerkrtelligt.  In  der  Iiifiruktion  ftir 
die  Mannfchaft  wurde  eine  möglicliilt  liöfliche  Beliandlnng  der  betreflfendcn  PerrotieD 
anempfohlen,  zugleicti  aber  auch  die  Weifung  erteilt,  überall  zu  wahrheitsgemäßer 
Beantwortung  der  Fragen  zn  crinabnen,  verdächtige  Fälle  aber  behufä  weiterer  Bc- 
baudiung  zur  Anzeige  zu  bringeu. 

Die  Refnltate  diefer  Erhebung  fuhren  wir  in  folgendem  vor. 


n.  TeU. 

Die  Ergebniffe  der    vom  Gemeinderat   befchloffenen  Arbeitslorenftatirtik  im 

Dezember  1895. 

I.  Daa  Hauptergebnia. 

Bei  der  Volkazühlung  am  2.  Dezember  wurde  die  Frage  in  .Spalte  12  der 
Haushalt nngslifte  „ob  gegenwärtig  iu  Arbeit  (in  Stellung)  Ja  oder  Nein"  von  iofl- 
geramt  1887  Perfvnen,  darunter  1365  männlichen  und  522  weäblivhcn  verneint. 
Zieht  man  die  außerordentlich  günftige  Witterung  in  Betracht,  welche  faft  alleu  in 
Freien  oder  in  angeheizten  Käumen  arbeitendeu  Gewerben  die  Fortfiihrnng  der 
Arbeil  erniöglicht   halte,  und  erwägt  man   ferner,  daß  in  deu  Wochen  vor  Wcili- 


im  Dezember  189S. 
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naclitcQ  \d  zaiilreicbeo  iDdaftriezweigen  die  r«grte  Tbätigkeit  berrfubt,  fo  darf  man  in 
diefcm  ErgebDis  wohl  eine  gewiffe  Beftätigung  des  Refnltatea  der  gewerkfcbaftlichcn 
Erbebnpg  im  Jahr  18^3  erblicken,  welclie  bei  ungünfiigften  WitlerungwerhältniffeD 
und  Dacb  Weihnachten  bezw.  Xeujabr,  all'o  za  Anfang-  der  Gerciiärtsftille,  ftattge- 
funtlen  haute. ')  Aber  während  nun  die  gewfirlcrehaftliche  Erhebung  fich  mit  der 
einfachen  SelbMeklaration  der  Arbeittilofigkeit  begnügte,  war  es  die  Äafgabe  der 
ftädtirohcn  Stelle,  diefe  DeklarntioDcn  mit  allen  z;ii  Gebot  ftehenden  Mitteln  auf 
ihre  Kicbtigkeit  zn  prüfen,  Eine  foIcUe  PrüfaDg  war  in  erfter  Linie  au  der  Hund 
der  übrigen  gleichzeitig  in  der  Hansballangslifte  gemncLIen  Angnbcn  za  vollzielien. 
Es  ergab  [icfa,  dalj  in  398  Fällen,  bei  denen  ea  fieb  raeift  nm  Kranke,  Infatren  von 
Anftalten,  GefängnifTen,  aber  aiicb  Rentiers,  Kiinftler,  Techniker  etc.  handelte,  die 
Frage  nach  der  Arbeitslofigkeil  za  Unrecht  bejaht  war,  d.  h.  eine  Arbeilelorigkeit 
im  rozialpolitifchen  Sinne  nicht  vorlag. 

Ea  blieben  fonach  übrig  1 107  männliche  «nd  382  weihliche,  zufamnien 
1489  Perfouen,  deren  Angabe,  daß  fie  arbeitaloB  feien,  mit  dem  übrigen  Inball  der 
Hausbaltungslifte  nicht  unvereinbar  war  und  fomit  zuräelift  nicht  bezweifelt 
werden  durfte. 

Diefe  1489  Ferfonen  worden  nun  mit  ihren  famtllcben  Perronalien  auf  die 
Zählkarten  auBgcfchrieben  und  die  letitere  znr  Einholung  der  aaf  der  Rückfeite  der 
Karte  verlangten  Angaben  am  10.  Dezember  der  Poliiet  öbergeben.  Die  ganze 
NacherbebuDg  vollzog  fich  in  den  Tagen  vom  10.  —  \'d.  Dezember. 

Die  Durchficht  der  zurückgeknmmenen  Karten  und  die  forgfaltigc  Prüfung 
jedeB  einzelnen  FallcB  ergab  die  Notwendigkeit,  weiter«  104  Perfoneo,  darnnter 
namentlich  felbrtändige  Handwerker  ond  folcbe  Perfunen,  welche  feit  Jahren  infolge 
gctftiger  oder  körperlicher  Gebrechen  arbeitsaußibig  waren,  ans  der  Statiftik  ane- 
zufcbeideD, 

Bei  dem  Refte,  und  zwar  980  mäiinlicbeD  und  315  weibliciieu,  zufammen 
1295  Perfonen  ftellte  Heb  wirkliche  Arbeitalarigkeit  heraas,  d.  b,  es  bandelte  ticb 
hier  zweifellos  um  Arbeiter,  weirbe  Befcbäflignng  ruckten,  eine  folche  aber,  wenlgftenE 
Id  ihrem  eigenen  Bernfe,  zur  Zeit  der  Erhebung  nicht  gefiiDdeo  hatten;  die  übrigen 
592  Perfonen  mußten  als  nicht  arbeitslos  im  .Sinne  der  Erhebung  geftrichen  werden, 
«nd  ea  lieferte  fonach  die  Selbftdeklaration  vermittelft  der  FTnnshaltungslifle  der 
Volkszählung  io  Stuttgart  ein  um  31,37  %  zu  bohea  Ergebnis 


^ 


3.  Die  wirtfchaftlicbe  Bedeutung  des  ErgebuiffeB. 


Die  Frage,  welche  nirtfchaftliche  Bedeutung  diefem  Ergebnis  beizumeßen 
iFt,  Eät  fleh  ohne  weitere  ftatiftifche  Uulerfucliiing  kaum  beantworten.  Der  eine 
wird  geneigt  fein,  die  Zahl  an  fich  hoch  zu  finden,  während  ein  anderer,  dem  jede 
Statiftik  nnr  dann  Eindruck  macht,  wenn  He  mit  großen  Zahlenreiheu  auftritt,  über 
die  Kleinheit  der  Ziffer  Tielleichl  überrafcht  ift.  Dabei  ift  natürlich  außer  Frage, 
daß  der  einzelne  Arbeitslofe  und  mit  ihm  feine  Aagebörigen  auf  alle  Fälle,  gleich- 
viel ob  er  eine  größere  oder  geringere  Zahl  von  UnglUcksgenolIen  hat,  unfer  Mit- 
leid verdient.  Etwas  fchärfer  wird  fcbon  die  BedenCung  de«  Ergebniffes  nmfehrieben, 
Wenn  wir  dagfelbe  in  Beziehang  zu  anderen,  znuächft  zn  bevÜIkernng^ftatirtircbeo 
Daten  fetzen.  Es  ftellt  fich  dann  herauB,  daß  die  1295  Arleitslofen  0,82  "h  der 
gefamteu   Einwobucrzahl   Stuttgarts,   welche   nach   der   gleichzeitigen  VolkszähluDg 


')  Vrgl.  oben  S.  IS. 
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auf  rund  15&000  ficb  belief,  ausmachen.  Und  rechnet  mao  vollends  vod  der  Ce- 
fa mtbevölkeraiig  die  Kinder  hia  zu  14  Jahren  ab,  weil  diefc  AttersklalTe  unter  dea 
Arbeitslofea  überhaupt  nicbt  vertreten  feiD  kann,  Tu  ergiebt  fich,  dal!  etwas  mehr 
als  ein  Prozent,  genauer  1,12  "/p,  der  erwerbsfäbigen  Bevötkerang  zu  Anfang 
Dezember  v.  Jb.  ia  Stattgart  arbeitslos  war.') 

Aber  die  Statiftik  g\e\tt  ans  noch  ein  weiteres  Itlittel  zur  wirtri-Iiafilicheu 
Aualyfe  der  gefundenen  Ziffer  an  die  Hand.  Schon  in  der  von  fozialiftifcher  Seite 
erfolgten  Bearbeitung  der  gewerkfeliafilicheq  Erhebung  ifi  dem  Bedauern  Ausdruck 
gegeben  worden,  daß  es  nicht  möglicb  gewefen  fei,  neben  die  Zahl  der  Arbeitelofea 
die  Zahl  derer  zur  Vergleichung  zu  fetzen,  welche  gleichzeitig  fich  in  Arbeit  nnd 
Stellung  befanden.'')  In  der  That  ift  ea  eine  felbflverftändlicbe  Forderung  jeder 
wirklich  die  Wahrheit  fucbenilen  Statiftik,  nur  gleichartige  Kategorien  miteinander 
iü  Beziebnog  za  fetzen.  Wir  vcrftielSen  aber  gegen  diefee  Poftulat,  indem  wir  den! 
Arbeitalofen  die  gefamte  erw  erb  st  hat  ige  bezw.  -fähige  Bevölkerung  der  Sladt  ent- 
gegenftellten.  Unter  der  letzteren  befinden  fich  Taufende  von  Scbülern,  Lehrlingen  etc., 
die  man  richtiger  weife  nicht  in  Verbindung  mit  der  Arbeit§lofigkeil  bringen 
kann,  befinden  ficb  Hunderte  vou  öffeutlicheu  Beamten  und  Angeflellteo,  die  dem 
Scbickfal  der  Arbeits-  d.  b.  ErvTerbelofigkeit  überbaupt  nicbt  auegefetzt  Hnd,  be- 
Boden  ficb  endlich  Taufende  von  felbfländigen  Gewerbetreibenden,  die  möglicher- 
weife freilich  gefchäftslos  werden  können,  deren  Arbeitslofigkeit  aber  nieht  die  fozial-J 
poUtifcho  Bedeutung  derjenigen  des  eigentlichen,  in  fremdem  Brot  flehenden 
Arbeiters  hat.  E«  erhellt  mit  anderen  Worteii  die  volle  Bedeatutjg  unferer  Arbeita- 
lofen ftatiftik  erft  dann,  wenn  wir  berechnet  haben,  wie  viele  von  denjenigen,  welche 
dem  fraglichen  Schickfal  überhaupt  ausgefetzt  find,  zur  Zeit  unferer  Erhebung  von 
ihm  wirklich  betroffen  waren. 

Nach  einer  im  Bureau  dea  ftatiflifchen  Beamten  erfolgten  vorläufigen  Durch' 
Zählung  belief  Heb  die  Zahl  der  bei  der  Berufs-  und  Gewcrbezählung  verzcicbneteni 
Arbeiter  in  den  gewerblichen  und  iuduftriellcn  Betrieben  Slutlgarte  auf  353(35 
männliche  und  8584  weibliche  Per  fönen ;  hiezn  find  noch  700  männliche  Dien  llt  boten, 
Knifvber  und  drgl.  und  1S8Ü3  weibliche  Dienftboten  bezw.  Qilfsperfonen  zu  rechnen, 
die  nns  die  Kranken pdegeverfieberu mg  nacbweiet.O  Wir  erhalten  damit  inegefamt 
57  541  dem  Schickfal  der  Arbeitslofigkeit  ausgefelzte  Perfoneu  und  berechnen  als- 
dann,  daß  die  durch  unfere  Erbebung  feftgeftellten  1295  Arbeita- 
lofen S, S^/o  der  Stuttgarter  Arbeiterbevölkerang  ausmache u. 

Man  wird  nicht  lengneo  können,  dafi  ini  Lichte  diefer  Berechnung  die  cr- 
miltclle  Arbeilslongkeit  eine  bedeutend  düfterere  Färbung  zeigt.  Wir  können  nun  nicht 
umhin,  auf  dem  eingefcblagenen  Wege  zur  richtigen  Würdigung  der  Frage  noch 
einen  Schritt  weiter  zu  ihu».  Maa  wird  nämlich  nicht  behaupten  wollen,  dali  die 
wirtfchaftlichen  VcrhältnilTe  in  Stuttgart  befoudere  fchlechte  feien;  es  liegen  vieltnehr 
Gründe  zQr  gegenteiligen  Annahme  vor.  Veranfeblagen  wir  nnn  die  Gefamtbevölke- 
rong  Deutfchlaads  auf  rund  ÖO  Millionen,  fetzen  dabei  die  gleiche  Verteilung  der 
Alteraklaffen  voraus  and  nehmen  an,  daß  anderwärts  im  Reiche  nur  rund  ein  Pro- 
zent der  erwerbftfähigcn  Bevölkerung  arbeitslos  fei^  fo  berechnet  Heb  eine  Arbeit»- 


*]  £8  wurde  bei  diefer  Bercchnimg'  Angcommcii,  daß  im  Jahr  1895  die  AltereklaOen  it 
der  Bevßlkerang  Stiitt^arls  im  gleichen  Vorhititnis  vertreten  wnien  wie  im  Jahr  1S90. 

»)  Vrgl.  oben  S.  18. 

*]  Von  den  lotKteren  ift  ein  Teil  auch   fcboo  in   der  Oewerbertatiriilc  milgeEählt;  eü 
AugfcbeiiluDg  ift  jedoch  oicht  ntfglich. 


im  Dnember  1835. 
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lorenziffer  von  rnnd  265000  Perroncr.')  Dicfe  Summe  ift  fo  groß  und  birgt  fa  viel 
fozialc»  Elend  und  volkswirMcliaftticheo  Verlnft")  in  ficli,  daß  ilire  Bedeutnng  durch 
den  AbKug  einiger  Tanfeiidej  den  die  exakte  Auszülilimg  oiöglitiierweire  au^reL^hneD 
wird,  keine  Al»rch(vÜchuiig  erfährt,  Sie  bat  jedenfalls  deu  Deweie  erbrnclit,  daß  die 
Fraj;e  der  Arbeitelongkßit  fo  gut  alB  viele  andere  efl  verdient,  als  Frage  des  öffcnt- 
lielien  und  gemeinen  InterelTeB  beachtet  nnd  beliandelt  za  werden.  Sie  rechlfertigt 
mit  anderen  Worten  votlkommeu  deu  Scbrilt,  den  das  lieicti  getbaa  bat,  indem  es 
eine  ATbeltBloreo:Lählnng  voq  Reiclis  wegen  aabefald,  und  fie  rechtfertigt  neiterhlo 
in  volletn  Jfaße  das  Vorgehen  der  großen  Gemeinden,  welche  die  Iteichsnatiflik 
ibrerfeita  noch  weiter  zu  verliefen  Ond  aufizabaaen  Reh  eDtfcbloflea  halten. 


3.  Die  Dauer  der  Arbeiislofigkeit. 


Das  Moment  der  Zeit  il'c  bei  der  Beurteilung  der  Tozialen  und  wirifclmft- 
liehen  Bedeutung  der  Arbeiislofigkeit  in  zweifacher  Hin  ficht  von  Gewicht.  Es  ift 
einmal  darchaus  nicht  ein  und  daefeibe,  wcnD  die  ErwerbBlofigkeit  in  die  gute 
Jahreszeit  und  weiiD  He  ia  den  Winter  fällt.  Jedenfalls  nicht  ein  und  dasfelbe  fdr 
die  Betroffenen.  Ee  gcnü^'t  der  Hinweis  darauf,  daQ  Armut  und  Mangel  gerade  im 
Winter  am  fchwerften  empfanden  werden,  wo  fieh  zur  Entbehrang  noch  die  feind- 
liebeD  Augriffe  der  Witterung  gcfellen.  Doch  ift  diefe  Seite  dea  zeillicheD  MomeulB 
im  Zufaniinenhang  unferer  Unterfüehuug  von  Bebeafncblicher  Bedeutung.  Wichtig 
dagegen  i(l  die  Frage  nach  der  Dauer  der  Arbeiislofigkeit,  die  Frage,  wie  lange 
der  einzelne  Arbeitelofe  bereits  ohne  Verdienft  war,  als  ihn  die  Slatiflik  erreichte. 
Und  welchem  Menfcfaen freund  würde  die  Hoffnung  nicht  wohlthan,  daß  es  fchließ- 
lieh  nur  um  ein  zeitweiliges  Ausfetzen,  titir  um  kurze  Tage  awifcheu  dem  VerlafTcD 
der  alten  und  dem  Kinlritt  in  die  neue  Stellung  fleh  handle? 
-::    t.      Leider  niacben  die  ErgelnilTe  unferer  Slatiftik  diefe  Boffnung  zani^chte. 

Die  1205  Arbeilslofen  waren  uach  Schluß  der  Erhebung  zufamoiea  fcbon 
52722  Tage  arbeitslos  gewefen,  und  die  Vermutung  liegt  nahe,  daß  noch  Taufende 
von  Tagen  dazu  kommen  werden,  naetdem  die  Statiftik  längft  aufgebort  bat,  (ich 
nm  diefelben  zti  bekümmern.  Auf  den  Einzelnen  entfallen  dnrclifebnittlieh  40,7 
ftalifiirch  berechnete  Tage  ohne  Arbeit  und  Verdienft.')  Schlägt  man  deu  durch- 
fcbnictlicben  Verdienft  eines  Arheitere  auf  drei  Mark  für  den  Tag  an,  fo  berechnet 
Heb  der  GefamtverluH  des  Arbeilelor«n  auf  rnnd  120  Mark^  d.  h.  es  entgeht  ihm 
etwa  der  achte  Teil  feiner  Jabreseinnahnie.  Der  ganzen  Arbeiter fcbaft  Stnttgarte 
entging  eine  Einnaliine  von  3nial  .52722  gleicL  15816t)  Mark.*)    Um  genaa  ebenfo- 


')  Man  dRrf  olcbt  äas  ganse  Reiah,  fondmi  nur  die  GraßDädta  mit  Ihrer  BevSIko- 
rii-ng  tum  Vergleich  hi^ransicbtMi.  Denn  die  d^r  Umfahr  der  ArbeitsLofigkeit  ansgefetzte  AthQiler- 
buvülUeruug  drangt  Och  in  die  Stfidte  Eufaminen.  Auf  dem  Lande  tritt  die  ArbeitsloUgkcit  vid 
fijliener  aaf.  Per  Hijrr  Verf,  überfchätzt  unferes  Erachteiia  die  ZabI  der  ArbeitBlüfen  im  Reicb. 
Anm.  d.  U. 

*)  HAIler,  Die  ZtiDtralificruDg  des  gewerblicbeD  Arbeitsnachweifiss  im.  DeiitCcben  Reich 
(.'^chiDullers  Jahrbuch  1694  S.  443),  rechnet,  auf  anderem  Wege,  einen  Gefamtverlurt  von  jllhr- 
tich  iW  MillioDCD  Mark  Lerana,  welcher  dem  (Jeatfclten  NatiffDAlrnnkamniun  durch  die  ArhetlB- 
lofigbeit  erwachte. 

')  Den  Geramtrerlurr,  dem  die  d^utfcheo  Arbeiter  imtU  die  Atb^italufigkeit  jäbrlicL 
erleidicn,  fehätzt  Maller  a.  n.  Ü.  aiif  60  Millionen  Mark. 

')  Nach  der  Erhelmug  der  (lewerkfchafleo  entGvlen  auf  einen  Arbeitalofan  durchfclmitt- 
[ieh  neun  Wochen  t=  63  Tage.  Zieht  uian  den  gilnl'iigen  Winter  in  Betracht  upd  berUcItltehligt 
loaa  ferner,  dnS  bei  der  VDrlieganden  Aufnahme  4t  läoger  als  ein  Jahr  i^rbeil^lofe  PL-rfonen  a»»- 
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viel  verminderte  fich  die  Kaufkraft  der  Arbeiter  und  hieraus  folgt,  daß  nicht  alldn 
die  Arbeiterfcliaft,  TonderD  aucb  alle  jene  kkinea  Ocfcbäft&leute,  bei  welclten  der 
Arbeiter  feine  lägliclien  BefürfnifTe  zu  deckeu  pflegt,  au  der  Frage  der  Arbeitslodg- 
keit  wefentlieli  intereffiert  find.  Manche  Wurft  blieb  UDgegeffen,  manchce  Glas  Bter 
wurde  nicht  getrunken,  manches  Kleidangsftück  nitht  gekaaft,  weil  der  Arbeiter 
ohne  Verdienft  war.  Das  bekannte  Sprichwort  Tooi  Baaern,  der  Geld  hat,  trifft 
Air  die  Millionen  der  dealTcheD  Arbeiter  genau  ebenfo  zu,  uud  es  iß  nar  gerccbt 
und  ntitzlich  für  die  Gefanithcit,  Heb  dies  jederzeit  yor  Aageo  zu  halten. 

Die  HeicbfiPtatiftik  ift  nun,  wie  bemerkt,  nicht  in  der  Lage,  das  Schickral 
der  von  ihr  am  2.  Dezember  als  arbeitslos  Ermittelten  weiter  za  verfolgen.  In 
dicfc  Lücke  fetzt  die  kommanale  Erhebung  ergänzend  ein.  Auch  fie  vermag  frei- 
lieb nicbt,  die  einzelnen  Fälle  fämtlich  bis  zum  Ende  der  Arbeite! ofigkeit  zu  be- 
gleiten, aber  indeni  de  ihre  fieobacbtnng  auf  eineu  Zeitraum  von  zeba  Tagen  erftreckte, 
giebt  fie  iinmerbit)  mehr  ale  eiti  Atigenhlicksbild.  Hie  beantwortet  jedenfalls  die 
Frage,  wie  groß  die  Wahrfcbeinlichkeit  für  die  Feiernden  war,  innerhalb  eioer 
beftimmten  Frift  wieder  Arbeit  ^u  finden.  Die  Antwort  ift  leider  keine  göEftige. 
Nur  248  Perfonen  und  zwar  175  männliche  und  73  weibliche,  zufammen  19,1  "/„, 
hatten  zehn  Tage  iiatib  der  Volkszählung  wieder  Arbeit  gefunden.  Diefe  waren 
durcbfchnittlicb  31  Tage  aüijer  Arbeit  gewefeu.  Und  aUch  von  diefen  Glücklichen 
fanden  nur  186  oder  75  ^/^  im  gelernten  Beruf  wieder  Befuhäftigung,  die  anderen 
mußten  uebmen,  was  fie  bekamen,  fleh  vielleicht  mit  Notflandsarbeit  begnügen. 
Ihnen  fteht  die  unbekannte  Zahl  derer  gegenüber,  welche  dem  Vorrücken  der  fcblecliteo 
Jahreszeit  entCprechcDd  neu  auQcr  Arbeit  geknmnien  Hnd, 

Es  ift  Tonacb  außer  /welfel,  daß  die  Arbeitelofigkeit  mit  dem  Fortfcbreiten 
der  Winterwoehen  zum  Teil  wobi  in  den  einzelnen  Perfonen,  nicht  aber  in  ihrer 
Gefaiutzifter  eine  Veränderung  erfährt^  Diefe  wird  bis  zum  Ende  des  Winters 
jedenfalls  nicht  kleiner  werden;  hieOir  fprechen  auch  die  ciugangs  auge- 
fübrien  fymptomatircben  Erfcbeinungen. 


4.  Der  Beruf  der  Arbeitslofen. 

Beginnen  wir  nun  damit,  ans  der  Gefamtziffer  die  bedeutangsvollereo  Einzel- 
heiten, über  welclie  unreie  Statiftik  Buch  fiihrte,  berauszalöfen,  fo  erfcbeint  in  wirt- 
rcbaftlicber  HinHcht  die  Frage  nach  den  Berufen  der  Arbeitalofen  am  wichtigften. 
Ihre  Beantwortung^  auf  einen  hinreichend  großen  Beobachtungakreis  AUBgedehnt, 
würde  uns  wertvolle  Auffchlüffe  über  den  Stand  des  lokalen  Arbeitsmarktes  in  den 
einEelnen  Produktionszweigen  geben.  Ahnlieh  wie  die  Staatsbehörde  von  Zeit  zu 
Zeit  VeranlaäuDg  nimmt,  aus  der  Slatiftik  der  Kandidaten  in  den  verrchiedeuen 
Departements  die  ftndiereiido  Jugend  über  ihre  Ausrichten  Im  Staatedienfi  aufzu- 
klären, fo  würde  eine  ratiooelle  öffentliche  Bnchführting  über  den  Stand  der  Arbeile- 
lofigkeit  in  den  einzelneu  Gefchäftszweigcn  die  Überfüllten  Branclien  nschzaweifen 
und  den  Andrang  nach  denfelben  einzudämmen  vermiigen.  Wirken  doch  jetzt  fcbon 
die  primitiven  Statiflikca  der  Arbeitsämter  wie  Licbtbtitze,  welche  das  chaotifcbe 
Dunkel  des  groÜen  Arbeitsmarktes  bier  und  dort  ein  weniges  aufhellen.  Eine  folche 
Momeutanfnabme^  die  aber  in  diefem  Augenblick  ganz  Dentfebland  erfaßte,  giebt 
auch  die  ReichsHtatirtik  der  Arbeitslofen. 


ge^rchiedcQ  worden,  w«i)  man  annahm,  daß  es  (Ich  liier  nm  „unheilbare'*  FMlIe  liaocllc,  fo  fcbniTUpft 
ein  «twaijg^er  WiderCpTiK-'h  zwirchun  den  ErgebsifTen  ilür  beitleu  ErhobutigaD,  in  dcefer  Betiehung 
wGDi^rMas,  auf  ein  Hinlmam  xufamiuen. 


im  Dezember  1695. 
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Tab.  &•    /&hl  dor  Arboltsloreii  in  C^tutlgnrt  uach  UerurMgrruppen   oiiil   ilir  Vcrhri](iilH   zu 

di'rj<'nlgeii  der  BerofsaHgehßrig'Gn. 


Nr, 


Beseichnung    der   Berufs 


<jBt    im 

»•ruf  Iw- 
lobAfilgt. 
Arbiliii 


Davon 

beits- 
'    ios 


Oder 

'/o 


0/ 

/u 
(l«r  Batame 
d»r  mtnnU 


8. 


5. 


6. 


1 
3 
9 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
36 

27 

28 
29 

30 
81 

33 
84 
35 
36 

:17 
38 
39 
40 
41 
42 
4S 
44 

46 


■>  R&Dnilthe. 

Landwirtrchaftliche  Berufe  und  OKrtnerui  .  .  ,  .  , 
Baliiion-  uml  HQttenarbeiCcr,  Torfgräber  etc.  .  .  .  , 
SleinbreoliBr,  äteinbildlisucT,  Zieguleiatbailer  etc.  .  . 
Oold'  und  ^ilberarbtitt^r,  Präg«r,  Metalllchkifer  otc. 
Eupferloh miede,  GieDer  aller  Arl,  Foriner  etc.  .  ,  ^ 
Gürtler,  GiRvenre,  broQ^ierer,  (>alTADoplii[til£er  etc. .    . 

Flafchuer  und  Inl'rallateurc   ,.    . 

Huf-  und  WagenCcbmiede,  Drauffchlftger  e!c 

BaarcbloO'er,  A.rbeil«r  in  tiuldfchrankfä brüten  etO.  .  . 
Zeug-,  Senl'eu-j  MeJTer-  uud  Nagel Ccb miede  etc.  .  .  . 
MsfchiDcnrcliIolTer,  Mechaniker  etc,  ,..,.,., 
MEihIeD-  und  Sohlffabnucr,  Orgelbauer,  Klnviermachcr  etc. 

Wagner 

Bnchfen-,  Ubr-  und  InrtrumcntenmaCher 

Arbeiter  in  cbemiTcheo  Pabriliea 

ArbtiitcT   in   TeerfabrilttiD ,   GaannCtalten,    Licbter-    UDd 

Öeifefabri  itcn     . 

Spinner,  Tuchinarher,  -Seherer,  Weber  elc 

Striimpf Wirker,  Färber,  Bleicher,  BurteTunather  ,  .  , 
Buchbinder,  Kartonnage-  und  Papiorarboiter     .     .    .     . 

Rot-  lind  Weiß^erber,  LeUeTfirber  etc 

Sattler,  Hieraer,  Tapeziere  etc.      * 

Schreiner,  Parkettfubriliarbeiier  etc 

Kflbler  und  Küfer 

Holzbildbaaer,  Holt'  und  Beindrclier 

BUrken-,  Kotb-,  K^diid-,  Stock-  nnd  Schirmmächer  .  . 
UDlIer,  BAclier,  KontlitareD,  Ziicl(er>  und  äcbokolade- 

fabriltarl>eiter 

Hetzger . 

Miilzer  and  Bierbrauer 

Arbeiter  in  EJBf&bnken,  BranntweiD-,  Eilig-  eto.  Fabritcen 

Cigarren-  und  Tabukarbeiter 

Schneider 

Hut-  nnd  MUtceDmacfacr,  KOrfcbner,  Seeklar 

SchnhtDachcr , 

Barbiere,  Frifeure.  Ferflukeninacher 

Bany-ewerbliches  Arbeilsperl'ooal 

Zimnierleute 

(Jlarer 


Gipfer,  Maler,  Lackierer  etc 

KamiiifcKur,  ächit^ferdeclter,  PSäfterer  etc.  .... 
Buchdrucker,  Ücbriftfotier,  -GieJicr  und  Xylogr^iphen 
LilhoEr.iphen,  Kupferdrucker,  Photographen  etc.  .     . 

Kaufitiute,  Magazinier»,  Packer  etc 

Fuhrleute,  Knechte  etc 

Kellner  und  Wirtfchaftaperfunal 

Bausdienor,  -Knechte,  Taglöhner  (eiel.  Bau-)  .  .  . 
Sog.  „Freie",  kUaftlurirubo  and  andere  Benire  .    .    , 

Summe  der  Hännlicljcu     .    , 


t)  ir«iMlthe. 

Dienftboten  und  Kn«tiinnen  .    .    .    .    . 
Fabrik-  und  gewerbliche  Arbeitorinnen 

KeilnerinnsD 

Kontor-  und  LadenperfoDal  ...... 

NähterLnDen 

Putz-  und  Wafehfrauen 


Stimme  der  V^eiblicbeD 


29& 

427 
362 
81B 

459 
IM) 
219 
123 

2  957 
97Ö 
161 
356 
3  IS 

354 

Sl 

928 

1029 

642 
2308 

aio 

Itö 
166 

1925 

537 

ä6l 

362 

76 

1181 
242 
746 
828 

4927 
253 
157 

1125 
152 

160» 
504 

8  858 
661 
81S 


86  066 


1SB92 


20 

12 
8 
4 
t> 
6 
6 


57 
4 
3 
6 

i 

3 

3 

2 

19 

47 

55 

17 

2 


59 

15 

36 

1 

2 

S5 

1 

0 

10 

82 

11 

1 

92 

7 

44 

18 

10» 

3S 

51 

7*f 

1» 


e,7? 

0.0 

l,t 

IfiT 

3,33 

ü/) 

O^j 

l,if3 

0,4J 

ä,(K) 

1,41 

U,3 

0,8 

^,r 

1,04 

0,0 

7,3 

3,39 

a.i 

l,ä 

0,0 

3,06 

Sß 
13,4 
0,3 
2,6 
ä,l 
0,4 
1,3 
3,05 
1,6 
4,3 
0,6 
K,17 
4,6 
3,7 
3,57 
1,6 
6,5 
6,3 


~Vi4 

Ü,U 

1^4 

ü,9ia 

O/ilO 

0,510 
0,0 

a,u 

5,oie 

0,40« 

0,3m 

OfiU> 
0,303 

0,3114 

fl,:it)6 

0,^1114 

1,D39 

tip 

4,7(t6 

6.l>13 

1,134 

V,0 

e/rjQ 

1,530 

0,103 
0^304 
3,651 

0,103 
0,SIS 
i,03'i 

hm 

0,10-J 
S,3öS 
0,714 

4,4na 

lß37 
11,030 

3,ffr7 

5,304 
7,rfi5 


21029 


980       2,7 


ISS 

89 
39 
24 
69 
16 


315 


1,0 


l,ö 


lOOfi 


13,4 

13,4 

7,e 


lOOß 
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Die  ErgebnilTo  der  ATbeitslofenltatirtik  !n  Stuttgart 


Zur  Erläuterung  der  ÜberfEcbt  fei  zunaclift  bemerkt,  d!aß  die  Einteilung 
Dach  Berufegruppen  im  Anrvhltiß  an  die  nbrig-ens  nicbt  ganz  emwaudfrcic  Eiateilong 
des  Arbeilsanits  erfolgt  ift.  Die  Bczeichnang  der  Berufe  in  Spalte  2  ift  jeweila 
beigefügt:  in  Spalte  3  die  Suiniue  der  in  dem  bctreATeades  Berufszweig  nach  den 
vorlänfigeu  ErgebnÜTeii  der  Berufs-  und  Gewerbezai)lung  vom  14.  Jani  1S95  be- 
ri-liäftiglen  Perfonen,  in  Spalte  Ö  das  berechneie  l'rozentrerltältniB  der  Arbeitalofen 
zu  den  Bern  fege  Doflcn,  iu  Spalte  0  eodlicli  (ta^jenige  der  ArbeitBlofeii  dee  Berufs  zu 
der  Gefamtzahl  der  Arbeitslofcn  des  gleiclicu   Gefclilecbts, 

Wir  mitlTen  tB  rnn  den  Angcb^jrigen  der  einzelnen  Berufe  überlaiTcD,  das- 
jenige aua  der  Tabelle  zu  entnehmen,  wae  für  fio  fpeziell  von  Interefle  ift.  Vom 
Standpunkt  der  Gefanitbeit  aas  aber  find  es  rornehmlich  2  Fragen,  die  Bedeuinog 
beanfprucben:  in  welchen)  Berufe  find  keine  Arbeitslofea  zu  finden  and  in  welchem 
i^ud  die  meifteo  gezÜbtt  worden? 

LedigHcb  keine  Arboitelofen  zälilten  nur  3  Berufegfuppen:  die  Battfe.hlolTer 
und  Arbeiter  in  Geldfehrankfabriken  (Grnppu  9),  die  Zeug-,  Seofeu-,  Meffer-  ond 
Nagelfclmiede  (Gruppe  10)  und  die  BörfteD-,  Korb-,  Kamm-,  Stock-  und  Scbirm- 
macher  (Gruppe  25).  Vier  tiad  weniger  die  Klavieroiacbcr  (12),  die  Wagner  (13), 
die  Arbeiter  ia  chemifchen  Fabriken  (15),  in  Teer-  und  Seifenfabriken  (I6)j  die 
Strumpfwirker,  Färber  etc.  (18),  die  Holzbildhauer  uud  Dreher  (24),  die  Hntmacher 
und  Kürfehner  (32),  die  Glafer  (37)  ond  einige  andere  mehr.  Die  5  Gruppen  der 
weiblichen  Arbeitnehmer  zeigen  ilnrchweg  eine  höhere  abfolnte  Befetzung. 

Verhältnismäßig  am  meiften  Arbeitslofe  wurden  gezahlt  iu  der  (28)  Gruppe 
der  Mälzer  nod  Bierbrauer,  in  welcher  13,4  Vo,  in  der  (17)  Gruppe  der  Spinner, 
Tuchmacher  nnd  Weber,  in  welcher  9,7  "/ö,  in  der  (38)  Grnppe  der  Gipfer,  Maler 
nnd  Lackierer,  in  welcher  8,17  °/o,  in  der  (23)  Gruppe  der  Küfer  und  Kühler,  iu 
welcher  8,1  °/o  der  BerufsgenolTen  arbeitslos  waren.  Es  folgen  dann  die  Gruppen 
der  Snttler,  Riemer  nnd  Tapezierer  (21)  mit  7,3  '*/d,  der  laudwirlfchaftlichen  Berufe 
und  Gärtner  (I)  mit  6,77%,  des  Keller-  und  Wirtfchaftsperfonals  (44)  mit  6,2%, 
der  F^ubrleutc  und  Knechte  (43)  mit  5,5  "l'o  ArLettBlefer  unter  den  BeriifsgenoffeD  u.  f.  w. 

Bei  den  weiblichen  Perfonen  fehlt  zurzeit  die  Möglichkeit  der  relativen 
Berechnung.  Mit  hoher  abfoluter  Ziffer  fallen  die  Dienftboten  nnd  Köchinnen,  dann 
aber  die  Nähterinnen  ins  Auge.  Legt  man  bei  den  erfteren  die  Statiftik  der  Kranken- 
pflege verficberunig  zu  Grunde,  welche  12892  Verficherte  aufv^ies^  fo  war  von  diefea 
1,0"/«  zur  Zeit  der  Volkszählnng  arbeitslos. 


5.  Die  Urfach«n  der  Arbeitalofigkeit. 

Unmittelbar  tisch  dicfcr  UnterfucbuDg  über  den  Umfang  der  Ärbcitftloltgkeit 
wird  fich  dem  Sozinlpolitiker  die  Frage  nach  den  Urrachcn  dcrfelhen  aufdrÜDgen. 
Daß  die  Keicbsftatiftik  dnranf  verzichten  mußte,  auf  diefelben  einzugeben,  ifl  all- 
gpRicin  beklngt  worden,  nnd  mit  Hecht  hat  man  es  als  ciue  der  näcbftliogendeu 
Aufgalien  der  groGen  Gemeindcu  angefehen,  liier  ergänzend  einzutreten.  Zwar  wird, 
wer  dem  gewerblichen  und  induftriellen  Leben  nahefteht,  auf  Grund  rerfchiedener 
Tbatfucben,  fowohl  fulcher  der  allgeraeioen  Erfabrang  wie  der  fpeziellen  Brancben- 
kenotnis,  diefe  verfchiedenen  Maße  der  Arbeitslollgkeit  ebne  weiteres  auf  den  eiäea 
oder  anderen  Grund  oder  wenigfteus  auf  die  eine  oder  andere  Möglichkeit  Kurßck- 
führen  können.  Sicherer  find  aber  docli  die  exakten  Hefultate  der  Staliflik,  nnd 
wir  werden  finden,  äaÜ  de  mit  mancher  anfcbeiuend  wohl  begründetet!  Vermutung 
keineswegs  immer  im  Einklang  ftehon. 


im  D(<z«mbeT  1895. 
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■ 


Diä  Stuttgarter  Fragekarte  b&t.der  fiedeutang  ilesMonieats  entrpi'echeod,  die 
ErforfchuDg  der  Urfache  als  crfte  Aufgabe  der  polizeilicIieD  Nacherliebung  rorau- 
geftellt.  Dabei  bat  Tie  Kraukheit,  •}  eigene  Kündigung,  Küodigung  ilurch  den  Arbeit- 
geber, Strike,  GerchafleftUlef  Aufliören  der  Saifoiiarbeit,  als  diejenigen  EreiguifTe, 
welche  erfahrangsgemäß  am  häufigften  das  Ende  des  ArbeiißverhältniiTes  lierbei- 
führen,  darcb  Vordrucke  befondere  nambaft  gemacht.  Da.bei  ift  j«doch  zu  bemerken, 
daß  die  mit  „Gerchäftsftille"  and  „Aufliören  der  Sairotiarbeit"  verzeichneten  Urraeben 
nobi  in  den  meiften  Fällen  auf  dasfelbo  hinauslaufen  werden.  Die  Trennaog 
empfahl  Heb,  am  dem  Arbeiter  die  Angabe  dt^s  üiim  geläufigen  Gcgrtifs  xu  erleichtern. 
Aach  die  „Kündigung  durch  dea  Arbeitgeber"  wird  häufig  durch  die  genaiiDfen 
beiden  Urfachea  veranlaßt  worden  fein.  Es  ergab  (ich  nnu  die  nachfolgende  Zu- 
faiTiQieortellung: 

Urfacb«  der  A  rbeitalofigkeit  Zfthl  der  Fälle     is  V«  aller  falle 

Krankheit 176  13,6 

eigene  Kündigung 307  23,7 

Kündigung  durch    den  Arbeilgeber     195  15,1 

Strike ä  0,2 

GefchäftBriille 467  3G,0 

Aofhüren  der  .Saifonarbeli      ...        94  7,3 

andere  Urfaehen 53  4,1 

zufatnTnen     1295  100,0 

Es  ergieht  fich  hieraus  die  foiialpolitifcb  wichtige  Tbatfache,  daß  die  Arbeiter- 
fcbaft  in  weitaus  den  meifteu  Fallen  der  Arbeitelofigkeit  paiTir  gcgeniilierftand; 
diefe  kam  ohne  ibr  Zutbnn  gleicbfam  als  hubere  Gewalt,  Kur  iu  den  3  'Strike- 
fallen  nud  in  den  307  Fallen  eigener  Kiindigno^  wird  tnaa  im  allgemeinen  nicht 
umhin  können,  ein  nnmittelbares  eigenes  Verfchulden  zu  erblicken,  welches  beifpiela- 
weife  im  Falle  einer  Arbeitslofenverficberung  einen  Aufprucb  auf  Entfchüdigung 
nicht  begründen  könnte.  Die  Zahl  derjenigen  Fülle,  welche  öffentliches  latereüe 
beanfprucben,  geht  fonacli  auf  065  zurück,  wobei  aDgeuommen  ift,  daß  auch  die 
„anderen  Urfacben",  welche  in  53  Fällen  Arbeitalofigkeit  begründeten,  ein  Ver- 
fchulden  des  Arbeiters  nicht  anzeigen. 

Die  Verteilung  der  Urfaehen  innerhalb  der  einzelnen  Berufsgruppen  ift  aus 
der  Genera)  zu  rammen  ftellung  im  Anhang  erficbtlicb.  Hier  feien  nur  diejenigen 
Gruppen  befooders  bervorgeboben,  welche  durrb  höbe  Belaftung  mit  Arbeitelofea 
bereits  die  Aufmerkfamkeit  anf  fich  gelenkt  haben.     (Siehe  Tab.  6.) 

Wie  Dian  Ticht,  wiederholt  ficb  bei  den  einzelnen  Berufen  im  allgemeinen 
das  Bild,  welches  die  Verteilung  der  Urfaehen  auf  die  Gefamtziffcr  ergeben  hatte. 
Die  eigene  Kündigung  ift  verhältnismäßig  am  bäafigften  bei  den  Mälzern  and  Bier- 
brauern, derrelben  Berufsgruppe,  welche  die  relativ  größte  Arbeitslofigkeit  xu  ver- 
zeichnen hatte.  £e  fcbeint,  dafi  hier  das  Rifiko,  nach  der  Kündigung  keine  Arbeit 
KU  finden,  nicht  allzufchwer  genominen  wird.  Die  Bö  BerufsaDgehÜrigen  waren 
ZDfamnien  1858  Tage,  oder  rnad  54  Tage  pro  Mann  arbeitslus.  Auch  bei  den 
Kaaflenten,  Magazinier»  etc.    hatte  die  eigene  Kündigung   häufig  ftatt.     Bei   ihnen 


')  D.  h.  Krankheit  nicht  faweLt  fulche  iiir  Zelt  der  Erliebung  vorhanden,  fuDdern  foweit 
diefelbe  bei  einem  in2.wiri.'heD  -wieder  geraiideten,  aber  feit  feiner  wegen  Erkrniikiing  erfolgten 
EntlafTiing  nkht  wieder  za  BerchiüftiKUQg  gekommenen  Arbeiter  tHr  diefen  die  (Jrrache  des  Ar- 
beite vertu  fi  es  bildüte.  Über  die  FalTan^  der  betrefft^oden  Frage  in  der  UauelialtaDgslirte  vrgl, 
OldöDlerg  a.  a.  0.  S.  657.  
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D!e  SrgebnifTfl  der  Arbeil slofenftatiftik   in   Stuttgart 
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Fälle 

Zahl  der  Tage  auf  1  Fall 

108 

72 

44 

56 

35 

54 

47 

47 

59 

46 

Öl 

39 

82 

35 

55 

33 

76 

33 

99 

33 

57 

29 

* 


• 


dancrte  die  Arbeitfilofigkeit  iu  jcdetn  einzeloeu  Falte  noch   länger,   Qüiutiult   durcii- 
fchnittlich  72  Tage. 

Ordnet  man  iiberliatipt  die  vorfteheaden  11  Grnppen  nach  der  Zahl  der 
darcfafcbiiittlicli  auf  äea  einzelaeu  BertifsgenoITea  kommenden  arüeitBlorcD  Tage,  fo 
ergi«bt  ficli  oaciriebeDde  Reibenfolge: 

Boriifsgruppe 

42.  Eaafleute,  Magazinicrg  etc. 

40.  Bucbdruclter.  Schrififetzer    .     . 

28.  Mälzer  und  Bierbrauer     .     ,     . 

Sl,  Sattler,  Riemer,  Tapezierer,     , 

2G.  Müller,  Bäcker,  Kondiloren  .     . 

44.  Kellner  and  Wirlfchaflfiperfonal 
35.  Baiigewerblicbes  Arbeiteperronal 
22.  Sclireiner,  Park.-ArlD.  etc.     .    . 

45.  Hanediener,  Knechte,  Taglöhner 
38.  Gipfcr,  Maler,  Lackierer .  .  , 
11.  Marebinenfchloffer,  Mecbauiker. 

Diefe  Zahlen  geben  bis  zu  einein  gewiflTeu  Grade  Auffchluß  über  die  Größe 
des  Uinkoe,  TFelcbem  die  Angehörigen  der  Terfchiedenen  Berafe  aaegefetKl  (lad, 
wenn  fie  ihre  Stelle  verlieren.  Am  fchwierigften  fcbeint  eit  Tür  Kaufleute,  Biiüh> 
drucker  und  Mälzer  zu  Tein,  eine  nene  SteBe  nach  VerlaOeu  der  alten  zu  finden. 
Die  TbatCaclie  durfte  lieh  aus  dem  Uinftaude  erktäreo,  daß  gerade  in  diefeu  Brauchen 
ArbeiJsangebot  genügend  vorhanden  ift,  während  andererfeita  eia  lücbtiger  Arbeiter 
gerne  gehalten,  Läufiger  FerronalwecbCel  aber  la  vermeiden  gefucbt  wird.  Eat- 
rprechend  irt  aucli,  wie  aus  der  Tabelle  im  Anhang  erricbtlicb,  der  Prozcntfatz  der- 
jenigen, welche  innerbalb  des  zebnlägigen  Zeitraums  der  Erhebung  wieder  Arbeit 
gefunden  hatten,  hei  diefen  Berufen  ein  geringer;  doch  ift  natürlich  gerade  hier  dem 
Zufall  weiter  Spielraum  gelaOTen, 

Was  die  weihlichen  Arbeitaloren  anbelaogt,  fo  verteilen  fich  die  Urfacben 
der  Arbeitslofigkeit  bei  diefeo  wie:  folgt; 

Es  wurden  arbßitslus  tiater  lUO 

1.  Dieoftboten  and  ESobinnea  vegen  Kraoblieit 

10,19,  Mg.  KQ&d.  49,2,  Kftud.  d.d.  Arlg.  4,7,  Gefchäftaft.  81,3,  Anfh.  d.  8ftir.   0,0,  and.  ITpf.  3,9. 

2.  Fabrik-  etc,  Arbeiterinnen  wegen  Erankbeit 

25,6,  «ig.  KUnd.  28.2,  KUnd.  d.  d.  Ärbg.  7,7,  Gelehäftsft.  18,0,  Anfh.  d.  Saif.  18,0,  and.  Urf.  2,5. 

3.  £«llDeriDDeD  wegen  KrankLeit 

15,4,  dg.  Künd.  48,7,  KQnd.  d.  d.  Arbg.  7,7,  GerchUft« tt.  23,1,  Äufh.  d.  Saif.  2,5,  and.  Ur/.  2,G. 
i.  Soator-  und  Ladcnperronal  wegen  Krankheit 

25.0,  «ig.  Kilbd.  37,&,  Kilnd,  d.  d.  Arbg.  28,3,  Gefchäftsft.  12,&,  Aufl.  d.  Saif.  4,17,  and,  ÜrX.  0,0. 

5.  NAhterinnen  wegen  Krankheit 

18,8,  eig.  KUnd.  24,6,  Künd.  d.  d.  Aibg.  &,6,  Gefchäftift.  81,89.  Anfh.  d.  gaif.  18,94,  and.  Urf.  0,0. 

6,  Putz-  und  W»fcbrraD«n  wegen  £Ta.nkheit 

31,25.  oig.  KQad.  6,25,  KU  nd.  d.  d.  Arbg.  6,25,  GetehÄftaft.  66,25,  Anflt.  d.  Saif.  0,0,  And,  Urf.  0,0. 
Von  allen  coraminen  wagen  Krankheit 

17.1,  elg.  Künd.  38,1,  KUnd.  d.  d.  Arbg.  7,0,  Gefchaftaft.  38,57,  Aiifh.  d.  Saif.  7,0,  and.  Urf.  2,2. 

Bezeichnend  ift,  daß  dag  Aufhören  des  ArbeitBverhältDiQ'efi  infolge  eigener 
ESadigung  bei  den  meiblicbeo  Arbeilslofen  insgefamt  weit  häufiger  erfolgte,  als  bei 
den  männlichen,  hier  in  19,1  "Z^,  dort  in  3ä,l  "lo  aller  Fälle.  Und  es  Hnd  ina- 
befondere  Dienltboten  und  Köchinnen,  fowie  KelloerinneD,  hei  welchen  dies  in  nahezu 
der  Hälfte  der  Fälle  zutraf. 


IV.  39 


Die  ErgobnifTe  dor   Arbeitalofenrtatiftik   »n   Sluttgart 


Eine  VerfGhiedeDheit  der  darcbfi^bniUliGben  Dauer  der  ArUeitslongkeit  bei 
den  beiden  Gefclileclitern  Lat  Heb  nicht  ergeben.  Wie  bei  den  tnänalicheD  (40^6) 
betrug  fie  auch  bei  der  weiblicb«n  (40,9)  diircbrcbnittlieh  40  Tage.  Am  beften 
daran  waren  die  Dieuflboten  und  KÖbliinnen,  die  Putz-  nad  Wafchfraaen,  föwie  die 
EellnmnDen,  deren  Arbeilslofigkeit  Tich  durcbrcbniUlicIi  auf  31,0,  35,1  und  35,3 
Tage  berecbnele.  Von  den  Putz-  und  Wafcbfrauen  hatten  aach  47,8  °k  10  Tage 
nach  der  Zälilung  wieder  Arbeit  gefuDden  und  iwar  io  85,7  Vo  aller  Fälle  wieder 
im  gleichen  Beruf.  Man  wird  ficb  fagCD,  dafl  in  diefem  letitereo  Umftaüd  nichts 
Merkwiirdigea  liege,  und  mit  Recht.  Aber  gerade  derartige  iltaliftifche  Detnilti, 
welche  ziffennäßig  beftätlgen,  was  man  auf  Grand  allgemeiner  Erfahrungsthalfachec 
von  vornhereio  erwarten  durfte,  find  ZengnilTe  fiir  die  exakte  Durchfiibrnng  und 
Kichtigkeit  einer  Statiftik  tiberbaupt. 

Nicht  ohne  InlereiTe  ift  fchlicSlicb  die  Frage,  wie  häafig  der  Kampf  diu« 
Dafein  die  Arbeitslofen  genötigt  bat,  vom  eigentlichen  gelernten  ßerufe  abzugeben 
und  es  mit  einem  anderen  Verdienft  za  verfucheD,  Von  1295  Arbeitern  bezw.  Ar- 
beiterinnen waren,  ehe  fie  arbeitslos  wurden,  1158  oder  89,1  "Jo  in  dem  Heraf 
thätig,  den  He  gelernt,  bezw.  vor  ihrer  Arbeitsmündigkeit  ausgeübt  batten.  Ein 
anderes  Metier  hatten  von  den  Männern  nur  13,27,  von  den  Frauen  nur  3,8"/"  er- 
griffen. Ktn  öfterer  Wechfel  ift  natürlich  nicht  auBgefcbl offen,  da  die  Statiftik  nur 
diejenige  Befchäftignng  beachten  kann,  welche  der  Arbeitslodgkeit  unmittelbar  vor- 
anging. Immerhin  find  die  Ziffern  nicht  beträchtlich  und  haben  die  deulfchen 
Handwerke  offenbar  noch  Kraft  genug,  uu)  die  Znnftgeooffen  im  Gewerbe  zu  hal(«n. 
DaQ  von  denjenigen,  bei  welchen  dies  nicht  der  Fall  war,  die  meiflen  in  den  nn- 
gelernten  Berufen  als  Erdarbeiter,  Handlanger,  Packer,  Hausdiener,  Ausläufer  von 
der  Statiftik  betroffen  wurden,  zeigt,  daß  mit  dem  Wechfel  in  der  Regel  ein  Rück.- 
fcbritt  verbanden  iiüd  die  Ergreifung  eines  neuen,  eigenlliche  Fachbildung  ver- 
langenden Berufes  ein  feltenes  VorkommniB  iflt. 


6.  Die  perfönliohen  Verbältnifre  der  ArbeitBlofen. 


ft)  Famillenltanil,  Kinder. 

Daß  die  Ehe  im  Falle  der  Arbeitolollgkeit  ein  das  Übel  vergriiQerDder  Um- 
ftand  ift,  wurde  fcbon  einleitend  bervorgehoben.  Der  natürliche  Beruf  der  Frau 
ift  das  Wirken  im  Hausbalt  für  den  Haushalt.  Die  eheliche  Häuslichkeit  befindet 
lieh  auf  fcbicfer  Ebene,  fohald  die  Frau  genötigt  ifl,  anch  ibrerfeils  anf  Gelderwerb 
auszugeben.  Whs  fie  verdient,  wird  auf  keinen  Fall  längere  Zeit  auBteicben,  am 
den  Verluft  zu  decken,  der  dem  gemcinramen  Einkommen  aus  der  Arbeitslorigkeil 
des  Mannes  erwächfl.  Schließlich  wird  Not  nnd  Unzufriedenheit  um  fo  fiärker  an 
die  Thilre  pochen.  Solcherweife  gieht  uns  die  Statiftik  dea  Familienftands  Anffchluß 
über  die  Intenfität  dea  fnzialeu  Übels  der  ArbeitBlofigkeit,  Von  unferen  1295  Ar- 
beitslofen waren  977  oder  7d,,4  "/o  unverheiratet,  dagegen  318  oder  24,6  Vo  v«r- 
lieiratet.  Von  den  Ehefrauen  lebten  27ß  oder  8S,(>  %  im  Haushalt  und  152  oder 
47,8  %  waren  auch  ihrerfeits  erwerbsthatig. 

Das  Hinzukommen  von  Kindern  vergrößert  die  Laft  des  Arbeiters,  der  von 
der  Hand  in  den  Mund  lebt,  und  vergrößert  das  Unglück  im  Falle  der  Arbeits- 
lofigkeit.  Die  Aatiftirche  Aufnahme  bat  ergeben,  daß  die  318  verheirateten  Arbeitv- 
lofen  zufammea  449  Kinder  hatten;  auf  eine  Ebe  traf  ea  durchfcfanitUicb  nur 
1,4  Kinder;  77  oder  17,1  "/"  davon  waren  erwerhatbiitie. 


• 


^m  in   D(vsPinl)or   l»d5.  IV.  33 

^r  Ans  allen  diefeD  Ziffern  erlialten  wir  den  Eindruck  einer  geringen  Ent- 
wicklang  des  FKniiUenletieiis  iu  der  gerelircbaftlictieu  KiaOe  derjenigen,  welcbe  dem 
Tozialeo  Übel  dar  ÄrbeiUloli^keil  auBgefetzt  find.  lusliefündere  ift  ee  auch  die 
g«rii]ge  Kinderzabi,  welche  aiiffäLlt,  and  die  den  alten  Satz  Lügen  Hraft,  daß  viele 
Kinder  fuien,  wn  viele  Armul  ifl.  Die  Frage  mag  unbeaDtwortct  bleiben,  ob  diefe 
ErfcbeiDUDg  im  Intereffe  der  plijfirchen  und  uioralifclien  Entwicklung  unferee  Volkes 
7,u  begrüßen  oder  zu  beklagen,  ift;  es  mag  hier  genügen,  die  Thatfache  zu  kon- 
rtatiereo. 

bj  Het-kunft  niiil  Unterrtfltznng^Hn'ahuritK, 

Die  Frage  der  Herkiiuft  der  Arbeitelofcn  ift  gerade  für  eine  riiddeqtfche 
Großrtadt  von  Wichtigkeit.  Wird  doch  ääddeutfcbland  bei  jeder  größeren  Arbeits- 
geiegenlieit,  zumal  im  Gebiete  des  UanwerenB,  von  Arbeitern  auB  Siidtirol  nod 
Italien  nberfcbweiDiiit.  Mag  man  Heb  nun  aacb  diefer  fremdländifcben  BeeindalTuDg 
des  Arbcitsniarktfs  vom  Staudpankle  dts  Unternehmers  ans  keineawegs  feindfelig 
gegeüüberftelleD,  (o  wird  niaQ  doch  zugeben  tniiCTeD,  daÜ  dicfelbe,  im  Lichte  der 
nationaieD  .Sozialpolitik  betracbtel,  keineswegs  gleichgiiltig  ift.  Dali  der  itatienifcbg 
Arbeiter  die  Löhne  der  deutfchen  Genofleo  herabdriicbt  und  dieren  damit  nicht  nur 
die  Mögliubkeit  einer  belTeren  Lebenshaltung,  foudern  auch  das  Zurücklegen 
eines  Sparpfennigs  für  etwaige  arbeiLs-  und  verdie  nTtlofc  Tage  ver- 
mindert, darüber  dürfte  kein  Zweifel  feiu.  Eine  direkte  öffentliche  Gefahr  aber 
würde  entfteben;,  wenn  der  fremde  Arbeiter  dazu  beitrüge,  die  Heihen  der  natio- 
nalen Ärbeitfilofen  m  verftärken.  Dies  ift  nun  nach  den  ErgebnilTen  unferer  StatiJlik 
allerdings  niebt  der  Fall.  Unter  den  1295  Arbeitslofen  waren  nur  29  oder  2,i?3''/o 
ReicheauBländer,  alle  übrigen  Reichsangcbörige.  Ja  fogar  die  Nichtwürttemberger 
unter  den  ßeicbsangebürigen  waren  wenig  zahlreich  vertreten,  mit  niobt  mehr  als 
17,5 "Z^;  der  weitaus  größte  Teil  der  ArbeitBlofen  —  1058  —  waren  Würitemherger.') 

Die  Arbeitslofigkeit  ift  alfo,  weDigftens  fowett  fie  in  Stuttgart  beobachtet 
wurde,  eine  wefentlich  Pozufagen  nationale  und  partikulare  Frage.  Etwas  anders 
fleht  die  Sacbe,  vom  Standpunkt  der  lokaleu  bezw.  kommiiu»len  IntereDTen  auB  be- 
trachtet, Die  polizeiliebe  Nat-berbebüog  erstreckte  Tich  auch  auf  die  Frage  (U) 
„Seit  welcher  Zeit  ftändig  iu  StattgartV"  und  man  bez.weckte  damit,  Anfklärnng^ 
über  zu  erhalten,  ob  cb  fieh  mehr  um  OrteeingefelVene  oder  fluktuierende 
Elemente  unter  der  Gefamtheit  der  Arbeitglofen  bandle.  Bekanntlicb  wird  nan 
nach  zweijährigem  anftandfilcreui  Aufenthalte  an  einem  Ort  der  Unterrtiitzungs- 
wohuntz  erlangt.  Die  Rtatiftik  bat  nna  ergeben,  daß  tou  den  \2^b  Arbeilalofen 
die  kleinere  Hälfte,  uämlicb  614  oder  47,3  "/o,  den  Unterftutzuuge  wohn  fitz  in 
Stuttgart  befaßen,  während  die  größere  Hälfte,  6S1  FerfoueD  &dcr  ä3,7'°/o,  ihn 
Dieht  hatte,  bezw.  Doch  niebt  volle  2  Jahre  am  Platze  aunilTig  war.  Auf  die 
Gefchlechter  TerleiU,  ergab  fich  der  Unlerftülzungewohnfitz  für  53,G  "/u  der  weib- 
lichen und  für  45,4"/"  <^er  mapnlicben  Arbeitslofen,  ein  Unlerfcbied,  der  durch  die 
größere  Wanderrähigkeit  des  männlichen  Gefchlecbts  hinl&nglicb  erklärt  fein  dürfte. 

lo  diefem  Zufammenhang  erhebt  fich  die  Frage,  ob  nnd  wie  viele  Arbeitslofe 
im  GenuITe  einer  Aimenunterftiilzung  Tlanden?  Die  Zahl  diefer  UnteTftützten  ift  aoßer- 
ordentlich  gering.  Aus  iiffentlicben  Mitteln  empfingen  nur  39  Perfonen  =  3  "/n  Unter- 
ftötzung.  AuB  privaten  Mitteln,  d,  h.  von  Angehörigen  u.  f.  w.,  wurden  188  =  14,5''/o 
uuterftützt.     Die  große  Mehrzahl,  nämlieh  1068  Perfonen  oder  S2,B%  aller  Arbeits- 


']  Der  itatienirche  Arbeiter  iJBht  Ticfa  bekanntlich  fofort  in  reine  Heimat  zurllrk,  Cobald 
dsa  Arbeital'elil  abgeerniüt  ift. 

Wonumb.  Jlliibaatiec  UDO,  11.  i.  8 


IV.  34 


ftie  T!^g6^T1iI^«  i&t  ArbeUftlofemrifttirh'lr  In  StoUgarf 


lofen,  erhielt  Tteireräei  frfmde  Beihilfe.  Ob  eine  folclie  nicht  verlangt  wurde,  weil 
die  Afljeiter  bereehtiste  Scbeu  davor  liatteHj  fich  armttigeiiöllig  zu  machen,  oder 
weil  thalfiieiilicl]  kein  Bedürfnis  vorliaiideii  war,  läßt  (leh  aus  der  Statiflilt  nichl 
lieantworleu.  Ebenfoweiiig  ob  mit  dem  Vurfcbreiicn  der  fclilechteu  Jahresyeit  nicht 
fchließlich  doch  dne  Armpnnmt  a\»  letzte  Zuflitclit  häutiger  in  Anfpruch  geDommen 
worden  wäre. ') 

4t)  LnhensalteT. 

Die  Bedeutung  der  Frage  nacli  dem  LeticiiHaller  der  ArhellBlofeii  liegt  aui' 
einem  ganz  nnderen  Gebiet,  als  jene  n)ieb  der  Herkunft,  Die  letztere  führte  uds 
mehr  au  allgemeinen  Betrachtungen,  während  erfteren  FnlU  dne  perConliche  iinii 
ethifi'lie  Müiiieul  in  den  Vordepgruod  tritt.  Die  nftchfleliende  Tab,  7  macht  die  Ver- 
teilung der  ArbeitsUifen  anf  die  verfehiedenen  AlleraklalTen  erfichtlich. 

Abgiefeliea  von  der  tiaari^eu  ßarität  des  arbeitalolen  SOjäbrigen  Greifex 
und  der  ihm  niichftfolgenden  über  70  Jahre  alten  I^erfonen  fchelnen  ans  diefe  Zahlen 
Wenig  Merkwürdiges  zu  fagen.  Wir  finden  es  am  Ende  als  felbftverrtändlich,  daB 
die  jhugeren  AlterGklaCetir  da  fie  den  größten  Anteil  an  der  Bevölkerung  überhaupt 
haben,  auch  die  meil^eo  Ärbeitslol'eD  zählen.  Hei  genauerem  Hinblieken  bemerken 
wir  aber,  daß  gerade  diefer  natürliche  Ziifamnienhang  wefenilich  geftort  ift.  luden 
fipallen  10  und  11  der  Tabelle  il't  die  Zahl  der  Arheitslofen  aiiB  den  verfehiedenen 
Altersbl äffen  7.n  dem  Anteil  diefer  Altersklaßen  an  der  GefamtlievÖlkerting  in  Be- 
ziehung gefeixt  lind  beifpiets weife  berechnet  worden,  wieviel  von  den  I'^ — 20  Jnhre 
alten  in  Stuttgart  lebenden  Terfonen  beiderlei  GefchleehlF  als  arbeitslos  befunden 
worden  find.  Man  hat  dabei  angciiommei),  daß  der  AUorsanfbaii  der  Itevölkernng 
TOD  1895  durch fcbnittlich  derfelbe  fei,  wie  der  vom  Jahr  1890.  Während  man  nun 
hätte  erwarten  foUen,  daß  das  zniicbmend^  Alter  mit  allen  feinen  befchwereuden 
Folgen  auch  eine  relativ  ftürkere  Arheitslofigkeit  nach  fich  ziehen  würde,  zeigt  fich 
gerade  das  Gegenteil.  Gerade  die  jiingften  AltcraklaCTen  von  14'— 25,  bezw.  30  Jahren 
weifen  eine  verhaltniemäßig  größere  f^atil  mn  Arbeitalofeii  auf,  ale  die  höheren 
Altersklaffen.  Ganz  befonders  auffallend  il't  das  Verhältnis  in  der  niederrien  Allers- 
klätTe  (14 — 20  Jahre),  wo  3,05  "/^  aller  gleichaltrigen  männlichen  Angehörigen  ale 
arbeitslos  befunden  wurden.  Sehr  ZAhlreich  find  die  Arbeitslofon  auch  noch  in  der 
zweiten  Alterfiklafle  (21  — 2ö)  vertreten,  zumal  wenn  man  bedenkt,  daß  hier  allein 
etwa  4OO0  Militärperfoneu  dui'ch  das  für  die  anderen  AltersklalTen  nicht  in  Betracht 
kommende  Verhältnis  des  militarifchen  Dienftes  auf  alle  Fä31e  der  Arbeitslofigkeit 
entzogen   find, 

Diefer  unverhältnismäßig  hohe  Anteil  der  Jngendlichen  Arbeiter  an  der 
Arbeitsiflfigkeit  ift  auf  keinen  Fall  eine  erfrenliche  Erfcheinung.  Wir  können  nicht 
umhin,  diofelbe  mit  der  anderwärlB  kDiiftatierteD  hoben  Kriminalität  der  Jugendlichen 
in  direkten  Zufamraenhang  zu  bringen.*)  Was  wir  aus  den  rtatirtifchen  Thatfitcheo 
.jedenfalls  lierauelefcn  mülTeu,  ift  der  Gedanke,  daß  es  fieh  vielleicht  empfehlen 
würde,  weno  nnfer  modemer  Staat  Heb  um  die  Maffenjugend  nicht   erft  dann  ein- 


')  In  letzterer  Beiiehitng  wird  erft  tiae  Itommende  Jalir  durch  die  vom  Qeiiiei[|(l«i4t 
befchlaHene  Perronal-Ariuenftatirtik  die  erwllnl'cttte  Aufkllritng  bringen.  Im  Übrigen  wird  auch 
hier  d.i»  ICrgebois  der  g^tverkrchaftliclieu  Erhebung  (f.  oben  !^.  27  Note  3)  durch  dasjenig«  d«r 
anitllclien  Stittiftik  bertätigt. 

')  S.  buttScb,  a,  a.  0.  S.  ^tö.  AIb  DeliktsDrtea,  an  welchen  itie  j-ugeiidlichen  ftark 
beleiligt  find^  werden  angeführt:  einfseher  und  fehwerer  Diebftahl,  Unterfchlagnng,  RKab, 
Beblerei  u.  a.,  vornelimlicb  aber  Eigentumsdelikt«.  Es  wird  hieraus  ernchtlieb,  welch«  Gefalir 
(Tlr  die  Allgciceinhiiit  gerade  in  der  AibeilBlollgkeit  der  jagendlichen  I'erfonen  verborgen  ift. 


im  Dezember  1695. 
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t)ie  Ergel)Tiilfo  der   Arbeitslcvfenftah'frifc  in  (<tnttgirt 


gehender  kfimTnerte,  wenn  dipfelbe  militärpfliclitig  wird,  fondern  aucli  febnn  vorher, 
folang-  es  noch  Zeit  ift,  auf  diefelbe  erzieherifch  ei iizu wirken.  Ift  der  fanleniende 
junge  Manu  der  böheren  Stände  zunäcbft  eine  Gefahr  für  fein  eigenes  Vermögen, 
fo  ift  es  der  antiefiihäftigte  Arme  für  fremdes  Eigentinn,  and  in  allen  Fällen  gilt 
dae  alle  Sprichwort,  daß  der  Müßiggang  aller  Lafter  Anfang  ift.  Andererfeit» 
in  natürlich  der  jugendliche,  unerprohte  Arbeiter  der  Gefahr  der  KSodigang  eher 
aaagefelzt,  als  der  ältere  erprobte  Mann,  wie  er  auch  feinerfeitB  das  Rifiko  eigener 
KiindigUDg^  leichter  uehmen   wird,  als  letzterer. 

Der  fuziale  .Schaden,  welcher  durch  den  grollen  Anteil  der  jugeodlichei) 
AUerekUilTen  nnter  den  männlichen  Arbeitslofeu  bezeugt  wird,  tritt,  wie  SpaJte  11 
der  Tabelle  erficbllicb  machf.  bei  den  weiblichen  Perfonen  nicht  zu  Tage.  Eb  ift 
bezeichDend,  daß  auch  diefe  Tbatfuche  in  der  Kriminalflatinik,  welche  eine  bedeutend 
gänftigere  Kriminalität  der  weiblichen  Jugend  nochweirt,  ein  tiegeortück  findet. 
üur  Crklärang  mag  a.  a.  der  Umftand  dieDen,  dati  Taufende  von  jungen  Mädchen 
als  häusliche  Dienflboteo  da»  Glück  einer  verhaltaiamüljig  komfortabeln  Heitnat  mit 
allen  ihren  güuriigen  EinflülTen  genießen^  wahresd  der  gleiclialtrige  Arbeiter  ledig- 


Tab.  9. 
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lieh  Heb  fdijft  überlaflen  ift.    Ihm  tliiit  darum  vor  allem  die  Öffentliche  Fürforge 
DOt.    Im  ät>rigeD  verdient  die  Kriioinalität  der  Arbeitslofeii  eine  eigene  Betraclituog. 

i)  Die  Krimi bnllläl  der  XrliollHlor^n. 

Unter  den  Einwendangea,  welche  gegen  die  Statiftik  der  Gewerkfc haften 
erhoben  narden,  machte  am  meiCten  Wirkung  auf  das  große  Publikum  die,  daß  l'ie 
aach  die  Verbrecher,  Lwuis,  ArljeitsfcbeucQ  als  Arbeitslofe  geziihlt  habe.')  Der 
Vorwurf  war  aicht  nur  geeignet,  die  Sympathien  für  die  Arljeilslofea  iiljerbaupt  ab- 
znfchwächen,  fondern  man  konnte  aach  die  Zahl  diefer  Elemente  mangels  jeglicher 
Htatil'lik  fich  beliebig  klein  oder  groß  vorftellen  und  diefer  Vorftelluog  entfprechend 
den  Umfang  der  Arbeilslofigkeit  felbft  in  Zweifel  ziehen.  Die  Gerechtigkeit 
erforderte  darum,  hier  womöglich  klaren  Kinblick  zu  Terfohaffeu.  Auf  Erfucheu  des 
rtalirtircben  fieatnteu  unterzog  fich  das  Polizeiamt  der  Möhe,  aus  den  Strafregirtern 
die  Vorftrflfen  der  Arbeitslofeii  zu  ertnittelu.  Das  Eigebnia  der  Erhebung  teilen  wir 
in  der  Dachftehenden  Zufammeortellung  mit: 

')  Vrgl.  oben  8.  Iß. 


Ili  Stuttgart  cruilttulteii  Arbcitaloren. 
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Die  ErgebnilTe  der  ArbeiUloreiiflatiftilc  in  Stuttgart 


Es  wurden  unterfcfaiedcn  kriiniix^llc  und  polizeiliche  Vergeben.  iDSgeramt 
waren  von  1295  ArbeitsloCcn  341  oder  26,33  "/o  yorbeftraft.  Darunter  jedoL-b  wegeir^ 
krimineller  Vergehen  (Verbrechen  and  Vergehen  im  Sinne  des  Rciclisftrafgereli- 
buclics)  nur  12  oder  0,92  "/ti.  Nacli  den  ErgebniDfen  der  wUrttenibergifcIieti  Kri- 
minalftatiftik ')  kommen  auf  10  000  Perfonen  der  ftraf mündigen  Zivilbevölkerung 
im  Dorclirehnltt  der  zehn  Jahre  1882 — 91  in  WiiiKemberg  94,0  Verurteilte.  Nach 
Maßgabe  der  Arbeilslofenftatifrik  würden  auf  lOOUÜ  Arbeitfilore  92,0  Vorbeftrafte 
komroen. 

Diefe  Ziffern  erhöhen  fieh ,  wie  wir  gefehen,  fiir  die  A^rbeitalofen  ,  wenn 
man  auch  die  polizeilichen  Bertrafiingen  in  Betracht  zieht.  Ob  anßer  Verhältnis 
•IM  den  polizeilichen  Beftrafungen  der  Geraratbevölkerung  ift  fertzuftellen  nicht  mög- 
licb,  da  eine  allgemeine  Polizeirirafftatiftik  zur  Zeit  nicht  vorhanden  ift.  Jedenfalls 
idt  es  nicht  ohne  weiteres  angängig,  von  den  PolizeirtrAfen  aar  die  Kriminalität 
Überhaupt  £u  rchließen. 

Wohl  aber  erfordern  die  Beftrafnogen  auf  Grnnd  von  §  Sül  Str.-G.-B.  wegen 
Landflreicherei  Beachtang.  Die  Statifiik  weift  hier  unter  1295  Perfonen  63  oder 
4,86  "fo  Bellrnfte  nach.  DaJI  es  Heb  dabei  um  gewohnheitsntäliige  Übertreter  haadell, 
ergiebt  lieh  ans  dem  Umftand,  daß  die  63  Perfonen  (60  miinnliche  und  3  weibliche) 
zaTuniDieo  221  Straffätle  zu  verzeichnen  hatten,  wobei  all'o  aot'^  eine  Porfon  durch- 
fcbnittlicti  3,6  StraffUlle  kamen.  Darlinler  waren  15  Perfonen  oder  33,8  "/o  im 
Alter  von  20  und  weniger  Jnbren. 

Zieht  man  die  63  offenbar  arbeitsfeheuen  und  die  12  kriuiinell  belafteten 
Pcrfimen  von  der  GefamUahl  ab,  {a  bleiben  immerhin  noch  l^ifO  oder  94,22  "/o 
der  Arbeilslofen  übrig,  die  nicht  kriminelles,  fondern  lediglich  fozialpölitifclies  Inter- 
effe  bean fprucheii.  Itn  Lichte  diePer  Ziffern  muß  billigerwetfe  aaeh  dan  Ergebnis 
der  gcwerkfchaftlichen  Erhebung  betrachtet  werden. 


7.  Die  Beniitznng  des  rtädtiTchen  ArbeiteamteK  dnrcb  die 

Arbeitfilofen, 

Geht  nun  aus  der  geringen  Inanfproebnahme  öffeQtli(;Iier  Uuterrtülznng 
immerhin  hervor,  daß  im  Winter  1895/96  von  einer  zwingenden  Notlage  der 
Htnltgnrter  Arheitslofen  nicht  die  Rede  fein  konnte,  fo  wird  diefe  Annahme  durch 
die  Überaue  geringe  Inanfprucliuahine  des  fiadtifchen  Arbeitsamtes  für  die  Arbeits- 
lofcn  in  auffallender  Weife  heftatigt,  Von  den  120.^  Arheitslofen  haben  Üherbaiipt 
nur  '221  oder  17,5''/o  durch  Vermittlang  des  Arbeilsamtes  wieder  Befcbäftigung  za 
finden  vcrfuchl.  Der  weitaus  größte  Teil,  1068  oder  82,5Vo,  bat  ficb 
uicbt  eiuiual  zu  einer  Nä  ch  frage  auf  dem  Arbeitsamt  Vera  tila  fit 
gefehen. 

Das  feit  dem  L  April  18<J5  eingerichtete  stadtirchc  Arbeitsamt  ift  die  be- 
rufene öffentlicho  Stelle  fiir  Arbeitsvermittlung.  Dlefer  Vermittlung  Cich  zii  be- 
dienen und  ficb  fiir  eine  etwaige  fpäterc  Bercli.iftig«ng  vormerken  zn  lalTen,  ift  aaoh, 
dem  Armften  niöglieh,  denn  fie  erlolgt  völlig  koftenloB.  Das  Hädtifche  Arbeitsamt' 
ift  eine  der  populürfteu  öffentlieben  Wohlfahrlseinrichlungen,  ans  aiheiterfreundliehea 
Krcifen  angeregt  und  unter  dem  Beifall  der  Arbeiter  eingerichtet.  Über  feine  'Phätig- 
keit  bringt  die  gefauile  Frcffe  forllaufendc  Berichte,  Öfientliche  Inferate  and  An- 
fchlÜge  fordern  fortwährend  zur  Benützung  auf,  nnd  keine  Gelegenheit  wird  ver- 
räumt,  nm  feine  ExiFtenx  tar  allgemeinen  Kenntnis  zu  bringen. 

')  Rottioh  a.  V  0.  S.  3ST. 


im  DasODiber   1^96. 
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Wenn  trotzdem  von  zwölfhundert  Arbeitelofen  taufeuJ  nicht  eininal  einen 
Verfuiih  gemacht  haben,  durch  feine  Veröiittlung"  Arheit  zu  erhalten,  ja  auch  unr 
die  Gelegenheit  benützt  haben,  die  ThAtfache  ihrer  Arbeitelongkeit  auf  legitime 
Wttife  zur  öffentlicheu  Kenntnis  zu  bringen,  [o  bleibt  oicfalfl  anderes  übrig,  als  au- 
zuaebmen,  daÜ  de  ihre  Vcrdienftlürigkeit  nicht  allzufchwer  empfunden  hahen.  Mit 
diefem  ertVeuliuheu  Scblußergebniß  mag  Cicit  das  lokale  und  augenblickliehe  InCer- 
effe  an  der  ArbeJlBiofiglteil  beruhigen;  niau  mag  ficb  Tagen,  daß  der  Winter  189Ö'96 
in  diefer  Hinfidit  in  Staltgart  gut  vortibergegaDgen  ift.  Aber  es  wäre  ein  fchwerer 
IrrCum,  deswegen  die  Bedeutung  der  Frage  der  A.rbeitslorigkeit  überhaupt  verkeauen 
zu  wull(;o,  denn  auch  die  Stuttgarter  Erhebung  würde  keineswegs  zu  dleTei'  Sorg- 
lofigkeit  bereclJtigeu.  Vielmehr  bleibt  die  Tbatfache  hefteben,  d&ä  in  einem  aulJer- 
nrdentiiith  giinftigeu  Winter,  bei  normalen  Geruhäftaverhältuillen  und  »u  einer  Jahres- 
zeil, wo  die  Gefdiäftsftille  erfahrungegemüfl  nicht  den  höchlien  Grad  erreicht,  gegen 
1^00  Perfoneu  aller  Branchen  als  arbeiteloe  erwiefen  worden  find.  Dies  ift  eine 
ErrcheinuDg,  welche  an  Heb  i\icht  gleichgültig  ift,  die  aber  jederzeit  zu  einer  öffent- 
lieheu  Knlaniilüt  Hch  eutwickelu  kann,  fohald  die  gUnftigen  Voraus felzungen  eines 
müden  Winters  und  noruialen  GefchnftEganges  wegfallen. 


ni.  Teü. 
Maßregeln  gegen  die  Arbeitslorigkeit. 

Diefer  Möglichkeit  wegen  niün'ew  wir  die  erfte  und  notwendigfte  Maßregel  zur 
Bekämpfung  in  einer  fortlaufe nden  genauen  fiatiftifcben  Beobachtung  der  Arbeitslüfig- 
keit  erblicken.  Die  einmalige  Aiigeubliekeuufuabine,  weiche  anlälilich  der  Valks- 
stählung  reranftnltet  wurde,  bat  uns  xwar  UDZweifelhaft  das  VorhandenfeiD  des  Übels 
nacbgewiefen,  bat  uns  aiuli  im  Zuraniineuliang  mit  der  früheren  gewerkfcbaftlicben 
ErbebuBg  und  aus  fonftigen  Anzeichen  gezeigt,  daß  es  fich  um  eine  chrouifehe  Er- 
fcheinung  haudell,  laßt  aber  eben  aus  dem  letzteren  Grunde  dag  zwingende  Bedürfnis 
nach  einer  fortgefetzten  Beobachtung  empfinden. 

Das  Reich  wird  fieh  verniallich  mit  dem  durch  die  beiden  großen  Er- 
hebungen gegebenen  AuflDÖe  vorerft  begnügen  und  den  Meiflheteiligten,  den  großen 
Städten,  die  näcbfien  Schritte  UlerlalTen.  Diefe  find  auch  die  berufenen  Verbäude, 
um  die  ungehabote  l^tatiftik  weiter  auszubauen.  In  den  meiften  find  auch  die  nötigen 
lokalen  Beliorden  vurhanden. 

In  .Stuttgart  würde  für  diefen  Zweck  in  erfter  Linie  das  Arbeitsamt  iu 
Frage  kommen.  Das  fiädlirche  Arbeilaamt  ift  zur  Zeit  lediglich  Stell enrermittluugs- 
burcau  und  vermittelt  feine  Stellen  wie  ein  privates  Bureau,  unbekümmert  darum,  ol« 
hei  dem  Bewerber  wirkliches  Bedürfnis,  d.  h.  augenblickliche  oder  ficher  hevorftebendc 
Arbcitelörigkeit  oder  aber  lediglieb  Verändernngsfaeht  zu  Grunde  liegt.  Ee  ift  in- 
folgedelVen  auch  nicht  in  der  Lage,  zu  wiDfen,  oh  es  die  freie  Stelle  eineni  wirklich 
Bedürftigen  iibcrweift  nnd  damit  rozialpolitifch  fegenareluh  wirkt,  oder  ob  es  ledig- 
lich eineni  Veranclernng  begebrendcu  Arbeitgeber  oder  Arbeitnehmer  den  Vermittler- 
grofchen  auf  Kofteu  der  Gefamtheit  erfpart.  Daü  im  letzleren  Falle  der  foziulpoli- 
tifche  Charakter  de*  Amts  wefentlich  zurücktritt,  liegt  auf  der  Hand. 

Um  nun  das  Arbeitsamt  für  die  Zwecke  der  kommunalen  Arbeiter-  bezw. 
ArbeitslofenfUrforge,  die  mit  der  amtlichen  Evideuzhultaug  de&  Umfangs  derArbeils- 
loHgkeit  zu  beginuc»  hat,   iu  erfprießlicher  Weif«  «lienfthar  zn  macheQ,    l'teile  man 
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vor  allem  den  Grnndfatz  auf,  daß  kein  Arbeitslofer,  der  aas  irgend- 
welchem Grunde  die  Vermittlung  des  ftädtifchen  Arbeiteamtes  an- 
zurafeu  verfchmäht  bat,  der  öfrenllichcn  Anfinerkfainkcit  für  be- 
dürftig  erachtet  wird,  und  daß  alle  Klagen  über  vorband ene  Arbeile- 
lofigkei  l  lediglich  ignoriert  werden,  folange  die  Arbeitslorigkcil 
nicht  durch  di«  Statiftik  des  Arbeitsamts  gemerfen  nnd  gewogen 
worden  ift. 

Diefe  durch  das  Arbeitsamt  zu  rermiltelnde  und  durch  das  natiflilche  Amt 
zu  verarbeitende  ArbeiteloCeortatirtik  wäre  in  der  Weile  zu  ramaielu,  daß  jeder  Arbeit- 
nehmer, 'der  am  Vermittlung  dee  Arbciteamles  fich  bewirbt,  ein  Meldcblatt  aDsflillt 
iiDd  dem  Arbeitsamt  iibergieht.  Di^^fee  anderwärts,  z.  B.  in  Kola,  in  übnlicher 
Weife  fchoD  eingeflibrte  Meldeblatt  hat  etwa  folgenden  Inhalt: 

StädtifcheB  Arbeitsamt  Stuttgart. 
Moldelilntt  fllr  ürbfiiriidicndc  IHÜnncE  (Fmiien)- 


Wird  Tom 

Amt 

Ausgefüllt. 


Tag  der  Meldung: 


Durch  1  Yermittlung  deo  ^mtes  vi«- 
Ohne    I       der  In  Arbeit  am  .    .    . 


Erneuert  am 


GelOTcht  am 


1.  Käme  (Ruf-  und  Famili^nuame) :    . 

2.  Wohnung; . 

S,  Alter  (Zahl  der  vollen d^teo  Jahr«]; 
4.  Beruf; 


jAhre. 


Wenn  Nein 


ö.  Bereits  Iftnger  als  2  Jabre  ia  Stuttgart?  (Ja  (»der  Nein) 

Wenn  Nein,  wann  und  woher  angezogen?  |  "''"■■.' 

fi.  üb  KUT  Z«it  noch  in  Stellung?    Ja  oder  nein? 

7.  Zuletzt  in    j    Bei  wem?   Bei |d 

Id  welcher  Stellnng?  Ali 

Bis  wann?   Bla 

Wegou  KranltheitV 

Wenn  Ja,  Dauer  der  Krankheit:  Bis 

Oder  weil  es  an  Arbeit  fehlte? 

Oder  aas  einem  anderen  Grundu?  (Ja  oder  Hein)  , 

8.  a)  Beziehen  Sie  eine  Unfallrente  V   [Ja  oder  Nein) . 

,     InvaUäitatBrente?  (Ja  oder  Kein)  .    . 

.     AltenrenteS  (Ja  oder  Nein) 

b)  Gehttreo  Sie  jetzt  noch  einer  KrankeukaiTe  an?  (Ja  oder  Nuin) 

Weua  Ja,  welcher? 


Arbeit 
gewefen 

(mindcrtenB 
8  Tage) 


Warum 
dort 

ausge- 
fcliieden 


9. 


Wie  viel 

AngehSrigc 

Fiabcn  Sie 

zw  iintcr- 

bitllenV 


Eine  Ehefrau?   [Ja  oder  Kein) 

Wieviel  Kinder  unter  14  Jahren?  .  .  . 
Wieviel  Kinder  über  li  Jaliron?  .  .  .  . 
Wieviel  und  welche  fonftige  [i.  H.  Mutter) 


Im  ganteu :     ,     .     , 

lü.  liemerkungen   (ab   auch  außerhalb  des  oben   unter  4  genannten   Berufs  Arbut 
gefucht  wild  etc] 


Wie  man  fielit,  würde  biedureh  die  Behörde  iti  den  BefilK  einer  Individual- 
llatiftik  gelangen,  die  alle  Angaben  enthält,  welche  einmal  Tdr  das  ArbeitBarnt  nötig 
find,  uro   etwa  vorbandeno  Stellen   nicht  im  Wege  des  Zufalls,   fonderu   nach  den 


• 
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GrundTätzen  der  GerecbLigkeit  und  Billigkeit')  zu  vcrtnittelu,  und  welclie  l'od&aa  für 
daa  ftatiflifüho  Amt  erfordert it^h  find,  nm  zu  jeder  Zeit  ein  voUkomnieneB  Bild  der 
augGDblicklich  lierrfcheiideD  Arbeilslofigkett  zu  gewinnen.-) 

Der  formelle  Gefcliäftsgaii^  wäre  in  der  KörKe  der,  daß  an  Stelle  der  zeit- 
ntubtnden  Buchführung  durch  die  Beamten  die  eingegangepen  Meldeblätter  mittels 
geeigneter  Kegiftraturapparate  alsbald  in  natura  —  nach  G-efcbl echter  und  Berufen 
getrennt  und  alphabetifch  geordnet  —  regirtriert,  nach  Erledigung  des  Falles  aler 
Cofort  wieder  aus  der  Regiftratur  des  Arbeitsamts  entfernt  und  dem  flatiftifchen  Amt 
übergebeu  werden.  Dem  Meldeblalt  der  Arbeitfucber  hätte  ein  Zettel  der  Arbeit- 
geber za  entfprechen,'') 

Die  Grundfätze  nun,  Däuh  welchen  daa  ATbeit»amt  feine  Stellen  zu  ver- 
milteln  hätte,  ergeben  ficb  teils  ane  allgemeinen  rozialtiolitifeben  Erwägungen,  teils 
ans  den  befouderen  Fingerzeigen,  welche  die  ArbeitBloreoftatiftik  geliefert  hat,  bezw, 
noch  lieferu  wird. 

An  die  .Spitze  zu  ftellen  ift  die  Regel,')  äaQ  der  befchäftigangBlofe  Arbeiter 
dem  noch  in  Stellung  befindlichen  yorgebt.  Dabei  heifcht  BefcbärtigungBlofigkeit 
Ton  längerer  Daner  in  erfter  Linie  Bertickfichtignng.  Der  Arbeiter  rait  Unter- 
rtützuugwobnfitz  geht  dem  ohne  rotchen,  der  bereits.  Wohnfteuer  zahlende  dem  eben 
zugezogenen ,  der  Verheiratete  dem  UnFCrheiratelen ,  der  mit  Kindern  dem  ohne 
Kinder,  der  ohne  Unterftiitzuug  oder  RentengenuQ  dem  mit  folcher  Beihilfe  ror.^) 
Im  tlbrigcn  bleibt  die  bisherige  SelbftaDdigkeit  des  Amtes  und  die  röllig  koftenlofe 
Vermittlung  nach  wie  vor  beftehen. 

Gleichwohl  ift  es  möglich,  daß  nach  geuaaer  Befolgung  diefer  und  andeTer 
Örandfätze  der  Wirkungskreis  des  Arbeitsamrs  ala  ArbeitsTerniittluugsbureaa  zn- 
niichft  etwas  verengert  wird,  Manebe  werden  in  den  zu  beantwortenden  Fragen, 
obgleich  dicfelbeo  nichts  enthalten,  was  nicht  jede  Behörde  und  jeder  Private  willen 
dürfte,  ein  Unerwänfchtes  Eindringen  in  ihre  perröulichcn  VerhältniHe  erblicken  und 
verfuehen,  auch  ohne  daa  ftädtifche  Amt  Arbeit  zu  erhalten.  Um  diefe  Heb  zi  he- 
kümmern,  hat  aber  die  Gemeinde  pernünftiger weife  lediglich  keinen  AnlaS;  fie  hat 


')  Die  Brauchbarkeit  des  Arbeitrudianden  vorauageretzt.    Anm,  d.  H.  * 

*)  Eine  allgemeine  AiiBnÜtzuDg  der  Ai'beitanactiweisanl'talton  fUr  ftatiflifchc  Zwecke  halte 
foliOD  int  Jabr  1893  der  Abgeordnete  Siegle  in  der  KoDimimoi]  für  Arbuiterftatirtilc  angeregt. 
Was  Ipcziell  das  äluttgarter  ArbeitBamt  betrifft,  fo  ging  man  bei  defTon  GrDn- 
duDg  vun  berufeafter  Soito  davon  aus,  daß  es  gerade  der  ArbeUslofigkeit 
voll«  lEückfiolit  in  der  »»gedenlete  n  Biclilaog  zu  teil  irerdea  laTfe;  ^Wir 
brauchen  esy  damit  wir  auf  dem  einrnchftcn  ond  billign^n  Weg  zu  ttiner  braucbbaron  und  uin- 
fafrenden  ArbeiLslo  Terftat  i  Tti  k  kotnnien,  welche  dio  Bewegung  und  dea  Umfang  (1er  Ar- 
beitslorigkeit  zuverlälTiger  als  die  bisherigen  ftatiriirchan  Verfuche  feÄrtellt."  Referat  von  Stadt- 
pfarret  Traub  bei  der  Verfammlaa^  des  eTaag.  AltinnerbiiDdes  vom  31.  Oktober  1803.  Schwüb, 
Merkur  vom  Donneratsg  den  2.  Nov.,  Abendblatt,  Im  gleichen  Sinne  fpricht  ficli  ein  trelTlicher 
Artikel  ^Inr  Frage  des  Notiftands-'  in  der  Scbwäbil'cbea  Chronik  vom  4,  Jannar  1893  aiiis. 

')  Die  hier  vorgefchlageoe  Organiration  würde  die  Gefchälte  des  Arbeitsamts  ver- 
ringern, dar  ftatini/clien  Stelle  DatUrUch  aber  einen  Zuwatrhe  bringen.  Tofoferit  Terhindert  die 
TrennuBg  beider  Stellen  in  bedauerlicher  Weife  eioe  rationelle  AuanttEzung  der  Arbeitakräfte. 

*)  Erftei-  Gefichtspunkt  wird  imniflr  di€  brauchbsrkeit  uqd  Tüchtigkeit  des  Arbeiters 
fein  maiTeii.    Anm.  d.  H. 

>)  Eine  Klinlich«  Forderung  wird,  zur  groGen  GeniigthuiiDg  d^s  Keferentc?,  auch  in  der 
eben  cTfchienenen  Schrift:  Liic  Aufgaben  fiäijtifcher  Sozialpolitik.  Abdruck  aus  dem  „Uam. 
burgi/cben  Currerpandenlcn"  S.  48  als  Gruiidtnge  eines  vernUnCtigeii  komniaDaleq  Arbe)(Bns.ch- 
weifos  aufgeftollc. 
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nidit  Verniittluu^  um  jeden  Preis  zu  treibeu  udü  Liulic  GerultäftazifiTern  zu  fatninelD, 
rnndern  fie  darf  uud  muß  l'ich  richligcrweife  damit  begnügec,  wenn  fie  denjeniffen 
Arbeitern,  die  ihr  das  geziemende  Vertrauen  entgegenbringen,  koftenlos  Auskunft 
über  TorliandeDC  Slellenangehole  gicbt,  Daß  fie  dalipi  iiiclit  blindllagN,  foDdern 
nach  fozialpolilift'hen  GrundfätzeD  verfiilirtj  uuterl'clieidet  eben  die  'J'bätigkeit  ibrer 
ArbeitsfteEle  v^od  der  eines  beliebigen  privaten  Nuvbtveisbureaus.  Damit  würde  daun 
dem  Arbeitsamte  auch  die  zur  Zeit  nocli  IVlilende  Sympathie  und  die  LFnterrtiitzung 
derjenigen  Arbeitgeber  gefiebert  fein,  welcbe  bisher  uicbta  weiter  in  ilim  fabeu,  alt; 
eine  auf  Koftea  der  Gemeinde  crniüglichte  Koolt urreiiz  der  privaten  VermittiuDgs- 
thäligkeit.  Diefe  Sytnpatliio  ift  aber  der  öft'cntlichen  Arbeitsvermittlung  vor  allcro 
notwendig,  und  Tic  würde  im  vorliegenden  Falle  lediglicli  auf  Voraußfetzungen  he- 
rnhen,  die  auch  dem  bedürftigen  Arbeiter  nur  erwiinfclit  fein  itöuneo.') 

Es  iiaun  iu  diefe^m  Ztifauimeuliang  nicht  nachdrücklich  genug  darauf  hiD- 
gewiefen  werden,  daß  die  allg€mein  verbreitete  Annahme,  als  oh  der  üffeutliche  Ar- 
beilsUHcbweig  und  feine  bisherige  Pinxis  fcLou  an  Heb  ein  Vor  he  uguugs  mittel  gegen 
die  Arlieitelongkeit  fei,  auf  einem  vollftäudigen  Irrtum  beruht.  Gerade  das  Gegen- 
teil ift  der  Fall.  Es  ttaon  der  ftatilÜfclie  N^ncbweix  erbracht  werden,  daß  in  Würt- 
temberg jührlich  gegen  200  000  Handwerktiburfclien  imd  Arbeiter  auf  der  Sache 
nach  Arbeit  oder  wenigftens  Nahrung  das  Land  durcbrtreifeu.  Indem  Cie  fich  auf 
der  Suebe  befinden,  fteben  fie  nicht  in  Arbeit,  überlalTen  diefe  den  augenblicklieb 
hefchäftigtcn  Arbeitern  und  werden  a,uf  ihrer  Wanderung  von  der  allgemeinen,  raeifl 
ländlichen  Bevölkernng  auf  dem  Wege  der  milden  Gabe  ernährt.  Suweit  diefe  in 
einem  Stück  Brot  oder  einem  Schluck  Milch  beflcbt,  bedeulet  fie  für  den  Baueru 
keine  Lafi.  Fijr  deu  Wandernden  felbft  aber  ift  die  (Vifche  Luft,  die  Bewegung, 
der  Anblick  der  Natur  von  größter  bjgienifcber  nud  auob  fittiicber  Bedeutung.  Für 
den  Handw(!rksb'urfchen  ift  das  Wandern  jedcnfitlle  geftinder,  »1s  das  Liegenbleiben 
au  den  großen  Plätzen,  an  welche»  er  überdies  die  fozialen  Gcgeufätze  febwerer 
rmpändfn  muß,  als  auf  der  Wanderfcihaft  iu  der  freien  Natnr  uud  in  der  Begegnung 
mit  Leuten,  Bauern,  die  auch  nicht  viel  beffer  leben  als  er  felber. 

Gefetzt  nun,  der  allgemeine  öilentlicbe  Ärbeitsnaeliweis,  wie  er  in  Württem- 
berg in  Verwirklichung  begriffen  ift,  wird  dahin  führen  —  und  dies  muß  vernünf- 
tigerweife das  Ziel  fein  —  dnß  die  200000  Handwerksliurfchen  nicht  mehr  planlos 
zu  Trandern  brauchen,  rondern  daQ  fie  in  jedem  ätädtchen  Auskunft  darüber  erhalten, 
wo  in  ganz  Württemberg  Arbeit  für  fie  ift  und  wo  nicht,  und  gefetKt  weiterhin,  diefe 
äOOOÜO  Handtverkeburfcheo  wären  im  Jahr  durcbfvhnittlich  nur  10  Tage  auf  der 
Wandcrfcbaft  begriffen,  fo  würden  durch  den  allgemeinen  üffentlicben  Arbeitsnach- 
weis rund  2  Millionen  Arbeitslago,  die  bisher  für  das  Wandern  verbranehl  wur- 
den, für  die  Arbeit  frei  werden.  Genau  nm  forlel  würde  die  bisher  fchon  vor- 
haudeuc,  durch  die  KeicbBGihebuug  wie  durch  die  Stutiflik  der  ArbeiteÜDiter  nu- 
zweifelhaft  nachgowiefeöe  Arbeitslofigkeit   allein    in   Württemberg  vermehrt  werden. 

DiefcB  wäre  die  eine  Koi^fcqueDZ,  Die  andere  würe  die,  daH  die  Land- 
bevölkerung, welube  bisher  den  ihr  gebülireudeu  Anteil   an  der  öfTeutlicbeu    Kabi- 


')  Thstfäcblich  wurde  audi  iu  einer  am  7.  Februar  Iti^BS  sbg^halteoen  Kellnerverramni' 
loDg  der  Wunlcb  ausgäfjiroeLeii,  daa  Arbeitsamt  möchte  ia  Zukunft  die  verheir&tetfio  Xelluer 
Kuerft  berilckficlitigeii.  Der  Ausfrliuli  des  Verbandes  der  Tv-tlrtteiubergi fchon  Oewerbevereine 
liut  in  feiner  letzten  zu  Anftiiig  il.  Js.  Ttittt gehabten  Sili.nng  befchlutlen,  eine  ZentrAlflelle  ins 
heben  zn  rufen  lui'  Placienint'  folctcr  Lebriinge,  welche  fich  der  hg.  Lehrlicgsprilfung  nnter- 
zggea  und  tllefelbe  bdUnden  hsboD.  Wamm  foilteii  di«  kumiuunalen  Arbeitsämter  hier  ntolit 
mithelfen  und  den  geprüften  Lehrllngon  vor  den  ungcpiDrion  Stellen  zuwoifen? 


im  Dezember   1895. 


IV.  43 


juität  dadurcli  geuomroen  hat,  daß  He  die  WaocIerudeE  aoteiftülKle  —  uud  die  darau 
Dicht  fchwer  getragen  hat/)  weil  fie  dies  meift  in  Naturalien  thut,  die  fie  ohne- 
dies fcbwer  80  den  Mann  bringt  —  miamelir  entlaftet  und  die  Notwendigkeit  des 
Unterhalta  derjenigen,  die  früher  wncderten,  niif  die  Städte  gewälzt  wird.  Auf  dicfe 
liud  daniDter  vor  allem  wieder  auf  die  Gi'oßriaidte  wird  d^h  fchJießlich  dns  ganze 
überrdiiiirige  Arbeitsnngeljot  konzentrieren,  nacbdetii  es  aus  dem  platten  Lande  durch 
die  Organifation  des  allgemeinen  öfieiitlichen  Arbeitsuflchweifes  herausgezogieo 
worden  ift. 

DaÜ  diefer  gaoze  Vorgiing  bei  den  bedentenden  Ziffern,  welche  in  Belracht 
kommen,  die  Entwicklung  der  foülalen  Frage  rafclier  aU  bisher  \a  Pluß  bringen 
wird,  unierliegt  keinem  Zweifel.  Solan;(f;c  aber  die  nötigen  Künfequenzen  nicht  ge- 
Mgen  worden  lind,  folange  inäbefondere  unfere  Armflngefetzgebaug  nicht  geändert 
wird  nnd  man  es  den  Städten  rnhig  iiberläHt,  mit  ihren  Arbeilslofen  fertig  zu  wer- 
den, r«  lange  werden  diefe  gut  thun,  von  der  zentralen  ArbeilBvermittlung  einen 
üuSerft  vorfichligen  Grebraucli  za  machen  und  Heb  moglichrt  wenig  Arbeiter  von 
niiswärls  rckomniandiereu  zu  laOen,  bei  welchen  Gefahr  vorliegt,,  daß  He  einige  Zeit 
Tielleicbt  befchäftigt  werden,  nachher  aber  ohne  Befcbäftigung  liegen  bleiben.  Das 
Arbeiteamt  folite  in  diefer  Hinficht  ftrenge  Weifung  erhalten,  mögticlift  wenig  Ar- 
beiler  von  aaswärls  zu  übernehmen,  ehe  nicht  eine  gefetzliehc  Beftioirnung  dahin- 
gehend erwirkt  worden  ift,  daß  ein  durch  Vermittlung  der  Laude ezcDtrale  nach 
Stuttgart  gebrachter  Arbeiter,  wenn  er  nachher  arbeitslos  nud  armengenolTig  wird, 
nicht  der  Gemeinde  zur  Laft  füllt,  ft>ndern  vom  Landfl  unJerfliitzt  wird.-)  Nnr  in 
diefem  Falle  ift  der  öffentliche  Arbeitsnachweis  auch  vom  Standpunkt  der  großen 
Städte  aas  ala  eine  wobltbütige  Einrichtung  za  begroßen.  Möchte  Stuttgart  nnd  mit 
ihm  die  anderen  größeren  Städte  des  Landes  hierauf  dringen,  bevor  fie  durch  hand- 
greiflichen Sehaden   klag  geworden   find. 

Mit  der  im  vürftehcnden  in  Anregung  gebrächten  Organifation  des  ötTciit- 
lichen  ArheitenacbweKeß  unter  Bciiieknchligung  der  individuellen  VerhältniCfe  würde 
die  Ötadtgemeiiide  z.unäi:hft  fo  ziemlich  alles  gethan  haben,  was  bei  normalen  Ver- 
hältniffco,  fosnfagen  in  Friedenszeiten,  billigerweife  von  ihr  verlangt  werden  kann, 
Die  amtliche  Statiftik  bat  ergebea,  daß  in  den  erften  Tagen  des  Dezember  gegen 
1300  Arbeitslufe  in  Stuttgart  vorbanden,  alle  übrigen  Arbeiter  aber  befchäftigl  waren. 
Die  Arbeitßlofe]!  waren  durehlcbnittlieh  40  Tage  außer  Arbeit.  Die  Poli/ei  hat 
weiterhin  erhoben,  daß  nur  wenige  hu  ädert  Arboitslofe  das  ArbeitHamt  fich  zu  nutze 
gemacht  haben.  Trotzdem  hat  diefes  im  vorangegangenen  Monat  684  Stellen  ver- 
nitttelt.  Ii^  ift  anzunehiuou,  daß  dcb  hierunter  ein  großer  Prozentfats  fulcher  be- 
fand, die  kürzere  Zeit  arbeitslos  wareu,  oder  bei  denen  es  Heb  vielleicht  gar  nur  um 
einen  üt teilen weclil'el  gehandelt  hat.  Hier  war  es  für  das  Arbeilsamt  al»  fozialpoli- 
lifcbe  Anftalt  augezoigJ,  riclit  unter fchiedüloa  wie  ein  privates  Bnreaii  Arbeit  zu 
vermilletn,  fonderu  zonächrt  denen,  die  ihrer  am  meirteii  bedürftig  wurcii.    Solcfaer- 


')  Dies  wird  durch  die  Klagen  vuni  Landa  Über  die  Laft  dos  WanderbeUela  nicht  be- 
riütigl.  In  der  That  wird  kaum  beftrittuu  werden  können,  d«l!  der  Wandeibcttvl  das  Lniid  un- 
gcbiibrlieh  hoch  bclaflet.  Auch  TonFt  darf  niiclit  ilberfehen  werden,  daß  djc  modtrna  Eutwick- 
luiig  tiberliaupl  die  firoOlTliidle  vor  dem  platton  Lande  birgiinrtigt  hat,  wie  ihr  „waIT<^rkoprarligeB 
Anwaebfen"  ain  aHgünflliigflDn  bowcirt.    Anm.  d,  R, 

')  .Ti'ixt  fclici)  InlTeTi  zahlrcicho  von  dei*  LanduBsenlralu  fUr  Stuttgart  verClfTeritlichte 
Arbeil  sang  übofe  urkunnen,  daß  ca  fich  nur  um  ein«  vnriibergebende  Befchflf  ligii  ng  info-ljro 
cinea  gerade  vcrban denen  grlCcren  Auftrags  handelt-  Nachher  bleibt  d^r  Hana  natflr1!ch  in 
Stuttgart  liegen. 
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weife  wären  (Ire  durcbfebDittlich  40  arbeitslofeu  Tage  um  manchen  Tirg  abgekürzr, 
die  ganze  Arbeitslofigkeit  damit  in  kleinere  Oaaerzeitea  rerlcilt  and  ilr  die  akute 
foi^iale  Gefahr  damit  bcnooinien  worden. 

Die  mittels  der  vorgerdilageueD  Orgaairation  gleicbzeitio^  zn  gewiDU^nde 
Statirtik  ermöglicht  es  aber  aiKh  der  Gemeinde,  über  UDifang  and  Art  der  in  ihretn 
Hereii?li«  herrfcbeuden  ArbGitglofigkeit  jederzeit  auf  dem  Laufenden  Heb  zu  halteo 
and  fomit  hei  etwaigen  aaßerurdentlichenN'otrtandsfällen  ftets  ülier  diejeutge 
KeiiDtDis  der  Lage  zu  verfügen,  die  errurderlicli  ifl,  um  möglichn  zweckmäßige  Ab- 
hilfemaßregeln zu  finden  und  dierelhen  einzuleiten,  ehe  die  Not  aufe  hi><iirtG  ge- 
kommen und  die  Erbitterung  nuts  äußerl^e  gcftiegcn  ifl. 

Scblielllieb  wird  dicfe  Statiftik  dann  auch  die  bedeutung8\'o]Ie  Frage  der  mo- 
dernen Sozialpolitik  zur  Entfcheidung  bringen,  ob  eine  eigentliche  lokale  Verficbe- 
ruDg  gegen  die  fchljinmfteu  Schaden  der  Arleitslofigkeit  (NabrUDge-  und  Wofa- 
n tingein nngcl  des  betrofTenen  Arbeiters),  wie  fie  »Is  RudikaUieilmiltel  von  vielen  an- 
geflrebt  wird,  in  Stuttgart  nötig  oder  wenigl^cns  erwimlcbt  ift,  und  auf  welcher 
Grundlage  fie  bejahendeo  Falle  aufz^aricbten  wäre. 

Überhaupt  gilt  von  der  Arbeitalofenftatiftik  ganz  Uefoiiders,  was  G.  v.  Mayr 
von  der  Arbeitf^rtailiftik  im  allgemeiuen  Tagt:  ^Die  ArboitsTtatiftik  foll  niolil 
eine  gelegentliche  DieneriD,  fouderu  eine  dauernde  Führerin  und 
Beraterin  der  Sozialpolitik  fein."  In  der  That  werden  floh  unfere  kummn- 
nalen  Arbeitgätnler  nur  durch  eiogeboadc  und  anhaltende  ftatirtifcbe  Beobachtnag 
ihrer  Thätigkeit  aus  bloßen  VermittlUD^gbureauB,  die  vor  den  privaten  ledrglicb  die 
Koftenlofigkeit  voraus  haben,  zu  wahrhaft  regensreicb  wirkenden  rozialpolitifcbeQ 
Infiititten  entwickeln  können. 


: 
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92  11,41.    93  11,18.  111,114. 
Apflati  95  11,229.  233. 
Appenfee  95  11,77. 
Arclisholeo  87  II,8U.     88  111,96, 

92  11,37.    93  11,16.  111,113. 

II,  226. 
AmacJi  87   II,  122.    88   lU,  141. 

92  11,53.     93  11,24.  111,113. 
Arnbach  87  1. 160,  11,  54.     88  111,;)!).    ÜO/BIll, 

42.     92  11,2:1.  1-29.     93  1,11.  11,9.  HI,  IUI. 
Arnegg  87  11,96.   88  111,109.   90/91  II,  7W.    V& 

11,42.     93  11,1».  111,113.     95  11,1»!. 
Aibacli  (Craililieiro)  95  11,213.  21«. 

..    (ÖerabroDi)}  95  ll,14tJ, 
Arnadorf  97   II,  80.    88   111,  90,     1)0/91   II,  (U, 

92  11,94.     93  11,15,  111,113. 
.\rcli    87    11.96.     88   Ill.lOt).    90/91    11,80.     92 

11,42.    93  11,19.  111,113. 
Afclihaufen  87  11,82.    88  111,94.    90/91   Il,ö6. 

92  1I,.36.     93  11,16.  111,  lia.     95  11,99. 
Arperg86I,5.    8711,82.140.    88111,32,    90/81 

11,20,     92  1,5.  11,13.     93    I,2«7.   11,4.  40, 

111, 113.    94  1, 196.  III,  114.    95  1,9.  111, 107. 

ms. 

Afperglen  87  11,92.    8S  III,  U)2.    »0/91  11,74. 

92  II,  40.    0;i  11,  18.  lll,  U.S.    95  II,  122.  159, 
Aflelflngen  87   U,  120.     88  III,  138.   151.   iM. 

9Öi9l  11,11«.    92  H,.52,    9:i  II, 24.  111,114. 

95  II,  214. 
A/Tinaiinsliardt    87    11.94.     88    111,106.      9Ü/91 

11.78.    92    11,41.    130.     93   11,18.    111,114. 
Arrumrtaih  9r,  11,75, 
ÄUeDhOfeD  95  II,  193. 
Allcnweiler  H7  11,94.     88  111,106.    ia.'i.     90/91 

[,3:)1.  11,78.     92  11,41.    113  II,  IH.  111,114. 

9Ö  11,200. 
Atzonweiler  Sä  II,  256. 
Aueodorf  87  II,  102.     88  111,118.    90/9111,84. 

92  11,45.     93    11,20.    111,114.     95    11,128. 

163. 
Auenhofen  95  11,208.  209. 
Aucnrtem  87   11,32.    88  III,».    !K)/9L  II,  22. 


OrtBrPgifler. 


98  n,ia.  132.    93  11,4.  111,113.   a-i  11,82. 

243. 
AucTTiheim  87  Il.öfi.    88  111,9«.    90/91    II. 7J. 

S2  Il,:t8,     8:{  II,  17,  290,  III,  11.1. 
Aufhaiiren  (Geislingen)  87  II,  lUO.    88  III,  IIG. 

90/01  11,82.    «a  n,  4a    93  ii,  ao.   in, 

114. 
„    (neidenheim]  95  11,191. 
„   (NereBheimli  H7  II,  8S,     88   III.  98.    90/91 

1,349.  11,72,     92  11,38.     93  11.17.  111,  U3. 

95  1 1,  190. 
Aufhofen   87    11,91.     SS   111,106.     90/91    11,78. 

92  11.41.     93  11,18.111,114.     95II.2IIÜ. 
Aiihof  95  11,77. 
Auingen  8C  llI,28-.-U.    87  11,110.   88  Hl.  12«. 

iH)/91  11,90.     92  11,47.     03  11,22.111,113. 
Aiilondorf  8«  11.98.    97  11,122.    88  1,110.  III, 

141.   Iria     8Ü  P,102.  IV.  132.     90/91    1,110. 

116.  II,  102.    92l.73.;i48.  II,  S3.    93  11.24. 

I8:j.  in,  lift.  113.  !i4  iij  HO.  in,  »8.   »5 

11.231.  111,84. 

Anrieh  87  11,38.    88  1,144,111,41.    90/91  I,  KtS. 

11,26.     92  11,1«.     9.T  il,  ti.  III,  113.     Sr»  11, 

16(J. 
Ausnang  35  11,186.  210. 
Aweaget)  n&  II,  lf)9i.  212. 

B;iaeh  (MDnnngen)  87  U,  110,  AA  III.  126.  Ofl/Ql 
11,90.    92  11,48.    93  11,22.   III,  lia.    ».5 

II,  19!l. 
.   (Scliorndoin  9.1  11,124. 
.,    CWaiblmßen)i:i7ll,40.  88  111,  4B.  149.  flO/91 

II.  2S,     92  11,10.     93  11,6.  III,  Uli.    fl4  U, 

Bacli  lEhiDgep)  87  II,  98.  88  111,112.  IftS.  90/91 
tl,  80.  92  II,  43.  OS  II.  10,  in,  113.  95 
11,191.  l 
„  (Obomdorf).  87  TT,  58.  RS  IIl,  «2.  90/ÖI 
11.44.  92  11,2'!.  93  11,111,  111.114.  flfi 
II,  2-i3. 

Bachenau  87  ll.iHi.  J-H  Ill.ai.  90,i)l  11,24. 
n'2  11,14.    9:4  11,5.  111,113, 

BatliliDKOO  87  11,7«.  88  lll,87.  9l»/91  11,60, 
92  II,  3a     1)3  11,14.111,113.     95  ]1,7C. 

Bacltiiang  8l>  !,  4,  5.  147. 11,96.  lliO.  111,28-31, 
IV,  4.  87  11,22.  140.  175.  111,8.  8-12.  15. 
18.  88  I,  lOti,  108.  IPß,  13H.  147.  172.  III, 
22.  185.  89  1,100.  12Ü.  128,  IV,  110,  HS, 
185,  90/»l  1,4.  62.  ;i9.  1011.  108,  114.  IM 
l.ia  156.  20.-i,  11,I-.J.    III,t9K    lJi9.     92    1,4. 

5.  .')3.  76.  100.  im  ri29,  344,  t^y^.  Tto-2~hm. 

11,8.    931,  la:-}.  11,2.  40.  7H.  IMI.  261.  270. 

111,64.86,  113,    185.     !!4    1.186.    190.    221. 

245,  n,  lOÖ.  2.^fi.  2.38.  III,  83,    HJ.    PG,    Hfl, 

Vüi.  186.  214.     9.')  1,1.    12.    122,    123.    191. 

11,83.  118.  257.  319.  340.  111,82.  112-115. 

149.  1114.  1H6.  -23:). 
Ii.idlmii8  (Biberach)  flf.  11,198. 
B.iienfiirt  87   II,  112.    »8  111,129.   197.    90/91 


11.92.    92  11,49.    180.    93  11,22.   111.114. 

!»."•  11.230,  23S,  240, 
Baierbacti  9.i  II,  111. 
Buiereek  87  11,92,     68  111,102,  I.W,   165.   198. 

90/91  1,34«.  11.74.     92  11.40.    143.     93   II, 

13.  III,  113.  95  11,9,  31.  34.  37.  40.  43.  47. 
^2.  58.  fiS.  126.  102.  24ß, 

BaierBbronn  86  1,40.  87  1,158.  II, +8.  141.  88 
1,280.  281  (Kaiebig).  88  111,61.  89  1,271. 
90/91  1,4.  (Riilicrtein)  ;i27,  3441.  90/91  U, 
34.     92  1,4.  6.  11.20.  129.    93  I,7-ia  12. 

14.  11,8.  41.  111,113.  95  1,187.  J92,  193. 
194.  202.  204,  9.">  11,219.  321,  223,  •_'24- 
225.  340.  111,240, 

Bftinilt  87  11,112.    83   111,129.  197.     90/91  II. 

92.    92   11,49,    98  11,22.  111,114.    96  11, 

230.  235.  239.  2*J. 
Bnilingen   67   1,169.    n,  52.     88  111,55.     90/91 

11,38,     92  11,21.     93  II. 8,  111,114. 
Baldoro    87   11,88,     88    111,98,     89    1,269.   2"I. 

Ml»/»1  1,324.  327.  343,  348.  11.72.  93  1I,S8. 

130.     93  11,17.111,113.    95  1,114.  in.24ft. 

246, 
BalgTieim   87    11,64.     88    111,70,     Uü/fll    II,  50. 

:ia  11,28.     93  11,11.  111,114. 
BaliriKtn  86  I,  ti,  11,8«.  9&  l7ft  181.  190,  1V,4. 

87  1.138.  158.  11,44.  141.175.  111,0.8-12. 

15.  18,  88  I,  liw;,  108.  I3r>.  137.  140.  147. 
172.  111,48.  89  1.100.  126.  I2.S,  131.1.  IV. 
113.  H8.  144,213.  245.  90,!)l  1,62,  9fl  ]üfi. 
108.  114.  152-157.  158.  163,  203.  348.  a-tl. 
11.32.  92  I,(i.  52.  7Ö,  100.  104.  i:*.  338. 
344.364.373.  502-507.  11,18.  W  1,  IW. 
'H'.l.  11,7.  41.78.  181.  198,  214.  238.  270. 
III,  64.  8(!.  911,  113.  135,  H4  |,  188.  I9ß.  21)0. 
II,  lOfi.  124.  130.  236.  ä3S  III. 84.  IW.  lU, 
118.  1211.  122.  186.  95  I.  llI.  112.  113.  II, 
90.  i:i2.  257.  2.1H.  III,  S2.  107.  112-11^ 
122.  126.  1.1(1,  134.  186. 

BiillBii«iorf87  11, 120,    89III.13a    9(1/9111,100. 

92  11,52.     93  11,34.  III.  114. 
Ba1lnierttili«rBii  87  11,88,    88  111,93.   l.V).    90/91 

11,72.    92  11,38.   138.    98  II,J7.  IM.  113. 

95  II,  190. 
UalliuiiiiDawetlei  87  11,92.    88  111,102.  153.  198. 

90/91  il.  7«.    92  11,40.  KCl.    93  II,  la  111, 

113.     95  11.125, 
RftltriTiguN  87  II.IIH).    88  III,  1S2,    90/9111,88. 

flau,  411.    IW  11,21.111, 114.    9.'!  II,  198.212. 
H;i)Hic.Iä  R7  ll,5i;,    88  111.00.    nO/Sil  II,  42.    fl2 

11,21.     93  11,10.  IIMI3 
Häi-i'iiliacli  (Giippingeo)  95  II,  HJi), 
Bärenfco  95  1.21. 
H;ir(;a>i8711.78.    88  1||,  8B,  131!,  138.    891.378. 

90/91  |i,1J3.     92  11,34.     93  11.15.    111. 114. 
Bitrti-'nbAcli  (KAcknanir)  95  11.83.  119. 
_   (UöppingBti)  87  II,  US.    88  111,118.    90(81 

11,84,     92    11.45,     03   11,311.111,11«.    «& 

II,12fi.  1«2,  246, 


i 


Ortaregifter. 


BarlanftBin  87  ir,76.    88  111.87.    90;91   n,6Q. 

93  I,a39.  316.  II,  33.    93  It,  14.  183.  III,  113. 

94  I],  108.  30r).  111,84. 

Bsrtholoraü    87    H,  78,     88    III,  89    150.    165, 

183.    90/9111,62.    92  11.34.133.    93  II,  L-J. 

111,114. 
BiDerebacb  95  11, 113.  252. 
Bnahoreo  93  11,209. 
Banmerlenbaeh  87   II,  90.     «8   III,  lüO.    90/91 

11,72.    92  11,^9.    93  11,17.111,113.    95  11. 

110. 
Bauftetten   87    11,106.    8S   m,  123.    89   1,278. 

90;91  11,88.     92  11,4«.     93   11,21.    111,114. 

95  11,108. 

Bebenhinfen   86  1,  120.    87  I,  92.  156.  II,  GG. 

88  1,73.74.  171.  111,75.  1Ö8.    89  1,73-76. 

163.  164.    90/91  1. 67-73.  201.  202.   II,  52. 

88  1,56.11,29.    93  1,267.11,12.111,54-58, 

113.     EI5  1,8.  10.  11,96.  U2. 
Bechingen  87  11,114.    88  111,130.    90/91  11,94. 

92  n,  49.    93  II,  23.  III,  113.    95  II,  16*. 
Bechtenroth  95  II,  186. 
Beersbach  95  II,  172. 
Beffendorf  87  11,58.      88  111,62.      90/ßl  11,44. 

92  11,25.     93  1,11.  11,10.  111,114. 
Beihiogen    (Lndwigaburg)    H7   H,  32.     88  1, 144. 

III,  32.    90/Sl  1. 16&.  TI,  20.    92  II,  12.  132, 

93  II,  4.   IIl,  113.    94   1, 186.   UI,  114.    95 
11,71.  111,107.  108. 

„    (Nagold}  87  11,  53.    88  111,57.    90/9111.40. 

9211,22.  93  1,6.11,9,111,113.  95  11,167. 
Beiirteiii  87  11,62.    68  111,34.    90/91  II,  2-2.   92 

n,13.  93  11,4.  111,113.  161.  95  11.157. 
Beimbach   87    11,  7«.     88   III,  87.     90/91    II,  62. 

92  11.33.  93  11.14.289.111,113.  95  11,100. 
BBimerfletten    87    II,  120.      80   111,  138.     90/91 

II,  IIKJ.     92    11,52.     i)3  11,24.    III,  114.    95 

11,23.  26.  31,  34.  37.  40.  44.  47.  52.  58.  63. 
BefDbBFg  87   I,  160.   11,  54    88  111,  59.    iiü/91 

11,42.     92   II,  23.   129.     93   II,  fi,    111,113. 

95  II,  les. 

Beinbgen  87  H,  96.    88  111,109.    90/9111,80. 

92  11,42.     93  11,19.  111,113. 
BeiofteiD    87   II,  40.     88  III,  43.     90/91    11,  28. 

92  11,16.     93  11,6,111,113.     65  11:84. 
Beiikofen  87  11,  116.    86  111,134.    90/9111,96, 

9211.50.132.  93  11,23.111,114.  95  11.189. 
Betlamont  87  11,94.     88  111,106.     90/9111.78. 

02  11,41.     93  11,18.111.114.     95  11,198, 
BeKenberg   87  11,82.    88   111,94.     90/91    11,66, 

9211,36.    9311,16.111,113.    90  11,106.1*6, 
ßelUrarotb  96  II,  113. 
Bemberg  95  n,  100. 
BempfliDgea  87  11,70. 

IT,  Ö+.     92    !1,  30. 

11,87.  129.  18(1, 
Benningen  87  11,32,    88  111.32.    90/91   11,20. 

92  II,  12.  13a.    93  II,  4.  III,  113.    94  1. 196. 

11,806.  111,114.    95  1,2.%.    11.71.    UI,  107. 

Wanifinb.  JihrbUr'hor  lein. 


88  111.79.    90/91  1,348. 
93   II,  13.    III,  113.     35 


Beniietiiioimern  87  11,74.  88  111,85.  90/91  II, 
58,     m  11,82.     93  11,  1*.  111,  113. 

Berg  (Ehingen)  86  111,87-91.  87  11,98.  88 
111,113.  89  1,272,  273,  90/91  1,328-331. 
11,80.     92   11,42.   182,     93   11,19.  2H<I.  111, 

113.  95  n,184.  183. 
..   (Lentkirub)  95  11.210. 

„    ^R8ven9biirg)87  11,112.   68  1,282,  283.111, 
129.    Km  n,St4.    9-2  11,48.    El3  11,22,  lU, 

114.  9B  11,230.  233,  SSl.  285. 

_   (Tettnang)  87  n,  118.     88  »I.iai    90/91 

11,98,     92   II,  51.    93  11,24.    Hl,  114.     95 

11,231.  236. 
Berg  (Stuttgart)  86  111,87-91.     95  11,340. 
BGTgatreiite  87  11,122.     88  111.142,   150,   197. 

an/91  11,102.    93  11,53.    93  11,24.111,113, 

95  11,8.   17.  25.  26,  31.  34,  37.  40.  44.  47. 

52.  58.  63.  235.  238.  240. 
Bergenwefler  87  11,32.   88  111,91.   90/91  II,  WJ. 

92  11,35,    93  11,15.111,114.    yj  ll,  190.  205. 
BergerhauIeD  86  11,116.    87  11,94.   88111,100. 

150.     89  IV,  140.     90/91  11,78.     92  1, 3fiS. 

11.41.  93  11,18.  196,  111,114.     9*  11,128. 
BergBrlBhofen  95  ll,  20H. 

Bergfelden  «7  11,06.  M8  1,144.  111.72.    90/91  I, 

166.  11,50.     92  11,28.     93  1,11.  11,12.  HI, 

114.  95  11,90. 
Berghülen  87  11,96.    88  111,109.150.  156.    90/91 

11.80,     82  11,42.     93  11,19.  111.113. 
Bergone  87  I.  158.  11,46.    88  Ill.öO.    90/91  II, 

32.     92  11,19,     98  11,7.  111,113. 
Eerkach   87  1V,98.      88  111.112.     90/91  11,80. 

9211,42.132.    9311,19.111,113.    95  11,192. 
Berklimm  (Eülingen]   87  11,28.      38  1,144.    Hl, 

29.  I.'i3.    9*1/91  I,  16C.  11,18.    92  11,11.    93 

11,3.  111, 1 18. 
„   (Loutkirch)  87  H,  108.     S8  III,  125,     90/91 

II,  SO.     92  11,47,    93  11,21,111,113.    9511, 

186.  197. 
Berlichingen  87  ir,83.    S8III.94.    90/9111.06. 

92  II,8Ö.     9,WI,  16.  III,  113.     95  11,75, 
Bermaringen  87  11,96.    88  111,109.    [H)/91  I,  IGfl. 

11,60,    92  11,42.    93  11,19.111,113,    94  III, 

51.     95  111,246. 
Bernbach  ÖT  1,160.11,54.    88ni,59. 154.   90/91 

11.42.  92  11,39.    93  11,9.111,113.     95  11. 
220. 

Berndshofen  95  It,  76.  103. 

Berneck  87  11,52.    88  111,57.    90/9111,40.    EI2 

n,23.      93  1,7.    11,9.   111,113.      95  11,139, 

170.  254. 
Bcinhardsweiler  95  11,203. 
RernliaTir«n  87  11,38.    88U1,39.    90/91  11,20- 

92  11,15.     93  11.5.289.    111.113.     95  1,2. 

3.  ö.  18.  IL  1-t,   22.  29.  32.   35.  38.  41.  45. 

54.  ßl. 
Bernlucb  86  111,28-31.    8711.110,    88  UI^lM. 

90/911.166,11,90.    92  11,48.    »3  11,28.111, 

113.     85  1,115,  117. 

3 


Ortsregifter, 


Bernafelden   87  II.S6.    88  111,96.    90^111,70- 

!I2  11.38,    93  Tl. 16.  IU,H3, 
BernfUdt  87  11.120.    88  111,138.    tW/öl  11,100. 

nU,^2.     93  11,24.111,114.    95  11,214. 
Bernftein  95  11,33. 
Berwinkel  9b  II,  H&. 
Befanfeld  87  1,158.  11,48.    88  IH,  51.   90/91 II, 

34.    eail,-».  129.    93I,G.  7-  11,8,  111,113. 

9ö  II,  133.  168.  254. 
Befigheim  8G  1,5.  II,  BS.  96,  14(1.  1»1.  191.  111, 

87-91.  IV,  4,     87  1,138.   11.22.   140.  175. 

111,6.  18.    SSJ,10ß.  136.  13S.  140.147,172, 

■282.  2*(.  111,22.     89  1, 12G.   128.  IWI.  272. 

273.  IV,  118.  2H.  22.1.   ä3fi.  238.  244.  263. 

90/91    1.62.    \m.    150-lfi6.    158.    162.   203. 

328.  331.  11,  IB.  208.    92  1,5.  52.  lU).  104. 

150.  344.  :»5S.  407.  4S0. 479.  r)02-506. 11,9. 

93  1,133.  II.  ä.  40.  78.  177.  ISO.  24&.  270. 
27B.  111,86.  SM.  113.  IXi.  9t  1,187.  11,  106. 
23fl.  238.  111,84.  118.  122.  186.  95  1,115, 
m.  11,71.  93.  178.  111.107.  112-115.  122. 
I2fi.  130.  134.  139.  186. 

Beltenhanfen  87  11,66.    SS  111,72.    9Ü/91  11,50. 

92  11,28.    93  11,12.  111,114.    95  U,97.  143. 
BettiKhufcn  9J  11, 188. 
Betzenweiler  87  li,  114.     88  Itl,  130.     9(1/91  I, 

352.   11,94.     92  11,49.     9a  11,23.  111,113. 

95  11,148.  201, 
Betzingen  87  II,  6U.     88  111,«+.  149.     90/91  II, 

4fi.     92  1,6.  11,25.      93  11,10.  41.  111,114. 

94  I,  196.  221.  24(1.  111,114.  95  U,88.  130. 
164.  III,  107.  108. 

Betznna  S5  11,229.  232. 

Battweilei-  87  !l,58.     88  1,144  llf,  63.      90/91 
1,166.  11,44.    92  11,25.  129.    93  11,10.  III, 
114.    9.^  II,  143.  171. 
Beuren  ((jmünd)  m  11,161. 
^    (LanpSiflini)  9r>  U,  1Ü5. 
„   (Nagold)  87  II,  .i2.    88  111,67.    9Ci;91  11,40. 

92  11,23.     93  11,9.111,113.     95  11,170. 
„    (Nürtingen)  87  11,  56.    88  III,  60.    90/91  II, 
42.     92  11,24.      93  11,10.111,113.      95  11, 
87.  129, 
„    (Riedlingen,)   87  11,114.     88  111,130.     90/91 
11,94.     92  II,4U.   132.      93  11.23.   111,113. 

95  tl,  185. 

„  (Wangen)  87  II.  124.  88  III,  144.  89  1,  27«. 
90/91  1,352.  11,104.  92  11,  M.  93  11,26. 
111,113, 

Beiitelsbacb  86  II,G0-fi2.  87  11,92.  S8  III, 
102.  89]V,74-76.  90/911,351.11,76.  92 
1,280.  11,40.  130.  93  11,18.  1&6.  166.  III, 
113.   9411,71.73.74.   9611,84.  12».  lU,  108. 

Beutunhur  95  II,  124. 

BeigenriBth  87  II,  102.  88  III,  118.  151.  90/91 
1,349.11,84,     92  11,44.     93  11,20.111,114. 

Biborarli,  OÄ.Stadt  m  1,4.  7.  93.  194.  11,98. 
Hl,  2.  4.  7—9.  24-31.  3"..  37.  39,  40.  »1  bis 
84.  IV,  6,     87  1, 138.  Ü26.  234.  254.  260,  II, 


142.  176.111,6.  8.  B-ia.  18.   881,108,106. 

110.  112.  13f;,  138.  140.  147.  KW,  IW,  172. 

258.  2.^9.  280.   281.   III,  106.  166.  360.  185. 

89  1,73—76.    102.    104.    126.   128.   130.  159. 

1G3,   164.   227.  245.  IV,  122,  l«.  179.  212. 

ai6.    00/91  1,1.  63.  67-73.  106.   110.   112. 

UH.  118,  U5.  152—157.   158.  162.  196.  1»I 

bis  203.   272.  282,  291,  292.  It,  7ä,  HI,  199, 

92  1.4.  7,  .53.  56.  78.  80.  100.  122.  126.  154. 

156.  107.  343.  348.  376.  397,  403.    430-  5(H 

t>ii  507.  11,41.     93  1,6.  133.  11,18,  42.  79. 

182.    202.  236,  248.  271.  111,61.  66.  68.  86. 

90.  108.  114.  135.  144.    94  1.190.  211.  24.5. 

11,95.    104.  110.  114.  134,  im,  23&.  111,84. 

86.   S8.    100.    118.    120.   122.   145.  187.  188. 

95,  XVUI.  1, 114.  117.  170.  174.  U,  185.  J87. 

2(10.  217.  218.  313.  S33.  340.  111,74.  84.  86. 

116—119.  122.  126.  130.  135.  154.  136.  215. 

245.  24(1. 
Biberach  (Ueilbrnon)  87  11,98,    88  111,90.    90/9i 

II,  18.     92  II,  11.     98  II,  8.  III,  113.     95  1. 

238.  11,92. 
Bibtirafeld  87  I,  l.')9.  II,  80.   88111,1».  155.   W:^»! 

11,64.    92  11,35.    83  11,15.111,113.     95 II, 

112.  113. 
Bächiabatiren  87  11,  llO.     88  lll,l26.     90/91  II, 

9Ü.    92 II,  4a    93  11,22.111,113.    95  11,192. 
Bickelsberg  87  11,66.     88  1,144.111,72.     Ö0/91 

1,166.   11,50.      92  11,28.     93  1,11.  n,  12. 

111,114. 
Bäeriniten  (Borh)  87  1,159.   11,52.     88   111,65. 

149.  154.   69  1,278.   90  91  1,166.  11,38.   »3 

11,22.    93  11,8.  111,113.    95  11,73.  89.  241. 
,„   (Kflo»el88ti)  67  IE,  82.   88  ICl,94.    ÖÜ/91  II, 

66.      92  11,36.     93  11,16.111,113.      95  11, 

75.  99. 
BierlJDKCH   ST  1,159.  11,52.     88  1,144.   III,  55. 

164.    89  1,278.    90/91  1,166.  11,38,     92  II, 

22.     93  11,8.  111,113. 
Bäerftetlan    87  11,116.     SS  111,134.    15B.     90/91 

1,352.  11,96.    92  11,51.    9;^  II,  23.  lU.  114. 
BiefelBber^   87  1, 160.    II,  54.      68  111,  59.    14». 

90/91  11,42.     92  11,23.     93  1,7.  11.   11.9. 

ni,  113,    95  n,  168.  183. 
Bietiglieitn  86  1.5.  11,96.    87  I,  IM.  11,32.  I4a 

88  1,106.   140.   111,22.    SS  1,190.  277.  tV, 

118.    90;91  1,106.  158.  1C2.  11,12.    92  1.5. 

1Ö4.  344.  ir,9.      93  11,2.  40.   180.   111,90. 

113.161.    94  11,106.111.84.122.    9Ö  I,  l»a 

191.205.  11,93.  135.  257.  111,122.  126.  ISO. 
Bihlafingen  87  II,  106.    88  t,  144.  m,122.    f(0/9I 

1,166.11,88.    92  11,47.    93  11,21.111,114. 

95  11,196. 
Bildechingen   67  1,159.  11,62.      88  111,56.   149, 

90/91  II.3Ö.    92  11,21.    93  1I,S.  1II.1I4. 
ßilltngsbach  87  11.76.     88  111,87.     90/9111,62. 

92  11,33.    93  11,14.  Ill.lia    9Ei  lUlOO. 
Blnnroth  95  U,  186. 
BhiBdorf  37  11,66.    88  111,72.    90y9I  11,50.   9S 


Orlsregifter. 
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11,28.  133.      93  11,12.  289.   III,1U.      yf. 

11,131. 
BinKwangen  87  11,86.   88  10,37.     00/91  II,  2i. 

92  11,15.     93  11,5.  m,  HS.    95  11.81.  116. 
Bimwangcn   87  II,  lU.     88  111,131.     90/91  11, 

91.     Sta  II,  49.  182.     93  ir,  23.    111,118.     95 

II.  las.  20G. 
Birenbadi  87  li,  11J2.    86]1I,119.    9Ü/Ö1  11,8*. 

92  ll,i4,     93  11,20.111,114.     95II,16ä. 
Birkach  87  11,38.     88  111,39.  U9.  153.     90/91 

11.26.      92  11,15.       93  11,5.111,113.       fl5 

II,  140. 
Birkenfeld   87  1,1(50,  11,54.     äS  111,59.     90/«l 

11,43.   92  11,23.  129.   93I,(i.  II.9.  111,113. 

94  1, 19ß,  III,  lU.  95  11,7.  11.  ir>.  30.  33. 
36.  39.  42.  46.  50.  63.  94. 139.  181,  lü,  107. 
108. 

Birkentard  87  11,94.    88  111.107.   90/91  1,351. 

11,78.    92  11,41.    93  11,18.  111,114. 
Birkenlohe  96  11,155,  174. 
BiTkenweiQbach  95  11,244. 
BirkhSfe  95  11,202. 
Birkniannsweiler  87  11,40.    88  III.  43.    90/9171, 

28.    !t2  11,  17.    93  11,6.111,113.    85  11,120. 
Bi  fingen  Vb  111,107. 
Biffingen  a.  d.  Eni  87  11,32.     88  111,32.    149. 

153.    90y91  11.20.    92  11,13.    93  11,4.111, 

113.  90  II,  93.  137, 
„    1.  d.  Teck  87  II,  104.      88  111, 121.      90/91 

11,86.    92  U,45.    93  11,21.  111,114.    94  Ul, 

114.  95  1,3.  13.  14.  11,164. 
„   Ol)  Loothal  87  11,120.     88  III,  138.    90/91 

11,100.     92  11,52.130.    93  11,24.111,114. 
Bittelbronn  (Horb)  «7  1,159.  11,  ö2.    BS  111,55. 

90/9111,38.     92  11,22.     93  11,8.111,114. 
,    (Necka-rfulm)  87  11,36.     88  111,37.     90/91 

11,24.    m  11,14.    93  11,6.  111,113. 
Bitlenfeld  87  1 1,  40.    88  111,43.    89  1,278.  !K)/91 

n,  28.     92  II,  18.     93  II,  6      26Ö  III,  119. 

95  11,83. 
EitE  87  1, 158.  II,  44.     88  III,  46.     90/91  II,  32. 

92  11,18.    93  11,7.289  111,113.    9ö  1. 111. 
Bitzfeld  87  n,  4a.    83  111,45.    90/9111,30.    92 

II,  17.    93  II,  6.  Hl,  113.    95  U,  HO.  149.  ■ 
Blanbsch  Ö.'i  11,145. 
Blaubeuren  86  1,7.   126.   11,98.   197.  200.  212. 

IV.  6.    87  1,92.  138.  IBÖ.  226.  11,142.  176. 

111,6.  8— 13.  18.  88  1,73.  74.  106.110.  136, 

138.  140.  147.  172.  III,  6.  10».    89  I,  73.  102. 

126.   128.   130.  169.  164.229.  IV,  HO.  115. 

122.  18ü.  224.  231.  244.   90/91  I,  S2.  S7-78. 

196.  106.  HO.  116.  152-157.  löS.  162.  201 
bi»2Ü3.  282.  11,78.  92  1,7.  53.  56-(iü.78, 
101].  126.  156.  301.  321),  343.  348.  431.  503 
bis  507.  11,42.  93  1,6.  133.  267.  11,19.  42. 
79.  178.  182.  271.  111,54-58.  6fi.  V&.  90. 
112.  113.  13.j.  144.  94  1,  221.  245.  II,  100. 
HO.  236.  238.  111,70-74.  84.  i)8.  Hb.  120, 
122.  149.   187.     95,  XVIII.  1,19.  127.  128. 


131.  224.  11,191.  205,  316.  338.  111,84.  116 

biB  119.  122.  126.  130.  135.  160.  186. 
Blaafeldeu  S7  11,76.     88  I,  lOß.  111,87.     90/91 

1,106.11,69.    02  11,83.    93  11,14.111,113. 

Ö4  I1I,S4,  187.    m  11,145.  Uli.  2U&.  111,83. 
Bleichftetten   87  11,70.     8S  111.79.     89  1,278. 

911/91  11,^4.     92  H,30.     93  11,18.  111,113. 
BliUenretite  87  U,  112,     88  III,  129.    90/91  11. 

94.     92  11,49.     93  11,32.  111,114.     95  n, 

230.  284. 
Blochingen  87  U,  116.     88  111,134.    SO  IV,  187. 

90/9111,96.     92  11,50.     93  II,  2a  III,  114. 

&ä  11,185.  189.  193. 
Biönried  (Bärenweiler)  87  11.116.    88  III.  184. 

156.    mfifi  1I,Ö6.    92  11,61.    9.'5  11,23.  nt, 

113.     94  11,110.     95  11,234. 
Biomweiler  87  11,86.     SB  III,  tlG.     Ö0/91  11,70. 

92  11,37.     93  II,  la  111,113. 
Büblbgeu  .%  1,4.  11,96.   111,28-31.  IV,4,    87 

1,158.  11,24.  140.  175.     88  1,106.  172.  III, 

34.  183.  197.  198.    89  IV,  111.  118.  236.  245. 

90/91  1,62.  98.  106.  203.  II,  14.  208,     92  I, 

6.  52.  IBO.  S44.  502-50G.  11,9.     93  1,133. 

11,2.  40.  78.  ISO,  270.  111,86.  90.  113.  135. 

94  1, 196.  222.  246,  II,  96.  106.  280,  23S.  III, 
84.  113.  18«,  95  1, 1.  3.  7.  21,  117.  224,  II, 
318,  III,  107.  HO.  181!.  236. 

Bochingeo  67  11,68.    88  111,63.154.    UO/91  II, 

44.    92  Il,ä6.    98  1, 11.  II,  la  in,  114.   95 

11,90. 
Bäckingeo   86  11,5.     87  11,28.  140.     8H  111,30, 

90/91  U,  18.   92  1,5,  397.  11,11.  132.    93  II, 

3.  40,  in,  113.     94  1,220.  246.  11,340. 
Bodelehanren   87  11,00.     88  111,66.     89  1,276. 

278.    SO^Öl  1,351.  11,46.    92  11.26.    93  11. 

11.  111,11.3.    95  11,131.  241. 
BodeUhafen  95  II,  SS. 
Bodnegg  87  l,ltiO.  11,112.     88  111,129.     90/91 

11,94.    92  11,48.    93  11,22.111,114.    95  11, 

234.  237,  238. 
Böffingen  8711,48.    88  111,51.    90/9m,34,    92 

11,20.    93  1,7.11,8,111,113,     95  11.98. 
Böhmenkircl.   87  11,100.     88  111,116.  156.  184. 

90^)111.82,     92  11,44.     93  11,20.111,114. 

95  11,31.  34.  37.  40,  44.  47.  52.  58.  63. 
Bölirängon  (Roltweil)  87  1,160.   II,  G2.     88  111, 

68.     89  1,276.     90/911,948.11.48.     92  II, 

27.    93  11.11.111,114.     95  11,81.  133. 
„    (Urach)  87  11,70.    88  111,79.  148.  150,  154. 

158.    89  1,278.    90/91  1I,&4.   93  U,30.   tfS 

11,13.  111,113. 
Böliringsweiler  95  11,114. 
Bölgentliitl  9ri  11,  76. 
Bollieiiu  87  II,  82.    8«  111,91,  108.    90/91  I.  lÖß. 

861.11,66.     92  11.35.     83  11,15.   111.114. 

95  11,  19L  255. 
Boll  (GSppinEer)  86  11,120.  111,29-31.     87  11. 

102.    «8  1. 144.  280.  281.  III,  119,    89  1,271. 

90/91   1,166.  327.  3*6.  349,   11,84.     1)2  II, 


1 
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45.     93  11,20.  III,  lU.     «5,  XVIU.   1,116. 

Boll  (Salz)  87  11,6(5,    88  111,73.  li>4.    90/91  11, 

50.    92  II,  23.     93  11,12.  III,  IH. 
Büllinget.   87  11,9«.     88  1,114.  111,109.     9U/91 

1,106,11,80.    92  11,42.    93  11,19.111,113. 
Böirrern   87  11,116.     88  111.134.     90/91  1,349. 

3&2.    II,9ti.      92  II.ÖL  133.     93  11,23.  111, 

lU.     95  11,202. 
BouiB  67  II,  116,     8S  111,134.     W/91  1,352.  II, 

•16.    99  11,51».    93  11,28.  III.  114. 
Bondorf  (Herrenberg)   87  1,159.  11,50,    88  III, 

52.     HO.'fll   1I,3(J.     U2  11,91,     93  11,6.  111, 

113. 
,.   iSaulgsii)  87  II,  116.    8B  III,  134.    90/91  I, 

353.   11,96.      93  11,61.     93  11,23,    111,114. 

».-)  11,202. 
Bonfeld  87  11,28.    88  111,311.    !10/9i  11,  IS.     92 

Il,!l.     93  11,3.111,113,    90  1,141.11,194. 
BoulaadcD  (Leutkirch)  95  11,  im. 
„   (Stnttgart)   87  11,38.     88  111,39.  158.  184. 

Iflö.    Sil  1,276.    90/91  n,26.    9g  11,15.    93 

11,  r>.  111,113.     95  1,3.  Ti,  21.  11,141. 
Bflnnigbeiw    86   [,  &.    12«.   11,96-      87  I,!>a.   188, 

1&6.  11,22.  140.  88  1,73.  74,  106.  140.  144. 

171.  111,23.  89  I,13ü.  IV,n8.   90/011,106. 

158.  162.  166.  11,12.   92  i,  ö.  104.159.344. 

3ö«.Il,9.    9311,3.10.  180.  1S6.  111,90.  113, 

94  11,106.  111,84,  96  1,182.  128.  138.  141. 
11,7.  11.  14.  21,  29.  32,  3&.  38,  41.  45.  48. 
B2.  61.  111,122.  126.  130. 

BopÜDgen  86  11,98.  87  1,136.  11,88.  88  1,106, 
110.  140.  281.  111,  98.  89  1, 102.  130.  271, 
273.  IV,  120.  90/91  1,110.  116,  162.  327. 
346.  349.  11,72.  92  1,78.  104.  346.  11,38. 
93  II,  17.  1B2;.  111, 66.  68.  W).  113.  94  H,  99, 
108.  111,98.  95  1,117.  11,190.  204,  111,88. 
123.  130.  246. 

BOringsveiler  95  1, 11. 

BOrrath  9'j  Il,li>4. 

BöntlBgen  87  11,120,  88  111,138.  90/91  II, 
100.   93  11,52.   9311,24.111,114-   »5  !1,2I4. 

Börftingen  87  1,159.  11,52,  «8  111,65.  149. 
W/91    1,166,      92  11,22,      93  U,  S.   III,  114, 

95  11,74,  97. 

Börtllngen  87  11,102.  88  111,119.  90/91  1,349. 
11,84.     92  11,45.   133-     93  11,20.  111,114. 

96  1,19.  11,126.  246. 
BOlingen  (KAgold)  67  11,62. 

tl,  40,      92    11,23,    129, 

95  11,  167. 
«   (Rottweit)  67  1, 161,  11,  62.     88  1. 144.  111, 

08.     90/91  I.1G6,  11,48.    92  11,27.    93  1,  G, 

11,  11.  111,114. 
Boterheim  87  11.24.     88  111,26.     90/91  11,14. 

02  11,10.    93  11,2.  in,  113.     95  11,92.135. 
Böthnftog  86  l.n.     87  l,  138.  11.38.  141.    88  !, 

140.   111,3».     89  1,130,      90/111  1,158.  162. 

U,26.     92  1,5.  104.  11,16,  133.     93   11,6. 


88  III,  57.     90/91 
93  11,0,    111,113, 


41.     III,  90.  113.     94  II,  305.  III,  123.     95 

111,122,  126,  IW, 
Böttiu  Jen  (Münilngen)  86  m.  28—31.   87  11, 110. 

88  111,136.     89  1,278,     90/9111,92.     93  U, 

47,     93  11,22.111,113,     95III.245. 
_   (NBCksrfulnif  66  111,28-31,    67  11,36.    88 

111,37,    90/91  11,24.    99  11,16.  128.   9S  II, 

y.  111,113,     95  11,70,  111,245. 
..    (Spaichingen)  87  11,64.  SS  1.144.  280.  111, 

70.  154.     89  1,271.     90/91  1.160,  ;S7.  346. 

11,50.    92  1I,S7.     93  11,11.111,114.     95  1, 

114—116,  111,245,  246, 
Braobenbeim  Sfi  11,86.  68.  98.215.  IV,  4.  87  II, 

34.  175.  111,6,  8—12.  l.'j.  18.  13«.  138.  140, 

147.  172.      88  111,25.      89  1,126.  128.  130, 

276.   IV,  110.   111,   118.  213.  217,  218,  390. 

90/91  1,«2.  152  167.  158,  162.  205.   11.14. 

92  1, 5.   m,   100.    104-    15fl.    339.  344,   431, 

,'j02— 506,   11,10.     93   1,133,    271.   11,2.  78. 

177.  180.  231,  236.270,  111,86.90.  113.  135. 

94  n.lOei.  236.  23B.  111,118.  120.  132.  186. 
9ö  1, 123.  123,  138.  141. 143,  11, 92.  III,  122. 
126,  130.  186. 

Brainkofen  9-'>  11, 115, 

Braod^nbtire  86  11, 116.    93  II,  196,    94  11, 198. 

Brandhof  95  ii,254. 

Braiineolc  9ö  11,226. 

Braunenireiler  87   11,116.     88  111,134.     90/91 

1,352.11,96,     92  11,51.     93  11, 23.  III,  114. 
Br^DoiabeiiD  87  II,  100.     88  III,  116.     90/91  II, 

82.    92  11,44,    93  n,20.  111,114. 
BraaDBbach  87  11, 82.    881,144,111,94.    89  1V, 

105.     90/91  l,lfM.  11,66.     92  1,329.  11,36. 

129.     93  11,16.10,113,      94  111,188.     95 

11,79.  106, 
Breitenberg:  87  1,158.  11,46.     88  111,50.   149. 

90/91   11,32,      92  11,19,      93  11,7.    111,113. 

95  II,  169. 

BMitenhol«  87  I,  159.  11,60,     88  111.52.     90,^1 

1, 160.  II,  36.     92  II,  21.     93  II,  8.  ni,  113. 

95  11,9«, 
BreitenrteJQ  87  11,24.    68  111,24.     90/91  11,14. 

92  11,9.     93  11,2.  111,113. 
BreltJDgen  87  11, 120.   86  III,  139,  90/91  Il.lOO. 

92  11,52.     93  11,24.  111,114.     95  11,214. 
Br«melaa  67  II,  110.     88  111,126.     90/9111,02. 

92  11,48.    93  11,22.  111,113. 
Bremon  87  11,116,     S8  III,  134.  166.     90/91  11, 

98,    92  II,  50.  132.     93  U,  23.  HI,  111     95 

11, 189. 
Brenz  87  11,82.   B8  111,91.    90/91  1, 1G6.  11,6«. 

fl2  11,35,  93  11,15,  111,114.  95n,  190.  317. 
Br«ttach  (deckarrulm)  87  II,  »6.   88  111.97.   89 

1,278.      90/9111,24.      92  11,15.      93  11,5. 

111,113.    95  11,109.  110.  IJO. 
.,   (Welnoberfc)  95  II,  110. 
BreUheim  87  11,76.  88  111,88.  89  1,278.  90/91 

1,166.  11,62.     02  11,33.     93  H,U.  III,  113, 

95,  XIX.  11,100.  145. 
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Bretienackei;  S7  11,40.   B8  111,43.   90/91  11, 2». 

!)2U,ir..    MII,B.  m,uy.    «5  11,120. 
Biolzfeld  S7  11, 4'^   68  111, 45.   !H>;91  11,30.   02 

11,17.    yy  11,6.  Ill,  lUt,     H&  II,  110.  149. 
BrenainKBireilaT  S7  11,40.   88  111, 4^.  149.   Wßl 

11,28.     i»2  11,17.  las.     m  U.K.  111,113. 
Britlheim  87  II,  (>H.   88  ni,7a   90/ül  Il,5'2.   92 

11,28.    Sa  11,13,  III,  IH.     i»5  11,164. 
Bronnen  {Cllwangen)  'J5  II,  lUll. 
„   [UiipheitD]  S7  II,  lUi.     8S  1,144.   111,122. 

90/911,16(1.11,88.      92  11,46.132.     98  11, 

21.  111,114,     m  11,  186. 
„   (HuUberg)  86  H,  110.     89  IV,  134.    90/91 

1,327.346.3(10,   99  II,  IVO.   95  11,19^206. 
„   (ReatliageA)  87  11,60.  88  III,  64.    SOßl  U, 

46.     92  11,25.     913  11,10.  111,114.     85  II, 

19a.  20Ö. 
r.    [Tuttlingen)  95  II,  185, 
BronuholzbeiTn  95  II,  100. 
Bronatreiler  Ö7  II,  IW.     SS  III,  (H:.     89  1,378. 

90/91 II,  4e.    99  II,  s^  93  it,  10.  in,  \u. 

9,5  11,130.  264. 
Bruch  87  11, 22.   88  III,  29.    90/91  I,  Ml.  II,  19. 

9211,8.128,  9311,2.111,113.  95U,170.2Ö3. 
BrUchlir^en  95  11. 100. 
Brack  90  11,123.  240, 
Bracken  87  11.104.     88  111,121.     90/91  11,88. 

'i2  11,40.   93  11,21.  m,  lU.   95  11,86.180. 
Bruckhof  95  11,1^6.  254. 
BrnderblluBle  95  11, 90. 
Brunaentobel  95  11,215. 
BubenorbiB  87  1, 159.  II,  80.   88  III,  90. 150.  155. 

90/9111,64,     92  11,35.133.    Sail,  15.  III. 

11^1,     96  11,110.  154. 
BubBheim  87   11,64.     88  111,70.     90/91  11,50. 

92  11,37.    93  11,11.111.114.    35  H,  207. 
Buch  (EtlwftDgen)  95  11.77.  105. 
,.    (La-apbeim)  95  II,  195. 
„   (Leiitkiroh]  9ä  I1,2U9. 
Baohan  8ti  1, 7.  li,  86.  98.     87  1, 114.  143.     88 

1. 110,  111,  131.      89  1, 102.  IV, 122.      90/»t 

1,100.  110.  llti.  11,94,    92  1,7,  78.  348.  H. 

49.    93  11,23.  43.  183.  111,60.  113.    9t  II, 

95.  110.  111,84.  98.  188.     9ö  l,llt!.  11,240. 

111,84. 
Duchenbiob  87  11,84.    89  1,144.  111,91.    90/91 

1,106.  II,  ft6.     92  11,36.     93  11,16.111,113, 

95  11,76.  103.  120. 
Bnelienberg  95  1, 19!), 
BaclieugelireD  95  11, 160.  182, 
Blichhof  95  11.78. 
Bügennsgeci  95  II,  100, 
BQhl  (Uiipbeim}  87  11,  lOB.    88  III.  122.    9U/91 

11,88.     92   11.46.  130.      93  11,21.  290.  III, 

lU.     95  11, 186. 
^  (ÖhrinK«D)  95  11,  Ul.  251, 
„  (Rotten  bnrg]  87  11,60.     88  111,66.     90/91 

lltifi.    92  11,26.    93  11,11.111,113.    95  11, 

8».  241. 


Bublhroan  H7   11,92,     88  111,102.  150.     90yill 

11,76.    92  11,40.    93  11,18.  111,113. 
BUblenhKureTi  87   11,96.     88   111,109.  150.  155. 

00/9111,60.     92  11,42.    93  11,19.111,118. 

94  111,51. 
BIlblerthiinD  87  11,74.     88  111,85.  198.     90/91 

1,166.  348.  11.58.    92  11.82,    93  11,14.  III, 

113.  95  II,  107.  147.  »8. 

Bühlerzell  67  11,74.     88  111,85.  198,      90/91  l. 

166.   11,68,     92  11,32.     93  11,14.   111,113. 

96  n,  107.  109.  147.  148. 
BUbliogen  87  1,161.   11,62.     88  111,66.     90/91 

11,48.     92  11,27,    93  11,11.111,114.    95  11, 

74.  98. 
BÜnzw&ngän  87  II,  102.     88  III,  119.     90/91  II, 

81.    92  11,45.    93  11,20.290,111,114. 
Buooh  87  11,40.     8S  111.43.     90/9111,28.     98 

11,17.    93  11,6.  111,113. 
Bürg  (Nwkarfulm)  87  11,36.    88n[,:(7.    fJO/91 

11,24.     92  11,14.     93  U,G,   111,113.     95 

11,78, 
„   (Watblinsen)  87  11,40.     88  111,43.     »0/91 

11,28.    9a  11,  17.    93  11,5.  111,118. 
Borgaii  95  II,  188.  201, 
Burgberg  87  11,82.    88  111,92.   155.    90/91  II, 

66.     92  11,35,     93  11,15.111,114.     94  111, 

91.    95  11,300.214. 
Bur«reld«a  87  11,44.    68  111,46.  158.   90;91  II, 

32,    92  11,18,    98  11,7.  111,113. 
Bnrgboli  95  U,  167, 
Burgrieden  87  II,  1Ü6.   88  1,144.111,122.    90/91 

1,166.  11,69.   92  11,46.    93  11,21,  290.  III, 

114.  95  11,186, 

Burgrtall  tJ7  11,32,    S6  111,34.    90/9111,22.    92 

11,13,     93  U,4.   III.  113.     95  11,82,   118. 

120.  179. 
BOrköo  95  11,210, 
Burleawangen  95  11,110.  181, 
BUfohelhor  95  11,106, 
Bufenweiler  .S7  11,66.    86  IU,73.    90/91  U,&2. 

92  11,28.  mi.    93  11,13.111,114.   9511,143, 
BuITeD  95  1,95. 
Bußmannshaufen  87  11,106.    88  IM.  129,    90/91 

11,88,      92  11,46.     98  11,21.111,114.     95 

II,  186. 
ButrchhofOö  11,90,  242, 
BmtelbroDD  S7  11,90.    88  111,100.    90/9111,72. 

9211,39,    9311,17.111,113,    9511.150.250. 
Battenhaofen  87  11,110,    «8111,127.   89  1V,148. 

90/91   11,98.     92   1,376,   11,47.     93  11,22. 

202.111,113.    94  11,134.188.    95  11,192. 

Calinbi.cti  !47  1,160,  11,54.  88  111,69.  90/9111, 
42,  '.12  11,21.  129.  93  1,7.  11,9.  111.113. 
94111.114.  05  11,94.  136.140.  170,  111,  IU7. 

Calw  86  1,6.  J*7,  ÜH.  11,96.  315.  111,4.  7—9. 
24—31.  35.  37.  3!t.  40,  81-K4.  IV, 4.  87  I, 
J38, 168,  826,  *i84.  364.  260,  11,40,  141,  175- 
881,106.  108.  140.  147.  168,  168.  172,  258. 
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259,  S78.  279.  280—283.  111,49.  160.  S9  I. 
100.  130.  159.  2ü9.  2*5.  269.  271—273.  IV, 
U8.  HS.  148.  174.  224,  245.  ao/Ell  1,02. 
108,  lU.  145.  159.  16S.  IW.  203.  274.  -291. 
2!)2.  324.  327-3S1.  MS.  340.  11,32.  208.  Ill, 
107.  92  1,6.  &2,  76.  104.  129.  läO.  166.  167. 
341.  344.  364.  503-507.  11,19.  94.  93  1,6. 
7.8,  II.  133.  11,7.  41.  78.  173.  181.  19ß. 
220.  270,  IU,64.  iW,  108.  113.  135.  IM.  94 
1, 1%.  200.  245.  11,106.  23C.  238,  HI, 83.  84. 
9C.  123.  145.  1Ö3.  214.  95,  XIX.  1,238,  U, 
188.  111,82.  llö.  iSä.  124.  126.  126.  180. 
J31.  154.  164.  IBe.  235.  243. 
Cannftall  86  1,45.  144.  146,  1Ü4.  11,96.  102.  126. 
13S.  lU.  149.  160.  193.  Iit5.  198.  201,  215. 
111,2.  4.  7-9,  35,  37.  42,  87—91.  IV, 4.  87 
1,226.  327.  234.  11,26.  140.  175.  111,6,  &. 
9—12.15,  18.  88  1,105.  106.  136.  138,  147. 
172.  238.  358,  259.  282.  2»3.  11,8.  50.  73. 
111,26.  149.  16Ö.  flft  1, 121.  I2G.  129.  186  bis 
191.  218.  2a].  227.  229.  245.  272.  273,  11,8, 
SO.  IV,  110.  111.  UM,  I2ß.  182,  134,  140. 
148.  152.  164.  167.  16tf,  172.  213.  215.  245. 
270.  !M)/91  1,4.  62.  98.  99.  106.  142,  146, 
152-157.  203,  240.  272.  274.  291,  292.  328, 
331.  11,16.  110.  157.  160.  111,197.  199.  92 
1,4.  5.  52.  97.  loa  150.  154.  156,  157.  167. 
178.  201.  301.  338.  339.  344.  553.  956.  368. 
364.  368,  378.  380.  397.  399.  430,  478.  503 
bis  500.  11,10.  132.  93  1,6.  133.  273,  278, 
11,  3.  40.  78.  86,  177.  läO.  186.  1S6, 190,  194, 
196.  204,  206.  213.  236.  237,  246.  270,  m, 
61.  83.  86.  113.  135.  144.  145.  94  1,95.  187. 
190.  195.  196.  221.  223.  245.  11,100,  106. 
113.  123.  128.  136.  139.  286,  2^,  256,  III, 
83—85.  113.  114.  U8.  120.  159.  186.  214. 
95,  XIX.  1, 131.  170.  174.  175.  191.  231.  II, 
72,  J7ß.  2ö7.  278.  Slä  340,  III,  1.  73.  74. 
107.  lOS.  112—115.  135.  164.  17Ö.  186,  215. 
235,  243.  944. 

CBppel  87  11,90.  88  111,100.  90/9111,72.  92 
II,  39.  132.  93  11, 17.  TU,  119.  95  II,  110. 
1.^0.  151. 

Chrifeazhofen  87  11,124.  88  111,144.  89  1,276. 
90/91  11.104.  92  11,  .54.  93  11,  3B.  111,113. 
91  1,234.     95  11,230. 

Chrirtophsthal  95  1,202. 

Cleebronn  87  11,24.  88  1,144.111,25.  90/911, 
16B.  11,14.  92  U,10.  93  11,2.  111,113.  95 
11,13.  16.  17.  18.  29.  33.  35.  38.  41,  45.  48. 
54.  61.  92.  135. 

Cletnenahall  86  I,  75,  07  I,  98.  98  I,  80.  89  I, 
81.    94  111,78.    95  LI,  70.  237. 

Cleirerfubba.ch  87  11,36,  88  111,37.  90/9111, 
21.  92  11,15.  93  11,5.  111,113,  95  II, 
149. 

ConwBiler  87  I,1Q0,  11,54.  88  111,59.  90/9111, 
42.     92  11,23.    93  1,6,  11,9.  III,  U3. 

Cottöuweiler  87  11,22.    88  111,22.    90/011,351. 


11,12.    92  11,8.132,    9.')  n,2.  III,  113.    95 
1,3.  12.  11,121.  263. 
Craitsbeim  861.6,  147.  11,98.  199.  in,S9.  iV,6. 

87  1,138.  11,72.  142.  176.   111,6.    8.   ö-lä- 

88  1,105.  KW.  136.  138.  140,  147.  172.  282. 
293.  III,S4.  99  I,  IS«,  128.  I3U.  273.  IV, 
110.  120.  90/91  1,62,  106.  152—157.  158. 
162,  203.  329-331.  348,  U,  58.  11 1, 198.  &2 
1,6.  53.  100.  104.  301.346.503-507.  II, 3L 
93  I,G.  133.  11,13,  42.  79.  182.  27l.  Itl,86. 
90.  113.  135.  94  1,195.  11,100.  108.  236. 
238,  111,64.  118.  120.  122.  153.  187.  214. 
95,  XIX.  I.23B.  11,77.  257.  313.  316.  319. 
333.  340,  111,116-119-  122.  126.  130.  164. 
186.  ^35. 

Crainthal  87  11,86.    89  111,96.    00,91  U,7ü,    92 

11,37.130.     98  11,16.111,113.     95  11,226. 
CrogtingeD   86  11,86.   88,     87  11,86.   88  !,  106. 

111,90.    89  IV,  108,  110.  120.    90/91   1,10«. 

11,70.    92  1,346,  11,37.  130.    93  11,16.  182. 

111,113.      94  1,97.    11,108.    111,84.      95  11, 

226,  227. 
Creabach  87  1,158.  11,48,    88  111,51,    90/91  II, 

34.    99  11,20,    93  1,6.  7,  11,8.  111,113.    95 

11.167.  177. 
Crieabach  87  11.84.    88  111.94.    90/9111,66,    92 

11,36.    93  11,16.111,113.     95  11,79. 
Crlfpenbofeti  87  11,84.    88  111,94.    90/01  !!,  6«. 

92  11.36.    93  11,16.111,113,    95  11,106.  Ua 
Crflffolbaoh  95  II,  106. 

Dächingeu  87  11, 98.    88  III,  112.   90/91  t,  849. 

II,  80.     92  II,  43,     98  II,  19.  DI,  118. 
Dachtel  87  1,158.   11,46.    88  111,50.    90/91  11, 

32.    92  11,19.    93  11,7.  111,118. 
DSfem  95  IT,  174. 
Dageraboiiii  87  11,24.    88  111,24.    90/91  11,14. 

92  11,9.     93  11,2.  111,113.    95  11,176. 
Dahenfeld  87  11,36.    88  111.37.  153.    90/91  II, 

24.    92  11,15.   93  11,5.111,113.    95  1!,  149. 
DaJkiogön  87  11,74.     88  III,  8ö,     90/91  11,58. 

92  11,32.    93  11,14,  ni,113.   95  I!,77.  102. 
Dambaeh  95  ll,2ia 
Uangrindelii  95  11,256. 
Daakolleweiler  95  11,77.  102.  146. 
Dapfen   87   11,110.     88  111,127.     90/91  n,92. 

92  11,48,133,    9311,22.111,113.    95  11,192. 
DarmshBim   87  11,24.     88  111,24.     90/91  11.14. 

92  ri,  9.    93  II,  2.  III,  1 13.    9b  II,  176. 
Dattliaul'eii  95  11,184. 
DauiDfe'en  87  11,24.  88111,34.    90/9111,14.    »2 

11,9,     93  n,2.  111,113.     95  11,166. 
DjiQgendorf  87    11,114.     88   111,131.  151.   156. 

üO/91  11,94.     92  n,BO,     93  n,23.  111,118. 

95  II,  184.  1B8. 
Dautmergen    87  I,  Iftl.  11,62.    88  111,68.    90/91 

I,  348.  II,  48.    92  11,26,    98  II,  11.  III,  114. 

95  1, 112.  II,  14.  80,   S3,  36.  39.  42.  4S.  50. 

56,  fla.  91.  180, 


Orhregiffer. 
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DeekenpfroDD  87  1, 158.  n,  4li.   88111,50.   30/91 

11,34.     92  11,19.     93  11,7.  111,113. 
Degenfeld  87  IT,  78.    86  HI,  89.   89  1,278.    90/91 

1, 16(J.  II,  Ga.   92  n,  84.    93  II,  15,  III,  114. 

95  II,  Iffii. 
Dogerloch  S6  1,5.    87  tl,ä8.  141,    SS  I,l44,  tll, 

39.   Wm  I,  lOG,  166.  11,26.    92  1,5.  97.11, 

15.    99  11,5.  41.  ni,83.  113.    94  1,222.  fi46. 

III. 84.  U3.  153.  214,     95  III,  164.  235. 
Degerfoblücht  87  II,  6Ö.     88  111,75.     90/91  11, 

52.     Sa  11,^,     93  IT,  12.  111,113. 
Degglngen  87  1,138.  11,  100.    8S  I,  140.  111,116. 

89  1,130.     90/91  1,158.    162.    11,84.     \i2  I, 

104.11,44.     93  11,20.111,90.114-122.     94 

lll,  188.       95   11,  86.  127.     lU.  122.     126. 

130. 
DegmRm  67  IT,  36,   88  111,38.   9Ü/91  11,24.    92 

11,14.     93  11,5.  111,113.     95  11,78. 
Deiltngen  87  11,6*.    88  111,71.    90/91  IT,5Ü.    93 

11,27.    93  II,  11.  IIJ,  114.     9F)  1, 115.  207. 
DeiaiingeD  86  01,3^-31.    87  1,138.  161.  II,  S2. 

88  I,  Uö.  ni,  es.     89  1, 130.     90/91  1, 158. 

11,48.    92  1,104.  11,26.  129.    93  1,7.  11.  II, 

11.  111,00.  114.    94  111,114.  122.    95  11,74. 

111, 107.  122.  126.  130. 
Ooizisau   87  11,28,      88   111,29.    149.    153.   185. 

90/91  1.166    11,18.    92  1,429.  11,11.    93 II, 

3.  111, 113.    95  II,  73.  9*. 
Delkofen  95  11,207. 
DallmanlJiiyaQ  87  II,  106.     68  111,122.     90^1  I, 

3&2,  11,88.     93  11,46.     93  11,21.  111,114. 

95  ll.löe.  187.  196. 
DamiDiDgen  87  11,88.    88  111,98.    90/9111,72. 

92  11,38.     93  IT,  17.  111,113. 
DDDkeodorr  87  11,28.    881,144.111,29.153.    89 

1,276.    90/91  l,16G.  11,18.    92  1,427.  11,11. 

93  11,3.  289.  ni,ll3.    95  1,19. 
Denbingen  87  I1,S4.      88  111,71.     90/9111,60. 

92  11,27.      93   11,11.    111,114.     95  11,94. 

133.  134. 
Denoach  37  1,160.  11,54.    88  111,59.    89  1,2^. 

90/91  11,42.      92  11,24.      93  11,9.   111,113. 

95  11,94.  13Ö. 
DenojScU  97  1,158.  ir,46.    88  in,RO.    9Ö/91  IT, 

34.     92  11,19.   128.     93  11,7.  111,113.     95 

II,  138. 
Derdingea  (Ober-)  87  11,24.    88  111,36.    90/91 

11,22.   169.    174.     92  11,14.     99  1,272.295. 

11,4.    111,113.    95  1.20.    11,13.     17.20.23, 

25.  29.  32.  36.  38.  41.  45.  4S.  54.  61.  219. 
Dorendlngen  87  11,66.    88  1, 144.  I1T.75.    89  1, 


n&.     90,91  1.166. 

93  11,12.   ni,113, 

247.  111,243. 
Defohenhof  95  H,  156. 
Dettenhauren  87  11,63. 

11,62.     92  11,29.    93  11,12.111,113.   95  11, 

141.  171. 
Detüngen  um  Albucli  87  11,82.    88  111,92.  165. 


346,    II,  5ä.      92  II,  29. 

95  11,15.   88.   89.    130. 

es  ni,75.   193.     90/91 


90/91  1,351.  U,66.   92  11,35.    99  0,15.  UI, 

114.    96  11,190. 
DeUmgeo  n.  Teck  87  11.104.    88  TU,  121.   90/91 

1, 349.  II,  86.    92  11, 45.    93  II,  91.  111, 114. 

96  11,86. 
.    &.  d.  &rniB  BS  1,6.     S7  II,  70,  142.    86  tll, 

80.    90/91  1,166.  U,  54.    92  1.6.11,30.    93 

11,13.  41.  111,113.     Ö4  111,51.    95  1,13.  Il, 

87.  ISO.  111,48. 
,„    (Ehingen)   97  U,98.     88  Ul,  112.     90/91  TI, 

80.    92  U,48.    93  U,19.  290.  111,118.    96 

n,  184. 

_   {Rottenburg)  8711,60.   88IU,66.    89  1,278. 
90/91  1,848.  11,48.     92  Il,26,  133.     93  tl, 

II.  III.  113.     95  1,13.  11,89.  131. 
Deubacb  87  11,80.   88  lU,  96.    90/91  n,70.    92 

11,37.     93  11.16.  111,113. 
DBucbeiried  87  11,124.      88  111,144.    15S.    184. 
90/91  1,352.   11,104.      92  11,54.      98  11,25. 

III,  113.    95  II,  229.  233. 

Deufriögeo  87  11,24.     88  111,24.     90/9I  11,14. 

92  II,!J.    •13  11,2.111,113.    95  11,176. 
Dewangen  87  11,72.     88  111,83.     90/91  1,348. 

U,66.    92  I,34Ö.  TI,30.    93  11,13.  182.  111, 

114.    04  II,  108. 
Dieb&cli  87  tl,94.     68  m,!l4.    90/9111,63.    92 

11,36.     93  JI,  16.  ITI.  118.     95  11,106. 
Diefenbach  87  11,34.     88  UI,86.     90/91  TI,22. 

93  11,14.  128.     93  11,4.  111,11». 
DiegeUberg  95  II,  126. 
Diemb»lh  95  11,76. 

DIepoldahofen  87  11,108.    S8  III,  12&.    90/91  11, 

90.      92  11,47.     93  11,21,111,113.      9B  II, 

209.  215. 
Dieteltior«a  87  11,114.    88  111,131.    90/9111,94. 

92  11,49.     93  11,25.  111,113. 
Dietenheim  86  111,87— 91.    8711,106.   86  1,110. 

282.283.  111,122.   89  1,102.272.273.   90^)1 

1,110.  114.  166.  328-331.   11,  ß8.     'JSJ  1,78. 

II,  46.     93  IT,  21.  290.  111,60.  114.    94  III, 

98.     95  11,195.  196.  111,84. 
Dietenwangen  95  11,212. 
DielerBhauren  87  11,114.   88  111,181.    90/9111, 

94.    92  11,49.    93  11,23.111,113.    9511,188. 
Üietergkircli  8711,114.  88111,131.151.  90/9111, 

94.    92  11,40.    93  11,33.111,118.    9511,200. 
Dietersweiler  (Lauterbad)  87  f,lö8.   U,48.    86 

111,51.    9Uy91  11,34.   92  11,20.    93  1,12.  U, 

8.  111,113.     95  1,204,  11,144.  172, 
Diotbgen  87  1. 160.  ll,6d.   88  III,ÖW.  184.    90/91 

11,48.    92  11,27.     93  1,11-11,11.111,114. 

95  11,74.91. 
DieimaDns  67  11,122.     88  111,142.  166.     90/91 

11,102.    92  11.53.    93  11,25.111,113.    95  11, 

21.  31.  34.  37.  40,  44.  47.  62.   &S.   63.   209. 

210. 
Dietrichs  weikr  95  11,77.  102. 
Dimbncli  87  11,42.    88  IIT,  45.    90/91  11,30.    93 

11,17.    93  H,ß.  111,113, 
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DirgcDhejm  87  11.88.     88  111,08.     WUiSH  11,72. 

ilä  II,  Sa  130.    93  11,17.  111,113. 
DirchinRen  87  11,88.     8ft  III,  fl8.     '.10/91  1,166. 

11,72.     32  ll,a3.   133.     M  U,  17.   111,113. 

llö    11,31.    34.  37.    3».   43.  47.  äU.  56.  63. 

i'jo. 

DiDTenhauireii  iß  11,137. 

DUzeubaRh   8(5  II,  US.     87  11,100.    88  111,118. 

156.     8!)  IV,  140.     90/^1  11,  84.     O'i  1,  370. 

11,44.     93  11,20.   111,114.     %  11,86.   127. 

128,  24&. 
Ditaingen  87  II,  HU.    K8  111,31.    8'J  l,27ti.    OOyJl 

11,18.    92  11,13.  132.    i»3  11,4.  111,113.    94 

l,UI6.  22S.  111,114.    0511.137.  111,48.  107. 
Dobel   87  I.  lliO.  JT,ä4.     88  1,280.   281.  TU,  59. 

8!'  1,^:71.  27«,    1)0/91  1,327.  34e.  11,42.    02 

11.34.    ;i3  1,11.  II.Ü.  111,113.    %  1,114.   II, 

136.  Ili5   188.  220.  111,245.  24G. 
Döfftngen  87  11.24.    88  111,24.    90/9111,14.    112 

11,11.     93  11,2.   111,118.     fl5  1,236,  II,lt!6. 

178. 
Dotneniuck  !)5  11,75. 
Ponaorieden  87  ll.fiS.   88  111,112.   90/91  1,352. 

11,80.    Ü2  11,  43.    a3  U,  19.  111,  lia.    115  11, 

183. 
DunaiiCtatten  87  II.  U)(i.     88  111,122.     90/91  I. 

353.   11.88.     92  11,46,     S)3n,'^l.   111,114. 

»i.  II,  183. 
Donnfteitmi  87  11,70.    88  111,80.154.   89  1.378. 

90/91  11,51.     92  11,30.    93  11,13.   111,118. 
DoDidarf  (Euclialb)  66  [,7.    87  1,138   II,  lOü. 

143.    86  1,140.  280.  28L  111,116.   89  1,130. 

a71.  278.  IV,  105.     »O/iil   1. 1Ö8.   IC2.  827. 

346.  11,84.     S2  1,7.  1(14.  11,44.     93  11,20. 

43.111,90.114.     94  11,95.122.     95  11.126, 

162.  163.  111,  122.  126.  130.  24fi. 
Dorfmerkingen  87  11,88.   88  111,138.  161).   90/91  i 

11,72.    92  11.38.    93  11,17.  111,113. 
Dorroeitingen  87  1. 161.  11.62.   88  111,68.   90/91 

1,348.  3&1.  11,48     92  11,96.    93  11,11.  TU, 

114.    115  1,112.  11,91. 
Darnach  H7  II, 6Ö.    83  Ul,75.    üO/Ul  11,52.    92 

11,29.     83  11,12.  111,113,    95  11.96,  | 

Dorndorf  87  U,  108.    88  111,193.     90/91   11,98.  ; 

92  11,40.    03  11,21.  III,  114. 
Dornliitn   87  11,66.     88  I,  U4.  111,73    1Ü4.  184. 

90/91  1,107.  11,52.     92  11,28,     03  I,H.  II, 

12.  III,  114.     95  II,  143. 
Dornftadt  87  11,96.     38  111,109.     90/91  11,80. 

92  11,42.    93  11,  lU.  111,113. 
Dornftetten  87  1, 158.  II,  48.    88  lU.Bl.    !»/l)l 

1,167.  11,34.     112  11,21).     93  1,8.  11,8,  III, 

113.    95  1,204.  11,144. 
DOrrenilmisern   87  11,84.     88  111,94.     90/01  I, 

167.    11,68.     92  11,36.      33  11,16.    111,113. 

9Ü  II,  HW.  181. 
Dürlel  95  11,226, 
Dflnbach  86  11,86.  88.    87   11,84,     83  1,144. 

111,94.     89  IV,  195.     90/91   1,167.   11,68. 


92  11,36.   03  11,16.173.111,113.    96  II,  75. 

242. 
DotternliaalenH7I.  161. 11.63.    68  UI,  68.  W.«! 

1, 35L  II,  48.    92  II,  27.   93  1, 11.  11,  IL  111, 

114.    95  11,164. 
DotÜDgen  87  11,110.    88  111,127.    90/Bm,I& 

92  11,43.     3S  n.  22.  111,113. 
Datliogon  87    11,84.     88   1,144.   111,94.     90/91 

1,167.  11,68.    92  11.36,  139.    m  11,16.  ill, 

113.  95  11,79.  lÜG.  112,  178. 
DrackenfteiD  ö7  11,100.    88  111,116.    90/9111. 

34.    92   11,44.     93   11,20.    111,114.    95   II, 
127. 
Diinningen  87  1,161.  U,S2.   88  11,68.150.   90/91 
11,48.    93  11,27.    93  1.7,  8,  10.  U.U.  III. 

114.  95  U,98,  145. 

DOnsbxch  87  11,76.    88  111,88.    90/91   11,62. 

92  11,83.    93  11,14.  111,118. 
Diinflfllkingen  87  11,88.    88  111,98.  155.    80/91 

11,72.     92  11,38.     93  11,17.  111,113. 
Oarbheim87  II,  Hl.    88  111,71.  150.  1&=>.    9Cy91 

11,50.    92  11,28.    93  11,11.  111,114. 
Dorchhaufen  87  11,68,    83   111,78.   154.    90/91 

11,54.    92  11,29.   93  11,12.111,114.    95  11, 

207. 
DurliingBO  87   11,78.    88   I11,H9.    90/91   1, 107.. 

11,62.    92  11,34.    93  11,15.111.114.    95  1[, 

115.  155. 

Darinencingea  87  11.114,    88  111,131.   90/91  II, 

04.     92  11,49.     93  11,23.  Ul,113.    95  11.  Ö. 

31.  34.  37.  40.  44.  47.  ä2.  58.  63.  188. 
Diirnau    (Gtippingen)    S7     11,102.      88    111,119. 

90/9111,84.    92  11,45.    93  tl,  20.   III.  U4. 
.    (HiedlinKBii)  87  U,  114.    88   III,  131.     90/91 

1,352.11,94.    92  11,49,     03  11,33.111,113. 

95  II,  189.  201. 
DUrreiiBiiiltfiettwii  87  11,66.    83  111,78.     89   I, 

278.     90/911,351.11,52.    92  11,28.    93  II, 

12.  m,  114. 
DürtenwaldlU-tten  87  11,114.     88  lU,  131.  1&6. 

90/91  11,94,    92  11.50.    03  11,23.   lU,  113. 
DarrunzimDiera  87  11,28.    &H  111,25.    90/9111, 

14,    92  11,10,    93  11,3.111,113.    95  II,  135. 
DÜrrnieii«  86   1,5,     87   11.34.    140.    88   111,36. 

rX).91  11,22.  157.  169.  173,183.    93  1,5.  II. 

U.    93  1,270.272.290.    11,4.   40.    111,113. 

94  11.99.  100,  irXJ.    95  11.94.  136.  180.  III, 
106. 

Darrwangeu   87   II,  44.     88   UI,  47.    149.  Iä3. 

90/91  11,32.     92  11.19.    93   11,7.  289,    Itl, 

113,     95  I,  U5.  11,90.  131. 
Dori'wdlör  87  1,158.  11,48.    88  111,51.    90/91 

11,86.     92  11,20.    93  1,7.  U,6.   111,113. 

95  II,  1P.&. 

DuäliDgüD  S6  I,(j,  87  11,66.  142.  88  UI.Tä. 
148.158.  89  1,276,278.  90/9111,62.  93 
11,29.    93  11,12.    111,  Ua,     95  11,89.  130. 

Dattenberf  97  ll,3G.  88  111,38.  90/91  11,3*. 
92  11,14.    93  11,  5.  m,  113.    96  11,75. 
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Ebenwoiler  87  [1, 11&.    B8  111,134.    iHf/91   11, 

98.    92  11,51.    9311.23.111,114.    U5  11,234. 
Eborbauh  8(i  1,100.    87   1, 125.    11,84.    ae  III, 

94.     90/91  11,08.     92   ll.Sft.     93  11,16.  Hl, 

113.     9ö  11»  76.  99. 
EberdingeK  87   11,  3!ä.     S8    lU,  il.   149.     90/91 

11,26.    92  11,16.    ttli  11,6.  Ill.lia.    Sb  n, 

10.  21.  aS.  2«.  29.  32.  85.  38.  41.  46.48.  54. 
61.  13». 

Eb6rhardscI187  11,122.    88  IM,  142.  l&G.    9Ü/91 

11,  lo-j.   93ii,&a   9;i  ii,2&.  itjä.  111, 113. 

94  11,99,  HO.    95  11,199.  212. 
Bbersbach  (Gßppiageu)  S7  II,  lt)2,    S8  111,11». 

911/91  11,84.     92  1,7.  11,45.     93   11,20.   43. 
111,90.   114.     94  J,  i;)6.  221.  24«.  111,122. 

95  11,85.  179.  lll,  108.  123,  126.  130. 

I,.   (SaDlgau}a7Il,I10.    8ä  111, 131.  l&l.    äO/91 

11,98.     9Ü    11,01.     93   11,23.    111,114.     95 

11,237. 
EbeMberg   (BaekaaDg)   87   II,  29.     88   III,  22. 

80/91   11,12.     91'   11,8.    128.    93   11,2.   III, 

113.    94  II,  305.     95  11,174. 
„   (Gaildorf)  9d  II,  133.  1&3. 
Ebersbaidt  »7  11,52.    88   111,57.    90/91   11,40. 

»2  II,  i3.     Ö3  11,3,  in,  113. 
Ebepl'piel  95  II,  168. 
Eberrt«dt87  1I,  12,    8tilll,4.7.   801,273.    90/91 

1,11)7.11.30.    92   11.18.    93  11,6.   111.113. 

9ö  II,  116.  157. 
EbePithal  87   11,84.     88  111,94.     90/91  11,68. 

92  II,  36.    93  II,  16.  III,  113.    95  II,  103. 
Ebertabn>nn  95  11.228. 
Ebhaufen  &7  11,52.     83  111,57.    90/91   II,  4fl. 

92  II,  22.    93  II,  9.  111, 113.    95  II,  139.  179. 
Ebiageo  86  I,  4.  6.  II,  86.  96.  122.    87  1, 92. 138. 

158.  II,  U.  141.    83    1, 105.    106.    1118.    140. 

111,47.     89    1,100.    ISO.  227.    IV,  118.    146. 

90/91  1,4.   106.   108.  114.   158.  162.  11,32. 

m,  199.    92  I.  4.  6.  70.  104.  1B4.  344.  371. 

11,18.    93  1,267.  11,7.  41.  181.  200,  111,64. 

90.  113.     94   1, 190.   221.   245.  II,  106.    132. 

111,84.  9G,  122.    95  1,111.  116.  224.  11.194. 

206.  ai8.  340.  111,  32.  105.  122.  126.  130. 
Ebnit  87  11,88.    88  111,98.  155.    89  IV.lSfi. 

90/8111,72.    92  11,38.    93  11,17.111,113, 

95  II,  109. 
Echttirdingen   87  1,138,   11,38.    88  1,  UU.   UI, 

39.  153.  197.     89  1. 130.     90/91  1. 158.  162. 

11,26.     92  1,104.11,15.     93  11, &.  289.    111, 

90.  113.  122.    95  11,141.  122.  126.  130. 
Eok  95  11,213. 
EckardtBweiler  87  11,90.   88  111,100.    1)0/91  II, 

72.     92  11, 3a.  132.     93  11,17.111,113.     üü 

11,150,  250. 
EckarUhaufeDST  1,150. 11,80.  88lll,ö0.  90/91 

1!,64.  9211,34.  93  11,15,  111,113.  95U.147. 
Eckenweiler  87  11,60,     SS  111,66.    90/9111,46. 

92  11,26.     93  11,11.  111,118. 
Ecknälden  ü5  11,34. 


Edielbeuran  9:5  I!,186. 

KdclÜDgen  87  11,36.    86   I,  lU.    111,96.     90/91 
1,167.11,70,    'J2  11.37.    93  11,16.111,113. 

94  1, 97.  95  II,  9.  17.  30.  34,  36.  39.  48. 
46.  fiO.  50.  62.  236. 

Edelweilitr  87  11,48.     SS  111,51.    90/91    U,36. 

iü  11,20,  133,    93  11,3.  111,118. 
Edcnbaobeii  95  II,  197. 
ElfringBD87  ll,S2.    88  111,57.    90/9111,40.    92 

11,22.129.  93  1,6.7-11,9,111,113,  9311,169. 
Egd  Engen  87  11,114.   83  111,131.    90/91  11,91. 

92  11.50.  133.     93  11,23.  111,113. 
Bgcnhauren  87  U,  52.    88  111,57.    90/9111.40. 

92  11,22.  129.     '.13    1,7.    11,9.   111,113.     95 

II,  167. 
Egeaheim  87  11,64.    88  111,71.   1&0.    90/91  II, 

ÖO.    92   11.28.     03  11,11.    111,114.     95  II, 

194.  2117. 
£sg«nreute  87  11,121    88  111,114.    »0/91   It, 

104.    92  11,54.  130.    93  11,25.  111,113.    95 

11,232.  337. 
Eggingen  87  11,96.    88  Il[,  109.  150.  155.    »OAH 

11,80.     92  11,42.133.    93  11,19.111,113. 
EgÜBgen  (Münliöfen)  87  U,  110.     88   111.  127. 

90/9111,92.     92  11,47,     93  11,22.111,113. 
,.    (Nereihelm}  87  11,  88.    88  111.99.155,  90/Ul 

11,72.     92  11,38.     93  11,17.  UI,  113. 
Eglof«  87  11, 124.    88  111,144.1.^.    90;91 1,  352. 

11,104.    92  11,64.    93  11,25.   111,113.    95 

11,33.5.  237. 
EslosheiiD  87  1,136,   11,32.    88   1,140.   111,39. 

89   1,130.     mßi    I,.15S.  162.   11.20.     92  1, 

104.11,13.    93  11,4.111,90.    113.    122.     95 

1,3.  9.  21.  111,122.  126.  130. 
Ehertetten  87  II,  HO.   68  111,127.    90/911,362. 

ir,!}2.    92  U,47.    93  11.22.111,118. 
Ehingen  86  1,7.  176.  11,86.  98,   142.   154,  215. 

IV,  ß.   87  1,138.  226.  232.  11,143.  176.  UI, 

6.  8.  9-ia.  15.  18.    38  1, 106.  110.  136.  138. 

140.  147.  163.  168.  172.   111, 113.   155,   183. 

89  1,  102.  126.  128,  130.  159.  220.  229.  IV, 

108.  HO.  116.  122.  146.  213.  290.     90/91  I, 

62.  98.  106.    110.    116,    145.    152—157.  158. 

162.  196.  203.  274.  282.  U,  80.     92  1,  7.  53. 

78.  100,  104.  123.  156.  338.  348.  376.  430. 
609-507,  11,43.  133.     93  1,133.  11.19.   42. 

79.  182.  202.  221.  271.  111,66.  86.  90.  108. 
113.  135.  144.  94  1,245.  11,110.  134.  236. 
238.  111,51.  84.  98.  118.  120.  122.  145.  183. 

95  1,  116.  131.  11, 184.  191.  206.  257.  316. 
1U,84.    116-119.   124.    128.    131.   154.  186. 

Ehlenbogen  87  11,58.    88.111,63.    90/91    11.44. 

92    11,25.    93    [1,  10.    UI,  114.    95    11,219. 

222.  223. 
Ebningen  87   II,  24,    88  III,  24.    90/91   II.  14. 

92  11,9.     93  11,2.111,113.     95  U,  166. 
Ehronfteio  87  1,161.  11,120.    38  111,13!).    90/91 

II,  10<).     92   11,52.    03    11,24.    111,114.     95 

11,191. 
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EibetiBl)acli  87  U,2ß.    88  111,25.    00/91   0,14. 

Hä  ri,  Kl.  129.    33  U,  3.  111,113. 
Eichbiihl  96  11,197. 
EichölberB  87  11.42.    88  1H,4B.    !K)/iH   II,3tl. 

92  11, 18.    93  II,  6.  111, 113. 
Eiohen  87   n,  116.     68  III,  134.    90,(11   II,  98. 

9^  11,51.    93  11,28.  111,114. 
EicbensD  i)ö  !^7E>. 
Eichenberg  95  11,186. 
EicheDTaln  Qb  II,  KJ2. 
Eichhöf  95  11.150. 
Eichrtegen  87  11,116.    88  111,134.   löfi.    Wß\ 

1,363.  11,98.     92  11,51.    SU  II,  aS.  III.IU. 
EinHedel  S5  1,2,  5.  18.  21. 
EinfinBor    87    1, 161.   II,  120.    88   HI,  13».    151. 

156.184.    90/9111,100.    02  11,52.    St3  II, 

-ii.  III,  lU. 
EiDtliÜmon  87  II,  122.    88  III,  142.    »1/91   11, 

10^.     92  11,53.     93  11,25.  111,113. 
EJBbacli  9ä  11.150. 
EifenhÄrj!  87  II,  124.    88  111,144.    90/it]  1,352. 

11,11)4.     92  11,34.     H3    11,25.    111,113.     95 

II,  237. 
Eirenfchniieile  95  11,  tu, 
EiBliueen  !)4  1,1%.  111,115.     flb  111,108. 
Elbnchree  %  1, 193. 
Ekhenreilte  95  II,2»6. 
Ebhiugen  87  11,88.    88  III,  ya.    90/91   U,  72. 

92  11,38.     93  11,17.  111,113. 
ElfingeQ  9ü  1, 10.  18.  m 
Ellcnberg  87   11,74.    98  111,85.   198.    IH)/fll  I, 

1B7.   11,8a     92  11,82.     93   II,  14.    111,113. 

95  II,  182. 
ElleDweikr  Ha  11,83. 
Ellfaofen  87  11,42.    88  1,  144.  111,46.  149.    9Ö/1U 

1,167.  11,30.    92  11,17.    93  11,6.  111,113. 

95  11,81. 
ElligliDfen  9a  II,  117. 
EUmsDawaller  95  11,212. 
Ellneney  ü^ä  11,210.  216. 
Enrirhshaiifen  8T  11,72.    88  111,84.    90/91   11, 

58.    9211,31.    9311,13.111,113.    95  11.100. 
Ellwanget  86  1,6.  95.  126.  147. 179.  II,  H8. 146 

ItiO.  111,37.  39.  42.  81-84.  IV.  6.    87  1,92. 

121.  138.  Inft.  222.  926.  232.  254.   260.  II, 

74.  142.  176.  III.  6.  8.  9-12.  18.     88  1,73. 

74.  106.  108.  114.  136.  ISß.    140,    147.    Iß3. 

168.  171.   172.  228.   111,85.   184.    89  1,73. 

100.  lOG.  126,  i-i&.  130.  150.  163.  161  321». 

229.  IV,  UÖ.  120.    90/91   1,62  07-73.  106. 

It«,  114.  120.  145.  162-157.  158.182.  196. 

201-203.  270,  274.  232.  11,  58.  HI,  197.    92 

1.6.  53.  66—60.  78.  82.  KHK  104.  122.  136. 

156.  3(11.   346.  503-51.17.    11,32.     03  1,133. 

H,  14.  42.  79,  18Ö.  271.  289.  111,54—53.  64. 

70.   86.   W.    108.   112     113.    135.    140.    144. 

94  II,  108.  230.  238.  111,70-74.  83.  84.  95. 
96.  118.  12«.).  122.  H5,  149.   153.   188.  214. 

95  1,31    12B.  131.  139.   150.   173.  238.    95 


n,77.  178.  357.  313.  818.  319.  UI,8L  81 

116^119.  122.  186.  130.  135.  1&4.  160.16*. 

186.  235, 
Ellwaoifen  (Leutltirch)  87  II,  108.    88   III,  126. 

151.    90/91  II,  9Ü.    92  11,47.    93  11,21.  UI, 

113.     95  11,211.  21«. 
Elperslieim  87  11,86.     88  1,144.   111,96.     90/lH 

1.167,11,711.    92  11,37.    93  11,16.10,113. 

94  1, 97.  II.  226, 
Elpcrahofen  95  11.76. 

Ellerehofeu  37  11,80.     88  111,90.     90/91    U.64. 

92  11.34,     93  11,15.  111,113, 

Eltingen  87  11,30.  88  111,31.  89  1,277.  «I/St 
1.351.  11,18.     92  11,12.     HS    11,4.  in,  113. 

95  1,2.  7.  11,138.  111.  4-t. 

Bmberg  87  1.158.  11,46.    88  111,50.    90/9L  II, 

34.    92  II,  li).  128.    93   II,  7.  UI,  tia    95 

II,  109. 
Emetfeld   87    II,  114.     88   III,  131.   l&G.     90/91 

11,94.     92   U,50.   133,     93  11,23.    III.  118. 
Gmeringen  87  11,110.     88    111,127.    156.     90/91 

11,92.    92  11,48.    93  11,22,  10,113.    05  II. 

193.  111,49. 
Emerlcingen  87  11,98.    83  111,113.    90/91  U, 

82.     92  11,43.     93  11,19.  111,113,     96  II. 

188. 
Emmelhofen  87  11, 124.     88    IT!,  144.     9«91    11, 

104.    92  II,B4.    93  11,25,111,113.    94  lU, 

61.     95  II,  256. 
Emmerlshortn  95  II,  153. 
Emmingfiti    87   11,52.     88  111,57.     90/91  11,40. 

!<2  11,22.    93  11,9.111,113.   95  11,139.164^ 
Enderbach  95  11.116. 
EndersbAoh  87  11,40.    88  111,43.    90,^1  1,351. 

II,  28.     92  II,  16.    132.    93    U,  6.    III.  113. 

94  1, 196.  II,  95. 111. 114.  9ö  II,  84.  ISS,  124. 
IGl-  244,  111,107. 

Endingen  87  11.44.  88  in,  47.  1*9.  153.  90m 
1,351.  I1..32.  92  11,18.132.  93  11,7.111, 
113.     95  II,  132. 

EngelhofeD  95  11,173. 

Engcisbrand  87  1,160.  11,54.  88  111,59.  90/91 
1,187.11,42.    92  11,23.    93  11,9.   111,113. 

95  11.139.  170. 
Engeraziiofea  95  U,  232. 
Englisweiler  9Q  11.211. 

EngftlaH  87  11,4*.  88  11t,  47,  158.  (HJ/ftl  1, 
348.  351.  11,32.  92  11,18.  93  11,7.  UI, 
113.     95  11,90.  131. 

Eningen  86   1,6.   11,86.    87   1,138.  U,60.  141. 

88  1,140.111,64.  89  1,130.  IV,  120.  90ffH 
1,158.  162    11,46.    92  1,6.  104.  346.  n.25. 

93  1,305.  II,  lü.  41.  181.  in.  90.  114.  94 
I,  96.  II,  108.  III,  122.  95  I,  IIÖ.  U,  130.  111, 
122.  I:i6.  130. 

Ennabeuren  87  II,  110.    88  I,  144.  111, 127.  156. 

89  1,376.  278.  90/91  1,167.  U,92,  92  11, 
47.    93  11,22.  111,113. 

Etinabofen  87   11,98.    S8  111.113.   IW.    89  I^ 
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276.    no/9I  11,82.    92  11,49.   133.    !I3   II, 

10,  111,113.     95  11,192. 

Ennetach  87  TI,  IIG.    8B  III,  13S.    90/91  11,98. 

9211,51.    9311,23.111,11*.    95  II,  1S5.  189. 
Enfingen  87  11,38.    88  111,41.     90/9111,26.    92 

U,  16.     !)3  U,  6.  III,  113.     95  I,  9. 
Enalinffen  87  II,  80.    88  III,  90.    UO/91   II,  fll 

»3  11,34.    03  11,15.111,113.    95  11,79.107. 
EnlriTigoo  87  1.1-59.   11,60.    88   1,144.  III,  ö2. 

149.    198,     89   1,378,     m91  1,167.    11,36. 

92  11,21.    93  11,8.111,113.    95  11,143. 
Ensberg  87  11,34.    88  111,36.    90/9111,22,173. 

93  11,14.     93  11,4.  111,  IIa.    95  II,  !>■!.  181. 
248, 

EnsklöflerlB  87  I,  ICO.  11,54,  8B  111,59.  90/91 
11,42.  93  11,24.  12».  93  11,9.  111,113. 
95  11,94. 

EoBkofen  87  II,  116.  88  Ul,  135.  00/31  11,98. 
92  11,50.130.132.    93  11,23.111,113.    95 

11,  189.  302. 

Enuthsl  87  II,  52.    88  111,58.    90/9111,40.    92 

11,23.129,    93  11,9.111,113,   1)5  11,94.  137. 

165.  216.  2*9. 
E-nzwd binden  8«  111,87-91,      87  11,38.     88  I, 

28-2.  283.  111,41.     89  1,272.  273.     90/91  I, 

167.  328-381.    11,26,     02  11,16.      93  11,6. 

111,113.     95  11,93.  138.  166. 
Epfendorf  87    11,58,      88  HI,  fi3.      90;!H  11,44. 

92  11,2.').    93  11,10.  111,114.    94  1,196.  EU, 

114.    95  11,74.  90.  241.  242,  III,  1U7, 
Erbach  87  II,  98.    8ft  III,  113.  150.  15&.    90/91 

11,82.     92  11,43.    93  11,  H».  111,113.    95  11, 

183.  187.  191. 
Erbfletten  (Marbadi)  87  11.32.   88  111,34.   90/91 

11,22.    92  11,13.    93  11,4.111,113.    95  11, 

83.  120. 
„    (MIlunTiger)  87  11,110.     88  III,  127.     90/91 

11,92.     92  11.48.     93  11,22.   111,113.     96 

II,  192, 
Erdmanoabaurien  87  11,32.     88  III.  34.     89  II, 

278.     90/9111,22.    92  11,13.    93  11,4.    III, 

113.     W  11,82. 
Ergatweilec  95  11,212. 
ErgeDEingCD  87  11,60.    88III,GH.    90/911,167. 

ll,4ti.     92  11,26.     93  II,  11.   111,113. 
BriBdorf  87  11,114,     88  III,  131.     90/91  11,94. 

92  11,49.     9a  11,23.  111,113.     95  11,185. 

189.  201. 
Eriokirch  86   I.Ü7.  98.      87   I,  122.  234.    II,  118. 

SB  1, 115,  Uti.  258,  2äU.  111, 187.    80  1, 107. 

108.  245.    90/91   1, 122.  123.  127.  128.  291. 

11,100.     92  1,84.11.52.     93  11,24.111,70. 

72,114.    94  111,102.    95  11,185.230.111,88. 
Erkenbrechtawüiler  87  11,66.    88  111,00.   90/91 

11.44.    92  11,24.     93  11.10.111,113. 
GTlacbbttf  95  I,  3.  8.  18. 
ErJahelin  87   11,44.      88   111,47.      90/91    1,348. 

11,32.    92  11,16.    93  11,7.111,113.    95  11, 

131.  248. 


EHenbaeh  87  11,36.     SB  111,88.     90/91  11,24. 

92  11,15.  128.    93  11,  &.  111,118,    95  11,61. 

116.  117. 
Erleobof  95  1,8.  11,154. 
Ertenrtiftofl  87  11.94.    88  111,107.    90/9111,78. 

92  11,41.     93  11,16.111,114.    95  11,197. 
Erligheim  87  H.22.     88  111,23.     90/91   11,12. 

92  11,9.     93  11,2,  !II,  113.     95  11,135, 
EraingHli  »7  11,96.     88  111,110.  155.     90/91  IT, 

80.    92  11,42.133,     93  11,19.111,113. 
EroBbtfh  87  II,  90.     88  III,  lOO.     90/91  II,  72. 

92  11,39.   93  11,17.  111,113.  96  U,  78. 105. 
Eröftmülil  87  1,158.   11,46.     88  111,50.     90/91 

11,34,     92  11,19.  128.     93  LI,  7.     111,118. 

95  11.198. 
ErolEbtiim  87  11,94.     88  1,110.  111,107.     89  1, 

102.     90/911,110.116.11,78.     92  1,78.11, 

41.      93   11,18.    111,66.114.       «6  11,186, 

111, 8t. 
Erpfenthal  95  11,102.  146. 
ErpgDgen   87  11,60.     S8  1, 144.    111,64.      90/91 

1,167.  n,46.    92  11,25.    93  11,10,  lU,  li4. 

94  I,%.    95  1,3.  16.  11,194. 

Erfingeu  ae  111,28-31.    87  11,96.    88  111,113. 

90/91  1,167.  352.  11,82.     92  11,43.     93  11, 

19.  111,113.    95  n,lS3.  187.  199. 
Ertingen   87  11, 114.     88  111, 131.     90/91  II,  94. 

82  11,50.    93  11,23.  43.  111,113.    95  11,189. 

202. 
Eragiiibe  67  11,48.   88  111,51.    90/91  11,36.   93 

11,20.     93  1,12.11,8.289.111,113.    95  IT, 

139.  168. 
EralngcB  87  11,44.    88  111,47.    9(1/911.848,351. 

11,32.    92  11,18.    93  11,7.111,113.    95  11, 

132. 
Efcbacli  (Gaildorf)  87  1,159.  11,76.    88  111,86. 

90/911,167,  11,60.    92  11,32.    93  11,14.  III, 

113.     94  11,114.     95  11,154.155,174. 
„    (Lentkirch)  9.i  11,209. 
-   (Ra?BDaburg)  87  1,160.  11,112.    S8  111,129. 

151.   90/9111,94.    92  1,244.274.11,49.    93 

n,22.   131.   111,114.      9B  11,230,    234.  237. 

258. 
Efchelbaoh  87  II.9U,    88  111,101.   90/9111,74, 

Uli  11,39.   130.     93  11,17.  111,113.     95  II, 

173.  250. 
Efolielhof  9a  II,  121. 
Elchenaii  89  11.42,    88  1, 144.  111,45.    90/91  1, 

167.  11,30.    92  11,17.    93  11,6.  111,113.    95 

[1,13,  22.  26.  29.  32,  35.  ;(8.  41.  45.  48.  54, 

Gl.  107.  llti.  loa 
Brchenbach   87  11,104.     88  1U,119.     90/91  11, 

86.     92  11,44.    93  11,20.  Ul,  114. 
Efolientbal  87  II,  90.     88  111, 101.     90/91  II,  71 

92  11,39.  130.    93  11,17.  111,113, 
Gfelsburg  95  11,190. 
Efenhaufen  87  1,160.  11,112.    88  111,129.    90/91 

11,94.      92  11.49.    130.     93  11,22.   ITI,114. 

95  II,  217.  231. 


OrUregirter. 


EtTeudoff  9S  IT.  195, 

KffioKon  67  11,72,    88  111,83.    90/0111,06.   92 

11.31.     93  11,13.  m,lU.     95  11,85. 
Eaiingen  8f>  1,4.  ä.  144.   146.  II,  »6.  12b.   13». 

141.  149.    178.    194.   20O.   213.  IV.  i.     87  I, 

138.  158.  226.  227.  234.  11,2«,  140.  176.  III, 

e.   8.   9-12.  18,     88  1,105.    106.    108.    136. 

138,  140.  147.  163.  108.  172.  238,  2M.  259. 

11,8.   50.   73.    III,Ü8.    153,    183.      89  1,100. 

121.  126.  12S.  130.  159.  186—191.  218.221. 

227.  229.  232.  215.  272.  11,8.  30.  IV,  111. 

118.  132.  152.  164.  167.  17a  314.  216.  217. 

232.  23U.  241.  243.  245.     90/91  1,4.  ß2.  98. 

99.  106,  108.  114.  142.  152-l!>7.    169.   196. 

203.  240.  372.  274.  '^gi.  292.  II,  16.  110.  III, 

197.  199.     öa  1,4.  5.  52.   76.  97.    lOO.   12S. 

Ut).  154.  156..  1&7.  167.  17«.  201.  301.  339. 

a44.   368.   38U.  399.  430.  476.  502—506,  II, 

II,     93  1,133.   11,3.  40.   78.   80.    177.    180. 

189.  206.  213.  315.  245.  246.  248.  2&0.  270. 
111,61.  64.  83.  BB.  108.  113.  135.  144.    941, 

190.  105.  196.  223.  11,95.  101. 106.  139.  236. 
238.  256.  111,63-85.  9G.  113.  114,  118.  120 
145,  186.214.  95,  XI S.  1.122,  131.  134.  138. 
150.  151.  173.  174.  II,  72.  85.  124.  2&7.  378. 
313.  340.  111,1.  73.  74.  82.  107.  108.  112  bla 
Ilö.  13&.  154.  1«4.  176.  215.  235- 

EUeDbÄHfea  87  11,84.    88  111,94.    90/9111,68, 

92II,  3G.     93  II,  le.  III.  Ug,     95II,9U. 
Etteaklrch  87  II,  118.     88  III,  137.  151.    90/91 

11,100.   92  II,B1.   93  11,84.111,114.   96  II, 

230, 
Ettleufohiefl  87  1,161.  11,120.    68  111,139.  156. 

Wßl  II,  100.    92  II,  5a  133.   93  II,  24.  III, 

114. 
IIUmaDDBn-etler  87  II,  54.     88  111,58.     90/11111, 

40.     y-2    11,23.     93   11,9.    111,113.     95   11, 

170, 
Enlendorf  871,159,  II.  7G.   88  111,86.    90/9111, 

60,   92  11,32.90.    93  11,14.111,113.    95  11, 

107.  108. 
Eutiniteti  87  1,160,  ll,&ä.    86  111,55.    90/9111, 

38.     92  11,22.     93  11,8.111,114.    95  11,97. 
Eyacb  95  1, 113.  115. 
Eybach  87  11,102.  88  111,116.    90/91  11,84.   92 

11,41.     93  11,20.111,111,     95  II,  1S3,  246, 

Facta  95  11,60.  lU. 

FMhfeBfeld  87  11,72.    88  111.83.    90;91  II,  56. 
93  11,30.    93  U,13.  111,114.   95  11,81.  116. 
FalkonTtein  (.  Schramberg, 

Faurndau  H7  11,104.    8K  111,119.    90/3111,86. 

92  11,44.    93  Il,2<t.  290.  111,114.    96  11,85. 

126.  245. 
Fautrpftcb  95  U,243. 
Feckonbaufen  &7  I.löl.  11,62,   «8  111,68.   üO/91 
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11,76,  176.  111,6,  8.  9—12.   18.     86   1.106. 

136.  138.  140.  147.  172.  111, 88.     W    1, 13& 

128-  130.  271.  IV.  114.  146.   167.   186.  213. 
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916.  222.  242.  90/91  1.82.  lOfl.  IB2-157. 
1&8,  162.  2t)3,  3;17.  346.  11,60.  lia  1,53,  100. 
10*.  342.  37e.  4aO.  432.  11,33,  93  1,0,  ISS. 
11,14,  79.  178.  202.  221.  337.  238.  271.  Hl, 
86.  90.  113.  las.  94  11.99.  100.  WA.  108. 
2S6.  238.  ni,84.  118.  120.  132.  9d  II,  lOÜ. 
U8.  813.  333.  in,  116-119.  122.  ]2G.    ISO. 

i»e.  24fi. 

Geradftetten   87    11,03.     88  111.102.   150.    166. 
9U/9II,3r)l.  II,  76.    3211,40.    03  11,18.111, 

113.  95  II,  8*. 
Gerbertshofen  95  11, 101. 

Gerhsnfen  87  n,  96.     88   111,110.    90/9111,80. 

92  11,42.     93  11,19.  111,113.     95  11,191. 
Gerungen   96    1,5.     87    II,  3Ü.    140.     88   III.  31. 

153.     89  1,270.  277.     90/91   M67.  11,18. 

92  I,&.  11,12.  133.  93  11,4,  40.  111,113. 
94  II,  30&.     95  1,2-  B,  U,  187.  IH,  48. 

GbroldAeäk  95  11,74. 

Q&rnldsweiler  !)5  II,  249. 

Gorftetten  86  1, 7,    87  1, 138.  11.  BS.  142.    68  1, 

140.    111,92.    89    1,130.     90/9L  1,158.    162. 

351.  11,66.    92  1,7.  104.   II,  STj,    93  11,15- 

42,  in,  90,  114,  122.    95  111,122.  126.  130. 
Gifingen  L  d.  Bri.  86  1,7.  93.  11,98.    871,119. 

133.  II,  82.    112.     88  1, 106.    108.   112.   140. 

111,92.  155.  194_     89    1,100.    104.    130.   IV, 

120.    90/91  1,106.  low.  112.  114.  118.   läS. 

1G3.  351.  11,66.    92  1,7.  76.  80.  104.  346. 

11,36.     93   11,15,   42.    182.    111,64.   68.    90. 

114.  84  11,108.  111,84.  96.  100.  122.  95 
11,85.  190.  111,82.  86.  122.  126,  130. 

Giefenweiler  95  11,240, 

GieUen  9ä  11,22!), 

Gi«Qenbrack*   86   111,87-91.     89   1,272.  273. 

90/91  1,328-331. 
Gingen  a.  d.  Fa.  87  II,  102.     88  I,  144.  III,  117. 

89   1,278,     90/91    1,167.    11,84.     92    11,44, 

93  11,20.  111,114.  94  1,196.  111,115.  95 
11,85.  ni,  108. 

GUfthofeo  95  11, 119.  153. 

QlaLten  87   1,1d8.  11,49.    88  111,51,    90/91  I, 

167.11,36.    92  11,20.    93  11,8,111,113.    95 

11,98,  144.  171.  249. 
Giema  87  11,70.    88  111,80.    80;91  1, 167.  U.  54,. 

92  11,30,    83  11,13.111,113.    95  11,129. 
Gtnlbd  8G  T,4.  G.  U4.   146.  11,60-62.  86.  98. 

103.  126.  149.  154.  IBS.  215.  111,28-31.  IV, 

6.    87  1, 138.  159.  226.  234.  II,  78.  142.  176. 

lir,  6,  8.  9—12.  18.    88  1, 105.  140.  147,  164. 

168.  172.  11,8.  60.   73.  111,89.   185.    89   1. 

126.  128.  130.  159.  186—191.  218.  227.  229. 

232.  245.  n,  8.  30. 1V,74-7G.  120.  120.  130. 

146,  154.  172.  179.  214.  2ä3,  238,  241.  243. 

90/91  1,4.  G2.  99.  106.  142.    145.  152-157. 

158.,  196.  203,  240.  272.    274.   282.  292.   II, 

62.  HO.  208.  111.197.  199.    92   1,4.   6.   53. 

97,  100.  122.  154.  1B9.  178.   301.  280.  346. 

353.   356.   376.  380.  899.  503-&O7.   11,34. 


98  1,183.  11,15.  42.  73.  86.  156.  156.  182. 
186,  202.  206,  248.  251.  271,  2110,  111,83. 
86.  90.  108.  114-  ]!Jd.  144.  94  1,190.  1Ü6. 
211.  222.  245.  11,71.  73.  74.  103,  108.  139. 
296.  238.  266.  Hl.  83.  H4.  85.  113.116.  118. 
120.    145.   153.    188.  214.     95,  M:v.    1,125. 

134.  138.  139,  170,  173.  174,  176.  224.  II, 
84.  123.  125.  257,  278.  318,  319.  333.  340. 
III,  1.  74.  108.  116—119.  122.  126.  130.  134. 

135.  154.  164.  176.  184.  186.  215,  235. 
Goitdenlbal  87  11,90,    86  111,101.    90y91  ir,74. 

93    11,39.    180.     93   11,17.    111,113,     95   II, 

113.  181.  252. 

Gnirbel  87  n,  66.    88  111,75.    89  1,276.    90/91 

11,52.     92   11,29.     93    11,12.   111,118.     94 

111,51.    95  11,96.  142. 
Goehfeti  87  11,36.    88  111,98.    90/9111,24..   92 

11,15.     93  11,5,    111,113.     96  11,9.   15.   23. 

29.  32.  36.  38.  41.  45.  48.  54,   61.  78.    105. 

HO.  178. 
OÖfldhof  95  11.159, 
Oöfflnuen  87  [1, 114.    88  111,131.    90/9111,94. 

99  11,49.    93  11,23.111,113.    95  11,188. 
Go^Keabach  87   11,90.    88  lU,  101.    90/91    II, 

74.     92  11,39.130.     93  11,17.111,113.     95 
11, 112, 
GflKftingen  87  11,78-    88  111,89.    90/*)l   11,62. 

92  11,34.  93  11,15.  UI,114.  95  11,115. 
154.  155. 

Gfigglingea  87  II,  106.    38  111, 123.  156.    99/91 

I1,S8.    92  11,46.    93  11,21.  m,  114.    96  U, 

183. 
Qobien  95  11,229. 
GoldbaGli87  11,72.   88  111,84,    90/91  1,348.  U, 

58.    9211,31.    93  11,13.111,113.    9511,101. 
OoldborKban/üQ   87    EI,  68.     88   1,144.   111,99. 

90/91  1,167.  11,72.     92  II,  38.    132.     93    II, 

17.  111,113.    95  11,204. 
QolLehliof  95  II,  120. 

GOllBtlorf  87  1,161,  11,62.  88  m,  69.  69  1,278. 
90/911,848.11,48.    9211,27.    93  11,11.111, 

114.  95  11,91.  133. 

GooddiQgöt.  87  11,110.  88  in,127.  90/91  I, 
167.  11,92,  92  11,48.  9S  1,114.  11,22.  III, 
113.    95  1,16.  11,193. 

tiouaringeQ  37  11,60.  63  1,144.  in,  65,  154. 
89  1,278-     90,91   1,187-   11,46.    92  11,25. 

93  11,10.  111,114.    941,96.    96  11.130,  164, 
GöbBängen  87  11,68,    88  1,980.  281.111,75.    89 

1,271.  278.  90/91  1,327.  346.  11,52.  92 
11,29.  99  11,12.  UI,113.  94  11,306.  III, 
91.     95  11,130.  111,246, 

Goppertahofea  95  II,  198. 

GCppingea  86  1,  4.  7.  85.  II,  60-62.  98- 126.  133. 
149.  154.  111,87-91.  IV.fi.  87  1,121.  13a 
226.  227.  334.  11,143.  176.  111,6.  8.  3-12. 

18.  88  I,  105.  106.  110.  114.  136.  138.  140. 
147,  172.  238.  258.  259.  282.  383.  11,8.  50. 
73.  111,118.  188.    89  1,106.  121.  12Ö.   128. 
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130.  186.  218.  221.  227.  229,  245.  272.  273. 
II.8  SO.  IV,7i-76.  lOB.  116.  152.  HO.  IS4. 
Ift7.  168.  173.  ]80.  231.  236.  346.  90/91  I, 
i.  62.  m  i»9.  lOe.  121).  142.  15-2— 157,  158. 
IG2.  HS7.  203.  272.  291.  292.  327.  331.  II, 
84.  JIÜ.  208.  111,199,  92  1,4.  7.  62.  97. 
100.  104.  15*.  156.  157.  167.  178.  301,  280. 
343.  348.  868.  3SÖ.  390.  430.   503-507.    TI, 

45.  93  1,133.  267.  II.  20.  43.  79,  66.  155. 
156.  178.  183.  196.  2Ü6.  213.  271.  III,  (iL 
83.  86.  90.  114.  135.  144.  145.  B4  1,187. 
190.  196.  220.  2*5.  11,73.  74.  104.110.128. 
139.  236.  238.  256.  111,113.  llß.  118.  120. 
122.  187.  188,  214.  95,  .MX.  125.  173.  224. 
II,ft5.  IL«.  257.  278.  34fl.  111,1.  73.  74.  83, 
105.  llfi— 119.  1S2.  126.  130.  164. 176. 186. 
316,  235. 

Goabftcb  87   11,102.    88  111,117.    90/91   11,84. 

92  11,44.  93  11,20.111,114.  95  11,86.127. 
128, 

Gosbeim  S7  11,04.    98  111,71.    90/91  n,  M.    92 

lt,27.    93  II.  II.  111,114. 
Gospotdshofen  87   11,108.     88   111,125.     90/91 

11,90.    92  11,47.    93  11,21.  ni,  113,   95  It, 

Z09. 
Goßeniugen  87    11,110.    S8   111,127.    90/91    II, 

92.    92  11,48.     93  11,22.   111,113.    95  II, 

193. 
GöElingen  87   1,161.   11,62.    88   111,69.    89  I, 

27ö.    90/9111,48.    92  11,26.    93   1,11.   11, 

11.  111,114.    9&  11,133. 
GöttelfiDKen  (Freiideortadt)  67  1.158.  II,  4».    88 

111,51.     90/9111,36.     92  11,20.129.    93  1, 

6.  7.  11,8.  111,113.    95  ir,139.  170. 
.   (Horb)  87   I,  160.  11,52.     88   10,56.    154. 

9Ö/91    11,38.     92   11,21.     98    11,8.   111,114. 
UCttingftD  86  111,28-31.     S7  II,  12U.    88   III, 

139.    161.     90/91    1,349.    11,100.    92   11,52. 

93  11,24.  III.  114. 

GculiBhofen  87  II,  124.  88  111,144.  0Ö/91  II, 
104.  92  11,54.  93  11,26.  HI,  US.  95  II, 
2M. 

Grab  87  n,2a.  88  111,22.  199.  80/91  IX,  12. 
92  11,8.     93  11,2.111,113.     95  11,113. 

GrabeaftetteD  87  11,70.  88  111,80.  148.  150. 
154.  158.  90/91  11,5«.  92  11,80.  99  II, 
13.  111,113.     94  111,51.     36  11,129. 

Grafenberg  87  11,56.  88  111,60.  1B4.  90/91  II, 
4*.    92  11,24.    93  11,10.  111,113. 

Orafeneck  «5  I,  2.  18.  21.  192. 

GrfifenhaDfen  87  1,160.  11,56.  83111,59.  90/91 
11,42.  92  11,23.  99  I,C.  7.  11.  11,9.  III, 
118.    95  11,7.  n.  15.  18.  30.  33.  36.  39.  42. 

46.  .^I>.  50.  63.  94.  18t. 

Granheim  87  II.  98.  88111,113,160.156.  90/91 
1,649.  11,82.  92  TI,  4a  139.  93  11,19.  III, 
119. 

GrantfcheD  87  11,42,  88  111,46.  90/91  11,30. 
92  11,17.    93  E,  6.  111,113. 


Greiilbof  95  II,  119.  153. 

OrienlQgcu  87  II,  tl4.      88  HT,  131    156.     90/91 

11,96.     93  11,50.     93  11.23.  III.  113. 
Griefingen,   Unter-  a.  Ober-   87  11,9a      88  m, 

113,  90/91    11,82.      92    II,  4.^.      93  11.19. 
in,  113. 

Grimmelfingen  87  1.161.   11,120.     88   m,  139. 

151.      t)0/5U  11,100.      92   11,59.      93  11,24. 

111,113. 
Grobenbof  95  II,  203.  219. 
Orodt  87  11.94.     88  111,107.    90/91  II.TR.    92 

11,41.    93  11,18.^11,114. 
Grfltnbaeh  87  1, 158.  II,  48.     86  m,  51.     90/91 

11,36.     92  11,20.   129.     93  1,7.  11,8.   ST. 

II,  139. 
GrombeTg  »5  II,  105. 

Gronau  87  11,32.    88  111,34.    90/9111.22.    H3 

11,13.    93  11,4.111,113.    95  11,9.117. 
Groningen  87  11,72,     88  Gl.  84.     90/91  11,56. 

92  11,31.     93  1,267,  11,15.  111,113.     95  II. 

76.  HXI.  114.  14«. 
OroAallmendtngen  (t  Allmendingen). 
Groüialtdorf  {Gaildorf)  86  1,194.  JSt  Ul,2.  4. 

7.  12.  24.  31.    87  11,  HO.  88  111,90.  1Ö8.  159. 

90/9111,64.     92  1I,:J5.     9S  11,15.    111,113. 

95  11,80.  107.  108. 
,   (Hall)  95  11,147. 
GroQarpaeh   B7  11,22,      88   111,23.  lö:^.      90föl 

11,12.     92  H,8.     93  11,2.  111,11».     95  I, 

143.  11,118.  157. 
GroßbettlingeB  87  TT,  56.     88  111,60.  149.   154. 

9U/9i   1,348.  n,44.     9ä  11,24.     98  11,10. 

III,  113. 

Oroflbottwar  86  1,  5.   87  I,  150.  TI,  32.  140.     88 

I,  140.  III.  34.  148.  14-9.  153.  158.    89  T,  130. 

9Ü/91  11,22.      92  1.5,  104.  329.    11,19.      93 

11,4.40,  ni,9l-i.  Uli.   94  11,95.  111,122.    96 

1,1.  12.  11,117.  257.  111,122.  126.  iSO. 
Großdeinbacb  87  1, 161.  II.  94.    HH  III.  10&  If». 

90/0111,76.     92  11,40,     93  11,18.    111,113. 

95  11,84.  115.  1^.  134.  160.  344- 
GroBelBlingen  86  1,7.  87  II,  104.  143.  88  III.  119. 

90/911,167.11,86.     92  1,7.11.44.      K  11. 

20,  43.  111,114.    94  1,196.  222.  246.    11,85- 

126.  245, 
GroSettgltiDgeo    87    11,60.      88    1,144.    111,65. 

90/91   1,167.   11,46.     92  11,26.     83   11.10. 

III,  114. 
GroOeilach  87  U,  22.     88   111,  22.  153.     90,91 

11,12.    92  11,8.     93  11,2.  III.  na.     04  Ü. 

3(»Ö.     95  11, 114.  119.  252. 
GrOfieltliHl  95  11,139. 
GrofleDbnl)  i)5  II,  101. 
ÜroßerWh  95  II.  114.  119.  255. 
Großforlt  95  11,76. 
GroOgartacb  86  1,5,     87  11.  2S.  140.     88  1.144, 

III,  3U.  153,     9l»Atl  1,167.   11,18.      92  1,5. 

n,ll.     93  11,3.  4(1.  111.113.    94  1,19«.  111, 

114.  95  11,92.  111,107.  108, 
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GroBKlaitbaoIi  87  11,-%.  88  111.42.  fiO/Ol  II, 
ati.    92  11,16,   flit  II,  ß.  III,  U:i.    9ä  1,2.  9. 

21.  II,  les.  2i9. 

Großheppach  87  11,40.  88  111,44.  90/91  1,167. 
1I,2B.  92  11,ll>.  Ll^  II,ti.  111,  U3.  95  11, 
20.  32.  a».  as.  4!,  4ß,  4«.  54.  Ül.  84.  IBl. 

Oroübiir^libHcli  i»ö  II,  152. 

arußliOüliherg  9&  II,  Ii}8. 

r.roßbnlzlöule  S7  11,124.  SS  IIT,  U4.  (R)/»!  II, 
1U4.  92  11,54.  ii:i  II,2ä.  III.  U.S.  9.-)  II, 
9.  10.  17.  31.  34.  37.  40.  44.  47.  »2.  58,  ^. 
33«.  232.  25fi. 

UruCingersliein]  87  11,24,  »Ö  1(1,83,  fltVÖI  U, 
12.    92  ll,y.     93  11,2.111,113.     9.")  1.239. 

II,  71. 

Grußkudhen  N7  11,  KM.     HH  [11,99.     m  IV,  15(1. 

90/91  U,  72.     02  11,38.     63  II,  17.  III,  IIH. 
Oroßfaehrenheim  87  II,  ä8.     88  1,1«.     111,42. 

!H)/!ll  l,ier.  11,26.    9S  11,16.    93  11,6,  17:!. 

111,113.   95  1,  irio.  iui;jG.  löfi. 

flroßfehafhaiifen  87  II,Ui6.     8S  III,  123.    '.W/1H 

Il.tW.    fl2iI,4B.    93  11,21.  111.114.   ya  II, 

1B6.  IdS. 
tirnßraiTeii  87  II.  UI2.    88  I.  145.  IIl,  117,    90/91 

i,l<i7.  11,84.     H2  11,44.     9;ni,'20.  lll,  114. 

90  11,85.  126. 
OroßtllTeD  Hl  11,116.     88  111,136.    90/91  11,  SR 

92  11,61.     9.^11,2^.111.114.     95II,2ü^. 
CrOtsingen    (EIudkuii)    st    U,  lOU.      8älll,llf). 

150.      8:t  1,27«.     ;HI/91  1,167.      Il,l:i2.     »2 

11.43.  laa.   i:)3  it,  ui.  111,113. 

,.    [Naningeri]  ST  II.Mi.   h^  1,144,  III, 6U,   8» 
1.276.      9(1/91  11,44.      92  11,24.     9.=»  11,10, 

III,  Ua     95  11,95.  Ul. 

Gruibingen  87  11,1114.  88  I,  U,V  111,119.183. 
89  1,278.  IV,  171.     90/91  1,1118.  II,(tft.     92 

11.44.  93  11,2«.  111,114.     96  II,  li8,   ifö. 
24(j, 

Grunbaoh  (NeimobUrg)  87  1,160.  11,66.   88  111, 

B9.     «0^1)111,42.     92  11,23.121».     93  1,7. 

11,9.  iii,ua. 

„   (Schorndorf)  ö6  11,60-62.     87  11,92.     88 

lV,74-76.     9<J/91  11.70.     92  1,280.11,40. 

93  11,18.  loa.  151).  111,113.     94  11,72—74, 

111,116.  9;>  ir,H4.   111,10a 

Grilnberg  95  11, 1(14. 

OrllDbüliI  95  11,152. 

Giuntl  95  11,216. 

Grlltidulliiirdt  87  11,72,  88  1,280.  281.  111,84. 
8&  l,27L  9i)/9i  ],lß7,  327.  346.  11,08,  82 
11,31.    a3  11,13.  III, lia,    95  II,  lÜ.  13.  14. 

22.  2»,   m.  m.   3ti.  ;46.  -J».  42.  4ti.  ÜO,  56. 
«2.  103.  136.  146.  165.  111,246. 

GruDdBheim  H7  11,  lUü.    88  lli,  114.  150.   90/91 

11,82.     9-^  11,43.    9a  11,19.  III,  Ua.    Ob  II, 

iOl.  213- 
Grünkmnt  87  I.  IGO.  U,  113.   88  111,129.   90/91 

Tl,94.     92  11,49.    93  11,22.  lII,  IH.    95  11. 

034.  235.  2,t6. 
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Ilorb  86  I,B.  11,86.  96.  179.  196.  215.  111,87  Irfi 

91.  IV,  4.    87  1,138.   159.  11,50.  141.   175. 

88  1, 106.  140.  147.  165.  16S.  172.  282.  283. 

m,56.  184.     89  1.130.    159.   271.   273.  IV, 

113.   118.   142.    148.   267.    90/91  1,62.  106. 

158.  162.  19Ö.  203.  327.  328.  331.  346.  11.38. 

92  11,6.    52.    100.    104.    122.   342.  344.  378. 

502—506.   11,22.       93  1,133.    11,8.   41.  78. 

IBl.  194.  2ÖI.  204.  247.  97t).  llI,flS.  90-  108. 

113.  135.      94  1,196.    200.   11.95.    106.  124. 

192.   ISS.  236.  23S.   111,84.   118.   130.  122. 

1^.  188.     95,  XX.  1,117.   n.74.  241.  257. 

111,112-115. 122. 126. 130. 13B.  164. 186.246. 
HCrbahl  95  II,  102. 
HQrentiaiifeD  95  ll,  195. 
Hofgen  87  1,101.  11,62.    88111,69.    90/9111,48. 

9311,27.    931,11.11,11.111,114.   96  11,98. 

144.  172. 
HorVhelm  87 11,28.   38  111.31.    90/91  11,18,    92 

11,11.     93  11,3.111,113.     95  n,82. 
Born  96  11,  IIB.  154. 
Hornberg  (Calw)  87  [,  lö8.   11.46.     88  111,50. 

9U/91  li,  34.     92  11,19.  133.     93  !T,7.  111, 

113.    95  11,170. 
„    (Gerabronn)    87   11,79.      88  111,08.      90/91 

11,62.      92  11,33.     83  11,14.111,113.     95 

11,100. 
Homisgriodo  95  1, 194.  I«5.  \'M.  205. 
Horrheim    87  11,38.      88  111,42.      90/91    It.SS. 

92  11,18.    93  11,6.  111,113.    95  1,3.  11,13«. 

182.  254. 
Börfohhof  95  11,244. 
ötirfcWoiler  87  ri,48.    88  111,51.    ÖO/ltl  Il.Sfi. 

92  1,239.    11,20.      99  1,6.  7.   II,  a    111.113. 

95  U,  177. 


I 


Ortarogitler. 


Hervolfingen  871,161.  11,120.    88  111,18«.   90/91 

ir.HW-     92  11,52.     93  II,  24.  Iir,  114.     95 

H,205. 
UuITiDgen   87  11,44.      88  111,48.     90/91  11,32. 

92  11,18.     93  11,7.  28!l,  111,113. 
Uußkfrch  a"  11.118.     88  111,135.     Wl/Ol  !,352. 

11,98.     y~2  U.hi.     93  11,23.    Iir,  11*. 
Haßlinmia  87  11,42.     88  111,40.     90/91  11,30. 

92  11,18.     98  11,6.  III,  ua 
nöBlinswartli  87  II.  92.   m  Ilf,  103.  15«.    90/91 

n,7ß.     92  ir,40.     99  11,18.   HI,  113. 
RuggeDlaubach  95  11,181;,  197. 
Hillben  ft7  11,70.     ÖS  IIT,  81.     90/9111,56.     92 

U,aO.    93  I[,  13.  111, 113.    94  111,51. 
nuIdfletleD  87  11,110.    ßS  111,121^1.   90/911,349. 

11,93.     92  11,48.    93  11,22.  111,113. 
Haien  87  11,88.      88  III,S9.     90/91  11,72.     92 

11,38.    93  11,17.  111,113. 
Hiiminelgwcilcir  95  11,  104. 
Hmiimertarie(187  IJ,122.    88  111,1*2.106.    90/91 

11,102.     92  11,53.     93  11,2B.  m,  113.     S& 

II,  199. 
flanderringea  (EhingeD)  86  III,  28— Sl.     S7  II, 

100.     88  I,28ü.  281.  III,  114.     90/91  11.83. 

92n,43.    93  11,19.111,113.    95  11,200. 
,.   (Manlmgeo)  87  11,  HO.     88  111,128.    90/91 

11.92.     92  11,47.     93  It.  22.   UI,  113.     95 

n,192. 
„   (Riedlingen)  86  111, -28— 31.    87  11,114.    88 

lU,  132.  183.     90/9111,96.     92  11,49.     93 

11,23.  111,113.    flMI,31.  34.  37.  40.  44.  47. 

52.  58.  63.  18B,  189.  202.  206. 
Hundsberg  95  II,  IM.  3ö&. 
Htlnerborg  95  11.94.  140. 
Hlln!iaht>f»a  95  11,215. 
Hllrbel  87  11,84.    88  111,107.    90/6111,78.    92 

11,41.     93  11,18.111,114.     95  II,  198. 
HUrben  8711,82.     88  111,93.    90/911.10^11,86. 

92  11,35.    93  II, J5.  111,114.    96,XIX.  1,8. 

17.  11,205.  214. 
nUrdeD  95  11,76. 
njiruDhofen  95  11,  84. 
IlUttep  (Gllwansen)  95  11,149. 
„   (Gaildorf)  87  1,159.  11,7«.    88  111,87.  IW. 

155.  199.    90/91  11,60.    92  II.JMt.    93  11,14. 

m,  113.    95  n,  113.  182. 
„    (Mannogen)  87  n,  1 10.    88111,128.    991,276. 

90/91  11,92.     d2  11,48.      93  11,22.  111,113. 

95  11,192.  25.-.. 
IIIlltBobflhl  95  II,  ir)6. 

Hilltßurente  97  11,  118.  88  ni.  138.  fie.  9«/ftl 
1,352.  11,98.    92  11,51.     93  11,23.  111,114. 

HlUtiBheicu  87  11,  106.  88  III,  123.  156.  90/91 
1,352.11.88.    92n,46.    93  11.21.  III.  U4. 

96  II,  196. 

HUttlingen  87  II,  72.    88  111,83.1150.    90/9111. 

56.    92  11,81.     98  1,7.11,13.111.114.     9B 

11,81.  109.  116. 
nuicDbAch  87  1,156.  11,48.     88  111,51.    9(J/91 


11,36.    92  11,20.  13l>. 
11,219.  221. 


5ft 


93  11,8.  ni,113.    9Ö 


11,48.      8R  III, M.      tNl/91  I!,3H. 

129.    !i.H  l,fi,  7.  ir,b.  111,113,    115 


*)  1,278. 
11.    11,3. 


151.     Ö0/91 
ij  114. 

88  111,37. 
,5,    111,113. 


li{elBb»rK  87 

m  II,  2a. 

II,  188. 
Igelsloeh  87  1,160.  11,56.    8H  111,59, 

90/91  11,42.      92  11,23.     1)3  1,7. 

III,  U3.    95  II,  140.  168.  177, 
Ig-erihelm   87  11,8«,     8S  111,97.     itO/91  11,70. 

!12  11,.=».     93  n,  16.  111,113,     95  II,22Ö. 
])ritenhatirea  95  11,190. 
Ig-glngem  87  11,78.    88  Ul.SÖ.    90/91  11,62.    92 

II,  8*.    93  11,  15.  lU,  114.    95  II,  10.  30.  SU. 

36.  39.  43.  46,  60.  56.  62.  84.  115. 
Ihlingen  Hß  111,28—31.     87  I.ICÜ.   11,52.     88 

I1I,&6.  1+9.     90/91  11,38.     92  11.22.     93 

n,y.  289-  111,114.    95  11,97. 
Illerbachen  95  11,107. 
Illerrieden  87  11,106.     88  111,123. 

11,88.    92  11,  i6.    öS  [1,21.  IIl 
Illingen    88III,2S-3l.     87  11,34. 

90/91  11,22.      92  11,14.      98  II 

95  n.lSfi. 
Ilsfeld  87  II,  -Zi.  140.     68  I,  145.  111,23.     90/91 

1,168.    11,14.      93  1,5.    11,9.      93  11,2.  40. 

UI,  Ua     9.1  11,82. 
llflhofen  87  1, 159.  II,  au.    88  1.140.111.91.    8B 

1,130.    00/91   1,158,    162,11.84.     92  1,104. 

3r29,  11.34.     !)3  11,15.  90.  111,113.     94  III, 

122.    95  11,147.  111,122.  12ß.  l3ö, 
Iminenhii-nreii  87  11,68.    88  111,76.   90/91  II, »2. 

92  11,29.     93  11,12.111,113.     95  11,0,17. 

30.  33-  36.  89.  42.  46.  M.  56.  Ö2.  130. 
ImmeDried  87  11,124.     SB  111,144-  156.     (H)/»! 

11,104.     92  II.  53.     93  11,25.  111,113.     94 

111,51.     95  11,2.19. 
iQdelhanfen   87  11.110, 

M/9i   1,349.   ir,02, 

111.113.    95  11,192. 
Ingelfingen   87  11,84.      88  in,95,      m  IV,  108. 

120.    90/9111.68.     92  1,346,11,36.     93  11, 

IG.  182.  111,113.      94  11,108.     95  11,9.  14. 

16.  30.  33.  36,  39.  43.  46.  50.  56.  82.  79. 
iDgerkiDgen  37  11,94.    88  1,145.  111,107.    DU/»! 

1,168.11,78.    92  11,41.    93  11.18.111,114. 

94  1,234.     95  11,200. 

iBgerBbeira  87  11,73.     88  111,84.     90/91  1,348. 

11,58.     92  11,31.     93  11,13.111,118.     9B 

11,77.  101. 
logoIdinRen   87  II,  122.      8H  111.  142.     90/91  II, 

102.     92  11.53,     93  II, -25.   in,  113.    95  11, 

187.  2)tö. 
Ingflelten  87  ll.llu.      88  111,128.      89  1,276. 

90/91  II.!)2.     92  11,48.     93  11.22.  111.113. 

95  11,13.  23.   Sl.   34.   87.  40,  44.  47.  M. 
58.  63. 

Iptingen  87  11,88.    88  111,42,    90/91  11,26.    92 
11,16.    »9  n.6.  111,118.    95  11.166. 


88  111, 128, 
92  11,48. 


151.    1G6. 
93  11,99. 


m 


Orlirogiflcr. 


Irrendurf  &7II,B9.    88  I.UB.  III,  7B.  154.    IHI/Ol 

I,I6H.  :^48.  II,  54.     1(2  11,18.     93  11,13.111, 

lU.    «5  II,  185.  III,  48. 
Irslingen  87  1,161.  11,62.    88  111,09.    69  1,276. 

9U/91  n,4ö.    Sa  11,27.    93  1.11.  11,11.  lU, 

lU.     05  11.91.  133. 
IfelBhAufen  87  II.&4.     8«  111,50.     00;91  1,168. 

11.40.  oa  !i,  aa  ii3  11,9.  111,  Uli  iis  ii, 

167.  176. 
Ifenburg  87  1, 160.  II,  «2.    88  111,56.    1H)/91  U, 

38.     !I2  ll,a2.     !)8  11,9.  atid.  111.113. 
Ifingcn  87  11,66.    m  111,73.  150.    ÖO/Ül  1,348. 

11,52.     Ji2  11,28.    Ö3I,U.   11,12.   111,114. 

95  II,  164. 
Isny,  SUiJt  86  1,7.  194.  195.  11,98.  111,2.  i.  6. 

7. 14,  24—31.  3n-ä\\.  40.  81-84.    87  1.138. 

254.  aea.  n,ia4.  8»t,ioe,  iiu,  iis.  iio. 

2B0.  2»l.  IJI,  144.  16(1.     SB  I,  103.  130.  36!). 

271.  IV,  122.     Ö0/9I  1.106.    110.    116.    158. 

162.   324.   337.   343.   346.   11,104.     92  1.7. 

78.  1Ü4.  849.  11,53.  9Ü,     98  11,25.  43.  183. 

111,66.  90.  113.     Ul  1,211,  11,110.  2m.  238. 

111,84.  !)ft.  122.  163.    214.      ilÄ.XX.  11,233. 

111,83.  122.   126.   130.   164,  23.^  243.   244. 

245.  24Ö. 
„    VoiClAitßl  li,l'iii.   88111,144.    äSlV,  1S2. 

90/91  11,104.  34a    9a  11,54.    9.1  11,25.  183, 

111,113.    94  11,110.    yö  11,233. 
IllenbouruD  05  lI.S'iG. 
lll«nhaurea  e?  II,  114.    88  111,132.156.    90/»l 

n,96,    92  11.49.    98  11,23.111,113. 
lUelberfT  87  11,82.    88  111,93.   80/»l  11,66.    92 

n.85.    129.      93  11,15.    111,114,      95  1,17. 

II,  191. 
ItElingen  95  11,204. 

Jngftbern  87  11,84.      88  111,95.      90/Sl  11,68. 

92  11,36.     93  II,  16.  111.113. 
jAgfIfold  86  11,108.  118.    87  11.36.    88  111.38. 

SP  IV,  132.    142.      90/9111,34.      92  1,358, 

370,11,14,    93  11,5.188.198.111,113.    94 

II,  130.     95  II,  70.  75.  178. 
Jftgfthikureii  87  11,36.    88  111,38.    90/9111,24. 

U2  11.14.     93  11,5.  111,113.     95  11,75.  77, 
Jagfth«ita  87  11,72.      88  1,146.  111,64.      90/91 

1,168.11,58.     »3  11,31.     93  11,18.111,113. 

95  II,  77,  101.  103.  104. 
Jagftnell  87  11,74.    88  111,35.  198.    90/91  11,68. 

99   11,32.     93   11,14.   111,118.     «5   11,77. 

102. 
Jebünhtiiren  87  11,104.   88111,120.   90/911,349. 

11,86.     92  11,44.     93  11,20.290.111,114. 
Jofingen  87  II,  104.     88  111,121.     90/81  1,349. 

852,   11,66.     92  11, 4&.     »3  11,21.  iU,li4. 

Bö  II,  129.  246.  247. 
Jettanburg  87  11,69,   BS  111,70,   89  1,276.   90/01 

II,  52.      92  11.29.      93  11,12.111,118.      05 

II.  130. 
Jettkofen  87  II,  118.    88  111,186.    90/911,349. 


11,98,      92  II,  SO.      93  11,24.  111,114. 

11,189.  202. 
JoreDLof  95  II,  155. 
,)iiD|t:hol£haiiren  87  11,84.  831, 146.  Ill,t>6.  »m 

r,  168.    11,68,       92  11,36.    129.       93  II.  IC. 

111,113. 
JMDgingen  87  1. 161.  11,  12U,    68  111,139,    90/91 

11,100,     H2  11.52,     93  11,24.  111,114. 
Jiiftingen  87  11,110.    88111,128.    89  1,276.    ÜU.dIt 

11,92.    92  11.48.     93  11,22.111,118, 
Jux  87  11,22.   88  111,22.   90/91  11,12.    92  11,8. 

93  11,2.  HI,113, 

Kiiiieralmcli  87  1. 161.   11,94.     88  l,2t«U.  'JSl. 

111,105.     89  1,271,376.    90/911,168.327. 

346.  I[,76.     92  11,40.     93  11. 18.   !II.  113. 

95  11,9.  14.  15.  25.  26.  31.  34.  37.   4iJ.  43. 

"47.  52.  fi8.  63,  156.  2ö4.  111,246. 
KalkLüfe  95  11,77.  102. 
Kaltenburg  95  1, 17. 
KalieDitial  87  11,88.     88  111,40.     9CV»1  11,26. 

!)2  1,397.  11,  15.     aS  II.  5.  111.113. 
Katomoiltatt  95  II,  100. 
KSDMch  87  11,114.     88  111,132.      90/91   11.9«, 

92  11.60,130.    93  11,23.111,113.    95  11.189. 
KHpf  96  11,115.  156. 
Knpfunbiifg  95  11,257. 
Kspfenhardt  86  11,23.   87  1,160,11,66.    88  111, 

69,    90/9111,42.     92  11,23.129.    93  11,9. 

111.113.  !<5  11,16$. 

K&ppel  (BaTeusbiirg)  87  1,160.  U,  112.    8k  111, 
130.      »0/9111,94.      92  11,49.       93  11,22. 

111.114.  95  11,281.  23G. 

,   {UiedÜDgen)  8611,9)1'.  8711,114.  8iälll,i;52. 

156.     89  IV,  122.     90/91  1.352.  U.Ö6.      92 

1,343.  11,49.     93  11.23.  111.113.    95  II,a«f. 
..   {Waldlee)  95  11,199. 
Kitppiabäurerp  87  II, 66.   68  111,61.   99/9111,44. 

92  11.24.    93  11.10.111,113.    96  111,48. 
Karlis  95  11.209. 
Katzeaftein  95  11.204. 
Kayh  87  I,  151'.  II, '»0.      88  111.68.  149.      90/91 

11,38.     92  1[,21.     93  11,8.  111.118. 
Kellmtln»  ti6  III.  87-91.    88  1,283.289.    S9  I, 

372.  273.    90/91  1,328-331. 
Keronaih  (Bibersrh)  87  11,38.    88  111,40,   90iiSI 

11,26.    9211,16.    9311,5.111,113.    9511,198, 
„   (Stuttgai-i)  95  II,  Hä. 
Kennenbarg  86  £1,60—62.     89  IV,  71— 78.     9S 

1,280,     9:!  11,155.   156,     94  11,71,  73.  7*. 
Kerkineeo   87  11,88.     88  111,09.     90/91  11.72. 

9211,33.    93  11,17,111.113.    95  U.lflM.  214. 
KernatcQ  95  11,229, 
KelTeUeld  87  n,  90.     8$  111.  lul,     OOpJ  11,74 

9211,39.  130.    93  11,17.  111,113.   9511,17». 
Kiebingeu   87  11.62,      88  111.67,      90A»1  1,84». 

n,43.     92  11,26.     93  II,  11.  UI,  113.      95 

11,9.  26.  30.  33.  30.  39.  42,  46.  50.  66.  «2. 

73,  89. 


OtUrugiftcf. 
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KilchWK  B7  ll,ß8.    aSIII,?«.  154.    8'J  1,276. 

IIOAII  n,&'2.    02  11,133.    'J3  11,12.  111,113. 

m  II,  73. 
Kirne  35  I,  li. 
Kirbacb  95  I,  18.  21. 
Kirbachhof  05  11,165. 
Kirdiberg  ».   rler   liier   8?    11,96,        88    III,  ll>7. 

Ül>/»1I1,  78.     92  11,41.133.     03  11,18.111, 

HL    9&  IJ,  19ö. 
„   a.  der  Jagll  86  111,28^91,    87  11.78.    38 

1.106.  111,88.    9O/Ull,10fi,  ir,62,    9^1,346. 

11.33.     93  11,14.    182.    111,113.     94  11,108. 

■JOb.  111,84.     95  11,78. 
^    a.  der  Murr  87  11,32.    8«  Ill,3ä.  153.    B'J 

1,278.       ÜO/91  11,22.      «2  11.13.      93  11,4. 

111,113.     05  11,29.   32,   35.    38.   41,  45.  48. 

54.  Gl.  82.  118. 
.    bei  Sula  86  I.  m.  195.  111,4.  7.  16.  24  bis 

31.  37.  311.  48.  SI-B4.    87  !,a22.  22S.  254. 

260.278—281,  111,73.    80  1,260.  271.   00/91 

1,270.  324.  3a7.  341.  340.    93  111,  114.  140. 

95  1,114.  11,33,  35.  III, 24C. 
Kirchbierlingen   87  II,  lUO.     Saill.  lU.     90/91 

II,S2.      92  11,43.  L30.      93  11,10.  111,113. 

95  11,198. 
Kircbdoif  87  II,  1U8.    88  111,126.    90/9111,90. 

02  11.47.130.    93  11,21.111.113.    Ü&1I,1^6. 
Kirchen  87  II,  100.    88  111,114.156.     tW/Bl  II, 

82.    92  11,48.     03  II.  19,  290.  111,113.    95 
1,13. 
Kircher>kitnb«i'g  S7  1,161.   11,04.     88  111,105. 
W  1,276.      90/91  1,168.    11.76.      02  11,40. 

03  11, 18.    III,  113.        95  II,  12(1.    153.    159. 
173.  174. 

Kirobenrall  87  II,  90.    88  111,101.    OüAll  11,74. 

92  IT,  39.   93  11,17.111,113.    95  11,111.112. 
Kirchentelliri9fürl87  II,K8.    98  111,7«.   89  1,276. 

90/91  I,lü8.  351.  II,ö"i    S2II,'29.    93  11,12. 
111,113.     94  r.1%.  IIIJl.^     95  n,73.  88. 
96,  247.  111,107.  108. 
Kirchliauren  86  II,  86.    87  11,28.    88  1,145.111, 
31.  1B4.      89  IV,  105,      90/011,168.11,18. 

93  I,  320.  427.  II,  12,     9S  II,  3.  111,  US. 
Kircliheira  am  Neckar  CT  ll,-24.   SJ?  111,23.   90/91 

11,14.    92  11,9.    9a  11,2,  111.113.    9ö  11,71. 
„    «D  RiM  87  11,88.    88  lU.iKl.     90/91  1,168. 

n,72.    92  11,38.    93  11,17.111,113.    9fi  II, 

20*. 
„   u.  Teck  8(i  1,4.  7.  Ö&.  126.  104.  11,08.  182. 

197.   199.   202.  212.  215.  III.  3.  4,  7,  16,  24 

bis  31.  37.  48.  81-84.  IV,  6.    87  1,92,  121. 

160.    160.    2&4.    260.    11,143.    176.  111,6,   8. 

9—12,  15,  18     8«  1,73.   74.    105.    HO.  114. 

ISÜ.    138.  147.  171.  172.  178.  (79.  2S0.  281. 

111.121.    156.   160.    184.     SO  1,73-76.   102. 

106.    126,    128,   163,    164,  269.  271.  IV,  122, 

148.  167.  187.  233.  242.  244.    ÖOA'I  i,  4.  62. 

IIÜ.  116.  1211.  1Ü2-157.  201.  202.  203.  324. 

327.  343.  846.   349.    11,86.  208,     'J?  !,4.  7. 


52.  56-60.  78.  82,  100.  126.  34«.  H4Ö.  376. 

378.   481.   003—507.  11,45.   90.      08   I,  IH;^. 

287.  11.21.    43.  7iJ.  18H.  202.  2(H,  249.  2r>il. 

260.271.  111,54-58.   66.   70,   86.  113,  114. 

1.46.    91  1,159.    187.    100.  200.  245.  11,110. 

184.   136.  2.%.  2b8.  111,70-74.  8i.  95.  38. 

118.  120.  149.  187.    95  i,  1.  2.  4.  13.  18.  21. 

117.    123.    131.    21)4.    11,86.    129.    189.   257. 

MQ.    111,81.    84.    107,    116—119,    160.    186. 

243.  244.  245.  246. 
Kirrehenhardlbür  86  11.60-^2.     95  11,120. 
KiOtepg-  86  11.98.  111,28-31.      87  11,124.      88 

111,144    90/91  I1,1U4.    92  1,348.  11.53.    9B 

11,25,  1S3.  111,113.    04  11.110,214.    95  11, 

'285.  111,83.  ie4.  a:i5. 

Kit&eQ  05  11, 162, 
KUfTenbwh  9.^.  II,  12'3,  ISO, 
KIuiDallrDendingsD,  t.  Aliiaendin^mi. 
Elebaltdoi-r  (Odldorf)  95  11.80. 

-    (H«ll)  95  11,147. 
Kleioarpacli  87  11,32.     8«  111,35.    1)0/91  11,22. 

0211,1.^.    03  11,4.111,11:3.    95  1,12.11,11». 
KräinbelÜiiigeti  87  11,56.    88  111.61.  l.H.    90/91 

1,348.11,44.    92  11,24.    93  11,10.111,113. 
KteiDbottwar   87  11.33.      88  111,35.   149,   153. 

90/91  11,22.      92  11,13.      93  11,4.   111,118, 

96  1,237.  11,18.  29.  82,  35.  38.  4L  45.  48. 

54.  61.  117. 
Etoinbr4!Ulieini  %  11,100. 
Kloindeinbacli  05  11,128. 
KletüAislingäD   87   11.104.      88  1,145,    UI,  120. 

90/91    1,168.    11,86.      02   11,44.      93  11,20, 

ni,  114.     95  11,85.  128.  170.  245. 
Kldnengltinsen  87  11,60,      89  111,05.     00/91  I, 

168.  11,46.      92  [1,25.      93  1,3.   13.    11,10. 

111.114.    iH  1,96. 
Kleinforrt  95  11,76. 
KletDKiirtacb  87  11,26.    88  111,25.    90/91  11,14, 

92  11,10.    132.     93  11,3,    111.113.     95  1,1. 

2,  10.  21.  11,92.  134. 
KläLii|;lattbach  {f.  UroQjjInttbAcli)  95  1.2.  9.  21. 
Kldnlieppach  87  tl.4Ü.    8a  11 E, 44,    90/91  U, 28. 

92  11,17.     «a  11,6    111,113. 
Kleinliirlcbbach   87  11,90.     83  111,101.     90,^1 

11,74.    92  11.:19.  13U.    93  11,17.    95  11,152. 

25L 
KlGinbflehbcrg  95  U,  119. 
KleinlDK&r&beim   87  11,24.      88  111,23,      90/01 

11.14.    92  11,9.    93  11,2.  III, IIK.    95  11.71. 
Kleinfachrentielm871I,40.  88111,42. 15;t.  90/01 

11,28.  92  11.16.  93  II. 6.  111,113.  9511.136. 
KleinfilJien  87  11,102.    88  111,117.     90/91  11,84. 

92  11,43.     93  11,20.   111,114.     95  11,126. 
KIcintilTeii  m  11,202. 
Kleihvillars  87  11.34,     HS  111,87.     90/Bl  11. 2S 

157.   174,      02  11,14.  126.      93  1,270-372. 

205.  11,5.  111,  113. 
K1inf;enber)(  87  11,26,     88  111,25,     00/91  11,14. 

02  11.10,  132,    93  II. 3,  III,  HS.    95  11,70. 
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Ortgragifter, 


KliDf««!!»«]!!  87  11,98.  8SI11,1IU.  !lü/!ll  II.HX 
dÜ  11,42.  130.  t);3  11,1'J,  III,  L13.  m  II, 
l'll.  '217. 

Klolienhor  95  11,123.  160. 

Knicbis  (f.  Baiersbronn]. 

KüittlingeD  Sß  l,&.  87  11,34  140.  88  111,37. 
!K)/l)l  11.22.    17i.     92  l,  B.   I5ü,  11,14.  I'JS, 

93  1,271.  II,  J.  40.  III,  lia.  114  111,186.  9Ö 
1,20.  11,220.  Ü23. 

Kocheiidorr  86  11,913.    67  11,3«,   88  111.38.   !)U;91 

11,24.     92  1,344,  U.U.     93  Tl.  5.  IBO.  III, 

113.    94  11.100.    95  11,70.78.81.176. 
KochermliWe  95  11,22'J,  SVi. 
KocheilteimfM  m  1,194.  196,  111,4.  7,  Iti.  S4 

bia  31.  3i>-m.  m.  81-M.    87  1,254.  2<iO. 

n,SÖ.      88  111,98.    1»9.      90/91  11,24.      32 

11,15.     93  11,5.  111,113.     »5  II, 7ß.  lOB. 
Kocherftetten  87  11,84.    68  111,1)5.    90/91  11, fiS, 

92  II.  SR.    93  11,16.  lll,n:i    95  II,  79.  112. 
Kocherthllm  87  II.3Ö.    88  111,38.    90/31  11,24. 

92  11,14.     9.1  11,5.  in,  113,     t)S  11,7a 
KuhlbcTK  87  11,56.    881,145.111,61,  US.    !W/91 

1,168.11,44,     92  11,2*.    93  11,10.111,113. 

95  n.87.  129.  347.  111,48. 
Kohlerath&l  95  II,  ISH. 
Kotilftetten   87  II,  UO,     88  111,128.     90/91  II, 

92.    92  11,48.    99  1,314.11,23.111.113. 
Kolbingen  «7  11,  «8.    88  I,  lii'.  111, 78, 15Ü.  184. 

90/91  1,168.  348.    II,  £4.     92  11,29.      93  n, 

12.  289.  111,114.     95  11,191. 
Komburg  95,XX. 
Könbronn  96  11,227. 
K^ihg«ü  Sß  1,5.     87    11.28.  140.    88  1,146.  III, 

29.  149.  153.  183.  1»5.    90,9!  1,168.  11,18, 

92    1,5.    11,11.    98  11,3.   40.   289.    111,113. 

94  III,  84.  9B  n,a9.  32,  35.  38.  41.  45.  4B. 
54.  61.  72. 

Känigsbronn  S6  1.74.  76.     87  1,97.  99.   11,82. 

88  1,79.  81,  111,93.  199.  89  1,79.  82.  90/91 
1,76.78.11,66.  02  1,63.65.11,35.  93  II, 
15.  111,114.  94  111,77.  79.  95  1,17.  30. 
21,  11,191.  2Cß,  111,70.  71. 

Köoigaeg-ifwald  87  II,  118.  88  HI,  136.  90fll 
I.;i52,  11,98.    92  11,01.    93  11,24,111,114. 

95  11,217. 

KÖaigBteim  97  11,64.  88  111,71.  154.  (W/Öl 
11,50.     92  11,27.     93  11,11.  111,114. 

KönigBrotheriwflhle  95  11.203.  213. 

KoBridsweil«r  95  II.  197. 

Korb  86  I,ö,  87  11,40.  141.  88  111,44.  90/91 
11,28.    92  1,5.11,17.    93  11,6.41.111,113. 

Kornberg  95  II,  113. 

Kornlhal    87  1,227.   11,30.     88  1,238.    m,  31. 

89  1,221,  ayO.     9(1/91  11,21.1.     92    1,157.  II, 

12.  128,  93  11,4.  IM.  113.  145.  94  1.196. 
223.  ill,  114.    05.  XS.  1, 128, 131- 111, 107. 108, 

Kornweatheim  86  II,  10«.  87  II,  32.  88  III,  33, 
89  IV,  132,     90/91  11,20.     62  1,5.   358.  11, 

13.  98  11,4.  40.  188.    111,113.      94  1,190, 


22a  111,114.     95  II.  W.  14.  15.  18  21.  26. 

29.   32.  35.    38.  41.  45.  48.  54.  61.  111,107. 
Kitfingen    H7II.K8.      HH    111,99.      HO/.d    11,72. 

92  11,88.    93  U,  17.  111,113. 
Kollfplcl  95  11,107. 

Kottweil  95  1,12. 

Krehwinkel  9:,   II.  159. 

Kroßbach  9,'i  11,32. 

Kreßbronn  H6  I,  96-98.  II,  124.     87  II.  122.  127. 

234.      88  1,115.  II«,  25ö.  26U.      89  1,107. 

108.245.     IV.  1.^0.     90/911.122.    123.    127. 

128.  291.  292.      92    1,84.  167.  378.      93  U, 

21)4.  111.71.  72.     94    II,  13Ö,  111,  102.     9Ö  I, 

220.  111,8«. 
Krummhiirdt  95  U,  124. 
Kruramwfllden  95  11,126. 
Knchun    87  11,11)2.      88  III.  117.      90/91    11,81. 

y:i  II.  14.    93  11,20.111,114.    0611,05.179. 
KÜTiBeUaii  8G  1,7.  11,98.  215.  IV.O.     87  1,  93. 

138.  11,82.   142.  176,     88  1,106.  140.  147. 

174.   280.   281.  111,95.     89  1,130.271.    IV. 

120,  245.   262.    90/91   1.63.  106.  14Ö.  158. 

162.  203.  327.  346.  II,  G6.     92  I.7.  53-  104. 

346.  478.  503-507.  11,36.     93  1, 133.  II,  I«. 

42.  79.  173.  192.  238.  260.  271.  111,90.113. 

135.  161.    94  U,  108,  236,  238.  111.94,  12!ä. 

187.     95  11,79,  112.  178.  318.  111,110.  122. 

12fi.  IW.  180.  246. 
Kupfmolt  87  1,138,  11,90.     88   1,140.  111,101. 

155.     184.     89   1, 130.    IV,  108.     ItO.     120 

90/911,158.169.11.74.    92  IIU4.348.  II, 

39.     93  11.17.  182.  111,00.  113.    M  11,108. 

111,122.      95    11,112.     152.    äöl.    111,122. 

J26.  130. 
Kuppingen  67  l\,hü.     88  111,53.154.     90/91   II, 

38.    92  11,21.    93  11,3.111,113.    9511,18. 

29.  33.  35.  38.  42.  45.  48.  54.  Öl. 
KQrDbacl'  95  1,10.  11,231. 
ICurzanh  95  II,  157, 
Kufterdingeo  87  IE,  68,     88  111,76.     89  1,276. 

90/91   1,351.  11,62.     92  11,29.     93   U,  12. 

111,118.     95  11,73. 

liackecdorf  87  1,161.  U,e2,    88  111,69.    90/SI 

11.48.      92  11,27.      93    11,11.  111,114.      Üh 

11,  98. 
Laibaab  87   il,84.     88   111,95       90/91    11,68. 

02  11,30.     93  II,  16.  111,113. 
LalehiDjoB   8fi   I,  7,  II,  60-fi2.     87  11,110.    jo> 

111,128.     89  lV,74-76.     90/91  11,92.      Vi 

1,7.  28Ü.  11,47.     93  11.22,43.  löÖ.  löfi.  111. 

113,     94  11,72.  73,  74.  Ul,5l.  84,     95  II!, 

49.  122.  läB.  13Ü. 
LalraDaii  8S  11,11».      87    11,118,      98    111,137. 

89  1V.140.     90/91  11,100.     92  1,  368.  II.  52. 

93  [[,24.    19fi.  111,114.    94    11,128,     95  U, 
229.  232.  233. 

LaioperUwmler  B7  11,118.     88  111,136.     90^1 
1,352.11,98.    9211,50.    03 II,  S4.     111,114. 


OrtsT&gifter. 
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LampDldshaufcii  ^711,^    SS  tiI,3S.  153.    dO/«l 
11,24.     92   11,15.   133.     93   11,5.   111,113. 

Oü  H,  lüi). 
LuDdanhnf  95  II,  IST). 
LangernirRön  86  I,  96-S«.  124.     87  I,  lS2.  127. 

234.     11,118.    88  1, 115.  116.  120.  25H.  259. 

m,137.     89  [,107.2*!..  IV,  122.  150.     90/01 

1,122. 123. 127. 123. 132. 133. 2iM-  292.  II,  100. 

92  1,84.  89.  167.  848.  :W8.  II.E'i.     93  11,24. 

193.  204.    III,  Tl.  72,  114.     94  II.  llö,  136. 

111,11)2.     95  11,229.  ril,  88.  106.  tOß. 
Langeniiii  B6  II,m     87  1,119.  II,  12ll.  14.3.     88 

1,106,  110.  112.  111,139.  151.  IM.  184.     89 

1,102.  10*.  IV,  l-.;2.     90/91  l,  KW.  110.  113. 

118.  HB.  349,  II,  100.     92  1,7.  78.  90.  349. 

11,52.     93  11.24.  *3.  183.   111,66.  68.   114. 

94  11,110.  111,84.  m.  IIK).  i:.3.  214.     95  11, 
191.  2Cß.  214.  Iir,84.  86.  164.  230. 

Lsngenbeutiiifreti  87  11,90.     HS  III,  101.     GMI/91 
11,7*.    92  11,39.    93  II,  17.  ril,  113.    Soll, 

loa  150. 

LanKeübrina  87  I,I6Ü.   11,56.    88  111,59.  183. 
90/91    11,42.  92  11.23.    I2'l.      99    11,9.  III, 

113.  95  r,203.  11.140. 
Langenbarg  87  11,78.    88  111,88.     SO/Ul  II,  U2. 

92  1,603-507.   11,38.     93  n,14.  111,113. 
04  m.  187.    95  II,7ß.  ni.24ö. 
Langenfcbemraerii  87  11,96.    86  111,107.    90/91 
1,168.11,78.    92  11,41,    93  11,18.111,114. 

95  11,187.  200. 
Ungnau   (Ober-)    86    1,7.  98.  147.  148.   Il.il8. 

87  11,120.     88  1,112,111,137.     9Ü/01I.112, 

»i2.  11,100.    92  11,51.     93  11,24.   111,114. 

95  IJ,229. 
Ußbach  87  11,84.    88  111,95.    00/9111,68,    92 

11,36,    93  11,16.  111,113. 
Liubach  87  11,72,    88111,83.    90/9111,56.    92 

11,31.     93  11,13.111,114.     95   11,115.164. 

197. 
Laubbach   87  IE,  118,     88   III.  136.   151.    90/91 

1,952,   11,98.      92  II,  &!.     93  11.94.     III, 

114.  Bö  II,  189,  203. 
Lauben  9&  11,  208.  209, 
LniicbheiiD    86  1EI.2a— 31.     ß7  11,74,     88  III. 

86.     90/9111,58.     93  11,32.     98    11,14.111, 

113.    94  11,305.    95  11,78.  105. 
Uadenbach  87  11,86.    88  lU,  97,     90/91  11,70. 

92  11,37,      93    11,16.   UI,  113.      94   11,305. 

yr>  11,227.  228. 
Laufen  a.  d.  Eyach  87  11,44.    88  111,48.  143. 

89  1,278.     90/9111,82.     32  1!, 18.  139.     93 

111,7.  111,118.     95  11,74.  90-  132. 
_    am  Kocher  87  11,76.     88  111,87,     90/9111, 
60.     92  11,33,     93  U,14.  111,118,     95  II, 
80.  114. 
UnffoD   am  Neckar  86  1.5.  II  96.     87   1,138. 
11,24.140.    88  1,106.140.111,23,    89  1,130. 
IV, 105,  US.     90/ai  I,  106.  158.    102  11,14. 
92  1,^  104.  3U.  11,9.     n  11,2.  40.  180, 
I 


111,00,  11.^.     il4  1,282,  246.  II,  lüö.  ni,s4. 

122.    95  1,1.  3.   10.  11.  21.  238,  11,70.  82. 

92.  178.  111,107.  1S2.  126.  VM\ 
Lautren (Rottw.)  871,161.  11.02.  88  111,69.  90/91 

1 1, 48.     yg  II,  27.     93  I,  1 1.  U,  1 1.  111, 1 14. 

95  11,74. 
LaiikeamQhle  95  11,11(1. 
Lstipertshaaf^n    87  11,96,     88  1,145    111,107. 

90/911,168.     11,78,      92  11,41.     'J3  11, 13. 

m,  114.    95  II,  9.  14.  2t.  22.  31,  34,  87.  40, 

43.  47.  52.  56,  na  1S9.  212. 
Laiipheim  86  1,7-  93.  147.  II,  ÖÖ.  88.  9«,   IV.fi. 

87  (,tl9.  188.  11,143,  176,  111,6.  8,  9-12. 

18.    8«  1,106.  HO.  136.  138.  140.  147.172. 

rll,123.     89  I,  liva.    126.   128,    130.  IV,  lOf). 

110,  116.    122.    323.    267.     90/ttl  1,62.  Iü6. 

110.  112.    IIÖ.    152-157,    162.   203.  11,88, 
111,198.     92  1,7,    ;a    78,   lOti.    104.    3+8. 

50S-B07.  n,4e.  Viü}.    m  1. 133, 11,21,  43, 

79.    183,    234.    271.    290.    Ill,fifl.    86.    114. 

13B.     94  11,104.  HO.   2B6     238.   111,84.  98. 

118,    120,    122.    153.   214.     95   II,  lob,    I3U. 

Iir,84,    11G-U9.  124.    128.    131.    1K4.   235. 
Lautenbach  87  11,72.     88  111,84,    90/91  11,58. 

93  11,31.     98  11,13.111,113.     9iII,2ll.H. 
Lauterach   87  11,100.   88   111,114.    156,     WW 

II, S2.     92  11,43.     93    11,19.200.     111,113. 
Lai)terbacli    87  1,138.    160.    11,5».      8a    1.140. 

111.68.    89  1,130.    90/91  1.158,  182.  11,44. 

92  L6.  104.  11,25.     !»3  1.7.    11.    11,10.  iL 

90.  111,114.     95  11,192.  225. 
Lnuterbad  (T,  Dieteraweiler). 
Lanlerbing    87    Tl,  72.     88   1,230,  281.    111,8». 

89  1.271.     90/91  1,327.346.348.  Il.öfi.    92 

II,1<1.     &.i  II,  13.  111,114.     95  111,246. 
Latatern  87  11,78.    88  111,89.  184.     90/91  11,62. 

92  11,34.     93   11,15.    III,  U4.      95   11,119. 

128.  205. 
Lantliogeo  S7  11,44.     88  111,48,      IMl/Bl  11,32. 

92  11,18.    S3  11,7.  111,118.     90  11,90.132. 

247. 
Lehr  87  L  IS'-  11,12(1.     88  111,1*0.     90/91  U, 

100.  92  11,52,     »3  11,24.  III,  114. 
Lehrhof  1)5  0, 118. 
Leidrintren  87  1I„6B.     88  111,73.150.     miy91  I, 

Sie.  11,52.    92  11,28.    m  I,1L  11,12.  389. 

111.  114.     95  II,Ü1.  132. 
LeinbroDD  95  1, 10, 
Leinecksmlibte  95  Il,ll&. 

Leinfeldtm  87  II,  SS.     N8  111,40.  149,  158.  197. 

90/91    11,26.     92    11,15.    93   11,5.    111,113. 

95   11,29.   32.   35.   38.   41.  45.  48.  54.  6L 

141. 
Leinroden  95  11,115. 
Leinftetton  86III.28-8L     8711,66.     881,146. 

111,78.    90/911,168,11,52.     92  11,28.     93 

1,7.11,12.111.114.    95  11,97.141249. 
Leinwfiiler  95  11, 1&4. 
Leiniell  87  n.78.    88  111,89.     90/91  1,188.  11, 


60 


Ortsregiftor, 


62.      112  11,  ;H.      DÖ  11,15.  ll[,114,      95  II, 

115.  i:>+.  IJw. 
UndJiedel  87  11,78.     98  111,80.     WJ/DI  11,02. 

»2  II,  BS.     93  U.U.  111,13.     i)&  II.7B. 
U'orel&  Qb  11,  76, 
Leunbarg  S6  1,5.  V2G.  11,96.   111,98-31,  iV,4. 

Ö7  1,92,  138.  166.  II,*).  1«.  175.  111.6.  8. 

9-12.  15.  18.     88  1,73.  71.  106.    13ß.  138. 

HO.  147,   165.  168,   171,   173.  111,31.   185. 

89  1,73-76.  126.  128.  130.   153.    1(>3.   164. 

IV,  110.  112.  118.  im.   212.   2-11.     «0/91    I, 

62.  67-73.   106    lfiS-157.   168,   162.   198. 

aoi.  202.  203.  3Ö1.  n,  18.   9^  I,  Ö,  52,  50  -  60, 

llX).  lU*.  laa.  126.  150.  340.344.502-506. 

509.  II,  12.    d'^  I,  133.  II,  i.  40,  78,  180,  220, 

3*5.  270.  27d   111,54-58.  8C.  90.  108.  112, 

li:j.  ISö'.  144.    94  1,187.  196.  222,  245.  H, 

95.  101.  106.  23C.  238,  248.  111,70-74,  84. 

114.  118.  120.  122,  145.  149.    1Ö6.     95   1,1. 

7.  8.  121.  122.  123.  11.138.  2,^7.  313.  III. 
48,  107.  112— 11&.  122.  126.  130.  154.    IGO. 

Lconbronn  87  11,26.  88  ]1[,25,  I.t3.  90;9I  II, 
16,     92  ll,iO.     93  11,3.   1)1,1  ly.     yöI.lU. 

LcrcliBnljerg  95  U,  \(iL 

LciikerBliAuren  87  11,72.  86  111,84.  90/91  II, 
58.     92    11.31,     93    11,13,    111,113.     95    II, 

aoa.  213. 

Lcupoh  87  11. 124.  8R  III.  145.  TO/iU  11.  104, 
92  11,54.  98  11,25.  111,113.  H5  11,229. 
•£i2.  235. 

U-utfinbnch  87  11,40.  88  111,44.  118.  99  I, 
278.  H0;91  1,168.  11,28.  92  11,10,  98  11, 
S,  2B9.  111,113.     95  11,120,  252. 

Leutkiroli  36  1,7-  11.08.  147.  161.  194.  215.  IV, 

8.  87  1,138.  11,143.  17ti.  lll,6.  H.  9-12. 
22.  88  I.IOH.  110.  136,  138.  174.  III,  125. 
811  I,  102.  12ü.  i2H.  im.  IV,  122.  180.  216. 
90/911,62,  IIU,  116.  152-157.  168.162.203, 
11,90.  92  1,7,  53.  78,  100.  104.  348.  478, 
481.  &U3-5U7.  11,47.  93  1, 133.  11,21.  43. 
79.  183.  214,  234.  260.  271,  111,66.  86.  U2. 
113,  135.  161.  94  1,211.  11,110.  236,  238. 
111,98.  IIS.  120.  122.  188.  6ö  1,185.  224. 
II,  208.  215.  257.  313, 111,84. 116-11».  122. 
126.  130, 

LuuzaDdnrf  87  11,78.    88  Ill.Sa    90/91  11,62. 

92  11,33.  93  11,1-1.  Ill.lia.  9ßir,17.  3Ö. 
33.  36.  39,  43.  46.  50,  50.  62. 

UebeäBberg  87  1,158,  11,46.  88  Ul,50.  9U/91 
11.34.  92  U,I9,  03  11,7,  111,113.  9j  II, 
169. 

l.tc!itöl  95  11,228. 

Lichteuegg  95  1,107.  11,241. 

LiclileofterD  9.^  11,81. 

LiebeUbarg  95  11,169. 

Liebenau  86  11,108.  87  11,120.  88  111,137. 
ed  IV,  132.    flO/Bl  11,100.    92  I,ä59,  II,  .''il, 

93  11,21.  188.  111,114.     95  11.234.  256. 
UubüDEetl  86  li,12u    87  1, 15fi,  11,46,    88  III, 


60.  89  IV,  144.  90/01  11,34.  aOM,  ifj  I, 
372.  II,  Ul.  128.  93  1,7.  11.  11,7.  lÜH.  lU, 
113.     94   1,196,    11,1.30.   111,115.     !)&   1,3. 

18.  n,  i.m  im.  iii,  107. 

LiebüBdorf  E».^  II,  luo. 

Lianiinjien  87   11,34.    88   111,37,    UUAM    11,22. 

92  11,11.     03  11,0,111,113.     !'5    II,aö.  K». 

32    35.  3H.  41.  46.  48,  54.  fil. 
LillAadt  05  ||,S28. 
Limburg  9ö  11,216. 
l-iqdacli  87  11,78.    88  111,89.  155.    Uti/Ül  11,1)4. 

02  11,34.     93    11,15.  in,  114.    95  1,9,    IB. 

11,115, 
Llndunbronn  ^ö  II,  124. 
Lindprf  67   11,104.     88    111,121.      90/91    II,  8C. 

92  11,46.    S3  11.21.  III.  114.    ;i5  II,  78. 
Unrunhur,>n  87  11,56.    88  111,61.     ItO/Ol  11,44. 

92  11,24.    93  11,10.  111,113.    'J5  1I.H7.  129. 
I,ippiicli  87  11,74.     88  111, 8ß.    »O/tfl   11. 5Ö.    U2 

11,32,     93  11.14.111,113.     Sr»  H.78. 
Lippuldsweiler  87  11,22.     88  111,22.     00(91    II, 

12.    92  11,8.  12S.    93  11,2.  111,113.    95  II, 

15».  174. 
Lub^nliaulun  1)5  11,76. 
Lochtrhof  S7   1,161.    11,64.    88    I,U5.    III,G9. 

ttU/Jl    1,169,   11,48.     32   H,26.     93    II,  U. 

111.114.  95  11,172- 

Löchgao  87  11,24.    88  IU.23,    90/91  11,14.    lÜ 

11,9.     93  11,2.  111,113, 
Uffelftclüen  87  11,86,    88  111,97.    90/91  11,70. 

02  11,  S7.    03  II,  16.  lll,  113. 
UffatiHii  87  1,160.  11,56,    88  111,59.    OO/l"!   II, 

42.    92  11,24.  12».    »3  1,6.  7.  11,9111,113. 

95  II,  210.  220,  223. 
Lohe  95  II,  152. 
Lohr  93  11,101. 
LombAoti  87  I,l&8,  11,48.    88  111,61.    l»0,üt  II, 

36.     92    11,20,     93    1,7.    U,  Ö.    111,113.     L'ä 

11,171- 
LuroersheiiD  87  11,34.    88  111.37.    90/9111,81 

ITA.    92  11,14.     93   1,270.  272.   il,  5,   III, 

113.  95  11,94. 
Unfee  87    !,  161.    11,120.     80   1,380.  281.    III, 

140.    89  1,271.    90/Sl  1,327.  346.   II.  lüO. 

02   11,52.     93  11,24.   111,114.     95   11,214. 

111,246. 
Lonfinften   !*7    II,  7Ö.    88   111,61.     90f91    II,  M. 

92  11,30.     93  11,13.  111,113. 
Lontha.1  95  11,214, 
Lorcli  8t)  [.7.  11.66.  88.  124.    87  1,161.  II.94. 

14S,    Ö8  I,2&0.  281.  111,105.  155.  IdS.   IU8. 

89  1,271.    IV.läfJ.     90/91    1.169.    327.    H4li. 

349,  n,7«,    92  1,7.  378,  11,40,  13:J.    1*3  |1, 

18.  42.  104.  29Ü.  111,113,    94  1,196,  II,13S. 

111.115.  95  1,20.11,84.  123.  160.  246.  257. 
111,108.  246. 

LuE-ODieniimiaern  95  II,  147. 

Lurohnnhirrcbbaob  *.lä  EI,  Iß2. 

UOburt;  87  1,188.  U,48.    66  111,51,    IfQ/St  II, 
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SB.    !>3   11,20.    fl8  1.6.  11,8.   111,113.    96 

1, 19.  199.  11,172.  aiit.  223.  223.  24fl, 
Uwenftein  87  11,42.     88  1,145,    iWO.   281.    IH, 

46.    SU  1,271.    90/91  I,U(B.  34fi.  n,;Ä  208. 

iia  !,87ü.  II,  18.  128.    &3  II,«.  19(1. 111,113. 

9*  11,125.    Ü5  11,81.  168.  111,2411. 
Lnw«t.tlii.l  95  II,2S1. 
Liidwixsbnrg  Hfi  l,  4.  5.  II.  (i0-fl2.  9fi.  186. 133. 

Ul).  181.  20().  215.   IV, 4.    87   1,140,   ÜÜB. 

237.234.  11,80.    UO.   175.    111,6.  8.   9-12, 

15.  22.    88  1, 10r>.  106.  108.  ISß.   138.   14i 

147.  Ifiß.  168.  172.  238.  268,  259.    11,8.  50, 

73.  111,33.     89  1,100.    121.   12fi.    128.    Iä2. 

158.  186-191.  231.  327,  22il.  24ß.  11,8.30. 

IV,  7— 76.  118.  180,  132.  144.  173. '214. 2&0. 

mm  1,4.  63.  98.  lOÖ,    108.    114.  143.    145. 

152—167.  1&8,  1G2.  19ß,  2U8.  240.  272.  274. 

291,  292,  11,20.  110.    92  1,4.  5.  52,  70.97. 

100.  104.  122.  IBO.  154.  156.  Iö7.  167.  178. 

201.  280.  329.  344.  356.  358.  373.  380.  39fl. 

609-501).  II,  13.    93  1, 133.  1 1,  4.  40.  78.  86. 

15.^,  156,  177.  180.  183.  190.  200,  206.  218. 

249.  270.  111,64.  83.  86.  92.  108,  113.    13B. 

144.  145.     94  I,  190.  196,  222.  323.  24ö.  11, 

72.  73,  74.  101.  106.  114.  130.  139.  23ti.  238. 

243.  256.  111,83.  86,  96.  113.  114.  118,  120, 

122.  146.  18G.    94,XX.  I,S.  128.  131.    143. 

170.  173,    9d  1,  234.  238.  239.  257.  278.  340. 

III,  1.  82.  107.  los.  112-115, 122.  12ft.  130. 

131).  154,  176,  186.  215, 
Lmlwigslhiit  95  II,  185. 
Limliaufen  87  1,161.  £1,120,     88   111,140.  151, 

90/91  11,101).    92  11,52.    93  11/^4.  111,114, 

94  111,51. 
Liikhofäb  95  1, 1 1 
Lnpfen  95,  XX. 
Liiflbronn  95  11,228. 
Luflenau  (Markt)   87    11,72,     88   111,84.     90/91 

1,348,11,56,     92  11,31.    93  11,1.^.111,113. 
Luftnao  87  11.©*,     88  1,243.    111,76,   LW.    198, 

Ö0/91  1I,B3.     1)2  11,29.     91111,12.111,113. 

84  1,190.   111.115.   95  11,73.  9«,  142-111,107. 
LÜJzeBhardt  87  1,160.  11,63.     88  III,  5G.    90/91 

1I^38,      92    n,S2,      93   1,7.    11,9.    111,118. 

94  111,91.    96  11,167.  169.  177. 

Machtolshetm  87  lt.98.    88  111,110.    90/9111, 

80.    92  11,42,    93  11,19.  111,113, 
Mägerklngen  87  11,60.    88  1,145.  111,615.    90/91 

1,169.11,46.     92II,2&,    93  11,10.111,114. 

94  1,96.     9:>  11,194.  20ti. 
MngolBheim  87  II,  110.     b8  I,  145.  III,  128.  156. 

89  1,276.     90/91    1,169.    11,92.     92    11,47. 

93  11,22,  111,113. 
MaglUdt  88  1.5.     87   1,140.   158.    11,24.   140. 

88  1,142.  ni,Ü4.  t53,     80    1,133.    »0/91  I, 

160.  162.  11,14.    92  1,5.  106.    11,9.     98  II. 

2,  V).  111,92,  113.  124,    95  11,17«.  111,122. 

12«.  130. 


Hahirtetten  87  11,84.    88111,71.  150.  iSH.   90/91 

11,60,     92  11,28.   183.     93  11.11.   111,114. 

9B  II,  194. 
Mfthringen  (Tübingen)  87  11,68.    88  111,76,  154. 

9f)/91  11,52.     92  11.99.     93  11,12.  HI.  113. 
„   (Ulm)  87  1,161.  11,120.    88  111,140.   80/91 

11,102.     92  11.52.     93  11,24_  111,114. 
Maicliingen  87  I,15ö.  11,24.     88  111,2*.    9<l/9l 

11,14,     92  11,9.     93  11,2.  111,113. 
Maienfels  87  11,42.    83  111,40,    90/91  11,30.    92 

11,17.     98  n.e,  111,113,     95  11,110. 
Mailand  95  11,208. 
Mainhardl  87  11.42.      88  111,46.      90/91  1,109. 

11,30,    92  11,17.  128.    93  11,6.  111,113.   95 

11,110.  113. 
MaiTunbach  87  1,160.  11,56,     88  III,  f)9.    89  I, 

278,      90/91  11,42.     92  11,23,     98  1,7.  11. 

11,9.  111,113. 
Hniti»  87  II,  104.     88  111,120.    90/9111,8«.    92 

11,44.  130.     98  11,20.  111,114. 
Malmaheiiti  87  11,30.     88  Il[,32.  149.  153.     89 

1,277,      90/9111,20.     92  11.12.     93  n,  4. 

111,113,    95  11,175. 
Maii«oldraIl  87  11,90.     88  111,101.  155.     90/91 

11,74.    92  11,39.    93  11.17.111,113.    95  II, 

Ul.  112.  a&i. 

Mnfi,goldsl)au  Ten  95  11,147. 

HannholE  95  II,  1&7, 

Matbacb,  0A.8ladt  86  1,5.  11,96.  147.  195.  20(1. 

111,28-31.  IV,4.    87  1,140.  11,32.  140.  175. 

89  1,107.  142.  147.   174.   111,86.  153.     RH 

1,182.  27S.  IV,  110.    118.   186.     90/91  1,62. 

107.  IGO.  164.  203.  327.  346,  11,22.    92  1,5. 

62.  lOti.  150.  329.  34U,  344,  502-606.   509, 

11,13.    931,13.3.  11,4.  40.  78.  178.  180.  194. 

200.  260.   270.   289.   111.91.  119,   136,    161. 

94   11,106.    130.    IU,85.    124.   186,     95  1,2. 

21,  116.  11,71.  82.  S1&.  319.  111,107.  110. 

122.  126,  130,  134.  24fi. 
„    (MllDJingeD)  95  11.192, 
_    (Riedling'en)   87  11,114,      88  111,132.   184. 

90/91  II,9Ö,       92  11,49.       93  1,314.    11,23. 

111,113.     95  1.16.  11,189. 
Margrethauren  37  11,44.    88111,48.    90/9'l  11,32. 

93  11,18.    93  11,7,  111,113.    95  11,90.  131. 

182.  180. 
Mnrhardt  95  11,113.  153. 

Mariabftrg  95  1,115.  116.  117.  11,206.  111,246. 
Mariahfonn  95  11,230. 
Msiiabucb  95,  XX, 
»lariä  Kappel  87  11,72.    88  111,84.   90/91  Tf, 58. 

92  11,31.     93  11,13.  111,113. 
MaHnsell  87  ll.,58.    88  111,63.    90/91  11,44.   9i 

11,25.     93  11,10.  111,114. 
Markbronn  87  11,98.      88  1.145.   111,110.  155. 

90/91    1, 169.    II,  m,      92  11,  43,      99  n,  19. 

111,113.    95  11,16,  23.   31.   34.   37.   40,  43. 

47.  52.  68,  63.  11,191. 
WarkulBhelm  87  11,86,    88  111,97.    90/91  11,70. 
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92  ir,  38.    fl3  II,  ifl.  iir,  113.    05  n,  220. 

Markgrttaiagen  ae  I,  5.  87  11,52.140,  88  1,241. 
111,33.  UH.  153.  90/91  1, 16U.  11,20.  !)2 
1,5.  344.  II,  13.     93  11,4.  40.   180.  Ill,  U3, 

94  11,106.     95  1,189.  143.  IUI,   11,137. 
Marlit-Loftenan   87  11,72.     88  111,84.     Wßi    l, 

:J43,    11.58.      92  11,31.      93  11,13.   111,113. 

95  11,20S.  213.  216. 

Marbaoh  87  11, 84.    88  111,95,    9Ü/91  11,68.    92 

n,3C.    93  II,  IC.  III,  HS-     !)5  11,75.  102. 
Marfchalkeniimmern  87  Il.tiü,   88  111,73.    90/91 

11,52.    92  11,38.     m  11,12.  111,114. 
Marftetten  95  11,196.  218. 
Martinsnoos  87  1,158.  11,46.    88  111,  SO.    9(l/lll 

11,34.    92  11,19.    93  11,7.  111,113. 
Mnrsenhuf  95  il,  15Ö. 
Malelheim  97  11,96.     88  111,107.     1)0/91  11,78. 

98  11,41.    93  11,18.111,114.     95  11,16.23. 

31.  34.  37.  40.  43.  47.  52.  58.  63.  198. 
Waffenbach   87  11,26.     SS  111,25.    9l],91  II,  Ifi. 

!i2  11,10.  93  11,3.  iri,ii3.   ya  ii,i:m. 

HairunbachbaureD  87  11,26.  68  111,25.  9()/91 
11,14.    92  1,428.11,10.128.    93  11,8.111, 

iia. 

SlAtzenbHcli  87  11.72.  88  111,84.  lüO.  19a  89 
I.27I.     9U/91  I,ä-27.  346.  11,58.     92  11,31. 

93  II,  13.    Ill,  113.      94    III,  91.      95    III, 
246. 

Maubacli  87  11,22.    88  111.22.    9U/U1  II,  L2.    92 

11,8.  128.    93  11,2.  111,113.    95  11,12(1. 
Maulbronn  86  1,5,  11,96.    151.    194.   313,  IV, 4. 

87  11,34.    175.    111,(1.  S.  9—12.  15.  22.     88 

1,130.  138.  147.  L74.  111,37.    89  1, 12«.  128. 

229.  IV.llO.  112.  Iia^l3.216.    90/911,62. 

152-157.  203.  282.  11,23.  208.    92  l,  ö.  52. 

lOii.   156.  34Ö.  344.  432.  481.  6Ü2-&(J7.  II, 

14.    931.133.  267.  11,4.  7.  S.  180.  270.  Hl, 

80.  113.  135.  144.    94  I,  196.  190.  200.  245. 

11,99.  um.  102.  109.  236,  2S8.  Ul,118.  120. 

95  l,  10.  20.  121.  128.  ISl.  138.  n,25Ö,  III, 

112—115.  134. 
Maaren  95  II,  16G.  167. 
Weggeu  95  11.230. 
MBhrfMtlen  87  11,112.    88  111,128.    90/9111,92. 

92  11,47.     93  11,22.111,113.    95  1,23«. 
Meidelftetten  87  11,112.    88111,128.    90/9111,92. 

92  U,48.     93  K,22.  111,113. 
Meimshdm  87  11,26.     88  1,145.  111,26.     90/91 

1.169.  11,16.     92  11,10.   13Z.    93  11,3,  III, 

113.    96  II.  9a. 
Meiftern  95  II.  lt4.  140. 
»engen  86  1,7.93.11,98.    87  1,119.  140.  [I,U& 

143.    m  1.107.  Ulf.  112.  142.  1II,13(S.  l.">6. 

188.    89  1.102.  132.  IV,  lUB.  122.     90/91  I. 

106.  110.  112.  llß.  160.  164.  11,98.    921,7. 

le.  80.  106.  348,  11,51.     93  11,24.  43.  183. 

lII.IHi.  92.  114,     94  11,110.  11I,S5.  9B.  124. 

d&,  MX.  11,100.  111,84.  122.  12«.  130. 


HenEelH  95  II,  254. 

Herazhofen  95  11,232. 

Margelflettetj  87  11,82.    88  111,93.    90/tH[l,6«. 

9211,35.    9311,16.111,114.    90  11,191.204, 
HergcDtlielm  80  1,7.    126,    194.    11,86.  m.  30t. 

111,2.  4.  7.  18.  24-31.  35.  37.  50.  81-W. 

IV, 6.     H7  l,S2.    140.    16G,  2Ö4.  260.  II.Hö. 

142.  176.  III.  6.  8,  9-12.  22.    SS  1,73.  74. 

107.  1S6.  i;38.  142.  147,  16fi.  168.  l7l.  174. 

278.  279,  280.   111,97.    IW).     89  1, 121i.  128. 

132.    159.    269.  271-273.  IV,  108,  llO.  VM. 

14«.     9091  1,99.    107.    iri2-157.   160.  164. 

196.  2W3.  324.  327.  3^8.  Bäl.  343.  346.  11,08. 

92  1,7,  53.  100.  106.  122.  329.  370.  402.  ö(Ö 

bis  507.  609.  11,37.    93  1,6.  133.  11,16.  42. 

79.  173.  182.  196.  271.  111,70.  86.  92.    lOB. 

113.  Iä5.     04  1,97.    II-  103.    108.    125.  128. 

236.  238.  111,85.  95.  118.  12(1.  124.  145.  168. 

9.5,  XX.  1,224.  230.  11,33.  226.  268.  111,81. 

116—119.  122.  120.  130.  134.  154.  243.  244. 

245,  246. 
Herkiingea  (Blnubt-uren)  87  11,98.    58  111,110. 

90/9111,80.     92  11,42.     93  11,19.111,113. 
„   (Leonberg)  86  11.86.  8^*.   87  11,30.    88  III, 

32.    8Ö  I,  277.  IV,  105.    90,911,351.11.20. 

156.   92  11,12.   93  11,4.  111.113.    95  11,26. 

29.  32.  35.  38.  41.  45.  48.  54.  fil.  106. 
Meßbach  87  11,84.    88  111,95.    90/91  11,68.    92 

11,36.    93  11,16.111,113.    94  11,305. 
MeOrtetten   87  11,44.     88  111,48.     »0/01  1.348. 

11,32,   92  11,18.  9311,7.  in,tl&   fl.'i  11.132. 
MetCt^lbat^b  95  II.  159. 
Mettelburg  95  II,  174.  24^. 
Metlenberg  87  11,9«.    88  111,107.    90/91  11,78. 

92  11,41.    93  11,18.  111,114. 
Uettemmiuera  87  11,24.   88  111,23.   90/9111,14. 

92  11,9.     93  11,2.  111,113.    95  11,185. 
Metzeljjof  95  II,  123.  100. 
Hetzingtin   S6    1.4.    6,    147.    148.    11,96.     87 

1,140.    11,70.    142.      88  1,107.    108.    ill.Sl. 

150.  154,  184.    Sit  1,100.  191.  132.  tV.iaOL 

90/91  1,1.  107.    lOM.   114.  142,   160.  Ift4.  II. 

55.  111,198.     92  1,4.   6.  76.   97.    106.    346. 

11.30.  133.    93  11,13.   42.   181.    111,  B4.   83. 

92.  113.     94  I,I9U.  11.95.    108.    1I1,.'>1.   «5. 

96.  113.  124.  153.  214.    95  11,87.  180.  34«, 

111,48.  82.  122.  12(5.  130.  104.  235. 
MicliaelsbetK  89  1,271.     90/91  1,327.  346.     95 

111,246. 
Hichelau  95  11, 122. 
Uichelbacli  (Braclceiiheira]  87  11,26.    88  111.36. 

153.    90/9111,16.    92  n.W.    93  11,3.  IH, 

UM. 
„    an  der  Bilt  86  111,28-31.    87  1,159.11,711. 

88  m.97.     9U/91  1,169.    11,60.     92  11.32. 

98  11,14.  111,113,    95  ll.iÜO,  178. 
„    an  der  llatde  87  11,78.      B8  111,88.      911/91 

11,62.     112  U,;i3.     93  11,14.  II[,U3.     95 

II,  100. 


I 


OrtBrepirter, 


Miclielbflch  an  der  Lücke  37  11,78.    88  111,88. 

9<ty91  11,62.     S)ä  U,m.  132.     93  11,14.  III, 

113.     95  11,146. 
.    an,  Wflid  8C  [II.a8-31.     87  II.JMl,     SB  I, 

14ä  111,101.   90/91  1, 16tl.  II,  74.    SÜ  11,39. 

93  11,17.  in,  113.    95  II,1&1. 
Michdbächle  9ö  11, 153.  2&2, 
Micheird«!   37  1,  15!t.  11,80.      S8  III,  »1.      !W)91 

11.64.      92  11,85.      yH  11,  15.    111,113.      96 

II,  11!). 
Micliolwennaden  H7  11,12-2.   88  111.142. 151.  156. 

9ö/yi  11,102.    £12  11,63.    93  11,25.111,11». 

95  11,188. 
Hiedeläbacl.    87  11, 9ü,     89  111,103,     89  1,376. 

90/91  n,7ü.    n  11,40.    m  ii,  la  111,113. 

95  11,  132.  IGO. 
Hieterltingen  87  11,118.   88111,136.   DU/91  11,98. 

92  11,50.    9:111,24.  111, in.    95  11,202.315. 
Mietingen  87  11,106.    88  111,123.    9U/91  11,88. 

92  U,4ß.     93  11,21.111,114.    95  11,10,20. 

23.  31,  34.  :-!7.  40.  44.  47.  M.  58.  63.  198. 
Mioderebach  87  II,fi4.     38  111,58.     90/9111,40. 

92  11.22.     1)3  11,9.  111,113. 
Mirtlati  95  11,76. 
Mittellbach  95  11,99. 
HlUelbiherach  87  ll,i)fi.     89  111,107.     9D/91  II, 

78.     92   11,41.      93  1I,1Ö.  lll.lU.      95  II, 

212. 
Miltelbuch  87  11,96.     88  111,108.    90/91  11,78. 

92  11,41.     03  11,18.111,114.     95  11,199. 
Mittelfi fchaoh  87  11,76.    88  111.87.    (Unter-  89 

IV,178.)    90/91  1,1ÖÖ.  I1,6U,    Ö2  11,32.    Wi 

11,14.  111,113.     Ö5  11,148.  175. 
Hlltelroth  9B  II,  li:^.  I.n2.  163, 
MiUelfctileehtbach  35  11.123. 
Mittelfcliönthal  95  11,118. 
Mitteirtadt  87  11,70.     88  10,81. 

92  11,30.    93  11,13.  111,119. 
Mittel  fteinhach  95  II,  151.  2.']1. 
MittelweEler  95  ll,15G. 
MitlenhanriBa  95  II,  184. 
Mochentlial  95  1,97. 
MCtokmaiil  86  11,86.  111,87—91, 

1,280.283.111,38.   89  1,271.272.273.   !1()/91 
1,827-331.    346.    11,24.       92  1.344.    11,  lö. 

93  H,ö.     180.245.111,113.    94  11,106.    95 
H,7B.  99.  111,240, 

Mügglingen    87  11,78. 

11,64.      92  11,34. 

11,84.  123.  125. 
Möglingen  (Ludwigabiirg)  87  11,32.    88  111,33, 

90;91  11, aO,      92  11,12.      93  11.4.    111,119. 

86  n,  187. 
_    (Öhringen]  87  11,90.     88  111,101.    90/9111, 

74.     92  11,39.    93  II,  17.  IIE,  113.    95  11,78. 
Molinliardt  95  11,139, 
Möbringen  [KiedlingeD)  97  11,114.    88  llt,lS2. 

90/9111,90.     92  11,50.     93  11,33.111,113. 
.,    aufdenFildern  86  1,5.  11,86.  88.   87  11,38. 


90/91  11,66. 
96  11,73.  Ü8. 


87  11.36.    88 


88  111,89.    184.     BO/91 
M3  11,10,   111,114,     95 


141.   88  111,40.    90/9111,26,    92  1,6.11,15. 

93  II.  5.  41.  111,113 
MoBakam  87  1,158.   11.46.     88  111,50.     90/91 

11,34.      92  11,19.   138,      99  U,  7.  lU.US. 

95  II,  166. 
Maoehberg  S7  11,50.     88  111,53.     90/0111,38. 

92  11,21.    93  11,8.  111,113. 
Hönshelm  87  13,30.       88  111,33.      90/91  n,2l>. 

ri2  II,  12.     93  11,4.111,113.     95  11,175. 
Mo-nrepfts  95  I,  9. 
Hoosbeuren  8711,100.    88111,114.    90/911,352. 

11,82.     92  11,43.     ;i3  II,  19.  111, 113. 
Booaburg  87  11,114.    88  111,132.    90/9111,96, 

92  II,  W.  132.     93  11,23.  111,113. 
Müoshaiifen  87  11,108.    88  111,125.    90/9111,90. 

92  11,47.     93  11,22.  111,113. 
Mudahoiiu  87  II,  118.     88  111,  136.    90/91  11,  98. 

02  11,50.     93  11,24.111,114.     95  11,201. 
Morsbuch  87  11,84.    88111,95.    90/91  11,68.   92 

11,36.129.     93  11,10.111,113.    95  11,79. 
Mörnogen  87  11,114.    88  111,132.    90/9111,9«. 

92  11,50,     93  11,23.  111.113. 
Möffingen  86  1,6.  11,120.     87  11,62.  141.     88 

111,67.    185.     89  1,278.   IV,  144.     »0/91  1, 

169.348.11,48.    92  1,6,373.11,26.     9311, 

11.  41.  1Ö8.  in,  118.     94  11,95.  130.     95  11, 

89.  130. 
Möttiitigen  87  1,158.   11,48.     88  111,50.     90/ül 

11,34.     93  11,19.  128.     93  1,7.  11,7.  III, 

113. 
Mötiinj^en  87  11,  .W.    88  III, (i3.  149.    90/91  II, 

S8.    92  11,21.    93  11,8.  111,113. 
Hxokenthnl  95  II,  182. 
Mnblackei'  ([.  Dnrrmenx). 
Mahlen  am  Keck»!  87  1,160.  11,52.    88  111,50. 

149.    90/91  !,1G9.  II,  38.     92  11,22,     9311, 

9.  111,114.     95  11,74.  97 
Mtkhlhaoren    a.  d.    Ena    87  11,40.      88   111,42. 

90/91  11,23.     92  11,16.  133.     »3  11,6,   III, 

118.    95  11,93. 
«   am  Neckar  87  11,26,    88  111,27.    90/91  II, 

16.     92  11,10.     93  11,3.  111,113.     95  11, 

72.  94. 
_    (GoisÜDgeo)    87  11,102.     88  111,117,     90/91 

11,84,     92  11,44.    93  11,20,111,114.     95  11, 

8Ö.  128. 
„   (Tottlinfen)  87  11,68.    88  111,78.    90/1)111, 

64.    93  11.29.  129.    93  11,12.   111,114.    9ö 

11,74.  91. 
,    (Waldfee}  87  11.122.     88  111.142.  151.  156. 

91)/91  11,102.     92  U,53.    93  11,25,111,113. 

95  II,  199.  21ä. 
Mühlheim  »TD  Bach  87  11,66.    88  Illj74.     90/91 

11,52.   9211,28.  93I[,12.I11, 114.   94It,305. 

95  II,  74.  90. 
-    a.  d.  Donaa     87    11,68.       88    111,78.    150. 

90/91  11,54.     92  11,29.     93  11,12.   111,114. 

95  II,  185.  194, 
Mahringen  87  l,lüM,  11,52.     88  111,  5ß.     90/91 


Ortsregirter. 


ir.Se.     »2   11,22.  133.     S3   n,9.    III.IW. 

Mulfingeit  67  M.Hi.     88  111.95,     90/91   11,68. 

92   11,36.     93   It,l(!.   111,113.     95   11,76. 

»!)-  llJ. 
Miinchiogen    8ß    11,  n0^62.     87   11,30.    88  II!, 

32.     8St   1,276.   IV,  74-76.      90/91    11,20. 

»2  1.280.  11.12.     98  11,4.  Iß.Y  iri6.  111,118. 

!14  11,71-73.     ;i5  11,137.  III, tÖ. 
Miindeldingon    H7    II,  KHJ.     88   lll,  114-      90/91 

11,82.      92  II,  4S.      93   11,19.  III,  Ua.      9& 

11,201. 
HiindelBlieim  87  11.  S4.    88  III,  35.    90/Sl  1, 1Ö9. 

351.  11,22.    112  1,320.  11.13.     93   11,4.  III, 

113.    94  IU95.     95  1,  1.  3.  11.  21.  11,71. 
Miinderk  Ingen  8G  1, 194  19^.  III,  4.  7.  IS.  24  bis 

81.  35.  37.  &0.  81—84.     87  I,  119.  140.  254. 

260.    11,100.      88    1,107.    110.     113.    142. 

278—281.  111,  114.  150.     89  1, 102.  132.  271. 

00/91  1,107.  110.  116.  160,  104.346.  II,  9ä. 

92    1.78.    80.   106.    338.     11,42.     93  11,10. 

1H2.    Ill,6fi.    ua.      94   11,110.   lir.ai.  98. 

124.  95,  XIX.  XX,  1,115.  Uß.  117.  11,184. 
188.  111.84.  122.  128.  191.  246. 

MuniUngen  87  11,100.  88  Ul,  114.  150.  90/91 
11.82.    92  11,43.     93  11,19.  111,11.1 

MUnklingen  87  11,30,  88  Ul,32.  89  1,278. 
90/91  II,  20.  92  II,  12.  BS  II,  4.  III, 
113. 

Milnnngen  86  11,80.  88.  99.  215.  111,4.  7.  la 
24-31.  50.  81-84.  IV,  6.  87  1,140.  254. 
260.  11,148.  176.  111,8.  9—12.22.  88  1, 
107.  110.  136.  138.  1*7.  174.  278,  279.  280. 
281  III,  128.  194.  80  I,  102.  12C.  128.  132. 
3ö8.  27!.  IV,  110,  132.  184.^14.  117,  00/91 
1,G2.  99.  107.  110.  116.  152—1.^7.  1&8.  164. 
203.  32«.  337.  343.  11,90.  82  1,53.78.  100, 
343.  348.  376.  503-507.  II,  47.  90,  flS  I, 
133,  267.  303—315,  11,22.  70,  183.  202. 
221.    271.   290.    111,66.  86.    113.    1.35.    161. 

94  11,95.  110.  134.  236.  23»  111,85.  US.  HS. 

125.  187.     95    1,16.   117.  11,184.  258.  313. 
333.  111,84,  116-119.  246. 

Uünfter(C«nnrtalt)  87  11,26.  88IU,27.  90/91 
II,  16.     92  II,  10.     93  11,3,  111,113.  94  I,  95. 

95  11,72, 

«   ((iaildoif)  9ö  II,  80.  108. 

„    (Mergentheim)  87  n.86.     88  111,97.     W/91 

11,70.     92  11,37.  120.     96  11,16.  111,113. 

94  1,97.     95  11,227.  228.  111,48. 
Mnnzdorf  87  11.112,    88  111,128.    00/91   11,92. 

92  11,48.     93  11,22.111,113.    95  11,192. 
Murr  87  11,34.    881,282,283.111,35.153.    ÖS 

1,272.  273.      90/91   1.328.   331.    11,23.      92 

11,13.     93  11,4.  111,113.     95  11,82. 
Morrhardt   86  1,5.     87  11,22.    140.      88   1,107. 

143,111,22.11)1).      89  1,132.     1*0/911,107, 

m\  164.  11,12.     92  1,4.  5.   106.  344.  11.8. 

9,1  II,  S.  40.  180. 111,93,  113.     94  11,95    106. 


III,  65,  124.    95  SXI.  1,20.  ä^.  It,83. 119. 

121.  IbS.  243.  111,124.  128.  131. 
Hurrwangen  95  11,197. 
MaBbach  87  II,  118.     88  III,  136.     90/91  It,9ft. 

9211,50.130.    93  11,24.111,114.    9511.^17. 
Miisberg  87  11,38  111,40.  153.     90/91  11,26.     92 

11.15.     93  U,.-!.  111,113.     flf)  1,7.  11,141. 
Uuthlanjfen  87  II, 7a     8»  111,90.     00/91  11,64. 

92  11,34.     93  11,15  111.114.     9r)ll,l!5. 
Muthof  87  11,84,     88  III,  95.     90/91  II,  68.     02 

11,86.     »3  II,  1&  III.  113.     95  II,  105. 
MiiUensweiler  87  II,  90.    88  III,  108.     89  I,  278. 

9IJ/01  11,78.     92  11.41.     93  11.18.  111,114. 

95  11,200. 
Miilzentiof  95  II,  120. 


90/91  11,96. 
05  1, 3.  13. 


90/91  II,  GS. 
94  Il,30fi. 


Naberji  87  11,104.     88  111,121. 

92  II.  4B.     93   11,21.  111,114. 

21  11,164. 
Nagelesbof  95  11, 116. 
N&gcIsbBrg  87  II, 84.     88  111,95. 

92    11. ae.      03  11,16.   111,119. 

95  11.79. 
Nagold  8«  1,6.   11,90.  212.      87   1,140.    11.52. 

141.    1T6.      68   1,107.    108.    142.    147.    174. 

IIT,58.   183,     H9    I,  lOO.  132.  232.     IV,  118. 

1*2.  148.  339.  240.     80/91  1,62.  67—73.  107. 

108.  114.  160.  164    203.  11.40.     02  1,6.  52. 

76.  100,  106.  1.50,  159.    342.  344.  370.  374. 

430.  .=)()2-5(l6.   11,23,     93   1. 6.   7.    11.  133. 

267.  11,9.  41.  78,   17».  181.   193.  200.  214. 

221.  270.  111,84.  96.  93,  IIa  135.  161.    94 

I,  245.  11,95,    102.    106.    124.   128.  132.  136. 

236.  236.  lll.S.'i.  96.  118.  120.  124.  S »6.   ÖT. 

1,201.  11,139,    167.  111,82.    112-115.    124. 

128.  131. 
NasKenftadt,   »7  II,  100.    88   III,  114.    80/91  11. 

82.    Ö2  11,42.  132.    93  11,19.290.  III.  HS. 

95  II,  184. 

Nftffnch  87  11,34.    88  111,36.     90/91  11,22.     92 

11,13.     93  11,4.  111,11.1.    95  11,157. 
SaffAii  B7  II,  8G.     K8  1,145.   111,97.     9iy91  I, 

169.11,70.    82  1,428,  U.  6a    93  11,16.111, 

113.     94  1,97.    95  11,226. 
Natiheiiu   87   11,82.     88  111,83.  198.     90/91  I, 

169.11.66.  92  11,35.  93  11,  L^i.  111,114. 
Nel)ringcnö7  II,. iO.    88  1U,53.  149. 154.    90,91 

11,38.    92  11.21.    9B  11,8.  111,113. 
Neckargartacli  86  1,5.     87  11,30.   140.  88  III. 

31.     90/9111.18.     92  1,5.11.11.    93  11,8. 

40.  111,113.     95  11,91.  92. 
Kecb.arRraDiiigiiii   H7  11,32,     88  111,38.     90/91 

11,20.     92   11,12,   162.     93   11,4.   IU,113. 

96  II,  72. 

KeckarhaureD  S71I,58.   86111,61,    90/9111,44. 

92  II,  24.  93  II,  10.  111. 113.  95  II.  73.  96, 
Neckanem»  87  1I,40.    88  Ul,44.    SO/^U  U,28w 

92  11,16.  03  11,6.  111,113.  96  ILTiSl 
Neekarf'tlrn  8*1  1,5.   11,96.  146.  151.  197,  IV,  4. 


Örtsregirter. 


6& 


-iT  11.3«.  HO.  173.  Ul,6.  8.  9-12.  22.  88 
!,ll>7.  136.  13S.  U7.  174.  111,38.  8(1  1,126. 
128.  l\,  112.  na  174.  212.  21&.  229.  267. 
%9]  1,62.  90.  99.  107.  162-lßT.  169.  :iOa 
H.  24.  it2  1,5.  52.  100.  340.  344.  355.  364. 
431.  50a-r>07.  11,14.  93  1,133.  11,5.  40. 
78.  173.  17H.  1(*0.  194,  235.  237.  238.  245. 
247.  2B0.  270.  in,  OB.    113.  135.     94  1,196. 

II,  lü2.  1U6.  124.  236.  23f«.  111,  S5,  114.  118, 
120.  188.  95,  XXI.  1,141.  11,70.  81.  III, 
i07.  112-115. 

.■ckartenaltrgen  87  H,  58.     88  tll,  Öl.  149.  154. 

(W/91   11,44.     92  11,24.     93   11,10.  111,113. 

95  11,73.  8".  95. 
■^eckarthailGnEcn  87  11.58.     68  1,145.   III,  ßl. 

149.    90/91  I,1B9.  11,44,    9^  Il,24.    »3  ll, 

10.  III,  li;),    95  11,73. 
»Bekarnreiliingen   87    11,32.      88  1,145,   llt,  33. 

89    l,y78.      90/91    1,169.    11,20.      B2  IT,  13. 

93  11,4.  111,113.     95  n,71. 
KockwwBfiheiin  87  11,24,  88  111,23.    90/91  II, 

14.      92    11,9-       93    11,2.    111,113.      9ü  II, 

70.  82. 
Neenftetten    87  11,120.      80  111,140,      90/911, 

349,  11,102.    92  11,52.     'J3  11,24.    111.114. 
Kehren  87    11,68.      88   in,7fi,  154.      ftö    1,276. 

278.      90/9111,52.      92    11.29.      98   11,12. 

111,113.     95  11,81). 
Nddunfels  95  II. 7G. 
Keidlingen  h7  II,  104.     88  111, 121.    Ö0/91  11,  86. 

1)211,46.    93  11,31.111,114.    "J5  II,  129. 164, 
Neipperg  87  II,  Üö.      8Ö    111,26.      90/91    11,16, 

92  11,  10.     93  11,3.  111,113. 
Nellingeti  (Eßlinf-en)    87  11,28.     88  l,14fi.     lll, 

29.  149.  15a  183.     ö!)  1,276.     90/91  1, 16Ö. 

11,18.      92    11,11.      93    11,9.289.   111,113. 

n&  11,9.  14.   16.  29.  32.  38,  41.  45.  48.  54. 

«1.  94. 
„    (Blaubeuren)  87  11,98.     88   1, 145.  III.  110, 

SO/91    I,16i).    11,80,      92  11,42.      1)3  11,111. 

III,  113.  95  II,  9.  U.  16.  31.  34.  3&.  37. 
40,  43.  47.  52.  58.  63. 

Nellingsheim  86  111,^8—31.    87  11,62.     88  Hl, 

ß7.      9U/91    11,48.      92    11,26.       93    11,11, 

111,113.    96  11,97. 
Nellmersbach    87  11,40.    88   111,44.      9Ü/91    II, 

28.    93  11,16.     93  11,6,  111,113. 
Nfttidingen    87  U,ß8.     88  III.  78.     90/9111,54. 

9211,30.    93  11,12.111,114,    9511,185.195. 
Nenningflu    87  11,102.      88  111,117,      89  1.278. 

90/91  11.84.     B2  n,4S.     9;i  11,20.  III,  114. 

95  11,127.  163. 
Nerenrtettun  87  11,120.     88  111,140.     90/91  II, 

102.     92  11,61     93  11,24.  111,114. 
Neri;sheiio  (ÜA.-Stadt)  iSC  1, 7.    II,  98.  180.     IV, 

ß.    87  II, aa.  142,  176.    98  1,107.  110,  13C. 

138.  147.  174.  m,  99,  löä,     89  1, 102.    126, 

128.  IV,  HO,  120.  217.  238.     90/91  I,  62,  99. 

107.   110.  UÖ.  162-157,    158.    2113,  11,72. 


98  1,53.  78.  HO.  301.  346.  4.11-  503-507. 
II,  as,     93  1,133,    11,17.   42,   70,    173,  170. 

182.  220.  234.  271.  290.  111,  66.  86,  113.  135, 

94  1,103,  II.  108,  236,  236.  243.  111.85.  98. 
118.  120.  95,  XXI.  II,  100.  S13,  314.  31ß. 
111,82.  116-llil, 

Nere«heim  (Schloß)   87   11,88.     88  tir,99,  184. 

yO/ai    U,  72.     92  11,88.     93  11,17-  111,113. 

S5  II.  190.  217. 
Neubronn  (Aaleu}   87  11,72.      88  t,14ä.    111,83. 

90/91  II,  5fi.     ga  II,  31.     93  II.  13.  III,  114, 

95  11,115. 

..    (Merg<!nlheini)871l,86.     83  HI,  »7.     9U/gi  I, 

16»,    11,70.     92  11,37.     »3  II,  Ifl.    111,113. 

il4  1,97.    95  11.227.  111,48. 
Neubniach    67    1,158,    11,46.      88    111,50.  149. 

90/9111,34.     92  11,19,     93  1,40.11,7. 
Neuenliürg   86  1.6.  126.  11,96.  IV.  4.     S7  1,03, 

140.    156.   160,    11,54.    141.    175.   111.6,   22. 

88  1,73,  74.    Hl7,    13Ö.    138.  142.    147.    171, 

174.   III,  59.     8M  1,73-76.  126,   128.   132. 

163.  164.  IV,  HO.  118,    144.   244,     90/91  I, 

62.    67-73,   99.  152—157.   160.   164.    201. 

202.   203.  11,42,     92   1,6.   52.   5C-ßO.  100. 

126.  150,  344.   502-506,  11.23,    121).     93  1, 

la   133.    n,ß.    41.   78.    181.   235.   270,  III, 

54-58.  86.  112.  113. 185.    94  E,196.  II,  106. 

125.  236,  238.  111.70-74.  8».  11&.  Il9.  120. 

124,    149.    186.    951,238.     11.94,    248.    258. 

111,105.  107.  lüb.  112—115.    124.    1-.M.  131. 

160. 
NeiienhauB  87  11,58.     88  111,61,     Ö0;01  11,44. 

92  11,24.  m  93  II,  lU.  111,113.    95  11,95, 

141. 
Neiierftailt,  a.  d.  Linde  86  1,126.    111,87-91. 

87  1,92.  156.  11,36.    881,73.  74.  171.  282. 

2SB.    111,38.    163.     89   1,272.    273.   IV,  108. 

118.     90/!*l    1,928.   3Ö1.   13,24.      92   1,150- 

344.  427.  11,15.    «a  11,5.  180.200.  III.  113. 

94  11,106.  132.  1H6.     95  1,141.   239.  11,78. 

109.  149.  258, 
MeuBnftciii  8"  Il,90.  S8  1,107.  III.  101.     89  IV. 

108.  HO.  120.      90/91    1,107.  11,74.      92  I, 

346.  il,39.     93  11,17.  182.  111,113.     94  II, 

103,  III.85.     95  11,150.  173, 
NeufeU  95  11,111. 
Mtiiffcn  87  I.UO.  11,58,    88  1,142.  111.61.  184. 

BÖ  1, 132.    90/91  :,  160. 164,  II,  44.  92  1, 106. 

11,24.     93   1,267.  11,10.  111,92,   113.    94 

III,  124.     95.  XX,  11,  30.  33.  3«.  3B,  43.  46. 

50.  56.  112.  87.  258.  111,124.  128.  131, 
Neiifr»    (Rtecllingon)    87    U,  U4.     BS   II!,  132. 

90/9111,96.    92  11,50,    93  11,3-3,   111,113. 

!)ö  II,18ß.  189.  201. 
..   (Rollweil)    87  1.  161.    II,  61.      88   III.  69. 

90/9t   I,34S.    11.48.      92  11,27.     93   11,11. 

111,114.    95  II,  91.  133. 
NeufllrftenliÜtle  87  11,22.     88  111,22.    90;91  H, 

12.     92  11,8.     83  11,2,  111,113. 
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Oftfiregifier. 


Nouliaiifen  .v  ct.  Erms  87  11,70.     88  111,81.  150. 
15*.    !t0/91  ü,  .m     !)2  11,30.     1)3  11,13.  lU, 
IIa.    94  HI, 51.    96  1,116.  11,87.  in.  4-8. 
..    ob  Eck  87  II,fi8.    88  1.145.  111.78.    iWAU 

I.  IC».  11,64.   9y  ii,9{).   im  II,  la.  111,114. 

Bö  11,121).  180. 
..    aiifd.Fildern  88  1,5.  111,28-31.    87  1,140. 

11,28.  140.    8SI.142.  111,30,  isr».    89  1,133. 

9Ü/yi  l,ieu.  164.  11,18.    99  n,!l.    fl.?  11.8. 

289.    111,113.     94  11,106.    111.91.    124.     iHJ 

111,154.  128.  131. 
Nenlicngftetf   «7  1.  Uiö.   11.  W.     88  1.280.  281. 

111,50,     89  1,271.     !)0/fll  1,927.  :-i4B.  ll,:-!4. 

157.  173.     92  11,19,    93  I,27;s.  2M.   11,7. 

III,  UH.     95  III, 24H. 
NaiihUllBii  87  11,42,     88  III,«.     'Mf9\  1,109. 

11, .m     i*2  11,17.     93  n,6.  111,113. 
Ncuklrch  (liottweil)  87  1,161.  II, fM.    88111,69. 

90/91  1.318.  11.50.      9ä  11,27.      93  11,11. 

111,114.    !I5  11.25. 
..    (TetlnanK)  87  11,130.      86  111,137.      90/Ö1 

11.100.    tl2  11,51.    93  11,24.183.111,113. 

95  11,25.  31.  34.  ^7.  40.  44.  47.  52.  58.  63. 

229.  232. 
Neiilaiitern   87  11.42.     88  I1I,4G.     mßl  II. :W. 

03  11,18.138,    £13  11,6.113,     95  11,119. 
Naiiler  87  11.74.      88  111,85.     90/0111,58.     92 

11,32.    93  11,11.111.113.    90  11,109. 
Neumllhle  (Crailiheim)  06  11,76. 
,.   IQaililorO  95  n,113.  178. 
..    (Loutkirch)  95  11,215. 
NeiinUronn  95  11,107. 
Neuneck  87  I,1B8.  11,48.     88  111,51.    90/91  H, 

m.     S2  11,20.     93  1,6.    11,8.   111,113.     95 

11,21.  2n.  32.  36.  38.  42.  45.  48.  64.  fil. 

97.  U4. 
Nftuoklrchen  87  11,&S.    83  1,145.  111,97.    90/91 

1, 169.  II,  70.    92  II,  57.    93  IT,  10.  III,  113. 

!)4  I,fl7.     !I5  11,226.  227. 
Neiinftndt  9J  11, 172. 
Neuravenebiirg  87  11,124.     88  111,145.     90/91 

1,352.11,104.    92  11,54.     Dil  11,25.  ni,U3. 

115  11,233. 
Neureatli   87  11,90.     88  111,101.     90/9111,74. 

02  II,. m  130.    93  11,17.111,113.    95  11,111. 
MeufatB  87  1, 160.  11,56.     88  ni,5H,     dOßl  II, 

42.    92  11,23.    93  1,12,  11,9.  111, 113. 
NenfeU  87  11, 86.     88  111,97.    90,'91  11,70.    92 

11,37.    93  11,16.  111,113. 
NeurLidt[Neurtfldtle)  8611,11(1.  8711,40.  88111, 

44.    90/9111,28.    92  1,368.  II,  m,    93  11,6. 

196.  111,113.    94  11,128.    95  11,84, 
Neutrsuchbtirg  87  11,124.      88  111,145.      90/91 

11,104.     92  11,54.     93  11,25.111,113.     R5 

11,230.  233. 
Neuwciler(B0l.iiQ2en)  87  11,24,  88111,24.  SO/91 

11,14,    92  11,9.    93  11.2,111,113.    9511,26. 

26.  35.  38, 
„    (Calw)  87  I.  irS.  n,  16.     88  III,  50.      90/91 


11,34.   82  n,19.  129.   93  11,7.  Hl.  IIa   96 

n,  25.  S6.  29.  32.  35.  38.  42.  45.  48.  54.  Gl. 

140.  169.  171. 
Nlederhaalach  95  1, 191. 
Niederhofen  (Brackenheim)  87  11,26.    U8  111,26. 

90/911,169.11.18.    92  11,10.     93  11.3.  III. 

113.     95  1,10.  11,92. 
„   (Kbfngen)  8711,100.   88  1,145,  111,114.  15«. 

90/9111,82.     92  11,43.     03  11,19.111,113. 
..   (Leiitkircli)  95  n,208.  215. 
Näederaac  86  I1,11B,    87  11,62.   89  111.67.  16*. 

89  IV.  140,     90f91  1,348.  II,  4S.    92  1,368. 

11,26,133.    93  II,1!W.  111, 113,     94  11,128., 

95  11,73.  89. 
Nledemdorr  96  11,80. 
Niedemhall  87  11,84.    88  1,107.111.95.    9(tßl 

1,107.  169.  11,G8-    92  11,36.    93  11.16.  ID. 

113,  94  ni,85.     95  11,79.111.112. 
Niederazdl  95  11,186, 

Niederriiübarh  87  11,86.   88m,97,   90/9111,70. 

92  11,37.     93  11,18.290.111.113.     94  1,97. 

95  II,  227. 
Niöderroden  OB  11,213. 
Niedcrrieinacli  95  11,226. 
Niederftetion  8t;  1,6.  11,122.    87  11.78.  142.    88 

111,88.     89  IV,  120,   146.    90/9111,62.    92 

1,6.  .346,  376.  11,33.   93  11,14.  43.  182.  302. 

111,113.    94  11,108.  134.  111,80.    95  11,287. 

228.  111,83. 

Niederrtotiingcn  86  TI,  96.  88.  87  H,  122.  88 
111.140.  89  IV,  105.  90/91  1,169.  349.  n. 
102.     92  1.348.    II,  62,     93  11,24.  183.  in. 

114.  94  II,  110.     95  II,  13.  18.  21.  20.  31. 
34.  37,  40.  44,  47.  52.  59.  63. 

Nledorwangen   87  11.124.       83  111,145.       90/91 

1.352.  11.104.   92  11,54.    93  [1,25.  111,113. 

»5  11,229.  233. 
Nieraz  86  11, 118.     89  IV,  142.     92  1,370.     1)3 

II,  198.    94  11,130, 
Nttzienbanren  87  11,84.    83  111,95.    90/91  11,  6a 

92  11,36.    93  11.  IB.  111,113. 
Kotinenliacli  87  11,120.     88  111,137.     90/91  II. 

100.     te  11,51.     93  11,24.  111,114.    95  II, 

229.  233. 

Kordhauren  {Br^ckenheim)  87  11,  2fi.     SS  111.26. 

90/91  II,  16.   167.  174,     92  II,  10,   128.    93 

1,272.  298.  11,3,  IIT,  113.    95  11, 134. 
.,    (Ellwangen)  87  11,74.    88  III.  85.    90/^\  11. 

58.     92  11,32.     93  11,14.  111,113. 
Nordüoim  87  11,26.    88  111.26.  149.  153.    I»0.f91 

1, 169,  II,  16.     92  n,  10.     98  II,  3.  Ü],  1 13L 

95  11,70.  93.  134.  111,107.  108, 
Nordrtetlcn  87  I.lßO.  n,52.     88  111.56.     90;B1 

11,38.    92  11,21.     93  11,9.  I1I.1I3 
NotzioKen  87  II,  104.     88  111.121.    90/9111,86. 

92  11,45.    93  11,21.  III,  114.    95  11,17.  81. 

34.  37.  40.  44.  47.  52.  68.  63, 
Hnfringea  87  11,50.     88  111,54.  154.    90;9I  U, 

38.    92  11,21.    93  II.8.  m,113. 


ÖrtBregifter. 


: 


NUrtirtgeTi  861,4.  6.  11.96.  IV, 4.  071,140.  29G. 
11,5«,  141.  176,  111,6.  8.  9-12.  22.  88  l, 
105.  107.  108.  13e.  138.  U2.  147.  174.  ID. 
61.  15*.  m  1,100.  126.  128.  132.  229.  232. 
IV,  118.  174.  90;!)1  1,4.  «2.  H».  1Ü7.  108. 
Jll-1.  152-157.  160,  IG*.  2tf3,  274.  31B.  11, 
42.  111,199.  92  1,4.  (i,  52.  76.  liiO.  106. 
150.  löti.  15»,  M6,  407,  433,  B02-5(H3,  II,  Üi. 

93  1,133.  267.  11,10.  41.  78.  173.  178.  18J. 
194,  200,  204.,  349,  270,  111,64,  86.  92.  11.^ 
135.  lU.  94  I.I5B.  190.  245.  11.102.  108. 
126.  1S6,  336.  23=3,  111,85,  £Hi.  118.  120,  124. 
186.  95  1,13.  18.  12ä.  134.  138.  150.  170. 
234.  11,73,  87,  340,  111,92.  112-Uö.  184, 
128.  131.  134. 

Nö/pllmgen  87  11,64.  88  Iil,71.'  154.  Wßl  1, 
169.11,50.  92  11,27.  93  11,11.  111,114. 
95  II,  194, 

Nnßdorf  87  11,40.  88  111,42.  90/Wl  11,28.  92 
U,  16.     93  11,6.  in,  113.    &5  11,166.  249. 

Oberaäoli«tn  95  11,32. 

(Jberafpaoh  95  II,  U7. 

ObecbalEheiro  87  II,IÜ6,     88  111,12.3,     90/91  U, 

8«.     02  11,47-     93  11,21.111,114.     95  11, 

196. 
Obiflrbannigarteii  9d  11,230. 
ObflrbBrken  87  11.92.    88  111,103.155.198.    89 

IV,  179.     90/9111,76.    S2  11,40.     93  11,18. 

111,113.     95  11,162.  246. 
Obflrbettringen  87  11,78.     88  111,9(1.     90/91  I, 

169.  11,64.      92  U,34.      9S  11,15.   111,114. 

85  U,  161. 
OberbClbingen  87  II, Tf*.     88  111,90.    90/91  1,169. 

II,  «4.    92  11,34.     93  11,15.111,114.    9&  11, 

84.  125. 
Oberboihmfen  8711,58.   88  111.61.    90/9111.44. 

92  11,24,     93  11,10.  111,113-    9J  11,72,  87. 
Oberhräntäi  95  11.249. 
OberbrUden  87  11,22,     88  111,22.     90/91  11,12. 

S2  1I,8.    93  n, 2.  III,  113.    9&  11,159.  174, 

263. 
OberbDrkfciardaLiofeD  95  I[,215: 
Oberdetlingun  95  II,  1S6. 
Oberdeufftetten  95  11,203. 
Obflrdigiabeiia  87  11,44.    88  1LI,4B.  153.     90/91 

11,32.     92  11,18.     93  11,7.111,113.     9,i  II, 

194.  ^»07. 
Oberdilehingen  8711,  lOit.  88111,115.1511.  90/91 

1,302.  11,83,     92  11,43.     93  11,19.  111,113. 

94  II,  9:..     95  11,183. 

Oberdgrf  (Biberacb)  86  11,98.     87  11,96.     88 

111,108.    89  1,278,    90/9111,70.   92  11,41. 

!W  11,18,  111,114.     95  11,212. 
„   (Neresbeim)  8G  11,98.    87  11,88.    88  111,100. 

89  IV,  1211,     90/91  1,341).  11,73.     92  1,346. 

n.ys.     93  11,17.   182.  111,113.     94  11,108. 

96  11,190,  204. 
„    (Tetlnanfj)  87  11,120.     88  111.138.     90/91 


11,100.     93  11,52.     9ini,24.  m,  Ut     95 

]l,2Ki  230.  332. 
Obflr6ifttnba,ch  87  11,120.   88  111,138.    9i"/Bl  II. 

100,    9211,51.    93  11,24.111,114.    £15  n,2;H. 
Obäreifesheiin  87  11,30.    88  111,31,    t)(l/91  11, 18. 

82  n.ll.     93  11,3.  111,113.     95  11,29.  m. 

35.  38.  41.  45,  48.  54.  61.  68.  70. 
Oburelfinften  95  1,  in. 
Ohei-enlingen  87  11,58.    88  1,145.  111.62.    90/91 

1,169.11.44,     9S  11,24.    03  i[,  10.  111,113. 

95  11,73.  95. 
Obereppacb  97  11,90,    88  IlI.lOl.    90/91  11,74. 

9211,39.130.    93  11,17.111,113.    95  11,111. 

150.  1Ö3, 
OberelTündarf  87  11,122.    88  Itl,U3.    90/91  11. 

102.     92  11,53.     93  !I,25,  111,113. 
ObereBliDgön  87  11,28.    88  111,30.    90/91  1,351. 

11,18.    512  11,11.132.    fl3  11,3,  lll, 113.    95 

11,72.  85. 
Obertifohaoh  87  It,76,     88  1,145,   Itl,S7.   150. 

90/91  1,169.  11,60.      92  11,32,      93  11,14. 

111,113,     95  U,  148. 
Oberflachl  87  II,  6S.     88  111,78.     90/91  11.54. 

92  11,29.    93  11,12,389,131,114.    95,XSI. 

II,  195. 
Oberginsbach  87  11,84.    88  lll,9ö,    90^1  11,68. 

92  11,36.     93  11,16.111,113.     95  11,103. 
Obergrieahcioi  87  11,36.    88HI,38.    90/9111,24. 

92  11,14.     93  11,5.  111,113.     95  11,75.  08. 
Obergrlef logen  (f,  Orii-npgcn], 
OberBrßningen  87  IT,76.     88  111,87.     90/91  II, 

60.    92  11,32.    83  11,14.1)1,113,    95  11,80. 

114. 
ObergmppeDbaQli  (f.  Uotorgrupp'enbacti). 
Oberhaiigltelt  87  I,  158.  11,46.    88  111,50.  U9. 

90/91  11,34,     92  11,19.     93  [I»7.  111,113. 

95  II.  1G9, 
OberliaiiftiD  S7  11,60,     8H  111,65.    90/91  11,46. 

92Ii,25.  129.    93  1,309,  11,10,  111,114.    94 

I,  96,     95  11. 88,  96,  247. 
Oberheinrieth  95  II,  32. 
Oberhof  üi  11,  112. 
DberhOfeD  95  11,111. 
OberJioUheiui  87  11,106.     88  111,123.     90,rtH  11, 

88.    92  11.46,    93  11,31.111,114.    9ÖI[,1SS. 
OberjcnngeD  87  11,50.     88  Ul,64.  154,     90/91 

11,38.     92  11,21.     93  U,  8.  III,  113. 
Oberjettingen  87  11,50.     88  111,54.  154.     90/91 

11,38,     92  11,21.     93  1,7.11,8.111,113, 
Oberiningen  87  11,48.     88  111,51,     99/91  11,30. 

92  11.20.  129.     93  I,  6.  8.  11,8.  III,  113. 
Obeikeffach  87  11,84.      88  111,96.  150,      90/91 

11,68.    9211.8«.    9811,16.111,113,    9511.99. 
Obarkirchberg   Sß  111,28—31.      87  11,106.      88 

111,123,     90/9111,88,     92  11,46.     93  11,21. 

111,114.     94  111,51.     %  11,195, 
Oberklroeck  95  11, 124. 
Öberknaufen  9ij  Ü,  104, 
OberkooheD  87  11.72.     S3  111,83.  198,     S9  IV, 
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l"t.     ÖOffll  ll.&e.    92  1,239,11,31.    93  Jl, 

J3.  III, JU.     95  11.81. 
Ühcrkullhsch  ä7  I.IÖ9.  11,4^0.   SS  ltl,EO.   90/^1 

H,31    92n,19.    99  1,7.11,7.111,113.   flä 

Il,16S. 
OberkollwiiDgen  871,158. 11,46,  88111,50,  90/91 

11,94.    02  11,19.1^.    63  11,7.  in,  113.   S4 

1,234. 
OberlenReiiljardt  87  I,  leo.  Il,5fi.    88  Ut,5Ö.    89 

1,278.    SW/91  11,42.     92  H.g.'J.     93  1,7.11. 

11,0.  111,113. 
OboHunningun  87  11,104.    88  111,121.    90/9111, 

86.      HO    II,  46.      93    II,  21.    III,  114.      95 

11^66. 
ObermarcJithal  S7  II,  lOO.     88  lII.llB.     90/91 

11,82.     92  11,43.     93  11,19.111,113.     95 

11,134. 
ObenDaütiolderbaGh  9ö  H,  IM). 
ObermOnsbeim  05  II,  175. 
Obermülile  95  11,113.  In*. 
tJhcriniliikhieiiii  !>5  ll,79.  Il3. 
Obetmiiabacli  S7  11,48.    88  111.51.    S)0y91  11,36. 

9i  11,30.  129.      93  1,7.  11,8.   111,113.      95 

11,144. 
Obcrnau  87  U,Hi-    SS  1II,IJ7.  164.    90/91  1,169. 

il,48.     ff2  11,26.    93  11,11.111.113.    9511. 

73.  97. 
Oberndorf,  OA.Stadt  86  1,G.  ll,8ß.  88.  9ft.  103. 

111,87—91.  IV,4.    871,138.  160.  11,6».  141. 

176.  111,6.  a.  9-12.  22.    88  1.107,  108,  Viü. 

13Ö.  149,  147. 174.  282.  283,  111,63.  149.  154. 

184.    89  1,  10.1,  126.  128.  132.  272.  273.  IV, 

105.  113,  HS,  14Ö.  167.  213.    90/91  I,fl-2.  98. 

108.  114.  145.  152—167,  160.  164.  203,328. 

331.  11,44,     92  I,G.  62.  76.  100.  106.  346. 

365.  372.  QO2-506.   11,25,     93  1,11.   133. 

11,10,  41.  78,  181.  18fi.  209.  238,    270,    111, 

64.  Sa.  80.  90.  114,  135.    94  1,186.  196.  220. 

245.  11,96,    1(18.   125.  132.  23G.  238.  UI,9G. 

113.  114,  115.  118.  120,  124.  188.   95  11,74. 

258.  313.  111,82.    107.    112-115.   124.    128. 

i:si. 

„    (Berronberg)   87  FI,  50.      83  III,  64.      90/91 

11,38,     92  11.21.    83  11,8.  111,113. 
„    (Mei-ffenlhelm)  flß  n,227.  111,48. 
,.   (Welzbeim)  95  11,122. 
OberDheim    87  11,64.     88  HI,  72.      90/91  11,50. 

92  11,27.     9H  11,11,  111.114. 
Obemeafletten  95  II,  120. 
Über  Diu  beUbaoh   87   1,160.   II,  5S.      8S  111,59. 

90/91  11,42.      92  11,23.      93  11,9.    111,113. 

95  II,  220, 
Oberolirn   87  11,00.     88  111,101.      90/91  11,74. 

92  11,39.   132.     93  11,17.   111,113.     95  II, 

110.  ]51. 
Oberopfint'en  87  n,108,    88  111,125.    90/9111, 

9ü.     92  11,47.  130.     93  11,22,  m,  113. 
(]b  erregen  bacb  95  11.76. 
Oberreictienbaoh    87  1,158.    11,46.      A8  Itt,  U. 


90/91  tl,  34.     92  H,  19.  138.     Sä  n,  7.  III, 

113.    9r>  IL,  109. 
Oberried  95  11,32. 
ObBrrieifngBn  87  11,40.    «81,145.  in, 43.   »0/91 

1,169.  11,  2M.     92  II,  16.      93  11,6.  111,113. 

95  11,93,  im. 
Oberrimbflch  «7  11,86.    88  1,145.  111,97.    90/91 

11,70.     9211,37.     9;)  II,  17.  111,1  in.     95 

II,  228. 
Oberroth  86  1,6,     87  1,159,  11,70.  142.     88  I, 

146.  MI,  87.    199.      90/91  1,109.  11,60.      M' 

11,32.     93  11,14.  111,113.     9&  11,113.  119. 

153,  L-ia.  154. 
Oberrotlieoftflin  95  11,08. 
öborrchlocbtbach  95  II,  122. 
Oberfcbmerach  93  II.  147. 
Obe-rfcbneidheim  95  11,204, 
Oberfoheffach  l».-»  11,107.  147.  1+8. 
Oberrebwjtndorf  87  11,54.    88lII,5Ö.    90/9111, 

40.     92  II.  a2.     93  11,9.  III.  113.    95  IT.  14. 

26.  30.  33.  HG.  38.  42,  46.  50.  56.  63.  Iß7. 
Obernelraingen  87  11,38.    8H  111,40.    89  1,278. 

Ö0/91  11,26.     92  11,15.     93  n,5.  IC,  IIS. 
ObeiTOllbacb  87  11,90.   88  111,101.    90/9111.74. 

92  1I,3U.     iW  U,17.  III.113.    96  11,151. 
Oberronlbeim  87  1, 159.  11,76.    88  1, 145.  HI,  8T. 

lÖU.  185.    90/91  1,169.  11,60.    92  1I,.S2.    93 

II,  14.  III,  113.     95  II,  7.  9.  14.  30.   33.  36. 

39.  43.  46.  ÖO.  56.  62.  107.  147.  250. 
Oberrpeltaeh  »7  11,72,    88  111,81.    9l>/91  II,  BS. 

9^11,31.    93  11,13.111,113.    95  11,108.146. 
Oberftadlon  87  11,100.   88  111.115,    90/9111,82. 

92  11,43.     93  n,  1«.  111,113.     95  11,200. 
.Oberlldnacli  87  11.78,     88  111,88.    90/9111,62. 

92  II,  a4,     93  11,14.  111,113. 
Oberrteiiibncb  87  11,90.    88  111,101.    90/91  II, 

74.     92  11,39.  130.     93  II,  17.  111,113.     96 

II,  113.  251. 
Oberftenfeld  87  11,34.    S8  1, 14&.  111,36.    90/91 

I,l«9.  11,22.     92  11,13.  1S8.     93  11,4.  III, 

113.    95  1,12.  11,117.  157. 
Oberrtelten  (Biberach)  üb  11.197.  211. 
„    (Oerabrono)  87  11,78.     88  111,88.    90/911, 

169.  11,02.      92  11,33.     93  11,14.  111,118. 

m  11,227,  228. 
_    (MllnfiDgen)  87  11,112.     88  111,128.     90/91 

11,92.     92  11,48.     93  II,S2.  111,113. 
Oberßatzingen  87  ü.  122.     88  III,  140.      90/91 

i,l«&.  849.  ir,10S.      92  11,52.      93  11,84. 

111,114, 
Oborrulmetingan  87  II,  D6.      88  111,108.     90/91 

1,169.11,70.    92  11,41.    98  II.  la  111,114. 

95  11,187.  200. 
Obertbalheim  87  11,54,    88  111.58.   90/91  1,351. 

11,40.    92  11,22.   93  1,7.  11.  11,9.  111,113. 

95  11,177. 
Obertheuringen  87  il,  120,      88  III,  138.      90/91 

11,100.      92  11,51.      93  11,24.111,114.     95 

Ii,S91.  386, 
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Obertlirkiieim  87  II,  26,    83  111,1^7.  läS.    89  1, 

277.     90/91  1, 169.  II,  16.    92  1,  378.  II,  10. 

93  11,3,  201.  III,  113.     94   I,  flö.  196.  223, 

II,  136.  305.  III,  114.    95  U,  7.  8.  11. 18.  20. 

22.  26.  29.  32.  35.  38.  41,  45.  48.  54,  61, 

72,  III,  107. 
ObernibPCh  87  11,92.     88  111,103.  150.     90/91 

II,  7ß.    92  U,  40.  133.    93  U,  18.  III,  113, 

95  II,  84.  123.  244. 
OburwachinRen  87  II,  11*.     98  III.  132.     90/91 

11,96.    92  ll.&ü.    93  11,23,111,113.    95  U, 

188, 
Ob«rwAlilach  9ö  11,167.  * 

Obei-wSlden  87  II,  104.    88  lU,  120.  156.   90/91 

II,  WJ.     92  II,  4&.   133.     93  n,aO.  111,114. 

95  1,19. 
Oburw^ner  (Calw)  95  U,  140. 

.   (Saulgau)  95  11,203. 
Ob*rweiir«oh   87    II,  22.     88   IH,  22,     90/91   I, 

361.    II,  12.     92   II,  8.     93  II,  2.    III,  113. 

Ü5  1,12.  11,121.  159.  253. 
Oberzftll  95  11,187. 
ObBizwiefelberg  ^5  1,188,  190,  199, 
Oclifenbacli  87  U.2&.     88  111,26.     9UAJ1  11,16. 

92  1,427.  11,10.  128.    93  11,3,  III,  U3.    95 

II,  1Ö5.  175. 
OcWenherg  (BrscIteDheiin)  87  11,26.    88  111,26. 

163.   90/9111,16.   92  11,10.   93  11,3.111,113. 
,    (Heidi:nhe.im}   87    11,82,     88   111,93.    198. 

90/91    11,66.     92  11,35.     93  11.15.111,114. 
üchfen häufen   86  1,7,  J26,      87  1,93.    140,  löli. 

222.  II,  9S.  143.     88  I,  73.  74.  HO.  142.  171. 

228.   241,    111,108,     89  1, 102.  L-llJ,  IV.  108. 

122,    90j91  1, 110.  116.  160.  164.  270.  II,  78. 

92  1,7.   78.    186.  11,41,     93  11,19,  42,  173. 

111,66.  92,  114-  140.    94  111,98.  124.    9ä  1, 

116.  224.  n,l98,  211,  253.  m,84.  124.  128, 

131.  246. 
Ochfeowang  87  ir,  loe,     83  111,121.    90/91  II, 

86.     92  11,4.5.     93  11,21.  III,  U4. 
Ödcnwaldrtetten  87  11,112.    88  1,145.  UI,138. 

!»/91    I,  16!>.    11,92.      92  11,48.      93   ]I,22. 

TU,  113. 
Ödernhardt  87  11,40.     88  111,44.     90/01  11.28. 

92  11,  ly.     03  11,6,  111,113. 
ödhcim  87  II,  36.    88  111,38.    90/911,170.    03 

11,14.     93  II,  ö.  UI,U3,     95  11,79. 
Ofenbach  95  11,101. 
OferdioEen  87   11,68.      88    111,76.     90/91  11,  M. 

92  11,28.    93  II,  12.  111,113.    96  11,73.  88. 

178. 
Offeoan   86   11,118.111,87-91.     87  11,36.     86 

1,282.  283.  111,38.    89  1,272.  278.    1V.142. 

190/91    1,328.   331.  11,24.     92  1,64.  870.  II, 
14.  128.    93  H,ö.  1Ö8.  111,113.    94-  11,  13U. 
95.  II,  70.  75.  178. 
Offenhauren  95  II,  193. 
Of6ngen  87  11,114.     38  Ul,  132.     90/91  11,96. 
92  11,50.    93  11,2a.  111,113, 


Öfflafren  »'  ".26.     83  III,  27.  153,      90/91  II, 
16.    92  II,  10.    93  II,  3.  III,  113.    94  II,  305, 
Ofterdiofceit  87  11,62.     88  111,67.   154.     HO  I, 
278.     00/911,170.11,48,     92  11,26.    93  II, 
11.  111,113.    95  II,  73.  89. 
Oeg*!sheureQ  87  II,  luO.     88  111,115.    90/91  I, 
352,11,82.     92  11,42.     93  II,  19,  lU,  113, 
95  11,201. 
OggelstiauCeo  87  U,  114,    68  III,  132. 185,    90/91 
1,352,11,98.     92  11,50.     93  11,23,  111,  113. 
Üggeahauron  87   11,82,     88   111,93,     90/91  II, 
66.     92  11,85.     93  n,16.  111,114.     96  I, 
18,  21. 
OhifideQ  87  tl,  1U6.     SS  111,121.  156.     90/91  I, 
349.  352.  11,86.     92  Il,4&.     93  U,  21.  IM, 
114.    95  II,  1G4. 
OhmenbHuren  87  11.60.     88  1, 145.  111,65,  185. 
9Ü/91   1,170.   11,46.     92  1,239.   11,25,     93 
11,10.  111,114. 
Obmenbdnt  87  II,8S.    88  111,100.    90/9111.72. 
92  11,38.     93  11,17.  111,113,    95  11,2.3.  31. 
34.  37.  39,  43.  47.  52.  58,  63. 
OliDaaiellea   87    11,70.     88    111,81,    150.    154. 
90/91  11,56.     92  11,30,     93  11,13.  111,113. 
OhnlioU  95  11,111.  151, 

Öbringen  86  1,7.  194.  11,9a  191.  199.  111,2.  4. 
7.  20.  24— ai.  35.  37.  39.  62.  81—84.  IV, 
6.  87  1,140.  226,  254.  260,  11,90.  U2, 
176.  88  1,  IU7.  142,  147.  174.  268,  259.  280, 
281.  111,101.  169.  89  I,  132.  229,  271,  IV, 
HO-  U6,  120,  134,  90/91  1,62,  1()7.  I60, 
164.  203,  274.  327.  346.  II,  72.  92  1.  7.  53. 
10«.  156.  346,  a*8,  5I)3~5(J7.  II,  39,  W. 
132.  93.  1, 133.  II,  17.  42,  79.  182.  lÜÜ.  271. 
111,92,  US.  135,  144.  94  1,196.  2(Jll,  245, 
11.  104.  108.  'im.  238.  m,H6.  HS.  12(1,  124. 
187,  95  1,131,  139,  141.  11,11(1.  15)*.  151. 
260,  258,  319.  IU,(^3,  116—119.  124.  198. 
131,  24«. 
Ohrnbeiff  87  11,90.  88  111,101.  90/9111,74. 
92  11,  Ji9.  Oa  11,17.  111,113,  05  11,78, 
110.  111. 
ölbronn  87  II,  ;H.  88  111,37,  90/91  11,22. 
92  11,14.  128.  93  1,271.  11,6.  111,113.  95 
II,  220, 
Ölkofen  87  11.118.  H8  III,  13«,  90/91  11.98. 
92  11,50,  130,  93  11,24.  lU,  114.  U5  U, 
202. 
Öltingeo  87  11,122.     88  111,140.      !)l)/l(l  I,:j49. 

11,102.     112  11,52.     93  11,24.111,114. 

Olnhanreo   87    11,36,      8K  111,38.      Wßl  11^24, 

92  11,  14.  128.    93  Il,fi.  III,  IKl,    96  11.75, 

Onotuheim   H7  II,  73.      88  111,  84.      90/91  11,  5^. 

92   11,31,    129.     93    11,13.  111,113.     95  II, 

im. 

OnfnneCtiogeii  86  1,6.  87  I,15S.  11.44.  Ui. 
88  111,4S.  149,  SO/91  11,32.  92  1,6.  11, 
18,    93  11,7.41,  111,113.    »5  1,116.  11,194. 

öpfingcD  67  II,  100.    83  111,115.  150.    90/01  II, 
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82.  fl2 11^*3.   i)3  it,a).  111,  ua.  Ö5  m, 

184. 
Oppel«botim  H7  Jl,m     ä8  111,44.    dO/äl][,2S. 

92  11,17.    93  U,6.  111,113.    9&  H,  120. 
Oppenreiite  95  11,  235. 
Opperiweiler  87  11,22.    88  111,22.    90/9111,12. 

92  11,8.    m  i(v9. 111,118.    SB  n,es.  ms. 

Oppingen  87  H.102.     88  111.117.    90/9111,81. 

92  11,44.    03  11,20,  in,  114. 
Orenileir&ll  87  n,aO.    88  m,  101.    00/9111,74. 

92  11,39.     93  11,17.111,113.     95  11,111. 
Orlacli  87  11,80.     68  111,91.     90/9111,64.     92 

11,34.     93  II,  15.  Hl,  113. 
OrsenliatiÄon  87  11,10«.     88  111,123.    90/9!  H, 

68,     Ö2  11,46.     93  11,21.290.    Itl,  114,    95 

II,  188. 
öfohelbronn   (Herrenberg)  97  1,169.  11,50.      88 

111,54.    149.      90/^1    11,38.      92  11,21.      93 

II,  S.  111,113.     S4  1,234. 
„   (Wailltngör)  S7  11,4(1.     88  III,«.     90/91 

11,28,     92  11,17.    93  11,6.  111,113, 
ÖfchinKen  87  11,62.  88  111,67.  89  1,278.  110/91 

11,48.     92  11,26,     93   11,11.  111,113.     95 

II,  130. 
Oftdoif  87  11,44.    8Ö  111,48.    !K1/91  1,348,  3ßl. 

11,32.    92  11,18.    93  11,7.111,113.    95  11, 

90.  131.  133. 
Orteldlieim  87   1,158.  11.46,     88  UI,BO.     90/91 

11,34.     92  11,19.     93  11,7.  111,119. 
Orterhofon  Ofi  11,199. 
OflIiaMen  95  II,  101. 
Oßweil  87  1E,32,     88  111,33.    90/9111.20.    92 

11,13,  129.    93  11,4.  111,113.    i)5  1,8, 
Ötliliiigen  87  II,  lue.    88  111,121.    30/911,349. 

362.   11,88.     fl2  11,45.     03  11,21.  111,114. 

95  11,86.  179, 
fltlsheim  87  11,34.     88  1,145,  111,37.     90/91  1, 

170.   11,173.      92    11,14,      93  11,5.  111,113, 

95  11,136. 
Ottentiach  87  11,104.    88  lll,im    90/31  11,86. 

9H   n,44,    13a     ti3  11,20.  III,  114,      05  11, 

12a  162. 
Ottonbronu   87  1, 16R  11,46.     88  111,50.     öO/Ol 

C,  34.      92  n,19.   128.      93    1,7.    11,7.  111, 

HS. 

Oltendorf  87  1,159.  11,76.     88  111,87.     90/91 

11,60.      93   11,33.     93    11,14.111,11.3.      95 

11,80.  107. 
OltonhauJen  87  1,160.  11,58.     88  III,  59.    90/91 

11,42.     92  11,23,     93  1,6.  7.  11,9.  111,113, 

95  11,219.  220. 
Otteoliof  95  II,  108. 
UtterawanK  87  11,122.     H8  111,143.  151.     90/91 

1,3,^2.  II,  102.   92  11,63.  93  11,25.  IIl,  113. 

95  11,231. 
OUraaraheini  87  11,34.   88  111,36.   90/91  1,170. 

II,  2a.     93  11,13,    93  11,4.  111,  113. 
Owen  87  II,  106.     88  111.121.     90/9111,86.    92 

11,45.     93  11,21.111,114.     96  11,86. 


Psptermilhle  Öö  ll,  1Ö8. 

Pappelau  87  11,98.    88  111,110.155.    90/9111, 

au.     92  11,42.133.     93  11,19.111,113. 
Peroitre  87  11,30.     88  111,32-    90/911,170.11, 

20.  157.  173.  92  11,13.   93  1,^71.  273.  283. 

II,  4.  III,  113.     94  II,  305.     95,  XXI. 
Peteriell  87  11,53.    H3  111,63.   89  1,271.    ft)/91 

1.327.  11,44.   92  11,25.   93  I,  IL  11,10.  IIl. 

114.  95  1, 19.  II,  225. 
Pfaffenhofen  87  11,26.     88  111,26.   90/9!  11,16. 

92  II,  la     93  11,3.  III,  118.     95  I,  21.  II, 

92.  135. 
ffaffenriedl'ft-.  11,211. 
PTaffeDBee  95  1,  5.  18. 
PfälHngen  87  1,159.    II,B0.      88    111,54.      89  I, 

278.      90/91    1,170.   11,38.     92  II.2L      98 

11,8.  111,113.     96  11.96.  143. 
Pfahlhvunn  87  1,  Ißl,    11,94.     88  111.105.  148. 

150.  155.158.  198.    89  1, 27ß.    90/91  11,70. 

92  11,40.  133.     93  11,  18.  290.  llf.  113.     96 

11,  115.  116.  123.  156.  157.  160.  182.  252. 
Pfthlbcim  87  11,74.    88  111.85.  198.     911/91  11. 

58.      92  11,32.      98  11.14.111,113.     95  EI, 

172. 
PCaUgrafenw  eiler   B7  1.168.    11,48.     88  1,146. 

ni.Bl.    90/911,170.11,36.     92  IZ,20.    93 

I,G.  7.  10.  11,8.   111,119.     95  11,7.   11.  29. 

32.  36.  38.  42.  45.  48.  64.  61.  167.  168.  183. 

254. 
Ffauliauien  87  11,28.     88  111,30.     90,1(1  11,18. 

m    11.  U,      93  11,3.  ®9.   111,113.     95X1, 

72.  86. 
Pfodelbaeh  87  11,90,     88111,101.     9U/91  11,74. 

92  11.39.      93  11,17.    111,113.     08  11,101. 
251. 

Pfeffingen  86  III,  28-31.    87  U.44    88  1,146. 
111,48,  153.    90/91  1,170,  11,32.    92  11,19. 

93  11,7.  111,113.     95  11,90. 
Pfersbach  95  II.  115. 

PfiDgftweid  86  II,  HO.    83  IV,  134.    92  I,  360. 

PBnzweilur  95  11,210. 

PfiUiDSon  87   11,86,     88  111,97.      90/91    11,70. 

92  11,37.    93  11,17.111,113.     94  1,97. 
Pflaumiocli  H7  11.88.     88  IIl,  100.     90/91  11,72. 

92  11,38.  132.    93  11,17.  111,113. 
Pflugfeidon  87  11,33,     88  111,33.     90/91  11,90. 

92  11,12.  132.     93  11,4.  111,113. 
Pfluraiuern  Ö7  11,114.     88  111,132.  151.     90/91 

11,96.     92  11,50.133.     93  11,23.    IIl, US. 

95  11,  206. 
Pfrondorf  (N&gold)  87  11,54.    88  111.58.    90/91 

11.40.     93  11,23,     93  11,0.111,113.     95  11, 

139. 
_    {Tübingen)  87  11,68.    88  111,76.198.    flÜ/Ul 

1.170.11,64.     92  11,29.     9311.12.111,113, 

95  1,19.  11.96. 
Pfronftetten  87  11,112.      88  ÜI.1S8.    156.    183. 

184.     90/911,349.11,82.     92  1I,4ö.    83  11, 

22.  290.  III,  Ua 


Orüregirter. 
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Pfriingen  87  11,118.    88  111,156.     90/9111.98. 

93  IT,  50.     93  11,24.  111,114.     95  IIj2CI3, 
Pfiillingen  86  1,4.  li.  11,00— 62.    87  11,60.    88 

1, 107.  Uö.   ni,  6».  U9.     89  1,378.     90/91 

1.4.  107.  170.  11,46.    92  1,4.  6.  280.  11,26. 

93  1,307.   11,10.  11.  1&5.  153.  111,111.    ^ 

1,96.  190.    11,73.74.    111,85,  113.      95  1,1. 

1«,  11,88.  340. 
Plnwhe  87  lI,St.    88  111,37.184.    89  1V,2II. 

20191    11,22.  157.  169.  173.      92  11,14,     93 

1,270.  372,  287.  U,6.  111,113. 
Plattenhardt  87   11,38,      89  111,40.   18i.   196. 

90/91  11,26,     92  11,15.     93  11,5.   111,119. 

9ö  n,  Ul. 
PlBidtilalieita  87  11,34.     88  111,36.  153.     90/91 

1,170.  Ilf2'2.     92  11,13,     98  n,  4.  111,113. 

05  II,  71. 
PlieolDgen  86  1,5.      87  11,38.  141.      BS  111,40. 

149.    8H  IV,  183.    90/91  II,  ^ti.    92  1,  ß.  n, 

15.     93  11,5,  41,  111,113.     95  11,95.  140, 
PlienBbscIl  9&  II,  34. 
PliieKliaufen  87  11,68.     88  11!,  77.     90/91  1,170. 

11.54.      9a  II,  29.     91^11,12.111,113.     94 

IU,51.     95  11,73. 
Plochingen  86  1,5.  11,96,  UI,  87-91.  8711,28. 

140.  280.  283.     88    111,30.    149.    153.    184. 

89  1,278.    IV,  118.  210.     90/91  1.238.  331. 

II,  la      92   1,5.  344.    11,11.  133.      93  11.3. 

40.  180.  [11,  na   94  1.196,  ll.lWi,  Ul,  114. 

05  1,116.  11,72,  85.  125.   111.107- 
Plttderliaufen  87  1. 161.  11.94,    88  III,  106. 1B5. 

198.      90/91  11,76.      92  11,40.  133.     93  II, 

18.  290.  111, 113.     95  11,84.  122.  124.  244. 
Poltriogen    »7    1,159.    11,50,      88    111,54.    184- 

90/91  1,170.  11,38.    92  11.21.    93  11,8.  III, 

113.     95  11,96.  148. 
pQinmertsweiUr  87  n, 72,    88  111,84.    90/9111, 

.^6.      92  11,31.      93  11,13.  111,114.      95  11, 

14.   16.  21.  22.  30.  33.  36.  3».  42,  46.  &0. 

56.  62.  107,  108.  148. 
Fuppenweiler  87  II,  32.    88  1, 14H.   III,  33,  140, 

89  1,278.      90,f91  I,  170.    11,21).      02  11,13. 

93  11,4.  289.  111,113.    95  11,71,  8b. 
Priraiswßiler  05  11,229,  232. 

4Ju,ecltl)ronti  87  11,86.     88  111,97.     90/91  11,7a 
92  11,37,    93  11,17.  111,113. 

Uadeirtelten  87  11,96.     68  III,  110.     tiO/91  II, 

80-      Uli  11,42,      93  11,1».  111,113.      95  II, 

124. 
Roggen  H5  u,  210. 
RaiUwangen  87  11,68.    88  111,63.    90/911,848. 

11,44.      92  11,2-1,      93  11,10.   111,113.      96 

II.  87. 
KabkoldshanreD  95  11,  lüO. 
KamiDiTigen  87  11, 122.     88   111,140.   151.    15ß. 

90/91  11, 102,     92  II,  53.    93  11,  24.  111,  Ut 
Ratnrenftnith  9B  II,  100. 


KamrteJTi  95  11.90. 

Ran  den  Weiler  95  II,  77,  104. 

Rappaeh  87  11,42.    88  111.46-   90^91  U,.40.  93 

11,17.128,    93  11,6.111,113,    95  11,110. 
Itappenhof  9.'i  II.  155. 
Bappoldsbofen  95  U,  148. 
Halhshaiifen  87  11,64.   88  111.73.    flO/91  U,B0. 

92  11,28.    93  11,11.111,114,     95  11,91. 
Katteoliari  95  11, 126. 
Balzoaried    87   11,124.     88   111,145.      90/91  11, 

104.    92  11.54.     93  11,25.111,118.     95  U, 

229. 
Raulen  bretzingen  97  11,80. 
KaulieiiKBinbacli  95  11,153, 
Ravensburg  86  1.4.  7.  93.   144.   146.   179.     II, 

98.    120.   133.    147.  149.  161.  194.  199,  2U1. 

218,  215.   111. 28— 31,  89.  IV,  6.     87  1, 119. 

140,  160.  226.  232.  234.  ]I,143.  176.    111,6. 

8.  9-12.  22.    88  1, 105.  107.  110.  112.  136. 

138.  142,  147.  166.  174.  258.  259,   11,8.  50. 

73,  III,  130.  184.  197.     89  I,  102.    104.  121. 

126.  128,  132.  Jfi».  221.  227.  229.  245.  272. 

273.    11,8,   30.   IV,  108.  HC,  122.  149.  142. 

148.  171,  173.  189,  222.  224.  233,  246.  262. 

90/91   1,4.  62.  98.  99.  107.  110.   112.  116. 

118.  142.  145.  152-157.  lOU.  164,  196.201. 

202.  20S,  272.  274.  291.  292.  328-331.  349. 

11,92.  110.  111,197-  199,     92  1,4.  7.  53.78. 

80.  97.   100,  106.   122.   154.   156.  157.  167. 

176.  2ü;.  320,  34S.  Sßö.  H70.  370.  378.  380. 

399.  479.  503-507,  11, 48.    93  1, 133.  II,  22. 

43.  79.  §6.  173.  183,  196.  108.  202.  204,  Ül«. 

213.  220.  238.  271.  290.  111,61.  66.  68.  83. 

VG.  108,  112,  114.  135.  144.    94  1, 187.  190. 

all.  24j,  11.  95.  HO.  128,  184.  136.  139.  236. 

238.  2&8.  111,85.  86.  98,  100.  118.  118. 130. 

124.    145,    1&3.   187.    188.   214,     95,  XXI.  I, 

128.  131,   W2.    170,    234,  2:^4,    11,230.  233, 

291,   2:J5.  278,    313.  3411.    111,1.  73,  74.  84. 

86,    105.   106,  lUi— 119.  124.  128,  131.  154. 

184.  176.  216.  235.  246. 
Recbbaeh  95  li,  152,  251. 
Rechhcrg  87  11,78.     88  I.28Ü,  281.     89  1,371. 

SUpl    1,327.346.    II,6i.     92  11,34,     98  U, 

15.  111,114.    95  I,lij. 
RethlWRliaufen  88  11,  HH,     38   111,120.   löl. 

90/9111,86.     92U,  45.    93  11,20.111,114. 

95  II.  13.  23,  31.  34.  37.  40.  44,  47.  52,  58. 

63.  138. 
Kecbenberg  87   II,  72.     88  111,  84.   198.     90/01 

11,6».    92  11,31.   93  11,13.111,113.   95  II, 

103, 
Reciienlshuren  95  1,20. 
Rechteoriein    87  11,100.     88.111,115.     90/9111, 

82.     92  11,43.     93  11,20.    111,113.     95  11, 

1^.  193. 
Regeläwuiler  95  11,208.  213. 
Keggllaweiler  87  11,106.    8^111,123.151.    SH)/9l 

11,88.    92  1,370,11,46.    93  11,21.111,114. 
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Ortsregifter, 


ReichETibach   (Freudenftiult)    87    1,159.    11,48. 

88  1,145.  111,  M.    89  I,'271.  273.    90/91  I, 

328.331.11,3(5.    92  11,20.128,    93  1,7.8. 

9.11,8.111,113.  95,XXI.  1,121.  11,2111.291. 
«   (fieisiingen)  87  11,102.    &8  IIl,  117.    90/!tl 

11,84,     «2  11,44.     üa  11.20,  111,114.    94,1, 

196,  11,246. 
,    (Omfind)  87  11,80.    88  III,  (Kl.    SU/^l  II,  ß4. 

&2  11.34.     D3  11,15.  ni.lU.    95  n,  162. 
,    (Göppingen)  87  11,104.      88   111,120.    151. 

1.^6.    IK)/ai  i,  171).  11,86.    93  ll,4&.    93  11, 

20.   290.    111,114.     94    111, 11&.      96   11,85. 

125,  137.  111,108. 
„    (Saulgau)   87  11,116.     88  111,136.    90/911, 

»52.11,93.     92  H,bl.     9»  11,24,  111,111. 
_   (Öpaicliitigeii)  Sl  II,  ß*.     88  111,72.     OO/IU 

11,00.    92  11,27.    93  11,11,  lll,  114.   95  II, 

194.  207. 
..   (Waiblingen)  87  11,40.  88111,44.   90/91  11, 

28,    IIa  11,17.    93  11,6.111,113.    94  11,305. 
Ueicbcnbächle  95  1l,2-äb. 
Reiclienbcrff  86  1,12G.    87  1,92.  156.  11,22,    98 

1.73,   74,    171.   111,22,     1*0,9111,12.     92  1, 

358.11,8,    83  11/21.188.111,113.    flä  II,  83. 

11«.  119,  isji,  ms. 

Reidieneok  87  11,70.    88  111,81.    90/911,348. 

ll,5fi,     92    11,30.     93  11,13.111,113. 
ttoichenhofen  87  11,108.    88  111.125.    90/0111, 

90.     92  11,47.     93  ir,2Ä.   111,113.    9ö  II, 

208.  209.  215. 
Rcicbeqfieiu  95  11,  192, 
Reichert  sbau  reo  95  11,32, 
Beicliertshofeu  95  11.80.  108, 
Reinerzau  87  1,15».  11,48.  88  111,52.    90/91  II, 

36.    93  II, -^O.    93  11,8,  111,113.    94  11,305. 

95  1,188.  196.  197.  IE,  222.  224. 
Reinsf.rQnn  87  11,86,    68  111,97.    90/Wl  11,70. 

92  11,37.    93  U,  17.  111,113.    94  1,97.    95 

II,  226. 
UeinfteltfiTi  87  11,96.    88  111,108.    90/91  11,78. 

'^■i   11,41,      93  11,19.    111,114,      9ö    11,11*7. 

108.  211. 
Iteippersberg  »ä  11,  114.  152. 
It6,irach  95  11,81. 
Rcilpi-eclils  95  11,124.  12&. 
HoramingalifliiD   87  11,62.     88  111,67,     !RI/i'l   H, 

4«,    92  11,26.    93  ll,  H.  Ill,li:i, 
Rünffiili-iiiren  S7  11,66.     88  111,74.  154.    90/91 

11,02.    92  11, as.    ng  11,12.  m. iH.    ö6 

II,  U,  30,  »3  36.  39,  43,  46,  60.  56.  63.  »0. 
ReDgerahaufeo   87  |l,  S6,    88  111,97.    90/yi  II, 

70,     H2  11,37.     93  11.17.  111,  113, 
BeDlarÜBweiler  67   II,  113.     88   EU,  136,    156, 

90/ni    1,352,    11,98.      92   11,50,      93   11,24. 

111, 114. 
Kcnnin^eti  86  1,5.     87  11,30.  140.     88  111,32. 

89  1,278,     90/91  1,3^1,    11,20,    löO,     92  I, 

6.  II,  12.     Ö3  II,  4.  40.  in,  113.     95  II,  175. 

in,46. 


UeDqLiiahaiircn  87  II, (<8,     88  111,7»,   154.   184. 

90/9111,54.     92  11,99.     93  11,12.    111,114. 

95  II.  13.  14.  16.  17.  30.  33.  36.  39,  42.  46. 

BO.  58,  62.  !n,48. 

Kvmm  9f»  11,111.  151. 

Rottersbiirg  87  11,40.     88  ni,45.    90/^1  11,28. 

82  II,  17.  128.    93  11.6,  111,113. 
Rfuluich  87  11,78     88  III. 88.    90/91  11,62.    92 

11,33.  129.     93  11,14.  UI.llS. 
ReuJ«rti  87  11,58.    88  111,62.    90/91  1,348.    11, 

44.    92  11,24.    83  11,10.  111,113. 
Reiiften  87  1,159.  11.50.    88  111,54.  149.    «^«1 
1,170.    11,38,     92  U,21.     93  II,  S.    lU,  113. 
9»  II,  9«. 
Reiilu  (Uiberncli)  H7  11,06,    88  III  108,    90/91 
11,78.    92  11,41.    93  11,19    in,I14.    95  II. 
2W.  212. 
„   (WalJlee)  86  n,108,     87  11,122.     88  Ul, 
113,    156,  197.     89  1V,  132.     90/91    11,102. 
92n,  58.     93  11,25,   188.    111,113,     Ball. 
230.  23S.  23ti. 
Rentbin  87  11,59.     88  111,63.     90/91  11,44.    92 

11,25.  93  11,19.111,114.  95  U,  223. 
Reatlingen  86  1,4.  6.  144.  UC  179.  11.98.  196. 
133.  149.  198.  IV,  4.  871,  HO.  226.  227. 
232.  234.  11,60.  141.  175.  111,6.  8.  9-12. 
Ib.  22.  88  1,  lOö.  107.  108,  138.  138.  143. 
147.  1G6,  168.  172,  174.  238.  258.  269.  278. 
279—281.  11,5.  50.73.  111,65,  148.  14S.  154. 
1,^8.  183.  185.  99  I,  100.  191.  126,  ia&  132. 
159.  186.  191,  2m  220.  227.  229.  245.  369. 
271.  11,8,  30.  IV,  74.  78.  113.  120.  144.  14G. 
152.  157.  172,  177.  183.  189.  241.  244.  267, 
90/91  1, 4.  62.  98.  99.  107.  lOS.  1 14.  H2. 
145.  152-1&7.  160.  164.  196.  203.  240.  272. 
274,  282.  291.  292,  324.  327.  343.  11,46. 
HO.  111,197.  199.  92  1,4.  6.  52.  76.  97. 
100.  106.  122.  150.  154.  156,  157.  167.  178. 
201.  239.  329.  342.  346.  353,  374.  380.  399. 
502-50G.  II,2S.  236.  93  1,133.  303— Sia 
n,  10.  41.  78,  86.  181.  185,  198.  302.  20C. 
245.  270.  111,64.  83  86.  92,  108,  114.  13». 
144.  145.  161.  94  1,187.  IW.  196.  11.99. 
100.  10-2.  108.  180.  132.  139.  23G.  238.  256, 
111, 8  j.  96.  115.  118.  120.124.  145.  153.  186. 
914.  9&,  XXI.  1, 131.  143. 152.  172.  173.  174. 
11,88,  258.  278.  313.  340.  111,1.  74.  82.  107. 
112-115.  124.  128.  131.  136.  154.  164.  178. 
215.  235. 
Heutlingendorf  87  11,116.     88  111,132.     9o;91 

n,96,     92  11,50,     93  11,23.  111,113. 
Bautti  87  1,161.  11.122.    88  111,140.    HO/ltl  11, 

103.  92  11,52.  95  11,34.  ni,114. 
It«i:lng<!ii  87  1,160.  11,62.  88  111.56.  90/91  II, 
38,  92  11,22.  9:M,7,  11,9.  111,114.  M 
II,  7.  11.  29.  33.  35.  38,  42.  45  48.  64.  «1. 
97. 
Rtedbuh  87  11,78.  89  ni,88.  90/91  11,63.  92 
11,33.    93  11,14,  111,118. 


Ortsreg!  fter. 
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Ricilen  87  1, 1&9.  ll.SU.     8S  1,146.  111,91.  15Ö. 

90/!ll  1, 17U.    U,G4.      92   II.  3Ö.      flS  11,15. 

HI,  na.     P5  11,113.  152.  1!)6.  208. 
Hicdurich   97  11,70.     SS   111,81.     mSl    1,348. 

ll,5fi.     H2II,  3Ü.     9H  Il.ia.   III,llä.     itb 

U,  S7.  180. 
nieilhaufeu    87    11,118.     88  111,137.     9iV91  1, 

352.   11.98.     03  11,50.    ÜH   U,24.   III,  lü. 

95  II,  189. 
Eli^dlin^eEi  86  1,7.  98.  11.98,  143.  183.  19].  IV, 

0.     bl    1,119.    HO.    11,143.    17G.    HI,  Ü.  8. 

9-ia.   22.      88  1,107.    HO.    112.   136.   138. 

U2.  174.  Ul,  ia2.  1W3.     89  1, 103.  104.  1Ü6. 

128,  132.    IV,  105.    108.    123.   182.     90/91   I, 

h-2.   »9.   107.    110.    112.  118.  118.  152-157. 

IGO.    IG4.  203.   11,94.     32  1,7.5.1.  76.   80. 

100.  lOti.  343.  ifi8.  429.  4;».    &03-507.    II. 

49.     93  1,133.  11,23.  43.  79.  1S3.  21G.  235. 

271.  111,66,  68.  Sti.  92.  U3.  135.    1)4  1,245, 

11,104,    HO.  236.  238.  IIT,«!.  9S.  100.  118. 

120.    124.    188.     95,  XIX.  XXI.  1,115.   H7. 

224,  II.  183.  18'J.  laa.  217.  319.   111,84.  8G. 

116~U'J,  121,  128.  131. 
KkJlinSS  95  11,209.  215. 
Kivgelbnch  95  U.2V6.  216, 
BleliDKBliaiireii  87  11,34.     83  III,3G.     90i'91  II, 

22,      02    11,13.      93    11,4.    lll,U3.     95 II, 

82. 
Uitnhara  95  11,115.  1B7. 
Hietensu  87  11,22.   88  111,32.   90/ni  11,12.   112 

l,a7U,  11,3,    1)3  11,2.  l;)6.   111,113,    JH  11, 

128,     95  11,157.  243. 
KifllJi  87    11,40.     83  IU,42.  149.     90^)1  11,28, 

92  11,16.    93  U,6.  Ul,113.    95  11,138. 
Ri«ilii:iiii  (TiittlfQgQii)  87  11,08.    88  111,79.    89 

I,'J7i;.     907911,170.11,64.     92  11,29.     98 

11,12.  III,  114.     WB  11.2117.  218, 
„   (üfaehj  87  11,70.     88  111,82.    150.     90/91 

11,66,    92  11,  SO.    1)3  11,13.111,113. 
HlmmeldiDgen  95  11,215. 
Eindulbacli  Ü7  11,74.    SS  Ill,&5.  150.  155.    O^l/Dl 

11,58.     92  11,.H2.     93  11.14.   289.    111,118. 

y&  11,77.  102.  104, 
llindorleld   87    II,  8ü.     88  1, 14G.    111,97.     90/91 

1,170.  ir,70.     93  11,37.    !)3  11,17,  111,  llü. 

94  1,97. 
KinKiQgen  .S7  11,08,     88  111,110,  118.  150.  IGÖ. 

158.  'M/n  1,170.  U,  SO.    92  11,42.  i:W.    93 

11,19.  111,113.    'Jb  1,  llü. 
Rmgrchnait  87  11,0«.    «8  111,108.   IB5.    90/91 

11,78.    02  11,41.    93  11,10.111,114.    95  11, 

19!^ 
Itißegi!  87  11,90.    88  01,108.    90/0111,78,    02 

II. 41.    93  11,19.111.114.    9.^11,187. 
KifiLilTtin  H7  II,  KfO.    88  111,115,   156.    90/911, 

352.   11,82.     02  11,43.     113  11,20.    111,113. 

05  11,187, 
Rilteln  95  1I,25B. 
Bodt  87  11,18,    88  111,52,    SQ/fl  11,96.    92  II, 


20.120,     1)3  1,0.  11,8.  III,  113,     &5  II,  1«. 

172. 
Ralilinffun   87   11,74.     6S1I1,8&.     30/0111,58. 
92  11,32.     93  11,14.111.113.    95  11,11.20. 
35.   30.  33.   3fi.  30.  43.  46.  50,  56,  63.  102. 

148.  172. 
K£iliim.-n  04  II,  liiif.  140. 
BSliraolihof  115  11.118. 

Itolir  87  11,38.    8S  III,  40. 1S3.    90.'9ill,2ö.    92 

11,15.     93  11.5.  111.113. 
Holnackcr  87  ll,2l>.     ÖS  111,27.     90/91  11,16. 

02  11,11.     93  11,3.  289.   111,11.^     94  1.96. 

11,305. 
Höhrau  87  1,159.  11,50.   88  111,54.  149.    90/91 

1,170.11,38.     92  11,21.    93  IT,  8,     111,118. 

95  11.255. 
Rolirbroon   87  11,92.     88  111,103.   155.      90/01 

11.76.     02  11,40.     93  11,18.  111,113. 
Uolirdurt  (Horb)  87   I,  ICU.   11,52.     Ö8  lll,5rt. 

149.  90,9111,58.    92  11,22.    93  11.9.11t, 
114.    95  11.74, 

,    (NiiK«ld)  87  11,54.    88  111,59.    90/91  11,40. 

Ö2  11,22.    93  11,9.  111,113,    9511.139.  167. 

,    (WaDgen)  87  U,124.    68  111,145.    ÖOyOl  II, 

104-     1>2I1,  54.  130.     93  11,35.  lU,  U3,    95 

11,200.  215.  230,  232. 

Rflhrwanien  05  II,  187. 

Roigheim  87  II.  3G.    88  111.38.    «0/91  11.21.    92 

11.15,  93  11,5.111,113.     95Il,y9.    m,48. 
ßJSinlinadorf  87  11,58.    88  111,63.     yO,'91]I,4Ö. 

92  II,  2r>.     93   1,7.  11.  11,10.  111,114.    u5 

II,  143. 
EommelsUch  87  11,68.   SB  111,77,    90/0111,54, 

92  11, 28,    93  n,  12.  III,  118. 
Boramelsäiaiirun  86  11,110.    87  11,2«.    88  1. 146. 

111.27.     89  IV,  134.  1G7.     90/911.170.351. 

11,10.     02  1,360.11,10,    03  11,3.190,111. 

113.   Ol  i.yc. 

Bopfoishof  05  11,102. 

RoppertBWuik'r  95  II,  S31. 

Rofenberg  86  1,6.    97   11,74.   142,    JiSlII,»«. 

198.     '.Hl/Ol  11,60,     92  II,  32.   93  U,  14.  III, 

113.     95  11,104.  109.  140, 
Rofenfelii  87  1,140.  11,66.    89  1,142.111,74.   89 

1.132.     90/91  1,164,11,52.    92  1,106.11,2», 

!>3  1,11.  267.  IE, 12,  lll,;i2.  U4.    94]!1,S5. 

121.    ^«5  11,  131.  111,124.  128,  131. 
»öfersmühlo  95  11, 113. 
RoßfoM  87  II,  72.     8»  111,84.     W-H  11,58.     92 

11,31.     03  11,18.  111,113.     05  11,  103, 
ICoSftaig  95  II,  157. 
Roßwng  87  11,40.     88  111,42,     00/.nn,2».    9S 

11.16.  93  11.6.  111,113.     üü  11,03. 
R.jllwäl.tiEii  87  11,106,     88  111,122.    9ü/91  ll.BS. 

92  11,45.    93  11,21.  290.  111,114. 
noawAßgen   87    I,  161.    11,  Ül.     88    111,6».  154. 

nfl/fil   11,50.     93  11,27.    03  11,11.111,114. 

95  1,1 15. 
RolenbMch  95  11,77. 
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Orlaregifter. 


Eoth  [Ellwaagen)  !I5  II,  t02. 
,   (Uuplioiiii)  87   11,10«.    88  111,123.    M/91 

11,88.    UÜ   n,4ti.    93  II, 31.  2<J0.  111,  lU. 

95  ll,18fi. 
^    {Uergentheiiu)  87  11, 8S.    Se   111,97.     90/91 

11,70.    33  11,37.    93  11,17.11^113.1)5  11, 

22(1. 
,    am  See  87  11,76.    88  111, 8S.    1^0/91  li:,62. 

D2  11,33.     9a  It,  U.  III,  113.    95  1,289.11, 

100.  H5.  aß8, 
.    anderKülh  87  11,10«.    88  111,126.  läl.    69 

1,278.    mm   11,90.    93  11,47.    93  n,8S, 

111,113.     95  11,187.  197, 
Buthoiibach  lüü  ll.Zib.  111,107. 
KöUi  87  1,159.  11,48.    88  111,59      90/9111.36. 

93  11,20.    93  1,7.11,8.111,113.   95  11,219. 

L>ai. 
BQIIieiibnTli  (Calw)  87  1,158,  11,46.    88  111,60. 

90/9111,34.    92  11.19.128,    93  1,7.11,7. 

IIl,  113. 
„   (Obemrforl'i  88  U,  HB.    87  11,58.    88  111, 

69.    80  IV,  142.    OOyöl  11,46.    !B  II,  25.  129. 

93  II.  10.  198.    III,  114.     94  II,  läB.     95  II, 

2I&,  223, 
„    (Wjtidfee)  95  II,  231*. 
Rottienborg  87  11,26,   S8  111,27.163.  891,277. 

90/011,170.11,16.    99  11,11.    9SII,a.ni, 

113.  95  1, 18. 

RÖthenberg  87  11,68.    83  111,64.  193,    891,276. 

90/Sl  n,lß.    92  1.869.  ll,2ö.  931,6.11,10, 

in,  114.     95  11,223.  225. 
Rüthenhor  85  11,113. 
Rothenfüt  87  I,lßO.  11,56.     88  111,60,    -Mßi  U, 

42.    112  11,23,   129.    93  11,9,  111,113.    95 

II,  221.1. 
Kuthemimmorn  87  II,  66.    88  111,74.    90/911, 

348,  n.M.     92  II, 2S.     m  1,11.  11,12.  II!, 

114.  9fi  II,  Hl. 

Eotbfelden   87   11,54.    88  111,58.     90/91  11,40. 

!)2  11,22.    1)31.7.  11,9.  lU.lia    95  11,169. 
Rötbis  »^  II.  19G, 
Kflthlen  9.^»  11,146. 
Rottcn&itkcr   87    11,11)0.    88  111,115.    90/91  11, 

82.    92  11.42.     93  11,20.290.111.113.     95 

11,  31.   34.   37.  40.  44,    47.  52.  5».  63.  184, 

188. 
HDUeubuLg  86  1,4.  6.  11,91;.  146.  108.  IV,  4.    87 

1,140.  11,60.  U\.  nri.     88  1,107,  142.  147. 

174,    111,67.    150,    154.    183.    89  1,132,  IV, 

113.  I2U,  146,  182.  213.     90/91  1.4.  62.  107. 

160.    Iti4.   203,    11,46.     92   1,4.   6.  52.  106. 

320.  346,  ;i7+.  502-506.  1!,26.     93  1,6,  133. 

II,  II.  41.  78.  178.  181,  204.  270.  111,  92.  113. 

13».    94  I,  Uli).  II,  108.  136-  236.  'im.  805. 

111,85,    124.    179.    179.     95  II, 7a  241.  258. 

313.  315,  340.  111,110,  124.  128.  131. 
HÖttioKtu  87   11.88.     88   III.  1011,   90/91  1,349, 

11.72.    92  11,38.    03  U.  17.  lU.  113.   95  II, 

204. 


Rottum  87  11,96.    88111,108.    90/91  II,  7a   » 

11,41-     93   11,19.111,114.     95  11,198.255, 
Rotlweil  8C  1,4.  6.  126.  179,  II.  86.  »6.. 198.  111, 

28-31.  IV.  4.    87  1,92.    140,  156.  180.  226. 

11,62.  141.  175.     88  1,73.  74.  105.  1U7.  108. 

147.    166.    168.    171.    174.   380.   281.  111,69. 

184.     89  1,73-76.  100.  132.  159.  1Ö3.  164. 

22Ü.  2^9.  271.  IV,   120.    142.  182.  210.  344. 

90/91  1, 4.  62.  67—73.  98.  107.  108. 114. 143. 

160.  164,  196.  201-203.  272.  274.  282.  337. 

346,  348,  II,  48.  111, 199.    92  1,  4.  6.  52.  56 

bis  «ü,  76.  106.  122.  125.  151,  156.329.  346. 

870.  397.  430.  502-506.  11,27.     93  1,6.  IL 

133.  II,  11.  42.  78.  178.  181.  198.  214.  27«, 

111,54—58.  64.   83.  92.  109,  112.  114.  135. 

144.  94  I.  187. 190.  195.  221,  245.  11,95.  108. 

130.236.233.    111,70-74.85.   96.   IIS.    115. 

124.145.149.  951,115.117.131.11,74,  91.98. 

268.  313.  316.  319.  340,  111,82,  107.  110.  124. 

128.  131.  154.  160.  246. 
KItbgarten  87  11.69.   88  111.77.   89  1,276.  90/91 

11,54.    92  11.29.   93  11,12,111,118.   94 III. 

61.     95  11,80.  96.  142. 
nackvi'gbngen  95  II,  100, 
Riideritberg  86    1,7.     87    1,161.  11,94.  142.    88 

111,106.    90/91   11,76.    92  1,7.   11,40.     93 

11,18,42,111.113.    95  11,122.159.161). 
Biidmcrshaclj  95  11,219.  330. 
Ruhttftein  ((.  Baiorsbronn). 
lluith  87  11,  38.     88  111.41.    90/9111,36.    92  II, 

16.     93  II,  B.  IU,113.    95  1,128. 
Ruperlaliofcn    87  11.100.    88  111,115.    90/911. 

353.    11.82.    92    11,43.   130.    93  U.ÜO.  lil. 

113.     95  II.  15&,  21;i. 
RtipperUhoron  ((Jaildurf)  87  1,150.  11.76.    BS  I, 

146.  111,87.    9U/91  1,170.  11,60,    92  n.32. 

93  11,14.   111.113.     95  II,  l."35.  156.  174. 
„   (CerabrtinD)  67   11,78.     88  111,88.     »O/Dl 

11,62.     92  n,33.     93  U,14.  111,113.     »6 

11.76. 
Ru|iprochle  95  11,211. 
RnirelhÄiifen  «7  11,86.    88  111,97.    90/9)11,7». 

92  II. .47.    93  11,17.111,113.    95  11,227. 
RiitcBliKim    87    11,30.     88    111,32.     90/9]    l,abi. 

11,20.     92  11,12,128     93  11,4.111,113. 
R II Ekod Weiler  95  II,  UO. 

MitcLreoliAiirDn  87  11,82,    88  111,93.    99/91  II, 

66,     92  11,35.     93  11,35.  111,114. 
Sachrenhor  95  11,84.  244. 
Sachfenweilerhrtf  95  II,  121. 
Sftlacli  87  II,  104.    88  111,120.   9(1/9111,66.    92 

II,  45.     93  II,  2U.  III,  114.     95  II,  t6Ü 
Salmbach  87    1.160.   11,56.     86  1,146.    111,60. 

90/91  1,170.  11,42,   92  11,23.    93  11,9.  lII. 

113.    95  II,  85. 
3alzennäller  95  II,  U3. 
Salsltetlen   87   1,160.   11,52.    88  I,  U6.  Ul,&7. 

89  1.278.    90;91  ],170.35L  11.88.  9BI, 87«. 


Ortsregiftep. 
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U,22.    93  11,9.  111,113.    95  11,16,  39.  33. 

3B,  38.  42.  4ö.  48.  64,  61, 
Sanct  tieorgen  95  1,20, 
8»ndhof  95  H,  104. 
SatleMorf  H7  11,74.    88   111,  W.    90/91   11,58, 

92  11,31.  93  11,13.  !II,  113,  95  11,76.  77- 
101.  181. 

Sattelffciler  Ö5  11, 10t,  181, 

Sauerbach  96  II4I6, 

Sauggart    87   11.116,     Ö8  111,13a.   151.    90/91 

11,96.    92  11,60.     93  II, -23.  III,  113.    95  H, 

201. 
SähIkäu  86  1,7.  93.  II,  SS,  141.  147.  197.  IV,  6. 

87  I,  Uli.  140,  11,143.  176.  111,6,  8.  9-12. 

22.    88  1, 107.  110,  112.  13Ö.  138.  142.  174. 

in.  136.  156.  183.    89  1. 102.  104,  136.  128. 

132,  IV,  117.  122.  107,  187.  239.  245.     90/91 

I,  62.  38,  99.  106.  110.  112.  116.  118.  1Ö2  bis 
157.  160,  164.  203.  52.  II,  96,  92  1, 7.  53.  7Ö. 
80.  100. 106.  329.  348.  430,  503-507.  11,51. 

93  1,1.^3.  11,23.  43.  79.  178.  183.  220.  221. 
271.  in,  116.  68.  86,  92,  114.  135,  94  I,  245. 
11,104.  110.  236.  99a.  243.  111,85.  93.  100. 
118.  120.  124.  96,  XIX.  XXI.  11,189,  202. 
258.  314,    319.    333,   111,84,  8G.   116-119. 

V     124.  133.  131 

Saverwang  95  U,77. 

Scha-lberg  95  1,20,  11,156. 

SchBfhaufen87  n,24.     88  111,24.     90/9111,14. 

92  II,  9.     a3  11,  2.  III,  113,    95  II,  14.  20.  22. 

25.  23.  29.  32.  35.  38.  41  46.  48.  62,  61. 

166. 
Scl.*fF.of  95  1,8. 
ScbaflersLeim  87  II,  B6.   88  1,146,111,97.   90/91 

1,170,11,70.    92  11,37.     93  11,17.111,113. 

94  I,  97.  95  II,  30.  34.  36,  39.  4S.  46.  5i),  56. 
62.  226. 

ächaibltshanfuii   87   11,100.    88  III.  115.    90/91 

11,82.     92   11,43.   130.     93   11,20.   290.  II!, 

HB. 
Schalkfletten  rt7  II,  102.    88  111,117.    (10/9111, 

S4.     92  11.44,     93  11.20.  111,114. 
Sclianbach  B7   11.23.    88  111,^8.    90/91   11,16. 

92  11,11,     93  11,3.  111,113. 
ÖcharenftisUMi  87  II,  98.     88  1, 146  111, 111.  150. 

155,  90/91   1,170.  11.80.    32  11,43.    93  II, 

19.  111,113,     94  111,51. 
äotiamhAuren  87  II,  38.    8S  111,41.  183.    90/91 

11.26.     B2   U,  15.     98  n,  5.  111,113.     95 

II,  HB. 

Sohecliingeo  87  11,72.     88  111,84.    90/91  1,170, 

11,86.    92  11,31.     93  11,13,111,114,     95 II, 

154. 
Hcheer  80  11,98.  111.87-511.    87  11,118.    88  1, 

282.  283.  111,137.  158,  18*.    89  1,272.  273. 

IV,  122.   90/911,328-331.  11,98.    921,346. 

11,51.  133,     93   11,24.    183,  290.   111,114. 

94  11,110.     95  1,116.  116.  117.  11,180,  III, 

246. 


Schdldingen  97  11,98.    89111,111.    90/0111,80. 

92  11,42.     93  11.19.    01,113.     95  11,205. 

214. 
Sehern merlierg  87  11.  9(i.     88  111,108,     90/91  I, 

351.11,78.      92  11,41.      93  11.19.    111.114. 

95  11,187. 
Scherikhlifle  94  11,123. 
SchcpiiacU  87  11,42.      HQ  111,4«.      90/91  II,  3Ü. 

92  11,17,    93  n,6,  111,113.    96  11,110.  150. 
Soherbenratlhle  95  11,113.  183. 
Sch«riib.ich  95  II,  139.  170, 
Scheurar  hihof  95  11,79. 
SchktiQgen  87  11,54.      88  UI,  .'>8.    90/9111,40. 

92  11,22.    03  1,7.  11,9.  111,113,    95  n,177. 
Schillinghar  95  11.156. 
Sctilndelhaijh  37  11.122.     88  in,  143.  156.  197. 

90/91  11,102.     92  11,58.     93  11.25.  111.113. 

95  11,230,  230.  2Ö6. 
Sd.l«ildorf  87  11,68.    88  111,77.  19ft,    89  1,270. 

90/91  11,54.     92  11,29.     93  11,12,  111.113. 

95  11,95.  141. 
Sfhlath  87  II,  10t.      88  III.  120.      90/91  II,  86. 

92  11,45.     93  11,21.  111.114. 
Schlattftall  87  11,106.    88  111,122,    90/91  11,  H8. 

92  11,46.130.     93  11,21.111,114,    96  1,14. 

15,  21.  II,  87. 
Scl.le^htbacl.  95  II,  174. 
Bchleiorhof  95  11,106. 
SchlelBweiler  95  II,  83.  121. 
SchlidienweileT  95  II,  175, 

.Schlichten  87Ü.92.  88  111.104.  156.  19«.  90/91 

11,70.      92  11,40.   133.      93  11,18.  111.113. 

95  11,162. 
Schlier  87  11.112,    8«  111,130.  197.   90/9111,94. 

92  11,49.    9311,22.111.114.    96  11,235,238. 
Schliurliaoh  87  11,104.    8S  1,146.  111,120.  156. 

90/91  1,349.   II, 3().      92  11,45.       93  11,20. 

III.  114. 
Schloflberg  87  11,88.    88  111,100.    90/9111,72. 

92  11,33,  132,    93  11,17.  111,113, 
SchloPhof  95  II,  120.  243. 
Schm*legg  87  1, 160.  II,  112.    8H  111,130,    90.',ll 

II,  94.     02  11,49.     93  11,2«,  290.  III,  114. 
Sclunalfelden  87  11.78,    83  111,88.    90/9111,62. 

92  11,93.     93  U,  14.  111,  113. 
Schinellcnhtif  95  II,  158. 
Schmcrljacli  87  11,88.     88  111,97,     90/9111,70. 

92  11,37.  130,     93  11,17.  111,113.     94  1,97, 
Sehmidtp  87  11,28.     88  111,28.  153,      90/91  II, 

16,  92  11,10,132,      93  11,3,111,113.      94 
1,96. 

ScIimidhaiireTi  8711.34.    88  111,36.   90/011122. 

92  11,13.     93  11,4.  Hl,  113.     05  11,167. 
Scliniie  87  11,34.    88  111,37.     90/91  11,34.  173. 

92  11,14.128,    93  11,5.111,113,    95  11,169. 
Schmiechen  8fl  11.200.     87  11.98.     83  111,111. 

90/91  n,  80.     92  11,42.     93  II,  19.  III,  US. 

95  11,192. 
Scbmieb  87  1,  159.   II,  40.     88  llt,  50,      90/91 
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11,34.    92  11,10.128.    (ta  11,7.  ni,  113.    Itä 

11, 1B!I. 
ScJinaihof  '.Yä  11,112. 
Selinaitbach  95  Fl,  19!*, 
Sctoaith  S7  n,92.       88  III,  I(H.      90/Ül  1,351, 

11,76.      92  11, 40.      »3  11,18.111,113.      85' 

ü,  124.  ' 

Sclinailheiiu  8ü  1,7.   87  I,  HO.  11.82-    88  1,142.  , 

in,  9a  IBS.    89  1,132.     90/91  1,160.  IT, 66.  ' 

921,7.  11,35.    9311.15.  42.  in,»2.  114.    Üi 

111,124.    95  1,17.  11,191.  111,124.  128.  131, 
SdiDellhOfle  t'5  11, 124. 
Schnctzenli»uJec871I,  120.  88111,138.  151.156. 

90/9111,100.     92  11,61.    93  11,21.111,114. 

95  11.231. 
Sclmitllingüti  87  It,  102.    88  III,  117.    »O/DL  II, 

84.     92  11,44.     SS  11,20.  111,114. 
SdniflrpfliDgen  87  11,106.     88  1,146.  111,123. 

90/91  1,170.  35ä.  11,98.     92  11,46.     98  II, 

21.  in,  114.     95  n,  195. 
ScLilckingen  87  H,30.     88  111,32,    90/fll  n,20, 

82  11,12.    93  11,4.111,119,    95  11,137. 
Sdiölllinrii  95  11,197. 
Scliflmberg  (fpeiidcnfladt)  87  1,159.  11.48.    SS 

in,ö2.    90/9111,36.    92  11,20.129.    9HI,7. 

11,8.  111,113.    9ü  I.Uä.  199.  222.  223.  ni, 

246. 
.,    (Neoenbllrg)  87  1,160.  11,56.    88111,60.    89 

1,278.     90/9111,42.     02  n,24.     93  1,7.11. 

II,  a  111,113.     95  II,  14U. 
,,    (Ilottwdl)   B6  11,86.     87  1,161.  11,64.     88 

ni.69.  89.  IV,  105.    90/Sl  1,348.  351.  11,50. 

92  11,27     93  11,11.111,114.    94  11,95.    Ö5 

11.91.  1B5. 
ScliwinburR  87  11.120.    88  111,198.    90/9111,100. 

92  11.51.      93  11,24.  111,114.      95  11,229. 

232.  233. 
Schünaicli  87  11,24.    88  111,25.  153.  197.    90/91 

11,14.     LI2  n,9,     93  11,2.  111,113. 
Schöuaii  95  n,  77.  104. 
Schönbcri,'  95  11,114. 
Schönbronn  87  11,54.    88  111,58.    »0/91  11,40. 

02  11,23.  199.    93  11,9.  Ill.lia.   nr,  11,113. 

146.  147.  148.  16B.  170,  203. 
SchöDBbllrg  87  11,106.    »8111,133.    90/9111,88. 

92  11,46.      93  11,21.   111,114.      »5  11,186. 

197.  198. 
Schöneiiberi:  87  11,34.    88  111,37.    SW/Bl  11,24. 

174.    92  11,14.132.    93  II.B.  lU,  US, 
SchOnhardt  95  11,115. 
Schönniilniach    9&,  XXL    I,  193.    193,    TI,  219. 

221. 
Schönthal  87  11,84.    88  111,95.    89  1,220.    90/91 

1,282.  n,ß8.     92  1.156.  11,37.  129.     93  II, 

la  in,  113.  144.     95  I,  128.  131.  II,  7&.  99. 

258. 
ScTiopfloeh  (Freiidenftadl)  86  1,194.  195.  111,2. 

4.  6.  7.  2U.  24.  31.  35.  37.  39.  52  8I-a4.    87 

1,254.  260.  tt,4S,     88  1,146.  278.  279.  280. 


281.  111,52.    89  1,269.    90/91  11,3«.    92  II, 

20,     9H  1,6.  11,8,.  389.  111,113. 
Sehopfloch  (KiFCliheiu)  ST  II,  106.  88  III,  122. 166. 

IfiO.  891,271.  90/01 1, 170.  824. 327. 343.  .t46, 

11,88.    92  11,45,  90,    33  II,  ?|,  111,114.    95 

1,114.  111,243.  244.  245.  24C. 
Schornbach  87  11,92.    88  111,104.  198.    89  1,276. 

90^1  11,76.     92  11,40.     93  11,18.  111,  lia 

95  11,132.  182. 
SeliurDdorf  88  1,7.  11,60-62.  98.  103.  111,87 

liisöl.  IV,6.    87  1,92.  156.  11,92.  142.  170. 

III.S.  8.  9—12.  22.     88  1,73.  74.  107.  13a 

138.    142.   171.    174.  282.  28.S.  III,  t04.  ISa 

1S5.  198.    89  1,73-78.  126   128.  132.  108. 

164.  272.  273.  276.  IV, 74— 76.  110.  115.  120. 

127,  167.  179.  266.    90/91  1,62.  67—73.  107. 

152- 157.    160.   164.  2O1--203.  838,  381.  11, 

74.     i)2  1,7.  52,  56-60,  100.  106.  126.  280. 

84G.    405.   503.-&07.  II,  4<i.  138.      93  1,133. 

11.18.  42.  79.  155.  156.   178.  182.  271.  III, 

54-58.   86.   92.   112.   113.  135.       94  I,l96. 

n,71.  73.  95.  108.  236.  238.  111,70-74.  85. 

113.  115.  IIS.  120.  124.  149.  18".  95  1,9. 
18.  122.  123.  11,84.  121.  122.  124.  258.  340. 
111,108.  116—119.  124,  128.  l31.  160. 

Sehöningen  87  11,64.     88  111.72.  184.     ÖOfll 

1,351.11,50.    92  11,27.    93  11,12.111,114. 

95  1I,13;S. 
Sehozaoh  87  11,24.    SO  111^23.    90/91  11,14.    92 

11,9.132.    93  11,2.111.113.    95  11.82. 
Schramberft  86  11,122  (Patitooftoin).    86  1,4.  6. 

147.  148.  il.96.    87  1,  140.  160.  II,  58.  141. 

88  1,132.  tV.llS.  146.  Ö0/9I  1,4.  107.  108. 
160.  164.  11,46.  iri.lSS.  199.  92  1,4.  6. 
106.  32».  346.  374.  II,  2B.  93  1.7.  la  11. 
11,10.  41.  181.  200.  m,92.  114.  161.  «4  1. 
190.  221,  245.  11,108.  132.  ill,a'>.  124,  153. 
214.  95  11,224.  225.  340.  111,83.  ICKJ.  124. 
I>i8.  131.  164.  235. 

Schrezhoim  86  11,116.    87  11,74.    88  111.86,1:18. 

89  IV,  140.  90/9111,60.  93  11,32.  93  11, 
14.  289.  111,113.    95  11,77.  104. 

SchroKberK  87  tl,  78.  88  I,  148.  111.88.  D0/»1 
1.107.  170.  11.62.  92  I,3:i9.  338,  346.  II, 3a 
93  II,  14.  182.  III,  113.  öl  II,  108.  95  II, 
227. 

Schiipp»oli  95  11,111.  151.  250. 

SeliTira  87  11,68,  88  1, 14e.  III,  79.  89  1.276. 
90/91  1,170.  11,54.    92  11,29.    93  11,12.  III, 

114.  95  11,207, 

Scliuffenrled  86  1,7.  26.  29-31.  48.  49.  54.  6& 
11,86,88.98.  87  11,122,143.  88  111.143. 
löS.  89  1,82.  IV,  34.  38.  40.  62.  68.  105. 
12Z.  90/91  1,327.  34C.  m,102.  92  1.7, 
244-25Ü.  274.  343.  348.  11.53.  33  II,  K, 
43.  131— 18ö,  150.  153.  183.  lll,  HR  91 
11,40.  43.59-65.69.  110.  95  1,202.  11,231. 
in,  246. 

Schühsiogen  87  11,34.    88  01,37.    90./91  1, 170. 
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11.2-t.    92  l\,U.  128.    93  II.5.  111,113.    95 

11,  mi. 
Schwabbach  97  11,42.     88  [11,40.     90/9111,.'«. 

!)3  11,17,    S3  II.  il.  111,113, 
Hchwabsberg  87  II,  Ti.    88  111.8«.    WJUi  11,60. 

m  11,32.    93  II,  U,  111,113.    STi  11,77.  lOÜ, 
Sflia':iiKern    Sti   Uö.     97   U,  2ß.   1*0.     88  III,  iifi. 

yo/ui  ii,ie.    wa  1,5.  :ia9.  11,11».    aa  ii,3, 

40.  111, 113.    95  11, 17.  20.  Ü«.  32.  35,   38. 
■41.  4ö.  48,  &i.  ßl.  M2.  134. 
Scbwniklieiin  87   11,42.      HS   111,46.    149.   1&3. 
l)0/!n  11,28,      1(2  11.16.      98  11,  ß.  in,113. 
Öä  II,  8B.  121.  111,  1Ü7. 
Sohwallrtorf  «7  11,62.    88  111,67.154.    891,278. 
90/9111,48.    93  11,26.     (13  11.11.111,113. 
Schwann  87  1,160.  ll.Cft.   8ß  111,60.  183.   90/91 

11.4a.     92  11.23.     03  1,0.11,9.111,113. 
Soliwarsenberg  (Freiideoftsdl)   87  1,  ir.9.  11,48. 

88  111.52.    90/91  II, 3G.    92  11,20.  129.   93 

1,7.  12.  II.8.  111,113.     96  11,219.  220.  221. 
„    (Neuenbar«)  87   1.160.    11,56.      88  111.60.  I 

itOm  11,42.       na  ll,2.t.      93  11,3.  111,118, 

9i  II.  177. 
Schwarienborb  '.lv>  111,216. 
ScbweiKliaufen  95  11.77.  102. 
Schwelndorf  S7  11,88.     &8  111,101).     K9  I,27Ö. 

90/9111,7'».    92  11,:«.    93  11.17.111,113. 
Schweinliaufiin   87  11,122,      88  111,143.      90/91 

11,103.      92  11,53.      93  II,  2Ö.  111,  IIa.     9& 

n,IB7.  llftJ. 
Sehwendi  87  ir.lOfi.     88  111,129.    90/9111,88. 

92  11,40.    1)3  11,21.111,114.    9511,186.196, 
Scliwenningen  8«  1,4.  (i,  195.  111,4.  28-31.  Üö. 

85.      87  1,  140,  161,  11,64,  142,      ÖS  1,  107. 

142.  111,70.     89  1,132.  IV.  120.     90/91  1,4. 

lOL  160,  164.  1I,&0.  111,199.   92  1.4.  6.  106. 

34ß.  11,27.    9:^  1,7.  II.  11,  II.  4a.  181.  216. 

111.83.  92.  114,    94  1,190.  220.  246,  11,108. 

111,85.  113.  124.     95,  XXI.  11,74.  840.  III, 

124.  J28,  131. 
SchwieberdiD^an  87  11,32.   8ß  111,33.   90/91  II, 

20.    92  11,12,    93  11,4.  111,113.    95  11,137, 
Sdlwaillii'oöH   87    11,90,     88  111,101.     90/91  11, 

74.     92  11,39.     93  11,17.  111,  113.     95  II, 

110. 
äebafiiaaBWBiler  (.  MCklTinK^n. 
Sechfolberff  87  11,22.    88  111,22,     ÜOyOl  II,  12. 

92  11,8.  12^.    93  II,  2.  111,113.    9&  11,  l&S). 

176.  243,  244.  953. 
Sechteohanrcn  05  II,  204,  314, 
Seebroöe  87  11,62.     88  IU.67.     90/91    11,48. 

92  11,26.129,     93  11,11.111,113.    95  11,9. 

10.  21.  26.  30.  33.  36.  39.  42,  46.  50.  56,  62. 
SeebuTg  87  II,  70,    88  111,82,    90/9111.00.    92 

1I,S0.  129,     93  11,13.  111,113.     95  1,2.  15. 

le.  21.  II,  86.  129. 
Seedorf  87  11,58.      88  111,64.  164.  199.      90/91 

11,46,     82  11,25.     93  1,11.  11,10.  Ul,  114. 

95  11,08. 


Se«klrch   87  11,116.     88   111,133.     !)0/91  11,90. 

92  11,49.     93  11,23.  liJ,  113. 
»eSbrAQx  87  11,108.     88  111,125.      gOA>l  11,90. 

92  11,47.     93  11, ä2,   111,113.     »3  11,309. 

216. 
aoifomlitffeü  95  II,  114.  174. 
Seinen   87    11,98.     88   I.2ftU.  231.  III. 111.  IBn, 

89  1,271.     90/91  1,327.  346.  11,80.     92  II, 

42.    9.1  11.19.  111, 113,     95  111,246. 
SeitiDge»  87  11,68,      88  111,79,  185.     90/91  11, 

54.     92  11,30,133.     93  11,12.111,114.     95 

11.195.  2(17. 
Seitzanth.il  1)5  11.139. 
Sdnüisii  9ä  11,197. 
Seozenlierg  95  11,1117.  147. 
Serren  87  II,  34.     88  111,37.    90/9111,84.156, 

173.     9ä  11,14.     93   1.273.   287.  11,5.  III, 

113. 
Sttrshditi  87  11,40.    88  111,42.    9U/91  1,170.  II, 

28.    92  11,16.     93  11,6.111,113,     !)&  II,  22. 

23.  29.  32.  35.  38.  41.  45.  48.  54.  61.  136. 
aet&ingen  87  II,  122.    Kg  111,  140.    90/91  11,  102. 

92  11,52.     93  11,24.     III.114. 
Sickenhauren  87   11,68.     88   111,77.     90/91  II, 

54.    92  11,28,    93  11,12.  111,113.    95  11,88. 
äffll>eneich   87   11,42,      88lll,4t>.     90/91  11,30. 

92  11.17.     93  11.6.  111,113. 
Siclierubach  05  11.119.  158, 
SkUen  87   11,108.      8«  111.123.  156.     90/91  II, 

88.    92  11,40.     93  11,21.290.111,114.    95 

U,9.  24.  91.  34.  97.  40.  44.  47.  53.  68.  ß«. 

195. 
Siggen  87  11,124.    88  111,145.    90/91  1,352.  II, 

104.     92  11,54.     93  H,  25.  111,113. 
StglöfsbofeD  95  11,101.  102. 
SiKlingeD  87  11,36.     88  11T,3S.  153.     80/91  II, 

24.  92  11,15.  93  11,5.111,113.  95  11,9. 
18.  29.  32.  35.  ;i8.  41.  4.").  48.  ."i4.  61,  75. 
17S.  111,48, 

SiKOi&rswftDgeii  87  II,  66.   88  1, 146.  III,  74,  90/91 

1,170.  11,52.    »2  11,28.  183.    98  11,12.  III, 

114. 
Sillfinbuch   87   11,28.     88  111,28.     90/9111,16. 

92  11,11.     93  11,3.  289.  111,113. 
StKimtit-Breld  87  11,54.    88  111,58.    90/91  11,40. 

92  11,23.     93   1,7.   11,9.  U1,11S.     95  II, 

170. 
8i  min  iB Weiler  9&  11.198. 
Simuoxheiiii  87  I.  15S.  11.46,   SS  nU50.  90/91 

1,301.11,34.     92  11,19.     93  1,272.273,11, 

7.  111, 113. 
Simmringen  87  11,88.    88  in,07.    90/91  II,  70, 

92  11,37.  130.    93  11,17.  111,113. 
SimprechtHlitiitren  87  11,84.     88  111,96.     90/91 

11,68.     92  11,3«.     93  11.16.  111,113. 
Sindelilorf  87  11,84.      88  111,86,      90/91  II,  6a 

92   11,36.      93   11,16.    111,113.     94    11,305. 

95  II,  103.  149. 
Sindellingen  SC  1,5.    87  1,140.  159.  11,24.  140. 
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88  1,107.  U2.  UT,95.  149.  197.  89  1,182. 
IV,  118.     90/91  1, 107.  160.  I64-.  II,  U.     92 

i,ß.  loe.  344.  II,!).  las.    93 11,2.  m  isa 

111,92.  113.     94   II,  9ö.   I0€.     IU,8&.   124. 
05  I.l,   a.  7.  18.  21.   11,176.  258.  111,105, 
124.  128.  131. 
Sindtingen  87  11,93.    88  111,101.    90/91  11,74. 

92  11,39,    93  11,18.  111,113.  95  11,78.  lU. 
Sinningen  87  11,108.    88  111,124.    90/9111,88. 

»2  II,  46.     93  II,  21.  111, 114.    95  11,  IW. 
Sirehingen  87  11,70.     88  TU.  82.  150.  154.     89 
1,278.     90/91  1,170.  11,56.     92  11,31».  133. 

93  11,13.  111,113. 

SöfliDgen  8S  1,7.  11,98.  87  1,161,  II,  1S2.  143. 
88  111,141.  148.  161.  1&6,  158.  89  IV,  122. 
90/91   11,102.     92   1,7.  34&.  11.52.     93  n, 

24.  43.  183.  111,114.  94  1,233.  246.  II, 
110.     95,  XXI.  li,  191. 

Söhnftetten  87  11,82.    88  111,93.     90/91  1,170. 

349,    11,66.      92   II,3&,      93  11,16.  111,114. 

96  11.30.  39,  36.  39.  43.  iC.  60,  &6.  63. 
Solitude  86  11,124.     89  IV,  150,     W/Öl  I.  142. 

92    1,97.   378.     93  11,204.    III,S3,      94  II, 

i3ß.  ni,  113.   9&  11,138.  lee. 

Soramenhariit  87  1,158.  II,4Ii.  88  111,  TiO.  9Ü/91 
11,34.  92  n,  19.  93  I»7,  11,7,  111,  lia 
95  II.  169. 

Somraerberg  95  II,  106, 

Soraraerahaiifon  95  11,21], 

Sommererte«]  87  11,124,  83  111,145.  156.  d9 
1V.122.     90/9111,104.     92  11,64.     93  11, 

25.  111,113.     9Ei  IL,235.  ^39. 
Sondelfingen  86  111,  28-31.    87  U.70.    88  111, 

82,     90/91  11,56.     92  11,30.     93  11,18.  III, 

113,     95  1,115.  11,88. 
Sondtrbuch  (Blaabcuren)  87  11,98.  88  111,111. 

155.  90/9111.80.  <ia  11,42.  9311,19.  111,113, 
,.    (MÜnfingeo)  87  11,  112.     88  111,129.     90/91 

1.349.11,92.     92  11,48,    93  11,22.111,113. 
Sondernacli  87  U.IOÜ,     88  111,115.     89  1,276, 

00/91  11,82.     92  11,43.     93  11,20.  in, 113, 

9ö  II,  192.  206, 
Sontheitn  (Heilbronn)  87  II,  30.  89  111,31.  90/91 

Il.lß.    92  11,11.    93  11,3.111,113.    94  III, 

113.  95  11,70,  81.  82. 

„    (MönfiDgen)  87  11, 112.     88  III,  139.     ^0/91 

U,92.     92  11,48.     93  11,22.111,113. 
,   aa  der  Brenc  87  11,82.     88  111,93.    90/91 
1,170.11,66.     93  11,35.     93  11,16.111,114. 
95  r,l8.  11,190,  205. 

SoDthofen  95  11.215. 

SpaicliiDgen  86  1,6,  11,96.  200,  213.  IV,  4.  37 
1,140.  11,64.  142.  175.  111,6.8.  B-12,  IB, 
22.  88  1,107.  108.  136.  138.  142.  174.  III, 
72.  154.  89  1,100.  12G,  12S.  132,  IV,  110, 
118.   120.   157.  211.     90/91  1,62.  107.  108. 

114.  152—157.  180.  203.  II,  ÖO,  93  1,6.  52. 
7Ö.  100.  346.  430,  502-506.  11,27.  93  I, 
133.   U,  11.  42.  78.  181.  214.  234,  970.  III, 


88  m,  90,  150.    90/91  II, 
93  11,  lö.  UI,114.      96  n, 


64.  86.  114.   135.     94  1, 196.  200.  245.  II. 

lOe.  236.  238.   111,95.  96.  138,  120.     95  1, 

117.  11.258.  316.  111,82.  119—11».  19ö. 
Sparwieren   87  11,104.     88  111.120.     00/91  1, 

349.    11,86.     92    11,44.     93   11,20.111,114. 

95  11,128. 
Sperrhof  95  II,  104, 
Speßhardt  87   1.  l&S.   11.46.     88  111.50.    90/«l 

11,84.      92    11,19,    128.      93   11,7.    111.113. 

95  11,9.   H,  21.  a&.  2fl.  29.  82,  3&.  38.  42. 

45.  48.  54.  61. 
Spiegelbcrg  86  11,23.  87  11,22,   83  111.22.  153. 

90/91   II,  12.      92    II,  8,      93   II,  2.  111,  113. 

95  11,119.  157.  158. 
Spiölbaeh   97  11,78.     88  11,89.     90/91   11,62. 

92  11,33.    93  11,14.111,113. 
Spielbärt;  (Brack enhäin)  87  11,26.     88  111,26. 

90/131  II,  le.      92  11,10,  128.      03  Il.-'t.  HI, 

113,     94  1,30,1,  n,aU5,  175. 
.,   (Nagold)  87  11,04.    8S  111,59,    90/91  11.40. 

92  11.23.    93  11,9.111.113.    95  11,168. 
Spiodelwsg  87  11,108.     88  111,126.     90/91  II, 

90,      92  11.47.      93  11,22,  III.  113.      95  n, 

197.  210, 
Spraitbneh  87  Il,8( 

64.      92  11,34. 

IE5.  155,  15G, 
StackeDlioreD  95  II,  110,. 
Stafflaneen   87  11,06.     88  111,109,     89  l,aT8, 

90/91  11,78.     92  LI,  41.      93  U,  19.  111,114. 

9ö  11,212, 
StalK  95  11,195,  207. 
Staigutbacli  95  11.145. 
Slfimrotieijn  (Calw)  87  1,158.  n,46,    SS  111.50. 

149.     90/9111,34.     92  11,19.     93  1,7.11. 

7.  111,113.    95  1,19.  11,138,  167. 
..   (Liidwiicsbüi-g)  87  II,  32.    88  tH,33.    90/fll 

11,20.     92  1,300.  ll.ia.  128,     93  11,4.  111. 

113.    95  1,  238. 
StHDgenbacb  9ö  11,119.  158. 
StdrkcQliareQ  95  11,216. 
Siegrolh  95  II,  215. 
Stoinach    (WaiblingGO]    87    11,42.     88    111,45. 

90/91    11,30.      92  11,17.      93  11.6.111,113. 
„    (Waldfee)  87  11,122.   88  II,  U3.  156.  9(V91 

11,102.     92  11,53.     93  11,25.  HI,  113.     96 

11,236. 
SteinÜf^hle  95  11,120, 
Sieinbach    (Backnang)   87    11,23,     «S   111,22. 

90/9111,12.     92  11,8.    99  11,2,111,118. 
,.   (CraÜBhciio)  95  11,77. 
,.    (Eßlingen)  87  11,20.     88  111,30.    iKV91  11. 

18,     92   11,11.     93  11,3.  289.  111,113.     95 

1,14.  11,86. 
_    (Hall)  87  1,159.  11,80.     88  111,91.      90/91 

11,64.     92  ri.35.     93  11,15.  111,113.     95 

11,79. 
,    (Eauzvlsaa)  87  11, 84.    88  111,96.    9Qffl  II, 

68.    92  n,3G.    93  11,16.  HI.  113. 


Orbsregirtei". 


7» 


SteibbücLIe  95  II,  147. 

Steiuborg  87  lUim    68  111,124.  156.   90/01  i, 

352.    11,88.     92    H,  40.     93  11,21.    111,114. 

flä  n.  195. 
SteinbrUck  95  n,  122. 
SteiDCDbKch  95  IL,  171. 
SUiöcnberg   87    11,92,      88   111,104.      HO/91  11, 

76.      32    11,40.      D3  11,18.  111,113,      1>5  II, 

122,  160. 
SteiDenbronu  87  11,38.     86  111,41.  198.     9l'/91 

11,26.      !J2   11,15.    133.      9G   Il.fj.    01,113. 

9b  11,142. 
Sleincukiccl.  87  II,  102.     88  III,  117.    «0/91  II, 

84.    92  11,44.    93  11,20.  111,114. 
Stelntintbftl  Q5  II,  210. 
StoiQgebrons  »7  II.  112.    68  111,129.    90/9111, 

92.     92  1I,4S.     93  11,22.  111,113. 
Sti^iDhaiiren  87   11,122.    S3  111,143.     90/^1  li, 

102.     02  11,43.180.     93  11,  2B.  lU,  113.     95 

II,  -M). 
Stäinb&ufen   an   der  Rultnm  87  11,9«.    88  III, 

lOS.     90/9111,78.    92  11,41.     03  11,10.111, 

114,     95  11,211, 
Stemlieira  am  Albuch  86  1,7.    87  11,82. 142.  88 

ni,9U.   155.    108.     90/91    1,170.  349.  II,  W). 

es  1,7.  II,»&.     98  11,16,  42.  111,114. 
,   an    d«    Mnrr   87   11,34.     88  111,36.   153. 

SO/91  11,22.    92  11,  la    93  11,4.111,113.    95 

11,92.  117.  118. 
SLeiDkirGheD87  1J,84.    88  1,146,  III,  D6.    90/91 

1,170.11,68.    92  11,37.129,    93  11,16.111, 

113.  96  11,79.  10(3. 

Steinafeld  [LchretiO  BT  11,43.    88  1,145.  111,46, 

»0/31  1,168.  11,39.    92  11,17.   93  n,6.  III, 

113. 
SleUhaufea  9ö  11,203. 
Sterneck  87  H,B6.     88  111,74.     il0/9ll!,6a.    93 

11,  28.      93    It,  12.    III,  114.      96    11,  143. 

249. 
Sternenfels  87  11,34.    83   111,37.    90/91  11,24. 

92  II,  14.    98  11,5.  III,  113.    95  1, 10. 
SLutten  (Bracken]]  eim]  ST  11,2(1.    881,146.280. 

281.  Ill,y(i.     89    1,271.     90/91    1,   170.327. 

846.11,16.     9211,10.     ^811,8.  III,lia    95 

1,10.    92  111,24«. 
„    (Laupheim)  87  11,108.     »8   111,124.     30/91 

I,  8ß2.  11,88.    92  11,40.  132.    9311,21.  ni, 

114.  95  lI,lBß.  187.  199. 

,.    (HtuttgSirl)  87  11,39.     88,111.41.197.    9U/9I 

11,26.     92  11,15.     y3  II,Ö.  111,113.     Sali, 

141. 
„   (Tattlingen)  87  II,  70.    88  01,79.    90/9111, 

&4.    92  11,2!».    93  11,12.111,114.    95  11,185. 

19ö. 
-    (im    RemBthal)   86    1,5.    97  11,2a  140.     BS 

III,2a    89  1,277.  IV,  134.    90^1  l,  3f.l.  II, 

18.     92  1,5.  329.  8Ö0.  429.  11.  U.     93  II,  3. 

4Ü.  161.  190.  ni,  113.     94  I,  96,     95    1, 127. 

128.  131.  143.  11,124. 


Statten  ob  LonthAl  87  II,  12S.   38  III,  141.  90/91 

1,171).  11,102.    1>2  11,53.    '.liS  11,24,  111,114. 
.    ob    Rottweil   87    I.  löl.   11,64.     88    111,70. 

90/9111,50.    93  11,27.    93  1,11.11,11.111, 

114.     95  Il.yft.  172. 
„   äobloG  (KacberrtBUen]  95,  XXI. 
Stimpfacli  87   11,74.    88  111,84.     1W91   11,58. 

«2  11,31.     93  11,13.111,113.    y&II,  77.  101. 

1(J2. 
Stockacli  87  11,60.    8SIII,  ^.    90/9111,46.    92 

11,26.    93  11,10.  111,114. 
Stocken  95  II,  102. 
StöckeDhaufeu  87  11,44.     88  111,48.149.    90/01 

11,32.     92  11,18.     93  11,7.280.111,113.95 

1, 11&.  ll.iaa  131, 
Stocken  fägniijble  05  11,102. 
Stockheim  87   II,2I>.     88   111,20.    90/91   11,16. 

9211,10.    93  II.  3,  111,113. 
Stfldtlien  87  11,74.    88  1,146.   111,86.    90/91  I, 

170.  11,60.  92  11,32.  93  11,14.  111,113. 
95  11,14.  21.  26.  30.  83.  36.  30.  43.  46,  60. 
56,  62.  203.  213. 

gtfltten  87  II,  102.  88  111,118.  80IV,lfl3.   90/91 

11,84.    93  11,44.    93  11,20.  III,  114. 
StrftmbRcli  115  11,213. 
StrsfliJorl"  Ö7   11,80.     88  111.90.    150.     90/91  I, 

171.  349.  II, (J4.  92  11,34.   9311,15.111,114. 

95  11, 124.  125. 
Stuubeu  95  II,  160. 
ÜtTcich  95  11,245. 

Stieichdti  87  11,44.   8S  111,48,  15>3.   90/91  II, H2. 

92  11,18.     93  11,7.  111,113. 
Strahliof  95  II,  156. 
SiTombcrg  95  1,31. 
Striloipfetbaoli  (Baokniag)  87  11,22.    SR  111,22. 

90/91  II,  12.     92  U,  8.  l'Ä    93  II,  2.  III,  113. 

96  11,  G.  9.  14.  15.  16.  17.  22.  99.  32.  55.  38. 
41.  45,  48,  54,  61.  IIB. 

..  (Waiblii.gen)  87  11,42.  88  111,45.  90/911, 
351.11.30.  92  11.17.  93  11,6.111,113.  9ö 
II,  6.  9.  14.  15.  17,  24,  26.  29.  32.  35.  38.  41. 
46.  48.  64.  61.  161. 

Sltiberslieim  87  11,102.  88  111,118.106.  90/91 
11,84.     92  11,44.     93  11,20.111,114. 

Stuppach  97  11,88,  88  111,97.  90;91  11,70.  92 
11,38.  180.    93  11,17.  111,113.    95  11,228. 

Stuttgart,  Stadt  86  I,  4.  5.  95.  144.  146. 179,  194. 
11,96.  102.  126.  133,  142. 146.  147.  149,  151, 
16U.  181.  183.  189,  191.  194.  195,  198,  200. 
215.  111,2.  4.  7.  20.  24.  31.  35,  37.  39.  52. 
81—84.  IV,  4.  R7  1, 121.  222.  226.  227.  282. 
234,  254.  260.  11,36.  140,  175.  111,6,  S.  9 
bis  12.  16.  22.  88  1, 106.  107.  108.  114.  13G, 
138. 147.  166.  IfiS.  174. 226.  238.  258.  259.  27Ö, 
279,280.281.11,8.  50.  73.  111,39.  158,  159. 
183,  185.  39  1, 62.  HX).  106.  121.  12«.  128. 
159.  186—191.  218.  221.  227.  229.  245.  269. 
a71.  11,8.  30.  IV,  112.  118.  127.  130.  134. 
140.  144,  148.  152.  169.  171.  173.  210.  222. 
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224.  227.  232.  235—243,  290.  90/91  I,  4.  62, 
98.  99.  107.  108.  114.  120.  14'2,  146.  152. 
157.  I9(i.  2U3.  240.  270-275.  282.  L'91.  2ö2, 
S24.  327.  343.  340.  II,  26.  IUI.  157.  180.  308. 
111,  IflT,  I!lf),  92  1,4,  r..  öa,  7C.  S7,  100. 
122.  Ibi.  ISß.  159.  167.  178.  201.  32».  338. 
341.  344.  mu.  3««.  380.  397.  399.  478,  481. 
502-507.  11,15.  90.  93  1,133.  278.  11,5. 
41.  78.  86.  163-165.  173-  180.  186.  186. 
188.  190,  196.  200.  202.  206.  213.  23i>,  237. 
338.  24j.  246.  270.  HI,  61.  64.  86.  108.  113. 
135.  1411— UJ.  94  I,  ItW.  196.  204.  211.  223. 
245,  11,100.  102.  1U6.  114.  124.  128.  132. 
134.  139.  2:18.  238.  ^56.  305.  UI,83.  85.86. 
91.   96.    113.    114.    118.    120.    145.  löS.  186. 

214.  H5,  XXII.  XXXIT.  1,  1.  2.  4.  5.  21,  121. 
122.  124.  127.  131.  143.  145.  147.  150,  151. 
157.  IßÖ.  170.  171.  173.  170.  224.  227,  228. 
230.  331.  238.  239.  11,178.  253.  27S.  313, 
340.  in.  1.  73,  74.  82. 10«.  107. 1(18.  112  bis 
115.  134,  135.  1B4.  164.  176.  181.  184.  186. 

215.  235.  236.  243.  244.  245.  246. 

SiilKäii  87  II,  58.  88  III,  «4. 154.  199.  (KVlU  II, 
46.    92  11,25.    93  11,10.  111,114. 

SUIchgao  95,  XXII. 

Siilgcii  ,S7  11.60.  88  111,64.  134.  90/91  11,46. 
02  11,25.     93  I,  n.  IT,  lU.  III,  114. 

Snimingen  87  11,108,    88   III.  124.  90/91  11,88. 

92  11,46.130.  93  11,21.111,114.  0511,198. 
21'i. 

SuIb  OA.StadI  8Ü  1,6.  95.  126.  11,98.  IV,*.  67 
1,92.  131.  140.  156.  254-  11. 6a  142.  175. 
m  1,73.  74,  80,  1U7.  108.  114.  142.  147.  171. 
174.  111,74.  154.  184.  89  1,81.  100.  106. 
ISS.  IV,  110.  114.  120.  142.  168.  213.  016. 
217.  90/91  1.62.  107.  108.  114.  120.  160. 
164.  203,  11,50.  i*2  1,52,  64.  76.  «2.  106. 
160.  342.  346.  370.  502—506.  509.  II,  28. 5)0. 

93  1,  II.  133.  11,12.  42.  78,  181,  198.  270. 
111,64.  66.  92.  11*.  135.  94  1,196.  245.  II, 
95.  103.  108,  130.  236.  238.  243.  111,78.  8&. 
95.  96.  115.  118.  120,  124.  186.  95,  XXll. 
Ii,"4.  258.  319.  111,70.  81.  82.  108.  112  bis 
115.  124.  128.  131,  2.37. 

,.    (Nagold)  87   11,54.     88   111,59,     Ö0/91   11, 

40.    92  11,22.    93  1,11.11,9.111,113.    95 

II,  167. 
Snlaaii  87  1,160.   ]l,53,    88  111.57.    89  1.278. 

90/91  11,38.    98  11,28.     93  11,9.  111,113. 

95  11,74. 
SulBhach   am    liocher  87  1,159.  11,76.    86  lll, 

87.    9l);91  11,60.    92  11,33.    93  11,14.111, 

113.    96  11,80.  108.  114. 
.   sn  Uer  Muri  86  1,5.  11.22.  140.    88  111,22. 

1119.     90/91    11,12.    92    1,5.11.8.     93  11,2. 

40.   111,118.     94    11,95.     95   1,239.    11,83. 

119.  121.  168, 
SDlzbach  87  11,12.    88  111,46.    90/91  U,  30.    92 

II,  17.     93  11,6.  111,113.     95  Il,81. 


Sulzdorf  87  1,  159.  II,  80.  88  1, 146,  ni,  91.  IStt 
90/911,171.11,64.    9211.35.    93  II,  15.  1!I. 

113.  95  II,  107. 

SnIzgrisB  88  1. 146.    90/911,171. 

Snpiiin^en   87    11,98.     83    111,111,    150,      90/91 
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Uuterhaufein  87  11,60.    93  111,65.   90/91  11,46. 

92   11,26.   129.     93  1,3119.   11,11.   111,114. 

94  1^91).     95  11,88. 
üttterhdmbach  87  11,42.  88  111,46.  1&3.  90/91 

11,30.    92  11,18.     98  1Jf6.  III,  113,     96  II, 

HO.  150.  173. 
UnUrbeiDrkib  87  11,42.    88  1,146.  111,46.  149. 

90/91  1,171-  11,  m    92  11,17.    93  11,6.111, 

HS.    95  1I,«2.  117. 
Unterhof  95  II.  112.  162. 
Unterhöfcii  35  11, 111. 
Uetci-jenugeii  87  n,&ü.     88  111,54.     89  1,278. 

90/91  I,  171.  n,  38,    B2  11,21.    93  U,  8.  Hl, 

113.     9ä  11,96.  142.  143. 
UBtetjettingeo    8~    I,  159,    II,  50,       88    HI,  54. 

90/91  11,38.     92  11,21.  133.      93  11,8.  !ll, 

113.    S5  II,  142.  143. 
ünteHniogen  87  11,50.    88  111,52.    90/91  11,36. 

92  11,20,    93  11,8,  111,113,    9ö  11,97. 
Dnterkirchberg  87  11,108.      88  III,  124.     90^91 

11,88.    92  11,46.   93  EX,  23.  111,114.   95  II, 

195. 
IToterkirneck  95  II,  126. 
UnterknaulV-n  95  11,104. 
Unterkochen  87  11,72.     88  111,84.  185.     90/91 

11,5G.   92  1,6.  11,81.   9311,18.  4a.  111.114. 

8ö  ü,  Bl.  109.  149. 
Unterkollbach  95  II,  168. 
[loterleogenliardt  87  1,160.   11,56,     68  111,60. 

90/9111.42.    93  11,23.129.    93  11,10.111, 
113. 
UuUHeDningeb   87  II,  10«.      88  III,  1S2.     ilO/91 

11,88.      92  11,45,      93  11,21.  111,114.      95 

II,  86. 

Untermarcbthal  87  11,100.     89  III,  11&,     90/91 

11,8-2.     92  ll,4S.     93  11,21).  111,113.    95  11, 

194. 
U&termaßbolderbnci)  95  II,  150. 
,  Unlermbe.rg  87  11,40.    86  111,43,    90/91  11,2«. 

S2  ri,  16.     9a  11,0,   111,113.     95  11.98. 
Uoteriutroktiiibuiiren  87  II,  120.    88  111,  138.  151. 

156.     90/91  11,100.     92  11,51.     93  11,34. 

111,1».     95  11,230.  334. 
UntermUnkhdiü    S7    11,80.      88    I,  Ut>.    111,91. 

90/911,171.11,64,      92  11,34.      95  11,15. 

III,  113.     95    11,22.    30.  Sa.  36.  39.  tö.  46. 
W,  56.  62.  79. 


Untermtisbarfa  87  1,15?.  1I,S0.  dS.  111,62.  90/91 
II,  3H.  92n,2a  93  11,8.  UI,  113.  96  11, 
144.  260. 

Uotemeartellen  95  11,120. 

ünteruiobelBbaoli  87  1,160.  I!,-56.  88  10,60. 
90/9111,42.     92  11,23,    98  11,10.    111,113. 

95  11,220. 
ünterohin  95  H,  76. 
Unterregenbacli  95  11,76. 
Uoterreichenbaob   87    1, 15.8    11,46.     88  111,51. 

90/91    11,34.     92  11,19.    128.    93  11,7.    III, 

113.     94  1,19S.   Hl,  115.     95  11,138.  188, 

111,108- 
Dnterriexiniren  87  11,40.     SS  111,43.     90/91  11, 

28.    92  11,16.     93  11,6.111,113.     95  11,  H3. 

137. 
UnterriffiDgen  87  11.90.     88  111,100.  150.     89 

1,278.     90/9111,72.    92  11,38.133.    93  11, 

17,  111,113.    95  11,97. 
irnterromUäch  87  II,  72.    88  111.84,155.     89  1, 

278.     90/911,348.11,56    92  11,31.    93  11, 

t3.  111.  lU.    95  11,116. 
Unterrotb   87  1.159.   11,76.     88  1,146.    111,87. 

90/91   1,171.  II,  6U.     «2  11.33.     98   11,14. 

111,113.     95  11,80.  108,  113,  114.  153,  153. 
Uotärrothenrtein  95  11,  98. 
ünterfcheffach  «5  II,  107, 
Uoterfchlechtbach  87  1,161.  11,94.     88  111,106. 

90/9111,76.    92  11,40,180.    93  11,18.111, 

113      95  11,122 
UnterfcbniDracb  95  11, 147. 
Unlerfchneidhelcrt    67   11,74.      88    111,66.    15ri. 

90/91  11,60.    92  11,32.    93  11,14,    111,113. 

96  II,  204. 

ünterfclitraDdorf  87  H,  64.     88  111,  &9.     90/91 

11,40.      92    11,93.    129.      98    11,9.    111,113. 

06  II,  167.  177. 
Doterrcl« warzach  87   11,123.     SS  111,143.   148. 

161.  166.  158.    90/91  11,102,    92  11,53.    93 

11,25.  111,113.     95  1,116. 
Uoternelmiogen  ST  11,88.    88  111,41.   149.     89 

1,B76.     90/91    11,26.     92    II,  Ifi.     93   11,5. 

111,113. 
UnlerroDtheim  87  II,  SO.     88  111,91.    90/91  U, 

64.     92  11,35.     93  11,15.111,113,     95  II, 

107.  148. 
UDterfpeltach  9S  U,  103. 
ünterftadioD  87  11,100.     88  IU,115.    90/«l  [|, 

62.    92  11,43.  93  11,20,  111,113.  95  11.188. 
Onturlteinbach  87  11,02.    88  111,102.    90/91  11, 

74.     aa  11,89.     98  11,18,111,113,     94.11, 

305.    95  11,111.  151.  251. 
UnterriiliaeliDgen  86  111,28—31.    87  11,90.    83 

1.146.    1[|,  HW.    1:.5.     !t0/91    1,171.    11.78. 

V2   11,41.     93  11,19.  290.    111,  114.     96  11. 

187.  1Ö9. 
Uqtvrtbalbeim  87  II,  54.     88  111,  59,      90/91  U, 

40.     92  11,22.     9S  1,7.  11,9.    111,  im.     9& 

11, 177, 
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Unlei'tUrkheim  B6  1,5.   11,110.     87  11,28.    140. 

88  HI,  28.    163,     8ft  I,  277.    IV,  134.      90/Ül 

1,  ICe.  II,  16.     92  I,  5,  360.  372.  378.  Tl,  10. 

132.     93  11,3.  40.   190,   200,  204.    111,113. 

161,      94  1,  96,   196,  '222,  223.  24G,    II,  130, 

136.   305.    III.*-).    113.  lU.     95,  XX III.  II, 

7a.  III,  107. 
UnterarbaDii(ScborDilorO  ^7  11,92.    88  111,104. 

90/9111, 7R.     92  11,40.    93  11,18.111,113. 

9ö  11,84.  12'i.  160. 
„    (Waldree)    87    11,124.       88    III,  US.     156. 

90/91  11,103.     92  11,53.     93  11,25.  111,113. 

95  11,240. 
UDterwxcIiiDgen  87  11,110. 


.SS  111, 133. 
92  11,50.    93  11,23,  111,113, 


90/91 
9&  11. 


90/91 


ilÜ/91  II, 
96  1,  3. 


11,  06. 
188. 

Unterwaldich  95  II,  167. 
Unlerwaldhaufen  87  II,  118.   88  III,  137. 

11,08     92  11,51.    93  11,24.  111,114, 
Unterwailer  87  11,108.     88  111,134.     90/91  11, 

88.    92  11,46.     93  11,21.111,114.203. 
I  Qterweiirach  87  11,22.     88  111,22. 

12,  92  II,  Ö.      93  11,2.      111,113. 
12.  II,  120  159, 

Üntemilflingea  87  II,  74.     88  111,86.    90/9111, 

eo.    92  11,32.132.     93  11,14.  UI,  113.    95 

II,  203. 
Unterwilzingeo  95  11,192. 
Unter wolfettsweiler  95  11,233, 
Uülerzeil  95  11,209. 
Uiiteraell  95  II,  167. 
üpfingeD  87  11,70.     88  111,82.150,154.    89  1, 

278.      90/91    1,171.    11,56.      93    11,30.   133. 

98  11,13.  111.113. 
Upftimör  87  11,116.      88  III.153-1&6.      90/91 

II,9Ü.    92  11,50.    93  11,23.  111,113. 
Urach   86    1,6.  12fi.    11,96.    199.  301.  20a.  213. 

IV,4.     87   1,92.   140.    156.  11,70.  142.  176. 

111,6.  8.  9-12.  22.     88  1,78.  74.  1Ö7.  1Ü8. 

I3G.   13».   143.   147.  171.   174.   III,  82.  184. 

69   1,  73-76,    100.   126.    128.  132.  IßS.  164. 

229.    IV,  120.    226.  244.   290.      90AI1    I,«2. 

67.    73.    98.    99.   107.   108.   152—157.   IRO. 

164.201-203.  282.  II,  54.  92  1,6.  53.  .W-60. 

76.  100,  106.  126.  160. 166.342.344).  502— 506. 

n,30.     93  1,133.   267.   11.13.  *2.  78.  181. 

270.    II1,&4-B8.   64.    86.  92.  112.  113.  135. 

144.     94  1, 187.  196,  200.  223.  245.  11,  108. 

236.  238.  111,70—74.  85.  96.  118.  1211,  124. 

149.    153.    186.    214.     »5,  XXIII.  l,  1.  2.  15. 

Ifl.  21.  127.  128.  131.  138.  147.  224.  11,88. 

129.   130.  258.  3X3.   316.  111,82,  112—115- 

124.  131.  160.  164.  2S5. 
Urixii  95  11,208. 
Urnaf^old  1)5  1.202. 
Ürrendorf  87  11,118.    88  111,137.   90/91  n,98. 

fr2  11,50.      93    11,24.111,114.      90  11,189. 

202. 
Urfpring   87  1, 161.  II,  122.     88  III,  141.     TO/91 


11,102.     92  11,52.     9S  11,24.  in,  114.     95 

11,214. 
Uttenhofon  87  1,159.  11,80.     88  111,91.      90/91 

ll.eL     92  11,34.     »3  11,15.   111,113.     95 

11,  79,  232, 
Ulteoweiler  88   11,36.  88.     87  11,116.    88  lU. 

13».  151.     89  IV.IIB.     9LI/91  1,352.   11,96. 

93  1,829.  11,50.    93  11,33.  111,118.    90  11, 

201.  213. 
ülztcemniiiiffen  87  11,90.    88  111,100.  150.  IfiS. 

BV  I,ä7H,     90^J1  11,72.     92  11,38.  133.     99 

11,17    111,113,     95  11,190-  204. 
üzOetten  95  II,  155. 

Tiiihtngen  an  der  Edz  86  1,5.   11,96.  196.  197. 

1V,4.     87   11,38,  141.  175.  UI,  6.  8.  9-12. 

16.   22.      88  1,107.    142.    147.    174.    111,4a 

184.    89  1, 126,  128,  IV,  110.  118.  214.  235. 

246.  2*57.     Ö0/9I  1,62.  107.  162-167.  IM. 

203.    11,26,     92   1,5.    52.    106.    150.   344. 

502—607.    II,  16.    132.     93   1, 183.    II,  6.   41. 

78,  180.  246.  270.  111.86,  92-  113.  135.    94 

1,245.    11,102.    106.    141.  ■236.   238.   111,85. 

118.   120.   124.  188.     95  1. 1.  9.  117.  IM. 

122.  131.  191.  Il,9a.  258.  ni,l07. 112-ll5. 

124.  128.  131. 
..    auf  den  Fildern  87  II,  liS.  141.      88  111,  41. 

90/91   11,26.     92  1,5.  11.15.     93  11,5.  41. 

180.    in,  113,     94  1, 196.  221.  345.  HI,  114. 

95  11,95.  138. 
VeHbach  m  11,174. 
Vellberg  87   1,159.    11.80.     88   1,146.  III,  BI. 

89  IV,  210.     90/91  1, 17L  II,  64.     92(1,35. 

93  11,15.  111,113.     !i5  11,107.  147. 
Verrenberg  87  11,92.    88  m,lii2.  ■90/91  11,7t 

92  11,39.     93  II,  la  in,  113.     95  II,  148. 
Vetterhöfe  95  II,  147. 
VieriindzwaDzig    Iiore   87    11,1)0.      88    111,64. 

KO/91  11,46.     92  11,25.  129.    93  1,6.  II,  10. 

111,114. 
Viilingen    Dorf   87    1,161.    11,64.      88    111,70. 

W9I  n,50.    92  11,27.    9«  1,11.  11,11.  111, 

114.     95  1,20. 
Voggenberg  9ö  U,  115.  LW. 
Vogt  87    11.112.     88    111,130.  151.  197.     SO/91 

11,94.    92  11,4».    93  11,22,111,114.    »5  11, 

14.   18.  25.  26,  31.  34.  37.  40.  44.  47.  M. 

53.  63.  235.  2:^7,  2^». 
Vöblingen  87  11.66.    8H  III,  74.  148.  158.    ßO/91 

11,52.     92   11,38,   133.     3«  II.  12.  UI.I14. 

95  1.115.  117   II, »0,     95  n,9ü.  133.  164. 
Volkersheim  87  11,96,     88  111,109.     90/91  II, 

78.    92  11,41.    93  11,19.  111,114. 
VöUkofen  87  II,  Ilö.    »8  111,137.    90/01  II,98L 

92  11,51.    93  11,24.111,114.     95  11.202. 
Vollmaringen  87  I,1B!1.  11,52.     88  1,146.  Hl, 

57.  154.    90/01  1,171.  11,  38.    02  11, 2L  93 

11,9.  !II,  113. 
VorliacbziBiraern   H7  11,88.     88  III.  117.     9Qfll 
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BS 


U,7Ü.    92  11,37.    93  II,  17.  lll.na    911, 

97.    95  11,227. 
Vorderbüchelberg  95  II,1L9.  158, 
Vorderlioiha]  fl&  II,  l&a. 
Vorderfteiiionberg  87  I,  IW.  11,76.      BS  III,  ST. 

9U/91  II.  Üt).     92  11,83.     m  It.  14.  HI,  113. 

D4  II,  115.    95  II,  156. 
Vorder  Weißbuch  87  |],iJ2.     SB  111,  ll>4.     9U/91 

11,76.      02    II,4U.      1)3  11,18.111,113.      95 

II,  245. 
Vorhof  %  IE,  117. 

Waphbadi  87  11,80.     88  1,146.  in,07.    90/91 

IJ71.  11,70.     H3  11,37.     93  11,17.111,113. 

04  1,07.     9f>  11,228.  228. 
Wschendorf  67   1,160,   11,52.     So  111,57.  149. 

154.    184.      80   1, 27S.      90/91   1,171.  ll,*fl. 

i)2  II,2-J.     93  II.O.  111,113.     »5  11,88. 
Wthlünheiui  9ä  11, 156. 
Walillioim  87  11,24.     m  111,23.     90/91  11, U. 

92  11,9.    S3  H.a.  iii.iiy.    95  1,239.  ii, 

71.  Ö3. 
Waiblingen  86  I,  T,.  II,  9(5.  196.  IV,  4.  87  i.  140. 
II,4(>.  141.  17Ö.  88  1.107.  108.  143.  147. 
174.  111,45.  149.  163.  89  1,  UH).  13-2.  IV, 
llü.  113,  118.  140.  212.  236.  a46.  80/91  1, 
63.  98.  107.  108.  114.  lÜO.  164.  203.  11,29. 

2W.    92  i.r».  .Vrj,  7(i.  loii.  301,  ;t44.  t-m. 

481.  Ur2-W7,   11,17.      HH   I,i:W.   II,  <i  41, 

78.  173.  178.  180,  ^-'t.  2Ht.  111.64.  92.  113. 

llrö.     94   I,1H6.  19G.  2"2!>.  24F,.  II,  lüS.  230. 

238,   111,85.  96.  114.   124.  im.     95  11,84, 

258.  111,107.  IUI.  124.  128.  131. 
W»in  87  11,108.    88  I,  HC.  111,124.    89  1,278. 

90/91   1,171,   11.90.      92   11,46.      93  11,21. 

290.  111,114.    9ri  11,105. 
Waizenböf  05  11,209. 
Wald  95  11,20-'^. 
WAldbaeh  87  11,42.     88  111,46.     90/91  1,171. 

11,30.    03  II,  17.    93  11,7.280.111,113. 
Waldburg  87  11,112.     88  111,130.  197.    90/91 

11,94.    92  11.49.     93  11,22.  m,  114. 
WalddöTf  (Nagold)  87  11,54,     88  111,59.  1&4. 

9U;9[  11,41).     9a  11,23,     93  1,7.11,9.    III, 

113.     95  11,13.  14.  23.  139. 
..    (Tübingen)  87  11.68.     88  111,77.198.     89 

1,276.     90M  1,171.  11,64.     92  11,29,     93 

11,12.    111,113.      95   11,13.   14.  23.   30.  33. 

36,  39.  i'2.  +6.  50.  56,  62.  ÖS.  141. 
Waide  87  II,  06.     88  111,74.     00/9111,52.     92 

11,28.     93  U,V2.  111,114.     95  11,143.  171. 
Waldeck  95  11,113.  138, 
WaldBöbrono  88  1,146.     90;91  1,  171. 
WahlGDbuch  87  11.38.     88  111,11.  198,     00/Sl 

11,26.     92  II,  IB.     03  11,5.111,113.     95  1, 

13.  18.  128,  11,95. 
W.ldcnbttrg  87  11,92.  88  111.102.   90;-91  I.17I. 

11,74.      32    11,39,  130,      93  H,  18.  111,113. 

161, 


Waldanbofeu  05  II,  186. 

Waldlenftein  95  11,122. 

Waldeoweiier  95  11,258. 

Wildliaiifen  (Geislingen)  87  11,102,  88  Ul.Ua 

90^11  11,84.     92  11,43.     93  11,20.  111,11*. 
,    (Neresheiro)    87    11,90.     88    IH,  100.   155. 

90/91  11,72.     92  11,38.    93  II,  17.  III,  113. 
..   (Riedlingen  ÖT  11,116,     88  111,133,     90/91 

11,96.     92  11,49.      132.     83  11,23.111,113. 

95  11,  185. 
„    (Wekheim)    87   I.lGl.    11,94.      88    111,106. 

155.  198.     90/91  11,76.     93  11.40.     93  II. 

18.  111,119.     05    11,31.  34.    37.    40.  48.  47. 

50.    52.    58.    68.    84.    122.    126.    179.    182. 

244. 
Waldmansliofen  87  11,88.    88  111,07.   90/91  II, 

70.     93  11,37.     93  U,  17.  III,  113.     94  1, 

117,  11,114. 
Waldm^rnDReo  87  11, 60.    88  III,  84.  154.  199. 

00/91  11,46.      92  11,25.      83  1,6.  7.  II.  II, 

10.   111,114.      95   11,9.  30.  33.  3C,  39.  42. 

46.  56.  62,  98,  14;t. 
WaldTom»  87  11,22.      88  111,22.      90/91  1,351. 

11.12.    92  11,8,  128,    93  11,2.  111.113. 
Waldrennach  87  1,160.  11,56.    68  111,60.    90/91 

11,42.      92  11,24.    129.      93  11,10.  111,113. 
Waldfall  9Ci  11,111. 
Waldfeß  86  1,7.  93.  11,98,  104.  144,  182,  213. 

1V,G.      »7    1,119.   140.11.143.  176.      88  1, 

107.   110.   112.   142,  174.  111,143,  156.     89 

1,102.  104.  132.  IV,  117.  122.  142,170.181. 

233.  24G.     90/91   1,62.  99.   107.   HO.  U2. 

116.   118.   160.   164,   203.  11,102,     92  T,  7. 

53.    78.    80.    106.   343,   343.   3B3.   370.    431. 

4fil.  603-507.  ]l,&3.      93  1,133,  11,24.  43. 

79.    183.    19ß.  220.  271,  111,66,  68.  92.  113. 

135.     94   11,96.    104.   110.   128.   III,  SB.   98, 

HKJ.  124.  95.XI.\.  XXITl.  1,239,  11,236,  240. 

25b.    313.    111,84.   86,    110.   124,    128.   131. 

134:. 

WaldB(ett6a  OA.  Bali&gen  87  11,  U.    88  111,49. 

140.   1B3.     90/91  1,351.    11,32.     92  11,18. 

133.     93  11,7.  111,113.     95  11,132. 
..   Gmünd  87  II,  80.    68  111,90.    90/911,171. 

11,64.    92  11.34.    93  11,15.  111,114.    95  II, 

12&,  161. 
Waldthann  87  U,7t.     88  111,85.     90/91  11,58. 

92   11.31.      93   11,13.  111,113.      96  11,213. 

216. 
Walkerabaoh  95  li,  123. 
Wallhaufen  87  11,78.     88  111,89,  15&.     90/91 

11,62.      92   11,33.      »3  11.11.111,113.      9& 

11,145.  160. 
WslpertBliofen  37  11, 108.     88  III,  L24.     90/01 

U,IX>.     92  11,46,     03  11,21.  111,114. 
Walterabofen  87  11,108.  SS  III,12fi,  151.  00/91 

11,90.     02  11.47.     9:t  11,22,  111,113, 
Walxlieim  87  11,74.     88  111,86.     90/91  11,60. 

U2  11,32.    93  11,14.  ill,  113. 


OttBregirter. 


Wäoröd,  OA.-Stadt  8«  1,7.  11,08.  148.  30l.  2lB. 
111,28-31.  [V,6.  87  I.UO.  11,143.  176. 
111,6.  8.  9—12.  22.  88  1,107.  llO.  136. 
138.  U2.  174.  280.  281.  111.145.    89  1, 1Ü2. 

136.  las.  taa.  271.  iv,  117.  122.  i48.  179. 

182.  VJb.  3(i7.  mm  1,63.  106,  110.  Jl«. 
152—157.  lUO.  162.  1.64.  'iOS.  337.346.  II, 
104.  92  1,7.  53.  78.  100.  lUö.  34a  37«. 
3!17.  &03— 507.  U,  64.  9S  I,  litö.  11,  25.  43. 
7;t.  185.  202.  214.  271.  lU,  BG.  8G.  !)2,  113. 
1S5.  161.  94  1,106.  2ft0.  222.  24B.  U.ICH. 
HO.  134.  236.  238.  111,85. 1)8. 118.  120.124. 
103.  214.  S5  Il,2a9.  233.  2öä.  313,  111,84. 
116— IISI.  1-24.  128.  131.  16*.  235.  246. 

_    (Cannftutt)   86  1,6.   87   It,28,  140.     8Ö  III, 

28.  153,     81»  1,277.     SO/Ul  11,16.      32  1,5. 

11,10.    03  11,3.  40.  m,  118.    94  1,1)6.222. 

246.  11,  305. 
.    (Qöppiogen}  87  II,  104.     88  111, 190.     90/91 

11,36.     92  11,45.     03  II, 2U.  111,114. 
.,  <Lanpheiiii)  87  11,108,     83  111,124.     9Ü/IH 

11,;».     92  II,  4Ö.     93  11,21.  10,114. 
Wanklieim   87  II,  ß8.      89  111,77.     9U/91  11,5*. 

92  11,29.    93  n,12.  111,113. 
Wanoweil   87   U.ÖO.      88  III,  65.      90/01  11,48. 

;)2  II,  2 J.   93  11,11.  111,114.   9Ö  11,88.  2*7. 
Wariöbronn  97  11,3(1.     88  111,  3a.     90/9111,20. 

02  U,12.      93  11,4.  III,  113.     95  11,26.  29. 

32.   30.   38.   41,  45,  48.  54.  fil.  176.  111,48. 
Warth  67  11,54.     88  111,59.     110/91  11,40.     92 

11,23.    93  11,  ö.  111,118. 
Wsrthaufett  87  11,96.   «8  111,103.  00;91  1,351. 

11,78.    92  11,41.    03  11,19.  111,114,    95  11, 

187.  217. 
WSrchenb  euren    87    1,161.   11,94.      SS   111,106. 

183.  90/911,349.11,76.     92  0.40.    S3  II, 
18,  111,113.    9r>  11,124.  126.  169,  175. 

Wafferalfingeu  86  1,6.  74.  76.     87  1,97.  99.  11, 

72.   142.     88  1.79.  81.  146.  in,  84.     98  1, 

79.  82.  IV,  177.   9«/91  1,76.  79.  171,  n,56. 

92  1,6.   S3.  65.  346.   11,31.     93  11,13.  42. 

111,114.    94  11.108.  134.  111,77.  79.    95  II, 

81.  179.  III,  70.  71. 
Wafferftetten  95  11, 192. 
WatiBDweller  95  II,  188.  253. 
Weckhof  95  H,  112.  152. 
Weckriedea  87  1,159.  11,80.     SS  111,91,    90/91 

11,64.      92   11,34.  132.      93  II.  35.  111,113. 
Wehingen   87   1,140.  11,64.     88  1,142.    111.72- 

89  1,132.    90/911,164.11,50.    92  1,100  11, 

28.    93  II,  12.  I!1, 114.    95  0,194.207. 
Weiilach  95  11, 205. 
Weiden  87  11,  66.     88  111,  74.     90,91  II,  52.    92 

11,28.     93  11,13.  III,  U4. 
WeidoubUhi  05  11, 186. 
Weidenbanf«D  05  11,77. 
WeiJenliof  95  11,174. 
Weidenftetten  87  11,122.    88  lU,  141.    90/911, 

349.  11,102.     92  11, 53.     93  11,24.  lU,  114, 


Weigheim  87  11,7U.     88  111,70.     90/91  U,54. 

92  11. 2y.     03  11,13.  111,114. 
Weiheolironn  95  11,114. 
WeihungBzell  95  11, 195. 
Weikoraheirn   87   1,140.    11,88.      88  I,  ItlS.  112. 

111,98.    150.      89    1,102.    132.    IV,  109.  110. 

120.    00/91  I,  110.  116.  16U.  164.  11,70.  02 

1,78.   100.  329.  346.  11.37.     93  11.17.  132. 

111,66.  92.  113.     94  1,97.  11,108.  SÖ5.  Hl, 

98.   124.   187.     95  11,226.  227.  III,  Kl  124. 

12S.  131. 
Woil   der   Stadt   86    äl,9«.     rt7   1.1+0.    11,30. 

88   1,109.  142.  111, 3-^  183.    89  1,100.  132. 

IV.  118.    90/91  1,108.  114.  160.  164,  11,211. 

92   1.76.  lOtJ.  344.  11,12.     93   11,4,    180. 

III.  64.    92.   113.      94   11,106.    111,911.   184. 

95  11.166,  175.  111,82. 
.   im  Dorf  87   11,30.     88   111,32.    S'J  1.27«. 

90/91  11.2Ü.     92  11,12.     93  11.4.  111.113. 
„   im  Scbaubach  87  11.24.     S8  111,25.   14». 

153  183.     90/91  U.lt     92  11,9.133.    93  II, 

2.  111,113.     94  111,51,     115  11,95.  141. 
Wetlen  unter  den  Kinnen  S7  11.64.    8ä  111,72. 

90,'91  I,35L  11.50.     92  11.37.     93  n,12. 

111,114. 
Weiler    (BUubeLren)    87    11,98.      88   lU.lU. 

90/91  11,8'),     112  11,42.     »3  11,19.  IH.lia 

95  11,205. 
,    (BrackeDhelm)  87  11,26.    38  111,26.    00/91 

II,  Iß.     92  II,  10.     93  11,  3.  III,  113.     95  II, 
»3. 

.   (EllwaTigen)  95  11,77. 

„   (Gaüdorf)  115  11,80.  173. 

„   (Gmünd)  95  11,161. 

,    (Milnfiiijfeo)  95  II,  192. 

„    (Rotteoburg)  87   11,62.    88  ni.67.    89   I. 

278.     90,fll  U,  *9.     92  II,  26.     93   II,  II, 

111, 113. 
„    (Schorndorf)  87  11,02.     88  II!,  104.  155.  198. 

90/91    11,76.      92  11,40.  133.      93  II,  lö. 

III,  113. 

.  (WeinBberg)  87  11.42.  88  111.46.  Wßt 
II,  30.  92  il,  17.  132.  93  II.  7.  111.  113. 
95  11,81.  116.  242. 

.  ia  den  Bergen  87  11,8«.  63  111,90.  90|/gi 
n,64.      92    11,34.      93  11,15.  m,  114.      98 

n,  161, 

,    ob    Belfenftein    87    11,102.      88   111,  Iia 

90/91  11,84.      92  11,44.     93  ll,20.  111,114. 
.    iura  Stein  37  U,  34.    88  111,36.    89  I,  27a 

90/".!l    11.22.     »2  11,13.     iÖ  11,4.  280.  Hl. 

113.    i.lfi  11,120. 
Weilerfteußtingen  87  11,100.      ÖS  111,115.    150. 

l.)6.      8'J    1,276.      '.tO/91    11,82.      92    U,  43. 

133,     03  11,20,  111,113. 
Weiloraoffel  05  II,  125. 
Weilheim   {Ballng«)])  67  11,44.     68  111,4».  149. 

15a       90/911,351.11,32.      82  11.  la  133. 

98  11,7.  111,113.    95  11,132. 


1 


OTUreginer, 


8^ 


I 


Weilhaini  (mbiageD)  tt7  11, C».    8»  111,77.  I5ti. 
W!)  1,276.    fflüyni  II,  54.     1.12  11,29.  133.    »3 
11,12.  111,113.    !)&  U.73.  3i7. 
„    (TuUlingon)  87  11,7«.      hW   111,7:1.      !Hl/tU 

ir,  ü4.    H2  11,-Jii.    M  II,  la.  ju,U4.    95 

II,  2117. 
.   an  der  Teok  t<7  1,7.  11,100,  1:13.     88  111, 

12-^.     !I0;!II  11,88.     «2  1.7.  11,45.     !I3  II, 

21.  43.  III,  lU.     Qi)  1,1.  3.  13.  lt.  11,12». 
Weingarten  87  1,4.  7.  12(3.  147.  148.    87  1,112. 

IM).  l.iÖ.  160.  U,ä.  112.  143.     88  1,73.  74. 

107.    142.    171.241.  111,130.    1117.      99  1, 

73-76.    132.    ir>3,    KH.    IV,  122.    I4Ö,    150. 

IKI/Ul  1,4.  67—73.  107.  100.  164.  U,!I4.  III, 

1!I7.    113  1,  i.  7.  56-W).  im.  las.  348.  37(j. 

:j7H.   11,48.      m  11,32.  43.   183.  2u2.   IIJ, 

54-58.  'J2.  114.   !)4  I,  HR».  11,110.  134.  111, 

70—74.  85.  1^4.  140.  153.  214.     05  II,23Ü. 

235,   258.   346.  III,  105,   124.  128.  131.  1&). 

164.  235. 
Wuinabacb  95  11, 250. 
WefnBberg  8S  I,:..  11,147.  21&.  IV,  4.     87  n, 

43.    lil.    17j.      >*&   1,147.    17i.  228.  111,46. 

8Ü    1,271.     «0/!ll   ],  62.    171.  2U3.  270.  827. 

U2    1,5.   .-ja.   150,  341,  344.  364.  502—507. 

11,17.     113    1,133.    11,6.    41.    78.    180.    1!I4. 

235.   270,    111,113.    135,  140.  141.  161,      94 

II,  lUO.   106,   18G.    95   1,1.   11.   141.11,61. 

116.  242,  258,  111,110. 
WoinfUMen  87  II.  1Ü8,     88   111,124.  151.   156. 

M/n  1, 171,  358,  11,00,     92  U,46,     »3  11, 

21.  111,114.    Od  11,195.  207. 
WeipertBhgfea  ö7  U,74.     88  111,85.     yo/&l  H, 

58.     92  11,31.     113  11,13.  111,113.     9b  II, 

101,  181. 
WaitTuch    87   11,40.     8S  IH,43.     W/Ül  11,28. 

»2   11,16.   123.    93  11,6.  IU,U3.     35  1,3. 

II,  138. 

Welftbacli  fil   11,84.     88  111,00.     üO/Hl  11,68. 
93   11,36.       93   11,16.    111,113.      95   11,70. 

loe, 

W&iirena.u  94   11,40.   43.   5<)— 65.      95    11,230 

234. 
Weiflenftein  87  II.  102.    88  111, 118.  184,    ÜOyOl 

II,S4.     02  11,44.     b3  11, 20.  111,114.      !»4 

III,  115,     95  II,  127.  253.  III,  108. 
Weißlensbiirg  95  11,110.  149, 
Weitenbuig  Üö  11,74. 

Woitiugen    37   1,100.  11,52.      88  111,57.   HO. 

SK)/91   1,171.  ir,40.      92  11,22.      93  U,9, 

111,113.    i)5  11,74,  89. 
WeitroarB  05  11,84.  120.  160.  179.  1S2.  244. 
WeldiDgBfelden  87  11,84.    88  Ul,  96.    90/9111, 

68.    92  11,36.     93  ll,lü.  111,113. 
WcIlcndingeTi   87  i,UO.  101.  11,64.     S8  1,112. 

m,  70.      89  1, 132.      110/91  1,  ISO.  164.  348. 

11,50.      92    1,100.  II.  ■■27.      93  1,11.  in,  9-.:!. 

114.    94  111, 124.   95  II,  9.  30.  33.  36.  39.  42. 

46.  50.  56.  62.  133,  ni,4ft.  184.  13a  131. 


WeltDurcliwftiia  05  II,  1Ü9. 

WelzheiBi  SG  1,7.  11,98.  197.  17.0.    67  1,140. 

161.    11,94.    143.    176.   111,6,    8.    9—13.   22. 

S8  1,107,    136.  138.  142.  174.  111,106.  14B. 

198.    89  1, 12lj.  128.  132,  276.  IV,  110.  115. 

120.  150.  167.  19&.  213.  217.  248.  W»/01  1, 
62.  Iri2-lö7.  160.  164,  203.  11,76.  92  1,7. 
53.  101».  106.  301.  329.  346.  378.  -UH.  43H. 
503—507.  n,  40.  93  1,133.  11,18,  43.  79^ 
182.  204.  271.  290.  111,86,  92.  113.  136. 
Ü4  11,104.  236.  233.  111,119.  120.  124.  187. 
95    1,129.   11,116.  129.  833.  ni,116-liy. 

121.  128.  131.  135. 

Wendelabdin   97  U,  62.     88  111,67.164.     90/01 

1,171.  11,48.    92  11,26.     03  H,ll.  111,118. 

S5  11,97. 
WeiHlen  87  11,54.    88  111,  &9.     90/01  11,40.   92 

11,23.     93  11,9.  111,113. 
WeDdiingen  87  11,28.    88  1,140.111,30.     90/91 

1,171.11,18.    92  11,U.    93  H,a  289.   111. 

113.    95  I.l.  a.  13.  14.  11,72.  86. 
Wenden  95  II,  80.  114.  229. 
WeoaeaaQli  95  II,  198.  211. 
Wemutabaiirefl  87  11,88.    88  111,9»,    90/9111, 

70,     92  11,37.    93  IJ,  17-  111.113.    94  1,07, 

95  II,  228. 
Wefterheim  87  11, 102.    88  1, 146.  III,  Its,    m 

1,378.     90/911,171.11,84.     92  11,43.     93 

11,20.  111,114. 
Wefterhofen  95  II,  77. 
Wellcinncb  87  11,92,    88  111,102,    90/31  11,74. 

92  11,39.     93  11,19.   111,118.     95  11,112. 

181.  252. 
Wefternbach  87  II,  82.    88  111.102.    90/Ö1  11, 

74.    93  U,39.    93  11,18,  111,113. 
Weflernlaufun  87  n,  84.    88111,96.155.    90/91 

11,68.     93   11,36.     93  11,16.  111,113,     96 

II,  75. 
WerterrtetUD   97   1,161.    11,122.      83   111,141. 

90/91  II,  102,    92  II,  52.    93  II,  24.  TU,  114. 

95  II,  214. 
Woftgartshaiifeii  87  11,74.     88  111,85.     90/91 

1,348.  11,58,     92  11,31.     9311,13.  111,113. 

95  II.  101, 
Wefthaufen   87    11,74.     83   111,86.   155.     90,/91 

11,60.      92   11,32,      93  11,14.111,113.     95 

11,77. 
Werthefm   87   1.159.   11,80.      88   111,91.   155. 

90/91  II,  64.     92  11,  35.    93  II,  16.  lU,  118. 

95  II,  80.  113. 
Wetzgait  95  11,123.  160. 

Wiblingen  86  111,87-81.  S7  11,108.  88  1,283. 
■J83,  11!,  lU.  89  1,121,  272.  273,  90/91  1, 
1*2.  328-831.  11,90.  92  1,97.  11,40.  03 
|t,21.  111,83,  114.  94  III,  113.  95  11,188. 
195.  258.  ■  li'J-' 

Widdern  87  11,36.  88  1,146.111,39.  90/911, 
171.   11,24.      1*2  11,15.     93  11,5.   01,11:1. 

96  n,  75.  99. 


88 


OrtgregUtar. 


Wlelaabofen  05  11,215. 

Wicmahetm  ^7  1,140.  11,34.     83  1,143-  IU,37. 

89  1,132.    90/91  1,164.  11,24.   166.    92  1, 

106.    11,14.      93   1,2T0.  U,b.  111,33.   113. 

34  Itl,  124. 
Wiefenbach  87  11,78.     88  111,90.     90/91  11,62. 

92  11,33.      U3  11,14,   111,113.      94  1,284. 

!)5  11,163. 
Wiefenrteig  87  I,  HO.  II,  102.    88 1, 142.  TU,  118. 

183.     89   I,  1S2.      90/91    1,160.   164.   U,  84. 

92  1, 106.  11,44.  93  U,20.  111,92.  114.  94  , 
11,95.  124.  ü&  11,66.  127.  128.  111,124.  i 
128.  131. 

Wiefenftettea  87  1,160.  11,6^.  88  111,57.  90/91 
1,351.11.40.    92  11,22.    93  11,9.111,114. 

Wiggenreate  87  11,124.  88  UI,  14&.  aO/91  II, 
104.  92  U,&4.  93  U,25.  lU,  118.  95  U, 
238. 

Wildbad  86  1, 6.  II,  »6.  108.  120.  87  1, 14a 
16Ü.  11,66.  141.  88  1,107.  142.  111,  tlO.  89 
1, 132.  IV.  118.  132.  90/91  1, 107.  160.  II, 
42.     92  1,6.  106.  346.  358.  372    11,24.  139. 

93  1,7.  11,10.  41.  181.  188.  198.  111,92. 
113.  84  11,95.  106.  130.  111,85.  113.  115. 
124.  95  1,172.  202.  11,94  136.  137.  140. 
181.  182.  248.  368.  111,108.  124.  128.  131. 

WildbBrg  86  1, 126.  II,  M.  122.  124,  87  1,92. 
156.  II,  54.  88  1, 73.  74.  171.  lU,  59.  149. 
8»  1,73—76.  163.  1«4.  IV.  118.  134.  146. 
148.  201.  202.  äO/91  II,  40,  93  I,&6— 60. 
126.  329.  344.  358.  372.  11,22.  93  I,  6.  7. 
8.  n,9.  181.  183.  200.  ni,ö4— 68.  112.  113. 

94  n,95.  106.  132.  1*9.  95  11,139.  109. 
176.  Ilt,  160. 

WildeDtl«in  87  11,74.    88  111,85.    90;91  II,  öS. 

!I2  11,  31.     93  II,  13.  III,  113,     95  II,  101. 
Wilden  Ihierbach   67   II,  78.      88    111,  89.    150. 

90/91  11,62.     92  11,33.     93  II,  15.  111,113, 
WilfliDgen  87  II,  116.    8Sm,133.   90/9111,96. 

92  11,60.  93  11,33.  111,113.  95  11.  lOB. 
206. 

Wilbelmadocf  86  ll,10S.  87  1,160.11,112.  8$ 
1,146.  242.  111,130.  hy  IV,  116.  132.  90/91 
I,  ITl.   11,94.      92   1,356.    11,48.    130.    1.33. 

93  11,22.  186.  111.114.    95  11,231. 
Willieltnaglilck  86    I,  73.     86  lÜ,  91.      80  1,  79. 

e0;91  I,7B.    92  1,62.    93U,15.    94  111,78. 

78.  95  lli,  237. 

WilhelmshAlJ  86  1,75.  87  1,98.  fi8  1.80.  lU, 
70,  89  1,81.  90/91  n,  50.  92  1,64.  91 
111,78.    95  111,70.  237. 

WilhdinaliUtte  86  [,74.  76.     Ö7  I,  i)7.  i»9,     88  1, 

79.  81.  89  1,80.  82.  90/91  1,  76.  78.  92 
1.63.  65,     94  111,77.  79.     95  HI,  70.  71. 

WilleoliofeD  95  II,  201. 

WillmandiDKen  87  11,60.     88  111,65.     90/91  II, 

46.     92  11,25.    93  11.11,114.     94  1,96. 
Wltlsbach   87  II,  42.     88  1, 146.  Ill,  46.     00/91 

1,171.11,30,     92  11,17.    93  11,7.269.111, 


SP,  III.  129.  151.     90.ffll 
93  11,22.  290.  111.113. 

88  111,46.     90/01  11,90. 


113.  1)4  1.234.  95  1,3.  11.  11,81.  117. 
179.  242. 

Wiinngeu  87  11.112. 

ll.flä,  »2  IM8. 
Wimbach  95  11,114. 
WinnBenthal  87  11,  42, 

92  11.17.  128.    93  1!,  7.  111,113. 
Wimlen  95  U,  193.  206. 
Wimalieim  87  11,30.     88  111,32.     90/91   11,21». 

92  11,12,     93  11,4.  III,  IIa     m  11,175. 
WiDdischanbacb   87  11,92.     83  111,102.     90/91 

11,74.     93  11,39.  130.     93  11,18.  111,113. 

95  11,151. 
WinQeniien  86  1,5,  11,96.  122.     87  11,42.    141. 

88  I,1OT.    108.    242,    111,45.    149,    153.     8» 

1,100.  118.  IV,  130.  146.    90/91  I,lir7.  108. 

114.  160.  164.  11,30.  92  1.5.  76.  106.  344. 
356.  874.  11,17.  »3  11,6.  41.  131.  135,150. 
152.  173.  181.  186.  290.  HI,  64.  92.  113. 
y-1  1,196.  II,  lOti.  132.  m.8.1.  96,  134.  9& 
11.83.  120.  111,82,  107,  124.  128.  131. 

Winnontlisl    86  11,26.    29—31.   48.    49.    S4.   58. 

88  111,45.    89  IV,  34.  38,   40.  62.  68.    92 

1,  244-250.  274.     94  11,40.  43.  S9— 65. 
Wintarbacli  86  11,108.     S7  11,92.     88  Ill.llkö. 

lab.   im.     m  IV',132.      90/91   11,76.     92 

1,358.  11,40.    133.    93  11,18.    188.   IlT.llS. 

94  1,196.   111,115, 

108. 
Winterberg  m  11,105. 
Winterlinden    S6    1,6. 

83  1,146.  111,49. 


95  11,84.  124.  244.  in. 


88  III,  144.  156. 
93  11,25.  m,  U3. 


87  1. 15&    11,44-    141. 
89  1,278.     90/91  1,17t. 

348.   11,32.     92  1,6.  11,18.     98  n,7.  4t 

IU,11S.     94   11,132.     95  11,7.    11.   1*.   25. 

29-  32.  35.  38.  42.  45.  +8.  54.  61. 
WbterBtetten    87    11,108.      88    111,1^6.     9(V&1 

1.349.  352.   11,90.      92  11,47.      93  11,22. 

111,  113.     95  11,208.  111,49. 
WinteratetteDdoFfS?!!,  121.    88111,144.    tU/91 

11,102.     92  11,53.     93  11,25,111,113.     95 

1,202,  11,1.-«. 
WintarBtettenstadt  87  11,124. 

9<l/91  11,104.    9211,53. 

9J  1,  202.  206.  II,  187. 
Wlnaeln   86  111.28-31.    87  11,60.     S8  Ul,64. 

154,  199.      90/91  11,46     S2  11,25.  133.     93 

1,11.   11,10.  111,114.    95   11.143.  171.  182. 
WinEerhauBen  87  11.  34.    88111,36.153.     90/91 

II,  22.     92  11,13.     93  11,4.  111,113. 
WinBinffen    87  11,80.     88  111,90.     90/91    11,64. 

92  11,3*.     93  11.15.111,114.    90  11,163. 
Wippingen  87  11.98.     88  111,111.    90/91    11,80. 

92  11,42.     93  11,19,  111,113. 
Wirrenweiler  95  11,211.  216. 
Wiflgoldingen  07  11,80.    88  111,90.    UÜ/91  11,64. 

93  11,34.  03  11,15.  III,  in.  95  11,0.  Ifi. 
25,  30.  38.  36.  30,  43.  4fi.  50.  56.  63.  16S. 
163. 

Witschveiide  95  11,235.  238. 


Ortaregirter. 


88  111,11)2.     yü/9l 
11,  la  111,113.      95 


88  III,  137.     90/91 
03   I[,24.   111,114, 


Wittendorr  87  1,159.  II,  äO.  88  III,  &2.  90^11 
1,171,  U,  3I>.  92  11,20.  93  1,6.  7.  11,8. 
III,  lliJ.     95  11,1*4-  171. 

WUtenweilor  87  1 1,  78.    s^S  III,  8a.    W/Ol  11, 62. 

;'2  11,33.  «3  ii.iri.  in,  113.  95  T,ao6. 

WUtereliaiiBOD  H7  ll,öj.    88  111,75,154.    90/lH 

II,5Ü.     92  11,28,     93   1,11.  11,12.   111,114. 

95  11,90, 
Witihan  95  11.101. 
Wittingen  m  U,  180. 
WiUleDBW*)ilflr87I,  109.11,59.    8S11I,&2.   SO/91 

11,36.     33    11,20.      93   1,7.   11,8.    111,113. 

95  II,  144. 
Wittlingen  87  11,7Q,     88  111,62.150,     90/9111, 

51    »2!I,30.     93  11,13.111,113,     9511,88. 

12!),  17»,  247. 
WuhlmiithAusen    87  11,92. 

11,74,      92   11,39.      9:J 

11,111. 
Wolfarumdlilü  95  il,2i)l. 
WoirartsweUer   87  11,118. 

U,98.     92   n,eO.  190. 

35 II,  2ua. 

WulfcRg^  86  1,7.  11,108,     87  11,134.  14«.     88  1, 

28ü.   281.  ni.  Ut  197.     83  1,271,    IV,  198. 

122.    132.      90/91    1,327,    34fi,    11,  lfi4.     92 

1,7.   348.   358.   11,53,      9H   11,23,  43.  183. 

188.  111,  llr^.     95  11,235.  239.  111,246, 
Wolfenhausen   87  I!,  62.      88  111.68.     90/91   11, 

48.     92  ll,2ft.    93  II,  U.  111,  113. 
Wolffchliigen  87  II,  öS.    88  111.63,    89  1,276. 

90/91  U,  44.     92  11,24.     BS  11,  1«.    ni,  113, 

S5  II,  13,  16.  25,  ;■».  33.  36.  89,  42.  4G.  5i>. 

56,  «2, 
Wolffdlden  95  11,120. 
WolfBinühle  95  It,  155. 
WolkeUweiier  87  1,160,    11,112.      88    111,130. 

SOjUl  11,91.     92  11,48.  laO.     93  11,32.  111, 

114.     95  11,231. 
Wollmershaxaen  95  11,77, 
WöMatein  95  11,80. 
WDlpoTtshauoen    87    11,80.     88  111,91.      90/91 

11.64.      92  11,34.     S3   II, IJ,    111.113.     95 

II,9.3P,  33.  36.  39.  43,  46.  50.  56.  62.  106. 
Wolpertfweniü  (Wolpertfohwenile)   87  H,  112, 

88  TU,  13(1.    197.      y0;9l   11,94.     92   11,  4!1. 

!ö  11,22.  111,114.     95  11,230.  234.  237. 
Wörnersberg  87  1,15^,     11,50.     88  111,.")^.     89 

1.278.     ^9/91  IT,  36.     112  11,20.     93  11,8. 

111,113.     95  11,165,  177. 
Wonh   S7  11.74.     8H  111,  8ö. 

11,32.     93  11,14.  UI,  113. 
Wilohern  95  II,  152. 
Wuchaenhofön    87  II,  110.      8S  III,  126.     90/91 

11,99,    92  !1.47.    93  11,22.111.113.    95  11, 

ai.  31.   :i4.   ;17.  10.  44.  47.  52,  58.  63.  298. 

216. 
Wnrmberg  87  II,  34.      88  III,  37.     90/01  II,  24. 

32  11.14.    93  1,270.273.280.  II,  ö.  111,113. 


90/91  11,60.     92 

9s  n,ao3.  ai3. 


WaritiliDKcn  (Rutteoburg)  87   11,112.    88   l,  146. 

111,  Ö9.  151.    90/91  1,  171.  11,48.     92  11,26. 

Sa  11.11.  111,118.     94  Il,30a.     9ä  11,97. 
„     (TuttliiigODl    97   11,70.      88  111,79,      90/91 

11,51.      02  11,30.      93  11,13.111,114.      95 

l!,l9ä,  207. 
WDrIingen  H7  11,70.     88  111,62.     90AJ1   11,56, 

Sa  11,311,     03  11,13.  m,  113, 
Wiirtueh  86  11.98,     87  11.110.    881,110.    IIl, 

126,     89  1,102.    IV,  122.    9ü/!H  1,110,  116. 

11,90.     92  1,72.  348.  11,47.    93  11,22,  183. 

III,  66.    IIS.     Ö4  n,  110,  III,  99.     95  l,  116 

II,  2(19,  III.  84. 

Wilrzbach  und  Naisbach  87  1.158,  11,46.  88 
111,51.  90/9111,34.  It2  1l,  19,  128.  931, 
7.  II,  7.  ril,  113,     95  U,  140.  171.  249. 

WortBuau  9.1  11,  216. 

Wlirteiibailihof  95  11,118. 

Wliftunliaiireri  S.t  11,82. 

Wlirtonrieth  95  11,123, 

Würtunrotli  87  11,42.  88  1,280.  281.  111,46. 
89  I,  271.  90/91  I,  327.  346,  II,  30,  92  11^ 
18,  93  11.7.111,113.  9ö  II,  7.  n.  UQ.  29. 
32,  35.  38.  41.  45.  48.  54.  ftl.  114.  119. 
158.  2,"i2.  111.24fl. 

Zaherfelrl  87  II,  26.     88  111,26.153.    MfSl  II, 

16.     92  11,10.    fl:^  11,3.  111,113.     m  11,93. 
Zsiniriten  87  11,70.     88  111,82.  155.    «0/91  11, 

10.     92  11,30.    9rt  11,13.  111,113. 
Zaifenhftiiaan  87  11,84.    «8  111,96.    90y91 11,118, 

92    11,36.      Ö3    11,16.    UI,113.      95  11,99. 

145. 
Zaileraweiljer  87  11,34,     83  111,37.    90/9111,24, 

174.     93  11,14,128.    93  11,5.111,113.     96 

1,20,  117.  111,246. 
Zang  87   11,82.     88  111,94.  198,     90/91    1,171. 

11,66.     92  11,35.     93  II,  16.  m,  114. 
Zazetibaiiseti  8»  11,199.     87  11,28,     88  111,28. 

149.     90/^11,351,11,16.    92II,1U,    9311,8. 

III,  113.     95  11,94. 

ZavelsteiD    87  1,158.    11,46.     88   111,51.     90/91 

11,34,      92  11.19.    128.      93   1,7.    11.    11,7. 

111,113. 
Zell,  Sohloss  Öti  I,  194.  195,  UI,  4,  7,  S2.  24bii 

3!.  35,  37.  39.  54.  81—84.     87    1,354.  260. 

88  1,278-281.      89  1,269.  271.    324.  327. 

343.  34Ö.     92  11,90.    95  I,  114.  11,215.  UI, 

245.  246. 
Zell  <fiacknarg')  9ß  11,83. 
..     (EBslingen)  87  11,28.     88  111,30.153.    891, 

276.    90,91  11,18.     m  11,11.     93  11,3,  UI, 

113.     94    1,196.  UI,  114.     95  11,15.17.20. 

72.  111, 107. 
..     (UledlinEen)  87  II,  lie,    88  111,133.    90/91 

11,96.     U2    11,5(^1.      93  11,23.    111,1114,     Or. 

11,184. 
,     (unter  Äichelbers)  87  II,  19S.     89  111, 132. 

151.      90/91  1,349.   352,    11,88.     92   11,45. 


90 


Ortaregifter. 


98  11,21.  m,l]4.     95  U,IU.  :n.  34.37.40. 

■M.  47.  52,  S8.  ti3. 
Zoll  bd  BÖrllinBen  !>&  I.  !"■  11,15.  126. 
Zepfenlian     87   1,161.    II,ti4.      8S   !JI,70.    VA. 

>M.m  11,50.     92  11,27.     9;(  11,11.  111,114. 

HS  IJ,  165. 
Zipgel!>aoh  8S  U,  118.     87  II,  124.     88  111.  lU. 

I8a    89  IV,  142.    9CI/91II,  1Ü4.    {»2  I.a70. 

11,5.3.    93  11,20.  loa   III, Ua     £14  11,128. 
Zicgelbrono  'Ja  Il,llll, 
Zillhausei.  87  11,44.    88  III,  49.  loa    90/1)11,348. 

11.83.     Dan,  IB.     93  11,7,111,113.     95  IT, 

131. 
Zilliinrdtahof  1)5  11,8». 
Zilli8lia.uaeti  Ü5  11,  UI8. 
ZiiQnmrbacli  UA  lt.  115. 
/.iiJiujorn  ob  RoUweil  87  l.lül.  11,04.     »8  MI, 

70.    aO/aill,  50.     92  11,37.189.     93  11,11. 

HI,  114.    95  ll,y48. 
,.    unter  der  Burg  87  1,161.  11,04.    88  111,70. 

yu/91    l,34H.    11,50.     92  11,27,     'J3   11,11. 

ni,114.    05  1,112.   U.lSa.   164.   165.  SiS. 
ZippliiiKon   87    11,74.     8B  III,  8fi.     110/91  11,60. 

■J2  11,32.    93  II,  U.  in,  US,  9511,204.214. 
Zizcshausön  87  II,  ÜB.     89  111,61154-    90/9111. 

44.     9211,24.     113  11,10,111,113,     9511.73, 
Z«bing«a87  11,74.    88  1,146.    Sä  111,86.    90/91 

1,171.11,60.    92  ll.b2,     93  11,14.  ni.Ua 
Zogonweikr  87  I,  UiO,  11,  112.   88  III,  im    au/91 

11,94.     »2  11, 46,     »3  11,22,111,114, 


Zollenreat«  95  Il,25ß, 

Ziifleulaiiscii  fl6  1,5,    87  1,140.11.32.140.    «8 

1,107.  11-2.  111,33.     891,132,     90/Sl  1,107. 

11,20.     92  l,Ö.  11,13.     33  11,1.  Ul.  111,113. 

1Ö1.     »4  1.196.  2^0.  aiia,  2+6,  n.IHfö.  MI. 

m.  114.     All  11,34.  III,  107. 
Zum  Hob  95  II,  14t». 
Ziissdorf  »7  1,1611.  11,112      m  111,130,     IHljDl 

I!,!l4.     92  11,49.     93  11,22.111,114.     95  n. 

231.  23t>. 
Zllttlingeii   m    111,28-31,     87    II,  3t>.   270.     88 

111,3!).      1K)/1I1  1,34.      92    11,15.      »»11,5. 

111,113,     tly  11,75.  178.  111,236. 
Zweifelsberg  :»5  !1,212. 
ZweiflSajäen  87  11,92.    88  111,102.    9<)/yi  11.74, 

92  11,39.     93  11.18.  111,113.     115  11,111. 
Zn>er.^>ibcrs  87  1,166.  11.46.     88  111,51.     90/01 

1I,S4.     92  11,19.     93  II,T.     III. 113.     95 

11, 170, 
Zwiefallen  86  II,2ti.  29—31.  48.  49.  bi.  39.    87 

11,112.    88  111,129.    89  IV,  34.  38,  40.  G2. 

68.    lHO/91  11,92,    92  1.244-250,274.11,48. 

BS  11,  22-    131-135.    150.    152.  111,113.    94 

n,40.  43.  59—65.     95  II,  103.  111,63. 
ZwiefaltsQdorf  87  11,116.      88  III,  13!V      90/IU 

11,96,     93  11,50.      93  11,23,111,113.      95 

11,184.  193. 
ZwieToilterg  &5  1.187.  197.  11,222.  224. 
ZwingellixuaeD  95  II,  IIa 


IT. 

(ÄalJerirDrtteniliflrgirclie  Orte.) 


Achom  92  II,  134.  1G3.    93  1, 11. 
Addaheim  92  11,134.  164. 
Aliay  95  1, 228. 

Baden  92  11,91,    i:-i4.    135.    93  1.6,     95  1,191. 

Badenweiler  95  1,188. 

Bergh&DBen  bei  Speyer  95  1,238. 

Berlin  95  1,147.  157.  IfiS.  234. 

BoBiidorf  92  II,  134. 

Bregenz  95  III,  106. 

BroisHch  92  II,  134. 

Bretten  92  II,  91,  131.  164. 

Brühl  87  1, 125. 

Hnichaftl  92  11. 134. 

Buchen  m  11,91.  1H4. 

Bllhl  na  11,134. 

Burgbach  95  1, 196. 

Cobnrg  95  1, 151.  178. 


Darmatadt  95  T,  144.  157. 
Donaiie&chingen  92  11,91.  134.  163. 
DolTenheim    86   1,100,      87    I,  I2ö.      »8   1,118. 

90/91  1,125.  130.     93  UI,  74, 
DreBden  »5  1,147.  149,  150.  156.  157.  168. 
Duisburg  87  1, 125.    93  111,  74. 
Durlaoh  92  II,  134. 

Eberbaoh87  1,125.  88  1.118.  8Ö  I,  UO,   90/81 

1,125.130.    92  11,134.     93  111,71. 
Emmendingen  92  11,134. 
Engen  92  11,134.  1G3. 
Eppingen  92  11,134.  164.    93  111,161. 
EtUubeim  92  11,134. 
Ettlingen  92  II,  134.  104. 

Forbaoh  »5  1, 19a. 

rrankenthal  02  11,91.     93  111,74- 

Frankfun  95  1,234. 

Freibur«  i.  Br.  92   11.91.  134.    135.      96  1.18«. 


^v       ^Ü^I^^^^^^^F                      ^^^H^^^^V^            .^^^1 

Halle  a.  S.  95  1, 169. 

Pfonbeim  92  II,  134.  164.     'J3  1, 15.     »4  1, 196.           ^^^^| 

Hanau  05  1,174.  175. 

115.    »5  m,  107.                                                     ^^H 

HaßmerBheini  96  1, 100.    Vd  III,  74. 

Pfullendoif  92  11, 134.  163.                                                  ^^^| 

UeJdelberg  &!  I,  lOO,     8"  1,  130.    88  1,  118.    8Ö 

^H 

^K             I,  110,      90/01   1,12.".,    lltO.      S-J    11,1».  134. 

Kartatt  -M  11.134.  16-1-                                                              ^M 

^V             135.     93  111,74.     115  1, 185.  190.  lya. 

Re-icli e  11  weihe r  95,  X^^].                                                                     ^^| 

ilöiuBlieim  80  1,100.      Ö7I,  12Ü,    88  1,110.    8!) 

Rjpiioldsau  95  1, 188.  195.  19t).                                                        ^H 

I,  llü.     90/911,125.130.    ita  lll,7+. 

Rollbarg  '.J5  1, 1!I6.  197.  193.  109.                                                   ^H 

Hüdbiirghaiifen  36  1,2^4.  22«. 

Rnbrort  87  1, 125.    Bä  1,118.    89  1,110.    90/91                        ^H 

Mirfcbhrtrn    S7    1,126.      S8    1,118.      89    1,110. 

1,  125.  130.     9:-!  III,  74.                                                               ^M 

Ktßi  1,125. 

^H 

Hü'heDacliwaDd  93  11.91. 

Häokingen  U2  11,134.                                                                        ^H 

Harburg  i.  Elf.  05,  SX. 

St.  BUnen  92  11,13^.                                                                 ^H 

Sch»ppach  !)5  1,  l'.i&.                                                                        ^H 

KaHaruliO  02  11,91.  134.  lüb.    tl5  1,168. 

SobJJtach  93  111,161.                                                                  ^H 

Kehl  93  11, 134. 

Scliönau  02  II,  13^1.                                                                            ^H 

Kölns?  1,125.    lKl/91  [.  125.  130.    !)3  111.74. 

Scboprtieim  92  11,91.  184.                                                         ^H 

Konftanz  oa  II,  134.  135, 

ScJiweigmatt  92  11, 9L                                                                      ^H 

Scliwetzlngen  92  11,134.                                                                   ^H 

Lahr  'J2  11,134. 

Sigioariiigon  95  1,239.                                                                      ^^M 

Leipiig  05  l,2U9.  233. 

SinBlidm  92  11,134.                                                                    ^| 

Lindau  Sä  1,  143.  224. 

Staiiffua  'J2  11,  134.    95  I,  iSC.                                                       ^H 

Lörrach  92  11, 134.  195. 

Stockach  -.12  11,134.  163.                                                           ^M 

Strnßbiirg  !)4  !,  177.                                                                           ^H 

Maina  87  1,  !25.    911  111,72. 

^H 

1            Mannheiin  äC  I,  löü.     87  1,125.      38  1,118.    H'J 
^ft             1,110.      90/91    1,125.   130.      92   11,91.134. 
^              135.     93  111,74. 

TauberbirchofHlieim  »2  U,  1!)4.  164.                                              ^M 

Tribcrg  92  11. 134.  163,    93  X,  11.                                              ^M 

^^ 

Meersburg  03  11,  91. 

Überlingen  92  11,134.  103.                                                             1 

Uemmingcn  95  1,2*24. 

1 

.MeÜkirch  92  U,  E34.  Ifi3. 

TilllngfiD  32  11,91.  134.  135.  I6a    »3  1,11.                                  I 

Möinpelga.rd  95,  XX. 

^H 

Mosbach  92  11,134.  135.  164. 

Waldkirch  92  11, 134.                                                               ^H 

Hmihelm  92  11, 134, 

Waidahut  1)2  11, 134.  135.                                                                ^H 

(tUnctien  05  1,230.  232. 

Weinhoiia  92  11,134.                                                                 ^H 

WertbeiiD  02  n,  Ol.  134.    05  1,228.                                         ^H 

SfecIcarneinaclL  88  1, 118. 

Wien  9B  1, 187.                                                                                1 

Neabreifach  05  l,22H. 

WioBhadon  05  1,157.                                                                   ^^^J 

HeiirtKdt  92  11, 134. 

Wiesloch  92  11,  lä4.                                                              ^^H 

NUroberg  05  1,228. 

Wolfacb  92  11,134.  168.    93  1,11.                                       ^^1 

Worms  Hl  1, 125.                                                                  ^^H 

Oberkirch  92  11,134.  ]fi3.     'J3  1,11. 

^^^1 

Offenburg  92  11,134.  läS. 

Ziegeibaaren  88  1,118.                                                        ^^H 

Oppena«  92  11,103.    93  1,11. 

1 

I                                             1 

^^^^^                                                                   (Ucatache  Lftndor.)                                                                                              ^^M 

f            Anhalt  87  Ü,  18.  1«6.  170.     88  1, 12.    ÜO/91  1, 

1,17«.  875.  424.  456.  4e2.  4ß7.  4Sä.  11,  31l).                        ^M 

^^              5.  316.     93  11,74.     94  111,  ß. 

323.   329.    III.  6.    184.      115  1,174.  224.  225.                    ^^H 

^f 

229.  230.  231.  111,10-15.  Ißä.  219.                                 ^^H 

Baden  8li  1,80.  88.  90.  175.    87  1,88-31.  246. 

Bayern  86  1,86.  88.  90.  175.   87  1,88-91.  246.                 ^^H 

11,18.  186.  17f).     «8  1,12.  72.  215.  271.    8!l 

11.18.  166.  170.  88  1.12.  72.  177.  17B,  215.                 ^^H 

1,362.    90/fll  1, 5.  30B,  318,    1)3  11,74.    Bt 

93 


Ortsre^ifter, 


11,71.     94  I,17i;,   177.  37B.  434.  456.  462. 

468,  11,310.  323.  329.  1(1,6.  Ißi.  95  1,^9. 

23(t.  331.  Ill,10-lß.  216. 

BrtHnrdi-weig    87    II,  Iß.    166.    170,  98    1,12. 

SO,-«!  T,5.   318.      93    |[,  7*.      94  1,177.  11. 

311.  HÜ.^.  32fl.  IM. 6. 

Bremeo  87   1,238.  11,18.   16ti.   170.  88   r.lä 

M-2.     89  1,262.    90/91  1,5.  318.  93  ir.71. 

94  1,  nc.  177.  m,6. 

Blfatt-Lothringoii  87  1,246.  II,  18.  166.  170,  88 
1,12.177.170.371.  99  1,262.  iK)/£H  1,5. 
308.  318.  93  11,71.  94  1,176.  177.  375. 
4^4.  466.  462.  467,  46.S.  11,311.  323.  32&. 
111,6.    95  1,224.  111,163. 

Hamburg  H7  1,238.  242.  11,18,  166.  170.  8«  1, 
12.  262.  266.  267.  26Ö.  89  I,  a49,  -255.  257. 
262.  90/91  I,  5.  29E.  301.  3U3,  318,  93  11, 
71.     94  1,176,  177.  HI.  ö.     95  1,230.  232, 

HcDTer  87  1.246.  11.18.  166,  170.  88  1. 12.  271. 
ö<!  1.962.  90/91  1,5,  3(B,  318.  93  11.74, 
94  1,176.  462,  4C7.  468.  11,311.  323.  329, 
111,6.    95  1,224.  111,163, 

I,ij>pe  87  11,18.  166.  170.      88  1,12.      90/91  I, 

B,  318.     93  11,71.     94  111,6. 
Lübeck  87  11.18.  160.  170.     B.H  1,12.     9Ü/9I  1, 

5.  318.     93  11,71.     94  I[I,6. 

neck1oDbiir;;-ScbwerlD  87  11,18,  166.  17U.     88 

1,12-    Ö!>  1.282,    90/ai  l,ä  318.    93  11,74. 

94  1,176.  li,32S,  111,6. 

,    Strelitz87  11,18.  1C6.  170.    88  I,P2,    90/91 

],ö.  318.  «3  11,74.  y4  1,176,  11,329.111,6. 

Oldenburg  87  II,  18.  166.  170,    88  1, 12.   90/91 


I,j.  3ia    93  11,74.   94  1,176,  11,311.  323. 
329.  111,6.    96  1,122. 

Preußen  86  1,86.  88.  öö.  17ä.  87  1,88—91. 
246.  11-18.  166.  170.  88  1.12.  72.  215.271. 
8i)  1,262.  90/91  1,5.  308.  311.  318.  93  U, 
74.  94  1, 176.  177.  375.  424,  456.  462.  467. 
468.  11,810.  323.  329,  111,6.  184.  95  1,12a. 
178,  179.  328.  231,  IIl,lU-l,ö.  319. 

BeuQ  ältere  Linie   87  II.  18.   166.  17U.     88  l, 

12.     90/91  L5.3ia     93  11,74.     94  111.«. 

„   jüngere  Linie  87  11, 18.  166.  170.    88  1. 12. 

90/911,5.318.     93  11,74.     H4in.ß. 

Saciiren  87  11,18.  166  170.    8S  1.13.  371.    89 

1,262.     80/91  1,6.  308.  311.  318.    03  11,74. 

94  1, 176,   177.  424.  456.  462.  46T.  468.  II, 

310.  323.  111,6,     95  1,224.  331.  111,219, 
„    -Allenburg  87    11,19.    165.    170,      88    I,  la 

m/91  \,r>.  313.     93  tl.74.    94  111,6. 
.,    -Coburg-Üotha  87    11,  18.    166.   171).     8Ö    I, 

12.    9(1/911,0.318,     93  11,74.     »4.111,6. 
_    -Meiniiigen   87    11,19.    166.    170.      BS    1,12, 

!«/91  1,;-.  318.    93  11,74.    94  111,6. 
„   -Weimar   87    11,  18.    IGG.    17U.     88    1,  lä. 

90,Vl  1,  5.  318,     »3  11,74.    94  IIL«. 
Schautnbui-g-l.ippe  87  II,  IB.  166.  170,    88  1.  lä 

90/911,0,318,     93  11,74.     94  111,6. 
SöhwRirzbiir^'Rudumadt    87    11.18,    168.    170. 

88   1,12.     ÜÜ/91    1,5.  318.     93  11,74.  '  9^' 

111.  G, 
,    SoDdersbauren  87  11,18.  166.  170.    ^1,12. 

90/911,5,318,     93  11,74.     94  111.6. 


I 


Waldeck  87  11,13.  166,  170.     88  1.13. 
1,5.  31&.    93  11,74.    94  111.6. 


90/91 


IV. 
fAnßerdeiitHCliß  und  außfrenropairclie  LBnder.j 


Ägypten  89  l,35ö,    iJO/Ül   1,304.     93  11,70. 
Afrika  87  1,244.  Ü.  167.  172,     88  1,14.     00/91 

L304.    93  11,70,  76.    94  in,8, 
Amcrtka  &7   11,167.   173.     88  1,14.  266.   269. 

270.    89  I,2ü5.  257.    90/91  1,301.  302.  304. 

93  11,70.  76,     94  III. 8. 

9ö  1, 232.  233, 
Andoia,    Lichtenftein,  Mnnaco    87    11,167.172. 

ti8  1,14.     98  li,7ü,  76.    94  Ul,  8. 
Argenlinien   87    11,167.     88    1,263.     89  1,255. 

93  il,  70.     94  111,8, 

Alien  87  11,167.  172.     68  1,14.      99  I1.70l  7G. 

94  111,8, 


Aufiralien  87  II,  167.  172.  88  1,14.  93  11,  7a 
76.    94  III,  8. 

Belgien   87   1,243,   11,167.  173.    98  1,14.  263. 

üe6,  268.  269,  89  1,2,55.257.11,51.  9tV»l 
1,301.30-^.    !>3U,70.  76,     94  111,8. 

Eoanien,  Biil^afion  87  II.  167.  172.  88  1, 14. 
93  11,70.  76.    9i  IU,8, 

Bi-alilien  93  11,70, 

Bulgarien  C.  BosiiieTi. 

CanadA  98  11,70. 

Cliilc  90/91  I,  3U4.     93  ll,7lK 

China  87  I,  314.    93  11, 7u. 


Örtsregifter, 


w 


Dänemark  87  I,  2S8.  JI,  167.  172.  88  1, 14. 
'J6S.  a«7.  &!t  I,ä49.  256.  U.&l.  90/iH  I, 
295.  SOI.     93  11,70.  76.     it4  [11.8. 

Franlcreich  87  1.242.  II,  1G7.  17S.  88  I.  U. 
2<JS.  2ß6.  257.  2&ti,  STO,  BÜ  1,205.  257. 
'258.  11.51.  mm  I,29ß.  301.  SW  11,70.  76. 
B+  III.  3.  'J4.     95  I,  33Ö,  111,80,  160. 

«rieclieqland  87  It,  167.  172.  88  1,  14.  1!3  II, 
7fl.  76.    94  111.8.94.    95  III,  80.  Ißfi, 

Großljritanrvieo  u.  Irland  87  1,243.  H,  167.  173, 
88  1,  U.  263.  266-  SW  T,  255.  257.  11,51. 
90/911,3*11.303,     93  11,70.76.    94  111,8, 

H«rzegoniDa.,  Oftrunieliuii  87  11,167.  172.  88 
I,  14.  266.     93  j  I,  70. 

JjipAQ  93  II,  70. 

Indien  87  1,244.  83  1,207,  969.  270.  89  I, 
■>-,*;.  2ö8.    90/91  T,;w4.    m  11,70. 

lUKen  87  1,244.  11,167-  172.  88  1,14.  2«3. 
266-269.  Sil  1,255.  257.  lt,51.  90/91  I, 
295.  296.  aul.  303.  304.  93  11,  70.  76.  94 
in,  8.  94.     95  1,229.  230.  232.  111,80.  166. 

Kameran  90/91  1,  304. 

Iiuxembtirg  87  11^167.  172.  88  1,14.  271.  B9 
I,  262.     90/91  1,6.  308,    93  11,70.  76.    M 

in,  6.  8. 

Mcsiko  93  11,70. 
Monako  C  Andora. 

Montenegro,  Sbd  Martoo  87  II,  167.  17ä.  88  I, 
14.     fl3  11,70. 

Jf  eu-Üranada  9S  II,  70. 

NiedeTlande  87  1,243.  11,167,  172.  88  1,14. 
266—269.  89  1,255.257,11.51.  90/911, 
SOI.  302.    93  tl,70.  76.    94  111,8. 


Oflrterreich-DnKitm  87  1,238.  239,  II,  167.  172. 

88  I,  U.  262.  263,  2BÜ.  267,  26«,  870.  89 
1,249-261.  256.  257,  11,51.  99/91  1.295. 
.SOI.  93  11,70.  76.  64  111,8.  94.  951,229. 
aaa.  111,80.  IGS. 

Ortrumeliea  f.  Eerzeguwina. 

P«ro  93  11,70, 

Portugal  87  11,167.  172.  SB  1,14.  89  1,249. 
90/!U  I,a01.     93  11,70.  76.     94  111,8. 

RumSnten  87  II,  107.   172.    8S  1, 14.  26(:.  269. 

89  1,255.258.    90/91  I,  IWl.     9H11,  70.  7G, 

94  111,8, 

Eufliand  87  II,  167.  179,  88  1.14.  362.  B9 
1„249.  II,M.  99/91  1,295.  93  11,70.  76. 
m  III,  S. 

SerWen  87   1,244.   H,  167.  172.     88  1,14.  267. 

90/91  1,302.    93  11,70,  76.    99  III, «, 
Schweden  n.  Norwegen  87  11, 167.  172,    88  I, 

14.   262,    266.    89   1, 249.   255,   257.    II,   51 

90/911,301,304.     93  11.70.76.     94  111,8, 
Schweiz   87  1,238—242.  11,167,  172.     88  1,14. 

26a— 269.  370.     89  1,251-256.  258.  11,51. 

90/91  1,296—301.     93  11,70.  76.     »4  III.S. 

95  1, 122.  228.  239.  230. 

Spanien  87  1,244.  Il,167.  172.  88  I,  14.  2ß7, 
269.  89  1,249.  90/91  1,3(11.304,  93  11, 
70.  76.     !)4  III,  (^.  94.    95  111,841. 

Sumatra  90/91  1,302. 

Transvaal  IW/ltl  1,302, 

Tflrkei  87  1,244.  11, 167,  172.  88  1,14.  90/91 
1,303,    93  11,70.  76,    94  111,8. 

Üragnay  87  1,245.    Hü  II,  70. 

VenezneU  93  11,70. 
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